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Bayeriſches 


enzoblatt 


Iſarkreis. 


I. Stuͤck. Münden den 1. Sinner 1834. 








Amtlihe Artikel, 


(Die Erfagwahl bey dem Magiſtrate Muͤhldorf 
betreffend.) 


> Namen Seiner Majeftät des Königs, 


J der Stadt Muͤhldorf wurden bey der 
jängften ordeutlichen Erſatzwahl zu 
Magiſtrats⸗Raͤthen: 
Anton Darenberger, Handelsmann, 
Unton Rechthaler, Fragner, und 
Martin KRirmaier, Pofterpeditor 
erwäßlt, und in biefer Eigenfchaft beftätiget, 
Die neuen GemeindesBevollmächtigten find: 
Martin Hanner, Kaminkehrer, 
Peter Mareis, Bierbrauer, 
" Georg Koppelhuber, Zeilenhauer, 
Karl Mayr, Zinngießer, 
und für die in den Magiftrat berufenen Anton 
Darenberger und Anton Rechthaler, bie 
Erfagmänner 
Sacob Lindermapyer, Hafner, und 
Joſeph Schreiner, Buͤchſenmacher. 
München ben 21. December 1833. 
Kdn. B. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 








(Die ordentliche Erſatzwahl der Marktss Gemeinde 
Geifenfelb betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Sm Markte Geifenfeld wurden bey ber 
jüngften ordentlichen . Gemeinde » Erfagmwahl 
zu Magiftratö: Näthen: 


Bernhard Deuringer, Brauer, 

Mathias Lukas, Schuhmacher, 

Joſeph Spieß, Schneidermeifter 
erwaͤhlt, und burch Regierungs - Entfchließgung 
vom Heutigen in diefer Eigenfchaft, doch in 
Beziehung auf den Bierbrauer Deuringer 
in Bericfichtiguug des $. 48. des Gemeinde, 
Edicts und Ar. 10. der Wahls Ordnung, nur 
ausnahmsweiſe befiätiger. 


Die neugewählten Gemeinde-Bevollmächtig: 
ten find: 
Martin Lindermener, Wagner, 
Aunton Graßl, Metger, 
Stephan Geis beck, Loderer, 
Audraͤ Schoͤttl, Müller, 
Alois Strobl, Weißgerber, 
Andrä Baierl, Schneider. 
München den 24. December 1833. 
Kön. Bay. Regierung bes Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
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(Die Erſatzwahl des Magiſtrats Garmiſch be 
treffend.) j 
‘ Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Am Markte Garmifch wurden bey ber 
jüngften ordentlichen Gemeinde:Erfagwapl zum 
Bürgermeifter: 

Sohann Georg Burger, Deconom, 
und zu Magiftratd: Rärhen: 

Andraͤ Reifer, Schuhmacher, 

Johann DOftler, Gipfer, 

Sofepp Buhmwiefer, Floßmann, 
erwählt, und in biefer Eigenfchaft, durch Re⸗ 
gierungs-Entſchließung vom Heutigen beftätiget. 

Die neuen Gemeinde-Bevollmädhtigten find; 

Joſeph Mar Reifer, Gaftwirth, 

Joſeph Gänsler, Fuhrmann, 

Anton Polz, Saliterer, 

Anton Kleifel, Deconom, 

Anton Ref, Schuhmacher, 

Thaddaͤ Lechner, Zimmermann, 

Münden den 22, December 1833. 


K. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
- Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Die Gonſeriptlon der Alters⸗Glaſſe 1812 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Auf den Grund bes $. 36. des Heeres⸗Er⸗ 
gaͤnzungs-Geſetzes vom 15. Auguſt 1828. wird 
ber oberfte Recrutirungs:Rath für den Iſarkreis 
feine Sigungen Behufd der Berichtigung der 
Eonferiptions-Piften am 
15ten Jaͤnner 1934, 
Vormittags 9 Uhr beginnen, und hiemit an 
den folgenden Tagen fortfahren. 








Diefelben finden Öffentlih im Konigl. Res 
gierungs » Gebäude ftatt. 

Dieß wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

München ben 24. December 1833. 
Koͤn. Bay. Regierung des Sfarktreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Den dritten Jahrgang des Jahrbuches der pracs 
i tifhen Tpierheiltunde betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß Abdnigl. Miniftertals Referipts rub⸗ 
rizirten Betreffs vom 4. praes. 7. d. Mis. 
werden hiemit die Aerzte, Ihierärzte und Deco» 
Nomen auf den in Nürnberg erfchienenen dritten 
Jahrgang des Jahrbuches der practifchen Thier⸗ 
hellkunde aufmerffam gemacht und denfelben der 
Ankauf diefes zweckmaͤßigen Werkes empfohlen. 
Münden den 22. December 1833. 
Kbn. B. Regierung des Zfarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfidenr. 
Hecht. 





(Die Muſiklehrerſtelle an der Königl. Studienanſtalt 
zu Speyer betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Fuͤr die an der Koͤnigl. Studienanſtalt zu 
Speyer im Erledigung gekommene Muſiklehrer⸗ 
ſtelle wird ein ſowohl in ber Inſtrumentalmuſik 
als beſonders im Orgelſpiele und Geſange mit 
gründlichen Keuntniſſen verſehener Mang geſucht. 


Derſelbe hat den Schuͤlern der Studienan⸗ 
ſtalt taͤglich in 2 Stunden Unterricht im Geſange 
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zu erteilen, wobey ihm Zeit genug übrig bleibt, 
auch den Familien in der Stadt burch Privat: 
unterricht nüglich zu werben. 


Die Remuneration, welche er für feine Dienft- 
feiftungen au der Studienanſtalt empfängt, bes 
trägt 300 fl. Als DOrganift und Dirigent ber 
Muſik in der Domkirche kann derſelbe auf eine 
jährliche Remuneration von 150 fl. zählen. 


Mer fich vum 'diefe Stelle zu bewerben ges 
denkt, hat ſich längftens innerhalb 4 Wochen 
mit feinen Zeugnifen und andern Beweisicrif: 
ten an dad Königl. Mectorat ber Stubdienanftalt 
zu Speyer zu wenden und das Nefultat feiner 
Bewerbung acht Tage nad Abfluß des Eons 
eurötermined zu gewärtigen. 

Speyer, ben 6. Dezember 1855. 

KR. Bayer Regierungdesfheinfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Stengel. 
Schalk, coll. 


— — — — — — — 


Dien ſtes-Notizen. 


Seine Majeſtät der Koͤnig haben ver⸗ 
mdge allerhdchſten Referipts vom 2. Decbr. v. Js. 
die bey dem Wechſelgerichte Ilter Inſtanz zu 
Landshut erledigte Directors⸗ Stelle dem zwey⸗ 
ten Director des Kduigl. Appellationsgerichts 
für den Iſarkreis Joſeph Allweyer über 
tragen. 

SeineKdnigliheMaijertät haben Sich 
aus Ruͤckſicht auf die nachgewiefene Functions⸗ 
Unfähigkeit des Affefford des Kbnigl. Kreid- 
und Stadtgerichtd München Joſeph Spindler 
allergnädigft bewogen gefunden, benfelben mit 
Belaffung des Titels, des Functionszeichens 
und feines Gefammtgehaltes für die Dauer von 
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zwey Jahren In den Ruheſtand zu verfeßen ; 
in die hiedurch erdffnete ftatusmäßige Aſſeſſors⸗ 
Stelle den Affeffor außer dem Status, Ernft 
Grupen einrücden zu laffen, und zum Affeffor 
außer dem Status bey dem Königl. Kreis nud 
und Stadtgerichte München den Neceffiften des 
Appellatlonsgerichtes für den Iſarkreis, Karl 
Gramm zu ernennen.: 

Durch Entfchließung der Kdnigl. Regierung _ 
des Iſarkreiſes, Kammer bes Innern, ddo. 9. 
December vor. Jahres, wurde der Präfentarion 
des Priefterd Anton Alois Proͤtz, Eooperatord 
in Flintsbach auf das Schwaigerfhe Bene 
fiium in Kraiburg, durch den dortigen Markts⸗ 
Magiſtrat die landesherrliche Beſtaͤtigung er⸗ 
theilt. 


— — — — — — — 


Verleihung der Ehrenmuͤnze des Koͤnigl. 
Ludwigs⸗Ordens. 


Seine Maieſtaͤt der Kdnig haben 
Sih gemäß allerhoͤchſter Entfchließung vom 
30. November v. 3. bewogen gefunden, dem 
Lorenz Strohfchneider, KXTriftmeifter zu 
Rottach, Kdnigl. Landgerihtd Tegernfee, bie 
Ehrenminze des Königl.. Bayerifchen Ludwigs: 
Ordens zu verleihen. - 


inne 
Privilegien » Ertheiflung und Privilegien 
Berzichte. 

Seine Majeftät der Rbnig haben 
unterm 20. Septbr. v. I. dem Glafer Joſeph 
MWeitenbiller und dem Steingurfabrifanten 
Friedrich Steinlein zu Eichſtaͤdt ein Gewerbs 
Privilegium auf ihre eigenthuͤmliche Fabrikation 
von Wetz⸗, Schleifs und Abzieh s Steinen’ für 
den Zeitraum von drey Jahren zu ertheilen 
geruht. 
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Der Lebzelter Joſeph Gerhardinger zu 
Dingolfing hat am 30. November v. I. auf das 
ihm unterm 14. Noobr, 1832 ertheilte Gewerbs⸗ 
Privilegium, für deffen verbefferte Erzeugung 
des Syrups, Branntweind und Eſſigs aus Kars 
toffel· Stärfmehl verzichtet. 


Die Wittwe des Mechanifus Kranz Xaver 
Shehner zu Münden hat auf dad demfels 
ben untern 30. November 1825 ertheilte zehn⸗ 
jährige Gewerb3:Privilegium auf eine von ihm 
erfundene Gerften » Schneids und Rändel: Mas 
ſchine verzichtet. 

— — ———— — —  — _  } 


Bekanntmachungen. 


( Präckuflons : Erkenntniß.) 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß jene 
Gläubiger der Gantfache bed Negotianten Mos 
ritz Afcher, welde am erflen Edictötage den 
8. Auguft 1851 biemit nicht Präfenz gemacht, 
oder liquidirt haben, hinfichtlich ihrer Forderuu⸗ 
gen prächudirt find. 

Den 17. December 1833. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Frhr. v. VBblderndorf. 





(Entwendete Gegenftände betreffend.) 

Durch einen auf eine auffallende Weife zu 
Donaumdreb am 16. October I. 3. verfuchten 
Verkauf ift ber Verdacht erwachfen, daß die nachs 
befchriebenen Gegenftände, welche zu Gerichtd« 
handen gefommen find, eutwendet feyen, näms 
lich: 

1) Eine goldene Repetir⸗Uhr, ziemlich groß und 
getragen, wahrſcheinlich eine Fabrik s Uhr, 
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aber mit dem Namen eines Meifters zu 
Paris verfehen; auf der Müdfeite ift eine 
Seegegend grapirt, deren vorzäglichfter Ge: 
genftand ein Schiff mit Segel ift; 


2) eine beynahe neue metallene, vergoldete, 
fhön fagonirte, ohngefaͤhr 14 Ellen lange 
Kette, mit ziemlich großen $ Zoll langen 
Sliedern. 


Die nähere Befchreibung diefer Gegenftände 
wird demjenigen, welcher hierauf Eigenthumes 
Anſpruͤche macht, vorbehalten. 2 


indem man bemerkt, daß biefe Gegenftände, 
oder vielleicht auch nur bie Uhr fchon vor längerer 
Zeit entwendet feyn Könnten, werden ſaͤmmtliche 
Unterfuhungs:Behdrden erfucht, allenfalls hie⸗ 
rauf bezügliche Mitteilungen ungefäumt hieher 
zu machen, Private aber aufgefodert, ihre deß⸗ 
falfigen Anzeigen bey der nächften Zuftizbehdrde 
zu machen. 

Den 19. December 18353. 


Kbdnigl, Bayer Landgeriht Dadhan. 
(2)1. Eder, Landrichter. 





Berfteigerungen 


Su das Magazin des Königl. Oberſtſtall⸗ 
meifter » Stabes in München werben von bem 
biefigen Rentamts s Kaften 

1200 Schäffel Haber 
abgeliefert. 

Zur Fracht» Verfleigerung an den Wenigſt⸗ 
nehmenden wird biemit Dienstag der Tte 
Sänner 1854 beflimmt, wo bie Steigerungss 
Iufligen am Bormittage von 10 bis 12 Uhr In 
dem Reutamts⸗Locale zu erfcheinen eingeladen 
werben. 





43 
Auswärtige und unbefannte Licitanten haben 
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Diefes Anwefen wurde am 2. September 


ſich ruͤckſichtiich ihrer Zahlungsfaͤhigkeit durch d. J. auf 3800 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, 


ein gerichtliches Zeugniß oder Stellung von 
fihern Vürgen aus zuweiſen. 
Den 21. December 1833. 
Ködnigl. Bayer Rentamt Erding. 
Glonner, Rentbeamter. 





Don dem dießaͤmtlichen Haberbefland wers 
den 1000 Schäffel an den Königl. Oberſtſtall⸗ 
meifterftab abgegeben. 

Die Transport » Koften biefes Haberquans 
tums werden Freytags den 3ten Jänner 
1854, Vormittags in dem Gefchäfts : Locale 
des Kbnigl. Rentamts an den Wenigfinehmen- 
den Öffentlich veraccordirt, wozu Liebhaber mit 
dem DBemerfen eingeladen werden, baß dem 
Amte nicht binlänglich befannte Perfonen fich 
Äber ihre Vermdgens » Verhältniffe legal auszus 
weiſen haben. 

Den 19. December 1833. 


Kbnigl. Bayer. Rentamt Freyfing. 
Stobaͤus, Rentbeamter, 


Auf Anfuchen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 

wirb hiemit eine Commiffion auf 
Donnerstag den 9ten Jänner 1834, 

Dormittags von 10 bis 12 Uhr zur dffentlichen 
Berfteigerung bed dem Steinhauermeifter Anton 
Ripflin Haidhaufen gehörigen Wohnhauſes nebft 
Garten und Zugehdr Nro. 168d, jet Nro. 30, 
an ber Karlöftraffe nach $. 64. des Hypotheken: 
Gefezed zum erftenmal angefeht, wobey Kaufds 
Iuftige zu erfcheinen und ihre Kaufsanbote zu 
Protocol zu geben, hiemit eingeladen werben. 


Den 6. December 1833. 


K. B. Kreide: u. Stadtgeriht München. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Srhr, v. Welfer. 





Auf Anbringen ber Gläubiger werben bie 
nachbefchriebenen Realitäten zur Ruͤcklaßmaſſe 
des verftorbenen Badinhabers Anton Eifen: 
rieder, jegt zur Debitmaffe feiner Teſtaments⸗ 
Erbin Anna Thormwart gehörige, nach $. 6%. 
des Hypotheken » Gefeßes zum bffentlichen Vers 
Paufe ausgefegt, und zur Aufnahme der Kaufb 
Anbore auf 

Mondtag den 13ten Jänner 1834 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
angeſetzt, wozu die Kaufsliebhaber hiedurch 
eingeladen werden. 

Dieſe Realitaͤten beſtehen: 

1) In dem Wohnhauſe mit Nro. 64, nach 
alter Numerirung, in Nebengebäuden und 
Hofraum mit einem Flächenraum. von 24 
Decimalen, in Garten zu 8 Decimalen, 
und Anger«Antheil zu 11 Decimalen, 

Auf diefem Anweſen iſt ein Badrecht 
radicirt, und die hierauf verfchriebenen 
Ewiggeld = Eapitalien belaufen fih auf 
9000 fle5 

2) in einem Wohnhaufe Nro.65. am Ed der 
Müller = und Lakenſtraſſe, im Nebengebäude 
und Hofraum enthaltend 10 Decim,, dann 
in einem Garten zu 91 Decimalen; 

3) in einem Grunde, auf dem früher das Haus 
Nro, 66. fammt Nebengebäude und Hof⸗ 
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raum geflanden ift, zu 7 Decimalen, dann 
in einem Garten zu 96 Decimalen. 


Die auf biefen Realitäten verfchriebenen 
Ewiggeld » Capitalien betragen 750 fl. 
Den 10. December 1833. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Vogl. 





Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
bad Haus der Senger’fihen Eheleute, Georg 
und Gatharina, am Ede der Otto⸗ und Brien- 
nerfiraffe, unterm 2. December 1. 3. auf44,000 fl. 
geihägt, und mit 52,051 fl. Hypotheken belas 
ſtet, nach $. 64. des Hypotheken : Gefeged dem 
gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und hierzu 
eine Tagedfahrt auf 

Mondtag ben 15ten Jänner 1854, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr angefeht. 

Den 10. December 1833. 

K.B. Kreide: u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Mayer. 


Auf Antrag der Hupothel-Gläubiger in dem 
Schuldenmwefen des Bedienten Johann Witt: 
mann werden deffen dahier liegende Realitäten 
nach $. 64. des Hypotheken- Geſetzes dem df⸗ 
fentlichen Verkaufe Preis gegeben. 

Indem man einen Subhaftations s Termin 
babier auf 
Mittwoch dem 18ten Jänner 1834, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr anberaumt, 


ladet man zahlungsfähige Kaufsluftige ein, am . 


befagten Tage ihre Angebote zn Protocol zu 
geben, und ed Fonnen diefelben in loco Regi- 








16 


straturae bie nähern Befchreibungen ber Men: 
litäten einfehen. 
Realitäten: 
1) Das Haus Nro. 43522 a, jetzt Nro. 13. an 
ber Dftoftraffe, in der Brandaffecuranz um 
10,000 fl., belaftet mit 8000 fl. Ewiggeld: 
Capitalien, und 13,885 fl. Hypotheken, 
gefhägt auf 17,085 fl., beftehend in einem 
Wohnhauſe mit drey Stodwerken, einem 
Hofe, zwey Deconomie:Gebäuden, Stallung 
und Remiffe. 


2) Das Haus an der Lowengrube Nro. 1403. 
und Nro. 11. in ber Brandaffecurang um 
6000 fl. eingetragen, belafter mit 5000 fl. 
Ewiggeld» Eapitalien, und 6085 fl. Hypo⸗ 
thek⸗Capitalien, gefhätt auf 7000 fl., bes 
ftehend in einem Wohnhauſe mit drey 
Stocwerken, Keller und Hofraum. 
Den 13. December 1833. 
K.B. Kreis-u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Dr. v. Mußinan. 


nen 


* 


Das zur Ruͤcklaßmaſſe der Schneiders-Witt⸗ 
we Maria Frauenholz gehörige Haus am 
Schrammengäßchen Nro. 89, Stadtgrundbuchs⸗ 
Fol. GV. 40, worauf 2900 fl. Emiggeld: 
Gapitalien verfchrieben find, wird auf den Ans 
trag der Creditorſchaft nad) $. 64. bes Hypo⸗ 
theken⸗-Geſetzes zum Öffentlichen Verkaufe aus: 
geſetzt. 

Kaufsliebhaber werden hiedurch eingeladen, 
bey der auf 

Samstag den 11ten Jänner 1854, 
Vormittags von gbid 12 Uhr anberaumten Com: 
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miffion dießorts zu erfcheinen, und ihre Anbote 
zu Protocol zu geben. 
Den 13. December 1835. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
3 Dr. dv. Mußinan. . 


Yuf Antrag eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird die Behaufung des Lohnkutſchers Johann 
Schmidhofer in der Muülleritraffe Nro. 661 
lit. a. alter Numerirung, gefhägt auf 10,500 fl. 
fammt Zugehdr zum zweytenmale zum öffent: 
lichen Verkaufe ausgefchrieben, und zur Verftels 
gerung biefer Realität auf 


Mittwoch den 29ten Sinner 1854, 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr eine Commiſ⸗ 
fion anberaumt, 


Beſitz⸗ und ‚zahlungsfähige Käufer werden 
biezu mit dem Anhange eingeladen, daß diefes 
Anmefen mit 4000 fl. Ewiggeld:Eapitalien ber 
laſtet ift, und der Hinfchlag nach $. 6% des 
Hypotheken⸗Geſetzes erfolge. 

Den 13. December 1833. 
K. DB. Kreis⸗-u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
v. Seifried. 


Das Haus des Privatier Raver Ried! am 
Schrannenplatz dahier, geſchaͤtzt auf 38,000 fl., 
und belaſtet mit 9080 fl. Ewiggeld und 
28,860 fl. Hypothek⸗Capitalien, wird auf 


Mondtag den 20tem Jänner 1834, 


Vormittags zwifchen 10 und 12 Uhr an ben 
Meifbietenden Öffentlich verſtelgert. 
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Der Hinfihlag erfolgt nach $. 64. des Hy: 
potheken⸗Geſetzes. 
Den 17. December 1833, 
K. B. Kreis« u, Stabtgeriht Muͤnchen. 
— v. kerchenfeld, Director. 
Reber. 


Nachdem dad am erften Edictötage auf das 
Anwefen des Johann Sarenhaufer, Ziegler 
am Moniberg gefchlagene Meiftgebot von 2000 fl. 
die ereditorfchaftliche Genehmigung nicht erhals 
ten bat, fo wird hiemit auf neuerlichen Antrag 
diefed Anwefen zum zweytenmale zum Vers 
faufe ausgefchrieben, und zur Aufnahme der 
Angebote Termin auf 

Mondtag ben 13ten Jänner 1854, 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr anberaumt. 


Beftandtheile des Anweſens und Bedingungen 
des Hinfchlages f nd aus der Ausfchreibung vom 
19. Auguft I. J. (fiehe Langshuter Wochen: 
blatt Stuͤck 35, 6 und 37. Mopfche Zeitung 
Nro. 246, 250 und 254. Allgemeiner Anzeiger 
Nro. 07, 68 und 69. Ifarfreisblatt ro. 36, 
39 und 40.) zu entnehmen. 

Den 10. December 1833. 


Köoͤnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Das Haus des Joſeph Wittenberger, 
Caffetiers und ſeiner Gattin am Schrannen⸗ 
Platze dahier, geſchaͤtzt auf 25,000 fl. mit 10,000 fl. 
ver Brandafleruranz einverleibt, ferner mit 
10,000 fl. Ewiggeld » und 29,500 fl. Hypothek⸗ 
Capitalien belaſtet, wird auf 

Samstag ben 2öten Jänner 1834, 

(2) 
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Vormittags zwifchen 10 unb 12 Uhr bffentlich 
verfteigert. 
Der Hinfchlag erfolgt nach Vorfchrift des 
6. 64, bes Hypothek» Gefeßes, 
Den 20. December 1833. 


K. B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(2)1. Graf. 

Auf Anbringen der Gläubiger wird dad 
Baumanngut zu Sinnetöbichl wiederholt zum 
Verkaufe mitteld Verſteigerung an den Meiſt⸗ 
biethenden nach $. 64, des Hypotheken⸗Geſetzes 
ausgeſetzt, und hiezu eine Commiffton auf 

Freytag den 31ten Jänner 183% 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im hiefigen Ge» 
richts⸗ Locale anberaumt. 

Hiebey wird bemerkt, daß baare Zahlung 
des Kauffchillingd Bedingniß fey und der Hin 
flag nunmehr ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤ⸗ 
tzungswerth erfolge. 

Diefes Anweſen befleht aus einem neu ges 
bauten gemanerten, zwey Gtodwerde hohen 
Wohnhauſe, unter welchem ſich auch. die Ställe, 
ber Stab! und die Wagenfchupfe befinden. 


Zu bdenfelden gehören bey 15 Decimalen 
Hofraum, 42 Tagwerk 14 Decimalen Adergrund, 
22 Tagwerk 19 Deeimalen Wiedgründe und 
9 Tagwerk 56 Decimalen Holzgründe 


Diefes Anweſen bildet 4 Hof, bie Liegen» 
ſchaft ift auf 3517 fl. 20 fr. 
taxirt, die Mobiliarſchaft ift beſonders auf 675 fl. 
gewerthet, und bdiefe wird nur auf ben Hall 
zum Verkaufe gebracht, wenn der Erlds für 
das Ymobiliar » Vermögen zur Befriedigung ber 
Gläubiger nicht zureichen follte. ar 
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Die Kaufsbedingniſſe werben vor ber Wer: 
fteigerung befannt gemadt. 


Hiezu werden Kaufsluſtige mit dem Bemer⸗ 


Ben eingeladen, daß fih Auswärtige über guten 
Leumund und Vermoͤgeu, durch gerichtliche Zeug» 


‚ niffe auszuweiſen haben. 


Den 10. December 1833. 


Kbnigl. Bayer Landgeriht Miesbach. 
(2)1. MWiefend, Landrichter. 





Vorladungen und Edictal-Eitationen. 


Nachgenannte, ben Filial » Kirchen Weys 
heuſtephan und Pfertrach gehörige Staat» 
Obligationen, als: 

A. Filialkirche Wephenſtephan. 

1) Landſchaftliches Zins zahlamts:Capital alten 
Werkes zu 450 fl., Zinszeit 1. März, nach 
4 Procent, wovon das Datum der Orlgi⸗ 
nal« Obligation unbefannt. Der gegenwär: 
tige Cataſter⸗ Nummer iſt 3575. 

2) Landfchaftliches Zinszahlamts⸗Capital alten 
Werkes zu 350 fl., Zinszeit 1. März, nad 
4 Procent, wovon das Datum der Origi⸗ 
nal» Dbligation ebenfalls unbekannt. Der 
gegenwärtige Gatafter-Nummer ift 3576. 

5) Landſchaftliches Zinszahlamts⸗Capital alten 
Werkes zu 100 fl., Zinszeit 22. Februar, 
uach 4 Procent, wovon das Datum|der 
DriginalsObligation gleichfalls unbekannt. 
Der gegenwärtige Gatafter » Nummer ift 
3573. 

4) Landſchaftliches Zinszahlamtö-Gapital alten 
Werkes zu 100 fl., Zinszeit 22. Februar, 
nach 4 Procent, wonon bad Datum der 
Original: Obligation unbefaung Der ges 
genwärtige Gatafter Nummer ift 3574. 
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B. Siltalttche Pfettrad. 


Bundes» Capital von 1703 zu 100 jl., Binds 
zeit Sinner, nach 24 Procent, laut Oblis 
gation vom 16. Jaͤnner 1703. Der gegen⸗ 
wärtige Catafter = Nummer ift 758. 

find, mahrfcheinlih in den Kriegsjahren, zu 
Berluft gegangen, und ab Handen gelommen. 


Auf Antrag der Gräflich von Ezdborfifhen 
Patrimonial-Stiftungs:Adminiftrationen, Wey⸗ 
benflephban und Pfettrach werben die uns 
bekannten Inhaber ber Urkunden von bezeichneten 
Eapitalien biemit aufgefordert, diefelben binnen 
6 Monaten a dato bey unterzeichnetem Gerichte 
gu probueiren, und ihre Rechte geltend zu mas 
hen, außerdem jene für kraftlos erflärt werben. 

Den 13. December 1833. 
K. D.Rreiss u. Stabigericht Landshut. 
Müller, Director. 


(31. Neuſchmid. 


Die Obligation des bey der Koͤnigl. Staats⸗ 


Schulbentilgungs⸗Spezialkaſſe in Muͤnchen als. 


- Kirchen » Anlehen vom 9. September 1805 a 
4 Prozent verzinslih anliegenden Fundationds 
Eapitald zu 4500 fl. (vier Taufend fünf Hun⸗ 
dert Gulden) des Filialgorteshaufes Holzhaufen, 
wird vermißt. 

In Folge der Imploration vom Sten, einges 
laufen den Oten d. Mts. der Stiftungsverwal, 
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tung Holzbaufen erläßt nun unterfertigtes Lands 
gericht, als Euratel » Behdrde die Aufforderung 
zur Vorlage diefer Urkunde in ber Art, daß 
diefelbe nach Umlauf von ſechs Monaten burch 
förmliches Amortifationserfenntniß außer rechts 
lihe Wirkſamkeit gefegt werben wird, wenn 
innerhalb diefer Frift die Einlieferung bey Amt 
nicht gefchieht. 
Den 9. December 1833. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Starnberg. 
Lelendecker, Landrichter. 





Die BVerlaffenfchafts: Verhandlung des am 
1. d. Mts. dahier verftorbenen Schloßbeneft: 
ciaten Johann Cantius Kirhmaier, wurbe 
von dem Königl. Kreis» und Stadtgerichte Lands: 
hut ber diesfeitigen Behörde commissorio modo 
übertragen. 

Es werben daher alle unbefannten Gläubi: 
ger biemit aufgefodert, ihre alenfallfigen Ans 
fprüche an bie BVerlaffenfhafts: Maffe binnen 
breyßig Tagen um fo mehr hierorts anzumels 
ben und nachzuweilen, ald außer bem bey ber 
Verlaffenfhafts » Auseinanderfegung Feine wei: 
tere Rüdficht genommen werben wird. 

Den 16. December 1833. 
Graͤflich v. LaRofee’fhesPatrimonial: 
Geriht Haag an der Amper. 
Weeber, Patr. Richter. 





23 - Shrannen-Anzeigen 24 




























ee ir Preife. Korn Preife | 
Drte Ber: Oö | weites | Din: | Bor [Reue Ganz] m... „| nöne| Mitte] Sein, | 
des “1 . kauf, Ref, fte lere defte | den, 8 ein kauf. Ref, fte lere 6 
Jarkreiſes. HR SR SHR| SaR| SER] f.|Er.| f.|Er.| A. Er. San] Gar] San San|SıRlf.|Er./A.[k. A. Er 


124l12!30 1218 le | 
40f10/40| 9135 6.— 





Berchtesgad Deembr. As] ıı! 156 3 
& 55 * 458) 418 




















ding » . „ |I2 — 
ge RT — 10 216 2316| Au — 0— 
Seifen . 3 — — 103/ 103 101| 2 — 9/20 39 34 Ban 
ang...» — — A— — —————————— — I I — —1-1-121212172 
Kraiburg . . [21] — —| 40) 40) 20] —I 9i30| 8/30 45 
Bandöberg + |21| — 19 665) 547] 116|12| 5110155 53) 
Bandehut . + 27 — 561| 594, 544] Sof10l25/ 9135 —2* 
Moosburg + |? — — 1249412 X ılıı] 4) 9135 3 
Mühldorf. + 1241 — — 4 —1 854! 8136 67 
Münden .. 28 — || 164l1585| 174911458] s1ılı2lsz|in)ds|1o)s7 4 
NMurnäu 211 — |*Aol 659 sg 54114] — 112145) 11|— 
Pfaffenhofen o — 1 55 56 so — + 6j10 27) 9 6138| 6121 
Reichenhall | 2 — —| 10 19) 19) Aijir—u— 
Rofenheim . 124 — 15) 55 20) 52! aslıılı2lıolız | 6130 
Schongau . 2a], — * 724 107! 314 754[15127]11]30 je 
Traunſtein 21] 24| 122 146] 118] 28j10/12] 930 | 12 
Wafferburg. RA U — | — 8 8 8 —9-| 8 | 5 
Weilpeim . 19] — ı0| 45| 55] 49 13150/11130 5 
' * 4 40 37! 71460 11)30 | 
| 
l 












"bed. Kern, 
Chumel PoRmT. ao m. SE werte 1 Saber | Breite | 
berechtigte (fl _ Gerfe Preife_ | Haben | Peeire | 


Boris Neue) San |, Min, 



























































































48 35/,, |Borjfteue| ze. 
rte 18 Na Ber «| Mitt-| Mins Ber Hoͤch | Mitt 
Iſarkreiſes. Monat. \sHnlean] San San]Sanl fir.) A.itr.iflie. ShR|ShR|ShR San Ser] A. Fr.) A.|Er.| A.|Er. 
Berchtes gaden 1 70| 71 2 =] 81350/— er 4) — 4l-i-i— —— Bi 
Erding - » » [124 44) 761) 805| 7281 77) 612) 5—| A—l 1] 1441 145) —4— 345 350 
Freyſing . 7] — 8| 161) 169) 1601| —| 6140| 5| 6) 412) 3| 484) 482 A72| 15] Alar| 4,14) 3/50 
Seifenfeld . 7 — 1060| 8:1) 914 801 2] 5lı5 437 4 2] 65 8 8 —] 3j30| 3lı2] 3] 4 
aag u... 2 “en ._; —| — —e - — — — —1 —— —— — — — 
Kraiburg 2u— 1691 169 169) 158— 4130 .) bar Mann Wlan Milkene Mk -1-| —— ——— 
Landsberg · 2  — 802| 642] 1h01 6125) 6 6] 5128| 8 247] 255] 258s8 14 1] 3151| 3145 
andehut . . 7] — 362! 36613241 4a] 5lso| 4145| 31551 | 147) 1501 1är| 3] 4l 7) 3!52] 3130 
Moosburg + Rd — 2 318| 320| 3181 2] 5125].4150 — 91 10] 7231 8231 765] Ol Alın) 33 
Mühldorf 2 — — 12) ı2| 42 412] 3j48) 3150| —| 51 31 3) —| 330|—i—| 3]18 
Münden . » 28) — || 214|18441205811840, 218] 6]57| 6150| 6] 4] 41) 553] 574 544, 301 4150| Al2ol Alzs 
Muma .. — —| 235i 25| 22] 3] 7136| 7— 6) 45) 45| 60) 30| 301j 4150] 412] 4 
Pfaffenhofen 1241 — 4 nl ns) 42] 13] Fıl 72} 22 —| 4|—| 3/44] 3|30 
— 120 a ren a pn an an u m bs IL jr m 
Rofenpeim . 124 — 83| 102] 66] 36] 6120 5142| 4,4s| 36] 621 98| 68] 30 410 3134| 2|44 
Schongau 4 — 21] 254 31 225] 6] 31 5lä4l sI— —| 361 361 1241 234] 4,24 412] 4— 
Sraunftein . 21 — &| 148) 156] 1561| —| 64—| 5130| 5i—|| —| 142] 142 142| —| 3/48] 3/24] 248° 
Wafferburg , | — — —-ı — —-I---1-1—-1— —| 13) 13) 1353| —I 3314| 3] 8] 3 
Weilheim . 1 — 14) 31) 45) 38) 17— 650] 6—l 18] 38) 56 ABl 81 45) 3158| 3139 











25 

Koͤniglich⸗ 
Intellig 
fuͤr den 





26 
Bayeriſches 


RN a ensblatt 


Iſarkreis. 


1Std. Münden den 8. Jaͤnner 1834. | 





Amtlihe Artikel, 





Die: Erledigung des: Pfarren Kichdorf ben 


treffend.) 


Im Namen, Seiner Majeftät: des Königs. 
Dar, das: Ableben des: biöherigem Beſitzers 


warbe: bie organifirte Pfarrey, Kirh,borf er. . 


lediget. 

Dieſelbe liegt In: der Erzdidceſe Muͤnchen⸗ 
Freyſing, im: Decanate Waſſerburg, und. im K. 
Landgerichte glelchen Mmens. 

Sn: einem: Umkreiſe von: zehn: Stunden zaͤhlt 
fie 2499, Seelen , 7 Filialen, eine Eapelle, ein. 
Beneficium: und eine. Brubderfchaft,. weldye durch 
den jeweiligen. Pfarrer, einen. Beneficiaten und: 
drey Hülfspriefter: paftorirt. werben. 

. Bey: biefer. Pfarren: find vier Schulen,. näms: 
lich in Kirchdorf, Längmood, Maithen. 
betb, und Oberndorf. 

Das Einkommen: beſteht aus 2707 fl, 51 fr.,, 
worumter 459 fl.. 13 Er. an. firer. Beſoldung aus 

‘dem Staats· Aexrar, 900,fl.. für. die drey Huͤlfs⸗ 
priefter ,, und: 140 fl. 47. fr. and. geftifteten. Got⸗ 
tesdienſten fich. befinden. 

Die Laſten belaufen. ſich auf: 673 fl, 31. kr. 


— Desonomie beſteht: 
aus 1 Tag, 0,6 Decim. Gebaͤude und Hofraum, 


Tagw. 25; Decim. Meder, 


» 5t m Wieſen, 
: ”» 69 » Garten, 
7» 59 » Waldung, 


Zu. deren. Beforgung. Ift ein. Perfonal von: 
vier Dienftboten ,, und: ein Viehſtand von drey 
Kuͤhen und. einem. Pferde erforderlich. 

Muͤnchen den. 31, December 1833.. 

Koͤn. B. Regierung des Ifarkreifet, 
Kammer bed. Innern. 
Graf. v. ee Präfident.. 
Het. 


(Die: Erledigung, der Pfarrey Neihertshpeim 
betreffend.) 
Im: Namen. Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Dur. Verfegung, bes biöherigen Beſitzers 
wurde: die: organifirte. Pfarrey Neichertse. 
beim. erlebiget. 

Diefelbe: liegt in: der. erzhifchbflichen Diöcefe 
Münden: Freyſing, im. Decanate Mettenheim,, 
und: im. Königl.. Landgerichte und: Nentamte: 
Mühldorf; 

In. einem: Umkreiſe von: fünf Stunden zaͤhlt 
fie. 912.Seelen, und, 4 Zillalen,. welche von dem 
jeweiligen. Pfarrer: fammt: einem. Huͤlfoprleſter 
paſtorirt werden. 

Schulen: befinden: ſich in: Reigertöpelm. 
und Obenau.. 

(3) 
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Wohnung nebft Meubeln, 
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Das Einkommen beſteht aus 1231 fl. 14kr., 
worunter 573 fl. 34 fr. an firer Befoldung aus 


dem Staats-Aerar umd 300 fl. ebenfalls auß 


dem Staats »Uerar für den Hälfspriefter fich 
befinden. Geftiftete Gottesdienfte, die in bie 
Pfarrbefoldung eingerechnet wurben, find nicht 
vorhanden. 

Die Laſten betragen 158 fl. 174 Er. 


Die Oeconomie befteht aus einem Gemuͤß ⸗ 


Gaͤrtchen, 
14 Tagw. 48 Decim. Aecker, 
5 50 vw  Mieen; 


zu deren Beforgung ein Dienft » Perfonal von 


xier Individuen und ein Viehſtand von zwey 
Pferden und vier Kuͤhen erforderlich iſt. 


Muͤnchen den 4. Jaͤnner 1834. 
Kin. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
— Kammer bed Innern. 
A 9 Seinsheim, Prafident. 
Het. 


Die Grledigung des Srüpmeß + « Beneficiums In 
Öberfhleißheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 
Dutch das Ableben des bisherigen Fruͤhmeſ⸗ 


ſers im Oberſchleißheim, K. Landgerichts 


uͤnchen, wurde dieſe Stelle erlediget. 
Die Verrichtungen beſtehen in Leſung der 


Zrůhmeſſen an Sonn- und gebotenen Feyerta⸗ 


gen in Oberſchleißheim fruͤhe Morgens 
7 Uhr. 

Hiezu wuͤnſcht man einen penſionirten, zur 
Seelſorge nicht mehr tauglichen Exreligioſen zu 


„erhalten. 


Derfelbe erhält außer feiner Penfion freye 
dann 8 Klafter 


Hol; jährlich, 
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Mer biefe Verrichtungen uͤbernehmen will, 
bat ſich innerhalb vier Wochen bey der unters 
zeichneten Stelle zu melben. 
Münden den 31. December 1833, 
Kön. Bay. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Junern, 
Graf v. ai Praͤſident. 
Sen 





(Die Herabfegung der Verkaufspreife der Artikel deu 
Gentral : Schulbücher: Verlags betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Don den melften Artikeln ded Königl. Cerm 
trals Schulbücher: Verlages find die Berkaufse 
reife, in Folge Königl. Miniſterial-Entſchlie⸗ 
fung vom 29. Auguft 1835 berabgefegt worden, 
welches mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß der Verkauf nach 
den geminderten Preifen mit dem ıten Jän» 
ner 1854 beginne, bad neue Bücher: VBerzeichniß 
aber bey den Filial⸗-Verlegern unentgeldlid in 
Empfang genommen werden koͤnne. 
München den 27x December 1835. 


K. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Die Herabſetzung ber Kupfermuͤnzen In In den Zürfts 
lich Reußiſchen Gebiete betreffend,) 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In dem Fürftentbume Reuß ift der Werth 
der Fuͤrſtlich Greigers und Herzoglich Coburgs 
Saalfeldifchen Kupferdreyer, fo wie der Her⸗ 
zoglich » Meiningen’jhen und Eoburgifchen Ku⸗ 
pfer » Kreußerflüde auf zwey Pfenninge dere 
geftalt herabgefeist worden, baß bie gedach⸗ 





- ten Münz » Sorten fowohl in den dffentlichen 
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Gaffen, als auch im Handel und Mandel nut 
zu dem angegebenen Werthe angenommen wers 
ben dürfen. 

Ebenfo if dortfelbſt eine ſchon früher be 
ftandene Verordnung ,„ durch welche alle nach 
dem 24 Gulden Fuße ausgepraͤgten Pfenninge 
gänzlich außer Curs gefegt, und fernerhin nur 
. als Heller. angenommen werben follen, wiebers 
holt eingefchärft worden. 

Bon bdiefen erlaffenen Unorbnungen wird 
das Publicum zur Warnung gegen Beichädigung 
Hiedurch in Kenntniß geſetzt. 

Münden den 30, December 1833. 
Kdn. B. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 





(Das b female Patrinonial:Geriht Guttenburg 
betreffend 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Freyherrlih von Grubenſche Patris 
 monial» Gericht I. Elaffe Guttenburg, Koͤn. 
Landgerichts Muͤhldorf, ift in Folge allerhdchſt 
genehmigter Einldfung der Gerichtöbarkeit fir 
den Staat, unter Vorbehalt der Bildung eines 
Parrimonialamts Guttenburg aufgelböt, und 
die Gerichtöbarkeit eingezogen worden. 
München den 29. December 1833. 
Kön. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer ded Iumern. 
end o. Seinsheim, Präftdent. 
Hecht. 
(Die der Stadt Landshut im Fahre 1821 von einem 


unbekannten Wohlthäter zugemendet wordene 
große Zeuerfprige betreffen ’ 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nach einer Anzeige ded Stadtmagiftratd zu 
Landshut hat der dortige Buchhändler Philipp 
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Krüll bereits im Jahre 1821 der Stade 
Landshut ein Geſchenk mit einer großen Feuers 
Loͤſchmaſchlne im Werthe zu 2000 fl., boch mit 
der Bedingung der Verfchweigung feiner Schans 
tung, während deffen Leben, gemacht. 

Nah nun erfolgtem Ableben beffelben wird 
demnach biefe edle Handlung als befonberes 
Benfpiel eines wohlthaͤtigen Buͤrgerſinnes zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht, 

Minden den 30. December 1833. 
Adn. Bay. Regierung bed Iſarkrelſes, 
Sammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Die ordentliche Erſatzwahl in der Stadtgemeinde 
Beilgeim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In der Stadt Weilheim wurden bey den 
jüngften ordentlichen Gemeinde» Erfagwahlen zu 
Magiſtrats⸗Raͤthen: 

Adam Pirchner, Tuchmacher, 

Martin Gattinger, Handelsmann, 

Joſeph Steigenberger, Kiſtlermeiſter 
erwaͤhlt, und durch Regierungs Entſchlleßung 
vom Heutigen in biefer Eigenfchaft befldtiger. 

Die neuen Gemeinde-Bevollmächtigten find: 

Yuguft Steigenberger, Silberarbeiter, 

Heinih Schridler, Geiler, 

Jacob Schöttinger, Nagelfchmieb, 

Mathias Friefenegger, Bäder, 

Sebaſtian Gebhard, Seifenfieder, 

Anton Huber, Bäder, 

Münden den 4. Zänner 1834 
Kön. B. Regierung des Zfarkreifes, 
Kammer des Innern. — 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. F 
Hecht. 





(5*) 


3 
! (Die ordentliche Gefagwap! bey der Markts · Gemeiade 
: Dorfen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Im Markte Dorfen wurden bey der jlng« 
ften orbentlihen Gemeinde: Erfagwahl zu 
Magiſtrats⸗-Raͤthen: 
Michael Goͤltſch, Kupferſchmied, 
Auguſtin Plifke, Bader, 
"Paul Schmitter, Kiſtler 
erwaͤhlt, und durch Regierungs⸗ Entſchließung 
von Heutigen in dieſer Eigenfchaft beſtaͤtiget. 
Die neuen GemeindesBevollmächtigten find: 
Zaver Bauer, Bäder, 
Ignaz Mofer, Schloffer, 
Mathias Wilm, Kaminfeger, 
Mathias Eder, Bimmermeifter, 
Joſeph Lechner, Maler, und 
für den in den Magiftrat berufenen Michael 
Gblefh, der Erſatzmann Franz Heigl, 
Rebzelter. | 
München den 29. December 1833. 
Kdu. B. Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer des Innern. 
Graf. Seinspeim, Präfident. 
Hecht. 





(Die Erſatzwahlen in der Marktsgemeinde Roſen, 
beim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Im Markte Roſenheim wurden bey der 
juͤngſten ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahl zu 
Magiftratds Näthen: 

Mathias Greiderer, Hanbdelömann, 

Paul Kleiner, Kaminkehrer, 

Zaver 'Altmannsberger, Handelömann, 
Deſidor Bed, Doct, med, u. pract. Arzt 
erwählt‘, und durch Meglerungs » Entfchliefung 

vom Heutigen in diefer Eigenfchaft beftätiget. 
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Die neuen Gemeindes-Bevollmächtigten find: 
Lorenz Remfchberger, Sattler, 

Joſeph Egger, Kornmeſſer, 

Georg Metzzger, Bortenmacher, 

Joſeph Anheer, Zinngießer, 
aver Daumann, Goldarbeiter, 

Lorenz Radler, Bäder, 

Michael Hafeldberger, Schuhmacher, 

Sranz Radlmeyer, Zuderbäder. 
München den 29. December 1833. 


Kin. Bay. Regierung des Ifarkreifes, 
‚Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 
UL — 0 1 
Befanntmahungen. 


. (Die Srledigung der Pfarrey Altenftadt der 
treffend.) 

Die Pfarrep Altenfiadt, im Bischume 

Augsburg, Decanats und Kbnigl. Landgerichts 

Schongau, iſt durd ben Tod des legten Beſi⸗ 

tzers erlediget. 


Dieſe Pfarrey bat eine geſchloſſene Pfarr⸗ 
gemeinde von 330 Seelen, eine Schule und 
feinen Huͤlfsprieſter. Nach der revidirten Faſ⸗ 
fion betragen die Einkuͤnfte jährlich 500 fl. 15 fr. 
4 pf., und dagegen die Laften 3fl, 41 kr. 


Bewerber um biefe Pfarrey haben ihre Ges 
fuche, belegt mit den erforderlichen Zeugniffen, 
bey dem unterfertigten Magiftrate, dem das 
Präfentationsrecht hierauf zufteht, binnen vier 
Wochen vom Heutigen an, einzureichen. 

Den 30, December 1835. 
Magiftrat der Koͤn. Stadt Schongau. 
Mayr, Bürgermeifter, 
Promberger, Stadtſchr. 
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(Entwendets Wegenflände betreffend.) 
Durch einen auf eine auffallende Weiſe zu 
Donaumdreh am 16. October 1.9. verfuchten 


Verkauf ift der Verdacht erwachfen, daß die nach⸗ 


Befchriebenen Gegenftände, welche zu Gerichtö« 


handen gelommen find , entwendet feyen, naͤm⸗ 


lich: 

'1) Eine goldene Repetir. Uhr, ziemlich groß und 
getragen, wabrſcheinlich eine Fabrike Uhr 
aber mit dem Namen eines Meiſters zu 
Paris verſehen; auf der Ruͤckſeite iſt eine 
Seegegend grapirt, deren vorzäglichfter Ges 
genſtand ein Schiff mit Segel ift; 

2) eine beynahe neue metallene, vergolbete, 

ſchoͤn fagonirte, ohngefähr 14 Ellen lange 
Kette, mit ziemlich großen $ 300 langen 
Öliedern. 

Die nähere Defihreibung diefer Gegenftände 
wird demjenigen, welcher hierauf Eigenthums/⸗ 
Anſpruͤche macht, vorbehalten. 

Indem man bemerkt, daß dleſe Gegenftände, 
oder vielleicht auch nur die Uhr ſchon vor laͤngerer 
Zeit entwendet ſeyn koͤnnten, werden ſaͤmmtliche 
Unterfuhungd-Behdrden erſucht, allenfalls hies 


rauf bezuͤgliche Mittheilungen ungeſaͤumt hieher 


zu machen, Private aber aufgefodert, ihre bes 
fallſigen Anzeigen bey der nächften Juſtizbehdrde 
zu machen. 

Den 19. December 1833. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Dad au. 
@)2. Eder, Landrichter. 





(Hausfteuer für 1833 betreffend.) 
Nachdem die neuen Hausfteuer » Gatafter ded 
Amtöbezirked von der Abnig!. EataftersCommife 
fion feftgeftellt, und dem Amte zur Vollziehung 
des Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 heraußgeges 
ben würden , fo wirb dieß hlerdurch öffentlich 
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bekannt gemacht, und ben betheiligten Hausbeſi⸗ 
gern, erdffnet, daß bie Hausſteuer nach obigem 
Gefege für das laufende Jahr 1855 zum erften 
Male nad) 5 Steuer-Simplen zu entrichten iſt, 
welche 3 Simpla an den für die Grundfleuern 
feftgefegten Terminen. bezahlt werden muͤſſen. 

Dad Steuer : Simplum ift auf dem Steuers 
Satafter-Auszuge eines jeden Haus» ober Guts⸗ 
Beſitzers bemerkt, wo die Häuferfteuer nach der 
Grundfläche der Häufer beftimme if. Für die 
Gemeinden, welche nach dem Miethertrage bes 
fleuert werden, find befondere Hausſteuer⸗Cata⸗ 
fter an jeded einzelne Gemeinde » Glied hinaus» 
gegeben, woraus diefed Steuer » Simplum ents 
nommen werden Tann. 

Der Reclamations⸗Termin gegen die Häufers 
Steuer beginnt für das Landrentamt Münden 
mit dem 5, Sänner 1834, und endet am 5. July 
1854. 

Den 26. December 1855. 
Koͤnigl. B. Landrentamt Münden, 
(1. Schanzenbach, Rentbeamter, 





Gours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 2, Jaͤnner 1834. 








Gtantö-Papiere, (Briefe.| Geld, 
A LI 1. 


'Dblig. m, Coup.& 45 1014 101% 
detto» » — — — 
kLott. Looſe unverz. A 123 — 
detto detto à 2 114° — 
detto detto :& 116 — 


Verſteigerungen. 


Auf Antrag der Creditorſchaft wird das zur 
Gantmaſſe des Joſeph Leopold Freyherrn von 
Kaſtell auf Bernau gehdrige Haus Nro. 14. 
am Promenadeplatze dahler, welches mit 
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40,000 fl. Ewiggelbern belaftet Ift, und am 24, 
December v. 36. auf 54,000 fl. gerichtlich ges 
fhägt wurde, am 
Mondtage ben ten Februar 1854, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr zum zweytens 
male dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
Kauföluftige werden mit dem Anhange eins 
geladen, daß der Hinſchlag an den Meiftbietens 
den nach 6. 64. und 69. des Hppothelen« Ges 
feges erfolge, und daß biefe Realität täglich 
in Augenfchein genommen werden Eönne, zu wels 
chem Ende fi an ben Maffe»Curator Kbnigl. 
Advocaten v. Pat gewendet werben wolle. 
Den 24. December 1833. 
KB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(5)1. Maper. 


Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤublgers 
wird das Anweſen ber Fiackers⸗Eheleute Chriftoph 
und Eliſabeth Seidl bahier Nro. 11. in der 
LouifensStraße, beftehend in einem 1 Stockwerk 
hohen Wohnhaufe mit Pferdeftallung und Was 
genremife, dann Hofraum und Garten auf 
4500fl. geſchaͤtzt, nad $. 64, des Hypotheken⸗ 
Geſetzes zum. Öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt, 
und zur Aufnahme der Kaufsangebote auf 

Mittwoch den 22ten Jänner 1854, 
Vormittags von 11 bis 42 Uhr eine Tagesfahrt 
angefetzt, wozu befit« und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Den 24. December 1833. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Graf von Lerchenfeld, Director. 
Mayr. 








Anf Andringen. eines Hypothek: Gläubigers, 


wird das dem Kiftlermeifter Michael Haindl 
gehdrige Hintergebäude Nro. 118 im ber Ler⸗ 
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henftraffe dem dffentlichen Verlaufe unterftellt, 
und hiezu zweyter Verfleigerungs Termin auf 
Samstag den 1ten Februar 1834 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumt. 
Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Be⸗ 
merken vorgelaben, daß das fragliche Anwefen 
auf 3500 fl. gefchägt wurde, und ber Hinfchlag 
nad) $. 64. des Hvpetheken· Geſetet zu gewaͤr⸗ 
tigen iſt. 
Den 31. December 1833. 
8. B. Kreis» u. Stadbtgeridt Münden 
‚Graf v. Lerhenfeld, Director. 


Mapyır 


Die Behaufung der bürger!l, Kornmeſſerd⸗ 
Eheleute Andreas und Katharina Weinshelr 
mer dahier am Schrannenplage Nro. 7. Stadt⸗ 
grundbuchs⸗Folio 447., worauf 12,600 fl. Ewig⸗ 
geld: Eapitalien verfprieben find, wird auf den 
Antrag der Creditoren und zu ihrer Befriedis 
gung nad) $. 64. bed Hypothelen:Gefeges zum 
bffenttichen Verkaufe ausgefegt, und zur Bere 
fteigerung auf 

Mittwoch den 5ten Februar 1834, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſton 
angefeßt. 

Kaufsllebhaber werden hiedurch eingeladen, 
zu der angefegten Commiſſion zu erfcheinen, und 
ihre Kaufsangebote zu Protocol zu geben. 

Den 31. December 18335. 
K. B. Kreiss u. Stadtgeriht Minhem 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(2)1. Vogl. 


Auf Antrag der Ereditoren wird das Gant⸗ 
Anmwefen des Bauers Gafpar Aigner, Boͤckl 
zu Sachfenfam, beftehend in einem fehr ſchoͤn 
und maßivgebauten Wohnhaufe mit. Stall und 
Stadl unter einem Dache, einem ganz eu er⸗ 


ee” 
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bauten Getreidfaften, und einer Magenremife, j 


mit circa 100 Tagwerk, Aeker, Wiefen und 
Holz an den Meiftbierhenden offentlich verkauft 
werden. 

Hiezu hat man auf Freptag ben 3iten 
Sinner 1834 früh 9 Uhr, in dem Wirths⸗ 
baufe zu Sachfenfam einen Zermin anberaumt, 
an welchem Befig: und Zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Liebhaber erfcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tocoll gebem konnen, 

Die auf dem Gantgute haftenden gaften 
und Abgaben, fo wie bie einfchlägige Tarationd» 
Verhandlung koͤnnen jederzeit dahier eingefehen 
werden, 

Den 31. December 1833. 
Koͤnigl. Bayer. Lanpgeriht Tblz. 
aJı. Schwaiger, Landrichter. 


Borladungen und Edictal-Citationen. 


Ueber das Tandfchaftliche Zinszahlamts:-Cas 
pital zu 2000 fl., ein Ausbruch von dem urs 
ſpruͤnglichen Haupt:Capitale zu 73,183 fl. 50 fr. 
laut Hauptbrief Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
des Herzogs Wilhelm von Bayern de dato 
24. Februar 1586 auf Hand Jacob Fuggers 
feel. 6 Shhne lautend, weldes Capital biöher 
mit 4 Procent alljährlich am 22. Februar vers 
zinfet wurde, bey ber vormaligen Zins zahlamts⸗ 
Caffa sub Nro. 765 vorgetragen, und durch 
Eeffion an den ehemaligen Churfürftlichen Hofe 
kammerrath Wolfgang von Burger und von 
biefem auf feine Frau Tochter Franzisfa von 
. Burger, verehlihte von Kobell, Gattin 
des Königl. Herrn General⸗Sekretaͤrs im Staats⸗ 
Minifterium des Innern eigenthümlich uͤberge⸗ 
gangen ift, find die einfchlägigen Urkunden zu 
Berluft gegangen. 


— — — 
= % 


— 38 
Auf Antrag der genannten Eigenthuͤmerin, 
Frau Franziska von Kobell wird der Juhaber 
der fraglichen Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe 
binnen fechs Monaten a dato zu producieren, 
außerdem fie fir Praftlos erflärt werden. 
Den 24. December 1833. 
K. B. Kreis: u. Stadbtgeriht Minden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director, 
39)41. Vogl. 





Leopold Leidinger, Bauernknecht und 
Zlmmergeſelle, angeblich aus Bireit, vielleicht 
Pichlreit, in Nieberöfterreih gebürtig, if am 
3. Julius v. 3. mit Zurüclaffung eines unbes 
deutenden Vermögens zu Lechen d. Ger. ohne 
Dispofition mit Tod abgegangen, ohne daf 
bisher Verwandte defjelben audgemittelt wer: 
den Fonnten. 

Es werben bemnad) Biejenfgen, welche den 
geringen Nachlaß aus was immer fuͤr einem 
Titel in Anſpruch zu nehmen gedenken, aufge⸗ 
fordert, ihre allenfalfigen Anſpruͤche binnen 
drey Monaten a dato um fo gemwiffer hier 
geltend zu machen, als außerdem ber geringe 
Nachlaß dem Kdnigl. Fiscus adjudicirt werden 
würde. Den 19. December 1833. 

Königl. Bayer. Landgericht Tbl;. 
Schwaiger, Landrichter, 
nn 1 


Nichtamtlicher Artikel, 


Bey 3. Palm, Weber, Franz und 9%. 
Lindauer in Münden und Thomann in 
Landshut, ift fo eben angelommen: 

Ueber die Revifion des bayerifchen Ger 
meinde= Edict5 und über die Trennung 
der Polizey von den Gemeinde s Ver. 
waltungen von 4. Müller Nürn« 
berg bey J. A. Stein. geh. 30 Er. 
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Bayerifhes 


genzblatt 


Sfarfreis, 


EEE Ei 
Ir. Stuͤck. Münden den 15. Jänner 1834. 





Amtlihe Artikel 


(Außerordentliche Beiftungen ber Kreis» Regierungen 
und Polizey: Behörden in dem Laufe des Jahres 

1832 und 1853 betreffend.) 
Am Namen Sriner Majeftät des Königs, 


Mi Freude erfüllt das unterzeichnete Praͤſi⸗ 
dium die angenehme Pflicht, fämmtlichen Bes 
amten ber innern Verwaltung im $iarkreife nach⸗ 
ftehend bie Worte Könizliher Huld und Gnabe 
bekannt zu geben, die Seine Königliche 
Majeftät in dem allerhöchfien Referipte vom 
1. Jaͤnner I. Is. auszufprechen gerubten, 
Wenn ſchon das Bewußtfeyn erfüllter Pflichs 
ten einen hohen Lohn in ſich trägt, fo liegt in 
dem Gedanken, daß die gelieferten Arbeiten das 
Mohlgefallen und die Unerfennung unfers allers 
gnädigften Kbnigs erbielten, ein befeligendes 
Gefühl, das jede gebabte Mühe vergefien mas 
chen, und dem gefammten Beamtenjtande die 
Ueberzeugung gewähren wird, daß dem hoben 
Blicke unfers erhabenen Regenten feine der ftatt 
gefundenen Leiftungen entgangen iſt. 
Münden den 40. Sinner 1834, 
Praͤſidium 
ber K. B. Regierung des Iſarkreiſes. 
Graf v. Seinsheim. 
Roöͤͤſch, Ser, 





Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
x. X. 

Mir vernehmen , daß die Stellen und Bes 
börben der innern Verwaltung jene umfaffenden 
Arbeiten insgefammt theild vollendet, theils 
ber Vollendung nahe gebracht haben, welche 
ihnen in dem Laufe ber jüngften zwey Fahre 
zu Herftellung einer vollftändigen Statiftif Un— 
feres Reiches, und zu Ermittelung der wichs 
tigften Bebürfniffe und Zuftände Unferes Vol 
kes aufgetragen worden waren. 

Es gereiht Uns zum befonderen Wohlge- 
fallen, aus dem bey diefem Anlaße bewährten 
Eifer die fprechendften Beweife der Anhängliche 
keit an Unfere Perfom, und die Fortdauer 
jenes hohen Berufs Ernftes zu entnehmen, der 
den bayerifchen Beamten⸗Stand von jeher aus: 
gezeichnet, und wovon derfelbe in den wichtige 
ften und fchwierigiten Beitpuneten fo rühmliche 
Beweiſe gegeben hat. 

Zudem Bir Unferem Staatsminifterium 
des Innern auftragen, fämmtlichen betheiligten 
Minifterlal» Referenten, General: Commiffären, 
Kreid s Regierungen und Polizey: Behörden Uns 
fere allerhoͤchſte Zufriedenheit auszudruͤcken, 
geben Wir Uns ber Erwartung hin, ed wers 
den felbe in ben Ergebniffen ihrer Leiftungen, 

(4) — Eu 
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Insbefondere in der nun mdglich werbenben ma» 
' teriellen und formellen Gefchäfts:-Bereinfahung, 
und in ben für dad Wohl Unferer Unterthas 
men fich vorbereitenden Maßregeln bie Früchte 
jener nun vollftändig erfhöpften au 

ßerordentlichen Gefchäfts» Aufgabe aͤrndten. 

München den 1. Jaͤnner 1834. 
Ludwig 

Fuͤrſt v. Dettingen» Warllerftein. 

Auf Königl. allerhöchften Befehl 
der Generals Seeretär: 
Fr. m. Kobell. 





An 
ſaͤmmtliche K.Lands» und Herrſchafts— 
Gerichte, dann die beyden Magiſtrate 
München und Landshut, 


(Die Grhebung des Brandaffecuranz » Ausichlages 
für 1832[35 betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem der Brandaffecuranz:Ausfhlag für 
bad Jahr 1832/33 nad) der in dem Regierungss 
Blatte Nro. 1. ©. 5 bis 8 enthaltenen allers 
hoͤchſten Entfchliefung vom 29. v. Mts. u. Is. 
auf 

Eilf Kreuzer 
vom Hundert des Affecuranz: Capitals feflgefegt 
worben iſt, fo erhalten fämmtliche Königl. Pos 
ligeys Behörden hiermit den Auftrag, fraglichen 
Beytrag ungefäumt einzuheben, und hievon bie 
‚allenfalls bereits angewiefenen Brandentfchäs 
digungen und Schäggebühren zu bezahlen. 
Münden den 12. Jänner 1834. 


K. Bayer. Regierung bes Zfarktreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 
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(Den an Caſpar Haufer veruͤbten Mord bes 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

- Beine Majeftät der König von 
Bayern haben auf erhaltene Nachricht von 
ber Art und den Einzelnheiten des am 14. De 
cember vor. Jahres in dem Kön. Hofgarten zu 
Ansbach an Caspar Haufer verübten 
Mordes gerubt, aus der Staatscaſſe für Jene 
eine Belohnung von 

Zehn Tauſend Gulden rhein. 
feftzufegen, welche den Gerichten binreichenda 
Beweismittel an die Hand geben, um eine ber 
flimmte Perfon ald den Urheber oder Theilneh⸗ 
mer des gedachten Meuchelmorbes zu verhaften 
und zu verurtheilen, — welches hiermit zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht wird, 
Ansbach den 5. Januar 1834. 
Präfidium 
der K. B. Regierung bed Rezatkreiſes. 
v. Stichaner. 
Hoppe 





An 
fämmtlihe Kreis, und Stadt- dann 
Landgerichte des Iſarkreiſes. 
(Die Wiederbefegung ber Wechfeleichters : Stelle zu 
Augdburg'betreffend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bey dem fir die Stadt Augsburg bes 
ftimmten Wechfelgerichte erfter Inſtanz ift die 
dortige Wechfelrichterd » Stelle in Erledigung ges 
kommen. 

Die damit verbundene ſtatusmaͤßige Beſol⸗ 
dung betraͤgt 1000 fl. 

Unterfertigte Stelle wurde von dem Koͤnigl. 
Staatsminiſterlum der Juſtiz ermaͤchtigt, dieſe 
Erledigung zur Kenntniß des Richteramts⸗Per⸗ 
fonald im Iſarkreiſe zu bringen; was hiedurch 
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mit dem Anhange gefchieht, daß die Bewerber 
um biefe Stelle ihre, an Seine Majeftät 


den Kbnig gerichteten Geſuche, mit Duplicaten 
verfehen, binnen. vier Wochen bey diesſeitigem 


Gerichtöhofe einzureichen haben. 
Landshut den 2. Jänner 1834. 


Rdn. Bayer. Appellationsgeridht für 


ben Iſarkreis. 
v. ——— Praͤſident. 


Aichhorn, Secr. 
gerichts Freyſing, allergnaͤdigſt übertragen. 





Dienſtes— 8 » Notizen. 


Seine Maje ſt der König haben zu: 
Folge allerhöchften Reſerlpts vom 21, Dechr. d. I8s. 
die bey. dem. Wechfel ». und Merfantils Gerichte: 
zweyter Inftanz zu Landshut erledigte. Raths⸗ 


ftelle. dem: Rathe des Königl.. Appellations « Ges 


richts für den Iſarkreis, Anton Heigel,, aller: 


gnädigft. übertragen.. 


Seine Königlihe Majeftät: gerubten: 
vermbdge allerhöchften Referiptö: ddo. 4. Jaͤnner 
l. J. dem, Borftande- des Königl. Landgerichts. 
Weilhelm, Theobald v. Thoma, in: Berids. 


fihtigung feines: hohen Lebensalters,, feiner. bes 
reits über: 39 Jahre mit: Auszeichnung geleiftes 


ey Dienfte und. feiner nachgewiefenen phyſiſchen 
ebrechlicpkeit,. die. allerunterthänigft erbetene 


Nuheverfegung allergnädigft zu. gewähren; — 
auf die biedurd in, Erledigung. lommende Land» 
richteröftele zu. Weilheim, den bisherigen erſten 


Landgerihtd,Affefor in Erding Ferbinand Rolt- 


allergnädigft zu.ernennen,. — auf- bie erſte Afs 
fefforöftele am. Landgerichte Erding den. derma« 
ligen erften Aſſeſſor des. Koͤnigl. Landgerichts 


Moosburg Sigmund Kienaft: feinem. Anfuchen. 


gemäß zu verfeßen, — als erſten Aſſeſſor des 
Königl. Landgerichts Moosburg dem zweyten 
Landgerichts Afeffor zu Brad, Anton Gerbel, 
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allergnädigft zu befdedern, — und als zweyten 
Afefor des Koͤnigl. Landgerichts Brud, den als 
Arceffit bey dem. Staatd:Minifterium des In⸗ 
nern verwendeten geprüften Rechtd » Gandidaten 
Franz Goßmannm allergnaͤdigſt zu ernennen. 
Seine Majeftät der Koͤnig haben fer 
ner durch allerhöchfles Reſcript ddo. 30. Dechr. 
v. J. das Beneficium. in Taufkirchen, Königl. 
Landgerichts Muͤnchen, dem Beneficiaten os 
ſeph Trunfenpolz in Neufarn, Koͤnigl. Land⸗ 





Ertheilung von. Gewerbs⸗Privilegien. 


Seine Majeſtaͤt der Kbnig haben 
nachftehende: Gewerbö.» Privilegien zu ertheilen 
geruht :: 

Unterm 24, Septbr. 1833: dem Schuhmacher: 
Geſellen Joſehh Langenberger aus Wien, 
auf, Berfertigung. von: Schuhen und Stiefeln 
mit elaftifhen. Sohlen,, für. den Zeitraum von 
ſechs Fahren;; 

unterm 4. Novbr.. 1835: dem Schuhmacher: 
Geſellen Philipp: Schüßler aus Dornan, auf 
fein: eigenthimliches- Verfahren zur Verdichtung 
des Sohlenleders, für ben Zeitraum von ſechs 
Fahren ;. 

unterm 16.. Septbr. 1833; bem Handlungs: 
Commis Morig Neuftein aus Sulzburg, auf 
Bereitung einer bisher. nur in England bekann⸗ 
ten, in Bayern aber: noch.nicht: fabricirten ches 
mifhen Tinte zur umausldfhlifchen Bezeichnung 
von Weiszeug, Leinen» und Baumwollen⸗Waa⸗ 
ren. für den Zeitraum.von fünf Jahren; 

unterm: 21, Novmbr. 1833, bem Drechdler: 
Gefellen. Mathias: Miller aus München, auf 
eine. von ihm erfundene Beitze fuͤr Galanteries 
Dreharbeiten, für den Beitraum von drey 
Sahren; 

(4) 
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‚unterm 9. Novbr. 1835 dem Joſeph Zink 
aus Münden auf einem von ihm erfundenen 
Blutegel: Behälter für den Zeitraum von ſechs 
Fahren, und 

unterm 3. July 1835, dem Schuhmacher⸗ 
Gefellen Zaver Leinfelder zu Minden, auf 
fein eigenthämliches Verfahren in Verfertigung 
von Schuhen und Stiefeln für den Zeitraum 
von drey Jahren. j 


— — — 


(Die Erledigung der Pfarrep ‚Röprmoofen be 
treffend.) 


Durk den Tod des Priefterd Martin Gru— 
ber ift die Erzbifchhfliche freye Goliationspfars 
rey Roͤhrmooſen im Decanate und Kbnigl. 
Laudgerihte Dachau in Erledigung gekommen. 

Die Gefuche um dieſe Pfrände find binnen 
dbrey Wochen bey Sr. Ercellenz dem hochwuͤr⸗ 
digften Herrn Erzbifchofe einzureichen. 

Münden den 10. Jänner 1834. 
Dad Drdinariat des Erzbisthums 
Münchens: Freyfing. 
Dr. Th. P. Seueftrdy, Gen. Vicar. 
Sellmapyr, Ser. 


CHausfteuer für 1852 betreffend.) 

Nachdem die neuen Hausfteuer » Eatafter bed 
Umtsbezirkes von der Koͤnigl. Cataſter⸗Commiſ⸗ 
ſion feſtgeſtellt, und dem Amte zur Vollziehung 
des Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 herausgege⸗ 
ben wurden, ſo wird dieß hierdurch oͤffentlich 
bekannt gemacht, und den betheiligten Hausbeſi⸗ 
tzern erbffnet, daß die Hausſteuer nach obigem 
Geſetze für das laufende Jahr 1855 zum erſten 
Male uach 3 Steuer⸗Simplen zu entrichten iſt 
welche 3 Simpla an den für die Grundfleuern 
feftgefegten Terminen bezahle werden muͤſſen. 
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Das Steuer - Simplum ift auf dem Steuer⸗ 
Cataſter⸗ Auszuge eines jeden Haus» oder Guts⸗ 
Defizers bemerkt, wo die Häuferfteuer nad) der 
Grundfläche ber Häufer beftimmt if. Fir die 
Gemeinden, welche nach dein Mierhertrage bes 
fleuert werden, find befondere Hausſteuer⸗Cata⸗ 
fter an jedes einzelne Gemeinde Glied hinaus; 
gegeben, woraus diefed Steuer» Stnplum ent, 
nommen werden kann. 

Der Reclamations:Termin gegen bie Käufers 
Steuer beginnt für das Landrentamt München 
mis bem 5. Jänner 1854, und endet am 5. July 
1834. 

Den 26. December 1833. 
Königl. DB. Landrentamt München. 
(3). Schanzenbach, Rentbeamter. 





Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 9. Jaͤnner 1834. 





Staatsé⸗sPapiere. Briefe. Gelb. 
—— ——— — — 
Dblig. m. Coup.à 45 1014 1014 
detto» » 2mt. — — 
Lott.Looſe unverz. Afl.10| 123 — 
detto detto à fi. 200 114 Zn 
detto detto àfi. 1000 116 — 





Verſteigerungen. 


Auf Antrag der Creditorſchaft wird das zur 
Gantmaſſe des Joſeph Leopold Freyherrn von 
Kaſtell auf Bernau gehoͤrige Haus Nro. 14. 
am Promenadeplatze dahier, welches mit 
40,000 fl. Ewiggeldern belaftet iſt, und am 24. 
December v. 35. auf 54,000 fl. gerichtlich ges 
fhägt wurde, am 

Mondtage ben sten Februar 1834, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr zum zweyten⸗ 
male dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
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Kaufsluftige werben mit dem Anhange eins 
geladen, daß der Hinſchlag an den Meiftbietens 
den nach $. 64. und 69. des Hppothefen» Ges 
fettes erfolge, und daß biefe Realität täglich 
in Augenfchein genommen werden koͤnne, zu wels 
dem Ende ſich an den Maffe»Eurator Königl. 
Aooocaten v. Pag gewendet werden wolle, 

Den 24. December 1833. 
ſ. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)2. Mayer. 





Die Bebaufung der buͤrgerl. Kornmefferds 
Eheleute Andreas und Katharina Weinshei— 
mer bahier am Schrannenplaße Nro. 7. Stadt» 
grundbuchs⸗Folio 447., worauf 12,600 fl. Ewig⸗ 
geld: Capiralien verfhhrieben find, wird auf den 
Untrag der Ereditoren und zu ihrer DBefriedis 
gung nad) $. 64. bed Hypotheken⸗Geſetzes zum 
dffentlichen Verkaufe auögefegt, umd zur Vers 
fteigerung auf 

Mittwoch den 5ten Februar 183% 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
angefeßt. 

Kaufsliebhaber werben hiedurch eingeladen, 
zu der angeſetzten Commiſſion zu erfcheinen, und 
ihre Kaufsangebote zu Protocol zu geben. 

Den 31.’ December 1853. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(2)2: Q 


ogl. 
Das Haus ded Joſeph Wittenberger, 
Gaffetierd und feiner Gattin am Scrannem 
Plage dahier, gefhägt auf 25,000 fl. mit 10,000 fl. 
der Brandaſſecuranz einverleibt, ferner mit 
10,000 fl. Emwiggeld » und 29,500 fl. Hypothek⸗ 
Gapitalien belafter, wird auf 
Samstag den 2ten Jänner 1854, 
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Vormittags zwifchen 10 und 12 Uhr dffentlich 
verfteigert. 

Der Hinfhlag erfolgt nach Morfchrift des 
6. 64. bed Hypothek s Gefehes. 

Den 20. December 1833. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Graf. 


Auf Andringen eines Hypothef- Gläubigers 
wird das Amwefen bes Gärtner Michael Baus 
mann an der Firftenftraffe Nro. 705. (nad 
älterer Nummerirung) am 11. Zuny I. 38, ge 
richtlich auf 4000 fl. geſchaͤtzt, mit 3500 fl. in 
der Brandaffecurany verfichert, mit 5267 fl. 
Hopothet = Capitalien belaftet, zum öffentlichen 
Verkaufe ausgeftellt, und bie dritte Steige 
rungds Zagesfahrt nach 9.04. des Hppothelens 
Gefetzes auf 
Sam ötag den 18ten Jänner 185% 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr angefeßt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß Auswärtige über Vermögen und 
Leumund ſich auszuweiſen haben. 

Den 31. December 1833. 
K. B. Kreids u. Stadtgericht München. 


Graf von Lerchenfeld, Director. 
Graf. 





Das Anweſen der Baͤckermeiſters-Eheleute 
Johann Baptiſt und Thereſe Wengele an 
ber Wiener-Landſtraße Nro. 14, auf 4000 fl. 
geſchaͤtzt, wird auf Antrag eines Glaͤubigers 
zum zweytenmale dem gerichtlichen Verkaufe 
nad) 8.04. des Hypotheken-Geſetzes unterftelt, 
zur Aufnahme ber Kaufsangebote wird auf 
Mittwoch den 29ten Jänner l. Is. 
Vormittags von 11 bis 42 Uhr im Gerichts⸗ 
Gebäude eine Tagesfahrt angefeht, und werben 
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biezu beſitz- und zahlungsfählge Kaufsluftige 
eingeladen. Den 3. Jänner 1834. 

8.2. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Dr. Mayrbofer, 


Auf Undeingen einiger Hypothelar:Gläubiger 
wird dad den ZimmermanndsEheleuten Andreas 
und Therefe Müller gehörige Haus nebft Decos 
nomie⸗Gebaͤude in ber Landwehrftraße Nro. 350. 
gelegen, mit 14,100 fl. in der Brandafferuranz 
einverleibt, gefchägt auf 11,000 fl., auf welchen 
14,000 fl. Hypotheken haften, dem bffentlichen 
Verkaufe nach 5.04. des Hypotheken: Gefetes 
Preis gegeben. 

Zudem man hlezu eine Commiffion auf 
Donnerstag den 23ten Jänner 1. Irs. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr anberaumt, 1a 
det man Kauföluftige ein, fich dahier einzufins 
den, und Ihre Angebote zu Protocol zu geben. 

Den A, Jänner 1854. 
K. B. Kreis,» u, Stadtgericht Münden. 
Gmf v. DM: Director. 


(2)1. Dr. Mayrhofer. 


Auf Andringen der Gläubiger wird das 
Baumanngut zu Sinnetöbich! wiederholt zum 
Berkaufe mitteld Derfteigerung an den Meifte 
biethenden nach $. 64. des Hypotheken-⸗Geſetzes 
ausgeſetzt, und hiezu eine Commiffion auf 

Freytag den 31ten Jänner 1834, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im hiefigen Ge: 
rihtös Locale anberaumt. 

Hiebey wird bemerkt, daß baare Bahlung 


des Kaufſchillings Bedingniß fey und der Hin . 


ſchlag nunmehr ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤ⸗ 
Sungswerth erfolge. 

Diefes Anweſen befteht aus einem nen ges 
bauten gemauerten, zwey Stockwercke hohen 


x 
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Wohnhauſe, unter welchem ſich auch bie Staͤlle, 
der Stadl und die Wagenſchupfe befinden. 

Zu denſelben gehören bey 13 Decimalen 
Hofraum, 42 Tagwerk 14 Decimalen Ackergrund, 
22 Tagwerk 19 Decimalen Wiesgrände und 
9 Zagwerf 56 Decimalen Holzgrände 

Diefes Anwefen bilder 4 Hof, die Liegen, 
[haft ift auf 3317 fl. 20 Er. 
taxirt, die Mobiliarfchaft ift befonders auf 675 A. 
gewerthet, und diefe wird nur auf den Fall 
zum Verkaufe gebracht, wenn der Erlds für 
das Gmobiliar » Vermögen zur Befriedigung der 
Gläubiger nicht zureichen follte. 

Die Kaufsbedingniffe werden vor ber Vers 
fteigerung befannt gemacht. 

Hiezu werden Kauföluftige mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß ſich Auswärtige über guten 
Leumund und Vermögen, durch gerichtliche Zeuge 
niffe auszuweifen haben. 

Den 10. December 1833. 

Kdnigl, Bayer. Landgeriht Miesbad. 
(2)2. Miefend, Landridter. 





Am Mondtag den 17tem bed Fünftigen 
Monats Februar werden die zu Leopold 
Srepberrlih von Laßbergifchen Concursmaſſa 
gehörigen im dem biedfeitigen Gerichts bezirke 
entlegenen Befigungen an Realitäten, Rechten 
und Renten, als: 


I, Daß [udeigene Landgut Marzoll, 
beftebend: 
a) Aus dem gut erhaltenen fehr geräumigen 
Schloß: und Deconomie : Gebäuden, 
b) aus dem fehr bedeutenden Gemuͤſe⸗ und 
Obſtgarten, 
ce) aus 38 Tagwerk Bau + und Wiesgruͤnden, 


d) aus ber beträchtlichen Schloß: Waldung, 
e) aus zwey Fifchweihern, 
womit folgende jaͤhrliche Erträgniffe an grund: 
herrlichen Renten verbunden find, als: 
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+) Un Geldftiften 0.0. Sf. 40 kr. 


2) an Gilten ° Fe “ 7 # 56 B 
5) an Kücendienft, im Geldans 
ſchl age — — 18 8 31 a 


4) an Zehenten nad) ERSTEN. 
Berehnung en 02» 9» 


6) an grundherrlichen Froßndiene 
fien . 34:50 8 
zu welchem noch 


6) die wechfelnden Anlalttgeiätehe zu (chlagen 
fommen. 


"1. Befig an Rufticallen und Renten 
in dem Gemeinde Bezirke Piding, 
ald: 

a) Die Speerwiefe, wovon ber zahrliche Rens 
tenertrag berechnet ift auf . 20fl. — kr. 

b) an Geldftiften jaͤhrlich .„ 19,55» 

c) an Kuͤchendienſten jährlih . 25 2%0 + 
d) an Zehenten jährlich im Durchs 
fohnitte im Geldanfchlage 1705, — + 
e) hiezu noch die wechfeluden Anlaitgebühren. 
IN. Befis: an grundperrlihen Red» 
ten und Renten in ben Gemein« 
den Aufbam und Stoißberg, als: 


a) Ertrag an Geldftiften jaͤhrlich 15 fl. — kr. 


b) » an Küchendienft 4: 5: 
e) dazu noch die wandelbaren Anlaitgebuͤhren, 
im bdiesfeitigen Amtslocale mit Vorbehalt ber 
ereditorfchaftlichen Genehmigung an bie Meifts 
bietenden dffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber eingeladen werden. 
Den 2. Jaͤnner 1834. 
Kdnigl. Bay.Landgeriht Reihenhall. 
Horfter, Landrichter. 


. + 





Auf Antrag der Ereditoren wird das Gants 
Anwefen des Bauerd Eafpar Aigner, Bbdl 
zu Sachſenkam, beftehend in einem fehr ſchoͤn 
und maßivgebauten Wohnhauſe mit Stall und 
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Stadl unter einem Dache, einem ganz neu ers 
bauten Getreidfaften, und einer MWagenremife, 
mit circa 100 Tagwerk, Aeker, Wiefen und 
Holz an den Meiftbierhenden offentlich verkauft 
werden, | 

Hiezu hat man auf Freytag ben 3item 
Jaͤnner 1834 frih 9 Uhr, in dem Wirths⸗ 
baufe zu Sachfenfam einen Termin anberaumt, 
an welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfählge Kaufs⸗ 
Liebhaber erfcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tocoll geben koͤnnen. 

Die auf dem Gantgute haftenden Laften 
und Abgaben, fo wie die einfchlägige Tarationd» 


Verhandlung können jederzeit dahier eingefehen 


werben. Den 31. December 1833. 


Königl. Bayer, Landgericht Tölz. 
(2)2. Schwaiger, Landrichter. 


Borladungen und Edictal⸗Citationen. 


Guſtav Kiesler aus Leipzig, welder im 
vorigen Fahre ald Handlungs» Reifender und 
Agent der Albrecht Volkhart' ſchen und Kor 
ſeph Anton Sch loffer'fchen Buch « und Kunfts 
Handlung in Augsburg Gefchäftsreifen machte, 
bat fi, der dffentlichen Ladung vom 23. May 
1833 unerachtet, nicht vor Gericht geftellt, und 
wegen ber gegen ihn vorliegenden Aufchuldigung 
des Verbrechens der Majeftätöbeleidigung nicht 
verantwortet, 

Derfelbe wird daher in Gemäßheit des Art. 


422. Th. 1. des St. Gef. B. zum zweyteumale 


aufgefordert, innerhalb drey Monaten von 
Heute am fich bey dem unterfertigten Unterſu⸗ 
chungsgerichte zu fielen, da außer dem wider 
ihn als einen Ungehorfamen ben Gefegen gemäß 
verfahren wird. Den 31. December 1833. 

KB. Kreids u Stadtgeriht Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(3)1, Bauer, 
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Den nachgenanuten Gultusftiftungen ber 


Königl. Haupt» und Mefidenzftade München 
find nachfolgende Urkunden über die bey ber 
Königl. Staatsfchulden » Tilgungs » Caffa anlies 
genden Gapitalien zu Verluft gegangen; 


I. 
St. Peter Pfarrgotteshaus. 


1) Eat. Nr0.948. Schuldenabledigung 


2 


3 


— 


— 


Werk aͤlteres Landanlehen zu 200 fl., Zins⸗ 
zeit 51. März nad) 24 Procent, Ausbruch 
aus 2000 fl. Hauptfumme, Tandfchaftliche 
Schuldurfunde am 31. März 1727, auf 
Georg von Frenau lautend, Leiter Trands 
portbrief 10. April 1750. 
Cat. Fol, 560. Bundes: Capital zu 500 fl., 
Zinszeit 3. April nach 24 Procent, Origl⸗ 
nal: Schuld» Urkunde de anno 1686, auf 
Kosmas Damian Hohholzer urfprüngs 
lich lautend in neuer Aff. k. vom 30. Seps 
tember 1755. Letzter Transportbrief 13. 
October 1802. 
Cat. Nro. 2254. Zinbzahlamts⸗ Capital z zu 
150fl., Zinszeit 31. Auguſt nach 4 Procent, 
Ausbruch aus 1000 fl. Hauptfumme, Haupte 
brief vom 20. März 1629, auf Johann 
Sauer, Hofcaplan urfprünglicy lautend. 
U. 


Ewige Licht ſtiftung bey St. Stephan. 
4) Cat. 301.355. Schuldenablebigungds 


5) Eat. 


Werk, Hofzahlamt zu 100fl., Zinszeit 27. 
Suly nad 24 Proc., Ausbruch aus 1000 fl. 
Hauptfumme, Hauptbrief v. 29. July 1699, 
auf die Stadtfammer in München urſpruͤng ⸗ 
lich lautend. Letzter Transport vom 29. 
Jaͤnner 1752. 

Nero. 1739. Zinszahlamt zu 120 fl, 
Binözeit 15. July nach 4 Procent, Aus⸗ 


6) Eat. Nro. 1741. 
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bruch aus 3000 fl. Hauptſumme, laut 
Hauptbrief vom 12. July 1621, auf Wolf: 
gang Kaftner, Chorherrn bey U. L. Frau 
in Minden urfpringlich lautend. Retter 
Zransportbrief vom 2, December 4626. 
Zinszahlamt zu 131 fi. 
Bindzeit 12. Auguft nach 4 Procent, Aus⸗ 
brud) aus 3500 fl. Hauptfumme, laut Haupte 
brief 18. Augnft 1629, auf Garl Fugger 
urſpruͤnglich lautend. Leiter Transports 
brief 10. November 1671. 


III. 
Brudberfhaft ber Elenben. 


6) Eat. Nro.424. Schuldenablebigungss 


T 


) 


Werk, aͤlteres Landanlehen zu 100 fl., 
Zinszeit 23. Yuguft nach 2, Procent, Auss 
bruch aus 1000 fl. Hauptfunme, laut lands 
ſchaftlicher Edyuldurfunde vom 23. Auguft 
1721, auf die Haupts und Reſidenzſtadt 
Münden lautend. Lebter Transportdrief 
18. März 1752. 


Gat. Fol. 364. Bundes⸗Capital zu 325 fl., 
Bindzeit 13. October nach 24 Procent, Aus: 
bruh aus 12,000 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 20. Juny 1628, auf Hans 
Georg Partenhaufer urfpränglich lau⸗ 
tend. Letzter Transportbrief 31. December 
1700. 


IV. 


Corpus Christi Bruderfchaft. 


8) Eat. Fol. 295. Bundes⸗Capital zu 100 fl., 


Zingzeit 14. Februar nah 25 Procent, 
Ausbruch aus 1300 fl. Hauptſumme, laut 
Hauptbrief vom 14. September 1022, auf 
Sidonia Kobaltin lautend. Letzter 
Transportbrief 18. July 1039. 


V. 
Gotteshaus am Kreuz. 
9) Eat. Folio 68. Bundes⸗Capital zu 333 fl. 
20fr., Zins zeit 18. März nach 24 Procent, 


Ausbruch aus 1400 fl. Hauptfumme, laut 


Hauptbrief vom 18. März 1023, auf 
Hand Reifchl urfprünglich lautend. Reg: 
ter Tranebortbrief 3. Juny 1751. 


10) Cat. Nro. 424. Neltered Anlehen zu 100 fl., 
Zinszeit 23. Auguft nach 24 Procent, Aus» 
bruch aus 1000 fl. Hauptfumme, laut lands 
ſchaftlicher Schuldurfunde vom 23. Auguft 
1721, auf die Haupt» und Refibenzitadt 
München uripringlich bautend. Letter Xranss 
portbrief vom 18. März 1752. 


Cat. Nro. 540. Aelteres Landanlehen zu 200 fl. 
Binszeit 11. September nady 24 Procent, 
laut landſchaftlicher Schuldurfunde vom 
11. September 1721, auf Andreas Thinob 
Freyherrn von Gumppenberg auf Petts 
moͤs urſpruͤnglich lautend. Peter Traus⸗ 
portbrief vom 3. September 1720. 

12) Eat. Fol. 343. Bundes-Capital zu 600 fl., 
Zinszeit 4. October nad) 23 Procent, Auss 
bruch aus 4000 fl. Hauptfumme, laut Haupts 
brief vom 4. October 1628, auf Sebaftian 
Neumaier urfpränglich lautend. Letzter 
Zransportbrief vom 30. October 1631. 

13) Eat. Nro. 4800, Aelteres Landanlehen zu 
400 fl., Zinszeit 20. May nach 24 Procent, 
laut landfchaftlicher Schuldurfunde vom 20. 
May 1740, auf Philipp Paul Nicolaus 
Pirhinger, Stadtapothefer in Müns 
hen urfpränglic lautend. Letter Trans: 

. portbrief vom 22. Auguft 1776. 
14) Cat. Fol. 156. Hofzahlamts:Gapital zu 200 fl- 
Zindzeit 18. Februar nah 25 Procent, laut 


11 


— 


15 


u 


10 


u 


17) 


18) 
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Original⸗Schuldurkunde vom 30. März 1651, 
urfprünglicher Gläubiger unbefannt. Letzter 
Trausportbrief vom 22. Auguſt 1776. 
Cat, Fol. 156. Hofzahlamts-Capital zu 
150 fl-, Zindzeit 18. Februar nach 24 Pro: 
cent, laut Schuldburfunde vom 18. Februar 
1049, urfpränglicher Gläubiger unbefannt. 
Letzter Zransportbrief vom 22. Auguft 
1770. 
Eat. Fol. 157. Hofzahlamts:Gapitalzu 100 fl. 
Zinszeit 30. März nach 24 Procent, laut 
Schuldurfunde vom 30. März 4651, urs 
fprünglicher Gläubiger unbekannt. Letzter 
Transport 22. Auguft 1776 
Cat. Hol, 235. Hofzahlamts s Capital zu 
78 fl. 24 Er. Zindgeit 1. July nad) 24 Proc., 
laut Schuldurfunde vom 1. April 1682, 
urſpruͤnglicher Gläubiger unbefannt. Reßter 
Transport 22, Yuguft 1770. 
Cat. Fol. 260. Hofzahlamts » Eapital zu 
729 fl. Zindzelt 44. Zuni wach 24 Proc., 
Ausbruch aus 5000 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 14. Juni 1693, auf das 
Klofter Inderftorf unfprünglich lautend, 


Letzter Transport 22. Auguft 1770. 


19) 


20) 


( 


Eat. Nro, 4437. Welteres Landanlchen zu 
500 fl, Zinszeit 21. März nach 24 Proc, 
laut Tandfchaftliher Urkunde vom 21 März 
1740, auf Joſeph Gajetan Grafen von 
Lamberg churfuͤrſtlicher Kämmerer, urs 
fprünglich lautend. Letzter ara vom 
22. Auguft 1776. 

Eat. Nro. 4318. Aelteres Anlehen zu 1000 fl. 
Zinszeit 3. März nach 24 Procent laut 
landfchaftlicher Urkunde vom 3. März 1740, 
auf Franz Fofeph Freyherrn von Onergl, 
urſprünglich lautend. Letzter Transport 
22. Auguſt 1776. 
5) 


5 
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21) Eat. Fol. 345. Bundes⸗Capital zu 200 fl. 
z Zinszeit 4. Detober nah 4 Procent, Auss 


bruch aus 4000 fl. Hauptfumme, laut Haupts - 


brief vom 4. Detober 1628, auf Sebaftian 
Neumaler urfprünglich lautend. Letzter 
Transport 50. October 1631. 

22) Cat. Nro. 1756 Zinsdzahlamt3:Gapital zu 
400 fl. Zindzeit 12. Jänner nad 4 Proc,, 
Ausbruch aus 2700 fl. Hauptfumme, Taut 
Hauptbrief vom 3. October 1628. 

25) Cat. Nro. 1702. Zinszaplamtd:GCapital zu 
100 fl. Zinszeit 1. Juni nah 4 Procent, 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 30. September 1628, auf 
Andreas Seidenbufcherd Hausfrau, Maria 
Springim Iautend. Letter Transport 
29 December 1648. 

24) Eat. Nro. 1763. Zinszahlamt3:Capital zu 
00 f. 26 Fr. Zinszeit 12. Zuli nach 4 Proc., 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptjumme, laut 
Hauptbrief vom 13. December 1628, auf 
Anna Reindlin, Witwe in München Taus 
tend. Letzter Transport vom Jahre 1747. 

25) Cat. Nro. 1706. Zinszahlamts:Gapital. zu 
200 fl. Binszeit 29. Auguft nach 4 Proc., 
Orginal⸗Urkunde ift unbefannt. 


VI. 
Heiligen s Beift » Gotteshant. 
26) Cat. Fol. 502. Hofzablamts: Capital zu 
. 1450 fl. Bindzelt 15. März nach 4 Proc, 
Ausbruch aus 21,000 fl. Capital vom Fahre 
1699, auf dem ſchwaͤbiſchen Landgute 
Anglberg urfprünglich verfichert, Letzter 
Transport 1. September 1805. 
27) Cat. Nro. 5046. Welteres Landanlehen zu 
600 fl., Zinszeit 5. April nah 4 Procent, 
laut laudſchaftlicher Schuldurfunde vom 5. 
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April 1736, auf Johann Kuhn, Hofrathe: 
Diener urſpruͤnglich Tautend. Legter Trans: 
port 1. September 1803. 

28) Eat. Nro. 5091. MWelteres Landanlchen zu 
600 fl., Zindzeit 14. Zuny nah 4 Procent, 
laut landſchaftlicher Schuldurkunde vom 14. 
Juny 1737, auf Johann Kuhn, Hofrathe- 
Diener urſpruͤnglich lautend. Letter Trans: 
port 1. September 1803. 

29) Eat. Fol. 303. Hofzahlamts⸗Capital zu 300 fl. 

Zinszeit 15. Maͤrz nach 4 Procent, Aus— 
bruch aus 21,000 fl. Capital, auf dem 
ſchwaͤbiſchen Landgute Angiberg urfprüng- 
lich verfichert. Letzter Transport 1. Sep⸗ 
tember 1803. 


VI. 
Sohbann NepomufMeffen- Fundation. 


30) Eat. Nro.69. Aelteres Landanlehen zu 200f. 
Gapital, Zindzeit 15. July nach 25 Procent, 
laut landfchaftliher Schuldurfunde vom 15. 
Suly 1721, auf Franz Kaver Schreiber, 
churfuͤrſtl. Pflegd:Commiffär in Starnberg 
urfprünglich lautend. Lebter Transport 15. 
November 1762. 

31) Cat. Nro. 12. Neltered Landanlehen zu 300 fl. 

Zindzeit 4. July nach 2% Procent, laut land: 

ſchaftl. Schuldurfunde vom 4. Zuly 1721, 

auf Johann Georg Guldenkopf, Bräu: 

verwalter und Gerichtöfchreiber in Weilheim 

urfpränglich lautend. Letzter Transport 15. 

Movember 1762. 

Eat. Nro, 3632. Aeltetes Landanlehen zu 

328 fl., Zindzeit 28. Februar nad) 25 Proc., 

laut landſchaftlicher Schuldurfunde vom 28. 

Februar 1733, auf Joſeph Johann Grafen 

von Hörmarth urfprünglich lautend, Letz⸗ 

ter Transport 15. November 1702. 


3% 


—— 


61 
33) Cat. Neo. 3763. Aelteres Landanlehen zu 


328 fl., Zinszeit 2, December nach 2} Proc, _ 


laut landfhaftl. Schuldurkunde vom 2. Des 
cenıber 17353, auf Joſeph Schann Grafen 
von Hoͤrwarth urſpruͤnglich lautend. Let: 
ter Transport vom 15. November 1762. 


Cat. Nro. 4164. Aelteres Anlehen zu 328 fl., 
Zins zeit 20. December, nach 23 Procent, laut 
landſchaftl. Schuldurkunde vom 20. Decmbr. 
1734, auf Joſeph Johann Grafen von Hoͤr⸗ 
warth urfprünglich Tautend. Letzter Brands 
port vom 15. November 1702. 


Eat. Nro. 3013. Aelteres Anlchen zu 285 fl.- 
Zinszeit 31. December nach 23 Procent, laut 
landſchaftl. Schuldurfunde vom 31. December 
4754, auf das churfürftl. Pfleggericht Auer» 
burg urfpränglich lautend. Letzter Trans⸗ 
port 15. November 1702. 


Eat. Nro. 4862. Nelteres Landanlehen zu 
400 fl., Zingzeit 21. Juny nach 25 Procent, 
laut landſchaftl. Schuldurfunde vom 21. 
Zuny 1740, auf Sranz Peter Freyherrn 
von Baffus urfpränglid lautend. Lei: 
ter Transport 15. Movember 1702. 


37) Cat. Nro. 242. Melteres Landanlehen zu 
200 fl., Zinszeit 1. Auguſt nach 23 Procent, 
laut landſchaftlicher Urkunde vom 1. Auguft 
1721, auf Joh. Karl Pichler, hurfärftl. 
Berichtöfchreiber in Kling. Letzter Trans⸗ 
port 28. September 1739. 


38) Eat. Nro. 635. Aelteres Anlehen zu 300 fl., 
Zins zeit 10.Detober nach 24 Procent, laut 
landſchaftl. Schuldurfunde vom 10. October 
1721, auf Joh. Ferdinand von Limbed, 
churfuͤrſtlichen Kaſtner zu Kelheim lautend, 
Better Trandport 28. September 1739. 


34) 


— 


55 


56 


— 
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30) Cat. Nro. 657. Aelteres Aulehen zu 300 fl., 
Zinszeit 10. October nach 235 Procent, laut 
landſchaftl. Schuldurkunde vom 10 October 
1721, auf Johann Franz von Limbeck, 
churfuͤrſtlichen Landrichter zu Straubing ur: 
ſpruͤnglich lautend. Letter Transport 28. 
September 1739. .: — 
40) Cat. Nro. 650. Aelteres Landanlehen zu 
200 fl., Zins zeit 10. October nach J— Procent, 
laut landſchaftl. Schuldurkunde vom 10. Oc⸗ 
tober 1721, auf Joh. Ferdinand von Lim 
bed, churfuͤrſtl. Kaftner zu Kelheim urs 
ſpruͤnglich Tautend. Letzter Transport 28. 
September 1739. 


41) Cat. Nro. 5117. Melteres Landanlehen zu 
500 fl., Zinszeit 1. October nach 4 Procent, 
laut Urkunde vom 1. October 1738, auf das 
Priefterhaus bey Et. Johann von Nepomuf 
allbier Tautend. 

42) Eat. No. 2186. Zinszahlamts » Capital zu 

184 fl. 45 fr, Bindzeit den 2. Februar 
nad) 4 Procent, Ausbruch aud 1000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 1. Febr. 
1509, auf Hans Thalmaier lautend, 
Letzter Transport vom 50. Juny 1730. 


45) Eat. Nro. 2187. Zinszahlamts-Capital zu 
1000 fl., Zinszeit 8. Februar nah 4 Procent, 
laut Hauptbrief vom 6. Februar 1605, auf 
Hanns Gottbewahr urſpruͤnglich laytend. 
Letter Transport 30. Juny 1730. 

44) Gat. Nro.2188. Zinszahlamts» Capital zu 
3000 fl., Zins zeit 22. Februar nad) 4 Procent, 
laut Hauptbrief vom 3. Zuly 1630, auf 
Hand Friedrich Hdrwarth urfprünglic 
lautend. Letter Transport 30. Jung 1730. 


45) Cat. Nro. 2189. Zins zahlamts⸗ Capital zu 
(5*) 
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300 fl., Bindzeit 12. July nach 4 Procent, 
Ausbrud aus 3000 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 13. December 1628, auf 
Hans Reindls Wittwe urfpränglid Taus 
tend. Leiter Transport 30. Juny 1730. 


46) Cat. Nro. 2190. Zihszahlamts +» Capital zu 


47) 


48) 


49) 


2000 fl., Bindzeit 25. July nach 4 Procent, 
laut Hauptbrief vom 25. July 1505, auf 
Joh. Ehrifoffomus Kraißer urſpruͤnglich 
Tautend. Letzter Transport 30. Juny 1736. 

Cat. Nro. 2191. Zinszahlamtss Capital zu 
500 fl. Zinszeit 20. Auguft nah 4 Procent, 
Ausbruch aus 2000 fl., Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 3. October 1629, auf Georg 
Brugglohers Auffchlägers zu Neuſtadt 
Mittwe urfprünglic lautend. Kebter Traus⸗ 
port 30. Juny 1730. 

Eat. Nro. 2192. Zindzahlanıts » Capital zu 
500 fl. Zinszeit 19. Detober nah 4 Procent, 
Ausbruch aus 1900 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 12. Drtober 1629, auf 
M. Frießhamerin Wittwe zu Burg: 
haufen. Letter Transport 30. Juny 1736- 

Cat. Nro. 2195. Zinszahlamtd » Capital zu 
500 fl., Zinszeit 28. October nach 4 Procent, 


Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, laut 


50) 


Hauptbrief vom 28. October 1505, auf 
Wolf Ehriftopg Lungen urſpruͤnglich laus 
‘send. Letzter Transport 30. FJunp 1730. 


VIII. 
Johaun Nepomud Gotteshaus. 


Eat. Fol. 59. Hofzahlamts⸗Capital zu 200 fl. 


Bindzeit 24. Februar nach 25 Procent, Aus» 
bruch aus 10,000 fl- Hauptfumme, laut 
SHauptbrief vom 24. Februar 1622, auf 
Marquard Freyherrn von Koͤnigsfelb 


urfpränglih Tautend. Letzter Zransporr 
25. Auguft 1740. 

51) Eat. Nro. 132. Aelteres Landanlehen zu 
100fl., Zins zeit 21. July nad 24 Procent, 
laut landſchaftl. Schuldurfunde vom 2ı. 
Zuly 1721, auf Johann Jacob Grebmaier, 
Salzamtsgegenfhreiber zu Friedberg urs 
ſpruͤnglich lautend. Letzter Traubport 8. 
November 1736. 


IX. i 
Schlutts und Keufifhes Seelhaus. 


52) Cat. Nro. 2449. Zinszahlamts » Capital zu 
100 fl. Zindzelt 25. July nad) 4 Procent, 
Ausbrudy aus 4000 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 25. July 1597, auf Gregor 
Stänglurfpränglid lautend. LegterTranss 
port 9. Jaͤnuer 1761. 


Eat. Nro. 2467. Zinszahlamts s Capital zu 
200 fl., Zinszeit 24. Februar nach 4 Procent, 
Ausbruch aus 1000 fl. Hauptjumme, laut 
KHauptbrief vom 10. Februar 1632, auf 
Albrecht von Mining Erben urfprüng: 
lid lautend. Letzter Transport 31. März 
1049. 

Sat. Fol. 62. Bundes » Gapital zu 100 fi., 
Zinszelt 15. März nach 24 Procent, Aus- 
bruch aus 10,000 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 15. März 1628, auf Jo— 
baunNiedermaier urfpränglich lautend. 


Cat. 801.24. Hofzahlamts:Gapital zu 100fl- 
Zinszeit 1. November nah 24 Procent, 
Ausbruch aus 30,000 fl. Hauptfumme, laut 
Haupfurfunde vom 1. März 1017, auf 
die Marelrhainifche Erben urfprünglich 
lautend. Legter Transport 14. Kebr. 1658. 


55 


— 


54 
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— 
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56) Eat. Nro. 1147. Aelteres Landaulehen zu 50fl, 62) Eat.Nro.478. Aelteres Landanlehen zu 600 fl. 
Zindzeit 31. July nad 24 Procent), laut Zinszeit 30. Auguft nach 24 Procent, laut 
landfchaftliher Schuldurfunde vom 31. Zuly landſch aftl. Schuldurfunde vom 30. Auguft 
1727, auf Bernhard Lorenz von Klins 41721, auf die Stadt Reichenhall lautend. 
gensberg urfpränglich lautend. Legter ° Letzter Transport 26. April 1728. 
Transport 11. Auguft 1727. 63) Cat. Nro. 4368. Aelteres Landanlehen zu 

57) Cat. Nro. 588. Aelteres Landanlehen zu 500 fl, Zinszeit 12. März nach 23 Procent, 
300 fl., Zinszeit 22. September nah 2} laut landfchaftlicher Urkunde vom 12. März 
Procent, laut landfchaftliher Schuldurfunde 1740, auf Johann Beno von Unertl Iaus 
vom 22. Septbr. 1721, auf Franz Albrecht tend. Letzter Transport 20. May 1799. 


— 


Alois Ludwig Freyherrn von Schleich, 64) Cat. Fol. 174. Bundes⸗Capital zu 500 fl., 
auf Harbach urfprünglib lautend. Letzter Bindzeit 4. Auguft nad) 24 Procent, Auss 
Transport vom 24. May 1723, bruch aus 7000 fl. Hauptfumme, laut Haupts 


58) Cat. Nro. 639. Aelteres Landanlehen zu 400fl.,. — — —— En — 
Zinszelt 7. Detober nach 24 Procent, laut — 


landſchaftl. Schuldurkunde vom 7. October port 20. May 1200. 


1721, auf die Stadt Reichenhall urfprüngs X. , 
lich lautend. Reiter Transport 26. Aprit Beleuhtungs. Stiftungen der vier 
1728. Laternen. 


65) Eat. 301.3. Dofzahlamtd s Capital zu 70 fl. 

Zinszeit 26. Februar nach 24 Procent, Aus: 

bru aus 50,000 fl. Hauptfumme, Iaut 

Hauptbrief vom 26. Februar 1608, auf 

, bie Degernbergifhen Güter urfprünglich 

— — lautend. Ber verſichert. Letzter Transport 25. Jaͤnner 
1791. 


60) Eat. Nro.189. Aelteres Landanlehen zu 600fl. 66) Gar. Nro. 760. Aelteres Laudanlehen zu 


59) Eat. Nro,81. Aelteres Landanlehen zu 200fl. 
Zinszeit 16. July nah 24 Procent, laut 
landſchaftl. Schuldurfunde vom 16. July 
1721, auf Ehriftoph Sebaftian von Klins 


Zinszeit 28. July nad) 2% Procent, laut 600 fl., Zinszeit 29. October nad) 2} Procent, 
landſchaftl. Schuldurkunde vom 28. July laut Iandfchaftlicher Urkunde vom 29. Detor 
1721, auf Alois von Alingensberg urs ber 1721 auf Therefia Delanin, Wein 
fpränglich Iautend. Letzter Transport 6. Aus gaftgeberin in München lautend. Letzter 
guft 1722, Transport 7. Jänner 1729. 

61) Eat. Nro. 1146. Aelteres Bandanleben zu 67) Eat. Nro. 4674. Aeltered Landanlehen zu 
100 fl., Zindzeit 31. July mach 24 Procent, . 200 fl., Binszeit 10. May nad) 24 Procent, 
laut landſchaftlicher Urkunde vom 31. Zuly laut landſchaftlicher Schuldurfunde vom 10. 
1727, auf Ehriftoph Sebaſt. Klingenss ,„ Map 1740, auf Franz Caspar Pernet, 
berg nriprünglic) lautend. Letzter Trans⸗ Weingaſtgeber vom bier lautend. Letzter 


port 1. Anguſt 1728. - Transport vom 25. Jänner 1791. 
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XI. 
Latare⸗Verbindniß.“ 


68) Cat. Nro.61. Aelteres Landanlehen zu 200 fl. 
Zinszeit 14. July nach 23 Procent, laut 
landſchaftlicher Urkunde vom 14. July 1721, 
auf Johann Martin Prantuer, churfuͤrſtl. 
Gerichtsſchreiber zu Stadt am Hof lautend. 
Letzter Transport 13. October 1737. 

69) Cat. Nro. 17. Aelteres Landanlehen zu s00 fl. 
Zinszeit 16. July nach 23 Procent, laut 
landfchaftl. Urfunde vom 16. July 1721, 
auf Franz Caspar Frhr. von Schmid, 
Reviſionsrath von bier lautend. Letzter 
Transport 1. October 1732. 

70) Eat. Nro. 387. Aelteres Landanlehen zu 150fl. 
Zinszeit 20. Auguſt nach 23 Proceut, laut 
landſchaftl. Urkunde vom 20. Auguſt 1721, 
auf Schaum Leonhard Muͤller, churfuͤrſtl. 
Gerichtsſchreiber zu Roͤtz urſpruͤnglich lau⸗ 


tend. Letzter Transport 25. Dechr. 1750. 


71) Cat. Nro. 1205. Aelteres Landanlehen zu 
100 fl., Zinszeit 24. December nach 23 Proc., 
laut landſchaftl. Urkunde vom 24. Decmbr. 
1727, auf Franz Anton Marimiltan Petz, 
K. Mautner in Neudtting lautend. Letzter 
Transport 30, September 1729. ' 

72) Gat.Nro. 1948. Melteres Laubdanlehen zu 
80 fl., Zinszeit 4. Auguſt nah 25 Procent, 
laut Tandfchaftlicher Urfunde vom 4, Auguſt 
1728, auf Franz Anton Markmilion Peg, 
K. Mautner in Neudtting lautend, Letzter 
Transport 30. September 1720. 

73) Gat. Nro. 2570. Aelteres Landanlehen zu 
sof., Zinszeit 31. Auguft nad) 23 Procent, 
laut Tandfchaftl. Urfunde vom 31. Auguft, 
1729, auf Franz Anton Marimilin Pen, 
K. Mautner in Neudtting lautend. Letzter 
Transport 50. September 1729. 
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Xu. 
Nicolai» VBerbindnif, 


74) Gat. 801.453. Bundes» Capital zu 300 fl., 


Zindzeit 25. November nad 2} Procent, 
Ausbruh aus 4000 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptdrief vom 29. December 1622, auf 
Maria Sabina Rothin lautend. Letztet 
Transport 7. Februar 1088. 


75) Gat. Fol. 367. Bundes-Capital zu 17% fl. 


Zindzeit 10. October nad) 25 Procent, Aus: 
bruch aus 4700 fl. Hanptfumme, laut Haupt: 
brief vom 16. October 1628, auf Johann 
von Marelrhain lautend. Leiter Trands 
port 27. Auguft 1692. 


76) Eat. Fol. 149. Hofzahlamts » Capital zu 


200 fl., Zinszeit 21. April nach 24 Procent, 
laut Urkunde vom 21. April 1649. Urs 
fpringticher Gläubiger unbefannt. Letzter 
Transport 10. Jaͤnner 1085. 


77) Gat. F0l.29. Hofzahlamts⸗Capital zu 200 fl. 


Zinszeit 1. November nach 24 Procent, 
Ausbruch aus 30,000 fl. Hanptfumme, auf 
die Herrfhaft Mindlheim urfpränglich ver: 
fihert, laut Hauptbrief vom 1. November 
1617. Letzter Transport 7. May 1602. 


Auf Antrag des Magiftrars der Kbn. Haupt: 


und Mefidenzftadt München werben die unbes 
kannten Inhaber diefer zu Verluſt gegangenen 
Urkunden aufgefordert, dieſe binnen fech 8 Mor 
naten a dato bey wuterzeichnetem Gerichte zu 
prodneiren , außerbem fie für kraftlos erklaͤrt 
werden. 


Den 15. November 1833. 


R.B. Kreids w. Stadtgeriht Münden. 


Allweyer, Director. 


(3)2. Dr. Mayrhofen. 
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Der unterm 10. Februar 1812 sub Nro. 75. 
aus geſtellte Depofitenfchein über ein unterm fels 
ben Tage vom Kbnigl. Landgerichte Dachau zu 
ter Königl. Staatsfchuiden » Tilgungs s Caffe in 
München eingejenderes Capital des Auguftin 
Waftian von Fürftenfeldbrud zu 38 fl. 55 fr. 
ift bey Gericht zu Verluft gegangen. 

Es wird daher der unbefannte Inhaber des 
fraglihen Depofitenfheines aufgefordert, felben 
binnen, ſechs Monaten um fo !gewiffer hier 
vorzulegen, und feine allenfallfigen Rechte hiers 
anf anzumelden, als wibrigend diefer Depofis 
tenfchein als kraftlos wird erflärt werden. 

Den 3. Jaͤnner 183%. 
Königl. Bayer. Landgeriht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. 


Auf gemeinſchaftlichen Antrag des Gutsbeſi⸗ 
‚ Kerd Leopold Freyherrn von Lafberg zu Mars 
zoll und deffen Greditorfhaft hat das unterfers 
tigte Laudgeriht als forum rei principalis 
über das gefammte von ihm Freyherrn von 
Laßberg in ben Kdnigl. Landgerichtöbezirfen 
Reihenhpall, Laufen und Tittmoning 
befigende Wermdgen an Realitäten und grunds 
herrlichen Rechten nnd Renten ben Concurs bes 
fchloffen. 
Es werben demnach die gefeslichen Edicts— 
Tage , nämlid: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehdrigen Nachweifung auf 
Diendtag den 18ten Februar 1.9. 
2) zur Vorbringung der dagegen ftattfindenden 
Einreden auf 
Donnerstag den 20ten März l. J. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
a) Replif: auf Freytag den Aten, 
und für die 


—ñ— — — 


70 


b) Duplif: auf Samstag den i9ten 
April lauf. Jahres 
feftgefegt, und hiezu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerd hiemit öffents 
lid) unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
bad MNichterfcheinen am erften Edictstage die 
Ausſchließung von der Concursmaſſa, dad Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Ediets-Tagen aber 
bie Ausfchließung mit den am denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Den 2. Jaͤnner 1834. 
Kdn. Bayer Landgericht Reichenhall. 
Forfter, Landrichter. 


Nichtamtlicher Artikel, 
Sn der Schorner’fhen Buchhandlung zu 
Straubing ift erfchienen und durch jede Bud» 


handlung zu beziehen: 


Ueber die bevorfiehendbe Verfleine 
rung der Landgerichte in Bayern. 
8. broch. 24 fr, 


Diefes Schriftchen wurde durch die in ben 
dffentlihen Blättern von München feit der 
zweyten Hälfte dieſes Jahres vielfach verbreis 
teten Nachrichten von einer nahe bevorfichenden 
Verkleinerung der Randgerichte in Bayern, und 
durd die Erwägung veranlaßt, daß ed auf 
feinen Fall fchaden möchte, den Werth diefer 
Maßregel, ihre Anfprüche auf Dauerhaftigkeit, 
und ihre moͤglichen Wirkungen nach allen ihren 
Beziehungen aus bem Standpunkte bes bürger: 
lichen Lebens felbft mit anftändigem Freymuthe | 
zu prifen. Diefe Prüfung ift Übrigens mir bes 
fheidenen, jedoch dem reblidhen und offenen, 
feinem Fuͤrſten und feinem Vaterlande treuerges 
benen Bayer fo ganz eigenen Freymuͤthigkeit 
geichrieben. 











LEE 
(Mebſt einer Beplage , Die Fremden » Poligep in Münden betreffend.) 
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Beylage zum Königl, Kreid » Intelligenzblatte für den Iſarkreis Nro, II. 1834. 


Bekanntmachung. 





(Die Handhabung der Fremden-Polizey in der Hauptftabt betreffend. ) 


zn Bollzuge der Entfchliefung des NKönigl. Staats » Minifteriums bes Innern vom 
20. Detober werden diejenigen Beftimmungen im bezeichneten Betreffe zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, welche fich zunächft auf die Bewohner der Hauptſtadt felbft, auf bie Fremden, auf 
die hiefigen und auswärtigen Lohnrößler beziehen. 


I. Allgemeine Beflimmungen, 


A. Bezeichnung der Aus und Eingangds Puncte für bie Einwohner von 
München, Au und Haldpaufen. 

Die Einwohner von Münden, Au und Haldhaufen konnen durch ale Ein s und Auss 
gänge paffiren, nur wird dabey bemerkt, daß die unter Lit. C. von 6 bis 19 benannten 
Wege zur Zeit des Gebet» Laͤutens Abends geſchloſſen und Morgend geöffnet werben, bey ber 
Macht alfo nicht benägt werben können. 


B. Bezeichnung ber Aus— und Eingangs s Puncte für fremde. 


Hiefür find ausfchließend beſtimmt: 


4) Der Militär » Poften an ber Vereinigung der Landshuter und Sngolftabter Kreuzftraße, 
2) der Militär» Poften am Quitpoldöplage, Dachauerftraße, 

5) der Militärs Poften an der Bayerſtraße zunaͤchſt dem Haderbrauerkeller, 

4) der Militär» Poften an der Sendlinger»Lanbftraße zunächft dem Krankenhauſe, 

5) der Thorfchreibers Poften der Grünwalberftraße, 

6) der Thorfchreiber sPoften der Tegernfeerftraß,e 

7) der Thorfchreiber s Poften der Lüften an ber Rofenheimerftraße, 

8) der Thorfchreider »Poften an der Wienerflraße in Haldhaufen, 

9) ber Thorfchreiber « Poften ber Bogenhauferbrüde, 
10) der Thorfchreiber s Poften zunächft Fteymann an ber Landöhuter s Grepfingerftraße gegen 

ben Aumeifter, 
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ar). der Thorfhrelber » Poften bey Schwabing an ber Landshuters Srepfingerfiraße mit der 
Einmündung in den Fahrweg nad Schwabing, 
12) der Thorfchreiber : Poften an ber Vereinigung der Schleißheimers und Therefienftraße, 
15) ber Thorfchreiber » Poften an der Thalkirchnerftraße, 
14) der Thorfchreiber = Poften an ber Bogenhaufer = Ismanningerſtraße. 
Schluͤßlich wird bemerkt, daß mit gepackten Wagen weder bey dem Aumelfter noch bey 
dem Poften an dem Fahrwege nady Schwabing paflirt werben kdune, da die Durchfahrt auf 
folde Weife durch den englifchen Garten verboten bleibr. 


C. Verbotene Yuss und Eingänge für Fremde. 


Hieher gehören und find durch Wafel» Iufchriften bezeichnet : 
1) Der Thorſchreiber⸗Poſten an bem abgebrannten Haufe am Ausgange ded Türfengrabens, 
2) der Zhorfchreiber s Poften an ber Saud » und SKarlöftraße, 
3) ber Thorfchreiber » Poften am Kalkofen in der Glodenftraße, 
4) der ThorfchreibersPoften an ber Feldftrafe, 
5) der Thorfchreibers Poften am Berg am Laimer » Weg zunächft der Kirche In Halbhaufen, 
6) der Fahrtweg bey der Vereinigung der Salz» und Herbſtſtraße, 
7) ber Fahrtweg jenfeits Biederftein auf ber Schwabingerftraße, 
8) der Fahrtweg am Ende der Luifenftraße, 
9) der Fahrtweg am Ende der Marftraße, 
10) der Fahrtweg bei dem Wagnerbrauerkeller oberhalb der Thperefieniwiefe, 
11) der Fahrtweg nach der Königlichen Anlage auf der Senblingerhbhe, 
12) der Fahrtweg nach der Therefienwiefe zunaͤchſt an Unterfendling, 
15) der Fahrtweg im Augsburgergäßchen, 
14) ber Fahrtweg beym Zägerhäuschen in ber Falfenau, 
15) der Fahrtweg nördlich von der Rofenheimerfiraße, 
16) der Fahrtweg zum Kuifel und den Ziegelftädeln, 
17) ber Fahrtweg am Sieber » Schlößchen, 
18) der Fahrtweg am weftlichen Ende des Preyfinggartens, 
10) der Fahrtweg nach der Schwaig hinter Haidhaufen. 


I. Befondere Beftimmungen. 
A. Für die Einwohner von München, der Vorftade Yu und Haidhauſen. 
1) Die benannten Einwohner werden bey ihrem Eintritte an den Schlagbäumen, wie 


alle andere Fremde behandelt, wenn fie entweder mit eigenen Pferden oder mit einem 
Lohnrößler zu Wagen oder zu Pferde mit Gepäde hereinpafliren. 
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Diefelben haben fih alfo genau nad ben unten folgenden Berbindlichfeiten der rem: 

den zu richten. 

2) Diejenigen Einwohner, welche opne Gepäde anfommen, find bey der Erklaͤrung um: 
beanftändet paſſiren zu laſſen, daß fie von München, von der Vorſtadt Yu oder 
Haidhaufen feyen, 

3) Ebenfo dürfen bey derſelben Erklaͤrung alle Lohnrößler aus diefen Orten ungehindert 
paffiren, wenn fie feine gepadten Wlgen ober feine Fremden haben oder feine Me: 
toutren find. 

4) bey dem Austritte diefer Einwohner wird ed, wie bey dem Eintritte, gehalten, 
Sind diefelben mit Gepäde verfehen, fo haben fie jedoch die Verbindlichkeit, den po: 
lizeylichen Auslaßfchein dem Thorſchreiber zu übergeben, 


B. Sür Fremde; und zwar 
a) deren Berpflihtungen beym Eintritte: 


1) Jeder Fremde Hat an dem Eingangs» Puncte dem Thorfchreiber 
a) Namen und Stand, 
b) fein Gefolge, 
c) den Ort, woher er fümmt, 
d) die beftimmte oder wahrfcheinliche Dauer feines Mutentbelis. in München, Au 
oder Haibhaufen, 
e) die Bezeichnung feines Abſteigquartiers, 
f) feinen Paß oder feine Meifes Legitimation gegen Schein abzugeben. 


2) Innlaͤnder, welche hier Bekannte haben, und durch diefelben verbärgt werden fonnen, 
und dhne Legitimation anfommen, haben bey der Angabe der Nro. 1. lit. a—e bes 
zeichneten Puncte biefen Umfland dem Thorſchreiber nur zu bemerken, binnen 12 Stuns 
den aber mit dem Bürgern perfönlich ‚bey der K. PoligepsDirection ſich einzufinden. 

3) Jeder fremde Lohnrößler hat dem Thorfchreiber ben vorgefchriebenen Legitimationds 
Vorweis vorzulegen, der ihm vom feiner Heimathö» Behörde ausgeftellt ift. 

4) Fremde Zuß-Reifende haben ihre Päffe an den unter L B. bezeichneten Puncten zur Eins 
fiht vorzuweifen, und fie binnen 42 Stunden bey der K. Polizey » Direction zu 
hinterlegen. 

5) Eine Ausnahme hievon trittnur bey den Anfommenden auf ben Zlößen ein, welche zwar 
nicht an einen Eingangspunct zu gehen, aber ihre Pälle oder Vorweife binnen 12 
Stunden bey der K. Polizeys Direction zu Übergeben haben. 

6) Die Gewerbögefellen hinterlegen an den unter I. B. bezeichneten Ba sie ihre 
Wanvderbücher gegen Schein. 
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BP) Beym Austritte: 


1) Geber Fremde hat einen Auslaßſchein vor feinem Abgange bey der Polizey-Direction von 
8 bis 12 Uhr, von 2 bis 6 Uhr am Tagelim Bureau Nro. 52., in den übrigen Stuns 
den bey Tag und Nacht im Burcau Nro, 47. unter Vorlage feines Paſſes gegen Erlag 
von 12 fr. zu Idfen, und denſelben an der Außtrittös Station abzugeben. 


2) Stimmt der Wustrittöfchein mit dem Paffe, Vorweiſe oder mit der Zahl ber be: 


zeichneten Fremden nicht überein, fo wird ihm der Austritt bis zu beifen Berichtigung 
verweigert. 


II. Strafe bey Hedertretung dieſer Anorbnungen. 


1) Wer eine der vorftchenden Beſtimmungen übertritt, wird in eine Strafe von 6 bis 
30 fl. oder in einem berfelben entfprechenden Arrefte verurtheilt, 

2) Fremde, welche einen der verbotenen Wege paffiren, werden nicht nur mit der oben 
bezeichneten Strafe geahndet, fondern unterliegen audy noch einer weitern polizey« 
lichen Unterfuchung ihrer perfdnlichen Verhaͤltniſſe und beſonderer Aufficht. 

3) Ein fremder Lohnrößler, ber fih für einen Münchner-Lohnrößler angibt, und auf 
diefe Weife den Poften hintergeht, ein Münchners Lohnrdpler, welcher Fremde ohne 
Anmelduug in bie Stadt, in die Vorſtadt Au oder Haibhaufen bringt, werben wegen 


Gewerbs Mißbrauches mit ber Einftelung des Gewerbs⸗Betriebes auf eine beftimmte 
Zeit geahndet. 


München den 6. December 1835. 


Könislih Bayerifhe Polizey-Direction Münden. 


Dir leg. imped. 
v. Sichlern, Polizeykommiſſaͤr. 
Rupp, Polizep's Officiant. 
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Dayerifhes 


genzblatt 


Sfarfreis, 


IV. Stüd, Münden den 22. Jaͤnner 1834. 


Amtlihe Artikel. 


(Den Vollzug des $. 4. des Heer— Ergänzunge: 
Geſetzes betreffend.) 





Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das im obenbenrerften Betreffe erfolgte höchfte- 


Mefeript des Koͤnigl. Etaats-Minifteriumd- des 
Innern vom 7. Fänner I. Irs. wird- fäihrlichen 
Gonferiptions: Behörden: des: Ffarfreifed zur ges 
naueh Darnachachtung nachfolgend befannt ge⸗ 
madıt. 

Münden dem 14. Jaͤuner 1834. 


8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 


Sammer des Innern. 
Graf v. BERN: Präfident. 
Hecht. 
Koͤnigreich Bayern, 
Staatéminiſterium des Innern. 
Aus dem vorſchriftmaͤßig zur Vorlage kom⸗ 
menden Verzeichniſſen uͤber die zum Waffen⸗ 
Dienſte unwuͤrdigen Conſcribirten iſt erſehen 
worden, daß der 9.4. des Heer⸗Ergaͤnzungs⸗ 
Geſetzes nicht allenthalben nach gleichen Grund» 
fägen vollzogen, und daß insbefondere der 8.4 


der. BollzugssBVorfchriften, wonach’ die Ausfihlies - 


Bung. vom: der Ehre ber Waffen-nur bey: voll; 
ftändiger: Verurtheilung wegem Verbrechen 


ober. wegen ber genannten vier gemeinen 
Vergeben ftatt: finder, nicht immer ‚gehörig bes 
ruͤckſichtiget werbe. 

Zur Erzielung, eines gleichheitlfihen Verfah⸗ 
rens wird daher, unter Bezugnahme auf die am 
29. März 1831 im Betreff der zum Maffen- 
Dienfte Unwürdigen ergangene Minifterlal-Ent: 
Schließung, Nachftehendes zur genauen Darnach⸗ 
achtung eroͤffnet: 

:4). Die Ausſchließung von der Ehre der Waf⸗ 
fen ift:gefeglich überhaupt nur alddann be: 
gründer,. wenn, die Verurtheilung wegen 
eines. Verbrechens oder wegen eined der 
bezeichneten vier. gemeinen Vergehen voll» 
ftändig ift, d. h..wenn fie nebſt dem Aus⸗ 
ſpruche der Schuld auch die Berhängung der 
treffenden WVerbrechens » ober der den vier 
genannten Handlungen entfprechenden Ber: 
gehend «Strafe enthält. 

‚Sp: oft demnach der Urtheilsfpruch in 
Beziehung auf Schuld und Strafe in ab: 
weichenden Formen erfcheint, z. B. das 
Verbrechen der Ködrperverlegung durch bie 
darauf angewendete Strafe zum Merges 

hen, das. Vergeben des Diebfiahles 1. 

zup bloßen Uebertretung herabſinkt, iſt eine 
vollſtaͤndige Verurthellung nicht vorhanden, 
ſohin auch die — — geſetz⸗ 

Uch nühr: begruͤndet. 

(6) 
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2) Zur Ausſchließung von der Ehre der Waf- 
fen wegen ber im F. 4. des Heer ⸗Ergaͤn⸗ 
zungd:Gefeges genammten vier Vergehen nach 
6.4. der Bollzugs : Vorfchriften wird vorauss 
gefeßt, daß foldhe im Sinne des gemeinen 
Gtrafrechtes zu den gemeinen Vergeben 


gehören, fohin nad) den allgemeinen ſtraf⸗ 


rechtlichen Beftimmungen ftrafbar erfcheinen, 

Da num die burch befondere Beftimmungen 
vorgefebenen Wald» und Feldfrehel, und nas 
mentlich Wilddiebftähle umter jenen gemeinen 
Diebitapls s Vergehen nicht ‚begriffen find, fo 
machen fie der Ehre der Waffen auch nur als⸗ 
dann verluftig, wenn fie in Folge ihrer Bele— 
gung mit Verbrechensſtrafen die Eigenfhaft von 
Verbrechen annehmen. 

Es iſt demnach im Intereſſe des Dienftes, 
ſo wie der betheiligten Conſcribirten pflichtmaͤ⸗ 
Big Sorge zu tragen, daß ohne bie vorbemerk⸗ 
ten Doraudfegungen der Ausſchließung von der 
Ehre der Waffen nicht ftatt gegeben werbe. 

Münden den 7. Sinner 1834. 


Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten 
Befehl. 


Fuͤrſt v. Dettingen-Wallerſtein. 
An die Durch den Miniſter 
RB Regierung des Iſatkreiſes, der General⸗Secretaͤt: 
Rammer des Junern, In deſſen Verhinderung 
der geheime Secretaͤr, 
Staudacher. 


ſaͤmmtliche adnigt Polizey-Behdrden 
bes Sfarfreifes. 


(Dipekfung der Maurer, Steinmege und Zimmer: 
Leute, welche Meifter werden wollen, betreff,) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Am 26, März d. J., fogleich nach Beendi- 
gung des diesjährigen Eurfus der Königl, Baus 


ze 34 


gewerkbſchule, beginnt Im Regierungs⸗Baubuͤreau 
dabier die Prüfung derjenigen Maurer, Sten« 
bauer und Zimmerleute, welche Meifter werden 
wollen, weshalb die Zulaſſungs-Geſuche fpäs 
teftens bis zum 20. Februar.d. Is. mit Beob⸗ 
achtung bed Stempelgefeges, mit folgenden Nach⸗ 
weifungen dahler vorzulegen find: 

1) Dem Taufſcheine, 

2) dem Zeugniffe über vollendeten Schub und 
Religions » Unterricht, 

3) über untadelhafte Aufführung, 

4) dem von ber Polizey: Behdrbe ausgefertig- 
ten Lehrbriefe, und 

5) dem Wanderbuche, resp. den Zeugniffen 
über wenigſtens dreyjährige Beſchaͤftigung 
in dem einfchlägigen Gewerböfadhe. 

Diefen Zeugniffen Finnen die Prüfungsbder 
werber noch alle diejenigen Nachweife beyfügen, 
bie fie weiter über ihre Veftrebungen für bie 
Ausbildung zur felbfiftändigen Ausübung ded 
Gewerbe befigen, namentlich über den Beſuch 
der Feyertags⸗ der Zeihnungs = der Bauges 
werks⸗ der Kreisgewerb⸗ und ber polptechnis 
[hen Schulen ꝛc. dann Zeugniffe über Bauten, 
die unter ihrer fpeciellen Leitung gelungen find, 
fo wie ihre beffern architectoniſchen Zeichnungen 
n. ſ. w. ‘ 

München ben 16. Sinner 1834. 
Koͤn. B. Regierung des Ffarkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Graf dv. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
a ** — für den Stadtmaglſſtat 
ding betreffend.) 
Sm —— Seiner Majeftät deö Königs. 

Bey der biegjährigen ordentlichen Gemeinde⸗ 
Erfagwahl in der Stadt Erding, wurden zu 
Magiſtrats⸗Raͤthen erwaͤhlt: 
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Sohanyg Weufhmid, Handelsmann, 

Sohann Ducrue, Handelsmann, 

Baltbafar Kumpfmüller, Hutmacher, 
und in dieſer Eigenſchaft durch Regierungs-Ents 
ſchließung vom Heutigen beftätiger. 

Die neugewählten BER 
ten find: 

Sebaftian Dbermaier, Birth; 

Molfgang Feichtinger, Goldarbeiten, 

Joſeph Heimrath, Brauer, 

Joſeph Schmid, Landarzt, 

Anton Hofreiter, Weißgerber, 
und für den in ben Magiftrat berufenen Johann 
Neufchmid, der Erfamann Alois Reit» 
maier, Hafner. 

München ven 6. Jaͤnner 1834, 


Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Prafident. ' 
Hecht. 





Dien fted » Notizen. 


Seine Majeftät der König haben durch 


allerhdchftes-Refeript unterm 3. Jänner d. 36. 
allergnädigft beichloffen, auf die am Koͤnigl. Land⸗ 
gerihte Schongau: erledigte erfte Affefforöfielle 
den erflen Affeffor des Koͤnigl. Landgerichts 
Trofiberg, Peter Lindl, zu verfeßen, — als 
erften Aſſeſſor des Koͤnigl. Landgerichts. Troft: 
berg den bisherigen zweyten Affeffor am Königl. 
Landgerichte Pfarrkirchen, Auguſt Freyherrn von 
Imhof, — und als erſten Aſſeſſor des. Kbnigl. 


Landgerichts Wolfrathshauſen den dermaligen 


Aſſeſſor des Koͤnigl, Landgerichts Reichenhall, 
Element Steyrer, beyde ihrer allerunterthä- 
nigften Befbrderungsbitte gemäß .zu befbrbern, 
— uf: die hiedurch erledigte Affefforsftelle: in 
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Reichenhall, den Actuar des Königl, Landge⸗ 
richts Mühldorf, Marimilian Heiß auf feine 
Birte um Berleifung einer ſolchen Stelle zu 
verfegen, — md als Actuar des Königl. Lands 
gerihts Mühldorf den biöherigen Bataillons: 
Aubditor des erften Chevaurlegerd » Regiments 
Herrmann Bonn auf feine. allerunterthänigfte 
Bitte um Anftelung in der landgerichtlichen 
Sphäre allergnädigft zu ernennen, — dann am 
15. Jänner d. J. auf die erledigte erfte Aſſeſſors⸗ 
Stelle des Kbn. Landgerichtd Buchloe den zwey⸗ 
ten Landgerichts: QUffeffor Anton Bittelmayer 
zu Tölz feiner. Beförderungs:Bitte entfprechend, 
zu befördern, und ald zwenten Affeffor am Kbn. 
Landgerichte Zölz den Raths⸗Acceſſiſten der Kon. 


Regierung bes Ifarkreifes, Kammer des Innern, 


Kön. B. Regierung des Irarkreifes, Auguſt Freyherru von Harold, allergnaͤdigſt 


zu ernennen. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten 
ferner durch allerhoͤchſtes Reſcript ddo. 10. Jaͤnner 
d. J. das erledigte Rentamt Landsberg dem 
Reutbeamten Albrecht Kahlmann zu Zwiſel, 
ſeinem Anſuchen EIER: allergnädigft zu 
verleihen. 


Durch gemeinſamen Befchluß der König. 
Regierung und des Königl. Landwehr:Commando 
bes Iſarkreiſes find im der Landwehr diefes Kreis 
feö die nachfolgenden Dfficiere ernannt, und be: 
fördert worden, ale: j 

Sm Landwehr: Bataillon Beilpeim F 
am 10ten November 1833 
der Wehrmann Heremann, Bader, zum 
Anterlieutenant.. . . 
Im: Landwehr »- Bataillon Zronnbein 
am 3teu.December 1835 
der Oberlieutenaut re — zum 


Hauptmann, 
660) 
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der Unterlieutenant Anton Stallechner zum 
Oberlieutenant, 

der Corporal Joſehh Obernborfer 
Unterlieutenant, 

ber Zeugwart Joſeph Räirchhofer zum 
Dberlieutenant und Bataillons⸗Adjutanten, 

der Wehrmann Joſeph Karfenbaher zum 
Zeugwart, _ 


— — ———————— —— — — 


Bekanntmachungen. 
(Den Vollzug der Koͤnigl. Central⸗ Veterinaͤr⸗Bchul⸗ 
von Seite ber angehenden Aerzte betreffend.) 
Die-unterfertigte Schule bringt hiemit den 
9. 15. des organifchen Edicts über das Veterl⸗ 
naͤrweſen ddo. 1. Februar 1810, mit dem Ber 
merken in Erinnerung, daß bie von ben ange 
benden Aerzten zu frequentirenden Vorlefuns 
gen im Sommer: Gemefter gehalten wer 
den, und daß biefe, den Statuten gemäß, uns 
abänderlih mit dem Monate April ihren Yar 
fang nehmen, 
Münden ben 6. Jaͤnner 1834. 
Koͤnigl. B. Central» Beterinäs Schule 
Erhr. v. Keßling. 
J. Obermair, K. Stabsbuchh. 


als 





(Den Lehrcurs für die Hufbeſchſagſchmiede betreff.) 
Die unterfertigte Schule macht hiemit bes 
fannt, baß ftatt ber biöherigen zwey Lehr— 
Gurfe für die Hufbefchlagfchmiede von nun 
an deren vier binnen Jahresfriſt angeordnet 
find, und zwar in ber Art, daß der Anfang 
der erften auf den 2ten Januar, 
» zweyten » » Aten April, 
» dritten » » Aiten Zulius, nud 
» vierten » » 2ten November 
unabänderlich feſtgeſetzt iſt. 
Diejenigen, welche der geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Pruͤfung und Approbation deduͤr⸗ 


— — — 


BB 


fen, haben fi geuau hienach zu richten, in: 
dem nad) bereit erdffnetem Unterridte 
feine Aufnabme mehr flatt finden kann, bie zu 
fpät Eintreffenden folglich zuruͤckgeſtellt, und 
auf den nächfifolgenden Lehrcurs verwieſen wers 
den muͤſſen. 
München den 6. Jänner 1834. 
König. B.GentralsB®eterindär- Schule 
Sehr. v. Keßling 
3. Obermailr, K. Stabsbuchh. 





(Hausfleuer für 1853 betreffend.) 

Nachdem die neuen Haudftener » Gatafter ded 
Amtöbezirfed von der Abdnigl.-EataftersCommif 
fion feftgeitelt, und dem Amte zur Volziehung 
des Gejeges vom 15. Auguſt 1828 herausgeges 
ben wurden, fo wird dieß hierdurch öffentlich 
befannt gemacht, und ben betheiligten Hausbeſi⸗ 
gern erdffnet, daß bie Hausſteuer nach obigem 
Gefege fir das laufende Jahr 1835 zum erjten 
Male nad 3 Steuer-Simplen zu entrichten iſt 
welche 3 Simpla an den für die Grundſteuern 

feftgefegten Terminen bezahle werden müffen. 
Dad Steuer: Simplum ift auf dem Steuer⸗ 
EataftersAuszuge eines jeden Haus» oder Butds 
Befigers bemerkt, wo bie Haͤuſerſteuer nach der 
Grundfläche der Häufer beſtimmt if, Zur Die 
Gemeinden, welche nad) dem Miethertrage des 
feuert werden, find befondere Hausſteuer⸗Cata⸗ 
fter am jedes einzelne Gemeinde s lieb hinaus: 
gegeben, woraus dieſes Steuer : Shuplım em⸗ 


‚nommen werben fann. 


Der Reclamatious:Termin gegen die Haͤufer ⸗ 
Steuer beginut für das Lanbrentamt Münden mit 
dem 5. Sänner 1834, und endet am 5. July 3834. 
Den 26. December 1833. 

Königl. 8, Landrentamt Wänden. 


(3)5. Schanzen bach, Rensbenmier. 


89 


C(CWevſchollenheits⸗ Erklärung - 

Nachdem ſich Earl Hunger, Pauliſohn 
von Kirchſoi d. G., ſeit dem ruffiſchen Feldzuge 
vermißter Gemeiner des K. B. aten Liniens Zus 
fanterie» Regiments, der landgerichtlichen, oͤf⸗ 
feutlichen Bekanntmachung vom 31. Octbt. 1832 
zu Folge, bis zur Stunde nad nicht gemeldet 
bat, fo wird derfelbe hiemit ald verſchollen er 
klaͤrt, und fein Vermbgen den naͤchſten Erben 
gegen Caution ausgeantwortet werben. 

Den 25. December 1833, 
Königl, Bayer. Landgericht Ebersberg. 
HbdE, Landrichter. 


Berfteigerungen 

In das Magazin des Königl. Oberſt⸗-Stall⸗ 

meifter-Stabes zu Münden find 

1800 Schäffel Haber 
zu liefern, und die Koften für den Transport 
an den Wenigſtnehmenden in Accord zu geben. 

Mer dieſen Xransport übernehmen will, hat 
Dienstag den 231en laufenden Monats 
Vormittags dahier zu erfcheinen, und feine Ers 
klaͤrung zu Protocol zu geben. 

Frachtluſtige, weiche dem Amte nicht befannt 
find, bleiben aunberädfichtigt, wenn fie ſich nicht 
über ihre —— er. aus⸗ 
weiſen können. 

Den 17. Jaͤnner 1834. 
Königl. Bayer. Rentamt Dach au. 
Popp, Rentbeamter. 





Zu Folge hoher Anordnung wird 
Freytags den Biten Jänner I. Irs. 
Bormittags in dem Geſchaͤfts⸗Locale des unters 
fertigten Adnigl. Rentamts, das bisher don der 
Gendarmerie, Mannfchaft bewohnte Staats · Ge⸗ 


’ 


‚am Promenadeplake babier , 


— 
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bãude, Haus⸗Nro. 474 zu Freyſing auf freyes 
Eigenthum verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß dieſes Gebaͤude auf 
Anmelden taͤgllch vorgezeigt werde. 

Den 9. Jaͤnner 1834, 
Kdnigl. Bayer. Rentamt Freyſing. 
@)1. Stobäns, Rentbeamter. 
‘ Fin nn ea 

Die vorgefchriebenen Veraecordirungen ber 
allerhädhft genehmigten Land » Batts Reparaturen 
an die Wenigſtnehmenden werben für das Etats: 
Jahr 1854 

Mondtag den äten Februar für den 
Landgerichts ⸗Bezirk Roſenheim, 
Dienstag den Aten Februar für dem 
Landgerichtö » Bezir! Miesbach, 
Dienstag den 11ten Februar für den 
Landgerichts: Bezirt Wafferburg, 
Freytag den 14ten Februar fir den 
Landgerichts: Bezirk Mühldorf; 
Bormittags um meun Uhr in ben treffenden 
Landgerichts » Sigen vorgenommen , in welchen 
auch die Voranfchläge und die befonderen Bau—⸗ 
bedingungen acht Tage vor ber Verfteigerung eins 
gejeben werben koͤnnen. 
Den 16. Jaͤmer 1834. 
Königl. Bau: Fnfpection Refenpeim. 
Gries, Bezirfs:Ingenieur.' 


— — 


Auf Antrag der Ereditorſchaft wird dad zw 


Gantmaſſe des Joſeph Leopold Freyherrn von 


Kaſtell auf Bernan gehdrige Haus Nro. 14, 
welches mit 
40,000 fl. Ewiggeldern befaftet ift, und am 24, 
December v. 36. auf 54,000 fl. gerichelich 8“ 
ſchaͤtzt wurde, am 

Mondtage ben sten Bebrunr 1954, 


9 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr zum zweyten⸗ 
male dem dffentlichen Verkaufe unterftellt. 
Kaufsluftige werden mit dem Anhange eins 
geladen, daß der Hinfhlag an den Meiftbietens 
den nad) $. 64. und 09. des Hypothelen: Ges 
ſetzes erfolge, und daß biefe Realität täglich 
in Augenfchein genommen werden fönne, zu wel 
chem Ende fih an den Maſſe-Curator Königl. 
Advocaten v. Pat gewendet werben wolle. 
Den 24. December 1833. 
K.B. Kreid: u. Stadtgeriht München. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)3. Mayer. 





Auf Andeingen einiger Hypothelar:Gläubiger 
wird das den Zimmermanns:Cheleuten Andreas 
und Therefe Müller gehörige Haus nebſt Decos 
nomies&ebäude in ber Landwehrſtraße Nro. 350. 
gelegen, mit 14,100 fl: in der Branbaffesuranz 
einverleibt, geſchaͤtzt auf 11,000 fl., auf welchen 
14,000 fl. Hypotheken haften, dem, Öffentlichen 
Verkaufe nach $.64.- des Hypotheken-Geſetzes 
Preid gegeben. 


Sudem man hlezu eine Commiffi on auf - 


Donnerstag den 23ten Jänner l. Irs. 


Vormittags von 10 bid 12 Uhr anberaumt, la 


der man Kaufsluftige ein, fich dahier einzufins 

den, und ihre Angebote zu Protocol zu geben. 
en 4. Jänner 1834. 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


2)?» Dr. Mayrhofer. 





Auf Antrag der Gläubiger wird das der 
Salzftößlers » Wittwe Juliana Kandler ge 
hörige Haus Nro. 191. im Thal Mariä, wel: 


ches gerichtlich auf 12,000 fl. gefchägt ift, zum - 
zweytenmale dem dffentlichen Verkaufe nach 
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$. 64, des Hppothefen » Gefeßes unterftellt, und 
biezu ein Termin auf 

Mittwoch ben 2Öten Februar l. J. 
Vormittugs vom 10 bis 12 Uhr anberaumt. 


Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Re: 
merken eingeladen, daß auf dem Kandler: 
fhen Haufe 5240 fl. Emiggeld ruhen: 
Den 10. Yänner 1854. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Winter. 





Das Anweſen des Georg Schmid Bauers 
zu Dietenhauſen, wird 

Mittwoch am 19ten Februar I. Irs. 

Fruͤh 9 Uhr zum drittenmale mit dem An: 
hange dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen, 
daß der Hinſchlag ohne Kuͤckſicht auf den Schaͤ⸗ 
gungswerth nad $. 04. des Hypothekengeſetzes 
vom 1. Juny 1822 erfolge. 

- Diefed Anmwefen befteht: 

1) In einem gemaiserten, mit Hohlziegeln ges 
deckten Wohnhaufe, balbgemanerten, mit 
Stroh gedeckten Stadel, einer gemanerten, mit 
Zafchen gedecktem Wagenfchupfe, Badhaufe 
und Brunnen O Tagw. 55 Decim. mit 
a) circa 55 Tagw. 66 Decim. Aecker, 

b) » 5» 77»  Miefen, 

co) » 3» 00 » Walbung, 
fämmtlih zum Königl, Nentamte Dachau erb- 
rechtöweife grundbar. 

2) In einem Zubaugute von 
a) circa 31 Tagw. 20 Decim, Aecker, 

b nn 3.» 8»  Mieen, 
ſaͤmmtlich zur Pfarrey Sulzemoos frenftiftig- 
3). An einem Iubeigenen Weider und Holz 
; „grande von eirca 1 Tagw. 04 Decim. 
> Saufsluftige, welche ſich über guten Leu: 
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mund und Zahlungsfähigkeit ausweifen Fönnen, 
‚werden eingelaben, ihte Angebote am obigen 
Tage bey unterfertigtem Gerichte zu Protocol 
zu geben. 
Den 8. Jänner 1834. 
Kdnigl, Bayer Landgericht Dada. 
Eder, Landrichter. 





Auf Requifition des Könige; Landgerichts 
Reichenhall werden nachſtehende Dominicals 
Eomplere zum Verkaufe ausgeboten. 


I. 

Zwey Drittheife des großen und Kleinen 
Zehents auf fünf Gütern in Straß, zwey in 
Pfaffing, fieben in Kulbing, unb einem in 
Streitwies, fämmtlih in ber Gemeinde Leo 
bendorf. 

Diefer Zehent war ehemals Beutellchen, iſt 
feit 17. Decbr. 1825 ‚allodificirt, mit 11 fl. 36 Er. 
Bobenzins belafter, der mit einem Capitale von 
290 fl..ablöshar iſt. Derfelbe war am 17. Der 
cember 1825 auf drey Jahre um 345 fl. vers 
padtet. 


u. 
Das Obereigenthum und bie baraus fließen 
ben Renten von drey Gütern und zwey Grunds 
flüden in den Gemeinden Niernparding und 
Surheim. 

Der letzte Laudemial⸗-Anſchlag dieſer Güter 
war 2020 fl.; fie find theils auf Freyſtift, 
cheils auf Leib⸗, theils auf Erbrecht verliehen, 
die Laudemien werden theils nach 74 und 35, 
theild nah 5 und 24, theild nach 10 und 5 Pros 
cent erhoben, nach ben dem Hppothefen «Pros 
tocolle beygefügten Berzeichniffen betragen die 
jährlichen Stiften 12 fl. 44 fr. 3 pf.; der Kuͤ⸗ 
hendienft 6 Hühner und 62 Eier, ber Ga 
treiddienſt 1 Schäffel, 1 Metzen, 3 Bierlinge, 
2 Sechszehntel Korn bayer. Maß. 
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Bu diefem Gomplere gehört noch das Ober⸗ 
eigenthum nebſt Rente von einem Gute im 
Landgerichte Tittmoning, welches bier "jedoch 
nicht mitverfauft wird. 

Auf diefem Complere, welcher Beutellehen 
war und num allodificire ift, haften 5 fl. 36 fr. 
Bobenzins, der mit 140 fl. abgeldfet werden 
Fann. 

III. 

Das Grundobereigenthum auf 90 Gütern, 
Grundſtücken und Zehenten in 16 Gemeinden, 
die größtentpeils auf Erbrecht, theils auch auf 
Leibrecht und Frenftift verliehen find. 


Die Laudemien werden bey erſten nah 5 
und 23, bey den zweyten nad) 10 und 5, bey 


‚den dritten nach 74 und 3% vom Hundert er: 


hoben; bie jährliche Rente beträgt nach den. 
bem Hypotheken⸗ Protocolle beyliegenden Ver: 
zeichniffen 
Stiften . .. 128 fl. 19 fr. 
Kichendienfle: 2 Schweine, 16 Gänfe, 92 
Hühner, 1316 Eier, 
Gerreiddienft: 
Weitzen — Sch. 2 Mes. 3 Vlg. 13 Sztl. 


. ne 


Kom 18» 1» 3» 43» 
Haber 4 »565 2 y 15» 
Fuͤr 4 Fuder Hu . . 16 fl. 


Diefer Complex ift Iudeigen und Laftenfrey. 
Die Genehmigung der Gläubiger wird vorbes 
halten, zur WVerfteigerung eine Tages fahrt auf 

Dienstag den 11ten Bebruar 1.38. 
Fruͤh 9 bis 12 Uhr 
im biesfeltigen Amts⸗Locale anberaumt, und 
Kaufsluſtige hlezu vorgelaben. 
Den 11. Jaͤnner 1834. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Laufen. 
Dr. Semer, Landrichter. 
— ———— 


fammt = Anwefen, des geflorbenen Tafernwirthe " 
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Auf crebitorfchaftlichen Antrag wird das Ges 


Sofepp Pröbjtl von Pelting, nämlich das 
Eggerwirths⸗Anweſen zu Peiting. mit ber Zar 
ferugerechtfame und realer Mebgergerechtigkeit, 
und der Leithenbauernhof zu QAmmerleiten in, 
mehreren gefonderten Abtheilungen, und zwar 
mit oder ohne Mobiliarfhaft, dem bdffentlichen 
Verfaufe unterworfen. Kae: 
Hierzu ift eine Tagesfahrt angefegt auf 
Donnerötag den 15ten Februar l. I. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte Pelting. 
Die einzelnen Beftandtheile der Anweſen, 
welche mebft den Gebäuden im Ganzen aus 
beyläufig 29 Tagwerk Aeder, 82 Tagwerk an 
Wieſen, Aengern, Viehweiden und Filzen, und 
aus 66 Tagwerk Holzgränden beftehen, die 
darauf haftenden. Laſten, mie überhaupt alle 
auf den VerkaufBezug habenden näheren Ver⸗ 
hältniffe koͤnnen bey dem unterfertigten Ger 


richte beliebig eingefehen werben. 


⸗ 


Der Hinſchlag geſchieht nad $.64. des Hy⸗ 
potheken-Geſetzes. 
Den 12. Jänner 1834. 
König: Bayer. LandgerihtSchongan. 
Borler, Sandrichter. 


nn} 
Borladungen und Edistal-Bitationen. 


‚Der vormaligen Königl, Damenſtifts-Admi⸗ 
niftration zu St. Veit, find drey Staats-Obli⸗ 
garionen von Altern — zu Verluſt ges) 
gangen, nämlich : 

1) zu 69 fl. mit 25 Proc. verzimslich de dato 

18. October 1728,. Cataſt. Nro. 1605. 
2) zu 69 fl. mit.24 Proc. verzinslich de dato: 
18. October 1729, Eataſt. Nroi 2298 und 
2) zu 09fl. mit 24 Pros« verzindlich de dato 
17. October 1730, Ensaf Neo; 2796. 
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Auf Anttag ber Königl, Hauptenffa des ade» 
lichen Dameuſtifts &t. Unna bahier, werben fe 
unbefannten Inhaber Diefer zu Verluft gegange: 
nen Urkunden aufgefordert, diefe binnen fech& 
Monaten von heute am bey unterzeichnetem Ger 
richte zu produtiren, außer dem fie als kraftlos 
erklaͤrt werden. 

Den 15. November 1833. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Minden. 
Allweyer, Directot. 
(3)3. Dr. Mayrhofen 

Catl Yalind. Weiland ans Aſchaffenburg, 
Doctor der Philofophie, hat fich der Edictallas 
dung vom 27. May I. 3. unerachtet nicht vor 
Gericht geftelle, und wegen ber gegen ihn vor⸗ 
liegenden Anſchuldigungen bes fortgefehten Ver⸗ 
brechens des naͤchſten Verſuches bes Hochver⸗ 
raths nach Art.308. Th, J. d. Er. Gef. Buchs 
and des Vergehens der Aufforderung zum Auf⸗ 
ftande nach Art. 414. Th. J. d. St. Gef. Buche 
nicht verantwortet: 

Derfelbe wirb daher in Gemaͤßheit des Art. 
422. Th. II. des St. Gel. Buchs weiterd aufges 
fordert, innerhalb drey Monaren von Heute 
gu ſich bey dem unterfertigten Unterfuchungss 
Gerichte zu ftellen, da außerdem wider ihn als 
gegen einen Ungehorfamen verfahren würde, 

Den 11. December 1833. 
K. 2. Kreis: u, Stadtgericht Minden, 
Graf. v, an Director. J 
Gt Baner. 

‚Den Unterrichtd » Stiftungen der 8. Haupt⸗ 
und Reſidenz · Stadt Muͤnchen find von nachfol⸗ 
genden, , bey der Koͤnigl. Schulpen+ Tilg ungs⸗ 
Hauptkaſſe anliegenden Capitallen die Urlunden 
zu Verluſt gegangen ; = 
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1) Uelteres Randanlehen zu 250 fl., 
Zindzeit 21. März nah 4 Procent, Aus · 
bruch aus 2000 fl. Hauptfumme, laut lands 
ſchaftlicher Echuldurfunde vom 21. März 
1726 auf Franz von Dirnhartftein, 
Bürgermeifter in Braunau, lautend. 


2) AelteresLandanlehen zu 216 fl. 40 kr. 
Zinszeit 21. März nach 4 Procent, Auss 
bruch aus 3000 fl. Hauptfumma, laut 
Iandfchaftlicher Urkunde vom 21. März 
1726 auf Franz von Dirnbartftein 
Birgermeifter in Braunau urfpränglich Taus 
tend. 

3) Zinszahlamts-Captal zu 1000 fl. 
Binszeit 7. May nah 4 Procent, laut 
Schuldurkunde vom 7. May 1704 auf dad 
Ktofter Hohenwarth urſpruͤnglich Tautend, 

4) Zinszahlamts » Capital zu 500 fl. 
Zinszeit 2. Jung nah 4 Procent, laut 
Echuldurfunde vom 2. Juny 1704 auf bie 
Baron Frauenhofer’fche Vormundſchaft 
zu Yu lautend. 

5) Helteres Landanlehen zu 400 fl. 
Zinszeit 13. Juny nah 4 Procent‘, Aus» 
bruch aus 1200 fl. Hauptfumme, Taut 
Tandfchaftliher Urkunde vom 135. Juny 
1737 auf Theres Pacherin urfpränglich 
lautend, 

6) Zinszahlamtss Capital zu 1000 fl., 
Zinszeit 22. Juny nach 4 Procent, laut 
Schuldurfunde vom 22. Juny 1707, auf 
Mar Freyherrn von Maier lautend. 

)Zinszahlamtd » Capital zu 500 fl. 
Zinszeit 25. Auguft nach 4 Procent, Aus⸗ 
bruch aus 5000 fl. Hauptfumme, 
Hauptbrief vom 25. Auguft 1625, auf 
das Klofter Niederſchoͤnefeld lautend. 





laut . 
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8) Zinszahlamts-Capital zu 1200 fl., 
Zinszeit 27. Auguft nah 4 Procent, Aus⸗ 

bruch aus 4000 fl. Hauptfumma, laut 
Hauptbrief vom 23. July 1629 auf von 
Zanbergsd Töchter kautend. 

9) Zinszahlamts : Capital zu 1750 fl. 
Zinszeit 29. September nach 4 Procent, 
Ausbruh aus 12,000 fl. Hauptfumme, 
laut Hauptbrief Sr. fürftl. Durdlaucht 
Herzog Wilhelm in Bayern vom 29. Sep: 
tember 1586, auf Hans von Grezer— 
ftorf urſpruͤnglich lautend. Leiter Trans» 
port für die neun Poften 16. December 
1817. 

Auf Antrag des Magiftratd dahier werben 
die unbefannten Inhaber diefer Urkunde aufges 
fordert, diefe binnen ſechs Monaten a dato 
bey unterzeichnetem Gerichte um fo mehr zu 
probueiren, als fie außer dem für kraftlos ers 
Flärt werben. 

Den 15. November 1835. 
K. B. Kreid- u. Stadtgericht Münden. 
Allweyer, Director. 

(3)2- Dr. Maperhofer. 

Bu der Pfarrfirche heiligen Blut zu Berg 
naͤchſt Landshut gehdren folgende Gapitalien, 
von denen die Urkunden zu Verluſt gegangen 
find: 

1) Landfchaftliches Zinszahlamts⸗Capital alten 
Werkes zu 200 fl., Zinszeit 18. März, nad) 
4 Procent, laut landfchaftlicher Urkunde 
vom 11. April 1775. 

2) Randfchaftliches Zinszahlamts⸗Capital alten 
Werkes zu 765 fl., Binszeit Peter und Paul, 
nad 4 Procent, laut landichaftlicher Urs 
funde vom 11. April 1775. 

3) Landihaftliches»Zinszahlamts. Capital alten 

3 
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Werkes zu 400 fl., Zindzeit 25. July, nach 
4 Procent, laut landſchaftlicher Urkunde 
vom 23. July 1629. 

4) Landſchaftliches Zinszahlamts:Eapital alten 
Werkes zu 1000 fl., Zinszeit Galli, nad 
4 Procent, laut landſchaftlicher Urkunde 
vom 17. Auguſt 1757. 


Landſchaftliches Zinszahlamts⸗Capital alten 
Werkes zu 467 fl. 30 kr., Zinszeit Auguſt, 
nach 4 Procent, laut landſchaftlicher Ur⸗ 
kunde vom 7. November 1060 , reſpective 
6. Auguft 1794, auf Herm von Ehlin- 
gens berg' auf Berg lautend. 


Landſchaftliches Zinszahlamts:GCapital alten 
Werkes zu 500 fl., Zinszeit October, nach 
4 Procent, laut landſchaftlicher Urkunde 
vom 29. May 1775, reip. 2. September 
1794, auf Herrn von Chlingensberg 
auf Berg lautend. 

7) Allgemeines Landanlchend: Capital zu 57 fl. 
Zindzeit December, nach 4 Procent, laut 
landfchaftliher Urkunde vom 9. December 
1796, auf Alois Dietl, Pfarrer zu Berg 
lautend, 

Auf Antrag der Adelih von Chlingens— 
bergifhen Patrimonials Sriftungs s Adminis 
ſtration Berg werden die unbefannten Inhaber 
der Urkunden von bezeichneten Capitalien hiemit 
aufgefordert, biefelben binnen ſechs Monaten 
a dato bey dem unterzeichneten Gerichte zu 
producirem, und ihre Rechte geltend zu machen, 
außerdem jene fir kraftlos erklärt werden. 

Den 13. December 1835. 
K. B. Kreis- u.Stadtgerrichtkandéhut. 
Muͤller, Director. 
Neuſchmid. 


5 


— 


6 


u 


(3)2. 





100 


Nachgenannte, den Kilial » Kirhen Weys 
henſtephan und Pfettrach gebbrige Staats» 
Obligationen, alb: 


A. Filialkirche Weyhenſtephan. 


1) Landſchaftliches Zinszahlamts Capital alten 
Werkes zu 450 fl., Zindzeit 1. März, nach 
4 Procent, wovon das Datum der Drigis 
nals Obligation unbelannt. Der gegenmwär: 
tige Eatafter-Nummer ift 3575. 

2) Landfchaftliches Zinszahlamts⸗Capital alten 

Werkes zu 350 fl., Zinszeit 1. März, nad 

4 Procent, wovon das Datum der Origi⸗ 

nal: Obligation ebenfald unbekannt. Der 

gegenwärtige Gatafter- Nummer ift 3570. 

Randfchaftliches Zinszahlamts⸗Capital alten 

Werkes zu 100 fl., Zingzeit 22. Februar, 

uach 4 Procent, wovon das Datum ber 

Driginal: Obligation gleihfalls unbekannt. 

Der gegenwärtige Catafter : Nummer ift 

3573. 

4) Landfchaftliches Zinszahlamtsd-Gapital alten 
Werkes zu 100 fl., Zinszeit 22. Februar, 
nach 4 Procent, wovon dad Datum ber 

 Driginal: Obligation unbefaunt. Der ges 
genwärtige Eatafter » Nummer ift 3574. 
B. $iltalfirhe Pfertrad. 
Bundes: Capital von 1703 zu 100 jl., Zins⸗ 
zeit Jänner, nach 2} Procent, laut Oblis 
gation vom 16. Jänner 1705. Der gegen» 
wärtige Gatafter : Nummer ift 758. 

find, wahrfceinlih in den SKriegsjahren, zu 

Verluſt gegangen, und ab Handen gekommen. 

- Auf Antrag der Gräflih von Ezdorfiſchen 

Patrimonlal-Stiftungs:Adminiftrationen, Wey 

henſtephan und Pfettrac werden die un, 

befannten Inhaber der Urkunden von bezeichneten 


5 


+ 
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Capitallen hiemit aufgefordert, dieſelben binnen 

6 Monaten a dato bey unterzeichnetem Gerichte 

zu produciren, und ihre Rechte geltend zu ma⸗ 

chen, außerdem jene für kraftlos erklärt werben. 
Den 13. December 1833. 


K. B.Rreis: u. Stadtgerihtlandöhut. 
Müller, Director. 


(3)2. Neufhmid, 





Vom unterfertigten Koͤnigl. Randgerichte 
Roſenheim wird auf Anrufen mehrerer Gläus 
biger in dem Sculdenwefen ber Catharina 
Staudacher, Kiftlerswirtwe auf der Winds 
ſchnur zur Liquidation der Forderungen, fodann 
zur Stellung fachgemäßer Anträge, eine Tas 
gesfahrt auf 

Freytag den Iäten Februar 1854, 


Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu alle jene, 
weldhe an die Communſchuldnerin irgend eine 
Forderung zu machen haben, unter bem Rechts⸗ 
nachtheile anher vorgeladen werden, daß die 
Michterfcheinenden dem Befchluße ber anwefenden 
Mehrheit beptretend erachtet werben. 
Den 30. December 1833. 
adnigt. Bay. Landgericht Rofenheim. 
Bifani, Landrichter. 
Lo m ne nn nn nn name nen nee mu 


‚AmortifationdsDecrete 


Nahtem die der Et. Michaels: und St. 


u ° 4102 


Reonharbi-Meßftiftung zu St. Peter dabier zu 
Verluft gegangenen vier Urkunden, welche laut 
Eoictal» Citation vom 21. May 1833, in biefem 
Blatte Nro. 23, 28 u. 31 näher bezeichnet wors 
den find, binnen der geſetzten Frift von ſechs 
Monaten diesſeits nicht produchrt wurden ; fo 
werben fie hiemit dem gedachten Präjudice ges 
mäß für kraftlos erklärt. 


Den 7. Jänner 1834. 


8.8. Kreid- u. Stadtgeriht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Teichlein. 





Nachdem die Obligatlon, betreffend ein Zins⸗ 
Zahlamts⸗Capital zu 250 fl. Cat. Nro. 2911 auf 
das Gotteshaus Paſenbach lautend, nach 4 Proc. 
verzinslich mit der Zindzeit vom 29. Juny und 
karenzpflichtig, Ausbruch aus 3000 fl. Capital, 
laut Hauptbrief Sr. fürftl. Durchlaucht Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom Tag Peter und 
Paul 1595 auf die Stabe Schongau urſpruͤng⸗ 
lich Tautend , immerbalb laut der durch Decret 
vom 4. Juny 1833 feflgefeten Frift nicht vors 
gezeigt wurde, fo wird diefe Urkunde auf Ans 
trag ber Patrimonial:Stiftungs-Ndminiftration 
Paſenbach anmit für kraftlos erklärt. 


Den 25. December 1833. 


Konigl. Bayer Landgericht Dach au. 
Eder, Landrichter. 








103 Schrannen-Anzeigen. 104 



















|  Beigemadın Preige |. Korn. Preife, 

| 2 - a | — a Bi — — | ——— 
| DStte | “ Pal Berl vr ee | Höce| Deitts| grins 
des E 4 Abe. Em kauf. RM. fie | I . | 
15 arfı le \ 


san] San TanjCan] San 





’ 
— - 



















® 351 55 90). .6ı 201 227 Blı2] 8l—] 
— 1.855 —| 217] 217) 205] nl 6130| 6lı2| 61—| 
1 356 136) 40] 135 6124| 6) 3).5 45% 
. — 22 2| 50| 52] 34] 18] 6lıs] 6—| 5/45 
Kraiburg . . |] — — 3 — 15] 15) 15| —] 7] 61—| 5|30) 
Bandöberg . | — |" Az] 487 3 10| 203] 213) 175] 538] 7150] ziag| 7| 2 
Sant — — 112] 880 % 6) 4147|. 1235| 119 al 6—] 5152| 5 
‚Moosburg . 1 — | 5154151 —| 50] 50| 37] 13] 622] 6,12] 5Iso 
übte: al — cl —L ol a 19 —| 15 sl .15| —I] ölso 915 6 
Münden . . |1 — 11.255/1864|2097|1 z1ıltl 55] 622| Hrz| 6351 44 rj26| zi 1) 6jaR 
Murnau „fr —40 80 20/1 39] 59 29] 50 35 8j48| 8 30 
faffenhofen — — 108; | 1084108 = 7 417 ir —1 6156 1 5/48 
LIE — — 17 7 7 — ol 10) 4 ——— 7141— 
Reichen hall 12 _ 2 40 ko % o | | 27 = —83 — 
Roſenheim — 2] 1358| 1001 1) 95| 154] 1006| 34] 7156 7| 2] 6j28 
bi au . al — 214] 624 3 66 10 % 50| 304 12 8j32| 8lı5] 7| & 
Freaunitein „ 1} — 247| 285| 250 10| 340] 350] 310] 401 712 6148| 62) 
Wafferburg. 15). — — 413.1 13 —iS211) a1) 21) — 6154] 6301 6lı2 
Weilheim . — 161 401 50. 3 —| do] 40) 30| 1] 8j20 7136| 7|36) 
| * | — Iraslı 44] 57] 33) 24414140) 12)40 | 
| "bed, Kern, | 


















































| paber 
| berechtigte — — Teuer | Gar J — Hoͤch | Mitt Min 
«MW us y och ⸗ ⸗ ’ 
— ld \ —— 44 Re lere | defte 
| " jSBR Schfl A. |Er.| fl.jEr.| fi. |Er 
424: 751. 74 7114 4 — li 
— 150 1806 1942|1531 5—4 — 23465 
— — 259| 2590| 257 5I—| 4120| 10 5359| 11] 4124| 4,12 
— 7| 4122| 1291| 124 425 3420 —| 251 25] 35] —] 3[34] 318 
_ — — — | 15) 15| 15) —| 3,50] 3115 
— — 1608 u. 4130| 4—| —| 22] 27| 27) —| 3130] 3130 
+0 481] 640 5159| 5120| 23] 175] 190) 185] 13 3|54| 346 
_ 116 549] 665 422) 3150| 5| 186 = 191] —| 4i—| 3/45 
— 7 668675 442] 3568| i) 755] 704] 704] 6] Alıı) 3138 
— — 4 3/48 3150 —| 121 12) 12] — 5,40 3126 
— ‚|| 718|2367]5085|2 —4— 5134| 43] 08911052] 875! 1591 421] 4110 
_ — 54 34 6 61241 — 54 541 Al 15] 4,48] 4130 
3 —| 6 8 4130| 420] —| 98] 98 98 — = 3/43 
— — 11 13 51350|— —| 14) 14] 14) —I-\—| 3136 
* —| 78 78 6115I— — 29] 29| 29) —| 3/48| 3]24 
= 48] 85) 135 5150| 5 31) 128| 159] 127) 32| 4) 8) 3/26 
— 12) 151-277 6l20| 5isal —| Asl As| 37l 6] 424 Alıs 
— 18| 203] 221 5j—| 4j30) 2] 206] 208, ı 0] 4—| 3)24 
. — — nn - I-i2121% —| 24] 24 24] —| 3,18] 3] 5 
i _ —| 37) 37 61 61 6 —| 30| 301 301 —] 4,48| 4er 


* 


106 
Bayerifhes 


wa sensbiatt 





V. Stuͤck. Münden | 
— 


Amtliche Artikel. 


An 
faurt liche Kön, Lands. u. Hersfhaftss 
Gerichte des Iſarkreiſes. 
(Die Dienfted » und Befoldungs : Verhältniffe der 
Stadt» und Dearkifchreiber betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gin rubricirten Betreffe iſt unterm. Sten dieß 
nachfolgende allerhoͤchſte Entſchließung aus dem 
Koͤnigl. Staats-Miniſterium des Innern mit 
dem Auftrage zur weiters geeigneten Berfigung 





hieher erlaffen worden. 


Nah $. 59. des Gemeinde : Edictes und 
8. 16. u. 42: der Verordnung über bie. mas 


giſtratiſche Befchäftsführung vom 21. September 


1818 gehören die Caſſen⸗ und Buchfuͤhrungen 
der einzelnen- Stiftungen zu den Obliegenheiten 
der bürgerlichen Magiftratögliever, und das Ges 
fchäft der Stadt - und Marktſchreiber befchränft 
fih auf die jährlihe Abrechnung mit diefen 
Raͤthen, auf bie Berichtigung ihrer Materialien, 
auf dad Sammeln ihrer Belege und auf bie 
Stelung der Rechnungen. 

Diefe bürgerlichen Magikratsräthe beziehen 
nach ber gegenwärtigen Norm, biefür beſtimmte, 
wenn auch geringe Gehalte. Die Dfficial:Uebers 
tragung ber gedachten Gaffer und Buchführung 


Iſarkreis. 
ben 7 — 1834. 


an ben Stadt⸗ oder Marktſchreiber, insbeſon⸗ 
‚dere in: Verbindung mit einer der Gemeinde: 
Caſſe aufzulegenden Remuneration wuͤrde daher 
eines. Theile gegen die Mare Beflinimungen und 
Berorbnungen flreiten, und audererfeits den Ge; 
meindes Haushalt auf Koften der Ährem- Berufe 
nicht genügenden Magiſtrats⸗Raͤthe milt einer 
fireng gefeglich nicht begründeten WERTEN 
bung beläftigen.. 

Ucherhaupt ſind Nebertragungen von außer⸗ 
ordentlichen Bunctionen und Dfficial » Anord: 
nungen. von Remunerationen wohl ausnahms⸗ 
weile zu Aufarbeitung von Retarbaten zuldßig, 
bezüglich des Eurtentdienftes aber Finnen für 


‚einzelne, in bie gefeglihe Sphäre der Magie 
ſtrats⸗Kaͤthe einfchlagende Gegenftände, Dritte, 
iedoch nur unter Haftung und ſpecieller Au fſicht 


des einſchlaͤgigen Magiſtrats⸗ Rathes, und gegen 
eine demſelben zur Laſt fallende Entſchaͤbdigung 
und zwar in Folge Privat » Uebereinkommens 


zwiſchen die fem Rathe und den Dritten, be⸗ 


ſtimnit werden. 
Sölten minder befägigte, demungeachtet aber 


‚beftätigte Magifitars » Räthe eine foldhe Ueber: 


einfunft (etwa gegen Abtretung Ihres Gehaltes) 
mit dem Stabtfchreiber nicht eingehen, fo find 
die Eommuizal » Futereffen nicht durch Entzies 


„hung eines -gefeglich, zugewiefenen Reſſortes, 


fondern durch verdoppelte Guratel und Ober⸗ Cu⸗ 
(8) 


rn 


407 


ratel-Aufficht auf dad Wirken jener Raͤthe durch 
dfteres Viſitiren, mit Weberbärbung der Koften 
an die etwa als ſaͤumig Befundenen, und übers 
haupt durch firenge "Handhabung der Euratel 
Eontrolle zu wahren. — 

Die Kbuigl. Lands und Bersfihafts:@erichte 
werben baher beauftragt, bie Magiftrate der 
Amtöbezirke nicht nur hlenach anzumeifen, fons 
dern auch durch dftere VWifitationen der magi⸗ 
ſtratiſchen Gafje-Gefhäftsführung ſich von dem 


‚genauen Vollzuge dieſer allerhbchften Anordnung 
‚zu Überzeugen; gleichwie bey ber Mevifion der 


‚magiftratifchen Rechnungen alle bagegen verſuch⸗ 
ten Aufrechnungen als unzuläßig werben zurüds 


‚gewiefen werben, felbft wenn ſolche biöher fchon 
‚Eingang gefunden haben follten. — 


München den 16. Jaͤnner 1834. 


Koͤn. Bay. Regierung ded Ffarfreifes, 


Kammer bes Innern 
Graf v. Griampelm, Praͤſident. 
Hecht. 





(Die Erledigung der Pfarrey Wang betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur den Rücktritt des legten Beſitzers in 
bie Klofter-Penfion wurde die organifirte Pfar⸗ 
rey Wang erlediger. 

Diefelbe liegt in der Erzdibceſe Münchens 
Freyſing, im Decanate Babensheim, und im 
Königl, Landgerihte Waſſerburg. 

In einem Umkreiſe von drey umb einer hals 
ben Stunde zählt fie 714 Seelen, zwey Silialen, 
und eine Bruderfchaft, welche vom jeweiligen 
Pfarrer allein paftorit werben. 


Eine Schule befindet ſich in Wang. 
Das Einkommen beträgt 846 ſi. 24 fr, wo⸗ 
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runter 600 fl. aus dem StaatsAerar, einfhlüßig 

12 fl. 114 fr. aus geftifteten Gottesdienften. 
Die Laften belaufen fih auf 10 fl. 29% Er. 
Die Deconomie befteht in 20 Tagwerk Wies 


fen und Aedern, und erfordert ein Dienft:Pers 


fonal von vier Individuen, und einen Viehſtand 


‘von zwey Pferden und drey Kühen. 


München den 17. Yänner 183%. 
Kdn. B. Negierung bes Iſarkrelſes, 
Kammer des Innern. 
Graf dv. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





«(Die Erledigung des Hof⸗Curat-Ben efickumse zu 
Unterfhleißheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ableben des legten Befigers wur⸗ 
de das Hofcurat » Benefiium Unterſchleiß⸗ 
beim erlebiget. 

Daffelbe liegt in der Erzbideefe Münden» 
Frepfing, im Decanate München, und im Land⸗ 
gerichte und Rentamte gleihen Namens. 

Diefes Beneficium zählt 685 Seelen und 
2 Gapellen, welche vom jeweiligen Beneficiaten 
allein paftorirt werden. 

Das Einfommen befteht in 773 fl. 18 Er., 
morunter 703 fl. aus dem Staatsärar. 


Geſtiftete Gottesdienſte find nicht vorhanden. 
Die Laften betragen 1 fl. — 
München ben 15. Jänner 1854. 


Kön, B. Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
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(Die Erledigung: der Deconomie Pfartey Bogta⸗ 
reuth betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch das Ableben des letzten Beſitzers wur⸗ 
de die Oeconomie⸗Pfarrep Vogtareuth erle⸗ 
diget. — 


Dieſelbe liegt in der Erzdioͤceſe Muͤnchen⸗ 
Freyſiug, Im Decanate Shllyuben, und im Kgl. 


Landgerichte und Rentamte Roſenhelm. 


In einem Umkreiſe von drey Stunden zaͤhlt 


fie 700 Seelen, und eine Capelle, welde von 
dem jeweiligen Pfarrer allein paſtorirt werben. 
Eine Schule ift in Vogtareuth. 
Die Erträgniffe belaufen ſich auf. 1049 fl, 
51 kr., die Laften hingegen-auf 35 fl. 14 fr. 
Die Deconomie beträgt: 
38 Tagw. 44 Decim. Aecker, 


10 2 — » Wieſen, 
2» 50 » Haus ſammt Garten, 
0 — nn  Debung 

14 » 30 » Maldung. 


Zur Führung derfelben iſt ein Perfonal von: 


7 Dienftboten, und ein Viehftand von 12 bis 
16 Stuͤck Hornvieh und 3 Pferden erforderlich. 
München den 20. Zänner 41834. 
Kön. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Grafv. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Die Gefuhe um Verleihung geiſtlicher Pfruͤnden 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die unterfertigte Stelle hat aus den einge⸗ 
reichten Geſuchen um Verleihung von Beuefi⸗ 
cien und Pfarreyen haͤufig erſehen, daß in ei⸗ 
ner und derſelben Vorſtellung Bittgeſuche um 
mehrere Pfruͤnden cumulirt werden. 
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Aus DVeranlaffung biefes: gefchäfrswidrigen 


Mißbrauches fieht ſich die- unterfertigte Stelle 


veranlaßt, hiemit zu beftimmen, daß jene Vor: 
fteQungen, welche Gefüche um mehrere Pfründen 
zugleich, enthalten, kuͤnftig unberuͤckſichtiget zu 
den Acten gelegt. werben. 

Münden den 24. Jaͤnner 1834. 
Kön⸗B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern. 

Graf v. Seinsheim,. Präfident. 
Het. 





Un: 
ſaͤmtliche Koͤnigl. Diſtrlets-⸗Polizey— 
Behbrden des Iſarkreiſes. 

(Die Zus und Abgänge von Bewerbern um Gerichts⸗ 
Dienerd» und aͤhnliche geringe Eivil⸗Dienſte ber 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Unter Bezugnahme auf bie allgemeine Aus: _ 
fhreibung vom 5: April vors Irs wird bie 
vorſchriftsmaͤßige Anzeige. ber Zus und Abgänge 
von : Bewerbern um Gerichtöbiener » unb aͤhn— 
liche geringe Civil » Dienfte vom zweyten Halb: 
jahre -binnen vier: Wochen gewaͤrtiget. 
München den 24. Sänner 1835 
Koͤn. B. Megierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seins heim, Praͤſident. 
Hecht. 


(Die ordentligen ‚Gemeinde —— der Vor⸗ 
ſtadt Au betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In der Vorſtadt Au wurden bey den juͤng⸗ 

ſten ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahlen zu buͤr⸗ 
getlichen Magiſtrats⸗Kaͤthen 
Paul Fernbacher, Landarzt, 

Michael Wagmüller, Müler, 

(8) 





Johann Reith, Kaminkehter, 
Seraph Simmert, Kirfchner 
erwählt, und in dieſer Eigenfchaft durch Regies 
rungs » Entſchließung vom Heutigen beflätiger, 
Die neugewählten Gemeindes Bevolmächtige 
ten find: 
Zavır Mayer, Krämer, 
» Bernhard Schreuer, Wirth, 
Michael Doſch, Bäder, 
Kaver Bolnhals, Wirth, 
Alois Schreiber, Wirth, 
Johann Köpl, Kupferfhmid 
und für die in ben Magiftrat berufenen Paul 
Fernbacher, Landarzt und Michael Wags 
müller, Müßer, die Erfagmänner: 
Georg Wörner, Bäder und 
Johann Furt meyer, Mebger. 
München den 21. Jaͤnner 1834. 
8. Bayer, Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
R Hecht. 


(Die ordentliche Erſatzwahl dee Markts: Gemeinde 
Toͤl zibetreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


E: Im Markte Tölz wurden bey der juͤngſten 
ordentlichen Gemeinde: Erfagwahl zu Magi⸗ 
ſtrats⸗Raͤthen: 

Bernhard Sepp, Rothgerber, 

Joſeph Schederer, Handelömann, 

Sacob Rauſcher, Bäder, 

Avis Stauch er, Gürtler 
erwählt, und in biefer Eigenfchaft durch Regie⸗ 
rungs = Entfließung vom Heutigen, jedoch in 
Beziehung auf dem Bäder Rauſcher mit Ber 


— — 
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ruͤckſichtigung bes $. 48. des Gemeinde: Editts 
und ded Art. 12. der Wahlorduung mir aus: 
nabmöweife, beftätiger. 
Die neuen Gemeinde ⸗Bevollmaͤchtigten find: 

Georg Lettinger, Brauer, 

Joſeph Roft, Schloffer, 

Michael Ungerer, Brauer, 

Gafpar Guglhoͤr, Brauer, 

Georg Murbbeck, Brauer, 

Anton Kaifer, Huffhmid, 
für die in den Magiſtrat berufenen Jacob Rau: 
fher und Joſeph Scheberer die Erſatzmaͤn⸗ 
ner: 

Franz Lettinger, Brauer und 

Georg Schäffler, Brauer. 

Den 21. Jänner 1834. . 
Koͤn. Bay. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern, 
Straf v. Seins ki eim, Präfident. 
Het. 





An 

fämtlihe Kol, Gerihtd. und Yolizey: 
Behbrden, bann Horfis und Rentämter 

: ded Iſarkreiſes. 
(Die Berwendung, der den Wild:Dieben abgenom⸗ 

menen Gewehre betceffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterm 4. September 1828 erfolgte ab 
lerhoͤchſte Beflimmung im Betreff der Verwen⸗ 
dung der den Wild» Dieben abgenommenen Ger 
wehre (Kreis » Intelligenzblatt vom 1. October 


1828 ©t. XI. ©. 743.) finder auch auf die 


Gensdarmen, welche Wild⸗Diebe betreten, und 
an bie treffenden Gerichte abliefern, Anwendung ; 
was ben fämmtlichen Königl. Gerichts s und 
Policey » Behörden, dann. den Forſt⸗ und Rent» 
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Aemtern biemit-auf den Grund eines Neferipts 
vom Königl. Staatöminifterium der Finanzen 
ddo. 11. d. Mts. zur Nachachtung in vorkom⸗ 
wenden Fällen befannt gemacht wird. 
München den 17. Jaͤnner 1834 


RK. Bay. Negierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Kleindienft, Director. 
v. Wenger, Ser. 





Dienftes » Notizen, 

Seine Majeftät,der Kdnig gerußten 
durch allerhbchfteß Reſcript unterm 23. Sinner 
d. 38. die Pfarrey Giebing, Kön. Landgerichts 
Dadau, dem Pfarrer Michael Fumy in Hes 
Brontöbaufen, Könial. Landgerichts Moosburg, 
— und am 25. Jänner d. J. die Pfarrey Pfaf 
fenhofen, Königl. Landgerichts Rofenheim, dem 
Gurarbeneficiaten zu Ergertöhaufen, Kbn. Lands 
gerichts Wolfratshaufen, Priefter Anton Doͤtz⸗ 
kirchner, allergnädigft zu übertragen. 


Vermdge Entfchließung der Kdnigl. Regie: 
rung des Ssfarfreifes, Sammer bed Innern, 
wurden nachftehende ausgeſtellte Präfentationen 
auf Beneficien beftätiger, als: 

Am 6. December vor. Irs. bie von *dem 
Stadtmagiftrate München für den Priefter Jar 
cob Gufler, Gooperator in Schlehdorf, auf 
dad Beneficium Großdingharding, Koͤnigl. Lands 
gerichts Wolfratöhaufen, — und am 23. Dechr. 
dv. Irs. die von dem Stadtmagiſtrate zu Erding 
für den Priefter Joſehh Bauer, Cooperator 
in Müplvorf, auf das heiligen Leiden » und 
Adler» Seelen: Benefidum in Erding. 
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Belanntmadhungen. 


(Die erledigte LottosGollecte In der Ludwigs-Vor⸗ 
ſtadt dahier betreffend.) 

Da die Lotto⸗Collecte Nro. 19. in der Lud⸗ 
wigs⸗Vorſtadt dahier, durch adminiſtrative Ver⸗ 
fuͤgung wieder in Erledigung gekommen iſt; ſo 
wird ſolche zur Bewerbung fuͤr qualificirte und 
Sicherheit gewaͤhrende Quiescenten vom Civil 
und Militaͤr oder auſſer Dienſt geſetzte ‚Bund 
tiondre biemit ausgefchrieben. j 

Die Gefuche mit Zeugnigen über frühere 
Fumetionen und dermalige Bezüge aus Staats: 
Gaffen find bey der unterzeichneten Stelle eins 
jureichen, worauf bie näheren Bedingniffe noch 
befannt gemacht werden. 

München den 14. Jaͤnner 1934. 
RK. B. Generalskotto:Abminiftratiom, 
Trautner, Gen. Adminiſtrator. 





( Derfgollenheitä - Erflärumg. ) 

Nachdem Alois Reiter, lediger Fuchs— 
Bichlerföhn von Niedern d. G. und ehemaliger 
Gemeiner des K. B. 2tem LiniensInfanterie-Res 
gimentd (Kronprinz) ungeachtet der biesfeitigen 
Vorladung vom 5ten Juny v. 538. ſich inner 
halb des ihm vorgefegten halbjährigen Termi—⸗ 
ned weder ſelbſt hierotts meldete, noch von 
feinem Leben oder Aufenthalte Nachricht anher 
gelangen ließ, fo wird berfelbe dem angedrob: 
ten Präjudice zu Folge hiemit als verfhollen 
erklaͤrt, und deffen Eiterngut zu 150 fl. feinen 
Inteſtaterben gegen Gaution verabfolgt. 

Den 19. Jänner 1834. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
Ju Abwefenheit des Koͤnigl. Landrichterb: 
Aurader, 1. Affeffor. 
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Cours ber Bayerifchen Staatöpapiere, 
Augsburg den 23. Jänner 1834, 





Staats: Papiere Briefe! Geld, 

— — — —— — — — 

Dblig. m. Coup. 45 101% )° 1014 
detto » » 2mt. — — 
Rott.Roofe unverz. Afl.10l| 123 _ 
detto detto Afl.25| 114 — 
detto detto Afl.i 115 — 





Verſteigerungen. 

In Falge hoͤchſter Regierungs⸗Entſchließung 
som 8. I. Mts. werben nachfolgende Staats⸗ 
Malbparzellen der Wartey Weffobruun, Forfts 
Revier Dießen, auf freyes Eigenthum dffentlich 
verfteigert: 

1) Der Reſt des Lehenbauernholzed zu 7 Tagw. 
55. Derim. nad 3 Verfaufsabtheilungen, 

2) der Reft bes Mippbergfilzes zu 31 Tagw. 
36 Decim. nach 12 Abtheilungen, und 

3) die drey Gilgengräben zu 3 Tagw. 20 
Decimalen. 

Die Verkaufs: Verhandlung beginnt 
Mondtag den 17ten März I. Ste. 
Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu Weſſo⸗ 
Brunn, wozu Kauföluflige mit dem Beyſatze 
eingeladen werden, daß gebachte Objecte auf 
Verlangen vom Königl. Forſtwart Krebs zu 
Mefjobrunn nach den Abtheilungsgrenzen vor: 

gezeigt werden dürfen. 
Den 23. Jänner 1854. 


8. B.Rentamt Wellheim u.K.8. Forfts 
amt Landsberg. 
v. Michael, Schellhorn, 
(3)1. Reutbeamter. Forſtmeiſter. 


— — 


Mn 
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Zu Folge hoher Anorbnung wird 


Freytags den 31ten Jänner 1. Irs. 
Vormittags in dem Geſchaͤfts-Locale des unter 
fertigten Königl. Rentamts, das bisher von der 
Gendarmerie, Mannfchaft bewohnte Staats⸗Ge⸗ 
bäude, Haus» Nro.474 zu Freyſing auf freyes 
Eigenthum verfteigert. 

Kaufsliebgaber werben hiezu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß dieſes Gebäude auf 
Anmelden täglich vorgezeigt werde. 

Den 9. Jaͤnner 1854, 


Königl. Bayer. Rentamt Frepfing. 
(2)2. Stobäus, Rentbeamter, 





Da an bem auf Mondtag den 30. d. Mes. 
angeftandenen Termin zum öffentlichen Verkaufe 
deö der Silberarbeiterö: Witrwe Anna Zeiler 
dahier gehdrigen Haufes Nro. 170/4 am als 
ten Hofgaͤßchen, gefhägt auf 4000 fl. mit 
1000 fl. in der Brand » Affecurang, und mit 
1700 fl. Ewiggeldern und 6357 fl. Hypothek⸗ 
Capilalien beſchwert, ein Ungebot nicht gelegt 
wurde, fo wird auf Antrag eines Hypothefens 
Gläubigers dieſes Haus nad) $. 64. des Hy: 
pothefen s Gefeges wiederholt dem dffentlichen 
Verkaufe preisgegeben, und hiezu eine Gommife 
fion auf 
Donnerstag ben 20ten Februar. I. 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr anberaumt, bey 
welcher fi) Kaufsluftige einfinden Fönnen. 
Den 16. Jänner 1834. 
K. B. Kreis: u. Stabtgerihe Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 


(2)1. Bauer, 
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Das zur Rüdlaffpmafie ber Schneiders:Witt» 


we Maria Frauenholg gehörige: Haus‘ am- 


Schrammen⸗Gaͤßchen Nro. 89. Stadtgrundbuchs⸗ 
Folio GB. 40, worauf 2900 fl. Ewiggeld⸗Ca⸗ 
pitalien verfchrieben find, wird auf den Antrag 
der Greditorfchaft nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
Befeßed zum zweytenmal dem bdifentlichen 
Verkaufe auögefeßt. 

Kauföliebhaber werden hiedurch 
bep der auf 

Mondtag den 2iten Februar. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumten Com: 


eingeladen 


miffion dießorts zu erfcheinen, und ihre Anbote 


zu Protocol zu geben. 
Den 20. Yänner 1854. 


K. B. Kreis-⸗u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(@2)1. Dr. v. Mußinan. 





Nach creditorſchaftlichem Antrage wird das 
zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen buͤrgerl. 
Schloſſermeiſters Johann Steiner gehörige 
Haus Nro. 1415. an der Windenmachergaſſe, 
auf 5500 fl. geſchaͤtzt, im Wege der oͤffentlichen 
Verfteigerung verfauft, und zur Vornahme dies 
fer Verfteigerung zum zwegytenmale auf 
Donnerstag den 2Tten Februar 1. Irs. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr hierorts eine 
Commiſſion angefegt. 


Bahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hie⸗ 
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zu mit bem Bemerken geladen, daß auf diefem 
Anweſen an Ewiggeld : Enapitalten 4000 fl. lies 
gen, und der Hinſchlag ſich nach .$. 64. des Hy⸗ 
pothefen:Gefeges richte. 
Den 22, Yänner 1834. 
K. B. Kreide u, Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Dr. Mayrhofer. 


Berfleigerungen 
der im bieöfeitigen Hppothefenbuche über Dos 


minical » Befigungen des Freyherrn von Laß⸗ 


berg characterifirten Oberlieutenants und Gutss 
Befigers zu Marzoll eingetragenen geunbherrlis 
chen Rechte und Renten. 

Nahdem beym Königl. Landgerichte Rei⸗ 
chenhall im oben bezeichneten Betreffe am 2tem 
dieß laut mitgetheilter Nachricht und Requifts 
tion vorm nämlichen Datum, als bey biefer Ges 
richt8-Behörde gegründefem forum rei princi- 
palis der Concurs eröffnet, und die Gant 
Edictalien erlaffen wurden, fo wird auf- den 
geftellten Antrag eine Commiffion zur Verfteis 
gerung der fraglichen Freyherrn v. Lafberg's 
(den Dominisal-Befigungen auf 


Donerdtag den Öten und Freytag 
ben Tten Februar I. Fr. 


anberaumt, und Kaufsliebhaber werden hiezu 
vorgelaben, welche, wenn fie aus andern Ges 
richtsbezirken erfcheinen, oder Ausländer find, 
ſich über ihre Perfon und Vermögen zu legitl⸗ 
miren baben, 
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Beſchrei— 
ber dem Baron von Laßberg auf Marzoll grunddat unterworfenen, und im Kdn. Landge 






































ketzter Beſitzerwerb. 














Grundbarkeit. 








Benennnn ne — 
Ortſchaft. * Befiter. ‚be s Realitäten: | Eigen · Laude⸗ 
* Realitäten. Zeit. Anſchlag. ſchaft. Iminm. 
fl. | kr. | Proc. 
Gemeinde 
Aſten: 
Leutgering 47 Michaek Huber Hartlgut 25. Aug. 150) — Lelbgeding, 10 
1619. 
nn» „ |Sranz SpannbrusiDie Schmiede aus 24. Aug. || 600] — || detto 10 
der obigem Gute ge-|| 1811. 
ı brochen 
Gemeinde 
Briedorfing: 
Frledorfing „| 371Georg Kiftler und Gut am Picyele 122, März) 800) — Etbtecht. 5 
Maria Rehrl, 1820. 
Mäntlbader | | 
„on Maria ErhuberHaͤuſel fammt An⸗ 10. Sept. 200] — || detto 8 u.2} 
u, Frledr. Diter! ‚gerl © Tagw. 40 1824. | 
Decim. Ausbruch | | 
and obigem Gut | 
» m» 81 Joſeph Krebl und Zwey Find! 15. Jaͤnn 190] — detto 3 u.24 
Elife Soapler 1815. | | 
am Stadlergut | 
"9 * detto detto — — — detto — 
un» 88 detto Bitl oder Haß: 13. Jaͤnn. 4001 — I (letto 15 u.2! 
lachguͤtl 1815. | 
nn» 80 Matth. Fellnicl Hoedigut an ı 700) — Peibrecht. 79 u 
| 1816. 
DObergeißenfelden)! 1411 Match. Muͤhltha⸗ Ein Land mit 7,6. April 40, — Erbtecht. I5 u. 2% 
ter, Miller | Mietern I 1822. | 
n.92:% 1551 Marıh. Stadler | Drey Land! am 27. Maͤrz 40 — detto |detto 
Klaufen 1817. 
Trlihenberg = 1.1001 Kolomar Mayer tel vom Gut Fi⸗10 May — Äftenftifilg. |74 0.33 
ſchenberg 1807. | 
Pulcherting 199Andraͤ Otter Drey Aecker 23. Jaͤnn. — —* 5 u.24 
| 1810. 
Wasmann. 200 Johann Pramms Ein Land! mit 822. Febr. — | _ 
Aeckern | 1785. | ı 
Glatzenberg 201Joſeph Rauſch Glatzenbergergut 1. May — — | _ 
1797. 
| | 


Ai 
b- um 
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richte Tietmoning liegenden Grundholden, und den von denfelben zu reichenden Giebigleiten, 
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31 Ever. 
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Kükhendienf. 
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55) —IHaber 





— 55] 3Weitzen 
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— 45 —Weitzen 
Korn 
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Größe. 


—14 
21 
>| 2 
1515 
— 1— 
| 4 
23 
— 1 
1413 
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[4 Be 
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| Zwey Pfund Flache. 
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Grundbarkeit. 
—— —— — —— 
Eigen» ı Raudes 
ſchaft mium. 













Letzter Beſitzer werb. 





















Benennung — 
Ortſchaft. Haus Beſitzer. der Realltaͤten⸗ 
u a Realitäten. || Belt. | ra 

.f fr. Proc, 





Joh. Harngaſſer/ Kofangerwiefe 18. Febr. 
und Genofeda Aus bruch aus dem] 1829. 
Müller Fiſchenbergergut 

Fürſtenberg . 230 Matth. Mayer Sürftenbergergut |24. July | 850] — 


‚Haag a 










Liesach . + 1 260lFofeph Huber |Fiesachergut 
1795: 
Spannbruf . || 2061 Matth, Aicher — Ein Land mit 5 17.Qug. 


Yedern 1833. 





































®emeinde 
Freitsmoos: 
Heilbam .. 30Anton Pirkl, Zim⸗Der Niedermayer 30 Jaͤnn. Erbrecht. afl. tar. 
mermeiſter Anger ꝛc. 1824. Anleit. 
„nn » „ detto — — 
vu * detto — — 
hammerfeld 
Ranham . . 42Anton Kobler Das Grubland im]25. März Erbrecht. afl. tar. 
Heilhammerfeld 1825. Anleit. 
er 44Joſeph Huber, Zaunerhaus farhr 30. Jaͤnn. 550] — || detto |detto. 
I Haindlmayr Stadel ıc. 1624. 
ne.» zo Pphil. Schuhbäd,iHolzbauland in || detto || 4001 — — _ 
Hochmuth Stellingerfeld ıc. 
Heretöbam . 80 Matth. Thamber⸗Grafettſtetter⸗ detto 200 — — — 
ger, Micht Land 
Gemeinde | 
Kirchheim: J 
Schmebah . 54 Fohann Kraller Friedlgut 26. Febr. 2255| — ffreyſtiftig. 10 
1823. 
Abtenhbam. . FTärton Miefens- | Dienbichlgut z — [ — |Ivogtbar, — 
zarter 
Gemeinde 
ey; 
Bergham . . || 1111/Georg Hochpoint-! Thallergut 14. Juny 250| — Reibgeding. 10 u.5 
ner 1797. 
Gemeinde 
Palling: , 
Palin . . Georg Scherer Holztheil ıc. 28. März) 180] — |Reibgebing. af. tar. 
1825. ii Antleit. 
nn zu Thomas Panzin:|Pallinger Fried⸗ 24. Finn.) 150) — Erbrecht. detto 
ger bof ac. 1824. 
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Kuͤchendien ſt. Getreiddienſt. 
Geldſtift. ee 0, eur Undere 
Natürals || In Gelb Größe. 
— ne. ___— Sattuns —— Belaſtungen. 
AL fe.|pfil,. . _ fl. 1. |fr. Ipf. Pl Schfl Met. Brig. Stl| 
ur untl - — — — — — — 
11-1 5 Hennen. | 1141 — Weitzen —- I! ı[r ı 1 4 
48- Eyer, Korn 2414 23 
| Haber 5 1152 2 
4157). 2jı Gans. 1) 1l— — nn | om 
50 Eyer. 
— 5l— — — — — — — ——2— 
— —— — — ——ſorn — 3 53— 
Haber — 41 — 
mi — — — — ſorn — I 11l-ji 1 
| Haber — 11111 
—— — jo — 35} ı| 3 
Haber — 44 2 3 
— —— — - — — Korn — 2 |, m 2 
Haber — | 22:17 3 
7 — — — — ſorn — 31411 3 
Haber —) 4/1 3 
Ja PER DO — — ——Korn —| 2| 1 1 
Haber —! 21 5| 3 
| 
1laoı 22 Hennen. |—|35)— — la 
30 Eyer. 
1-1] — ——[—IHaber — 21—2 2 
1139] 2 4 —— “ 4 = PB HERE Vad, BMA 
oO Eper, 
-50-]| — 11-1 — tl nn fan 
—121— — — — |— Korn 1— ie 
Haber | —- 1—211 
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Oberraitham . 


» » n 


Mitterraitham 


Unterbafing 


Pietling *) 
Schardhaͤll 
Grased 
Stellborf . 


Minidbam . 


Wiesmuͤhl » 
Oberedt . » 


Baltenham 









1 5 
ı 
| 4 Joſeph Eder 
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Benennung 


der 
Realitäten 


| 
Joſeph Ertl ‚Straßergut 





175, 
191 


Holzgrund ꝛc. 





| 
Schaft. Maver 


Th.Grafetſtettner Orterugut 





49 Georg Waldhext Abberwieſe 

172 Engelb. Kaltner Graseckgut 

63. Joh. Waldhert Wirlgut 

50 Matth. Blumtha-ztet Zehent auf 
| ler 1. dem Gut 

49 Conr. Mayer | detro 

arder. Holzuer, | detto 

40 3ofeph König detto 
N | 

42 Beit Gluͤck | detto 
u 

I Mayer detto 

102 Sim. Ecdhufters |.Huber: Gut 

Wittwe 
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600 


Letztet Beſitzerwertb. 
Realitaͤten⸗ 

Zeit. Anſchlag 
fl. kr. 


Juny 410), — fxreyſtiftg, f 


950 — 


| 
| 
| 





1824. 
29 Decb.i 600! — Leibgeding. 
| 1800. 


—— März, 250 
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| Grundbarkeit. 
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Lelbgeding. 


Erbrecht. afl. tar, 
Anleit 
10 


vogtbar, — 
freyſtiftig. 7 
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| Reibgeding.| 10 
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I 
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Sänner 1834. 


Sandgericht— Zittmoning 
Sandrichter. 
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Vorladung und Edictal » Sitätion. 


In Folge der unterm 14. Jaͤnner 1835 ers 
gangenen dffentlichen Aufforderung, fiehe 

Gorrefponbent von und für Deutſchland, 
Jahr 1835, Nro. 48, 56 u. 62. 

Snteligengblatt für den Rezatkreis Nro, 15 
u. 20. 

Antelligenzblatt für den Regenkreis Nro. 8, 
9 u. 10. | 

Allgemeines Anzeiger für das Konlgreich 
Bayern Nro, XI. 


Intelligenzblatt für den Iſarkreis St. IX. h 


X u. XI. 
In telligenzblatt für den Oberdonaufreis Nro. 
11 u. 12. 
wurden an die Verlaffenfchaftömafie bes bereits 
‚am 1. May 1806 verfiorbenen Jöraeliten Am⸗ 
ſchel Levi zu Schnaittach als vormaligen Mas 
gazind» und Proviantlieferanten für die Feſtun⸗ 
gen bed Churfuͤrſtenthums Bayern 
3809 fl, 17 Er. von verſchledenen Unterlleferanten 
un 
1257 = 87 » von dem Koͤn. Kreisfiscalat als For⸗ 
derung für rüdftändigen Kauf⸗ 
ſchilling aus Staatö: Realitäten 
und ermwacfenen WBerzugszinfe 
und zwar mit Borrang vor obigen 
3809 fl.17 fr. netto des Konigl. 
Aerars angemeldet. 
5070 fl. 54 Fr. in Summe. 


Da die Amſchel Levifche Activmaſſe nur 
in 1771 fl. 574 fr, befteht; fo düberfleigt die 
bereits bekannte Paffiomaffe bad Activum um 
3304 fl. 564 fr. 

Dem zu Folgewurde gemäß Beſchluſſes vom 
8. d. Mid. auf Eröffnung des Univerjals Eon 
eurfes erkannt. 
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ge werden baher die gefeßlichen Edictötage 


u or —— uud Nachweiſung der For⸗ 
erungen auf 


Mondtag den 10ten März 1834, 


in welchem Xermine lei i 
gleich verſucht * te 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeteu Forderungen auf 


Mondtag der 14te April 1834, 

IN. zur Schlußverhandlang und jwar für die 

Replik auf 
Dienstag ben 20ten May, 
und für die Duplik auf 
Mondtag den 16ten Juny 1834, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr hiemit beftimmt, 
und hiezu Alle und Jede, welche aus irgend 
einem Rechtstitel Anſpruͤche an die Amfchel 
Leviſche Debitmaffe machen zu koͤnnen glaus 
ben, hiemit dffentlich unter dem Mechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Evictötage die Ausfchliefung der Forderungen 
und Anfprücdhe an bie gegenwärtige Coucurds 
Maſſe, das Nichterfcheinen am ben übrigen 
Edictstagen aber, bie Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Schluͤßlich wird ben Jutereſſenten erbffnet, 
baß es ihnen frey fleht, die volumdſen über 
das Debitwefen des Gemeinfhuldners erwach⸗ 
fenen Acten entweder felbft im Gerichtöfige da⸗ 


- hier einzufehen, oder burch ihre Anwälte infpis 


eiren zu laffen, um ſich zur Liquidation gehoͤ⸗ 


rig vorzubereiten; auch werden die Ammälte 


auf Berichtigung des Legitimationspunctes hin⸗ 
fiptlih ihrer Glienten, und auf Beybringung 
von Special s Vollmachten aufmerkſam ges 
macht. Den 15. December 1855. 
Königl. Bayer. Landgeriht Lauf. 
Knoll, Landridter. 
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der Mehl: Brode und Fleiſch-Preiſe in den Bezirken des Sfarkreifed in dem 
Monat December 1833. 
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Amtliher Artitel 





Die Inftruction Über die Behandlung bes Armen: 
Weſens betveffend,) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Du Kön. Etaatd-Minifterium des Sanern hat 
unterm 24. v. DM. u. J. nachfiehende nftruetion 
über die Behandlung des Armenwefens erlaffen, 
welche alle in diefer wichtigen Materie noch Kraft 
babenden Verordnungen ſpyſtematiſch zuſammen⸗ 
ftellt, und mit angemeffenen Vollzugs-Vorſchrif— 
ien verfehen, enthält, ‚und nunmehr als auss 
ſchlieſſende Norm für das Armen-Weſen zu 
betrachten und in Anwendung zu bringen iſt. 


Der gleihförmige: Vollzug der Verordnung 
vom 47. Dezember 1316, das Armenweſen ber 
treffend, — war theils durch zahlreiche Novellen, 
sbeils durch fpätere Gefepe weſentlich erfchwert, 
und hatte nur zu häufig entweder eine fehlerhafte 
Anwendung zur Folge,- oder war nicht’ felten 
ganz außer Vollzug geblieben. Diefer große 
Uebelftand hatte längit das Bedärfniß einer neuen 
Redaktiom der Verordnung vont Jahr 1316, woe 
rin alles abrogirte beſeitliget, das Beftehende:im 
erhöhter Evidenz dargeſtellt, und das Ganze mit 
ſolchen Weiſungen verſehen iſt, bie einen vol: 


ſtaͤndigen, —— gleichförmigen lebendi— 
gen Vollzug der geltenden Normen * — 
dringend fühlbar gemacht. 

Der väterlichen und allumfaſſenden Fürſorge 
Er. Majeftät unfers vielgeliehten Könige war 
diefes Bedürfniß nicht entgangen, und zu deffen 
Hebung die den angeführten Zwecken entfprechen: 
de, eben fo Hare als alle Verhältniſſe im fich 
fchliegende Znftruction vom dem Kgl. Etaate: Mi- 
nifterium des Innern erlaffen worden. 

Kein Zweig der Verwaltung berührt die Ver- 
malteten mehr, als die Fürforge für ihre Ar: 
men; fie liegt mehr‘oder iveniger im unmittelt 
baren ‚oder miftelbaren Intereſſe jedes Einjel: 
nen; die deßhalb beftehenden geſehlichen Bei 
flimmungen haben darum auch ein ganz «ll 
gemeimes Intereſſe. 

Tendenz der erfchienenen Inſtruction iff ee, 
den wahrhaft’ Vedürftigen vor’ Moth, der Bel 
mittelten vor den oft fo’ freien Anforderungen 
der Schein⸗Armuth ſicher zu fielen; wer arbei- 
sen kann, fol zur Arbeit angehalten werben, 
wer durch Arbeit fein Brod nicht verdienen 
Kann, fo wenigftens'ärbeiten, fo weit er Fann; 
ſowohl um den Unterftügungsbedärf möglichft zıt 
mindein ; Als: auch mm ‘jenem’ Müffiggänge zit 
entgehen‘, der für die Armen bie imverfiegbare 
Quelle fittlihen und politifchen' wadercen⸗ und 
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für die Bepigagspflictigen einen Born pn Yen 
gerniffes bildet. 
Die Hülfe fol in Bezug auf — — 
nach dem Beduͤtfniſſe der Armen, hinſichtlich 
ihrer Beſchaffenheit, d. h. binfichtlich der Wahl 
zwiſchen den verſchiedenen Arten von Hülfe nad) 
den Verhaͤltniſſen der Oertlichkeit und der Bel 
tragenden bemeſſen werden. F 
Arbeitsſcheue Menſchen ſollen nicht ferner 
den Gemeinden zur Laſt fallen; ſondern nach 
den ‚deutlichen Bellimmungen der, über Bettler 
und Landftreiher, dann über Swangsarbeits- 
haͤuſer erlaffenen Verordnungen vom Jahre 1316 


in den nun verbefferten Zwangsarbeit: Unftals 


ten zur Arbeitsluſt oder doch zur Arbeitsge⸗ 
wohnheit gebracht, und nad ihrer Entlaffung 
aus dieſen Unftalten firenge. beauffichtiget; — 
fürs, den Fall wirklicher Befferung mit (Fort 
fommens=Gelegenheit verfeben, für den Fall des 
Nichtgebeſſertſeyns aber alsbald indie Zwangs⸗ 
Anſtalt zurückgewieſen werden; mit einem Worte, 
es .foll. der wahrhaft Hitfsbedürftige bem Wil: 
Ien des Gefches gemäß wirlſam gegen Hunger 
und Noth; der fleifige Familien-Vater aber 
eben fp wirffam gegen bas niederfchlagende Be: 
wußtfepn gefchirmt werben, den Echweiß feines 
Angefihtes, and einen Theil des jauer erwor— 
benen täglihem Brodes, für Müffiggänger und 


liederliche Menſchen aufopfern zu müſſen. 


Um dieſe vorgeſetzten Zwecke erreichbar zu 
machen, um nicht blos einen todten Buchſtaben 
hinzuſtellen; ſondern dieſen lebendig in das Les 
ben, einzuführen, iſt durch biefe Inſtruction 
eine Anordnung geihaffen, welche ie 
dem, aud dem minder gebildeten Pfleg—⸗ 
ihafte-Rathe als vollſtaͤndiges Noth⸗ 
und Hülfsbuch zu diemen vermag; daher 
das Gitiren aller Geſetze und Verordnungen, 





daher das Verſehen jedes Paragraphes mit 
einer eigenen faßlichen Ueberfiht, daher end⸗ 
lich bis in das Einzelne gehenden Andeutungen 
und Belehrungen über bie Standpunkte md 
über bie durch Praxis als. ‚bewährt nachgewies 
fene Mittel zum Zwecke. 

Alle Vielſchreiberei iſt darin moͤglichſt bes 
feitiget; "bie unentbehrlichen und als ſehr heil— 
fam anerkannten jährlichen Armenbeſchreibungen 
und Eiatsaufnahmen (allerh. Verordnung vom 
17. Nov. 1816. Art. (5 — 23.) find bedeutend 
vereinfacht. Die Urmenbefchriebe find in der 
Urt eingerichtet, daß fie von nun an zugleich 
die Stelle des Etats vertreten. 

Die Doppelfchreiberei einer gleichzeitigen An: 
fertigung eigener Befchriebe und eigener Etats, 
faͤllt daher in Zukunft vom felbft hinweg; die 
Beſchriebe ſelbſt find weſentlich Durch deren nun⸗ 
mehr angeordnete Aufbewahrung, und durch die 
in deſſen Folge möglich gewordene Anerdnung 
vermindert, daß der einmal beſchriebene Arme, 
in fo lange keine weſentliche Veraͤnderung feis 
ner Verhaͤltniſſe vorgeht, in den folgenden Ber 
ſchtieben lediglich durch Hinweiſung auf die 
pagina ber früheren — bemerkbar gemacht wird; 
ein. Umftand, der in Zukunft den Armenbefchrieb 
mander Stadtgemeinde auf &. bes bisherigen 
Volumens, die Armenbeſchriebe mander Land- 
gemeinde aber auf eine einfache Reihenfolge von 
8 bis 10 Gitaten redugiren wird. - 

‚Die NRedhnungsftellung iſt dem einfachſten 
Manne dadurch ‚leicht gemacht, daß ein gedruck⸗ 
tes Formular die Form feſthaͤlt, und daß das 
Eintragen in dieſes ſchon fertige Formular die 
Stelle des bisherigen Rechnungs-Verfaſſers ver⸗ 
tritt. : Die Rechnungsſtellung ſelbſt endlich iſt 
auf die möglichfte Einfachheit dadurch zurückge⸗ 
führt, daß die Gomptabilität der Armenbeſchäf— 
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tigungen "und auderer Mebenzmedfe im eigene 
HDebenrechnungen vertiefen werden darf. 

-Diefe , der Juſtruction mit. ihren Vollzugs⸗ 
Vorſchriften zu Grunde liegenden Geſichtspunc⸗ 
te, wollen nicht blos den Armen zweckmaͤßige 
Huͤlfe; ſondern auch den! Gemeinden künftig 
Schutz gegen undillige Zumuthungen und gegen 
das Beſolden müſſen des Müſſiganges zuges 
ſichert wiſſen, ſondern haben es auch dem ſchlich⸗ 
teſten Manne - möglich gemacht, ohne nachthei⸗ 
fige Zeitverſaumniß und ohne von ſeinem eis 
gentlihen Berufe. abgezogen zu werben, dem 
an ihn als Mitglied des Armen : Pflegichafts- 
Rathes ergebenden Anforderungen mit ber Jns 
firuction und den gedruckten. Befchriebs = und 
Hehnungsformularen in ber Hand, vollkom⸗ 
men zu genügen. R 

Die Pfarrer, als Mitglieder der Urmenpfle 
gen in den mit Magijtraten verfehenen Gemeine 
den, und als ftändige Vorſteher der Armen: 
pflegen in den Muralgemeinden werden in bem 
erhabenen Berufe, der ihnen im bem Armen: 
Plegihafts-Nathe eröffnet it, eine erwünfchte 
und wohlthaͤtige Erweiterung ihres fhönen Wir- 
Eungsfreifes finden, und in dem, was fie in 
den Orts: und Dijtriets-Derfammlungen Zweck⸗ 
‚mäßiges rathen und wirken,. ein nicht: unbedeur 
tendes Subsiliim ihres Waltens auf der Kanzel 
und am Altare erkennen, wie. nicht minder: den 
ficherften Weg, um Eittlihkeit und Acht chrift« 
lihen Sinn zu erhalten, oder, wieder herzu⸗ 
ſtellen. 

Sämmtliche Poligeh ⸗ Bebörden des Kreiſes 
berechtigen "bey ihrem gewohnten: und in vielen 
ähnlichen Fällen ſchon rühmlich bewährten Urhte=” 
Eifer in einem Gegenſtande von fo hoch wichti⸗ 


gem Intereſſe zu der ſichern Erwartung; / daß 
ihnen das Verfügte auch aus dem wahren Ge⸗ 
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ſichtspuntte entgegem trete,: und, buch ihr Bes 
müben 'eined allenthalben gleihmäßis 
gew und gwedmäßigen Vollzuges fi 
erfreuez; dann, und nur dann wird es un— 
fehlbar gedeihen, und im ber kürzeſten Zeit in 
bie’ öffentliche Meynung und in die Silten ber 
Nation übergegangen erfcheinen, ” ae 
In Bezug’ auf die Vorbereitunge-Arbeiten, 


find die im $. 90. der Inſtruction Be 


Termine genau einzuhalten. 

Was aber bie im $. 2. und 89 —— 
neten namentlichen Verzeichniſſe ſaͤmmtlicher Lo⸗ 
kal⸗und Diſtricts⸗ Armen⸗Pflegſchafts⸗Raͤthe bes 
trifft, fo find ſolche laͤngſtens binnen 44 Tagen 
vom Erſcheinen dieſes — an — 
anher einzuſenden. E27 

Münden, den 25. Jaͤnner 1834. 

— B. Regierung bes eben, 

Kammer des Innerm 

Graf v. Seinsheim, Brafident. 


rn He 


Inftruction 
über 
die Behandlung des Armen-MWefens, 
(ddo. Münden am 24. December 1833.) 


Königreid Bayern, 

Eiaats s Minifterium bes Innern. 

Die zu Anfange diefes Jahres einge forder⸗ 
ten, in den Miniſterial-Büreau's des Innern, 
auf das Genaueſte eingeſehenen Rechnungen 
ſaͤmmtlicher Local-⸗ und Diſtriets-⸗Armen⸗Pflegen 
der 7 ältern Kreife des Königreichs, baben zu 
* Armen-Weſen ſo weiſe — Geſehe 
und Verordnungen, namentlich in ſehr vielen 
kleinern Städten und Märkten, dann in der 

10* 
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großen Mehrheit der Rurals-Gemeinden, theils 
nicht, theils -in fehlerhafter, ben -Hülfebebürftis 
gen wenig frommender, die Beptrage = Pflichtis 
gen aber ohne, Roth onabrdender N * 
—— gelangen. 

Dieſe Thatſache ſcheint vorzuglich aus in 
almähfigen Hervortreten. der betreffenden Nor: 
men, und aus der Unbelanntfchaft der meiften 
Local-⸗Behörden mit der Geſammtheit der betrefs 
fenden Directiven bergurübren. 

Deßhalb und zum Vollzuge bes in die Sand 
Kath 3 Abfhiede für_ den far» und Mezat- Kreis 
(Regierungs: Blatt Jahrgang 1352 Nr. 41 u. 


44. Seite 726 und 822) niebdergelegten, aller- 


hochſten Auftrages, fieht fih das Kgl. Staats: 


Minifterium bes Innern veranlaßt, alle in Dies, 


fer wichtigen Materie noch Kraft, behauptende 
Verordnungen zufammen zu fleflen, und mit 
angemeffenen Vollzug: Mormen zur genaueften 
Nachachtung bekannt zu mahen, wie folgt; 


- Tiatel J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


$. 4. 
Verpflidtiungen der Gemeinden be: 
züglich auf das Armen-Weſen. 
Die Gefepe des Meiches, namentlich jenes 
vom 44. September 4825 über die Heimath 
(Gefep: Blatt des Jahres 1825 Ctüd XII. Seite 
105 bie 110), dann die alerhöchfte Verordnung 


von 47. Noomb. 1316 über das Armen: Wefen : 


(Regierungs-Blatt Jahrgang 4346 Stück XLI. 
Seite 779 — 846), verpflichten jede einzelne 
Gemeinde zur Fürforge für die ihr angehörigen 


Armen, und löfen. zugleich jeden Zweifel über: 


die Frage: wer als Angehöriger eines Gemeinde: 
Bezirkes zu betrachte fep? Ferner bezeichnen 
die 69. 4: u. 5: des erwähnten Geſetzes und 
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der. Art. 8. der angeführten Derorbuung genau 
die Fälle, im welchen einzefne Gemeinden zu 
Unterftüpung von Angehörigen anderer Gemein: 
ben ober anderer Etanten gehalten find. 

Verordnung über das Armen Mefen vom 17; 

November 18316 Urt. 4, 5,7, 8. 2 

Geſetz über die Heimath vom 44. Shlanbs 
1825 96. 1 — 5. 

Stante-Verträge vom 7. Mir. 1516, die 
mechfelfeitige. Uebernahme von Vaganten 
betreff. (Megierungs : Blatt 1816 Eeite 
7541 et seq.) 

Edict vom 10. Juny 41843, bie Verhalmiſſe 
‚der. Iſraeliten btrff. (Rggs.⸗Bl. S. 928.) 


2% :- 
SGefegfihe Organe zu Reglung bes 
Vollzuges diefer Verpflidtungen. 

Als Gemeinde-Organe zu Erfüllung der 
obengedachten Verpflihtungen fodert das Geſet: 

u) in jeder Gemeinde eine Local-Armen- Pflege, 

b) für jeben Polizey-Diſtrict, d. h. für jebes 
Landgericht, jedes. Herrfchaftsgericht , und 
‚jede der Kon. Kreisregierung unmittelbar 
untergeordnete Etadt, eine Diftrietd » Ar: 
men⸗Pflege. 

Polizeh⸗Diſtricten, (Lands oder Herrſchafto⸗ 
Gerichts-Bezirken) von ſehr geringem Umfange, 
iſt zu wirkſamerer Erfüllung des bezirklichen 
Pflegſchafts⸗Zwecks der Anſchluß an die Diſtricts⸗ 
Armen⸗Pflege, eines zur Vereinigung geneigten 
benachbarten Polizeps Bezirkes geftattet. Nie 
aber fönnen einzelne Beftandtheile eines Poli— 
zey⸗Diſtrictes aus dem Armen: Verbande ihres 
Diftrictes im jenen eines andern übertreien, 
anfer bey Zutheilungen zu andern Gerichts⸗We⸗ 
ziefeh im welchem Falle dieſer Mebertritt die ger 
fepliche Folge der neuen Zuth eilung ift.. 
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In den fäbtifchen' Polizey⸗ Diftrieten, d. b. 
in den. den K. Kreis: Regierungen unmittelbar 
untergeorbueten Städten, werben bie: Geſchaͤfte 
der Diftriete-AUrmens Pflegen von dem ſtaͤdliſchen 
Local Armen⸗Pflegſchafts⸗ Rathe beſorgt. win j“ 

Wo bie Local z' und Diftricte-Armen: pfles gen 
bepm Erfcheinen ‘der Verordnung vom 17. Mor 


vember 1816 nicht errichtet, oder ſeither anßer 
Wirkſamkeit getreten ſind, iſt dem Geſehe durch 


deren alsbaldige Einführung u genügen, jes 


denfalls aber iſt Tag nameniliche Verzeichniß 


ſaͤmmtlicher Local⸗und Diſtritis⸗ Armen⸗Pfleg⸗ 
ſchafts-Raͤthe jedes Kreiſes, als Beweis ihres 
Beſtehens ſpaͤleſtens am 15. Sänner k. J. zum 
Einlaufe des Konigl. © Siaats⸗ Niniteriumd des 
Innern zu bringen. 


Te: 7 ir rat la 
Swec der Local-Armenpflegen— 
Der Zweck der Locals Armenpflegen ift: die 
örtlihen Bilegfhaftslaften der betreffenden Ge: 
meinde zu ermitteln, felbe zu beftreiten, und 
die fittlihe und polizeyliche Vormundſchaft über 
die Armen diefer Gemeinden zu führen. 
Verordnung vom 17. November 1316. 
14 — 70. 


Art, 


$. 4. 

Zwed ber Diſtriets-Armenpflegen. 
Zweck der Diſtricts-Armenpflege iſt: die 
durftigen mit Armen überladenen Gemeinden 
des Diſtrictes, aus ‚gemeinfamen Sonden zu uns 
terflügen, und für Bebürfniffe, nicht blos oͤrt⸗ 
licher Natur eine diſtrictive Vereinigung der 
Kraͤfte zu bewirken. 

Verordnung vom 47. November 1816. Art. 

5 und 6. 


— e — 
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gr reitet ie: cn 
Bon den Rocal- Armenbflegen. 

Ep ren | 1. orhnite — > 
"Birdung der KoealsArmenpflegen. 
$ 5 
BEER ber Urmenpflegen im —— 

meinen. * 
Die —— wird: u. 
i ‚m: in. den mit magiſtratiſcher Derfaflung ver⸗ 
ſehenen Etädten and — von einem 
" Aabtifhen, 13 a 
„b.in Rural-@emeinden, von einem \ Rural: 
‚ Urmenpflegfejafte: Rathe veriwaltet, 


Verordnung vom 17. November 4816. ‚Art. 
10 und Ad,, | 
Gemeinde-Edict vom 17. «Map 1818. 66. 66 
pr — 


. 6. 
re Beftand der Armenpflege 
im ber Haupt: unb Reſidenz— Stadt 
Münden. 

ge! der Haupt: und Reſidenz-Stadt Mün- 
chen befteht ber, die Local⸗ und Diftriete:-Ar- 
menpflege- in fich vereinigende — Meg: 
ſchafts-⸗Rath: 
1) aus dem’ Polizey-Director, 
2) aus einem der beyden Bürgermeiſter, 
3) aus einem von dem Magiſtrate abgeordne⸗ 
ten rechtefundigen Magiftrate-Rathe, ‘ 
4) aus drey, von.dem Miagiftrate abgeordne: 
'. ten bürgerlihen Magiftrats:Näthen, 
5) and dem Vorftande des K. Landgerichts Au, 
6) aus fämmtlihen Pfarrern des Pflegebezirks, 
7) aus den Stadt- und — — 
dieſes Bezirks, 
8) aus mindeſtens 6, hochſtens 8 von dem Ar⸗ 
men-Pflegſchafts-Rathe ſelbſt gewählten 


37 ‚are Ah 
TE I Far. # 


.„.'v Try 17 8 ⸗ 
u nee ee 
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Ungehörigeni'der' verjchiebenen Beptrags⸗ 
Pflichtigen Einwohner⸗Klaſſen. > 

Verordnung yom, ih. September 1818, bas 
Berpälinig der Polizey⸗ Direction in Müns 
hen zu dem Magiftrate betreffend. 


—41 —VVVV— 
Specieller Behand der PEN u 
gen in den, dem KRönigli Kreis-Megies 
rungen unmittelbar untergeotrdifeten, 
alfo bie Eigenfhaft!von Polizey-Di— 
ſtrieten behauptenden Städten. 
In der ben K. Kreis: « Regierungen tinhiite 
telbar uftergeordneten magiftratifchen Staͤdten 
beſteht der, die Local- und Diſtricis⸗ Armenpflege 
in fi vereinigende Armen⸗Pflegſchafts-Nath: 


N aus dem K. Etadi-Commiffär.,. ; 

2) aus ben Bürgermeiftern ber Stadt, 

3) aus. hrep ‚bis vier von dem Magiftrate abs 
geordneten Magiftrats-Näthen, einſchließend 
des etwa vorhandenen und in ſolchem Falle 
ſtets von Amtewegen berufenen rechtskun⸗— 
digen Rathes, 

N aus ſaͤmmtlichen Pfarrern des Dilegbegirkes, 

5) aus dem ftädtifchen Gerichts⸗ Arzie, 

6) aus mindeſtens 4, höchſtens 8.von ‚den Ger 
meigbe = Bevollmächtigten gewählten Unges 

böoͤxigen ‚der verſchiedenen beptragspflichti— 
gen Einwohner⸗CElaſſen. 

Werordnung vom 17. Novbr. 4316: Art. 10, 

Verordnung vom 15: September 1818, bie 

Verhaͤltniſſe der Kon. Eommiſſaͤre in den 
Städten I. und 11. Claſſe zu den Magie 
ſtraten betreffend. — $. V., } 

Vorſchriften über- die Gefhäfts-Führung der 
Magiſtrate vom 21. September 4818. 
$. 7 und 8. 
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Baer I Sr 
Eyecielter Deftand ber — 
gen in der K. Kreissfegierung nicht 
unmitielbar untergeordneten, alfo 
einem Polizey⸗ODiſtriche einverleib— 
ten magiftratifcd organifirten, 
. ‚Gemeinden. 
In den, den Kön— Kreis⸗NRegierungen nicht 
unmittelbar untergeordneten, aljo einem Polis 
zey⸗Diſtricte (Lands oder Herrſchafis⸗ Gerichte) 
einverleibten Staͤdten und ‚Märkten mit magis 
ftratifcher Verfaffung, beftept der Local; Armen · 
Pflegſchafts⸗ Rath: 
aus dem Bürgermeiſter des Orts, 
2) aus zwey bis drep von dem Magiftrate abs 
geordneten Magiſtrats⸗Raͤthen, 
3) aus ſaͤmmtlichen Pfarrern des Pilegbryirkes, 
4) aus dem Gerichtsarzte, oder falls diefer im 
dem Drte-fih nicht befinden follte, aus 
einem bafelbft wohnenden praktifchen Arzte, 
5) aus mindeſtens drey, höchſtens ſechs von 
den Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten gewaͤhlten 
Angehörigen der verfchiedenen beptrage 
pflichtigen Einwohner-Glaffen. 
Verordnung vom 47. Novbr. 4816 Urt. 20. 
Vorſchriften über die Gefchäfte-Führung der 
Magiftrate vom 24. Eeptbr. 1818 $. 9. 
§. 9. 
Specieller Beſtand ber Armen-Pfle— 
gen in den Rural-Gemeinden. 
In den Rural-Gemeinden beſteht ber Loeal⸗ 
Armen⸗Pflegſchafts⸗Rath: 
4) aus dem Pfarrer oder den Pfarrern des 
Oris als DVorftand, 
2) aus dem nad $. 94. bes Gemeinde⸗-Edikts 
eonflituirten Gemeinde⸗Ausſchuſſe. 
GemeindesEdict vom 47.-Map 41818. 6. 204. 
Hegulativ zur Gefchäfis: Führung der Ver: 
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waltung in bem Müral: Gemeinden vom fich unn Verwaltung ber-Wohlthätigkeits-Fonde, 


24. — 18468. $. 9. 
:$. 10. mr 
Don ben Dfiegfdefte- Näthenians der 
: Zahl der Kön. Abyokaten.: 
Fir ‚Sie meber mit» xechtskundigen Raͤthen noch 
mit rechtskundigen Mitgliedern verfebenen Ars 
menpflegſchafts⸗Raͤthe find berechtigt, einem im 
Drte anwefenden Koͤnigl. Advokaten ale Se 
ſchafts-Rath zu wählen. . 
— vom 17. Movbr. 1846. Urt. 75. 
68. 14. 
Borfandfähaft in Gemeinden ges 
mifhter Gonfeffion. 
Wo ein Pfarrbezirk im mehrere Gemeinden 


zerfällt, ſteht dem Pfarrer. die Vorſtandſchaft 


jedes Armenpflegfhafte-Rathes feines Bezirkes 
zu. Wo eine Gemeinde. mehreren Pfarrepen 
gleicher oder verfchiedener Gonfeffion  zugetheilt 
iſt, gebührt Gig und Stimme jedem beiheiligs 
ven Pfarrer, bie Vorftandfchaft aber bem Kin 
ver der Mehrzahl. | 


11. ee 


Aufgabe ber Local— Armenvilegen, 
und zwar 


A. Aufgabe ber gocalsUrmenpflegen, ur 


mit dem Beginne eines jeden, 
Etats-Jahres. 
9. 12. 

Ermittlung des Staudes der Armuth. 

Allgemeine Geſichts-Punkte. 
Die erſte Aufgabe der Local⸗Armenpflege Mi 

die Ermittlung des Standes der Armuth. 
Darf oberflaͤchliches Wirken üͤberhaupt nicht 
Mag greifen, wo -von-Belaftung der Staats- 
Bürger bie Rede ift, fo tritt die Pflicht ber 
Gränblichkeit doppelt ernft hervor, fobalb es 


um Dertpeilung freiwilliger Spenden; ' wohl 
auch indirect (durch Bepiräge aus Gemeinde 
Einnahmen), ober direct (durch Umhagen für 
Zwecke ber Armenpflege), nm Bepträge zum 
Unterhalte erwerbunfäbiger oder erwerblofer Ge⸗ 
meinde-Ungehörigen, frägt. . Hier ift es heilige 
Pliht dafür zu forgen, daf nur wirklid 
Urme als arm behandelt, nie aber das 
fauer erworbene Einfommen ber fleis 
figen. Familien Väter zu Ermunte: 
kung bes Müffigganges in Anfprud 
genommen werbe. 

Verordnung vom 47. November 1816. 

44. 45. 52. 


Art. 


6. 13. 
Fortfegung der Ermittlung bes Stam 
bes der Axmuth-Conſtatirung. 

In jeder von Nothleidenden bewohnten Ge: 
meinde wird daher jaͤhrlich mit Anfange des 
Monats Auguſt zu wiederholter Gonftatirung 
des Standes der Menuty geſchritten. 

Be Ihe 
Borifepung ber Ermittlung des Stan⸗ 

des der Armuth. = 

Vorläufige Anmeldung. 
Jeder einzelne Armen⸗Pflegſchafts⸗-Rath ew 
laͤßt zu dem Ende eine in ber Gemeinde jährs 
lich anzuheftende, in größern Städten überbied 
ben Loral- Intelligenz: Blättern - einzuverleibende 
Belanntmachung in ber —— J. 
etz 5 
Fortſeßgung ber —— des &tam 
des der Armuth. Vorlage bes von 
dem Vorftande vorbereiteten Ver— 

zeihniffes. 

Nach abgelanfenem "Unmelbungs: Termine 


tu, 'n 
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empfängt der Armenpflegſchafis ⸗Nath — 
Vorſtande das Verzeichnig: ) 
a) der bisher ans dem Aemen Fonbe nik re⸗ 
gelmaͤßigen Beytraͤgen ganz ober — 
weiſe Unterſtuhten, und 


b der für das kommende Jahr zu Unterflüs 
gungen entweder ſelbſt oder durch die Po⸗ 
lizey⸗ Behörde, dber durch ‚izelne Mit: 

glieder des Pflegſchafto-dlathes, oder burch 
dritle Perſonen angemeldeten Individuen. 


1; 
„ Mllerpöchfte Verordnung vom 17, . November 
1816. Art. 45 und 22. re 
5. nn 
Fortſetzung der Ermittlung des Stan— 
"iu 8r bed der. Armuth, - 
Borrufung der Armen. 


"Sofort wird zur Vorrufung ber, Verzeichne⸗ 
ien geſchritten. Jede in dem Falle bes $. 45. 
befindliche Perſon iſt ‚gehalten, an dem hiezü 
feftgefegten und ihr gehörig Eundzugebenden 
. Tage, perfönlic vor dem verfammelten Peg: 

ſchafts⸗Rathe zu erfcheinen. .23l249 


Ein Anſpruͤch auf Befreiung von diefer 
Pflicht gebührt nur jener Individuen, deren 
ärztlich befceinigte' Krankheiten, oder abfolut 
unvermeidliche Ubweſenheit dag- Erſcheinen nad 
formlichem Anerkenntniſſe des Armenpflegſchafts⸗ 
Mathes durchaus unmöglich machen, Dispens 
fen find nur zu Gunſten fogenanuter ſcham⸗ 
hafter Hausarmen und bier nur geftattet, 
weny die Armuth in ber Art ‚eonftatirk, unb 
der ‚Dinderungsgrund, in der. ‚Art erheblich i 
daß der. Yenyenpflegfchofts:Natp, bie Befreiung 
einftimmig beſchließt. 


VBerordnung vom 47. Revdr, 41816. Art. 25. 
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9. 17. — 

Fortfegung der Ermittlung bes Stan—⸗ 
des der Armuth. Beyjedem einzeln An— 
gemeldeten zu- ergründende Fragen 

Der. Armenpflegſchafto⸗ Rath conſtatirt bey 
jedem Vorgerufenen durch Unterſuchung der. Pa- 
piere, und fo ferne es ınötbig fcheint, durch 
mündliche Rüdfragen, bey jedem vom Erfchei⸗ 
nen Dispenſirten, durch eine aus feiner. Mitte 
gewählten, und fo fern der Unterflügungsgrund 
aus behaupteter Kraͤnklichkeit abgeleitet wird, 
durch den Gerichtsargt verſtaͤrkte Eommiſſton: 

1) obı dad betreffende Individuum, ‚fen. es 
vermöge der Anſaͤßigkeits- oder fonftigen ' 
Heimaths-Verbältniffe der Eltern, ſey es 
durch eigene: Anſaͤßigmachung, dur obrig⸗ 
keitlich geſtattete Verehelichung, oder wie 
immer, der Gemeinde mit · dem an 
rechte angehöre;- 
2) 0b Hülfsbedürftigkeit überhaupt vorwalle; 
-:3) ob die Huͤlfsbedürftigkeit 
a) aus gänzliher, oder 
b) aus theifweifer Erwerbs⸗ Unfähi gkeit, oder 
c) aus Mangel a Erwerbskunde, oder 
4)’ bloß aus Mangel an Erwerb berrühre, dem⸗ 
nad der Hülfe-Bedürftige entweder zu 
a) der J. Glaffe,-d. b. jenem beyzuzähfen iſt, 
denen phyſiſche oder. geiſtige Gebrechen 
jeden Erwerb unmöglich machen, 
denen alſo fremde Unterſtützung als eins 
tar ziges Mitte], zum Ledens⸗ Untarbatte er⸗ 
übrigt; oder ob er zu 
b) ber-Glaffe II. der Erwerbsbeſchranlten, di. 
jenen ‚geböre, deren Kräfte nur noch 
„zum tbeilweifen Lebens: ⸗Unterhalte zu: 
reihen, die alſo der Unterftühung.- zu 
Ergänzung ‚des unpolftägpigen Erwerbs 
bedürfen, oder ob er 3.,0% 5 


mr 25* . 
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zu e) andıd) Glafe IN. bloß erwerbelos dr is 
‚ein ſolcher iſt, deſſen Hülfsbedürftigleit 


— 


bey gaͤnzlichem Vorhandenſeyn der Kräfte 


zu einer, den vollen Unterhalt ſichern⸗ 
den Arbeit, blos * Mangel entweber 

a) an Arbeitogelegenhelt — und 

b) an Arbeitotuchnigkeit, ober — * Br 
c) an Arbeitsluſt 
herrühre; 

4) ob bey conſtatirter — oder 
Erwerbsbeſchranktheit nicht art oder theil⸗ 
weife en * 
Banden find; ' 

5) ob dieſe Gudividıien das noͤthige Dermögen 


befigen, um die dee —— en 


weber 
a) Hang, de Te 
2h) theilweiſe zu leiſſten; 4 Eu BR RE 
6) öh fie’ bejahenden Falles dieſer Verpflich⸗ 
tung genügen, oder ob die Verbindlichkeit 


ber Armenpflege zu vorfchußweifer Half 


feiftung in Anwendung zu treten hat; 


7) ob ber Hälfebedürftige sticht außer den ge ©: 


feplichen Alimentations⸗ Zuflüfſen,, Hilfe 


von öffentlichen Anſtalten, von Privat: ⸗ 


Vereinen, oder von Privaten an Geld, 
Maturalien, Koft und dergleichen. erhalte; 

8) 0b diefe Hulfe micht zu gänzlicher ober doch 

’ 'theilweifer Deckung feines -Bedarfes hints 
reichte, und was er im lepteren Falle zu 
Ergänzung feines Lebens: Unterpaltes * 
darf; 

9) wie hoch alfo fein: Unterſtitzungsbedarf im 
Ganzen fih ftelt; - - 

40): ob.der, wegen "mangelnder, Arbeits = Gele: 
genheit Hülfsbebürftige, alle Mittel zu be 
sen Auffuhung angewendet hat; 

44) welcher Unterricht dem, wegen mangelnder 
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>, ‚MebeitgsTüchtigleit Bedürftigen nöthig ſey, 

um ein wirkamer, der Gelbfternährung 

fähiger Staatsangehöriger zu werben; und 

42) ob, dann weldhe Zmwangsmittel gegen ben, 

wegen mangelnder Arbeitsluft Motbleiden- 

den bereits angeordnet "worden find, und 
i "mit welhem Crfolge. | 
Die ftattgehabten Ermittlungen werden in 
eine, die Stelle des Sitzungs-Protokoll's vers 
tretende, nad Formular Anlage II. verfaßte 

Tabelle, eingetragen. 

gu moglichiter Vereinfachung bes Geſchaͤfts, 

und um den Dertlichkeiten jede mit dem Zwecke 

vereinbare freye Bewegung zu fihern, wird üb: 
rigens bezüglih auf obige Beflimmungen feft- 
gefegt, wie folgt: 

4) 1 Seder Armenpflegfchafts » Math ift berechti⸗ 
0 get, feinen Vorſtand, oder einzelne Mit: 
| glieder zur vorläufigen Ginfammlung der 

. nöthigen . Auffchlüffe zu committiren, und 
auf den Grund biefer Vorarbeiten in der 
Zabelle, durch frühern Eintrag alles rein 
Zhatfächliche in der Art vorbereiten zit Taf- 
fer, daß den Sitzungen am Schreibereien 
neben den Befchlüffen, nur bie etwa aus 
der mündlihen Einvernahme hervorgehen: 
den Berichtungen vorbehalten bleiben. 
» Jedem Armenpflegihafts- Mathe ſteht frep, 

ben vorgeſchriebenen in Feiner Weife zu 

umgebenden Eolumnen, noch alle jene Co— 

lumnen bepzufügen, deren Nothwendigkeit 

durch örtlihe Verhaͤltniſſe geboten oder 
empfohlen fcheint. 

» Bey ben fchon früher aus der Armenpflege 

‚. anterflügten Perfonen, kann von. einem 
- wiederholten näheren Abfragen ganz oder 

theilweife in fo ferme Umgang genommen 
werden, als dieſer Umgangnahme bie ein- 
(14) 


wol 
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bellige Zuſtimmung ſaͤmmilicher Mitglieder 
des Armenpflegſchafto = MRaths zu — 
wird. 


Auch darf unter gleicher — 
einhelligen Beſchluſſes, hinſichtlich 
ber in frühern Armen: Beſchreibungen be⸗ 
reits aufgeführten , in ihren Verhaͤliniſſen 
unverändert gebliebenen Perfonen , der 
wiederholte Detail = Eintrag durch eine 
einfahe Hinweifung auf Jahrgang un 
Pagina des betreffenden früern Beſchrie⸗ 
bes erſetzt werden. 


Verordnung vom 47ten November 1846, 
Art, 16—20. Art, 26— 29. 


$. 18. 
Sortfegung der Ermittlung bes Stan 
des der Armuth. Befhluß über ben 
Stand der Yrmuth umb über bie jes 
dem Armen gebübrende Hilfe. Ta— 
beilarifhes Sizungs-Protoecoll, Ju: 
gleih als Urmenbefhrieb, und als 
Voranfhlag bes Bedarfs an vorher 
febbaren Unterftügungen.. 

Der Armenpflegſchafts-Rath tritt, je nad» 
dem er es angemeifen findet, entweder nah 
Vollendung fämmtlicher Conftatirungen über 
das Ganze, oder mit Schluffe jedes einzelnen 
Eipungstages über die Conftatirungen des Tas 

ges, oder nach jeder einzelnen Eonffatirung, 
über dieſe in Berathung; er faßt über den 
Stand der Armuth jedes einzelnen Individuums 
und über bdeffen Bedarf einen beftimmien Be- 
ſchluß, durch deſſen Eintrag in die befreffenden 
Columnen des Armenbeſchriebs lezterer zugleich 
zum tabellariſchen Sitzungs = Protokolle und 
zum Detail-Voranſchlage aller vorherſehbaren 
Unterflügungen für das betreffende Jahr er: 


—e; 


4 
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waͤchſt, und die geſonderie Anfertigung det bis⸗ 
herigen diesfaͤlligen Tabellen hinwegfällt. 


Verordnung vom 17ten November 1316. Art. 
20 und 65. 
* 


g. 19. 

Allgemeine Grundfäge in Serüs auf 
die Fefiftellung der jebem einzelnen 
Armen zuzuwendenden Hülfe. 

. Bey ben Ermittlungen und Befchlüffen 
haben. übrigens : die Armenpflegſchafts-Raͤthe 
von ‚folgenden Grundfägen auszugeben: ber 
licht = Kreis des Armenpflegfhafts = Rathes 
umfaßt nicht blos das nachhaltige Wirken zu 
Bunften ber wahrhaft Armen db. h. der 
mit geſetzlichen Anfprüden an den 
Urmenfond begabten Perfonen, fon 
bern wie fhon erwähnt, auch bie 
Sorge dafür, daß kein Scheinarmer 
fih unter bie wahrhaft Urmen bränge, 
baß alfo bie gefeplihe Unterhalte- 
pfliht ber Bewittelten in feinem 


Balle,. und unter Beiner VBorand- 


fegung zu einem Freybriefe für ben 
Müffigang mißbraucht werde Sein 
Pflihilreis umfaßt ferner die zwed— 
mäßige Unordnung der aus bem 
Urmenfonde fließenden Unterflügun:- 
gen und das Bemeffen des Wie jeder 
einzelnen Gabe, aus dem Doppelge: 
ſichts-Punkte: 

a) ber örtlichen Verhältniſſe, und 
by der indipiduellen Lage des zu Un: 

terſtützenden. 

Als oberſter Grundſatz muß daher gelten, 
daß Wörfhüffe A Conto der ihrer Pflicht nicht 
genügenden vermoͤglichen Alimentations = Pflich- 
tigen in der Beichreibung auch wirklich als 
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Borfchüffe, vorgemerkt, , umd daß der Megreh 
gegen folche: Perfonen mit “. ar — 
habt werde. ya 

Als fernerer Grundfag muß gelten, daß, 
wer arbeiten kann, auch zwüarbeiten 
verpflichtet iſt, daß die Rräfte des von 
einer Gemeinde vworfhußweifel.ober 
definitiv Unterftügten, vermöge dies 
fer Unterffügung der Gemeinde ver 
fallen, und daß ſelbſt dort, wo bie 
Dilamy' der Urmen-Pflege Geld⸗Bei— 
träge ohne Segenleiftung möglich, ja 
petuniär rathſam madıen Fönnte, die 
döffentliben Spenden aus Gründen 
der Moral nie in ein Befolden bes 
Nichtsthuns ausarten bürfen. 


Als weiterer‘ Hanpt-Grundfag endlich muß 
gelten, daß der Arme wohl ein Recht auf Un: 
terftügung, Feineswegs aber einen An 
ſpruch auf beſtimmte Unterftügunge- 
MWeifen befite, und daß bie Art ber Hülfe 
nicht nur die Verhälmiffe ber Armen, fondern 
auch, und zwar mit gleiher Gemwiffenhaftigkeit, 
die age jener Familienväter zu beachten hat, 
deren unmittelbare oder mittelbare Bepträge zu 
dem Armen: Fonde an ihrem fauer erworbenen 
Brode abgehen. 

Angeführte Verordnung Art. 47. 52. 

$. 20. 

Specielle Grundfäge hinſichtlich der 
Fürforge für die Erwerblofen. 
Demzufolge. ift es heilige Pflicht bes Ur- 

mens Pflegſchafts-⸗Rathes, Niemanden eine 

Unterftügung an Gelb-ober Naturas 

lien zuzuweiſen, welch em durch ge 

eignete Arbeit Verdienſt verſchafft 
werben kann. 





158 


An Erfüllung biefer Pflicht muß er vor 
Allem für das. Arbeits » Unterfommen der Ar: 
men. IIIter Glaffe, nämlich jener Dürftigen be: 
forgt fepn, denen ed weber an Gefundheit, nod) 
an, Kräften zw einer, ben vollen Unterhalt 
fiihernden Urbeit gebriht, deren Armuth aber 
bloß aus Mangel 
a) an WUrbeitds Befähigung (Ausbildung zu 
irgend einem Gefchäfte), ober 
b) an Arbeits = Gelegenheit, oder 
0) an Arbeitss Luft hberrührt. Er muß 
4) ben bloß wegen Mangel an Arbeits = Be- 
fäpigung Hilfe» Bebürftigen dur Unter: 
bringung bey ordentlihen Meiftern ober 
ausgezeichneten Dienft = Herrfchaften die 
nöthige Gemwerbs= oder Dienftbildung zus 
wenden, — ben für ein Gewerb Gebilde- 
ten, bie nöthigen Werkzeuge und Legiti: 
mationen, — ben zu Dienft- Boten Ein- 
geübten, DienftboteneBücher und das fonft 
Mötpige anfchaffen, und auf diefe Weiſe 
bie laͤſtige aller Cathegorien von Armen, 
nämlich die aus Mangel an beftimmter Ric: 
tung Dürftigen, im arbeitsfähige Indivi— 
duen umwandeln. Er muß 
9) durch die Gemeinde Behörden ſorgen, daß 
bie in den Gemeinden felbft fi) darbieten- 
den Urbeits » und MVerforgungs = Gelegen: 
beiten, als Gemeinde=Diener, Flurer⸗ (Feld: 
fhüpen), Hirtenftellen, als Knecht-, Magd⸗ 
und Wärtersdienfte in Spitälern und Pfrün- 
deshäufern, dann die Arbeiten für Ge- 
meinde⸗Zwecke, z. B. das Holyfällen in den 
Gemeinde: Waldungen, das Arbeiten oder 
Aufſehen an den GemeindesWegen, vor: 
züglich den Arbeitsfäbigen oder jur Arbeit 
berangebildeten Armen des Ortes zugewen: 
det werde, Er muß fich 
(11*) 
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3) in fleter Kenniniß des Bedarfes an’ Atän: 


4 


5 


6 


— 


Knechte, Mägde, Kinds-Maͤgde, Taglöh⸗ 


dig und unſtändigen Dienſtboten und Ar 
beits⸗Gehilfen erhalten, bey beabfichtetent 
Wechſel ſeine arbeitsloſen Armen, als 


ner u. dgl. empfehlen, und den Gemein⸗ 
finn der Orts Bewohner dahin zu beleben 
trachten, daß fie hülfloſe Inwohner des eige: 
nen Ortes, fremden Dienftboten und Tags 
Töhnern, und insbefondere brave, finans 
ciell herabgefommene Meifter;' fremden 


Handwerks-Geſellen vorziehen, und Auf 


Di 


— 


ſolche Weiſe ſich und ihre Gemeinden der 
Laſt des Ernaͤhreus müßiger Menſchen 
entheben. Er muß 


eben fo in ununterbrochener Kenntniß der 
angeordnet werdenden öffentlichen Arbeiten, 
namentlich der beabfichtigten Staats « und 
Vicinal⸗Straßen⸗Bauten, des Bedarfes an 
Holzhauern, der Urbarmahung uneultivir 
ter Gemeinde⸗Gründe bleiben, und jeden 
folhen Anlaß zu Empfehlung feiner arbeits- 
fähigen Armen benügen. 

Bey Unzureichenheit der fo eben ange— 
gebenen Mittel, muß er theils durch uns 
mittelbares Benehmen mit den Lokal⸗Ar—⸗ 
men: Pflegen der Nachbargemeinden‘, theils 
dur Vermittlung ber Diſtricts⸗Armenpflege 
verfuchen,, ob feine unbefchäftigten Armen, 
unter dem ohnehin gefeglichen Vorbehalt 
ihrer Heimathsrechte, Arbeit in andern Ges 
meinden bes Diftricts= oder Kreifes erhal: 
ten können.‘ 

Die auf diefe Weife nicht umtergebrachten 


“ arbeitsfäbigen Armen, muß er in fo lange, 


als fi für fie Fein Unterfommen findet, 
auf Koften der Orte-Urmen- Pflege Befhäf: 
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uigung San dem Orte ober An dem Sihe der 


Diſtriets⸗Armen⸗ Pflege verſchaffen. 


7) Die Urt der Arbeit muß ſich nach ben öͤrt⸗ 


lihen Berhältniffen richten, jedenfalls aber 


rımuß ‚eine ſolche Befchäftigungsmeife ge⸗ 
wählt werden, a): Deren Manipulation ein» 
«+ 2 fahr" alfo den Armen leicht beybringbar iſt, 

by) deren Rohſtoffe nach den ürtlihen und 


bezirklichen Derhältniffen, billig zu ſtehen 
fommen, und *) deren veredelte Stoffe im 


dem Orte oder in der Gegend einem leich⸗ 
: ten Abſatz finden, und d) deren Betrieb. 


fo wenig ald-möglich nachtheilig in die vbr⸗ 
bandenen Gewerbe eingreift. i 
Als folhe BeihäftigungesWeife dürfte ins— 


befondere Leinwand «Epinmerep, Korbflechten, 
Schachtelmachen, zu. betrachten ſeyn. 
8) Die der gewäplien Beſchaͤftigung unkuudis 


gen Armen find zu deren kai — 
halten. 


.9) Für fogenannte — Armen ſind Ar⸗ 


beiten in dem Hauſe, namentlich für die 
Frauen weibliche Arbeiten von wicht koſt— 
fpieligem Materiale ausjumitteln, Die: Are 
beits-Erzeugniffe felbft aber entweder den 
Arbeitern als Surrogat der Spenden zu 
belaffen, oder mo die betreffenden Armen 
fih, durch den GSelbftverkauf nicht nähern 
können, durch Accorde an beftellende Han- 
delshaͤuſer abzufegen, oder endlich in Er 
mangelung folcher Acsord-Gclegenpeiten bez 
ftelfender Privaten, Gommiffionsweife an 
ſtaͤdiiſche Commiſſtons⸗Lager weiblicher Ar⸗ 
beiten‘ abzugeben, um durch den Erföß min: 
deſten einen Theil Bes ‚Aufgeivendeten Ma: 
terials zu decken. 


10) Dieſes Beſchaͤftigen der Armen darf der Ar: 


men⸗Pflegſchafts⸗Rath nicht unierlaſſen, es 
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möge felbes nach DertlichFeit pecuniäre Vor⸗ 

' heile oder Ausfälle weisfagen wohlbeden⸗ 
fend, daf 

a) ein etwa nachtheiliges Ziffer-Mefultat fich 


tauſendfach in dem für die Eittlichleit er⸗ 


wachſenden Gewinn ausgleihe, und daß 
b) gerade biefes ESichbefchäftigenmüffens das 
einzige Mittel ift, jene vornehmthuenden 
Armen abzufchrecden, welche gegenwärtig 
die drückendfte Laft ber Armenpflegen bil: 
den, und deren MRüdtriit hus der Reihe 
der Bewerber von dem Augenblide an 
“gewiß ift, wo unter öffentlicher Aufficht, 
für öffentliche Rechnung gearbeitet, fomit 
die Epende durch Fleif und m. 
verdient werben muß. 
141) Eollten Hulfe-Bebürftige ſich weigern, die 
ihnen ausgemittelte Unterkommens + ober 
Arbeito⸗Gelegenheiten anzutreten, fo liegt 
dem Armenpflegſchafts⸗Rathe alsbaldige An: 
zeige an die betreffende Diftriets-Polizep: 
Behörde ob, damit diefe fofort nad aller 
Strenge “der Gefege mit Ermahnungen, 
dann mit einfachem Wrrefte einfchreiten, 
in Wiederholungs-Fällen aber die dadurch 
als arbeitsfihen ſich ermweifenden Perfonen 
in das Zwangs-Arbeitshaus zur Zwangs— 
Berhäftigung und zu Ungewöhnung anges 
meffener Ihätigkeit fende. Bey vermeiger: 


‘ter oder verzögerter Diftrictspoligeplicher 


Haft, fteht ihm nicht nur das Recht, fon: 
dern fogar, und zwar bey eigener 
Haftung die Pfliht des direkten 
MRekurſes an die Kreis-Regierung, 
Kammer bes Innern, zur Seite. 
Allerhöhfte Verordnung vom 17. November 
4816. Art. 26. bis 30. - 
Allerhöchfte Verordnung vom 23. November 


— —ñ— — 
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4846, Bettler und TREE betreffend. 
Art. 135. und 
Allerhöhfte Verordnung vom 38. November 
41816. bie Zwangs-Arbeitshäuſer betref: 
fend. Urt. 1. Ziff. 1, 2 und 3, dann 
Art. 41, 12 und 43. 
$. 21. 

Specielle Grundfäge hinſichtlich ber 
Fürforge für bie theilweife Erwerbs: 
Unfäbigen. 

Ferneres Gefchäft des Armenpflegfehafteifte- 
thes ift es, für das Unterfommen oder bie theil: 
weiſe Befchäftigung der nur. theilweife Arbeits⸗ 
Unfähigen (Erwerblofen) zu forgen. Die Art 
diefer Fürforge richtet fih nach Analogie der 
fo eben entwidelten Directiven. 

Hierbey find Arme diefer Cathegorie zu Hei: 
nen Arbeiten in Pfründe⸗Haͤuſern zu verwenden, 
und an wadere Familien zu Leiftung Heiner 


“ hänslicher Dienfte, zu Anfficht * Kinder u. 


dgl. zu empfehlen. 

Den auf diefe Weife nicht Umterbringbaren 
ift eine ihren Kräften angeweffene‘ Be 
fhäftigung zu fihern. | 

Verordnung vom 17. Res. 1816. —— 26 

bis 3. 

$. 22. “ 
Specielle Orundfäpe über die Art ber 
aus dem Armen⸗Fonde wirklih zu er: 

— mittelnden Unterftügungen. 

Was die ganze oder theilweiſe Beſchaͤfti⸗ 

gung nicht dect, iſt — — — 
füllen. 

Diefe Beyträge aber find "' 

4) überhaupt und namentlid auf dem Lande 
nicht ſowohl in baarem Gelde (welches 
der Landmann ſchwer aufbringt, und der 
Arme in der Regel ungeeignet verwende) 


163 ; 


fondern wo, und ſoweit es. nur immer ſeyn 
kann, in Naturalien einzuheiſchen. 

2) Insbeſondere ift, wenn die Gemeinde⸗Glie⸗ 
der es wünfdhen, bie Koſt-Abgabe auf die 
Beptragspflichtigen Familien in der Art zu 
vertheilen, daß jede Hauchaltung an bes 
ftimmten durch ben Turnus feftgefepten Tas 
gen felbe -in Natura in bie RT, 
der Dürftigen ſende — 

5) Jedenfalls ift ſelbſt dort, wo Seld-Bepträge 
beftehben, jenen erwerböbefchränften oder 
ganz eriwerbslofen Familien, bey benen 
Leichtfinn in Verwendung. ber Gelder zu 
befürchten fteht, die Epende ftetd nur in 
Naturalien, Mehl, Brod, Gemüfen, Holz 
und dergleichen zu reichen. 

4) Bey den Maturals fowohl als Seldaheir 
ftungen iſt mit angemeffener Eparfamkeit 
zu verfahren, und der Roften-Beirag fomeit 
‚ja mildern, als es ohne Verlegung ber 
Pflichten gegen Nothleidende und ohne Vers 
eitlung des eigemtlichen Zweckes der Urmens 
Pflege gefchehen Eann. Eben deßhalb ift: 

5) vor allem ber Wohlthätigkeiis- Einn ber 
Einzelnen möglichft bervorzurufen. 

6) Diefem Woplthätigkeite-Einn ift jede mit 
dem Zwecke vereinbare Frepheit ber Bewes 
- gung zu belaffen; dabey ift 

7) die Errichtung von Privat⸗Wohlthatigkeits⸗ 
Vereinen zu beftimmien Zwecken: nament⸗ 
lic die. Bildung von Vereinen, zu Ver— 

theilung von Holz, von Brod, von Kleis 
dungsftücen, zu Unterftügung armer Woch⸗ 
nerinnen, zu Grundung von Klein Kinder- 
Eulen für arme Kinder, möglichft zu bes 
günſtigen. 
Soferne die Leiſtungen dieſer Vereine nicht 
hinreichen, find 


— 
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8) namentlich bie Meihungen an Hol, nicht 
durch ifolirte Beheigung der zahlreichen Ar- 
men Wohnungen zu verſchwenden, fondern 

a) die Erwerbs-Befchränkten, wo möglich in 
Häufern unterzubringen, wo denjelben ge: 
gen die wenigen, ihnen möglichen Arbei: 
ten der Aufenthalt in ben gemärmten 
MWohns oder Dienſtboten-Stuben frepfteht, 

-+b) ‚für die ‚auf dieſe Weife nicht untergebrach: 

ten Erwachſenen eine gemeinfchaftliche Ar: 

beits⸗ und Yufenthaltss:Stube, für ihre in 
Inſtituten oder Familien nicht unterbring- 
baren Kinder. aber beauffichtete und er 
wärmte BewahrungssNäume (Kleinkinder: 
Eulen) auf Roften des Armen-Fondes 
zu begründen. 

Eben fo find 

9) die Ausgaben auf Verköftigung dadurd 
zu mildern, daß erwerbsbefchränkten Ar: 
men, wo möglich in ordentlichen Familien 
die Koft gegen Leiftung Heiner Wrbeiten 
(Kinderwarten u. dgl.) verſchafft wird. 

Wo diefes Mittel nicht zureicht, find bie nicht 
durch Kränklichkeit an ihre Wohnzimmer gebann: 
ten Armen, fo ferne die Beptrags-Pflichtigen es 
wünfchen, zur Mittageftunde in ben gemein 
ſchaftlichen Arbeitsftuben zu verfammeln, und 
ihnen das gemeinfame Eſſen dafelbft, oder wenn 
ed angemeffen fcheint, das Selbſtkochen der Zur: 
nusweife abgegebenen Naturalien aufzulegen, 
auch wo die Koftabgabe aus den Häufern un— 
zuläßig, oder dem Wunfche fämmtlicher Pflich— 
tigen zuwider erfcheint, zur Errichtung Rum: 
fordifher Suppen-Anftalten zu fchreiten, worin 
nach der Beplage II. gegenwärtiger Inſtruc⸗— 
tion eine Portion volllommen fättigender Speife 
kaum auf 4 Kreuzer zu ftehen kommt, und wel: 
he, da die Wohlfeilheit der Koft mit der Zahl 
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der Portionen wächft, nicht nur arme Familien 

mit der dem Familien» Stande entfprecdyenden 

Portionen⸗Zahl ohne große Beläftigung des Ars 

men⸗Fondes unentgeldlih zu verfehen, fondern 

auch den minder bemittelten Rlaffen, namentlich 
den Taglöhnern gefunde warme Koft für äußerft 
geringen Preis zu reichen im Stande iſt. 

10) Ferner von Zeit zu Zeit Sammlungen als 
ter Kleider zu veranftalten, um das Ber 
Heiden ber Armen, ohne Eoftfpielige Une 
fhaffung neuer Kleidungs⸗Stoffe umd ohne 
Ausgabe von Macherlohn zu bewirken, über: 
baupt ift 

41) Alles aufzubieten,, um mit dem moglichſ 
geringen Aufwande die reichhaltigſte 
und wirkſamſte Hülfe zu erzielen. 


$. 23. 


Ermittlung von Difpofitiond und Re— 
ferveeonden für bie übrigen Aus— 
gaben; Abſchluß bes Ausgaben 

| Voranſchlages. 

Nach feſtgeſtelltem, und im Armen⸗Beſchrieb 
eingetragenem Bedarf an vorherſehbaren Unter⸗ 
ſtühungen, wird 

4) ein Dispofitionsfond für unvorgeſehene in 
dem Lanfe des Jahres etwa anfallende Uns 
terflügungen. 

2): Der Aufwand für Beſchaͤftigung der Armen. 

5) Der Bedarf an Regie- und Verwaltungs⸗ 
Koſten veranfhlagt. Der Diepafitionsfund 

; iſt beflimmt zw decken: 
. 4) bie in bem Laufe des Jahres etwa nothwen⸗ 

‚dig. merbenden Unterfiagungs-Erhöhungen; 
2) der. in dem Laufe des Jahres etwa ‚neu ans 

woachſenden regelmäßigen Unterflügungen ; 

3) der vorübergehenden Hilfe-Leiſtung an ein: 

zelne, in dem Laufe des Jahres von au: 
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:genblidliher Noth befüllene Gemeinde: 
Angehörige; 

4) der vorübergehenden Hilfeleiftung an ſolche 
Hilfs: Bebürftige Angehörige anderer Ge: 
meinden oder Staaten, die entweder wegen 
eined unvorbergefehenen Unglüds, eines 
einfachen Zehr⸗Pfenniges würdig erſcheinen, 
oder deren Gefundheits = Zuftanb eine ale- 
baldige Zurücdweifung in bie Heimath nicht 

geſtattet, beren Unterfiügung alſo der Urs 
men Pflege ‚ihres augenblidlihen Aufent 
halts-⸗Ortes, und zivar 
a) wenn es fih nur um momentane Hilfe 
handelt, oder wenn die betreffenden Per: 
fonen zur Zeit ihrer Erfranfung in dem 
Orte in Dienften oder in Gondision ſtan⸗ 
ben: ohne Erfap, oder 
b) wenn. es ſich um eine längere Unterjiügung 
resp. Verpflegung im obigen Falle nicht 
befindliher Individuen frägt, — gegen 
Erſah aus ber Kaffe der Heimaths⸗Ge⸗ 
meinde anzufpredhen haben; 
5) ber Ependen an wandernde Handwerke- 
Burſche; 

6) der in. dem Laufe des Jahres etwa neu an⸗ 
mwachfenden Ausgaben auf Schulzlinterricht, 
Erziehung und Handwerls⸗Erlernuug armer 
Kinder; 

7) der etwaigen Zahlungen bes Lokal: Armen 
Fondes 

a) an den Diſtrikts⸗ Armen-Fond; 
b) an öffentliche oder Privat⸗Wohlthaͤtigkeits⸗ 
AInſtitute;; | 

8) der fonftigen unvorgefehenen Ausgaben. 
Unter bie Arbeits⸗ und Fabrilations⸗ Koſten 

reihen ſich: 

1) der Ankauf roher Materialien zu Veſchafli⸗ 
gung der Armen; 


# 
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2) der eigentliche Fabrikations⸗Aufwand; 

5) die Ausgaben auf Verwerthung ber verars 
beiteten Manufafte. 

Die RegiesKoften des ArmenPflegfhafts: 
Rathes umfaffen deffen Ausgaben auf Schreib: 
Material, Diurnen und Dienftl:Erforderniffe je: 
der Art. 

Durch die einfache Vormerkung des ermitiel- 
ten Dispoſitions-Fonds, und des Voranſchlages 
für Armen-Befchäftigung und Regie, an bem 
Schluffe des Armen-Beſchriebes (man fehe die 
legte Seite der Beylage Il.) ermwäcft Bepterer 
zum Gefammts Bedarfs: PVoranfhlage 
für das betreffende Jahr. 

$. 24. 

Ermittelung berdedungs:- Mittel, 
Feftitellung der Einnahmen. 
Auf den Grund bes ermittelten Bebarfes 
wird fofort zur Beratbung der Dedfungs- Mit: 
tel, und zwar in nachftehender Oheipenfolge ge: 

fohritten : 

1) die Dedung ber Ausgaben haftet vor Al⸗ 
lem auf dem Rein:Erirage des, bem Ar⸗ 
men⸗Fonde etwa zugehörigen, in magifira- 
tifhen Gemeinden von dem Magiftrate, in 
‚Mural-Gemeinden von dem Stiftungs-Pfle- 
ger verwalteten Stamm + Wermögens (Ka: 
pitalien, Realitäten, Nenten und aagdaren 
Rechten.) 

An dieſe erfte Poft des Einnahmen:BVoran- 
ſchlages reihen fi 
3) bie für beſtimmte Ausgaben — 

und deßhalb dem Stamm «Vermögen nicht 

- einverleibten, fondern blos durch Vermit⸗ 

telung des Stiftungs-Pflegers bis zu ihrer 

Verwendung momentan nupbar angelegten 

Kaſſa⸗Ueberſchüſſe früherer Jahre. 

5) Die dem Armen-Fonde aus Staats⸗Kaſſen, 


öffentlichen ober Privat: Fonden etwa zu: 
fließenden Paſſiv⸗NReichniſſe. 

4) Die gefegliben Einnahmen des Local⸗Ar⸗ 
men⸗Pflegſchafto-Raths, nämlich 

a): bie Local: Abgaben von Tanzmuſiken, feper- 
lichen Hochzeiten in Tafernen, feperlihen 
Yufzügen ber Handiverker, Schutzen⸗Feſten 
und: theatralifchen Worftellungen zc. ; 

b) bie Euccumbenz-Gelder ; 

ey die: Armen⸗Quoten; 


ad) der geſehliche Antheil des Finders an ge- 


fundenen Sachen bey Verzicht des Erſte⸗ 
ren, oder unterlaſſener rechtzeitiger An— 
zeige des Fundes; 

e) bie Zinſen ſolcher Land⸗Anlehen, und an- 

derer Paſſiv⸗Kapitalien, deren Eigenthu⸗ 
mer nicht mehr erforſcht werden können ; 

f) die Erbſchaft unterftügter ohne Hinter: 
laffung von Noth-Erben verftorbener Per: 

fonen; 

g) die in Art. 57° ber allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 17. Novbr. 4816 vorbergefebe: 

nen Pflicht-Bepträge der Dienftboten, Ge: 
fellen und Lehrlinge zu der UrmensPflege 
bes Ortes; 

h) die Polizey = Etrafen wegen verbotenen 
Spielens, Schießens, Wetter: Läntens, 
wegen Uebertretung ber GefindesÖrbnung, 

“wegen Spielens in auswärtigen Lotterien 
u. f. w. 

5) Die allenfalls fhon voraus befannten dun⸗ 
dationd= Zuflüffe des Armen-Fondes, aus 
Vermaͤchtniſſen, Erbfhaften, Schankungen 
n. ſ. w. Dieſen Einkommens-Poſten folgen 

6) die Einnahmen aus Collecten und aus 
freywilligen Beytraͤgen ber Orts⸗Einwoh⸗ 
ner, 

7) Die Erfah: Leiftungen, welche die Armen: 
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pflegſchaft der betreffenden Gemeinden ent- 
meber 


lit. b. oder 
b) von Alimentations = Derpflichteten ber bes 
treffenden Gemeinde nach $. 17. Ziff. 6. 
gegenwärtiger Inſtruction zu fodern bat. 
3) Der Erlös aus ber Armen Beihäftigung 
falls und foweit er etwa irgendwo bie Ko⸗ 
ften des Material-Unkaufs, der Fabrikation 
und der Verwerthung überfteigen follte. 

9) Die der betreffenden Gemeinde wegen uns 
unverhältnifmäßiger ArmensZahl etwa bes 
willigten Zufhüffe aus dem Diftricts = Ars 
men-Fonde. 

10) Die etwa verfügbaren und nach Bedarf in 

Anſpruch zu nehmenden Ueberſchüſſe der 
Gemeinde⸗Caſſe. 

141) Die nach Beylage II. $. 49. der Verfaſ⸗ 
funge= Urkunde ſich ergebenden, und im 
Einverftändniffe mit der betreffenden geift- 
Iihen Ober⸗Behörde verfügbaren Ueber: 


fohüffe der Kirchen-Stiftungs⸗Vermögens, 


endlich 
43) bei Unzureichenheit ober Nichtverfügbarfeit 
aller diefer Mittel die Pflicht: Bep- 
träge der Gemeinde⸗-Glieder. 
Verordnung vom 22. November 1815 
(Megierungs-Blatt Et. L. Eeite 1001). 
Verordnung vom 24. May 1809. GRegie⸗ 
rungs: Blatt ©. 813.) 
Verordnung vom 47. November 48316. Art. 
59 bis 64, dann Art. 7, 8, 52 und 58. 


$. 25. 


Grundfäge bei Ermittlung ber Des 
ckungs⸗Mittel. 
Bey Feſtſtellung des Einnahmen⸗Voranſchla⸗ 


——— — 
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ges ſelbſt iſt von folgenden Direktiven auszu: 


gehen: 
a) von andern Gemeinden nad) $.23. Ziff. 4. 


4) in ben Einnahmss wie in den Ausgabs⸗ 
taten find die Einnahmen nie über, die 
Ausgaben nie unter dem mutbmaßlichen 
Bebarfe zu greifen, damit ber Voranſchlag 
nad allen Wahrſcheinlichkeits-Regeln, und 
felbft bey Eintretung einzelner unvorherge⸗ 
febener Fülle, immer noch eine fichere, ver: 
laͤßige Bafis des Wirkens darbiete. 

2) Pliht-Bepträge (Umlagen, Armen-Eteus 
‚ern) find fleis nur als das äuferfte und 
legte Mittel zu Ergänzung der Einnahme 
anzufeben. Es muß daher vorerft 

5) alles zu höherer Mentirung bes Fond⸗Ver⸗ 
mögend etwa bienliche mit möglichiter Sorg⸗ 
falt erwogen, und bey ben GemeindensBe: 
börden, fo wie in bem Entſtehungs-Falle 
auf bem nftanzen Wege geltend gemacht; 

4) ber richtige Eingang aller gefeplichen Zus 
flüffe alles Ernſtes controlixt ; 

5) bie gütlihe, und fo ferne folhe nicht er: 
folgt, die gerichtliche Betreibung ber nad) 
$. 47. Ziff. 6, und $. 25. Ziff. 4. lie. b. 
gegenwärtiger Inſtructiön, vorfchußmweife 
geleifteten Unterftügumgen durch bie Polis 
sep: Behörden mit vollefter Kraft verfolgt; 

6) der in Urt. 57. ber Verordnung vom 47. 
Movember 18316 angeordnete Sicherungs— 
Verband für Dienftboten und Arbeits-Ges 
bülfen, db. h., daß ein Inſtitutmaͤßiger, 
ein Marimum von monatlihen 8 Kreuzer 
nicht überfteigender Zwangs⸗Beptrag ſaͤmmt⸗ 
licher in dem Gemeinde⸗Bezirke befindlichen 

ins und ausländifchen Dienftboten, Gefel- 
len und Lehrlingen, als Entgelt der ber 
Gemeinde im Erkrankungs⸗Falle folher Ins 
bividuen ohne Anfpruc auf Müderfag obs 
(12) 
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liegenden Verpflegungs:, Wart: und Dies 
difamenten=Koften auch wirklich begründet, 

7) bey Unzulänglichkeit aller biefer Mittel ber 
Mildthätigkeits-Einn der Orts-Einwohner, 
Behufs der frepmwilligen Bepträge in Ans 
fpruch genommen, und 

8) der Eintritt von Zwangs-Beytraͤgen erft 
verfügt werben, wenn alle dieſe Mittel zu 
Herftellung des Gleichgewichts durchaus uns 
zureichend geblieben find. 

$. 26. 

Spezielle Grundfäge binfihtlih der 
Pflicht-Beyträge (Umlagen). 

Die Zwangs-Beytraͤge felbft richten fich, mo 
ihre Eintreten nicht auf den umter Ziffer 4, 2, 
3, 4, 5, 6 und’7 bes vorhergehenden Para= 
graphen bezeichneten Wege vermieden werben 
ann, nad den biefür geſehlich feftgeftellten 
Mormen, Pflichtig zu deren Entrichtung find 
nad dem Art. 64 der allerhöchften Verordnung 
vom 47. November 4816, und des biefe Uns 
ordnung beftätigenden Urt. II. Nr. 4. des Ges 
meinde⸗ Umlagen⸗Edikts vom 22. July 4819 
alle Einwohner bes Orts, ohne alle 
Befrepung irgend eines Etandeg, ohne 
allen Unterfhied der Inleute, und ber 
temporär in der Gemeinde ſich aufbals 
tenden, von den wirfliben Gemeinde: 
©liedern. 

Als Maßſtab für felbe gilt, nah Art. VI. 
des Geſetzes vom 22. July 1819 über die Um: 
lagen in der Regel, d. h. bey Nicht-Eintreten 
eines abweichenden Gemeinde-Befhluffes, der 
Eteuerfuß alſo für die wirflihen Gemeinde: 
Glieder, die Haus-, Grund» und Gewerb: 
Steuer, für die Mieth« und fonftigen Inleute, 
das für diefelben regulirte Familien-Schutzgeld. 

Yeder einzelnen Gemeinde fteht jedoch frey, 


— 
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ben Steuerfuß durch jeden andern Maafftab, 
insbefondere auch durch eine nach ben bepläufig 
ermäßigten Einfommens- Quoten ſich richtende 
Elaſſiſikation der Beptrags-Pflichtigen zu erfes 
pen, und es find nit nur bie Gemeinde-Glie: 
ber gegebenen Falles auf biefe Befugniß auf: 
merkfam zu machen, fondern aud die aus bie: 
fer Befugniß bervorgegangenen Befchlüffe von 
Euratelmegen ohne alles Bedenken zu beftäti: 
gen, fobald felben, die gefeplichen Vorausſetzun⸗ 
gen, nämlich in magiftratifhen Orten ein nad 
vorgängigem Benehmen mit den Gemeinde⸗Be⸗ 
vollmädtigten gefaßter Magiſtrats⸗Beſchluß, und 
in Land-Gemeinden die förmlich beurkundete Zu: 
flimmung einer mindeftens $tel der ſtimmberech⸗ 
tigten Gemeinde: Glieder zäblenden Gemeinde: 
Verfammlung, zur Seite fteht. 

Die befhloffenen Umlagen werben durch bie 
Euratel-Senehmigung (Gemeinde:Edikt $. 125 
Ziffer 40, unb $. 4128. Geſetz vom 22. July 
41819. Art. IX.) erecutorifch. 

Die erecutorifh gewordenen Umlagen für 
Zwecke der Armen: Pflege, werben wie jede an: 
dere Gemeindeslimlage nah Art. X. bes Ge: 
feges vom 22. July 1819 durch die Gemeinde: 
Beamten nöthigenfalls aber mittels der in Art. 
XIII. deffelben Geſetzes feftgefepten Erecutions: 
mittel erhoben, und von diefen dem Caſſier bes 
Armen: Pflegfchafts-Rathe gegen Quittung über: 
antwortet. 

Verordnung vom 17. November 1816 Art. 

64. Gemeinde-Ebikt $$. 56, 37, 38, 59, 
40. $. 82; Lit. G. $. 104. $. 195. Zif. 
10. $. 128. 

Regulativ für die Geſchaͤftsführung der Ru— 

ralsGemeinden $. 14. 
Gefep über die Gemeinde-Umlagen vom 22. 
July 1849. Urt. 1. Ziff. 11. Urt. VI. 
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Urt. IX. Ubfap 4, 2, und 3, und Art. 

X. 
$.. 27. 
Hierauf gegründeter Voranſchlag der 

Einnahmen und Gefammt-Bilany 

Der feftgeftellte Gefammt:Voranfhlag aller 
Eimmahmen mit dem früber- feftgeftellten Ges 
fammt-VBoranfchlage aller Ausgaben gehörig bis 
lanzirt wird fammt der Bilanz dem Armenbe⸗— 
fchriebe auf die, auf der letzten Eeite der Bey⸗ 
lage IV gegenwärtiger Inſtruktion erſichtliche 
Weiſe bepgefügt, und diefer Eintrag vollendet 
ben Geſammt⸗Etats⸗Voranſchlag für das trefe 
fende Jahr, welcher fpäteftens am 45. October 
in lanbgerichtlihen und Herrfhaftssgerichtlichen 
Gemeinden unmittelbar, in Patrimonialgerichts 
lichen aber, durd das Organ des betreffenden 
Patrimonial-Gerichts «= oder Patrimonial⸗Amts 
an bie Diftrifts-Polizey: Behörde, als vorfigende 
Behörde des Diſtricts⸗Armen⸗Pflegſchafts⸗Rathes 
zur Einfihtnahme und Zufammenftellung Bes 
hufs der Berathungen bes gedachten Diſtricts⸗ 
Armen: Pflegfchafte-Mathes gelangt. . 
Verordnung vom 47. Movember 4346. 

Art. 65. 

$. 28. 

Eremplifizirtes Formular des Urmens 
befhriebs und Etats⸗Voranſchlages. 
Zur Erleichterung des Armenpflegſchafts⸗ 
Rathes wird unter Ziffer II. und IV. ein exem⸗ 
plifizietes Formular des Beſchriebs und Etats 
beygefügt. Da übrigens die Vereinigung bes 
Etats mit dem Befchrieb, nur zu bem Zwecke 
möglichfter Vereinfahung des Gefhäfts, fteten 
Bepfammenbleibens ber Alten, und größern 
Bequemlichkeit des Armen⸗Pflegſchafts⸗Rathes 
angeorbnet wurbe, und eine Trennung bepder 
nicht nur dort, wo ed gewünfcht wird, auch 
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fortan geftattet bleibt, fondern aud im einzels 
nen Orten, namentlich in größern Städten auch 
bäufig wünfchenswerth erfcheinen kann, fo wer: 
ben für foldhe Fälle in den weitern Beplagen 
V. und VI. auch eremplifizirte Formulare der 
getrennten Befchriebe und Etats bepgefügt. 


B. Aufgabe ber Local-Urmen= Pflegen 
indem Laufe des Jahres. 


$. 29. 
Kundbgabe bes gefaßten Befhluffes 
‚als erfter Yet der Gefhäftsführung 
für das betreffende Jahr. 


Nach feitgeftelltem und von der Euratel ge: 
nehmigtem Etat werben vor Allem fämmitliche 
nad 66. 45 und 46. gegenwärtiger Inſtruction 
angemeldeten Perfonen abermal, und zwar je 
nah dem Wunfche bes Armenpflegfchafte-Mathe 
entweber vor das gefammte Gollegium ober vor 
eine, aus dem Vorftande und einigen Mitglie: 
dern zufammengefegte Commiſſion berufen, und 
von der Bewilligung ober Abweifung ihrer Ger 
fuhe in Kenntniß gefegt. Zugleich werden 
fämmtlihe Arme nach dem Willen der Verord⸗ 
nung vom 47. November 4316 nicht nur über 
das Verbot, fondern auch über die Folgen und 
Strafen bes Bettels in dem inne ber von 
nun an auf das firengfte zu vollziehenden Tit. 
I., III. und IV. ber allerhöchſten Verordnung 
vom 28. Nov. 1816 Bettler und Landſtreicher 
betreffend, dann der Zit. J., UI. und III. der 
allerb. Verordnung von bemfelben Tage, — 
die Zwangs⸗Arbeitshaͤuſer betreffend — wiebers 
bolt und ernftlih zu Protocol belehrt. 

Armen: Derordnung vom 47. Novbr. 4846. 
Art. 78. Werorbnung über Bettler und 
Landftreiher vom 23. November 18416. 

. Art. 1 3. 

(12*) 
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$. 30. 

Umfang der fonftigen Gefhäftsauf: 
gaben in dem Laufe des Jahres. 
Nah vollzogener Belanntmahung bes Etats 

beginnt die Verwaltung bes Taufenden Jahres. 

Eie umfaßt: 

4) Die Sorge für richtige Einhebung, Bes 
fhreibung und Quittirung ber feitgefepten 
Einnahmen, und für angemeffenen Eaffas 
Vorſchuß, geregelten Gang des Caflas 
Weſens, und richtige Führung des Ein: 
nahms⸗ und Ausgabe⸗Tagebuchs. 

2) Die Würdigung und Beſcheidung der in 
dem Laufe des Jahres ſich ergebenden Un⸗ 
terſtützungsfragen. 

3) Den controllirenden Einfluß auf bie Der: 
waltung des dem Urmenfonde etwa gehö⸗ 
rigen Stamms Vermögens, dann auf bie 
geftifteten Wohlthaͤtigkeits —— des 
Gemeinde⸗ Bezirkes. 

4) Die vorfchriftmäßige Mitwirkung zu ben 
Geſchaͤften der Kreis⸗Hülfscaſſe. 

5) Die ſtete Aufſicht auf die Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Dereine. 

6) Die Sorge für den pünftlihen und zweck⸗ 
mäßigen Vollzug bes Etats, namentlich im 
Abſicht auf die etwa feftgefegten Armen⸗ 
Beſchaͤftigungen. 

7) Die Aufſicht, ſittliche und polieyliche Be⸗ 
vormundung der Armen. 

8) Die Führung und ſtete Evidenthaltung .des 

Kundſchafts⸗Anzeigers. 

9) Die Beſorgung der ſonſtigen, aus ber Na⸗ 
tur des Gefchäftes fih ergebenden Bor: 
kommniſſe. 

Allerhöchſte Verordnung vom 17. November 
1816. Art. 15 u. 58. 
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$. 31. 

Einhebung, Beytreibung und Quit— 
tirung ber Armenfonds-Einnahmen. 
Gaffaverfhluß, Eaffawefen, Ein: 
nahmes und Ausgaben-Tagebuch. 

Den Mittelpunkt der Eaffa= und Buchfüh— 
eung bildet der von jedem Anmenpflegfhafts: 
Mathe duch Stimmens Mehrheit zu wählende 
Eaffier. Diefer erhebt die Einnahmen und zwar: 
Die etwa. feftgefepten Umlagen, und bie 
Bepträge aus der Gemeinde⸗Caſſa von ben Ge: 
meinde-@affen ober Pflegen, . ven Meinertrag 
bes Armenvermögens, fo wie die etwa ber Ar: 
mencaffe zugewiefenen Renten⸗Ueberſchüſſe der 
Stiftungen von der Verwaltung ber betreffen: 
den Etiftungen, die übrigen Einnahmen von 
ben einfchlägigen Behörden oder Perfonen, 
quittirt den Empfang und bewirkt die gehörige 
Verbuchung. 

Säumige Behörden und Individuen werden 
von ihm ſchriftlich gemahnt; bey fortgeſegter 
Nichtzahlung aber dem Armenpflegſchafts⸗Rathe 
angezeigt, welcher in Bezug auf die Beyttei⸗ 
bung feiner liquiden Einnahmen aller den Ma⸗ 
giftraten eingeräumten Befugniffe ſich erfreut, 
einfache Erecutionsanrufen felbft bemwirft, wich 
tige Progeßfchriften aber entweber felbft bearbei- 
tet, oder durch fein rechtskundiges Mitglied be- 
arbeiten läßt, ober in deren Ermangelung bem 
Diſtiſtriets⸗ Armenpflegſchafts⸗Rathe zur Bearbei- 
tung durch deſſen rechtsfundiges Mitglied fen 
det, und gegebenen Falles in eigenen Namen 
Hagbar vor den Gerihten auftritt. 

Er bat zu fleter Kenntnißnahme von den He: 
berolfen und dem Perceptionsftande der für Ur: 
menfonde ausgefhriebenen Localumlagen Ein: 
ſicht zu nehmerf$ fäumige Beptreibung ben Ge: 
meindebehörden anzuzeigen, und iſt bey nicht 


177 


erfofgender Abhülfe zu foͤrmlicher Beſchwerde 
bey den nächfivorgefepten ſowohl, als bey den 
böhern Euratelinftanzen, berechtigt. 

Die Kaſſe kann, je nach dem Befchluffe des 

Armen⸗Pflegſchafts-Raths entweder dem Kaſſier 
ausſchließend anvertraut, oder unter Mitver⸗ 
ſchluß des Vorſtandes geſtellt werben; in letz⸗ 
term alle beſigt der Kaſſier eine eigene Hands 
Kaffe zu vorläufiger Affereirung ber in bem 
Zwiſchen⸗Raume feftgefepter Zufammentrittes 
Tage eingehenden Gelder. 
ZJede Ausgabe, fie möge von dem Armen⸗ 
Pflegſchafts⸗Rathe ſelbſt, oder in Folge eines 
allgemeinen Beſchluſſes des Letztern von eins 
zelnen Gommiffionen angeordnet ſeyn, muß 
von dem Vorftande orbonanzirt, d. h. durch 
deffen Unterſchrift legalifirt fepn. Die Aus: 
gabsr Belege erhalten erft dur dieſe Unters 
fchrift rechnerifche Gültigkeit. 

Jede Ausgabe wird an bem Tage ihrer 
Realifirung in das täglich abzufhließende, und 
nach dem exemplifizirten Bormular, Unlage vi. 
verfaßte Tages Bud eingetragen, . 

Verordnung vom 17. November 1846. Art. 

66, 68, 72, Mr. 1 und 5, Geſeh über 
die Gemeinde = Umlagen vom 22. July 
41849 Art. XIII. 


$. 32. 
Würdigung und Befheibung ber in 
dem Laufe des Gahresfidh ergebenden 
UnterüpungssBragen. „ 
Die in dem Laufe des Jahres fich ergeben: 
den Unterftüyungs » Fragen werben fowohl was 
die Einleitung als was die Beſcheidung anbe⸗ 
langt, unbedingt nach Analogie ber $$. 17, 
48, und 49, und nah den Grundfägen ber 


- nu = 
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66.'20, 21 und 22 gegenwaͤrtiger Inſtruction 
behandelt. u 
Sedes einzelne Gefuh um Verleihung einer 
neuen, oder um Erhöhung einer fhon bewils 
Iigten Hülfe, unterliegt daher der dort bezeich⸗ 
neten Unterfuchung. Der Armen: Pflegichafte- 
Math enſcheidet über jedes folder Geſuche fpes 
ziell, im feinen regelmäßigen, oder bey Drins 
genheit des Falles in befondern von dem Vor⸗ 
ftande fpeziell zu veranlaffenden Eigungen.. . 
Die Verhältniffe der Hilfsbebürftigen ſammt 
dem Befchluffe werben in dem Armen⸗-Beſchriebe 
auf das Wollftändigfte und zwar: ſo ferne. es 
fi) um Erhöhung ſchon etatifirter Bepträge 
handelt, unter Hinweifung auf die Pagina und 
Nummer“ des frühern Gintrages in der Art 
nabgetragen, wie ſolches bie exempliſigirte 

Beilage II. näher andeutet. 
Allerhöchfte Verordnung vom 47. November 
1816. Art. 45 bis 24. Art. 72. Nr. 2. 


6. 53. 
Fortfegung der Würbigüng und Be 
fheidung berin dem Laufe des Jah— 
res fih ergebenden Unterſtühnngé— 
Fragen, Ausnahmen von ber ftreng 
analogen Behandlung. 

Ausgenommen von einer förmliäyen Armen⸗ 
Befhreibung, dann von ber Nothwendigkert 
eines jeweiligen Geſammt-Beſchluſſes find’ nur 
a) die den reifenden Handwerks » Gefellen zu 

reihenden Zehr⸗Pfennige, und j 
b) die einzelnen Heinen Almoſen an durch⸗ 
reiſende Nothleidende auswärtiger Ge⸗ 
meinden. Be: — 
Die bey beſtimmten Perſonen ahzulafigene 
den Zehrpfennige reiſender Handwerko⸗Gefetlen 
find durch ein formliches Regulativ, unter Be⸗ 
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rucfihtigung der, den einzelnen Zünften nad) 
Herkommen obliegenden Gaben feftzufegen, und 
für bepbe Arten von Ausgaben ift ein Heiner 
Dispofitiong- Fond in die Hände des oder ber 
Orts: Pfarrer niederzulegen. 

Much: ift durch einen aͤhnlichen Vorſchuß 
Fürforge zu treffen, daß unvorgefehenen mit 
Berzugss Gefahr ‚verbundenen NRotbfällen eins 
zelner Gemeinde = Angehörigen auf der Stelle, 
and. vorbehaltlih der weiteren Befchlüffe des 
Armenpflegfhafte = Naths eine augenblicliche 
Abhilfe zu Theil werde. 

:Allerböchfte Verorbnung vom 47. November 

4816. Art. 69. 


$. 34. 
Gontrolkirende Mitwirkung zu ber 
Derwaltuug des Stamm: Vermögens, 

und ber Wohlthätigkeite- 
Anftalten. 

Dem Armen : Pflegfhafts - Mathe Tiegt die 
amtliche, Kenutnißnahme von ber Verwaltung 
feines gefammten,, glei den übrigen Etiftuns 
gen von ber Kommunal» Behörden verwalteten 
Stamm = Dermögens ob. Ohne Rückſprache 
mit ihm kann ‚weder deſſen Subſtanz mit Schul⸗ 
ben belaftet, noch deffen Nein Ertrag durch 
Meliorationen geſchwaͤcht werden. 

Er durchſieht die deßfallſigen Rechnungen, 
und. iheilt der Gemeinde-Behörde ſeine for 
mellen ſowohl als materiellen Erinnerungen 
mit. Gegen abweichende Beſchlüſſe der Ges 

meinde= Behörden fteht ihm der Rekurs an bie 
vorgefegte Kuratel zu. 


Eben fo ſteht ihm nicht nur die Befugniß, 


ſou dern die foͤrmliche Pflicht zu Controllirung 
der in magiſtratiſchen Gemeinden von dem Mag: 
giftrate, in Rural⸗ Gemeinden von dem Stif— 
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tungs⸗ Pfleger und dem vorgefepten Semeinbe: 
Ausſchuſſe verwalteten Wohlthaͤtigkeits- Stif⸗ 
tungen, namentlich ber geſtifteten Spitaͤler, 
Pfründen, Waiſenhaͤuſer, dann der geftifteten 
Armen = Verforgunge> und Armen « Befchäftis 
gungss Häufer, zur Eeite. Zu dem Ende 
bat er 

4) jede Unftalt der Art von Zeit zu Zeit zu 
befichtigen ; 

2) feinen Vorftand oder Einzelne feiner Mit: 
glieder mit ber Controlle ber einzelnen An⸗ 
ftalten zu beauftragen ; x 

'3) die zweckmaͤßigſte Verwaltung und Ber: 
wendung ber Fonde zu beobachten oder zu 
empfehlen ; 

4) die gewiffenhaftefte Einhaltung der Etife 
tungs⸗Zwecke niht nur nah dem Xerte, 
fondern auch nach dem GBeifte der nn 
ju bewachen; 

5) indbefondere fih Gewißheit darüber zu ver: 
fchaffen, daß nicht Unberechtigte oder Schein: 
Arme, zum Nachtheile der ſtiftungsmaͤßig 
Berechtigten, ober, wo bie Stiftungs⸗ 
Urkunde nichts befonders beftimmt, der 
wirflih Armen, Aufnahme finden; 

6) eben fo Ueberzeugung zu gewinnen, ob bie 
barin untergebradhten Pfründner, Kran: 
fen, Waifen oder Armen vorfchriftsmäßig 
behandelt, und ob insbefondere die geftif- 
teten Befhäftigungs =» Häufer nicht vor- 
fhriftswidrig als Etraf = Anftalten miß: 
braucht werden ; 

7) insbefondere darüber zu wachen, baf bie 
geftifteten Anſtalten ihre Waifen entweder 
felbft erziehen und verpflegen, oder wo es 

niicht räthlich erfcheint, felbe nur Familien 
anvertrauen, beren Meligiofität, Sittlich⸗ 
keit und Bildungs» Grad, volle Bürg- 
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ſchaft für die geiftige und erwerbfiche Aus 

bildung der Kinder darbietet ; 

3) entdeckte Mißbraͤuche der Gemeinde » Be: 
pörde, und in dem Falle bes Nichterfolges, 
der vorgefegten Guratel» Behörde zur Ab⸗ 
hilfe anzuzeigen. 

Die Vorfteher ber geftifteten Wohlthätig- 
keito⸗ Anftalten find gehalten, dem Pflegfchafte- 
Rathe oder deffen Abgeordneten zu jeder Zeit 
den Zutritt zu geftatten, und die von felben etwa 
gefoberten Aufichlüffe unweigerlich zu ertheilen. 

Unmittelbare Befehle des Pflegichafts » Ma= 
thes oder feiner Delegirten an dieſe Vorftände 
find und bleiben jedoh unbedingt verboten; 
eben fo darf ein etwaiger Tadel -im Angeſichte 
der Inſtitut-Vorſtände, ber Kranken, der 
Pfründner, der Waifen ꝛc. nie und unter feis 
ner Vorausſetzung ausgefprohen werden, viels 
mehr find die belobenden oder mißbilligenden 
Wahrnehmungen lediglih zu notiren, und ſo⸗ 
fort gegenüber ber Gemeinde = Behörde, auf 
dem vorgefchriebenen Wege geltend zu machen. 
Zuwiberhandeln der. Armen : Pflegfhafts + Bes 


börde oder Individuen müßte auf Anzeige der - 


Gemeinder Behörde die firengfte Einſchreitung 
der Euratel zur Folge haben. 
Allerhöchfte Verordnung vom 17. November 
4816. Art. 55, 54. 

Auch liegt ihm ob, mit ber Gemeinde = Be: 
börde gemeinfam barüber zu wachen, daß, die 
Gemeinde in der Theilnahme an den diftrikti= 
ven Anftalten, insbefondere am geftifteten Dis 
ſtrikts⸗ Spitälern und Diftrikts = Pfründe » Ans 
ftalten in Feiner Weife verfürgt werde, 

$. 35. 


Mitwirkung des Yrmenpflegfhafie 


Rathes zu den Gefhäften der Kreis: 
Hülfs-Caſſe. 
Die Mitwirkung des Urmenpflegfchafts Ma: 
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thes zu den Geſchaͤften der Kreis-Hülfs-Caſſe 


hat durch $..4. der allerhöchſten Stiftungs⸗Ur⸗ 


Funde vom 6. July 1828 und durch $. 22 und 
93 der mittelft Beilage Mr. VII. b. *) gegens 
wärtiger Inſtruction zur Kenntniß ſaͤmmtlicher 
Armenpflegſchafts⸗Raͤthe gelangende All erhöchſte 
Inſtruction vom 29. Auguſt 4328, und ihre 
Movellen ihre genauefte Feſtſtellung gefunden. 

Sjeder in deren Gemäßheit von der Ren— 
dantur ber Kreis: Hilfs=.Gaffe gefoderte Auf— 
ſchluß ift mit-größter Gewiffenhaftigkeit zu er⸗ 
mitteln und abzugeben. ‘Eben fo ‚find von 
Amtswegen an ber Kreis: Hülfs «Eaffe alle jene 


- Anträge zu fielen, welde zum Frommen bes 


Ganzen und zu Erfüllung der edlen Zwede des 
erhabenen Etifters irgend dienlich ſchienen. 
Inſtruction vom 29. Auguſt 1828 °. 

Allerhöchſte Verordnung vom'6. July 1828.. 

Reggs.-Blatt 1323 Süd —— Seite 
577 bis 384. 


$. 
Stete Auffict er An Wohlthaͤtig— 
keits⸗Vereine. — 

Die. MWopltpätigkeits « Dereine, Hanienklich 
bie Vereine zu Unterſtützung armer Wöchnerins 
nen, zu DVertheilung von Hol, von Kleidern, 
von Lebensmitteln, bie, Vereine zu Unterftügung 
armer Kinder, und zu Gründung von Klein⸗ 
kinder⸗Schulen, ſollen nach $ 22. Nr. ., ges 
genwärtiger Juſtruction eine ‚ber * und 
wirkſamſten Hilfsquellen der Armenpflegen bil⸗ 
den. Sie wenden dem wichtigen Zweck nicht 
nur die Fonde, ſondern auch, die Intelligenz 
der bemittelnden Glaffe zu, ſie fördern das 
Wohl: der Armen, und „übertragen die Auf⸗ 
gabe, der Armen⸗ Epende ohne allen Zwang 
auf dem Wege des freyen Willens von der 


.*) Genannte Inſtruction iſt abgebrudt im Kreisblatte 
1828 Seite 729 — 742, 
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minderbemittelten auf bie bemiiteltere Staats⸗ 
bürger» laffe. Eie ſtehen unter der Aufficht 
des Staates. Ihre Statuten werden von ber 
K. Kreis: Regierung Kammer ded Innern auf 
Antrag bed einfchlägigen Armen = Pflegfchaftes 
Mathe, und. der einfchlägigen Diftrikts = Polis 
a4 = Behörde geprüft, alle angemeffen ſchei⸗ 
nende Verfügungen beftätigt, in ihrem Wir⸗ 
fen beobadtet, und beftehen fort,. fo lange 
weder ihre Mitglieder, noch bie Kreis = Mtegies 
rung ihre Auflöfung nicht befchließen. 

Die durch Vereine gebildeten Kleinkinders 
Schulen ftehen noch insbefondere wie jede Schule 


unter der Aufliht der Lofals und Diſtrikts⸗ 


Schul: nfpektion. 

- Cache bes Armenpflegſchafts-Rathes ift es, 
Vereine ber Ark hervorzurufen, ihrem Wirken 
die zweckmaͤßigſte Richtung zu geben, zu bies 
fem Ende ihre Statuten = Entwürfe auf bas 
genauefte zu prüfen, bie etwa nöthigen Abäns 
derungen rückſichtslos zu beantragen, mit ben 
beftätigten Vereinen in ftets freundfchaftlichem 
Gefhäfts » Verkehre fih zu erhalten, ihnen 
ſelbſt unaufgefodert ftete Kenntniß von den 
Derhältniffen der Nothleidenden zu geben, fie 
nach Befund zu gemeinfamen Eigungen einzu⸗ 
laden, und durch zuvorkommendes Benehmen, 
Fräftigen Schup und zweckmaͤßigen Rath, ihren 
Einn für das Gute flets rege zu erhalten. 
Enldeckte Gebrehen find mit Schonung zu be: 
merken, und wenn fie nicht gehoben werben, 
ift Tediglich der vorgefegten Guratel: Behörde 
davon Kemniniß zu ertheilen. 

Ausgezeichnete Leiftungen find auf dem Ge: 
ſchaͤfts⸗ Wege jur Kenntniß der Kreis-Megier 
rung zu bringen. Ebenſo find die burch Wohl—⸗ 
ihätigkeite = Einn umb edles Streben andge- 
zeichneten Perfonen den höhern Stellen zu be: 
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jeihnen, damit dieſen bey Lebzeiten die gehö- 
rige Unerfennung, und nach ihrem Ableben 
auf ben Grund der allerhöchften Verordnung 
vom 47. November 1346, felbft eine bleibende 
Erinnerung zugewendet werden könne, 

Verordnung vom 47. November A316. Art. 
55. 54. 40. 

Allerhoͤchſte Verordnung über die Kormation, 
ben Wirkungs = Kreis, und den Gefchäfte- 
Gang ber oberften Verwaltungs =» Stellen 
in ben Kreifen, vom 47ten Dezember 1825 
(Regierungs = Blatt Jahrgang 1825 Nr, 
LIV. Seite 1049 bis 1152. 


$. 37. 
Sorge für pünktlide und zwedmäs 
ßige Ausführung ber durch den Etat 
feftgefegten Armen: Befhäftigung. 
Die Eorge für pünktlihe und zweckmaͤßige 
Ausführung der dur ben Etat feitgefegten Ar- 
men=Befhäftigung kann nad Gutbefinden des 
Armen : Pflegfchafts » Mathes entweder 
4) der Gefammtheit aller Mitglieder (dem 
Pleno) vorbehalten, oder 
23) einzelnen Commiffionen, oder endlich 
5) dem Vorſtande ausfchliefend anvertraut 
werden. ® 
Eben fo hängt es von dem Befchluffe des 
Armen: Pflegfchafte =» Mathes ab, ob das Kaffa- 
und RehnungssWefen der Armen = Befchäftis 
gung dem Kaſſier bes Armenpflegfchafts-Rathes 
übergeben, oder ob die beffalljige Materials 
und Geld: Rechnung den mit ber Armen: Bes 
fhäftigung beauftragten phofifchen oder mora= 
liſchen Perſonen übertragen werden fol. Auch 
bleibt bag Gefchäfts- Verhältniß · des oder der 
Beauftragten zu dem Pleno die Gompetenz: 
Grenze der erftern, und der größere ober ger 
ringere Einfluß der Gefammtheit auf das Eins 
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zelne der Armen » Befchäftigung. lediglich dem 
Armen « Pflegfhafte- Mathe anheim gegeben. - 
Zedenfalls dürften Geld » Lieferungen aus 
der Kaffe an einzelne Rechner nur auf den 
Grund einer von dem Vorſtande contraſignir⸗ 
ten Quittung Statt finden. Auch muß bas 
Plenum in dem Falle ber Aufftelung einzelner 
Rechner von dem Stande der an biefe abges 
reichten Vorfchüffe mit-dem Schluffe jedes Mo⸗ 
nats genaue Kenntniß nehmen. 

Allerhöchſte Verördnung vom 47. November 


4846, Xrt. 72, Nr. 3. 
* 


$.. 38. 


Behandlung derfelben nah firenger 
Analogie ber $$. 47, 48, 49, 20, 23 und 
22 gegenwärtiger Inſtruktion. 


Die Arbeiten der Armen ſelbſt, find fowohl 
dem Koften= Aufwande, als der Güte ber Yas 
brifate nach, ununterbrochen zu leiten und zu 
beauffihtigen. Die rohen Materialien find in 
zweefmäßigen Vorraths⸗Kammern aufzubewah⸗ 
ren. 
moglich Akkordanten zu verwerthen; mit jedem 
Arbeiter iſt über Material: Empfang und Ab⸗ 
gabe regelmäßig Abrehnung zu pflegen, und 
überhaupt ift alles yorzufehren, was zu mögs 
lichſt fparfamen und fchwungbaften.. Betriebe 
ber. Befchäftigung dienen kann. Uebrigens find 
unter mehreren ſich darbietenden Beſchaͤftigungs⸗ 
Weiſen bey ſonſt gleichen Verhaͤltniſſen, ftets 
jene Befhäftigungs : Weifen vorzuziehen, welche 
in dem Orte nicht oder nur ſchwach betrieben 
werden, ‚deren Einführung -alfo feinen nad 
tbeiligen Einfluß auf den Wohlftand der Orte: 
Meifter befürchten läßt. - , 





Die verarbeiteten find rafch und zwar wo 
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Be $. 59, . 
Beauffihtigung der Armen, und 
Handhabung der fitilihen ſowohl, 
als polizepliden Vormundfchaft 
über diefelben. 


Der mürdigfte und wichtigſte Theil des Wirs 
fungs= Kreifes öffnet fih dem Armen = Pflege 
ſchafts-Rathe in der Beauffichtigung der 
Urmen, ober ber Verarmung Maben, und in 
ber fittlihen ſowohl, ale polizeplis 
hen Vormundſchaft über diefelben. Diefe 
Aufgabe gejellt der Pflege der phyſiſchen auch 
jene der geiftigen Interefien bey, fie umfaßt 
die Veredlung der Hilfe» Bebürftigen, ib: 
ver und ihrer Kinder Erziehung zu einem ächt 
ftaatsbürgerlihen Leben, alfo das Vermin— 
bern der Armen für die Zukunft, und die 
Eorge dafür, daß nicht im Verhältniffe mit 
den Gebildeten, auch die Ungebildeten allen 
Wohlftand, und die Ordnung gefährden, und 
durch drohende Bevölkerung fich vermehren. 

Zu Erfüllung ſolch erhabenen Berufes ift 
ed vor Allem 
4) Pflicht des Armen-Pflegſchafts-MRathes, 

genaue Kenntniß aller dürftigen Familien 

und Individuen feines Pflege Bezirks zu - 
bejigen und fortzufegen. Zu dem- Ende 
bat berfelbe 

2) nit nur durch die Orts = Behörden, fon: 
bern auch durch feine einzelnen Mitglieder 
und namentlich durch die Orts = Pfarrer, 
die Urmuth in ihren Hütten, insbefondere 
die Waifen» Kinder, die Bindel- Kinder, 
dann jene fhamfhaften Armen aufjufuchen, 
die aus, übelverfiandener Furcht ihre und 
ber Ihrigen oft bis an dem Hungertod 
grenzende Noth, dem Blicke der öffenilis 

(13) 


"487 


ben Behörben zu entziehen ftreben. Eben 


fo bat er 

5) die durch Unglüd irgend einer Art in ide 
sen Verhältniffen erfchütterten, bann jene 
Familien aufjufuchen, deren Leihtfinn oder 
ebrlofer Wandel einen unfehlbaren Zerfall 
des Vermögens, und das fittliche ſowohl 
als phpfifhe Werberben der Kinder bes 
fürdten läßt. 

4) Waifen und findel » Kinder hat er ben 
Öffentlihen Anftalten oder bewährten as 
milien zu unentgeldliher Erziehung zu 
empfehlen, und bey Mißlingen biefer Vers 
fuhe auf Koften des Armen-Fondes in 
Pflege und Erziehung zu geben. 

5) Die bedürftigen Familien ohne Ausnahme 
bat er mit mohlfeilen, ihren befondern 
Verhältniffen angemeffenen Erbauungss 
Büchern, und mit jenen moralifchen Wafs 
fen zu verfehen, welche das fittliche Ges 
fühl aud in dem Unglücke aufrecht erhals 
ten, oder zu wecken, die Urbeits- Luft zu 
fördern, und den fo natürlichen Lebers 
gang von ber Armuth zur Unfittlichkeit 
und Verzweiflung vorzubeugen vermögen. 

6) Brave durch Unfaͤlle der Verarmung ſich 
nahende Familien, hat er mit Rath und 
That zu unterſtützen; heiliges Bemühen 
muß es ihm fepn, wenn die Noth blos 
aus momentanem Stocken ber Arbeit here 
rührt, Beltelungen für fie aufjufuchen, 
wenn fie dem Mangel an Material anges 
bört, baffelbe zu ermitteln, wo Heine 
Geldhilfen nöthig find, auch aus ber 
Kreishilfe = Kaffe und Eiiftungen, oder 
von edlen Menſchenfreunden unter den 
DVerhältniffen ber Familien angemeffenen 
Bebingungen rechtzeitige Hilfe zu einer 
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Zeit zu ermitteln, wo noch Fein Anlchen 
mit Wucher-Zinſen das Uebel unheilbar 
gemacht hat, und überhaupt alles anzus 
wenden, um felbft aus Armen: onden, 
ber Verarmung — alfo der blei 
benden Belaftung des Armen⸗-Fon— 
bes vorzubeugen. Eben fo bat er 


7) Bamilien, die aus Traͤgheit der Verar⸗ 


8) 


— 


mung entgegen eilen, zur Arbeit aufzu⸗ 
fodern, über die drohende Gefahr, ſo wie 
über ihre Pflichten zu belehren, und ges 
gen die dem Mathe und ber Ermahnung 
Unzugänglichen auf getignetem Wege bie 
gerichtliche Guratel, fo wie durch Anzeige 
an die Gemeinde: Behörde bey Nichterfolg, 
feine Anzeige durch Beſchwerde bey ber 
Diftrikts = Poligey » Behörde, und bey nicht 
zu erwartender Gleichgiltigkeit der Leytern 
durch die Befchwerbe andie K. Kreis-Re⸗ 
gierung, Rämmer des Innern, unter Ans 
wendung bes Art. 4 Ziffer 4, 2 und 3 der 
allerhöchften Verordnung vom 28. Novem⸗ 
ber 1316, die Zwangsarbeitss Häufer bes. 
treffend, fihon in dem Momente hervorzu— 
rufen, wo noch ganze oder theilmeife Ret⸗ 
tung des Vermögens, und Befeitigung 
ber gänzlihen Verarmug möglich ift; er 
bat 

auf bie Kinder folder Familien ein ganz 
befondered Augenmerk zu richten, und ges 
gebenen Falles deren Trennung von dem 
Baterhaufe und deren Erziehung unter 
obrigkeitlicher Auffiht auf dem durd bie 
Geſetze vorgezeichneten Wege zu bewirten; 
er bat 

mit amtlicher Autorität eine birefte Auf 
fiht auf den Fleiß und bad fittliche Be⸗ 
tragen der aus dem Armenfonbe Unterſtuͤtz⸗ 
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ten zu pflegen, und gegen Unfittlichkeit ober 
Traͤgheit von Berufswegen einzuſchreiten; 
er hat 


10) Kinder dieſer Familien unter ſeine Aufſicht 


zu nehmen, deren Erziehung, Schulbeſuch, 
Schulfortgang mit Vaterſorge zu bewachen, 
gegen mangelhafte Kinderzucht allen Ern» 
ſtes einzufchreiten, bey fruchtlofem Erfolge 
feiner Ermahnungen verwahrlofte, oder gar 
dem Laſter feil gebotene Kinder öffentlihen 


, "Inftituten, oder würbigen Familien gegen 


Theilung ded Unterſtuͤtzungsbeytrages zwi⸗ 
ſchen den zuruͤckbleibenden Aeltern und den 
kuͤnftigen Pflegern, anzuvertrauen; er hat 


44) feine ganz beſondere Aufmerkſamkeit den fo 
unglüdtichen, und nicht felten auf das Ems 


pörendfte mißhandelten Irren zuzuwenden, 
felbe unter Zugiehung des Gerichtdarztes 
zu befuchen, fi zu überzeugen, ob fie ſich 
der gebührenden Pflege erfreuen, insbefon« 
bere zu ermitteln, ob fie nicht gereizt ober 
als Gegenftände des Spottes behandelt 
werben, ben bemittelten Familien bie ges 
bührenden Erinnerungen zu maden, und 
bey offenbarer Armuth der Pflegepflichtigen 
oder bei offenbarer Nichterfüllung der Pfle⸗ 
gepflichten, bie Verſorgung berfelben in 
Öffentlihen Irrenanſtalten ober in einem 
obrigfeitlih ausgemittelten Lokale, wo nd» 
thig felbft unter vorſchußweiſer Einfchreis 
tung des Armenfondes und Geltendmadung 
des Regreffes durch die Polizepbehörbe zu 
bewirken ; er hat ferner mit gleichem Ernfte 


42) ben, ben Aerzten obliegenden unentgelbli» 


chen Beſuch ariner Kranker, und bie fleis - 
Fige Erfüllung der desfallfigen ärztlichen 
Pflichten wirkfam zu überwachen, und uns 
terlaffene oder laue Leiftungen bed betref⸗ 


13 


— 
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fenden aͤrztlichen Perſonals nach fruchtloſer 
Ermahnung alsbald zur beſchwerenden An⸗ 
zeige zu bringen; er hat 

die kraͤftigſte und ruͤckſichtsloſeſte Wachſam⸗ 


keit gegen den Bettel und bad Herumva⸗ 


giren zu entwideln, dad Einheiſchen von 
Amofen im Orte nur wahrhaft Nothlei— 
benden bed Ortes, und dieſen nur auf ein 
helligen Wunſch der Ortseinwohner mittelft 
ſchriftlicher nach Anlage VIII. verfaßter, 
und von ber Diſtrikts-Polizeibehoͤrde bes 
flätigter Vorweiſe zu geftatten, und gegen 
jeden in oder außerhalb ber Gemeinde 
wohnenden Bettler, fo wie gegen jeden nach 
empfangener Zunftgabe. betteinden Hands 
werföburfhen die Anwendung der aller 
hoͤchſten Verordnung vom 28. November 


4816, und namentlich die in Art. 8 und 9 


jener Verordnung feftgefegte Verbringung 
in dad Zwangsarbeitshaus hervorzurufen ; 
mit vorzüglichem Ernſte darauf zu fehen, 
daß ber Schuß ber, den Bettel verbietens 
den Gefege nicht nur auf bad Innere ber 
Ortſchaften, fondern auch auf bie Weiler 
und Einoͤdhoͤfe fich erfirede; überhaupt den 
wahren vollftändigen, rüdfichtds 
lofen Bollzug der gedachten allerhoͤchſten 
Verordnung bis in die Eingelnheiten zu 
controlliren und zu fördern, und gegen be: 
ren unterbleibende oder ungenügende Bes 
folgung bei der Gemeindebehörbe, im Nicht: 
abhilfsfalle bei der Diſtrikts-Polizeybehoͤrde, 
und bey etwaiger (nicht zu erwartender) 
Gleichguͤltigkeit der Legteren ben der Kreis⸗ 
regierung befchwerend aufzutreten; er bat 


44) auf Verbringung lüberlicher oder arbeitd» 


ſcheuer Weibö» Perfonen in das Zwangs⸗ 
Arbeitspaud anzutragen, und etwaige frucht⸗ 


(43*)- 


"45 
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— 


— 


— 


loſe Aufforberungen ber Art in dem fo eben 
bezeichneten Inftanzenwege zu verfolgen; 
er bat 

auf gleihem Wege Sorge zu tragen, baß 
Mütter unehelicher Kinder nicht unter dem 
Vorwande des Kinderpflegend dem Müffigs 
gange fich weihen, vielmehr alles Ernftes 
und gegebenen Falles durch Befchwerben 
an die höheren Inftanzen zu fordern, daß 
bie Mütter ſich ehrlich von ihren Arbeiten 
nähren, und daß bie Kinder in öffentlichen 
Anftalten ober bey braven Familien erzo⸗ 
gen, und bie Mütter zum Dienen ange 
halten werben; er hat 


inöbefondere bie dienende Klaffe ſtets im 
Auge zu behalten, deren Moralität und 
geziemendes Belragen zu beauffichtigen, 
und auf alöbaldige Hinwegweifung unfitt« 
licher, roher, oder brodlofer, dem Muͤſſig⸗ 
gange fröhnender Individuen biefer Kathe⸗ 
gorie anzutragen; 

bagegen aber auch zu Gunften der braven 
Dienftboten und Gefelen durch das Organ 
bes Diſtrikts-Armenpflegſchaftsrathes und 
ber Polizeybehörde, für Anlegung örtlicher 
Sparfaffen, oder für Ausdehnung beftchen» 
der Sparfaffen beforgt zu ſeyn; endlich 


vorzügfid und mit Anftrengung aller Kräfte 
dahin zu wirken, daß das Inſtitut der 
Bmwangdarbeit feiner wahren Bedeutung 
nad) erfannt, gewürbiget und benügt werbe. 
War bisher die Wirkung der Zwangs⸗Ar⸗ 
beitshäufer in hohem- Grade unbefriedigend, 
fo lag der Grund hievon nicht blos in der 
Mangelhaftigkeit diefer Inftitute felbft, ſon⸗ 
dern namentlich auch in der irrigen Anficht 
ber meiften Gemeinden über die eigent⸗ 


— — —— 
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liche Beflimmung ber Bwangsbes 

(häftigungsanftalten. 

Diefe Anftalten (depots de mendicite) 
wurden nämlich bisher ‚nicht als das, was fie 
find, als Befhäftigungs-Inftitute, und 
ald Mittel, um arbeitöfchene ober ber Arbeit 
entwöhnte Individuen zur Arbeitäs Gewohnheit 
zurüdyuführen, fondern ald Bucht» und ‚Strafe 
häufer betrachtet. Man vermifchte die eigents 
lihen Bmangsarbeiter (Allerhoͤchſte Verordnung 
vom 28. November 4816 Art. 1. Biff. 4, 2 
und 3) mit ben in benfelben Anftalten durch 
richterliches Urtheil Hingewiefenen. (Allerh. Vers 
ordnung vom 28. Novemb. 4816 Art. I. Ziff. 4 
Art, II. Ziff. 4, 2 und 3.) Man wandte auf 
die darin befindlid Gemwefenen den Begriff der 
Zuchthaͤuſer an, man betrachtete fie insgefammt 
als bürgerlich ehrlos; Niemand bot ihnen bey 
ihrem Austritte Beſchaͤftigungsgelegenheit bar, 
fie wurden mittel» und dienftlos in ihre Heie 
mathgemeinde gebannt, und die Gorglofigkeit 
mancher Behörden im Bunde mit dem Vorur⸗ 
theil ließ auch den Gebefferten unter ihnen 
häufig nur die Wahl zwifchen Diebftahl oder 
Hungertod übrig. 

Für Entfernung ber biöherigen innern Miß⸗ 
ftände Hat die Staatsregierung geforgt; bie 
Bwangd +» Arbeitöhäufer find neu organifirt, und 
einer Bentralaufficht unterworfen. Die Beſchaͤf⸗ 
tigung jedes Detinirten wird von nun an nicht 
blos aus dem Fabritationd » Standpunkte, fon 
bern auch vorzugsweiſe nach deſſen Individua⸗ 
fität bemeffen, und als Ausbildung zu ei— 
nem gleiden felbfiftändigen Erwerbe 
behandelt; ed waltet eine firenge Scheidung 
ber Verhafteten nach Moralitätds und Beſſe⸗ 
rungs» Kathegorien ob, eine firenge, Tag und 


Nacht fortgefegte Aufficht hindert die gegenſei⸗ 
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tige Belehrung im Lafter; für Erwedung reli- 
giöfer und ſittlicher Gefühle, für geiflige Ver⸗ 
eblung der geſunkenen Gemüther wirken eigens 


aufgeftellte nn und — Schul⸗ 


untetricht, Benz 
Nun iſt ez auch Aufgabe der Gemeinden 


und ihrer Drgane, insbefondere des Ars 


menpflegſchaftsraths, den aus den Arbeitshäus 
fern Entlaffenen wohlwollend entgegen zu kom⸗ 
men, den Gebeſſerten durch Arbeitsgelegenheit 
das ehrliche Fortkommen moͤglich zu machen, 
bie nicht oder theilweiſe Gebeſſerten ter Dis 
ftriftö» Poligeybehörde‘ zur alsbaldigen Zuruͤck⸗ 
fendung in die Anftalt zu bezeichnen, fruchtlofe 
Anträge auf dem unter Ziffer 43 und 44 ges 
genwaͤrtigen Paragraph bezeichneten Wege zu 
verfolgen, und auf diefe Weife, durch Ausübung 
einer verdienſtlichen Pflicht ber Menschlichkeit, 
bie Gemeinde »Armenfonde vor jenen Alimen- 
tationsausgaben zu fihern, deren Mehrung bey 
Fortdauer der biöherigen Sorglofigfeit den un: 
fehlbaren Ruin aller minder bemittelten Ges 
meindeglieder herbepführen müßte, 


Einzelne Diftrifte wußten fchon bisher die 
Verordnung vom 28. November 4816 in ihrem 
wahrhaft wohlthätigen Sinne aufzufaflen, und 
wo eine ſolche Fuͤrſorge ernfilih und kraͤftig 
verfucht wurde, blieb der Erfolg nicht aus; edle 
Menfhenfreunde fanden ſich auf den erſten Auf: 
zuf bereit, entlaffene Zwangsbeſchaͤftigte freund⸗ 
lich und gerne in ihre Dienfte aufzunehmen, 
große Gutsbeſitzer verpflichteten ſich ſchrift⸗— 
lich, ſtets einen, zwey, auch drey ehemalige 
Zwangsarbeiter auf ihren Gütern zu befchäfti- 
gen, falls die Diſtrikts-Polizeybehoͤrde fich zu 
fpegieller Correspondenz mit dem Zwangbar⸗ 
beitöhaus » Commmffariate, und zu Mittheilung 
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von Zeugniffen über deren wahrfcheinfiches Ge⸗ 


beffertfepn entfchließe, - 
Unter den auf biefe Weiſe Untergebracdhten 
erwiefen ſich felbft bey den bisher fehlerhaften 
Einrichtungen ber Zwangd.r Arbeitdanftakten: und, 
ver. Depots Itel ald wirklich gebeflert. Was 
bisher bort gebieh, wo bie Sorgfalt ſchon frü- 
her biefem wichtigen Gegenftande fich zugewen—⸗ 
bet hatte, muß von dem Augenblide überall 
gebeipen, wo diefelbe Sorgfalt auch), überall 
in gleich vaͤterlichem Maße hervortresen wird, , 
Pflicht der Diftrifts Polizeybehoͤrden und 
ber Kreiöregierungen iſt ed, die Armenpfleg- 
ſchaftsraͤthhe, namentlich in Bezug auf die in 
gegenwärtigem $. aufgeführten Obliegenheiten 
genau zu beauffichtigen, deren Eifer auf das 
Kräftigfte zu. unterftügen,, mangelhaften. Voll: 
zuge von Amtöwegen nadzuhelfen, und auf 
diefe Weife eine der größten und wichtigften 
Berwaltungsaufgaben in dem übereinftimmenden 
Intereffe der öffentlichen Sicperheit ‚und, des 
Gemeindewohles vollftändig REN 
haftig zu genügen. 
Allerhoͤchſte Verordnung vom 17. — 
1816 Art, 45 bis 52, Art. 72 Nr. 4. 
Allorhoͤchſte Verordnung vom 28. November 
1816, die Bettler und Landſtreicher — 
fend, Art. 1 bis 5. 
Allerhoͤchſte Verordnung vom 28. ae 
1816, die Zwangs-⸗Arbeitshaͤuſer betreffend, 
Art, 4, 2, 8 und 9, 





C. Aufgabe der LocalsArmenpflege 
mit Schluffe des Jahrs. 
9.40% . 
Beitpuntt bes Rehnungsfäluffes.. 
. Mit dem 50. September jeden Jahres 
fließt ſowohl der Saft ier, als auch * mit 


. 


— 27 * 
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einer Natural⸗ oder Geld⸗Comptabilitaͤt beauf⸗ 
tragte moraliſche und phyſiſche Perſon die Za · 
gebuͤcher. 

Gleichzeitig werden die Kaſſen und Mar 
terfalfturge vorgenommen, 

Allerhöchfte Verordnung vom 47. Rovember 

1816, Art, 70. 
$. 41. 
Zeitpunct ber Rehnungss Ablagen. 
Uuflegen der geftellten Rechnungen 
In bem Gemeinde:-Haufe Kundgabe 
der Mefultate, 

Jeder einzelne Nechner muß feine Rechnung 
fpäteftens am legten Oktober vollfommen abges 
fchloffen, und dem Armenpflegſchafts⸗Rathe übers 
geben haben. 

Die anf diefe Spezial-Rechnungen fi Ar 
gende, von fänmtlichen Mitgliedern des Armens 
pflegſchafts-Raths zu unterzeichnende Hauptrech⸗ 
nung muß fpäteftens am 4. Dezember jeden 
jahres in das Gemeinde » Haus gelangt fepn, 
um: borifelbft 44 Zage hindurch zur Einficht 
fämmtliher Beptrags » Mlihtigen aufjuliegen. 
Jeder der Letztern ift berechtigt, feine etwaigen 
Bemerkungen in ein gleichfalls aufgelegtes, pas 
ginirtes und paragraphirtes Erinnerungs = Heft 
einzutragen, welches dann der Rechnung bepges 
beftet, und mit diefer an bie im $. 51 gegens 
märtiger Inſtruktion näher bezeichneten Revi⸗ 
fions: Behörden abgegeben wird. - 

Ueberbieß merben bie Rechnungs⸗Re— 
fultate in magiftratifhen Etädten und Märks 
ten durch das Local:ntelligenz- Blatt, ober in 
deffen Ermanglung dur ben Drud, und für ben 
Gefammts Kreis aber durd das Kreis: yntellis 
genz= Blatt zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 
Allerhöchſte Verordnung vom 47. November 

4846. Urt. 70. 
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Werkalten, dort wo ſich in dem be— 
treffenden Jahre weder Urmenpfleg- 
fhaftensAusgaben,nobArmenfonde. 
Einnahmen ergeben haben. " 

Bo ſich weber Ausgaben nob Einnahmen 
ergeben haben, gelangt ftatt der Rechnung eine 
Gehlanzeige zur Auflage in dem Gemeinder 
Haufe, und von da zu dem Einlaufe der Gura« 
tel-Behörbe. 

$. 43. 
Bau der Hauptrechnung. 

Die Rechnung folgt in jeder Beziehung dem 
Baue des Voranſchlages, fie umfaßt daher fol 
gende Haupt:MRubrifen : 

Einnahme aus: 

I. bem ReinsErtrag des Stamm: Vermögens ; 

U. aus dem Stamm⸗-Vermögen nicht einverr 
feibten,, fondern verfügbar gebaltenen 
KaffesUeberfchüffen früherer Jahre; 

III. aus Zuflüffen; 

41) aus Staats-Kaſſen, 

2) von Privaten; 

IV. aus gefeglihen Einnahmen ber Local:Arr 
men⸗Fonde, und zwar; 

1) von Tanzmuſiken, Hochzeiten, Schuͤtzen⸗ 
feſten ıc. 

2) von Succumbenz-Geldern, 

5) ıc. (videatur $. 24 gegenwärtiger In⸗ 
wen 
. aud Fundations-Jufläffen; * 

J aus Collecten nnd freywilligen Bepträgen ; 

VII. aus Erſatzleiſtungen: 

1) von andern Gemeinden für nicht blos 
momentane Unterſtühung ihrer in dem 
Orte weder als Dienſtboten noch als Ger 
fellen verwendet gemwefenen Heimaths⸗LUAn⸗ 


gehörigen, 
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2) von Alimentationspflichtigen- — 
nen und Privaten; 
VIII. aus dem Grlöfe der Armen- Befhäfie 


gung; * 
IX. an Zuſchuß aus dem —— 
Fonde; 


X. aus verfügbaren Ueberſchuſſen der . 
meindesKaffen ; — 
XI. im Einvernehmen mit der geiffichen Ober⸗ 
Behörde aus etwa angewachſenen Ueber⸗ 
ſchüſſen der Cultus⸗Stiftungen; 
XII. aus —— Gewrinde nalen. 
gen;) 
XIII. aus fonfligen — 
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Ausgaben auf 
1. Vorhergefehene: Unterftügungen x 

a) in Geld, 

b) in Naturalien; 

H. auf den Dispofitions-Fondb für unvorher⸗ 
gefeberfe Fälle, und zwar: 

4) Erhöhungen vorbergefehener Uuterftür 
gungen, 

3) in dem Laufe des Jahre men einger 
treiener Unterftüpungen, 

5) an ben im Laufe bes Jahre neu eins 
getretenen Unterhalts⸗ und Erziehungs: 
Koſten armer Rinder, 

4) vorübergehende Unterflügängen von Ge⸗ 

--meinde-Ungebörigen, . :;. 

5) Hülfeleiftungen an Angehörige a anderer 
Gemeinden‘ ober fremder. Etaaten, 

6) Spenden an wandernde Handwerks⸗Ge⸗ 
ſellen, X 

7) 3ahlungen · un: 
„a) an den Difteifte-Urmen-Ponp, We 
b) an Wohlthätigkeits-nftitute; 

) fonft umvorhergefehenen Uusgaben. 
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II. Auf die Urmen-Befhäftigungen : 
4) Ankauf roher Materialien, 


2) » s  Babrieationd-Koften, 
3) auf Verwerthung ber verarbeiteten Dias 
terialien. 


IV. Auf Regie. 
V. Eonftige Ausgaben. 
Dierunter Vorfhüffe gegen Nüderfay 
yon Gemeinden 
von Privaten 
bleibt reine Ausgabe. 
(Eimmtlihe Rechnungen richten fi) von nun 
an nach bem Rechnungs-Formulare Anlage IX.) 
$.. 44. 
Räpere Vorſchriften für die Rech— 
nung. 

Die eigenilige Rechnung umfaßt nur bie 
effectiven Einnahmen und Ausgaben des Ar: 
men = Pflegfchafts - Mathe. Ihre Ziffer erſtreckt 
fi daher nicht auf die von Privat: Perfonen - 
oder Vereinen direct an bie Urmen gelangten 
Spenden. Eben fo findet kein Ziffer: Unfag der 
aus den Häufern der Pflichtigen nach dem 
Zurnus an die Armen gefendeten Naturals 
Koft Etatt. 

Eben fo barf die fürmlihe Taxation und 
ber Ziffer: Eintrag der durch Ependen oder 
Collecten an den Armen⸗Pflegſchafts-Rath ger 
langenden alten Kleider und ähnlicher Der: 
brauche-Artikel unterbleiben, wohl aber muß ein 
der Rechnung vorangehender, nach ber exem⸗ 
plifizieten Anlage X. verfaßter Vorbericht das 
gefammte Armen-Weſen der Gemeinde in allen 
feinen Beziehungen kurz und Har entiviceln, 

In dieſem Vorberichte find neben der Zahl 
der, umterftügten Armen jeder Kathegorie der 
gefammte Unterftügungs = Bedarf, und neben 
ber aus dem Häufern turmusweife gereichten 
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Naturalkoft auch die Leiftungen der Privat-Ber- 
eine, die dem Armenpflegſchafts-Rathe Befannt 
gewordenen Hülfeleiftungen der Privaten, und 
die durch Gollecten sder Echanfungen eingelau: 
fenen Naturalien aller Art nah Zahl, Beſchaf⸗ 
fenheit, und bepläufigem Werthe, ſummariſch 
vorzutragen, damit die Gemeinde fowohl als bie 
Guratel zu einem fleten Meberbfide aller Leis 
ftungen bes betreffenden Jahres, und burd die 
jäprlihe Wiederholung diefer Ueberfihten zu 
einer gedrängten Gefhichte ihres Armenweſens 
gelange. Auch find mittelft diefes Vorberichtes 
die Namen ausgezeichneter Wahlthäter dem Dank: 
gefühle ihrer Mitbürger zu bezeichnen. - 
$. 45. 

Aufbewahrung beriirmensBefhrtebe 
und Armenpflegſchafts-Rechnungen. 

Die Armenpflegfhafts Rechnungen fammt 
ihren Beplagen, md insbefondere fammt ben 
als integrivenden Beylagen diefer Rechnungen 
zu betrachtenden Armen=Befchreibungen dürfen 
nie vernichtet, fondern müffen in magiftratifchen 
Gemeinden dem Gemeinde-Arhiv, in Rural⸗ 
Gemeinden den Pfarr-Acten einverleibt, und 
dort auf das Eorgfältigftie aufbewahrt werden, 
um bie Bafis der Fünftigen Operation zu bils 
den, und dur Berügung der darin nieberges 
legten Erfahrungen die ftete Dervollfommnung 
der Armen: Plege möglich zu madıen. 


III. Abſchnit« 
Gefhäftsführung.ber Local⸗Armen⸗ 
Pflegen. 
$. 46. 

Befondere Vorfhriftien für den Ge— 


fhäftsgang der Local: Armen: Pfles 


gen. 
Die Local⸗Armenpflegſchafts⸗Raͤthe find bes 
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rufen in dem Beben * tür bad Leben 
zu wirken. 

Ihr Gefhäft Re yerınaeweife 
ber Oertlichkeit an; das Einzelne des Geſchaͤfts— 
ganges. ift daher Ka ihrem Ermeffen und ihrer 
Kenntniß der örtlihen Verhaͤltniſſe und Be: 
bürfniffe ambeimgegeben. Jedenfalls muß die 
Borm in der Art gewählt werben, daß den für 
die gefammte Gefhäftsführung collestiv haften⸗ 
ben Mitgliedern auch angemeffene Mitwirkung 
gefichert bleibe. Ferner find die die Gemein: 
be: Behörde micht in fich fchließenden Armen 
pflegſchafts⸗Rãthe der magiftratifhen Drte ges 
halten, den Geſchaͤfto⸗Verkehr mit der Gemein: 
be: Behörde in ber Megel mündlich mittelft ber 
anmefenden magiftratifihen Mitglieder zu pfler 
gen, ſchriftliche Communicationen aber nur dann 
einzuleiten, wenn im einzelnen Bällen entweder 

a) folhes zu Defung des Armenpflegfcaftss 
Mathes abfolut nothwendig erachtet wird, 
oder wenn 

b) ber Magiftrat ſelbſt weder den mündlichen 
noch ſchriftlichen Vortrag ſeiner in dem 
Armenpflegſchafis⸗Rathe ſihenden Vor⸗ 
ſtaͤnde und Mitglieder — ſin⸗ 
det, oder wenn endlich 

e) eine Vereinigung der Anſichten zwiſchen 
dem Magiſtrate und Armenpflegſchafto⸗ 
Mathe durch die erwähnten Vorftände 
und Mitglieder nicht — 
fönnte. 

Allerhochſte Verordnung vom 17. No⸗ 
vember 1816. Art. 76. 7 .. 
$. 47. — 
Bezeichnung der zur Beforgung der 
Ehreiberegen: verpflidhteten ders 
fonen.. 
Die Schreibereyen . bes Armenpflegſchafto⸗ 
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Ratbes: liegen Yin den mit/ Magiſtaaten verſehe⸗ 
wen Städten und Maͤrkten den won dem Mas 
giſtrate dem Armenpflegſchafts-Mathe bepgeord⸗ 
neten · Schreibern/ in den Mural⸗ Gemeinden dan 
mit; dem Gemeindeſchreiber⸗Dienſte von Amtes 
wsgen bekleibeten Schullekrernseb; : ©... 

Allerhoͤch ſte Verordnung — a4) November 
4846. nl 77. ? | 


en 4 — —* 
ereierte — ab lheitrag in 

En ‚srößern Slädten 

Die Armenpflegfchafts- Raͤthe der größern 
Städte werben ſehr wohl thun, Ausfchüffe zu 
bilden. Insbeſondere Fönnte nad) örtlichen Bes 
barfe zweckmaͤßig erſcheinen; — 

ein Ausſchuß, am, ‚gemeinfasg ‚mit — 

Vorſtande (man ſehe F. 7). ober. für den⸗ 
ſelben die Materialien zur Armen-Befchreis 

. bung zu ſammeln, die Nachforſchungen über 

die. ſich Unmeldenden ;anzufteflen, und die 

..„Unterflügungs = ©efyce. ber, — entge⸗ 
‚gen zu nehmen. — 

Sin ſolcher Ausſchuß bar. gleich ben 
Spfarrern zu ‚augenblidtiher Unordnung 
einer vorläufigen Hülfe, aus; ‚dem Reſerve⸗ 
Fonde ermaͤchtiget werden. 

2) Ein Ausſchuß zu Belebung bes. Wohlthaͤ⸗ 

tigfeite-Sinnes, zur Erwirkung frepwilliger 
Bepträge in Geld und Naturalien, zur 


2 Unterftügung des obgenannten Ausſchuſſes 


in’ Vorbereitung der Etats-Materialien. 


3) Win Ausſchuß zu Ermittlung des Unter 


lommens für die Erwerboloſen, zu Führung 
bes Kundſchafts⸗Anzeigers, und zu Beauf⸗ 
ſichtigung der Belhäftigunge-Anftalten. ; 
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$. 49% 
Selbftftändigkeit der Local-Armen 
— — in ihrem Wir— 


balas gux reiſe En run, ber 
{ ‚SurntelsBopörbiiw:. 


Der Armenpflegichafis-Rath bewegt ſich in: 
nerhalb feiner Ephäre in der Form und der 
Stellung einer förmlich conftituirten Behörde. 


. Erift den Magiftraten (in: Rural: Gemeinden 
&r 


berichtet wie biefe unmittelbar an die Guratel,‘ 


der Gemeinde: Verwaltung) ovrbiniet.‘ 
alfo ; j } ». ]: vn 32 6 
1) in den Staͤdten Iter Klaſſe, dann in den 
mit eigenen Königlichen Kommiffären verſe⸗ 
henen, (alſo unmittelbaren) Etädten Älter 
Klaffe an die Kgl. Kreis Regierung ;' 


d) in patrimonialgerkhtfichen Gemeinden an das 
einſchlaͤgige patrimonial-Gericht,, vorbehalt- 
lich deffen Unterordnung unter die beirefs 
‚fende Diftricte- Polizeye Behörde, und, 


54 in. nicht. patrimpnialgenichtlichen — 
„den an die Diſtrietg Ppfigeps Behörde, 
(Land: oder Herrfchaft Gericht), 
Vmeronng ‚vom 47. November 4846. 

Art. 79 und as u 


tt: 1,9 


a " Gemeinhe « Edict -ypm.47..Map. 4348, , 


$: 1BA,.412%.496 497,429; 0.) 


A 


* — Beylage zu der Verfaſſungs⸗Ar⸗ 
kunde des Reichs 6. . 26, 82) 34 
35, und dahin bezügliche Declarallon 


vom 49ten Maͤrz 40er): Laàt. Ex 
9. 6. sn. 
ı Vlte Beilage zu der Verfaſſungs⸗Urkunde 
bes Reiche, $.’$. 89,97, 99,400; 
104. und 408: an 
(14) EL a En 


32244 
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$. 50. 
Derhältnif der Lolal: Armenpfleg: 
fhafts-Räthe zu ben Curatel-Behör— 
dbemin beniber Kgl. Kreis-Regierung 
nicht unmittelbar untergeordneten 
2: Gemeinden. 
In allen den Kreis⸗ Regierungen — un⸗ 
mittelbar untergeordneten magiſtratiſchen ſowohl 
ale. nicht magiftratifchen ‚Gemeinden find, der 


einfchlägigen Curatel⸗ Behörde ohne Ausnahme, 


vorbehalten: 


4) bie Betätigung des zu bem Armenpflege 


ſchafts⸗Rathe gewählten Perſonal; 

2) die Entfcheidung der gegen den Armen—⸗ 
pflegſchafts ⸗Rath etwa angebrachten Be⸗ 
ſqwerden; Burj. 

5) bie Eniſcheidung der zwiſchen Armenpleg⸗ 
fchaͤften verſchiedener Gemeinden deſſelben 
Polizep:Bezirfes etwa obwaltenden Irrun⸗ 
gen; 

4) die ſeehün nſianzliche Revifion der in den 

© _ Gemeirkbe: Haͤuſern aufgelegten, und von 
den Gemeinden nach Gemeinde⸗Edict $. 105 
abgehörten Rechnungen. 

Ferner iſt in allen der Kreis-Regierung 
wicht unmittelbar unlergebrdneten Gemeinden 
von ber bey Vorhandenſeyn eines Patrimo⸗ 
nial⸗Gerichtes oder Amtes, durch dieſes zu er⸗ 


holenden Genehmigung der Diſtricis-Polizey⸗ 


Behörden (Land⸗ und —— — ab⸗ 
hängig ganecht: 
1) jede Anordnung von Brise» Zopiige 
(Umlagen) ; 
2): iede Einfaffnng: in. einen Rechtsſtreit; 
3) jedes Ausleihen von Kapitalien; | 
4) jeder nicht in dem nämlichen Jahre zurück⸗ 
erftattetswerbende Vorſchuß; (i 
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:5) jede Aufnahme von Paſſiv⸗Capitalien; 

6) jeder mit liebernahme von Laften verbun⸗ 
bene Fundations⸗Zuſchuß; 

7) jede Erwerbung, Veräußerung und fonftige. 
Veränderung der das Stamm: Vermögen 
etwa bildenden Mealitäten. und Rechte; 

8) jede etwaige Neubaute; 

9) jede Verwandlung einer. Selbſt-Regie in 
Pacht, oder eines Pachtes in Selbſt-Regie; 

10) jedes Darlehen an Mitglieder der Gemein- 

‚ be: Behörde bes Stiftungs⸗ Verwaltungs⸗ 
Perſonals, oder des Armenpflegſchafts-Ra— 
thes, oder an deren Verwandte in auf— 
und abſteigender Linie, oder an deren Geis 
ten⸗Verwandte und Verfhmwägerte im erften 
Grade, dann an gleihnahe Verwandte und 
Verſchwaͤgerte des Guts⸗ Herrn, ſeiner — 

amten und Verwalter. 

Gemeinde⸗-Edikt $. 9. 83, 125, 128, 134, 

45% | | 

IVte Beplage zu der Verfaffungs = Ur: 

kunde des Reiche, $. 6. 26. 38. 

-Vite Beplage zu der Verfaffungs = Urs 

Funde des Reichs, $. 6. 108, 109. 

Inſtruction für die Gefchäfts - Führung 
ber Magiftrate, $. $. 46 und 50. 

Regulativ für die Geſchaͤfts- Führung 
der TURMENSEERERDER $. $: 22, 24, 

F 36 * 


. 54. 

Verbaltniß ber Local⸗-Armenpfleg— 
ſchafts-Räthe zu den Euratel:Behör- 
den im ben ber Kreis-⸗Regierung ans 
mittelbar-untergeorbneten Ge— 

meinden. 
In den, ben Kgl. Kreis-Regierungen anmit⸗ 
telbar untergeordneten Städten reſſortiren zu 
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der unmittelbaren — der Kreis⸗ degie⸗ 
rung: tr 
4) die Beftätigung ber Dlegfhafie-Rärpe; 

2) bie Entjheidung der gegen bie Beſchlüſſe 
‚des Armenpflegfhaftes Raths etwa ' erbe⸗ 
benen Rekurſe; 

3) die Entfcheidung. der zwiſchen * —* 
pilegſchafts⸗Rathen dieſer Staͤdte unter ſich, 
oder zwiſchen mittelbaren und unmittelbaren 
Pflegſchafts-Räthen obwaltenden Differen⸗ 
zen, foferne ſelbe nicht als Heimaths-Fra—⸗ 
gen geſetzlich in erſter Inſtanz zu einer 
beſtimmten Unter-Behörde reſſortiren; 

4) die primitive Reviſion der nach dem Ges 
meinde-Edilt F. $.:424, 431, umd der ns 
firuction für die Magiftrate $. $. 46 und 
48 von den Magiftratin geprüften, und von 
den Gemeinde - Bevollmächtigten monirten 
jährlichen Armenpflegſchafts— Rechnungen; 

5) alle Einlaſſungen in Rechts⸗Streite; 

6) alle den Betrag von 1000fl. überfteigende 
Erwerbungen, Veräußerungen, und Kapi⸗ 
tals⸗Ausleihungen, und 

7) alle die Summe von 2000 fl. überſteigende 
Kapital-Aufnahmen. 
Verordnung vom A7ten Nov. 4346. ‚Art. 
79, 83. 
Gemeinde-Ghikt 6.123, 138, er 154 
und 154. 
IVte Derfaffungs-Beplage 5. 26, 38. 
Vlte Verfaffungs:Beplage $. 6. 67 bis 
102. 
$. 52. 
periodiſche Rechenſchafts⸗Ablagen 
der, Armenpflegen an ihre Curatelen. 
Die Curatel iſt durch das Geſetz mit der 
ſteten Aufſicht auf die Geſchaͤftsführung der Ar⸗ 
menpflegſchafts⸗Raͤthe beauftragt, 
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Jeder vom! lehtern etwa gefoderte Aufſchluß 
muß daher alsbald abgegeben, und insbeſondere⸗ 
müſſen die von ihr etwa angeordneten außeror⸗ 
dentlichen Bůcher⸗ lbſchlüſſe und ——— 
unweigerlich ſtatt finden. 

Jedenfalls empfaͤngt jede —— Behörde 
iaͤhrlich unmittelbar nach - Ablauf des Etals⸗ 
Jahres, und fpäteftens am 6. October eine vow 
läufige auf den Bücher⸗Abſchluß und den Ma: 
terialſturz gegründete nach Anlage XI. verfaßte 
Meberficht der Verwaltungs⸗Meſultate des ab⸗ 
gelaufenen Etat⸗Jahres, um felbe mit den eis 
genen Wahrnehmungen entweder direct; ' oder 
falls die Guratel-Behörbe nicht zugleich den Vor⸗ 
fig des Diftriets-Armenpflegfchafte-Mathe führt, 
durd ben. vorfigenden Diftriets » Polizep- Beam: 
ten in die Plenar = Berfammlung des Diftriche« 
Armenpflegſchafts⸗ Rathes gelangen zu Taffen, 
Auch legen die Gemeinde» Dorfteher mit: dem 
Schluſſe jeden Quartals nebſt den Gemeinde 
Büchern (man fehe das Gemeinde-Edict $, 135} 
bie forigefehten Urmen-Befchriebe mit; ihren .etz 
waigen Nachträgen und mit dem, Journale der 
UArmenpflege ihrer vorgefegten Guratel-Behörde 

Allerhöchſte Verordnung vom 47. November 
1316. Art. 81. Gemeinde-Edict 6. 133. 
Inſtruction für bie Gerhäftsfüprung ber Ma: 
gifteate $. 50. 
Regulativ für die — ie —— 
ral⸗Gemeinden $. 4b. 


$. 53. 


Bifitations-Befugniffe. ber duraich 
und Diſtricts-Polizep— Behoͤrden 
Den Vorſtaͤnden der Curatel-Behörden Dept 
es jederzeit frep, ben Sitzungen jedes einzelnen, 
ihrer Guratel umntergebenen Urmenpflegfchafter 


Mathes felbit, oder durch deren Neben: Beamten 
(414*) 
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bepzumohnen. Dieſen Euratel Behörden: gebührt 
in ſolchem Falle der Vorſitz, fie haben’ fi‘ je— 
doch ihrer vorgefegten Stellung: ‚gemäß. jebes 
Mitvotirens zu enthalten, ihre -Wirkfamfeit auf 
Beobachtung des Gefchäftsganges, auf mündliche 
Enlwickelung ihrer 'Euratels Bemerkungen; An: 
fichten und Yimträge zu befhränfen, und in 
dem Nichtbeachtungsfalle dad Geeigmete in bein 
gewohnlichen: Guratel⸗ Geſchaͤftsgang einzuleiten 

Jedenfalls find die Vorſtaͤnde der Curatel⸗ 
Behörden gehalten, von Zeit zu Zeit in Perſon 
ober durch. ihre Nebenbeamten von ben Geſchaͤf⸗ 
ten. jedes: einzelnen Armenpflegfchafte - Nathes 
örtliche Einſicht zu nehmen, bie'Bücher einzu⸗ 
ſehen, und das Geeignete vorzukehrenz eben fo 
find die Kgl. Kreis: Negierungen ‚gehalten, durch 
abgeordniete: Rechnungs⸗Beamte oder: fonftige 
Commiſſaͤre in Reuntniß von dem Gefhäftsgange 
und der Derwaltungss Refultate dev ihrer uns 
mitteldaren Earatel antergebenen WERNER 
zu bleiben. - 

Allerhöchſte —— vom: 17. November 
mr 4816; Met. 7% 85. J 
* BR 7 
Syſteme der-@uratel: Beamten gegen= 

über ber Armenpfegfhafts:Räthe. 

Die Euratel: Stellen und Behörden: werben 

ſich wow ſelbſt berufen finden, den Armenpfleg⸗ 
ſchafts-Raͤthen ftets wohl wollend gegenüber 
zu ſtehen, einerſeits den Geſchaͤftsgang, ben 
Geſchaͤftsformen und den Vollzug der gebotenen 
Direktiden alles Ernſtes auftecht zu halten; ans 
derekfeitg aber “auch die gemeindlichen Organe 
der Wohlthãtigkeil in allem Guten mögfihft zu 
unterſtühen, auf den Gang beratbend und auf- 
munterndb einzuwirken, den Oertlichkeiten inner⸗ 
halbe des Geſehes die moͤglichſt freye Bewegung 


4 14 





208 


zu belaſſen, Mißbrauchen⸗ im Keime zu begeg⸗ 
nen, dem Verkehre die einfachſte Form zuzu⸗ 
wenden, und in die Wechſelbeziehungen Lebens 
digkeit md practifhen Tact zu übertragen, 
Berdienfte anzuerkennen, und überhaupt jenes 
Spitem zu entwiceln, wodurch allein die ſtaats⸗ 
bürgerlichen Notabilitäten den Mübhſeligkeiten 
eines- öffentlichen Amtes befreundet, und ben 
Geſchaͤften die Mihwirkung- aller rn 


Ben werden fan. 
. den: 
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,.1% s h F t; 


u Tan 


; x i t € . In, 
BE den oe Urmienpflegen. 
SE uhte naht 
— * — vr ann -Armenpflegen. 
zun u. Bi 
Bildung ter plonaxstrimehpfiege 
fhaftsshäthe 


Hlenare Berfammlungen. 

Wo der Local⸗Armenpflegſchafts⸗Rath Durch 
das: Geſetz nicht zugleich - ale Diſtriets ⸗Armen⸗ 
pflegfhafts- Rath conſtituirt iſt, alfo in allen 
Polizep-Diftrieten mit alleiniger Unsnahme der 
den K. Kreis: Megierungen unmittelbar unters 
geordneten ‚Städten (man fehe oben 6.7 gegen: 
wärtiger Inſtruction) beftehb:die Plenar-Ver⸗ 
fammlung bes Diſtricts⸗Armenpflegſchafts⸗Rathes 
neben fämmtlihen zur Theilnahme an feinen 
Verhandlungen von Amtswegen berechtigten 
Patrimonialrihtern und Ortepfarrern, dann 
sieben: den von Amtswegen zu gleicher Theile 
nahme für alle mediziniſchen und mediziniſchpo⸗ 
lizeylichen Fragen: berufenen Gerichtd « Vergten, 
aus ſaͤmmtlichen Burgermeiſtern und — 
Vorſtehern des Diſtrickes. 
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9.56. 
Sitdung bes Diftrlete Armenpfleg⸗ 
ſchafts-Raths. 


Dorſtanbdfchlaf't. 
Vorſtand des Diſtricts-Armenpflegſchafts⸗ 
Raths iſt der Diſtrict-⸗Polizey-Beamte, oder in 
deſſen Verhinderung Ban Stellvertreter. 


$. 87. 
— des die Current-⸗Geſchaͤfte 
beſorgenden— Ausſchuſſes. 

Die Plenar⸗ Verfammlung des Diſtricts⸗ Ar⸗ 
menpftegſchafts-Raths wählt," und zwar minde⸗ 
ſtens zu einem Drittheile aus dem Gremio zu 
Beforgung der lanfenden Geſchaͤfte einem, gleich» 
falls vom dem Vorſtande der Diftriets-Polizeps 
Behörde präfi birten Aueſchnß v von 6 bis 9 Mit: 
gliedern. 

Allerhöchſte Verordnung vom ar. November 
1346. Art. 15. 


* 58. N. ; 
StimmensVerbältnig bey den Wahlen 
bes Diſtriets-Armenpflegſchafts— 

NMathes. 
Bey den Wahlen entſcheidet die relative 
BISSERL, 


. i8. 
Umfang ber. Diftrikts : Uemenpflepr 
fhaften. Borfig bey Vereinigung 
mehrerer Polizey-Diſtricte zu einem 
ArmensDiftricte. 

Der Diftricts:Aemenpflegfchafte-Rath umfaßt 
fämmilide Gemeinden des betreffenden Polizey⸗ 
Bezirkes; ($. 2 gegenw. Inſtruction.) 

Hat nah erwaͤhntem 6. 2 gegenwaͤrtiger 
Aſtruction ausnahmsweiſe ein Heiner Polizey⸗ 
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Bezirk ſich mit einem ‚benachbarten zu Bildung 


‚eines gemeinfamen:YUrmen-Diftvictes vereiniget; 


fo führt: falls bie K. Kreis. Regierung nicht 


eine Ausnahme: von ber Regel für nöthig ers 


achtet, der Beamte des größern Diftrictes den 
Vorſitz bey den — und Ausfhuß: Der: 


ſammlungen. 


Obige allerhöchſte Baordauug vom 17. Nov. 
1816. Art. 9 und 42. 


F $. 60. 

Danız ber.. Sunction bey dem Bi: 
ffriets = Urmenpflegfhafts =» Mathe. 
Pflicht zu Annahme berfelben. 

Die Functionen bey dem Urmenpflegichafte: 
Mathe find den Funktionen in dem betreffenden 
öffentlichen. Amte anklebend, beginnen alſo mit 
Ginseitte in daffelbe, und erlöfhen mit dem 
Austrittei aus demſelben. Diefe Functionen find 
bey der Difteietse wie bey der Local + Urmen: 
pflege unentgeldlich. Rapısiber. Zune darf 
ſelbes ablehnen. . 

Allerhöchfte Berordnung vom: 17. — 
1816. Art. 18. 
n. ER er 
Aufgabe bes Diſtricts-Armenpfleg— 
ſchafts-Rathes bepm Beginnen des 
Jq her e 6. 
re ee 
| u 
Plenar: Verfammlung. | 

Dis Plenar-Verfammlung des Diftriets-Yr: 
menpflegfchafte = Mathes, findet jährlich einmal, 
und zwar zu Ende des Monats October ftätt. 

Ihre Aufgabe ii: 
4) die Mitglieder des Aueſchuſſes zu wählen, 
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2) die bey ben Zufammentritten der Plenar⸗ 


Derfammlung bereits geftellt ſeyn müffende 
Ausſchuß⸗ Nechnung des verfloffenen Jah⸗ 
red zu: prüfen, und felbe vorbehaltlich der 
Euratel: Revifion anzuerkennen, oder zu 
monitiren; 

3) das Mefultat ber Guratel-:Befceidung über 
jene des naͤchſt abgewichenen Jahres zu 
vernehmen ; 

4) bie von dem vorſthenden Diſtricts⸗Polizey⸗ 
Beamten vorgelegten, von den anweſenden 
Vorſtaͤnden der betreffenden — 
vertretenen — 

a) Verwaltungs⸗Reſultate, mb ' 
b) Etats-Voranfhläge fämmilicher Local⸗Ar⸗ 
meupflegen des Diftrictes einzufehen ; 
ı 5) das Venfahren. der einzelnen Armenpfleg- 
ſchafts⸗Raͤthe einer genauen Würdigung zn 
untöwerfen, und. bie etwa nöthig ſcheinen⸗ 
den Urtheile, Belehrungen und DRaıfhlige 
zu Protocoll zu geben; 

6) die Frage zu erwägen, ob und melde * 

meinden nach der Verhaͤltnißzahl 
a) ihrer Beytragspflichtigen, 
b) ihrer Beytragsfaͤhigkeit, 
c) ihrer bereits beftehenben . und Ab⸗ 
: gaben ; 
dh ihrer Hülfsbebürftigen , und 
e) beren Hülfs⸗Bedarfes 

in der That: als überbürdet zu ‚betrachten find; 

7) fofort über das Urmenwefen bes Geſammt⸗ 
Diftrictes in ‚ernfte Berathung zu treten; 
zu dem Ende vor Allem 

3) zu ergründen, ob und wie etwa die Unter: 
bringung der blos erwerbslofen Armen 
namentlih überbürbeten Gemeinden, bey 
mit Wrbeits = Gelegenheit verfehenen Ges 
meinben oder Perſonen zu erwirken fey; 
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9) in dem Nicht⸗Unterbringungs-Falle aus den 
Kundſchafts⸗Anzeigern, umd aus den Cor⸗ 
resfpondenzen bes Ausfchuffes mit auswärs 
tigen Diftricts « Urmenpflegen zu ermitteln, 
ob nicht ähnliche Hülfe auswärts ſich dam 
biete ; 

410) fi über die Frage auszufprechen, ob nicht 
das gleihmäßige Intereſſe der Gemeinden 
fowohl als ber Sache, die Umwandlung 
ber örtlihen Armen: Befchäftigungen in eine 
difteietive Fürforge, fomit die Herbepfüh⸗ 
rung: einer höhern Wirkung mit vermin« 
derten Koſten raͤthlich mache; eben ſo 


genau zu erörtern, ob nicht die ſteis mit 


Schwierigkeiten und Mehrkoſten verbunder 
nen örtlihen Krankenpflegen, bezüglich auf 
transportable Kranke, durch diftrictive, an 
dem Eike des Gerichtsarztes zu errichtende 
Krankenzimmer zu erfepen fepen; 

42) nach biefen Prämiffen zu erwägen, ob, 
und welche Unterflügungen ben einzelnen 
überbürdeten Gemeinden noch nötbig ſeyen; 

45) nah dem gefaßten Befchluße hiernach 

:a) den Ausgaben⸗Voranſchlag, 
b) den Einnahms⸗Etat, und 
c) die Inſtruction des Ausſchuſſes 
für das betreffende Jahr feftzuftellen; 

44) überhaupt mit größter Gewiffenhaftigkett 
alles zu vergleichen und zu befchließen, was 
den Vollzug der gefeplihen Verbindlich⸗ 
keiten ſaͤmmtlicher Gemeinden zu ſichern 
und zu erleichtern vermag. 

$. 62. 
Zu $. 61. Ziffer 4. 
Wahl des Kaffiers und ber Ausſchuß— 
Mitglieder. 
Kaffıer und Ausfhuß werben durch ſaͤmmt⸗ 
liche Anweſende in der, von ber Mehrheit bes 
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ſchloſſenen Form, gewaͤhlt. Beyde Functionen 
find bis zu dem naͤchſten Zuſammentreten ber 
EN alfo auf Jahresfriſt * 
lend. a 1 Fr 

Jeder Abtretende iſt wieder waͤhlbar. Auch 
ben diefen Wahlen entfcheidet durchgehends re; 
Iative Stimmenmehrheit; und auch diefe, wie 
überhaupt jede Function ‚in dem Armenpflegs 
fchaftes Mathe, darf im ber durch die 69. 17. 
und 56. des‘ Gemeinde: Edietd, und durch bie 
6$.. 44. und 47. ber X. Verfaffungabeilage 
feftgefegten: Zorm und TREE abges 
lehnt werden. 

Dem Ausfhuffe fteht das; Recht zu, für 
bie Gaffieröfunction und fün ben Ausfhuß,, Er⸗ 
fagmänner zw wählen. =. 

Hat eine fülhe Wahl wicht. ſtati ggfunden, 
oder wird in dem Laufe des Jahres die Reihe 
der Erſatzmänner erfhöpft, fo geht die Er— 
fegung der fich etwa ergebenden Vacaturen an 
ben Ausfhuß über. 

6. 65. 
Mähere Directiven für die der Plenar⸗ 
verſammlung mach $. 64. gegenwärtiger 

Inſtruction übertragenen Gefhäfte. 
Die Plenarverfammlung richtet fi in Voll 

zug der ihr durch $. 64 gegenmwärtiger Sinftrucs 


tion übertragenen aeraipe nach folgenden Dis 


rectiven. 
$. 64. 
Zu $. 64. Ziffer 2. 

Derbalten der Plenarverfammlung bey 
Prüfung und Bemängelung der 
Ausſchuß-Rechnung. 

Der Ausſchnß als alleiniger Vertreter bes 
Diftricts-Urmen: Fonds in dem Laufe des Jah: 
res iſt auch alleiniger Rechner mit Schluffe 
beffelben. 
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Die Mevifion feiner Rechnung kömmt im 
dem vorgefihriebenen Inſtanzen⸗Zuge der Cura⸗ 
tel, die Einficht derfelben vor Beginn der Mes 
vifion und Bemängelungen, als eigentliche Bas 
ſis der materiellen Guratel=Mevifion, Fümmt 
bem Pleno des Diſtticts⸗Armenpflegſchafts-⸗Ra⸗ 
thes ale Mandanten des Ausfhuffes zu. 

Hat die Plenarverfammlung ihrer Befüg⸗ 
niß gemäß,ihey Beginn’ bes Etats-Jahres ner 
ben dem Ausſchuſſe ſelbſt auch eine Rechnungs— 
Prüfungs-Commiſſion aus ihrer Mitte ernannt, 
fo verfammelt fich diefe 3 Zage vor Zufammen- 
berufung des Plenums unter Vorfig bed Die 
ftricts = Polizeps Beamten, : und der Gegenfland 
gelangt ſodann collegial vorbereitet zur Deras 
* ber Plenarverſammlung. 

Hat die Plenarverſammlung von dem Medie 
zu Conſtituirung eines ſolchen Ausſchuſſes der 
Erinnerung des Vorſtandes ‚ungeachtet keinen 
Gebrauch gemacht, fo liegt die vorlaͤufige Prü⸗ 
fung und der Vortrag einer Commiſſion von 
drep von dem Vorftande dazu. erfehenen Mite 
gliedern des Plenums ob. 

Die Erörterung beginnt mit dem Vortrage 
ber Rechnungs Prüfungs-Eommiffion. Cie fins 
det in der von dem Pleno befchloffenen Form 
flat, Das Mefultat wird von dem Vorftande 
zu Protocol als vorläufige AUnficht des Ple⸗ 
nums über die zu revidirende Mechnung bietirt, 

. 65. 
Zu $. 64: Ziffer 3. 

Berlefung der Euratelbefheibe über 
die Ausſchuß-Rechnung ıc des 
Dorjahres. 

Die in dem Laufe bes Jahres erfolgte Eu: 
ratelbefheidung über die bey ber vorjährigen 
Plenarverfammlung vorläufig eingefehene Rech⸗ 
nung wird von dem Vorſtande verlefen. Diefe 


Veſcheidung ift:dart;; wo fie von dem Gutach⸗ 
ten des Plenums ahweicht, ausführlich zu mo⸗ 
tivixen. Zugleich iſt der Verſammlung anzu⸗ 
zeigen, ob etwa der rechnungsſtellende Aus⸗ 
ſchuß gegen bie Beſcheide den. Recurs an bie 
höhere Rechnungs» Inftanz, Kreis - Megierung 
Kammer bes —— — N) 
— habe. 

Dieſe Sröffnungen bienen übrigend: ; bloß 
zur Notiz der — gefapten — 
telbeſcheide ſelbſt. 

6. ‚66. 
Zu $, 61. Ziffer 4. | 
Vorlage der Berwaltungs-Reſultate 
und Etats⸗Voraunſchläge jeder einzel— 
nen Local-Armenpflege an das Ple— 
num des Diſtricts-Armenpflegſchafts— 
Ratbes, 
Würdigung dieſer Vorlage durch ben 
Diſtriets⸗Armenpflegſchafts-Rath. 


Die Verwaltungsreſultate und die Etats: 


Doranfhläge ber einzelnen, Local:Armenpflegen 
werden von dem vorfipenden:.Diftrictd = Poligeps 
Beamten, fobalb ſie nah: $$.' 17 — 27. gegen: 


wärtiger Inſtruction vollſtaͤndig vorliegen, 
fammt der beygefügten vorläufigen Curatelwür⸗ 
digung vorerſt dem Ausſchuſſe vorgelegt, und: 
mit biefem auf bas — und ſorgfauigee 


ſte berathen! 

Die Plenarverſammlung — ſelbe 
aus den Händen bed Ausſchuſſes mit dem ent— 
fprehenden Yusfhuß Anträgen, und'mis eitter 
nad Anlage XI. verfaßten Ueberſicht. 

Der Diſtricts⸗Armenpflegſchafts-Rath tritt 
über den Vortrag feines Ausſchuſſes in förm⸗ 
liche Berathung, hört bie Anträge feiner Mit 
glieder, und bie Gegenbemerkungen ber Repraͤ⸗ 
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fententen ¶Pfarrer und Ortsvorſtaͤnde) jedes 
eingeknen: Bocal-Uuıtenphegfhafts-Dtathes, faßt 
feine Beſchlüſſe, und gibt. Gemeinde für Ge 
meinde fein belobendes oder tadelndes Urtheil 
nebft den etwa u —— Te 
— . 

— b 6. 67.. 

Bu 6. 64. Ziffer 6. — 
Benfellung Der frage, ob umb weige 
Gemeinden etwa wirklich mit’ Armen 

überbürbdet find. Feſtſtellung der ' 
„etwaigen Umterfiügungsbepiräge,. ' 

“an diefelben. 

Der Begriff einer Ueberbintung it — 
Natur nach ſtets relativ. 

Er kann nur geſchöpft werden aus Dem 
Verhaͤltniſſe der Bürde zu dir Leiftungsfähigs 
feit ber mit der Bürde geſehlich Belaſteten. 
Die Ueberbürdung einzelner Gemeinden mit 
Armen laͤßt fich daher nur ermitteln aud dem 
DVerhältniffe, in welchem im jeber einzelnen’ 
Gemeinde die Zahl, und der Bedarf der Ar: 
en! zu dem Reäftender beptragsfähigen Ges 
meindeangehörigen fteht. Diefe Kräfte ſelbſt 
aber koͤnnen ohne eine nicht wohl zulaͤſſige Une 
terfuhung jedes einzelnen Activ⸗- und Paffivs 
ſtandes nur nach allen. Anhaltspunkten ſtatt fire 
den. Das eigentliche Urteil muß immer dem: 
eigenen Gewiffen des Diftricte-Urmenpflegfehafter 
Mathes, und der feinen Mitgliedern der Ple⸗ 
narverfammlung innewohnenden — 
niß anheimgeſtellt bleiben. 

Als’ allgemeine Anhaltspunkte bieten ſich 
die Grund-, Dominical-, Familien⸗ und Ge: 
werbſtener, der Malzaufſchlag und die ſonſti⸗ 
gen directen und indirecten Auflagen des Staats 
und der Komunen dar, über deren Ertrag, 
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auf Antrag des Armenpflegſchafts-Rathes die 
umftändlichften Unffhlüffe zu erholen find; nebſt⸗ 
dem müſſen auch jene befondern Derhältniffe 
in Erwägung gezogen werben, welde entweder 
wie obfchwebende Steuerreclamatipnen den ges 
feglihen Anhaltspunft der Steuer in Zweifel 
ftellen, ober mie läftige Gervituten,, häufiger 
Hagelfhlag u. dgl. nachtheilig, oder endlich, 
wie beſonders (hwunghafter Gelderwerböbetrieb, 
Vorhandenſeyn reicher durd Feine Eapitalfteuer 
in Evidenz gebrachte Eapitaliften und Inleute, 
vortheilhaft auf die Bilanz; der Kräfte einzu: 
wirken vermögen. 

Seben derartigen Umftand bat der Vorftand 
ber Diſtricts⸗Polizeybehörde in feiner Ueberficht 
bemerkbar zu mahen; — Ausſchuß fowohl als 
Plenum aber haben die Verhältnißzahlen unter 
genauer Würdigung aller Verhältniffe nad 
ihrem beften Gewiffen zu fehöpfen und zu bes 
fchließen. 

$. 68. 
Zu $. 64. Ziffer 7. 
Berathung des Armenweſens bes 
Gefammtbiftriktee. 

Eine ber wihtigften Aufgaben bes Diftrictd- 
Armenpflegfhafts-Matbes ift es, das. Armen⸗ 
wifen bes Gefamtdiftrictes in allen feinen Be: 
ziehungen, und nad) feinem vollen Bedarf zu 
erfennen und zu würdigen. 
diefer Aufgabe hängt zunähft und unbedingt 
von dem Gemeinfinn feiner Mitglieder ab. 

Die Diftriets-Urmenpflege fol die Leiftung 
der einzelnen Gemeinden durch Mereinigung 
der Kräfte leichter und wirkfamer machen. Der 
edle Zweck ift erreicht, ſobald alle Betheiligte 
fih offen und loyal zu einem wirkfamen Ganz 
zen geftalten. Er bleibt unerreichbar, wenn 
örtliche Intereſſen oder nachbarliche Leidenfchaf: 





Die Erfüllung 
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ten ben Geſichtspunkt trüben. Streben der 
vorfigenden Diftricte-Polizepbeamten muß ed da= 
her insbefondere ſeyn, die Gegenſaͤße auszu⸗ 
gleihen, und das Inſtitut auch wirklich zu 
bem zu erheben, was es nach dem Gefege ſeyn 
fol, in vielen Diftricten bereits ift, und bey 
Huger Leitung fd leicht ſeyn kann. 
$. 69. 
Zu $. 64. Ziffer 8. 

Erwägung ber Rätblihfeit und Noth— 
wendigkeit einer biftrietiven Armen 
befhäftigung. 

Naͤchſt der Einwirkung auf den Gemein- 
finn der Dienftherrn und Meifter, kann Verei— 
nigung der Kräfte zunähft wirffam werden, 
bey der großen Aufgabe des Befchäftigens der 
in Gemeinden = und Privatdienften nicht unter: 
bringbaren Armen. 

Kein Gegenftand hängt mehr als biefer 
von Vorausfegungen der verfchiedenften Arten 
ab, mas einer mit zahlreichen arbeitsfähigen 
Armen und günftigen Abfaymitteln verfehenen 
Dertlichkeit leicht, ja vortheilhaft ſeyn kann, 
mag leicht andern ſchwer, ja beinahe unaus- 
führbar erfcheinen. Oft fheitern fogar Wille 
und Ubfapgelegenheit an dem Mangel an ber 
fähigten Auffehern. 

. Wählt nun ein Diftrick den rechten Dann, 
eoncentrirt er unter der Leitung dieſes Mannes 
die einzelnen Armenbefhäftigungen zu einem 
größern Ganzen, fo ift ſchon durch Befeitigung 
der zwar umentgeldlihen, aber wegen mangel- 
haften Gefchäftsbetriebs oft höchſt Eoftfpieligen 
Localleitungen, und durch zweckmaͤßige Geſammt⸗ 
leitung eben fo viel für die fpeciellen Gemein: 
den als für die Sache felbft gewonnen: 

Die Diftrietsbefhäftigung aber befchränkt 
ſich keineswegs auf den engen Begriff ber Ver⸗ 

(15) 
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einigung aller Armen in einer Wohnung und 
MWerkftätte; fie kann vielmehr Auch in einem 
eoncentrirten Materialankaufe, in Vertheilung 
ber Mohftoffe z. DB. des Flachſes, des Hanfes, 
unter die an Eonn= und Feyertagen aus dem 
einzelnen Orten berbeilommenden Armen, und 
in Einfammlung, Bezahlung, und Wiedervers 
werthung der vollendeten Arbeiten beftehen. Ja 
die letztere Art dürfte ſich den mit verbeirathes 
ten Armen belafteten Ruralbezirken durch Eins 
fachheit und practifche Richtung ganz vorzüglich 
empfeblen. Sie zieht weder Beheitzung noch 
Verpflegung der Arbeitenden nad ſich, befeitigt 
alle Nachtheile und Koften, befondere Beauf: 
fihtigung ift bey Eltern vieler Kinder, mie 
auch Finderlofen leicht durchführbar, und hat 
überall, wo fie unter Mitwirkung der Diftriets- 
Polizepbehörden mit Ernft begonnen mwurbe, 
entfprochen. 

Mebrigens bemißt fich der relative Vorzug 
der einen ober andern Befkhäftigungsmethode, 
fo wie die Wahl der Beihäftigungsohjecte im— 
merbin nad den eigenthümlichen Berhältniffen 
der Diftricte. 

Wo Fein befonders günftiger Abſatz für 
die landwirthſchaftlichen rohen Producte fich dar⸗ 
bietet, wird zu erwägen fepn, ob mit der Ars 
menbefchäftigung feine Veredlung der in dem 
Diftricte produzirten Nobftoffe (Handelsgemächfe) 
namentlich Flachs, Hanf, wr dgl. verbunden, 
oder ob nicht dur fie ein nüglicher Anbau 
neu eingeführt werben Fonne. 

In den an Brennnmaterial reihen Gegen⸗ 
den wird leichter mit Feuer-, in andern leichter 
mit Handarbeit auszureichen ſeyn. 

Sache des Vorftandes ift es daher, im dies 
fer Beziehung die vielfeitigften Vorfchläge vor 
zubereiten, genaue ftatiftifhe Notizen über die 
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Production und Debitquellen des Bezirke zu 
fammeln, auf folhe Weife dem Urmenpflege 
fhafts: Mathe eine gründliche Auswahl möglich 
machend, 

Ueber die Urt, wie arbeitsfähige Arme, 
durch Urbarmahung öder Gründe, Trockenle— 
gung von Sümpfen u. dal. Befhäftigung, und 
nah Umftänden Grund und Boden für ihre 
eigene Anſiedlung erhalten können, wird eine 
befondere Verordnung erlaffen werden. 

$. 70. 

Zu $. 61. Ziffer 14. 
Erwägung der Räthlichkeit und Noth— 
wendigfeit einer concentrirten Kran 

fen= Pflege. 

Gleiche Grundfäge gelten in Abficht auf bie 
Eoncentration der Kranken: Pflege. Auch bier 
richtet fich das Bedürfniß nach den örtlichen 
und bezirffichen Verbältniffen. 

Das Vorhandenfepn tüchtiger praftifcher Aerzte 
in einzelnen von dem Gerichts-Sitze entfernten 
Orten, bie Wirkfamfeit bewährter, nur bes 
fhriftlihen Beyrathes der Aerzte bedürfender 
Chirurgen, das Beftehen geftifteter Orts-Spi⸗ 
täler, und ähnliche Dinge mehr, können in ei: 
nem Bezirfe, oder doch in einem Theile eines 
Bezirkes unnöthig machen, was in einem andern 
ald dringendes Bedürfniß hervortritt. Im All: 
gemeinen und aus dem Standpuncte der Menfchs 
lichkeit ift die Derbringung der transportablen 
armen Kranken an den Sit des Arztes und der 
Apotheke der örtlihen Pflege fchon ob ber täg- 
lichen Hülfe, und der fchnellen Bepfihaffung der 
Medikamenten vorzuziehen. 

Bey den einzelnen Gemeinden wird fle im 
Durdfihnitte eher zu einer Minderung, als zu 
einer Mehrung der Koften führen, ba Lehtere 
jedenfalls der Botengänge zu dem Arzte umd 
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zu der Apothele, ber Abſendung von Pferden 
zum Transporte bes Arztes, und der mannigr 
fachen, auch die unentgeldlihe Kranfen-Pflege 
auf dem Lande theuer machenden Ausgaben ents 
hoben wird, und dann eine ftändige Einnahme: 
Quelle (man ſehe Ziffer 4. lie. g. $. 24 gegen- 
wärtiger Inſtruction) für die Erfrankungss Fälle 
der Dienftboten und Gefellen fogar fpeciell dos 
tirt hat. 

Uebrigens öffnet fich auch hier bezüglich auf 
das Wie ein weiter Spielraum. Wo geftiftete 
Spitäler bereits eriftiren, laſſen fich felbe durch 
eine auf Koften des Armenpflegſchafts-Rathes 
vorzunehmende Grweiterung ber Localitäten, 
und durch tarifmäßige Vergütung ber Derpfler 
gungstoften ftiftungsmäßig nicht berechtigter 
Arme, ober durch Ueberlaffung ber Dienftbos 
ten» und Gefellenbepträge fämmtliher Gemeins 
ben (man fehe $. 24.) für den Gefammtbiftrict 
anwendbar machen. Wo zur Zeit ſolche Epis 
täler nicht eriftiren, ift die diftrictive Fürſorge 
keineswegs duch die Errichtung grofßartiger 
Spitäler bedingt, vielmehr genügt dort der An: 
kauf oder die Miethe ganz einfacher Rocalitäten, 
und ein mit einem reblihen Wirthe, oder einer 
braven Familie abzufchließender nah den Even: 
tualitäten der verfhiedenen Kranken claffifizieter 
Koftaccord. 

Die an die einzelnen Gemeinden ganz oder 
größtentheild zu überlaffenden Zwangsbepträge 
der Dienftboten und Gefellen (man fehe $. 24. 
gegenwärtiger Inſtruction) werden den größten 
Theil der Koften decken, der Gerichtsarzt wird 
die ihm gefeplich obliegende unentgeldliche 
Leitung, nicht nur in ärztlicher, fordern auch) 
in abminiftrativer Hinfiht um fo lieber über: 
nehmen, als ihn biefe Eoncentration zahlreicher, 
gleichfalls unentgeldliher Excurfionen in 
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oft entfernte Gemeinden enthebt. Wo das Be: 
bürfniß einer concenirirten Krankenpflege fich 


nur auf einzelne Theile bes Bezirkes erftrect, 


kann die diftrictive Fürforge in mehrere Anftal- 
ten zerfallen, und fih um die außerhalb des 
Gerichtsbezirkls wohnenden Aerzte und Land: 
ärzte gleichſam gruppiren. 

Unter diefen, wie überhaupt unter allen. 
denkbaren Modalitäten das bezirflich Befte 
zu wählen, ift eine der wichtigften und ebelften 
Aufgaben . des Diftricts = Armenpflegichafte: 
Mathes. 

$. 74. 

Bu $. 61. Ziffer 12. 
Buertennung von Beyträgen an ein: 
zelne überbürdbete Gemeinden, 

Sf in einem Bezirke der Gemeinfinn wirk⸗ 
lih erwacht, finden unbefhäftigte Hände einer 
mit Arbeitögelegenheit nicht verfehenen Ge: 
meinde in andern Gemeinden beffelben Bezirks 
Unterfommen, ziehen die Dienftherren und Ge: 
werbsleute des Diftriftes arbeitsfähige Arme, 
namentlich broblofe Meifter, fremden Dienftbo: 
ten und Gefellen vor, forgt die Heimathgemeinde 
folher auswärts beſchaͤftigter Armen für die 
Erziehung deren Kinder, ift überdies bey vor- 
bandenem Uebermaße an Armen für diſtriktive 
Arbeitögelegenheit und etwa für diſtriktive Kran⸗ 
fenpflege geforgt, fo wird ber Fall eines befon: 
dern Unterftügungsbeytrages für einzelne Ges 
meinden hoͤchſt felten eintreten. 

Sollte eine ſolche Hülfe wirklich nöthig 
werden, fo ift babey von folgenden Grundfägen 
auszugeben: 

4) Eine Unterftügung einzelner Gemeinden 
greift nur Platz, wenn 

a) aud nad Erfhöpfung ber fo eben 66. 67 
bis 72 entwidelten Miltel eine relative 

(15°) 
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Ueberbürbung noch obwaltet, und wenn 

b) bie betreffende Gemeinde ihrerfeitö alles 
aufgeboten hat, um das relative Maaf ber 
Leiſtung nicht nur wirklich, fondern auch 
zwedmäßig zu verwenden. 

2) Die Art der Hülfe hängt von bem Er» 
mefjen bed Armen⸗Diſtriktspflegſchaftsraths 
ab. Sie kann nicht blos in Gelde, fons 
dern au in fonftigen Leiftungen, nament» 
lich in erhöhter Eheilnahme ber Gemeinden 
an ben Diftriktöbefchäftigungen, billigerer 
Verpflegung ihrer Kranken in ben Bezirks⸗ 
Krankenhäufern, Aufnahme armer Kinder 
in die Schulen ded Bezirksortes, Verlei— 
bung von Stipendien an Kinder und Arme 
der Gemeinde beſtehen. Insbeſondere ift 
die Sorge für arme Kinder ber Geldſpende 
vorzuziehen, da fie mit dem Hauptzwede 
aud die Wereblung ber kommenden Gene 
ration verbindet. 


$. 79. 


. Bu $. 61. Biffer 13. 
"Anfertigung bed Diftrifts- Etats, 
Durch die fo eben vom 6. 61 bi 74 ents 
widelten Vorarbeiten vollendet der Diſtrikts⸗ 
Armenpflegſchaftsrath zugleih alle Elemente 
des Diftrifts » Voranfchlags. 
Derfelbe wird in der Formanlage XII. 
verfaßt. 
Seine Ausgabe umſchließt: 
J. die Auögaben auf biftriftive Armenbeſchaͤfti⸗ 
gung und zwar: 
a) ben Anfauf von Rohftoffen; 
b) die Koften ber Beauffihtigung, der Bes 
heizung des Lofald, und der Fabrikation 
im weiteften Sinne; 
03 -die Verwerthung. 
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MH. Die Ausgaben auf Diſtricts⸗Armenanſtalten. 

UI. Die Ausgaben auf fonftige biftrictive Ar⸗ 
menanftalten. 

IV. Die Unterftügungen einzelner überbürdeter 
Gemeinden. 

V. Die Ausgaben auf Megie aller Art, und 
zwar 

-a) auf Anſchaffung von Schreibmateriallen, 
b) auf Haltung bes Rundfchaftsanzeigers, 
ec) auf Poll: nnd Botenlöhne, 

d) auf eimaige Memunerirung bes Schreiber 
perfonale. 
Die Einnahme umfaßt: 

1. bie gefeglichen Zufchüffe des Diſtriets-Armen⸗ 
fonds, naͤmllch: die Zuccumbenzftrafen aus⸗ 
mwärtiger Euccumbenten, und die Geldſtra⸗ 
fen megen Vergeben; 

1. den Meinertrag bes dem Diftricts« Armen: 
fonde eva zugehörigen Stammvermögend; 

II. die dem Diftricte-Armenfonde etwa zuflieſ⸗ 
fenden Paſſivreichniſſe; 

IV. die Ausftände; 

V. bie etwaigen Vorſchüſſe; 

VI. einzelne dem Diſtricts-Armenfonde zu Do: 
tirung beftimmter Diftricts = Inflitute oder 
Unterftügungsjweige eiwa überlaffener Eins 
nahmecathegorien der Cocalarmenfonde als: 
ber Hundevifitationsgelder, ber Zwangs—⸗ 
Bepträge der Dienftboten und Gefellen 
(man ſehe $. 24. gegenwärtiger Inſtruc⸗ 
tion.) 5 

VII. der frepwilligen Bepträge ber Corporatio⸗ 
nen und Privaten; 

VII. die nach der II. Beylage zu ber Verfaſ⸗ 
fungsurfunde des Reichs etwa unter Zus 
ſtimmung ber kirchlichen Oberbehörbe bem 
Diftrictds Armenfonde zugewiefenen Lieber 
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ſchüſſe der Cultus-⸗ und MWohlihätigfeites 

fliftungen des Kreifes; endlich 

IX. in fo ferne die fo eben von I. bie eins 
fhlüßtih VIII. genannten Ginnahmsarten 
etwa zu Erreichung ber gefeplichen Zwecke, 
nämlih zu Begründung einer mit voller 
Zweckmaͤßigkeit zu errichtenden Urmenanftalt 
niht binreihen, bie Pflihtbepträge des 
Gefanımibiftriches, 

6. 73. 

Specielle Dorfhriften über die Des 

banblung der zu Iweden ber Diftrictss 

Armenpflegen etwa nöthig erachteten 

Ppflihtbepträge. 

Die Flüſſigmachung ber letztgedachten Eins 
nahmsquelle, richtet fih nach folgenden gefeps 
lichen Normen: 

1. bie vorläufige Berathung des Diftrictd = Urs 
menpflegfhafte-Nathes über bie Anordnung 
einer Diſtricts-Umlage für Armenzwecke tritt 
ein, fo oft der Antrag zu einer folden 
Umlage entweder 

4) in dem Schooße des die Vertreter fämmts 
liher Gemeinden im fich fchließenden, und 
mit der Eigenſchaft einer öffentlichen Bes 
hörde befleideten Diftrifts = YUrmenpflege 
fchafte = Mathes entfteht, ober 

2) von ber leitenden. Polizep = Behörde an 
ben Diſtrikts⸗ mp BeehdeTe s Math 
gebracht wird. 

11. Die vorläufige Berathung umſaßt: 

4) Die Erörterung der Frage, ob eine Dis 
ftrifts = Umlage entweder 

a) zu verordnungsmäßiger Ausbildung und 

Erhaltung des Diſtricts-Armenweſens 
abfolut nöthig, oder doch 

b) Behufs eines überwiegend nüglichen 

Zweckes räthlich ſey; 
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2) die Prüfung der mit dem Zweck etwa in 
Derbindung ftehbenden Entwürfe und 
Pläne; 

5) die Ermäßigung des beyläufigen Bebarfes 
an Umlagen, nah Abzug der etwa frey⸗ 
willig dargebotenen Gaben, und der etwa 
vorliegenden befondern Verpflichtungen 
einzelner Gemeinden; uud 

4) die vorläufige Vertheilung des ermäßigten 
Umlagenbebarfes unter den einzelnen Ger 


meinden, d. h. unter bie ®efammtheit 


aller nah Art. 64. ber Verordnung vom 
417. November 1816 pflichtigen Gemeinde: 
glieder und Gemeindeangehörigen, ein: 
ſchlüſſig aller fonft Privilegirten und aller 

in der Gemeinde nicht wohnenden Befiger 
von Realitäten, beſteuerter Gründe, oder 
Realrechte. 


IH. Spaͤteſtens mal 24 Stunden nach geſchloſ⸗ 


fener Berathung legt der den Diſtricto— 
armenpflegfhafts- Math Teitende Beamte 
das, die Einleitung ($. 6. des Geſetzes 
44. September 1825) umfaffende Protos 
coll, fammt feinen etwaigen Bemerkun⸗ 
gen und gutachtlihen Anträgen der Königl. 
KreissMeglerung, Kammer bes Innern 
zur Vorentfheidung darüber vor: 
ob zu förmlider Einleitung ei- 
ner Diftrietö-Umlage geſchrit— 
ten werben foll. 
In dem Falle bejahender Vorentfcheidung 
beruft der leitende Beamte alsbald zu nä- 
berer Begutachtung der gefammten Anger 
legenheit eine förmliche Diſtricts⸗Verſamm⸗ 
lung, beſtehennnd 
4) aus dem Bürgermeiſter und einem klein⸗ 
begüterten Armenpflegſchafts⸗Rathe jeder 


* 


. 
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betheiligten Stadt, oder jedes betheiligten 

Marktes; 

2) aus dem Vorfteher und einem Armen: 
pflegfchafts = Mathe, worunter einer ein 
höchſt Befteuerter, und einer ein Kleinbes 
güterter fepn muß; 

5) aus den je nad ihrem Guibefinden ent: 
weder in Perfon oder durch Vertreter er: 
feinen s fönnenden Grund», Zehent⸗, 
und Gutsherrn bes Diftrictes; 

4) aus ben vermöge eines befonders großen 
Gutsbeſihes bey den Umlagen ganz vor: 
züglich betheiligten Perfonen bes Diftric- 
tes und 

5) aus bem Mertreter des Aerars, foferne 
biefes nach Gefep oder Herfommen elwa 
als beiheiligt erfcheint. 

Bey ber Berufung find bie Bernfenen aus: 
drüdlih darauf aufmerkſam zu machen, daß 
die Nichterfcheinenden durch die That aller Ein: 
reden unbedingt verluftig werben. 

V. Die Verfammlung beginnt mit Verlefung 
ber veranlaffenden Verhandlungen des Dis 
ſtricts-Armenpflegſchafts⸗Rathes ber Mes 
gierungsvorentfheidung, uud ber releviren- 
ben Nachweiſe. 

Sodann wird bie Unfiht der Anwefenden 

4) über die Frage, ob die Umlage nöthig 
oder überwiegend nützlich erfcheine, um 
dad Armenweſen bes Diftrietes auf bie 
ihm durch gegenwärtige Snftruction vor: 
gezeihnete Höhe zu bringen, 

2) über die etwaigen Plane und Voranfchläge, 
und 

5) über die Zahl ber Beptragspflictigen, 
dann über das Maaf ihrer Beptrags- 
pflicht alfo darüber erholt, 

a) was an Umlagen nach Abzug ber eiwa 
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freywillig dargebotenen Gaben, und 

ber etwa vorliegenden befondern Mer: 

pflihtungen einzelner Gemeinden noch 
erfoderlih fep; und 

wie biefer Bedarf unter die einzelnen 

Gemeinden, d. h. unter die Gefammt: 

beit aller nach Art. 64. der Verordnung 

vom 17. November 1816 pflichtigen Un: 
gehörigen der Gemeinden, einfhlüffig 
aller fonft privilegirten Inwohner und 

Inleute, und einfhlüffig der in ben 

Gemeinden nit wohnenden Beflper 

von Realitäten, befteuerten Gründen, 

und Reglrechten zu vertheilen ſey. 

Sollten abweichende Anfihten zu Tage 
fommen, ift das Für und Wider binfichtlich 
ber Punkte 4 und 2 mittelft einfacher Umfrage 
bezügli auf den Punkt 3, mittelſt eines in 
förmlihem Partheiverhältnig münblihb summa- 
rissime und in unausgefegter Verhandlung bis 
zur Duplie flatt findenden Deceffes zu verneh⸗ 
men. 

VL Nah dem Echluffe biefer Verhandlungen 
reaffummirt der leitende Beamte das Mes 
fultat der Erinnerungen und Gegenerin: 
nerungen, und ftelt bie Ergebniffe nad 
ber Etimmenmehrheit zuſammen. 

VI. Einhelliger Widerfpruh aller Anweſenden 
bep einer blos ben überwiegenden Mugen 
beabfihtenden Umlage ſchließt deren deſini⸗ 
tive Ablehnung in fih, und ber betreffende 
Antrag kann fofort vor der naͤchſten Jah⸗ 
resverfammlung nicht ermeuert werben. 
Einhellige Zuftimmung führt binwieder zu 

dem alsbaldigen Vollzuge der gefaften Be— 

fhlüffe; abweichende Anfihten ziehen den Ver: 
fuch zu freundlicher Ausgleihung, bey beffen 

Mißlingen das Dictiren bes diſtrictspolizeylichen 


b 
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Gutachtens an die Kreis-Regierung in Bepfepn 
der Derfammlung, und falls diefem Gutachten 
nicht freywillig fubmittirt wird, Die unverzügs 
liche Einfendung der Acten an die Kreid-Me= 
gierung nad fi, melde Ieytere ſich Vortrag 
erftatten läßt, und in collegialer Berathung 
mit forgfältiger Würdigung der von der Di: 
ftriets-Verfammlung etwa erhobenen Erinnerun⸗ 
gen darüber enifcheidet, 
4) ob, und 
3) wie die beantragte Diftricts-Umlage ftatt 
finden fol. 
Vol. Sollte Gefahr auf Verzug haften, und 
bep abweichenden Anfichten der Diftricte- 
Derfammlungsmitglieder ein gemeinfames 
Verſtaͤndniß über einen Geldvorfhuß nicht 
zu ermitteln ſeyn; fo erfennt die leitende 
Diftrets- Poligepbehörde in instanti ein ins 
appellables jedoch lediglich in Naturleiftuns 
gen auszufchlagendes Proviforium, und 
fhreitet zu beffen alsbaldigem Vollzug. 
Der Megierungs = Beihlug wird auch in 
dem {alle etwaiger nah $. 3. Ziffer 3. 
des Geſetzes vom Ad. September 41825 
eingelegten Berufung unaufhaltfam vollzo: 
gen, wenn die Kreis- Regierung das Das 
fepn einer mit dem Verzuge verbundenen 
Gefahr, entweder 
4) in ihrem Beſchluſſe bereits eventuell ausge: 
ſprochen hat, oder 
9) auf Anzeige der ergriffenen Berufung aus⸗ 
fpriht, oder wenn 
3) bie Diſtricts-Verſammlung felbft die Aus— 
führung des Zweckes für dringend erklärt 
bat, oder 
4) wenn ber Regierungss Befchluß mit der zu 


IX. 


Protocdll gelangten Anfiht der Mehrheit 
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ber Diſtricis-Verſammlung übereinftimmt, 
oder endlich 

5) wenn es fih um eine Ausgabe handelt, 
welche durch gegenwärtige Inſtruction auf 
den Grund ber Geſehe und Verordnun—⸗ 
gen, namentlich der inftructiven Beſtim⸗ 
mungen der Verordnung vom 17. Novems 
ber 41816 geboten, und nicht bloß empfoh: 
len ift. 

X. Die genehmigten Diftriets-Umlagen löſen 
fih, was die jeder einzelnen Gemeinde im 
allgemeinen nah Ziffer V. Nr. 3 gegen: 
wärtigen $. zureparlirte Quote betrifft, in 
den betreffenden Gemeinden in Localumlas 
gen auf, und jede Gemeinde verfährt, 
was Pflichtigkeit, Maafftab, Einhebung 
und Verrechnung betrifft, unbedingt nad) 
$. 26. gegenwärtiger Inſtruction. 


IM. Abſchnitt. 
Aufgabe der Diftrietd-Armenpflege in 
bem Laufe bes Jahres. 


$. 74. 
DVerhältniffe des Ausfhuffes als aus 
fhließenden Verwalters in dem Laufe 
bes Jahres. Gebundenſeyn beffelben 
an die Inſtruction bes Leptern, 


Der Diftriets-Armenpflegfchafte-Math wird 
in dem Laufe des Jahres unbedingt durch den 
Ausſchuß repräfentirt. 

Lepterer ift an bie in bem Etat nieberges 
legten Grumdfäge, und an bie ihm etwa ers 
theilte fpecielle Inſtruction gebunden. 

Innerhalb diefer Grenzlinie aber durchaus 
ſelbſtſtaͤndig. 

Außerordentliche Plenarverſammlungen zu 
welch’ immer einem Zwecke, und namentlich zu 
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Erläuterung dunkler Inſtruktion bfeiben ein für 
allemal unterfagt. R 


Etwaige Lücden der Inſtruktion geben bem 
Ausſchuſſe das Recht felbftftändiger Entfcheis 
dung. 

$. 75. 
Umfangbder®efhäfte-Aufgabe indem 
Laufe des Jahres. 

Die Verwaltung felbft hat ſich ſtrenge nad 
Analogie der (6. 29 — 32 gegenwärtiger In⸗ 
firuftion zu bemeffen. 

Das Einheben ber feitgeftellten Einnah⸗ 


men, liegt bem von der Diftrifts-MVerfammlung 


gewählten Kaffıer ob, Obliegenheit bes Aus— 
fhuffes ift es 

4) die Einhebung und Megiftrirung biefer Ein⸗ 
nahmen angemeffen zu controlliren, 

2) die Verwaltung des Etamm = Vermögens 
und ber biftriftiven Wohlthätigkeits = Ans 
falten forgfältig zu bewachen, und bie zu 
Abſtellung etwaiger Gebrechen, zu Ein: 
haltung des Zwecks, zur Vervollfommung 
biefer Inſtitute, möthigen Anträge an bie 
Diftrikte = Poligep « Behörde zu ftellen, 

3) für pünftlihe und zweckmaͤßige Ausführung 

ı ber dur dem Etat etwa feftgeftellten bis 
friktiven Armen-Befchäftigungen zu forgen; 
eben fo 

4) der etwa angeordneten biftriktiven Kranken: 
pflege ftete Aufmerkfamkeit zugumenden ; 

5) die Diſtrikts⸗Polizey⸗ Behörde bey Leitung 
ber einzelnen Lofal= Armen = Pflegen eifs 
rigſt zu unterftügen, insbefondere 

6) bie im Laufe des Jahrs fich ergebenden 
biftriftiven Geſchaͤfte pflichttreu zu befors 
sen; 


7) ſich ‚zu überzeugen, ob bie fittliche und po—⸗ 
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lizeyliche Vormundſchft über bie Armen 
in jeder einzelnen Gemeinde wirkſam und 
dem Geiſte der Vorſchriften gemäß gehaud⸗ 
habt werde; 

8) durch Korresſpondenz mit ben einzelnen 
Lokal = Armen =» Pflegen, fib im ſteter 
Kenntnif der Zabl und Syndividualität der 
arbeitsfähigen, arbeitslofen Urmen zu ers 
halten, und die Unterbringung in ben mit 
Arbeits:Gelegenheit verfehenen Gemeinden, 
ober fofern dies nicht möglich fepn follte; 
in auswärtigen Diftriften ſowohl durch 
Korresfpondenz der Polizey-Behörden des 
Diſtrikts mit andern Diftrifte-Polizep-Be- 
hörden, als auch burd eigenes Benehmen 
mit ben Addreß-Büreau's großer Städte 
zu bewirken; zu dem Ende 

9) einen nach Anlage XIII verfaßten, flets 
fortgefegten Kundſchafts⸗Anzeiger zu halten; 

40) Ununterbrochen darauf zu feben, daß bep 
Staats- und Communals Unternehmungen, 
arbeitsfähige Arme vor Dritten den Vor: 
jug erhalten; 

44) insbefondere alles Ernftes auf den richti— 
gen Vollzug der in dem 6. 59 Mr. 18 
gegenwärtiger Inſtruktion, binfichtlich der 
austretenden Zmangs = Arbeiter entwicelten 
Grundfäge zu balten, und durch ftetes 
Benehmen mit ber Diftrifts = Polizep » Be: 
hörde dafür beforgt zu ſeyn, daß jeder 
auseinem Zwangs-Arbeits-Hauſe 
Entlaffene in Folge ber, 4 Du 
hen vor dem Austritte von dem 
betreffenden Zwange = Arbeits: 
Haus-Commiſſariate an die Die 
ftrifts - Polizey =» Behörde feiner 
Heimath zu erlaffenden Notifika— 
tion, bey feiner Ankunft bereits 
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eine auggemhttelte Befhäftigung. 
finde; und rdiefe, Befhäftigung fewohl 
des Fleißes als der Eittlichkeit wegen ges 
nau beobachtet, und bey fihtbar werden: 
der Nichtbeſſerung alsbald in das Zwangs⸗ 
Arbeits Haus zurüchgeſendet werde; 


42) bie eingelien Lolat⸗ Armen⸗ Pflegen in der 
Verwerthung ihrer Fabrikate und Arbeiten 
zu unterſtühen, auch auf Verlangen den 
Ankauf der Rohſtoffe, und bie Vers 

werthung ber Manufakte zu "übernehmen; 

13): auf Verlangen. der Diftrichs +Poligep- Ber 
hörde, Commiſſaͤre an den Eip.der einzels 
nen Lokal Armen z Pflegen zu Viſitirung 
aller oder einzelner Gejhäfts » Zweige abs 
zuorönen, und 


44) überhaupt alles aufzubieten, um das Ge⸗ 
deihen der Armen-Pflegen in dem Ge⸗ 
fammt = Umfange bes Diſtrictes zu bes 
wirken. 

: $ 76. 
Orunbfäge bey Erfüllung ber Ge⸗ 


fhäfts: Aufgaben in dem Laufe bes - 


Jahres. 


In Ausübung dieſer Pflichten hat ſich der 


Diſtricts⸗Ausſchuß ſtreng und unbedingt nach 
ben in 66, 29 — 32 gegenwärtiger Inſtruktion 
umſtaͤndlich entwickelten Grunbfägen zu achten. 


IV. Abſchaitt. 


ſchafts-⸗Rathes mit Sgtafte * N 
ame 


EM 
Die Ehluß » Aufgaben der Zahres s Vers 
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waltung sichten ſich ‚gleichfalls unbedingt nach 
Analogie, der 69. 40 — 45 gegenmwärtiger ns 
ftruftion. - | 

Der Sturz ber Maſſe und etwaiger Mate⸗ 
rial⸗Verraͤthe erfolgt am 4. October unter: den 
fire: die, Lokal» Armen = Pflegen vorgezeichneten 
Formen. und Directiven: Die GSpejial- Med: 
nungen der. einzelnen. Commiſſaͤre oder Commiſ⸗ 
fionen. müſſen fpäteftens am 45. Oktober ges 
ftellt, die Gefammt s Rechnung. felbft muß fpäs 
teſtens am legten October nah dem Formular 
Anlage XEV vollendet, bon dem Ausſchuſſe 
revidirt and unterzeichnet ſeyn, um Tofort nach 
erfolgter Guratel = Prüfung durch den Drud 
jur Kenninig des Gefammt = Diftriftes zu ges 
Iangen, 


v. Abſqhnitt. 
Gefhäftsführung des Diftrictd: Ar- 
menpflegſchafts-Rathes. 


$. 78. 
Allgemeine Grundfäge. 
Der Gefhäftsgang bes Diftrictd = Armen: 
pflegſchafts⸗Rathes richtet fi mad der Ana⸗ 


Iogie der 99. 46 — 48 gegenwärtiger Inſtruc⸗ 
tion. 


$. 79. 


Geſchäftsgang ber Plenar⸗Verſamm— 
Aufgaben bed Diſtriets- Armen⸗Pfleg⸗ 


lung. 


"Pie einzige GSiyung der Plenar⸗Vev⸗ 
-fammlung findet jährlih zu Ende Octobers 
Statt. 


In biefer Siyhung gebührt der Vortrag 
(46) 
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dem Vorftande, oder dem von ihm ernannten 
Referenten. Cie begimmt mit den gebotenen 


BerathungssGegenftänden, (man] fehe 66. 64, 
63, 64 gegenwärtiger Inſtruction) gebt mad) 


deren Erſchöpfung über ‚zu den etwaigen Vor⸗ 


ſchlägen der Diftricte = Polizey « Behörde, und 
fchließt, mit von mindeftend 6 Mitgliedern un⸗ 
terftügten, und von dem Diftrikts « Polizeps 
Vorftande nicht als competenzwibrig erklärten 
Unträgen ber einzelnen Mitglieder. 


Der Dorftand häft die Umfrage nach ers 
fhöpfter, oder per majora als. ummöthig erklaͤr⸗ 
- ter Diseuffion. 


Die Abſtimmung ſelbſt erfolgt auf die von 
dem Vorſtande geftellten Fragen durch Auf— 
ſtehen und Sipenbleiben, oder durch einfaches 
Ya und Nein. : Jedem Mitgliede fteht freg, in 
der Discuffion feine Gründe für und wiber gels 
tend zu machen. Motivirte Abſtimmungen zu 
Protocol finden nicht Statt. 


Ueber bie Verhandlungen wird ein nah An⸗ 
lage XV. verfaßtes Protocol aufgenommen, 
deffen Formulare fo eben auf Koften der Di: 
firictö-Armenpflegen lithographirt, und zur Ver: 
fendung an fämmtliche Diftricte-Polizepbehörden 
vorbereitet werben. 


$. 80. 


Die Protocolle der Armenpflegſchafts⸗Räthe 
werden fammt ihren Beylagen, insbefondere 
fammt. der, Kraft des $ 52. gegenwärtiger In⸗ 
ftruction von dem Vorftande der Diſtricts-Po⸗ 


„ ligey: Behörde verfaßten Ueberfiht in duplo aus⸗ 
gefertigt, und eine Ausfertigung zu ben Acten 
des Diftrictd-Urmenpflegihafts: Mathes als ges 
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nerelle Inftenchon des Ausſchuſſes Fihterlegt, 
und die andere zur Kenuiniß der Kön. Kreis: 
Regierung gebracht. 


' & 8. 


Gefhäftsgang bes Ausfhuffee. 

Der Diſtrictsausſchuß verfammelt ſich mo: 
natlih wenigftens einmal. Eein Gefhäftsgang 
richtet fi nad den in $. 46. gegenmärtiger 
Inſtruction für die Local: Urmenpflegihafte: 
Käthe entwickelten Gefihtspunkten. Ihm iſt 
anheim gegeben, Eommiffäre ober Eommiffio: 
nen aus feiner Mitte zu ernennen, dieſen be: 
flimmte Zweige des Gefhäftes, vorbehaltlich 
ber Sefammthaftung, zu delegiren, und über: 
haupt alles vorzufehren, was mit möglichfter 
Dereinfahung.des Gefhäftes, und mit geringfi 
möglichfter Echreiberey bie fhöne und edle Auf⸗ 
gabe vollftändig irgend zu fördern vermag. 


VI. Abſchnitt. 
Verhaͤltniſſe des Diſtricto Armen: 
Pflegſchafts-Raths zu den Curatel— 

Stellen und Behörden. 


§. 82. 


N! Der Diftiicid-Mrmenpflegfchafte-Math iſt, da 


in unmittelbaren Städten Fein ſolcher exiſtirt, 
allenthalben der erſtinſtanzlichen Curatel der 


‚einfhlägigen ¶Diſtricts ⸗Polizey⸗ Behörde, und 


der hoͤhern Curatel der Kreisregierung unter: 
geordnet. 


Das Verhaͤltniß zw der Curatelbehörde, be: 
mißt fi unbedingt nach Analogie der $$. 51 
und 64. gegenmärtiger Inſtruction. 


237 


Zitel»TV, 
. Bon. der.Kreigs-Urmenpflege- - ‚ 


$. 83. 
Begriff der KreigsArmenpflege. 
Der Inbegriff aller den Kreis als Geſammt⸗ 
beit berührenden, (alfo weder Iocalen noch di⸗ 
ſtrictiven) Bedürfniffe und Hulfdanſtalten bilder 
das Dbjert der Kreis:-Urmenpflege. 


$. 34. a 
Aufgabe ber RKRreid: ;uienpflege " 


Aufgabe dieſer Armenpflege it es: 


4) den Etand der Armuth in dem Gefammt: 
Kreife aus dem höhern Geſichtspunkte jenes 

' Jeitenden Mittelpunktes zu ermitteln; zu 
dem Ende 

2) aus dem nach $. 51. und 64. gegenwaͤrti⸗ 
ger Inſtruction eingefendeten Protocolle der 
einzelnen Diſtriets-Armenpflegen, und aus 
den ftatiftifhen Erhebungen ber Kreisres 
gierung, insbeſondere ans ben Jahresbe⸗ 
richten und deren Beylagen die Zahl der 
Dürftigen jeder einzelnen Gemeinde, das 
numerifhe Verhaͤltniß derfelben zu ber 

a) rein aderbauenden, 

b) gemifht acerbauenden und inbuftriellen, 

e) rein induftriellen 
Bevölkerung, zu den in ber Gemeinde ver: 
wenbdeten auswärtigen Gefellen und Dienft- 
boten, und zu den real» Einfommend- 
Quanti:äten und Qualitäten der Gemein: 
den zu ermitteln; 


3) aus den Protocollen der Diftrictd- Armen 
Pflegen, und nöthigenfalls aus ben einge 


— — — 


238 


ſendeten Bocals und Diftrichs-Pflege-Mech- 
‚nungen genaue, Kenntnif über den Gang 
und über die Leiftungen der örtlichen und 

diſtrictiven Fürforge zu fchöpfen ; 

4) auf. den Grund biefer Vorarbeiten Urtheil 
über das Vor= und Mücfchreiten und über 
die tiefen Quellen der Verarmung, ſowohl 
bezüglih. der einzelnen Gommunen und 
Bezirke, als bezüglich des Geſammtkreiſes 
zu begründen; 

» das den Verhältniffen des Kreiſes ange: 
meffenfte Abhülfefpftem im ag zu ent⸗ 
werfen, hiernach 

6) die Belehrung ber einzelnen Local- und 
Diftrictö-Armenpflegen zu beantragen; 


7) bie Verwaltung der Kreis-:Wohlthätigkeite- 
Stiftung genau zu controlliren; 
8) die bereits beftehenden —— als 
| Kreis » Srrenhäufer, 

Kreis = Krankenhäufer,, 

Kreis » Erziehungs und Verpflegungs⸗ 
Häufer, dann bie in Den Kreifen be⸗ 
findfichen 

Kreis » Hülfscaffen, und 

Kreis:Befchäftigungshäufer und Zwangs⸗ 
Arbeitsbäufer 

angemeffen zu beobachten, und fomohl ben 
etwaigen Mangel, als deren Vervollſtaͤn⸗ 
digung durch Errichtung der noch man: 
genden Inſtitute diefer Art zu beantragen ; 
insbefondere 


9) wo es möglich und ratbfam erfheint, bie 
Ummwandlung ber örtlihen in bezirkliche 
Befchäftigungs =» Anftalten zu veranlaffen; 
insbefondere 

40) zu erwägen, ob es nicht angemeſſen ſey, 

(16*) | 
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die dem Kreife zur vorfergichen Heimath 
zugewiefenen Perfonen In einem gemein: 
famen Wohn: und Befchäftigungdorte zu 
verforgen, und in dem Falle bejahens 
ber Anſicht die betreffenden Anträge in 
ben Entwurf ber an die Landrathe zu richs 
tenden Propofitionen einzuftelemj! 


Periodifhe Vifitationen der einzelnen und 
insbefondere der mit umfaffenden Beſchaͤf⸗ 
tigungsanftalten verbundenen, ober in ih— 
‚rer Fürſorge lauen Orts: und ai 
Urmenpflegen vorzunehmen ; 


42) bey nothwendig werbender — 
der Kreisfonde auch diesfalls die nöthigen 
Anträge an ben Landrath zu entwerfen ; 
und überhaupt 
alles ;vorjubereiten, einzuleiten, und zu 
vollziehen, was dazu dienen kann, bas 
Armenwefen des Gefammtfreifes, im Ein- 
zelnen wie im Ganzen, ohne Lurus und 
unnöthigen Aufwand auf einen dem Bes 
bürfniffe des Kreifes, der Civiliſationsſtufe 
der baperifchen Nation, und den väterli= 
hen Abfihten Seiner Majeftät entfpres 
enden Standpunkt zu erheben. 


$. 85. 

Attributionen der K.Kreis-Regierun— 
gen, Rammer bes Innern, in Bezug 
auf die Kreig-Armenpflegen. 


Die Gefhäfte ber Kreis-Armenpflegen find 
den K. Kreisregierungen, Kammer des Innern, 
‚und zwar mit alleiniger Ausnahme ter Bes 
ſclufe und Diſtricts Umlage Fragen, zu bu— 
‘reaumäßiger Behandlung, alfo zu felbjtftändi- 
ger Leitung durch den Kon. General: Commiffär 
“nd Regierunge:Präfidenten ven: 





— — 
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g. 86. 
Befugniffe der General-Commiſſäre 
zu Berufung confultativer Kreis⸗Co— 
mites, in Sachen ber Kreigsirmen: 
Fr e ge 3 a * 
Dem Kön. ‚Beneraf: Spmmiffir und gie⸗ 
gungs-Präfbenten bleibt nach $. 433. der aller: 
hoͤchſten Formations⸗ Verordnung vom i7. De⸗ 
cember 4825 die Zurathziehung des gefammten 
Regierungs-Collegiums geftattet. Werner ift 
berfelbe berechtigt, ſich entweder im Allgemei⸗ 
nen ‚für alle, chtigen Fragen, und in einyel: 
nen Fällen für diefe mit einem Conſultativ— 
Comitð ausgezeichneter Staatsdiener und Staates 
bürger insbefondere aus der Kreis-Haupiſtadt, 
und deren Nähe zu umgeben, nitd neben dem 
einfhkigigen Negierunge Referenten in biefes 
Eomit& bewährte ausgezeichnete Mitglieder des 
Glerus: der Kreis: Hanptftadt, Mitglieder des 
Kreislandrathes, dann Vorftände ber landwirth⸗ 
ſchaftlichen und polytechniſchen Kreisvereine, dann 
wo zufolge der allerhöchſten Verordnung, vom 
6. July 1828 Kreis:Hülfsvereine befteben, die 
Vorftände und einzelne AUusfchug = Mitglieder 
diejer Vereine zu berufen, 


6. 87. 
MWirkungsfreis und Gefjhäftegang 
der confultativen Kreis: 
Comitck 


Der F. General: Commiffär bleibt allein fur 
feine Gefhäftsführung in Betreff der Armen— 
Pilege, und fur den rechtzeitigen lebendigen 
Dollzug gegenwärtiger Inſtruction verantwort— 
lih. Eben befhalb it auch die Stellung ber 
‘von ihm etiwa berirfenen Gonfultattv: Comitöes 
eine beratende. - Diefe Mitglieder werden we: 
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ber förmlich ernannt, noch mit beſtimmten Ti⸗ 
teln bekleidet, ſondern lediglich von dem Kreis— 
Vorſtande zu berathender Theilnahme an den 
Geſchaͤften der Kreis: Armen⸗Pflege eingeladen. 


Pier einzelnen Mitglieder verfammeln ſich 
auf Einladung des Generals Commiffärd unter 
feinem Vorfige oder unter dem Praͤſidio ber 
etwa von ihm bezeichneten Perfonen, 


MWirkungs: Kreis, Gefhäfte, Form des Eos 
mites richten fich Iediglih nad der von bem 
Generale Commiffär für zweckmaͤßig erachteten 
Sonftruction. Die Bunction der Mitglieder des 
Gonfultativ «Gomites erliſcht für jedes einzelne 
Mitglied, fobald ber. General: Commiffär bie 
Einladung zu den Berathungen nicht ferner 
forsfegt. 


TitelV. 
Tranſitoriſche Beſtimmungen. 


§. 88. 


Alsbaldige Bildung der zur Zeit etwa 
nicht beſtehenden Lokal- und Diftricte 
Armen-Pflegen. 


Wo die Lokal⸗-Diſtricts-Armen-Pflegen feit 
Empfang der allerhöchſten Verordnung vom 
17. November 4816 nicht gebildet worden, oder 
wieber erlofchen find, ift deren Errichtung un: 
verzüglic na Kundgabe gegenmwärtiger nz 
firuction zu ertwirfen. 
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(. 89. 
Dorlage eines namentliben Ausweis 
fes über das wirkliche Beſtehen fämmt- 
licher Lokal⸗ und Diſtrikts-Ar men— 
Ppflegſchafts-Raͤthe. 


Der namentliche Beſtand ſaͤmmtlicher Lo: 
kal⸗ und Diſtrikts-Armen Pflegſchafts⸗Raͤthe 
muß ſpaͤteſtens am 15. Januar künftigen Jah⸗ 
res in der Form nach Anlage XVI. zu den 
Alkten des Fönigl. Staats-Miniſteriums des In— 
nern gebracht ſeyn. 


$. 90. 
Ausnahmséweiſe Beftimmung über bie 
Termine für die einleitenden Arbeiten 

in dem Sabre 18%. 


Da das Etas-Jahr 1s}} ſchon zu weit vor: 


gerückt ift, um die Herftellung der Armen = Be: 


ſchriebe und die Feſtſtellung der Stats mit Er: 
folg einzuleiten; fo wird die Feſtſtellung der 
Befchriebe und Etats nach der neuen Form für 
483% erlaffen, und bat fich die Wirkjamfeit der 
K. Kreis: Regierung zunächſt dahin zu richten, 
daß Alles von jept bie letzten July gehörig 
vorbereitet werde, damit die Bekanntmachung 
nach $. 14 mit Anfang Auguft 1834 allenthal: 
ben rechtzeitig bewirkt, die Rechnung für 435% 
nach dem neuen Formular geftellt, die Fefftel: 
lung der Beſchriebe und Etats für 1355 in dem 
feftgefegten Termine vollendet, und die Diſtricts⸗ 
—— in jedem Diſtricte im Monate 
Detober d. J. mit allen Behelfen ausgerüftet 
zufammen treten könne. 


Bollyugs- Termin gegenwärtiger 
Inſtruction. 
Die ſo vielfach und ſo rühmlich erprobten 
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Einfichten der Röniglihen Kreis = Negierungen 
Kammern bes Innern, und ber ftets rühmlich 
fih bewährende Dienfteifer der Diſtricts⸗ und 
Lokal s Polizep = Behörden und des Gefammt: 
Pfarr: Elerus aller Eonfeffionen bürgen für den 
Fräftigen Tebendigen Vollzug, fomit auch für 
die fegenreichen Folgen gegenwärtiger Inſtrue— 


Münden am 24. Dezember 1833. 
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tion, welche mit dem Tage ihres Erſcheinens 
in den ſieben aͤltern Kreiſen unbedingt, in dem 
Rhein⸗Kreiſe aber unter den von ber Megie⸗ 
rung jenes Kreiſes ſchleunigſt zu beantragenden 
Modalitäten, als ausſchließende Norm für das 
Urmen = Wefen zw betrachten, und au: befol: 
gen ift. . 


Auf 


Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 


Zürft von Dettingen :Wallerftein, 


An 
die koͤnigliche Megierung bes 
Iſar⸗ Kreifes. 
¶ Inſtruetion uͤber die Behand: 
lung bed Armen⸗ Weſens) 


Durch 
den Miniſter dee General⸗ 
Sekretär. 
In beffen Verhinderung ber 
geheime Sekretär. 
Etaudader 
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Beylagen 
Beylage 
— — 
Bekangntmaqhungs. 


om $. 44. ber allerhöchften Verordnung vom . . . . . zufolge wird in der Ges 
meinde » » . . . nunmehr zur Gonftatirung des Standes der Armuth für das 


Verwaltungsjahr . : . '. gefhritten. 

Diejenigen Nothleidenden, welche einen Anſpruch auf irgend eine Art von Unter- 
ſtuͤtzung zu begründen vermögen, haben fi) fräteftend bis um . 2 2 2.0. bey dem 
Unterzeichneten zu melden. 

.. den .. Auguf 483. » 


N. N. 
als Vorſtand de⸗ Armenpflegſchafts⸗ Raths der Gemeinde . . . 





Beylage U. 
N. Kreis .... | | Poligey: Diftrict N. 
| Gemeinde N. 


1} 


Armen:Befhreibung 


unb 
Etats-Voranſchlag des Lokal Armenpflegſchafts⸗Raths, 
für dad Jahr 18. 
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Ad Beylage II. 2te und Ate Seite, 


Ad Beylage IT. letzte Seite. 
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249 — 250 
ad Beylage II. Iehte Geite. 


Partial. | Total. 


Rubrik. Voranſchlag der Ausgaben auf's künftige Jahr. 





fl. | &r. fl. | &r. 


Unvorberfebbare. 
4. Notwendige Unterftügungs-Erhöhungen. 
2. Veuanwachſende, regelmäßige Unterftügungen. 
3. Für augenblicliche Bülfeleitung in Notbfällen. 
4. Aufferordentliche —— als: 
a. ee Erkrankung gemeinde⸗fremder Per: 
onen. 
| b. Andauernde Verpflegung folder Individuen. 
5. Spenden an wandernde Handwerks:Burfche. 
6. Neuanwahfende Ausgabe auf Echul- Unterricht, 
Handwerks-Erlernung armer Kinder. 
7. Etwaige Zahlungen des Lokal-Armenfonds: 
a. an den Diſtricts-Armenfond, 
b. öffentliche oder Privat: Wohlthätigkeits : Zn: 
itute. 
8. Sonſtige unvorhergeſehene Ausgaben. 
Summa 
Titel II. Arbeits: und Fabrikations-Koſten. 
41. Ankauf rober Materialien. 
2. Eigentliher Fabrikations-Aufwand. 
5. Ausgabe auf Verwerthung der Manufakte. 


: Summa 
Titel II. Regie-Koſten. 
1. Schreibmaterialien. 
2. Diurnen. 
5. Dienſt-Erforderniſſe. 
Summa 


Titel IV. Rückſtände. 
.Zahlungs⸗Retardate. 
. Rechnungs-Erſaͤtze. 
. Zurüczuerftattende Vorſchüſſe. 
+ Abzutragende Schulden, Capitalien und Zinfe. 
Summa 
Total-Summe der Ausgaben. 
Geſammtbedarf für das kommende Jahr. 
Berathen und entworfen von dem Lokal-Armenpfleg⸗J Datum 
ſchafts-Rath zu N. Unterfchrift. — 
Eingeſehen, geprüft und feftgeftellt auf -. ... 
atum und Unterfchrift der Aufſichts-Behörden. 


(17) 
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Beplage TI. 


252 


Vorſchrift 


zur Bereitung von Mumforders oder Armen⸗Suppen auf 100 Portionen berechnet. 





4. Erbſen-Suppe. 


Man fiede 4 baper. Metzen (3 Zweiunddrei⸗ 
Figftel) Erbfen in 50 Maaß Waffer 2 Stunden 
lang, und reinige fie dann durch Abfchöpfen 
von den Hülfen. j 

Damit vermifhe man „15 Mepen Mollgerfte, 
und fege 4 Pfund Ealz und einige wenige War: 
zeln und Kräuter, (Pererfilie, Sellerie, Zwie— 
bein, gelbe Rüben, Paftinaf u. a.) hinzu. Nach 
einer Stunde Kochens füge man}: Meyen (4) 
in Waſſer wohl abgerührten Gerftengrießes bey, 
nach abermaligew- eine Stunde. langem Kochen 
ift das Ganje genießhar. Nach Belieben kann 


man dieſer Quantität Suppe 14 Maaß Eſſig 


beimifchen. 


2. Serften- Suppe. 


Man lege in. die obige Waffermaffe, fobald 
fie zu wallen beginnt, 5 Pfund ganz Hein ges 
fihnittenes Mindfleifch, würze es mit Saly und 
Kräutern wie oben, und laſſe es 1} Stunde 
gut kochen. ’ 

Hierauf, werden „y Mepen Mollgerfte mit 
Waffer abgerührt, und nad und nad in den 


— — — 


Keffel mit dem ſiedenden Fleiſche geſchüttet. 
Nah 2ſtündigem Kochen iſt dieſe Suppe ge— 
nießbar; ſie kann ebenfalls mit Eſſig vermengt 
werden. 


3. Linfen-Enppe. 


In demfelben Waffer-Quantum werden Pr 
Meyen Linfen 5 Etunden lang gelocht, und mit 
Salz und Kräutern wie bey 1. gewurzt, dann wird 
44 Pf: Mehl und Pf. Schmalz gebraunt, und 
gut mit Waffer eingerührt) zugefept, nah 1 
Stunde weiter fortgefegten' Kocens kann bie 
Euppe angerichtet, und mit 2 Maaf Eſſig ver: 
bünnt werben. 





Um diefe 3 Arien Euppen gefhmads und 


nahrhaft zu machen, lege man jeder Portion 


eine Hand voll Brodſchnitten zu. Noch Fräfti: 
ger werben: fle, wenn man, für 100 Portionen 
40 Pf. Hein gefchnittenes Kuhfleiſch in dem zur 
Sippe beftimmfen Waffer- Quantum fiedet; bie 
durch wird jedoch der Preis der Portion von 1 
auf 2 Fr. geſteigert. 
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Beylage IV. 

MR”, — Kreis. — * Polizey⸗Diſtrict N. ..0% 
Gemeinde N... .. 


Voranſchlag der Einnahmen 
und 
Abgleihung mit den Ausgaben bey der LofalsArmens Pflege, 
für das Jahr 18... 


ad Beplage IV. Zweite Eeite. 






Vorausfihtlihe Einnahmen. 









Rein:Ertrag des dem Armen: Fonde etwa zugehörigen Stamm⸗ 
Vermögens (Capitalien, Realitäten, Ötenten und nutz⸗ 
bare echte.) 
II. ‚, | Die für beftinnmte Ausgaben refervirten, und befbalb dem 
Siamm⸗-Vermögen nicht einverleibten, fondern blos durd) 
Vermittlung des — ———— bis zu ihrer Ver— 
wendung momentan nutzbar ange Ueberſchüſſe 
früherer Jahre. 
„J 1 Dem Armen-Fonde aus Staats-Kaſſen, öffentlichen ober 
Privat-Fonden etwa zufließenden Paſſiv-Reichniſſe. 
vr | Die geſetzlichen Einnahmen des Lokal-Armen⸗Pflegſchafts— 
Matthes, nämlich 
a) die Lokal-Abgaben von Tanzmuſiken, feierlichen Hoch— 
zeiten in Tafernen, feierlihen Aufzügen der Hand: 
werker, EchüpeneFeften, und theatralifhen Vorftel- 
lungen ıc. 
b) bie Succumbenz-Gelder; 
ec) die Armen:Quoten; 

d) der gefepliche Antheil des Finders an, gefundenen Ca: 
chen, bey Verzicht des Erfteren, oder unterlaffener 
rechtzeitiger Anzeige des Fundes; 

e) die Zinfen folder Land: Anlehen und anderer Paſſiv— 
Gapitalien, deren Eigenthümer nicht mehr erforfcht 
werden fünnen; 

H die Erbfchaft unterftühter, ohne Hinterlaffung von 
Noth-Erben verftorbener Perfonen; 

g) die im Art. 57. der allerhödhften Verordnung vom 
47. November 1816. vorbergefehenen Pflicht Bey: 
träge der Dienftboten, Gefellen und Lehrlinge zu 
der ArmenPflege des Orts, 


egten Ca 
III. 
IV. 


(17*) 
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ad Beplage IV. Kortfegung der zweiten Seite. 








Einzel: | Gefammt; 
Betrag. Betrag. 


Rubrik. 
Belege, 


Borausſichtliche Einnahmen. 





on vorausbekannten Fundations-Zuflüffe des u DE u 


aus Dermähtniffen, Erbfhaften, Schan⸗ 


Diefen Sinlonmens- Holen folgen: 
epwilligen Bey: 


= 
9 
> 
a 
© 
S 
Er 


= 
u 
= 
@ 
Ei 
= 
= 
3 
5 
— 
@ 
o 
= 
> 
R 
= 
5 
& 
a 


Die 
J treffenden Gemeinde entweder 
RE von andern Gemeinden nach $. 22. Ziff. 5. Tit. b., ober 
b) von Alimentations-Verpflichteten der betreffenden Ge: 
meinde nach $. 47. Ziff. 6) gegenwärtiger Inſtrue⸗ 
tion zu fordern bat. 
VII] ‚, | Der Erlös aus der Armen-Befchäftigung, falls und fo weit 
er etwa irgendivo die. Koſten des Material-Unkaufes der 
Fabrifation und Verwerthung überfteigen follte. 
IX.I „ | Die der betreffenden Gemeinde wegen unverbältnifmäpiger 
Armen⸗Zahl etwa, bewilligten Zufhüffe aus den Diftricte- 
\ Armen⸗Fonde. 
X. „ [| Die etwa verfügb und nad Bedarf in Anſpruch zu neb: 
menden Ueberfchüffe der Gemeinde-Kaſſe. 
Xl.] „, | Die nad Beylage I. $. 49. der Verfaffungs-Urkunde ſich 
ergebenden, und im Einverftändniffe mit der betreffenden 
eiſtlichen Dber-Behörde verfügbaren Ueberfchüffe des Kir: 
en-Gtiftungss Vermögens, 
Summe der Einnahme | 


ad Beplage IV. dritte Seite. 
Abgleidyung 


fl. er. 
Wenn die vorbezeichneten Defungs-Mittel zu . 
gegen ben veranfchlagten Bedarf u . . 
gehalten werden, 
fo ergibt fich ein Leberfhuß von . 
oder eim Abgang von ». . . — 


Der Abgang ſoll gedeckt werden durch Pflicht-Beyträge der Gemeinde  . | 


Beratben und befchloffen . b & Datum 
Durd den Lokal⸗Armen⸗Pflegſchafts⸗Rath 
Serrü ( Unterfbriften. ) 
t und im folgender Art feitgeftellt: 
Datum und Unterfchrift der vongefepten Aufſichts-Behörde. 
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Beplage V. 


PolizeyDifteit N... . 


N. Kreis 2 . 


Gemeinde N. 


Armen:Befhreibung 


und 


Bedarfs: Voranſchlag des Lokal · Armenpflegſchaſts Raths, 


für das Jaht 18... 


Ad Beylage V. 2te und.gte Seite. 
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Beihluß des Armenpfleafchafts: 
a 


R 







































Ben verheiratheten, ober font mit Kindern begabten Armen ift in dee Befchreibung 


nit nur das Samilien = Haupt, fondern auch jedes einzelne Familien: Glied eigens anzuführen 


Bemerkung: 


13... 


den 
durch den Lokal:Armen:Pflegfhafts:Ratb 


Abgefhloffen . 


Unterfchriften: 


259 So GC Base 260 
Beplage VI. 


J— Polizey⸗Diſtrikt N. .... 
Gemeinde N..... 


Etat8-Voranfhlag 
ber 


Lotfals Armen Pflege 
für dad Jahr 18.» 





Ad Beilage VI. Zweyte Seite. 












Voranſchlag 
der Ausgaben aufs künftige Jahr. 






Rubrik. 


Partial. 



















Titel. 
Unterfübungen. 


Borberfehbare. 

Nach der auf der vorigen Seite abgefchloffenen Armen: 
Befthreibung 
für den Monat A. 
für den Monat B. 
für den Monat C. 

Eumma: 
Unvorberfebbare. 
4) Vothwendige Unterſtützungs-Erhöhungen 
2) Neuanwachſende regelmäßige Unterftugungen 
5) Für augenblilihe HülfsLeiftungen in Noth Fällen 
4) Außerordentliche Hülfesfeiftung, als: 
a. Momentane Erkrankung gemeindesfremderPerfonen 
b. Andauernde Verpflegung folder Individuen. 
5) Spenden an wandernde Handwerks-Burſche 
6) Neuanwachſende Ausgabe auf Schulunterricht, Hand: 
werks⸗Erlernung armer Kinder 
7) Etwaige Zahlung des Lokal-Armen-Fonds 
a. an den Diſtrikts-Armen Fond 
b. an öffentliche oder Privat-Woblthätigkeits-nftitute 
3) Eonftige unvorgefehene Ausgaben 
Eumma: 





264- — 
ad Beylage VI. Fortfegung der zweyten Leite. 


Boranſchlag 
der Ausgaben aufs künftige Jahr. 


Rubrik. 
Etwaige 
Belege 


Titel ll. 
Arbeits: und Fabrikationsb⸗Koſten. 


1) Ankauf roher Materialien 
2) Eigentliher Fabrikations⸗Aufwand 
5) Ausgabe auf Verwertung den Manufakte 


Eumma 
Titet Bl 
Regie-Koſten. 
1) Schreib⸗Malerialien 
2) Diurnen 
5) Dienſt⸗Erforderniſſe 
Summa 


Titel IV. 
Rudftäande 
4) Zahlungs⸗Retardate 
3, Rebnunge-Erfäge 
3) Zurück zu erjtattende Vorſchüſſe 
4) Abzutragende Schulden, Capitalien und Zinje 
Fumma 


Total-Summe der Yusgaben. 


u 


Geſammt⸗Bedarf für das Fommende Yabr 


Beraiben und entworfen von dem Lokal-Armen-Pflegſchafts— 


Rathe zu 
Unterfchrift: 
Eingefeben, gepruft und fefigeitelli auf . 2 0. 
Datum und Unterfihrift der Aufſichts-Beherde: 


Partial. 


fl. er, 


| 


nu | un 


Datum 


| 
| 
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Pal —— aus Staats⸗Caſſen, oͤffentlichen oder Pri⸗ 


| 'b) Suecumbenz⸗Gelder, 


des Erſtern 
98: Sların von La ken ic. elite Eigenthümer, 
J 


ad Beylage VI. dritte Seite. 


hu ah ee 
| | | 


Mein-Ertrag des Slamm⸗Vermogens (Gapitalien) 


KaffesUeberihüffe früherer Zabre. 


nden 
a Einnahmen, als: 
ie aa nr 2 von Sue ee 


P hen Hocyzeiten, 

i | uf * gen, 

Hr 9 t —7 ET u 
J hüpen:Feiten. 


9 ArmensQuoten, 
) Ph — des —* Mr ber gefundenen 
p B 


* ter Perſonen, 
ri i —— Geſellen ꝛc. 
n6= 
abmen aus Golleften und frepwilligen Bepträgen ber 
Orts⸗Einwohner 
Frfagsdeiftu iftungen 
3 von pen Gemeinden 
.b) von Alimentationg-Pflihtigen armer Perfonen 
ce) von Schein:Urmen 
Erlös aus der Armen-Befchäftigung 
— Zuſchuß aus der Safe ber Diftricts » Urmen: 


—8 aus der Gemeinde⸗Caſſe 
Etwaige —— aus dem Kirchen⸗Stiftungs⸗Vermögen 


Summa aller Einnahmen 


Berathen und — von dem Lokal⸗Armen⸗Pfleg⸗ 


ſchafts⸗Rath Em. » 
| Unterſchrift: 


Eingeſehen, geprüft und — auf... 
Datum und Unterfhrift der Aufſicht-Behörde: 








Partial. 


fer er 


267. — 268° 
Beylage VII. 


Ara 


b :ı 11253%& 2 9 1 BEA DR a SG BT a Eu PT i 
f Borwierig" EL ; a 


von 
dem Local— Armenpflegſchafts-Rathe 


Wird hicinit RG a "yas Einpeifchen do Almofen im Bite ( Gemeinde) 
felbft geſtattet | x - 

10: | Datum 
— | —J | Unterfchrift . | 

Veftdtiget von dem Koͤnigl. Landgerihte . . M. . als Diſtricts 
vollzey⸗ Behoͤrde | 
J Datum 


Unterfchrift . 
I 


| 
) 


269° ——. 270 
Beylage IX. 


N 2. Kreis. Polizeydiſtrict N. , . 
Gemeinde N, 


Rechnung 


der 
Localarmenpflege 
für das Jahr 418.. 


(18*) 
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Einnehmen. emerkungen. 
























J. Reine Ertrag des Stammvermögens. 
1. AUndem Stammvermögen niht einverleib: 
„ter fondern- verfügbar gebaltener Kaſ— 
faeUeberfhüffe früherer Jahre. 
II. Zuflüffe: 
4) aus Etaatsfaffen 
2) von Privaten. 
IV. Sefeglibe Einnahme der Locals- Armen: 

# Sonde, und zwar: i 

4) von Tangmufiken, Hochzeiten, Schügenfeften ıc. 

2) von Succumbenz.Geldern j 

5) ꝛc. 2c. (vid. $. 24 gegenwärtiger Inftruction.) 

V. Bundationg- Zuflüffe. 

VI. Eollecten und frepwillige Bepträge. 

‚VI. Erfagleiftungen: 

4) von andern Gemeinden für nicht bloß mos 
mentane Unterftühung ihrer in dem Orte we: 
der als Dienftboten noch als Gefellen vers: 
wendet gewefenen Heimathsangehörige. 

.2) gen Korporationen und 
rivaten. 
VII. Erlös aus der Armenbeſchäftigung. 
IX. Zuſchuß aus dem Diftricts-Urmenfonde, 
X. 2 22 72 Ya Ueberfhüffe der Gemeinde 
affen. un 
XI. Im Einvernehmen mit der geiftlihen Oberbehörde 
etwa angewacfene Ueberfhüffe der Cultus— 
ftiftungen. 
xD. Pflihtbepträge (Gemeinde-Umlagen.) 
XI. Sonftige Einnahmen. | 


Summa der Einnahmen 


EI BOTEN I U N ar ae 


j ! 
— 
J 
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Belege. 


Nro. 


es bleibt fomit reine Ausgabe 


Yusgabem 


1. Auf vorbergefehbene,Unterftühungen. 


a) in Geld 
b) in Naturalien. 


U. Aufden Dispofitionsfond für unvorher: 
gefebene Fälle, und zwar: 


4) Erhöhungen vorbergefebener Unterftüängen. 

2) in dem Kaufe des jahres, nem eingetretenen 
Unterftügungen, 

5) an den im Laufe bes Jahres new eingetreter 
nen Unierbalts und Erziehungskoften armer 
Kinder. s 

4) vorübergehende Unterftügungen von Gemeins 

be-Angehörigen. 

5) Hilfeleiftungen an Angehörige anderer Ge: 
meinde ober ‚fremder Gtaaten. 

6) Spenden an wandernde Handwerfögefellen. 

7) Zahlungen 

a) an den Diftrietsarmenfond 
b) an Wohlthaͤtigkeits-Inſtitute. 
8) font unvorhergefehene Ausgaben. 


II. Auf die Urmen-Befhäftigungen. 


4) Ankauf rober Materialien 
2) auf Fabrications-Koſten 
3; auf Derwerihung der verarbeiteten Materialien. 


IV. Auf Regie. 
V. Eonftige Ausgaben. 


Eumma ber Ausgaben 


a) von Gemeinden 
b) von Privaten 4 ” 2 Z 


Eumma fl. fr. bl. 


Hierunter Vorfhüffe gegen ——— og ar 
« . T, . 





MM. 


fl. 


Betrag. 


— — — — — — — — 


bl. 
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emerkungen. 


275 — 276 


Abſchluß. 


Die Einnahmen betrage fl. Mk. 
Die Ausgaben hingegen . 


Derbleibt Active . i i- * 


Vormerkung bes Vermögens, 
1. Yetivftand am Ende bes Jahres. 
4) Realitäten . . fl. 
2) Kapitalien . 0. fl. 
3) Xctivausftände . fl. 
Zufammen . f. 


U. Paffivftand am Schluffe des Jahres. 





4) Paffivcapitalin . fl. 
2) Zinsrücftände — fl. 
3) übrige Ausftände . fl. 

Zufammen . fl. 


(Datum und ——8 l-Armen-⸗Pflege. 





Beylage X. erſte Seite. 
N.... Kreis. Polizey ⸗ Diſtrict N. 
Gemeinde N. 


Eu 
—— 
—X 
Dan ve 
* 
u 
a 
Bi 
- BT 
„nt 
u 
3* 
re» 
im 
ae 
En: 
—J 
Br 


Vorbericht 
der Rechnung des Verwaltungsjahres 48 .. 


vonder 


Local » Armen » Pflege N. 


rar 








91T. — .. 2u8 














ad Beylage X. zweyte Seite. 
J S ahl der Armen aüdı 
Zahl ber = 28 Gefammtfumme TEST T "mr } 
5: |32 |4 — Tee 
HT 8 Es n 5 © : 
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zeinen@emein:]| 2 | & 2 [9] 555 E 5 5 $ — Arbeitsgele⸗ 
den reſpective 53 re 2 E su 1 258 Er & 8; 3 genheit 
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ad Beylage X. dritte Seite. 
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{ Beraten und entworfen von dem Local: Armenpflegfaftsrathe 
(Datum und ———— 
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Beylage XI. 


Rene. . Kreis 


Polizey- Diftrit ..,.M. 
Gemeinde .........N 


Vorlaͤufige Ueberſicht 


der 


280 


Verwaltungsreſultate der Local-Armenpflege 


für das abgelaufene Jahr 18 .. 


ad Beylage XI. zweyte und dritte Seite. 























Summarifher. || ze: no yagmıe 
vor E . ‘ 
ortrag ber ſtatt Einnahmen, || Ausgaben. 4 Ge han Bilanz. rE 533% 4: 
gebabten Leiſtun⸗ Ss EusE 
+3 . ges" 
Namen de — 468 Se |, — —53 
einzelnen Ge 3 Fig] € | & = |: >| 2 2 | 3 
meinden reſp. 3 hr iR = = || 65383253 
Rocal: Armen EZ) EI EN. * el & 3 & = * Be ar 
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| 


Bemerkungen, 


* 
ET ——— ——— ——— — nt nn BE EEE, 
ft. jEr. —— 


jr Er, | fl. kx. ſi. [er fi. tr. IT er. | fl. | Er. 


| 


Berathen und entworfen von dem Local s Armenpflegfchaftörathe, 


| 


| 








(Datum und Unterfchrift.) 


281 _— . 282 
Beylage XII. 
N. .... Kreis. Polizeydiſtrikt. .. N, 


Etatsvoranſchlag 


der 
Diſtrikts-Armenpflege 
für das Jahr 48... 





ad Beylage XII. zweyte Seite, 








VBoranfhlag bed Bedarfs Partial. 






Ausgaben auf diſtriktive Beſchaͤftigung 
a) auf Ankauf von Rohſtoffen 
b) „ die Koften der Beauffichtigung, die Beheigung 
bed Lofald und ber Fabrikation, 
ce) „ die ans ung 
Ausgaben auf Diftrifts » Armenanftalten, 
Ausgaben auf fonflige Diftriktd » Armenanftalten, 
Unterftügung einzelner überbürbeter Gemeinden, 
Ausgaben auf Regie aller Art und zwar: 
a) auf Anfchaffung von Schreibmaterialien, 
b) auf Haltung des Kundfhaftsanzeigers, 
e) auf Pofts und Botenlöhne, 
d) auf etwaige Remunerirung des Schreiberperfonäts, 










— ui 
“=== 





Summa bed Bedarfs 


Berathen und entworfen von dem Diſtrikts⸗Armen⸗ Datum. 
pflegſchaftsrathe zu 


(Unterſchrift.) 
(19) 
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ad Beylage XII. zweyte Seite. 






Voranſchlag der Deckungsmittel. Partial. 





— kr fl 
Gefeglihe Zuſchuͤſſe des Diſtrikts-Armenfonds, nämlich: 
a) bie Succumbenzfirafen auswärtiger Succumbenten, . . 
b) die Geldſtrafen wegen Vergeben: 
| 


11. Reiner Ertrag des dem Diſtrikts-Armenfonde etwa 
_ , zugebörigen Stammpermögend... 
HI. Die dem Difiriftö » Armenfonde etwa zufließenden Paf: 
fioreichniffe. 
IV. Ausftände. 0m 
V. Etwaige Vorſchüuͤſſe. 
VI 4 +4 Einzelne dem Diſtrikts-Armenfonde zu Dotirung be— 


ftimmter il ah ober Unterftügungs- 
Zweige etwa überlaflener Einnahmöcategorien der 
Local: Armenfonde, ald: Hunde-Bifitationsgelder, 
— Zwangsbeytraͤge der Dienſtboten. 

VII. M Freywillige Beytraͤge der Corporationen und Privaten. 

VIII. Die etwa unter Zuftimmung der kirchlichen Oberbe— 
hörde dem Diftrift3:Armenfonde zugewiefenen Le: 
berfchüffe der. Cultus-und Wohlthätigkeits » Stif: 
tungen de3 Kreifed. 

IX. Pflichtbeytraͤge. 


Summa der Deckungsmittel. 


Berathen und entworfen von dem Diftrifts » 
‘  Armenpflegichaftsrathe zu Dat 


(Unterf hrift.) 
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Beylage XI. 
N. * Kreis, Polizey⸗ Diftricet N, 
Gemeinde .. N. 


Kund ſchafts— Anzeiger. 


Ad Beylage XIII. S. 4. 





Namen, Stand, Alter — Veranſchlagtet 
Nr. | Datum, und ſonſtige Eigenſchaften der Perſonen, welche Dienfte oder | Preis oder 
| Dienft oder Arbeit fuchen. Arbeit, Zaglohn. 


Ad Beplage XII. ©. 2, 


Namen und Stand 
der Individuen, welche Arbeiter und Dienft: r |. MBermitfun 
leute ſuchen. Arbeit. Taglohn. |der — 





Beplage XIV. €. 4; 


Dolizey » Difteict , .. N. 
Rechnung 


ber 
Diffricts-Acrmen:-Pflege 
für das Jahr 18.. 
BAER AB ET JR AR S E TEE 


Mit den Spezial⸗Rechnungen und awar von 
Nr. 4 * —— 


(19*) 
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Ad Beplage XIV. €. 2. 










Belege, 


Einnahmen 
Nro, 


| 
I. Gefeglihe Zufhüffe des Diftricts = Armen +» Konds 
nämih ° 

a) die Euccumbenzflrafen auswärtiger Succumbenten, 

b) die Geld: Etrafen wegen Vergehen. 

II. Reiner Ertrag des dem Diſtricts⸗Armen-Fonde ets 
wa zugehörigen Stamm:DVermögens. 

I. Die dem Diſtricts-Armen-Fonde etwa zufließenden 
Paſſiv⸗Reichniſſe. 

IV. Ausftände. 

V. Etwaige Vorſchüſſe. 

VI. Einzelne, dem Diſtricis-Armen-Fonde zu Dotirung 
beſtimmter Diftricte-nftitute, oder Unterftüyungss 
Zweige etwa überlaffene Einnahms-Categorien ber 
Loeal⸗Armen⸗Fonde, als: Hunde⸗Viſitations⸗Gel⸗ 
der, Zwangsbeytrage der Dienſtboten. 

VII. Freywillige Beyträge der Corporationen und Pri- 
vaten. 

VII. Die etwa unter Zuſtimmung der kirchlichen Ober: 
Behörde dem Diftricts-ArmensFonde zugewiefenen 

Ueberſchüſſe der Eultugs und Wohlthätigkeitsftifs 
tungen des Kreifeg, 

IX. Pflicht: Beyträge. 


— — — — — — 


Summa der Einnahme 
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Bemerkungen. 





Yusgaben. Betrag. 





I. Ausgaben auf diftrietive Beſchaͤftigung, 
a) Ankauf von Roh-Stoffen, 
b) die Koften der Beauffihtigung, die Beheigung - 






des Locals und der Fabrication. 
c) Die Vermwerthung. 
U. Ausgaben auf Diftriets:Armen-Anftalten. 
III. Unterftügung einzelner überbürdeter Gemeinden. 








IV, Ausgaben auf Regie aller Art, und zwar: 
a) Auf Anfhaffung von Ehreib-Materialien. 
b) Auf Haltung des Kundſchafts-Anzeigers. 
e) Auf Poſt- und Botenlöhne. 
d) Auf etwaige Remunerirung des Echreiber-Perfonals. 
Eumma ber Ausgaben | 

















Ad Beplage XIV. ‚ Tepte Seite. 


——— 





Die Einnahmen betragen . fl. EM 
Die Ausgaben hingegen Be fl. EM 
Merbleibt Activ⸗Reſt fl. fr. 


Bormerfung des Beimögene 
I. Yciv-Stand am Ende des Jahres. 


4. Relititn .  .  . 0. fl. 
2. Kapitalien a fl. 
5. Activ⸗Ausſtaͤnde . —— 


Zuſammen 
II. Paſſiv-⸗Stand am Schtuffe bes — 


1. Paſſiv⸗Capitalien.. fl. 
2. Zins⸗-Rückſtände . — j fl. 
5. Uebrige Ausftände — fl. 

Aufammen . fl. 


(Datum und Unterfhrift.) 
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Beylage XV. 
N. — Kreis. 4. ©. 


Proto— 
ber 

Plenar- der 

bes Diſtricts-Armen— 


(ad Beplage XV. 2. Seite.) 







Befchlüffe in Betreff der 








Refultat | Einſicht 


Prüfung, 
Namen un. ber Guras ja) der vor⸗— Präfung Ob fie wahrhaft| Ob und wie | Ob fi nicht 
ber einzel⸗ —— tel-Be: gelegten | des Ver: en in etwa bie Unter=] für blos Er: 


nen Ge: | der Aus: fheibung | Berwal: |fahrens ber — bringung blos] werbloſe nach 


ſchußrech⸗ : ichtigen 5 t des 
Nro. meinden, | nung dee über die | tungs: | eingeinen ee — erwerbloſer Ar:| Anſicht de 

vesp. Local⸗ verfloſſenen | Rechnung | Wefultatel Pflegen Fähigkeit, men einer Ge⸗Kundſchafter 
Armen: —— des nädft|b) Etats: Gelehrun⸗ |c) der Laften |meinde bey einer auswärtige Bil: 

pflegen. —* Su: abgemwiche: | Woran: gen ber: ar — andern zu bewir⸗ fe darbletet ? 

ratel: nen Jahres. ſchläge. ſelben.) —2 fen ſey. 
Revifion, e) bed Hilfs: 

Bedarfs ? 
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Polizey⸗Diſttict N... . 














toll RE — 
24 
fammlung V 
— .. Pa > > ‘ . 
Pflegſchafts-Rathes. — 
— —— 11 Gi = 
(ad Beylage XV. dritte Eeite,) en F 
Usberbürdung. einzelner Gemeinden. | Beſchluſſe in_ Betreff 
EEE —— — — 3Inſtruttion Anträge 
Ob ſich nicht ie Od nicht die drte Ob, und wel⸗ I. | II. des Kuss der ‚eingels 
| — PR * ⸗ 
örtliche Armen» Pflege, lichen Kranken-Pflegen ſche Unterſtützun⸗ ſchuſſes für nen Mit: 
Jim gleichmäßigen In⸗ſbezüglich auf transpotzigen den "einzel: das betrefe alieder ber 
tereſſe der Gemeindeltabte Kranke durch di⸗ nen überbfrde: des | bes Ifende Jahr. | Berfamm: 
fowohl, als der Sahelftrictive an dem Sit ten Gemeinden! Voranſchlags Voranſchlage fung. 
in eine diſtrittive Für-des Gerichts:Argtes zu; nöthig ſeyen. ter | bir 
forge verwandeln errichtende Kranken: Ausgaben, Einnahmen, 
(5912 Zimmer zu erſetzen 
ſeyen? 
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Beplage XVI. 
Nee. Kreik. 
Veberfidt 
Des 


namentlihben Perfonals Beftandes der Local» und 
Diftricts8- Armen=- Pflegen 
vom Jahre 4832/34. 


(ad Beplage XVI. zweyte und- dritte Ceite.) 


Local: Urmen:Pflege [Dinrierurmens Pflege, 


Benennung | Perfonal:Stand 


£ ber bes Local⸗Armen⸗Pfleg⸗ Bemerf. £ perſonal-Stand. Bemerk. 

JGemeinde. Eemende. ſcaſesRaheò· — — ⸗ Rathes. 

Fe u Eu as 

. NB. Der Perſonal-Stand der Dir 

ſtriets-Armen-Pflege folgt 
unmittelbar nach dem Nor: 
trage des Perſonal⸗Standes 
der Vocals: Armen Pflegen je: 
des Polizep-Bezirkes. 

2 N. 
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Snhbalts. Ueberſicht 
der Inſtruktion dd. 24. December 1833. 


über bie 
Behandlung bes Armenweſens. 
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Titel 1. Abſchnitt. 
Ullgemeine Deflimmungen. Aufgabe ber Local :Armen- Pflegen 
Seite unb zwar 
5. 1. Verpflichtung der Gemeinden bezüglich auf A. Aufgabe ber Local: Armen: Pflegen 
bas Armenwefen 71. mit Beginne jeden Etats: Japee, 
$. 2. Geſetzliche Organe zu Reglung des Vollzu⸗ Seite 
.ge8 biefer Verpflichtungen 0.20.48 9 12. Ermittlung bes Standes ber Armuth, Al: 
$. 3. Zweck ber Socal:Xrmen: pflegen . u4 gemeine Geſichts⸗Punkte . 449 
F. 4. Zweck ber Diſtrikts: Armen⸗Pflegen. . us 9 13. Fortfegung ber Ermittlung des Standes 
ber Armuth:Gonftatirung ni . 150 
Titel II. $. 14. Fortſetzung ber Ermittlung bes Standes 
der Armuth, Vorläufige Anmeldung 150 
Don den £ofal: Armen: Pflegen. 6. 45. Fortfegung ber Ermittlung bes Standes 
I Abſchnitt. ber Armuth. Worlage des von dem Vor: 
° Bildung der Lokal Armen: Pflegen, flande vorbereiteten Werzeihniffee . 150 
$. 5 Befland ber Xrmen:Pflegen im Allgemeinen 16 $. 16. Fortfegung ber Ermittlung bed Standes 
$. 6. Specieller Beftand ber Armenpflege in ber bee Kemuth, — BWoreufung ber Armen x 18 
Haupt » und Refidenz-Stabt Min m . 16 $. 17. Kortfegung ber Ermittlung bes Standes 
der Armuth. — Bey jedem einzelnen Anz 
$. 7. Specieller Beftand der Armen: Pflegen in den gemeldeten zu ergründende Fragen . 152 
ben K. Kreis:Regierungen unmittelbar uns $. 18. Bortfegung der Ermittlung des Standes der 
tergeorbneten, alfo bie Eigenfhaft von Po: Armuth. Beſchluß über den Stand ber 
lizey⸗Diſtrikten bepauptenden Städten . 147 Armuth und über die jedem Armen gebüh- 
$. 8. Sperieller Beftand ber Armen-Pflegen in den tenbe ‚Hilfe, Tabellariſches Sitzungs⸗ Pro⸗ 
der Kreis⸗ Regierung nicht unmittelbar um: tokoll, zugleich als Armenbeſchrieb und als 
tergeordneten, alſo einem Polizey-⸗Diſtrikte Voranſchlag des Bedarfs an vorherſehba⸗ 
einverleibten magiſtratiſch organlſirten Ge⸗ ven unterſtũützungen ... 2186 
mine rn 148  $. 49. Allgemeine Grundfäge in Bezug auf bie 
$. 9, Specieller Beftand der Armen s Pflegen in Beftftelung ber Jedem einzelnen Armen gu: 
ben Rural-Bemeinben h ’ . 2018 zuwendenden ‚Hilfe A > . 4156 
5 40. Bm ie Plegfäjafts-Rätgen aus der Bafı $. 20. Sagen Grundfäge hinſichtlich der Kür: 
rge für bie Erwerbloſen . . .« 457 
VER Abvetaten. 0... 40 $. 21. Spetielle Grundfäge Hinfictlich der Kür, 
$. 14. Vorftandfchaft in Gemeinden gemifchter forge für bie theilweife Erwerbs = Unfä- 
Sof . 189 higen. a 


(2) 


ur 


* 
De 
ar IE 


a ia 
1. —— 


* 
— 





299 — 300 
Seite Se ite 
$. 22. Spetielle Grunbfäge über bie Art ber aus führung ber durch den Etat feſtgeſetzten Ars 
bem Armenfonde wirklich zu ermittelnden men:Befhäftigung . 184 
Unterftägungen z R 162 5. 38. Behandlung berfelben nad — Anclos 
$. 25. Ermittlung von Dispofitiond + und Refer- gie ber $. $. 17, 18, 19, 20, 21 und 23 
ve⸗Fonden für die übrigen Ausgaben, Ab: gegenwärtiger Infteuktion . .  . 185 
ſchluß des Ausgaben-Voranſchlages 166 85. 39. Beaufſichtigung ber Armen und Hanbha: 
$. 2a. Ermittlung der Deckungemittel. Feſtſtel- bung ber — —— polizeylichen 
tung der Ginnafmen - . 467 Bormundfgaft Über dieſe “0. 186 
$. 25. Grundfäge bey Ermittlung der Dedungs: C. Aufgabe der Local: Armen: Pflege mit 
mittel - 169 Schluße des Jahres. 
$. 26. Spetielle Srunbfäge Hinfietid) ber pidt: ara $- 40. Beitpunte des SechmungesCichtuffes 2 au 
Bepträge (Umlagen) » Eden $. 41. Zeitpunkt ber Rechnungs-Ablagen. Auf: 
$. 27. Hierauf gegrändeter Boranfätag Dee Ein legen bergefiellten Rechnungen in dem Ge: 
nahme und Gefammt:Bilanz 173 aufe. Kumbgabe der Refultate 495 
$. 28. Gremplificirtes Bormular "de Kemenbe: meinde>® x 
$. 42. Verhalten, bort wo ſich in bem betreffen: 
ſchriebe. und Gtatd:Voranfälages 12 den Jahre weder Krmenpflegfdjaften-Xus: 
B. Aufgabe der Lokal: ArmensPflegen in gaben, noch Armenfonbs-Einnahmen erge⸗ 
dem Laufe bes Jahres. . * — F — . 
. 43. Bon ber Re Er 
$. 29. Kundgabe des gefaßten Beſchluſſes als er: 4 Aa. Nähere Rear riften — Rehmung . 198 
fter Att ber Gephäftsfügrung für das be: $. 45. Aufbewahrung ber Armen z Befchriebe und 
treffende Jahr 378 Krmenpflegfhafts:Rechnungen 0.19 
$. 30. Umfang ber fonftigen S.fHäfts:Xufgaben 
in bem Laufe bes Jahres. . . 475 u Abſchnitt. 
$. 31. Einhebung, Beytreibung und Quittirung Gefhäftsführung ber Lokal-Armen— 
der Armen:Konds:Einnahmen. Gaffe: Ver: Pflegen. 
ſchluß. Gaffawefen, Einnahme: und Ausga⸗ $. 46. Befondere Borfhriften für den Gefhäfts: 
ben⸗Tagebuch 176 gang der Local⸗Armen⸗Pflegen x 199 
$. 32. Würdigung und Befdjeidung der in — $. 47. Bezeichnung der zur Beſorgung ber Schrei 
Laufe bes Jahres fid) ergebenden Unterftd: bereien verpflichteten Perſonen ; 200 
bLungs⸗Fragen 177 $. 48. Spetielle Geſchäfts-Abtheilung in größern 
$. 35. Fortfegung ber Würdigung un weſchei Stäbten ee 201 
dung der in bem Laufe des Jahres ſich er= $. 19. Selbfiftänbigleit ber Eunlernte » Pig: 
gebenben Unterftügungs-ragen. ‚Ausnah: fchafts-Räthe in ihrem Birkungs: Kreife. 
men von ber fireng analogen Behandlung 178 Berührung der. Guratel-Behörden „ + 202 
5. 34. Gontrollirende Mitwirkung zu ber Ver: $. 50, Verhältniß ber Local = Armenpflegfchafts- 
waltung des Stamm-Vermögens und ber Käthe zu ben Euratel:Behörden in den ber 
Wohithätigkeits-Anftalten — 179 K. Kreisregierung hicht unmittelbar unter: 
$. 35. Mitwirkung des Krmenpflegfhafts-Mathes georbneten Gemeinden . » ‚203 
zu ben Gefchäften der KreiscHilfs-Gaffe 181 $. 51. Verhältniß ber Local : Krmenpflegfäafte: 
$. 36. tete Auffiht auf die Wohlthätigkeits— NRäthe zu der Guratel:Behörben in ben ber 
Vereine .  - . 482 Kreis » Regierung unmittelbar untergeorb: 


$. 57. Sorge fürpüntttiche und moedmäßige Aus: 


neten Gemeinden . ° r . . 204 
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3. 59. Periodifche Rechenſchafts-Ablagen ber Ar: 
menpflegen an ihre Gurateln . . 

$. 55. Wifitatdons » Befugniffe der Guratel * 
Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden. 

$. 54. Syſtem ber Curatel- Beamten gegenüber 


der Armenpflesfhafterätbe =. « ; 
Titel IM. | 
Bon den Diftriftss Armen: Pflegen. 


1. Abſchnitt. 
Beftand der Diftrits» Armen = Pflegen. 
$. 55. Bildung ber Plenar:Armenpflegfhafts:Rä: 


the. Plenar:VBerfammlungen <. ' 208 

$. 56. Bildung bes Diftrikts- Armenpflegfihafte: 
Mathes. Vorſtandſchaft RE 209 

$. 57. Bilbung bes bie Gurrent= Gefchäfte — 
genden Ausſchuſſes 209 

$. 58. Stimmen-Verhaͤltniß ben den Wahlen bes 
Diſtrikts: Armenpflegſchafts⸗Rathes 209 

5. 59. Umfang ber Diſtrikts-Armenpflegſchaften. 

Vorfig bey Vereinigung mehrerer Polizey⸗ 
Diftrikte zu einem Armen: Diftrikte . 209 

6. 60. Dauer ber Funktion bey. dem Diftrikts: 

Armenpflesfhafts-Rathe. Pflicht zur Anz 
. . . 210 


nahme berfelben . . 

1 Abſchnitt. 
Aufgabe bes Diftrifts:Armenpflegfhafts: 
Rathes bey Beginn des Jahres. Plenar— 


Verſammlung. 
$. 61. Plenar-Berfammlung 210 
$. 62. zu $. 61. Wahl bed Raffertunh ber Xub- 
fhuß: Mitglieder (Ziff. 1.) 212 
$. 65. Nähere Direktiven für die ber Plenar- 
Berfammlung nad) $. 61. gegenwärtiger In: 
firußtion übertragenen Gefchäfte . 213 
$. 64, zu $. 61. Verhalten ber Plenar = Ber: 
fammlung bey Prüfung und 
Bemängelung der Ausſchuß- 
Rechnung (Ziff, 2.) j 215 
F. 65. zu $. 61. Verleſung ber Guratel:Befchei: 
de fiber die Ausſchuß-Rechnung 
ac, bed Vorjahres (Ziff. 5.) 21 
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Seite 
Vorlage der Werwaltungd-Me- 
fultate und Etats⸗Voranſchläge 
jeber einzelnen Local = Armens 
Hflege an bas Plenum bes Di: . 
fteifts » Armenpflegfhafts - Ra: 
thes. Würdigung biefer Verla: 
ge buch ben Diſtrikts⸗ Armen⸗ 
Pflegſchafts-Rath (Ziff. 4.) . 
Beftftellung ber Frage ob uub 
welche Gemeinden etwa wirk⸗ 
lich mit Armen überbürbet find, 
Feſtſtellung ber etwaigen Un⸗ 
terftüsungs:Beiträge an biefels 
ben (Ziff. 6.) ee 
4. Berathung bed Armen-Weſens 
des Befammt:Diftriftes (Ziff. 7) 
Ermägung. ber Räthlichkeit.und 
Nothwendigkeit einer diſtrikti⸗ 
ven Armenbefchäftigung (Ziff.8.) 
Erwägung der Räthlichkeit und 
Rothwendigkeit einerconcentrirs 
ten Krankenpflege (3iff. 11.) . 
Zuerfennung von Beiträgen an 
einzelne überbürbete Gemein: 
ben (Ziff, 12.) e . 
Anfertigung ber Diftritte- 
Etats (Bil. 15.) . . 
$. 73. Specielle Vorſchriften über die Behandlung 
der zu den Zwecken ber Diſtrikts Armen⸗ Pfle⸗ 
gen etwa nöthig erachteten Pflicht = Bey: 
Wa 2 2 2. 


1. Abſchnitt. 


Aufgabe ber Diftriktö-Armenpflege in dem 
Laufe bes Jahres, 
$. 74. Verhältniß des Ausfhuffes ats ausfhließen- 
ben Berwalters in bem Laufe des Jahres. 
Gebunbenfeyn beffelben an bie Inſtruktion 


$. 66. zu $. 61. 


215 
$. 67. zu $. 61. 


216 


$. 68. au $. 6 
217 


$. 69. zu $. 61. 


218 
$. 70. zu $. 61. 


220 
$. 71. zu $. 61. 


$. 72. zu $. 61. 
225 


225 


bes letztern . f 230 
$. 75. Umfang ber Geſchafts + Kufgabe * * 

Laufe des Jahres 231 
$. 76. Grundfäge bey Erfüllung der Gelchafto 

Aufgaben in dem Laufe des Jahres . 235 


— 
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58. - . 
$. 81. Gefäftsgang des Ausfäuffes 00.336 
vo. Abſchnitt. 
Berpättniffe bes Diftrikts:Armenpfleg: 

fhaftsrathes zu den Euratel:Stel: 
ten unb Behörben, 


Tranfitorifhe Beflimmungen. 
$. 88. Alsbalbige Bilbung ber zur Zeit etwa nicht 
beftehenben Local » und Diftrikts:Armenz 
Pflegen . 241 
$. 89. Vorlage eines naeh Ausweifes über 
das wirkliche Beſtehen fämmtlicher Local: 


‘ 

4 Seite Seite 
w. Abſchnitt. $. 84. Aufgabe der Kreis⸗ Armenpflege237. 
er u Aufgaben bes Difteittö:Armenpfleafhafte: S. 85. Attributionen der K. Kreis : Regierungen, 

r J Rathes mit Schluſſe des Jahres. Kammer des Innern, in Bezug auf bie 
Be. > c. *288 Kreis⸗Armenpflegen  . 239 
—J —4 ee $. 86. Befugniffe der General-Gommiffäre zu Ber 

4 x Gefhäftsführung des Diftrikts- Armen: rufung confultativer Kreis : Gomites, in 

\ ‘ pflegfäafts:Rathes. Sachen der Kreis:Armenpfegen . . 230 

Ri; $. 87. Wirkungs: Kreis und Geſchäftsgang der 

4% $. 78. Allgemeine Grundfüe . - . 238 eonfultativen Kreis:Gomites 

4 J $. 79. Geſchäftsgang ve Dinar-rfanmlang . 258 —— — 

J 235 Titel V. 








$. 82. * “ * [2 * [2 * * 256 
J — und Diftrikts-Xrmenpflegfäpafts:Räthe . 242 
1 se : $. 90. Ausnahmöweife Beftimmung ber Termine 
F Bon der Kreis: Armen: Pflege. für die einleitenden Arbeiten in dem Jah: 
’ 5. 83, Begriff der Kreissiemenpfege - .» 237 re 183514 =. ta DM 
E 
2 
e ia at 
Eu Beridtigung. 


Seite 247 oben ift zu leſen: 
»Ad Beylage II. ↄte und te Seite.“ 
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Bayeriſches 


N gensblatt 





Iſarkreis. 


— — vu. Stuͤck. Münden den 5. Februar 1834; 








Amtliher Artikel 


(Das Erlöfhen der Forderungen an die Koͤnigl. 
Kaſſen und ber Rüdftände an Königl. Staat 
Sefällen betreffend.) 





Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Mes ben Beftimmungen bed Finanz-Geſetzes 


für die Periode vom 4851 bis 4837, VII. Bey-⸗ 
(age zum Landtags-Abſchiede vom 29. December 


4851 werben hiemit folgende $$. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Titel IV. 
Befondere Verfügungen. 
F. 0. 

Unabbrühig dem Gefege vom 4. Juny 4829, 
welches über die Forderungen aus Kiteln vor 
dem 4. October 4811, und deren Erlöfchen Be: 
ſtimmung getroffen hat, werben nunmehr aud 
alle Forderungen an bie Staats» Finanz» und 
Militär s Kaffen aus der Zeit vom 4. October 
4844: bis zum 4. October 1830 ohne. Unterjchied 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb diefes Zeit⸗ 
raumes bereitö zur Zahlung verfallen waren; und 
yur Einflagung geeignet gewefen wären, für. er» 


loſchen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 4. 


Dxitober 1833 bey dem König. Staats: Mini- 
flerium der Finanzen, und zwar audfchließend 
nur bey diefem, angemeldet werben. 


Die Anmeldung der dem Verfalle unterwors 


- ferien Forderungen muß zwifchen dem Tage deö 


gegeriwärtigen Gefeßed und bem 4. October 4833 
geſchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung iſt ges 
ſchuͤtzt gegen den Verfall, wenn fie 


a) entweber bereitd früher bey dem Staats⸗ 

- Minifterium der Finanzen direct angemels 
det worden wat, und der Petent fie unter 

ausdrücklicher Beziehung auf: die frühere 
Anmeldung in dem angegebenen Beitraume 
monitt, oder 


b) wenn früher die Anmeldung bey anderen 
Adminiftrativftellen oder Behörden Statt 
fand, und ber Petent fie innerhalb ber 
vorgefchriebenen Friſt im Duplicate bey dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert. 
Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 

Staatöminifterium ber Finanzen aber nicht an: 

erfannte und befhalb zurüdgewiefene Korberung 

muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Burüdweifung an, bey den treffenden Gerichten 
bey Strafe der Präclufion klagbar — 
werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 


dem Finanz: Miniſterium vor dem 4. October 


41855 allenfalld nicht verbeſchiedene Forderung 
muß: Tängftend: in dem Zeitraume vom 4. Octo⸗ 
(21) 
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ber 1833 bis 4.'Detober ‘4834 bey Strafe ber 
Präckufion klagbar vor die Gerichte gebracht 
werben. 

Unter den Forderungen, welche nad biefem 
und den nachfolgenden $$. innerhalb der feſtge⸗ 
fetten Zeit erlöfhen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallafien, welde auf was immer 
für Eigentum bes Staated haften, jedoch 
mit der Beichränkung, daß die Nachholung 
rüdftändiger jährliher Gefälle nicht weis 
ter, ald auf drey Jahre zurüd ausgedehnt 
werben fol; 

b) alle in ven Hypotheten: Büchern eingetras 
genen Forberungen. 

$. 31. 

Vom 4. October 4850 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfhen alle Forderun⸗ 
gen an bie Staatö-Finany» und Militär-Kaffen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen brey 
Jahren von dem Tage am gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an bie 
Kaffe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nad» 
gewiefen werben Fann. 

| $. 22. 

Rücdftände an Staatögefällen und andere 
an die Staats » Kaffen gefhuldete Zahlungen, 
welche vor dem 4. October 4850 verfallen wa- 
ren, erlöfchen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage bed gegen» 


wärtigen Gefeged und bem 4. October 4833‘ 


eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo—⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor« 
den find. 

Bom 4. October 4830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 


Staatögefälle und andere an die StaatdsKaffen 
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geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreyer auf einander folgender Jahre nicht ein 
gefordert, und im; Falle zeitlicher Uneinbring« 


lichkeit da, wo die Schuldner bupothefarifche 


Sicherheit zu geben vermoͤgen, zum Eintragen 
im Hypothefenbude angemeldet worben find, 


Nah dem Eintritte ber Erlöfhung kann 
der Abgabenpflihtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, der per 
cipirende Beamte verliert bießfalls jeder Mes 
greß, und haftet bem Staate für alle hieraus 
entſpringenden Nachtheile. 


Pflichtend und haftend für rüdftändige Ge— 
faͤlle ſind nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche dad Object, aus dem ſich das 
Gefaͤll ergab, zur Zeit beſaſſen, wo das Gefaͤll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
bes Hypotheken⸗-Geſetzes und der Prioritaͤts— 
Ordnung. 

9. 33. 

Gegen die nach den Beſtimmungen der 
88. 30, 31 u. 32. des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erloͤſchung findet eine restitutio im 
integrum nicht ‚Statt; audgenommen find jes 
doch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der 69. 30, 51, 32 und 
35 bed gegenwärtigen Geſetzes erhalten im 
Rheinkreife keine Anwendung. 


An den übrigen Kreifen find die Vorſchriften 
ber genannten Paragraphe viermal jaͤhrlich 
im Kreis⸗Intelligenz ⸗Blatte befannt zu machen. 


_ Münden den 5. Februar 4834. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes. 
Graf v. Seinsheim, Präfivent. 
Hecht. 
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(Die Erledigung der erganifirten Pfarrey Zolling 
betreffend.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch dad Ableben bed letzten Beſitzers 
wurde bie organifirte Pfarrey Zolling era 
lediget. 
Diefelbe Liegt in ber Erzdidcefe Muͤnchen⸗ 
Freyſing, im Decanate Abend, und im Königl. 
Landgerichte und Rentamte Moosburg. 


In einem Umfreife von ſechs Stunden zählt 
fie 4585 Seelen, ſechs Filialen, drey Gapellen 
und ein Benefiium in Haag, melde von 
dem jeweiligen Pfarrer fammt einem Beneficia⸗ 

_ ten unb zwey Hülfsprieftern paftorirt werben, 

Schulen befinden fih in Bolling und in 
Haag. 

Das Einkommen befieht in 2442 fl. 23 fr. 
worunter fi 600 fl., resp. 552fl., 38 fr. nad 
Abzug ber Jahrtagsbeputate, an firem Ge: 
halte vom Königl. Staats» Aerar, und 600 fl. 
für die beyden Hülfspriefter befinden. 

Die Laften betragen 334 fl. 55 fr. 4 pf. 

Die Deconomie beträgt: 
— Tagw. 98 Decim. Hofraum, 


—— ⸗» bh 9 Garten, 
1 m 58 » Anger, 
8 » 8353 » Ueder, 

2 55 » Wiefen. 


Bu deren Beforgung wird ein Dienftperfo- 
nal von vier Individuen, und ein Viehſtand 
von zwep Pferden und 43 Rindern erfordert, ° 

Münden den 2. Februar 4834. 
8. Bayer. Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v, Seinsheim, Präfident, 
Hecht. 
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(Die Beſchwerden gegen adminiſtrative Entſcheidun— 
gen und Einreichung derſelben mit Duplicaten 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die haͤufigen Eingaben von Beſchwerde— 
Schriften gegen adminiſtrative Entſcheidungen 
der Unterbehoͤrden bey der unterfertigten Stelle, 
ſo wie die vorkommenden Anfertigungen von 
Duplicaten bey ihrer Einreichung in J. Inſtanz 
geben Veranlaſſung zu einer wiederholten Hin 
weifung auf die dießfallfigen Beflimmungen 
vom 45. October 4819, (Kreisblatt 4819, ©. 
842) vom 24. November 4819 (Kreisblatt 4849 
©. 943) und vom 25. April 1826 (Kreisblatt 
1826 ©. 352) und zwar mit dem Anhange, daß 
gegen Fehlende unnadhfichtlich die feftgefegten 
Strafen in Anwendung gebracht werben. 
Münden den 28. Jänner 4834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 


Hecht. 


(Die Abfaſſung von Vorſtellungen im Namen yon 
Gemeinden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da feit einiger Zeit wieder oͤfters Beſchwer⸗ 
den und Berufungen im Namen ganzer Ge 
meinden eingereicht werben, ohne daß denſelben 
die gefeglich vorgefchriebenen Gemeinde » Be 
fhlüffe anliegen, fo ficht man fich veranlagt, 
die darüber ergangenen Anordnungen, insbes 
fonbere die Ausfchreibung vom 30. März 4828, 
(Iſarkreisbl. S. 211) in Erinnerung zu bringen. 
München den 28. Jänner 4834. 
R. Bayer. Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 








(31*) 
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(Die Nefultate des Hebammen⸗ Unterrichts für 1835 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Der Lehreurd an der hiefigen Hebammen» 
ſchule für dad Jahr 18335 nahm am 5. Auguft 
v. 3. feinen Anfang und wurbe am 41. Decem⸗ 
ber v. 3. mit der Öffentlichen Preife » Bertheis 
lung geſchloßen. 

Der allergnäbigft bewilligten goldenen Preis 
fe: Medaillen haben fi folgende Habammen⸗ 
Schülerinen würdig gemadt: 

I. Joſepha Kollmann, Nagelſchmieds— Gat⸗ 
tin von Buchloe, 
II. Louiſe Fiſcher, Koͤnigl. Maut⸗Inſpec⸗ 
tors⸗-Wittwe von Regensburg, 
III. Amalie Lindner, Laubſaͤgmachers, Toch ⸗ 
ter von Augsburg. 

Diefen find im Fortgange am naͤchſten ge: 
fommen: | 

4) Elifabethpa Dorner von Amberg, 
3) Anna Weber von Straubing, 


3) Therefia Sch beich von Irlbach, Landge⸗ 
richts Simbach, 


4) Eliſabetha Brunthaler von Schmid: 
haufen, Landgerichts Rofenheim, und 


5) Fon Koch von Haid, Landgerichts Weil: 


Diefe werben unter REN öffentlich be» 
kannt gemacht, 
Münden den 94. — 4884. 
K.Bayer. Regierung des Ifarkreifed, 
Kammer bed Innern - 
Graf dv. Seinsheim, Präffbent. 
Ben 





(Die — — Magifiedte zu 
Schongau betteffend.): 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In der Stadt Schongau wurden bey ben 
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dießjaͤhrigen ordentlichen Gemeinde⸗Erſatzwahlen 


zu buͤrgerlichen Magiſtrats— Raͤthen 
Ignaz Weinmuͤller, Rothgerber, 
Mathias Left, Handelsmann, 
Johann Filfer, Brauer 
erwaͤhlt, und durch Regierungs⸗ Entſchließung 
vom Heutigen in diefer Eigenſchaft, letzterer 
jedoch unter Berüdfichtigung des §. 48. des 
Gemeinde⸗Edicts und Art. 42. der Wahl⸗Ord⸗ 
nung nur ausnahmsweiſe beftäfiget. 
Die neuen Gemeinde: Bevollmächtigten find : 
Georg Kollmann, Brauer, 
Adam Schwarzenbach, Färber, 
Urih Greif, Mebger, 
Adam Strauß, Fuhrmann, 
Sales Krum, Brauer und 
Thomas Schwaiger, Bäder. 
Münden ben 24. Jänner 1834. 
K. Bayer. Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
| Hecht. 
(Die Erſatzwahlen in der Markt » Gemeinde Mit: 
tenwalbd betreffend.) 

Am Markte Mittenwald mwurben bey ber 
jüngften ordentlichen Gemeinde» Erfagwahl zu 
Magiftratd-Räthen 

Johann Bader, Verleger, 

Johann Neuner, Berlegen 

Joſeph Reiſer, Birth, 

Alois Jais, Geigenmacher 
gewählt, und in dieſer Eigenſchaft, doch in Be: 
ziehung auf den Wirth Reifer in. Berüdfid- 
tigung des $. 48, des Gemeinde» Edictd und 
Art. 12. ber Wahl:Ordnung nur ausnahmsweiſe, 
durch Begierungs: Entiäliefung vom Heutigen 
beftätiget. 
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Die neuen Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten find: 
Joſeph Zwerger, Fuhrmann, 

Johann Seiler, Bauer, 

Mathiad Stredl, Schneider, 

Sobann Veit, Fuhrmann, 

Mathias Neuner, Bäd, 

Michael Bwerger, Wirth. 

Mündyen den 31. Jaͤnner 4834. 
K.Bayer, Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer deö Innern. 

Graf v. Seindheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
Famtliche K. Bezir ienpolizeh⸗Behorden 
bed Sfarkreifes, an bie Poligey- Dis 
zection Münden, und an dad Stadt» 
Gommiffariat Landshut. 


(Die Beſchlagnahme der Drudichrift: "Briefe aus 
Paris 1852. und 1833 won Ludwig Börne, 
V. u. VI. Theil,« betreffend, _ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von ber 8. PolizeysDirection Münden 
verfügte, von der Königl. Regierung bed Sfars 
Kreiſes fortgefegte Befchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: »Briefe aus Parid 4832 u. 4833 von 
Ludwig Börne V. u. VI. Theil,“ wurde durch 
Entfhließung des Königl. Staatöminifteriumd 
des Innern vom 44. Januar d. 38. unter Ans 
orbnung ber Gonfiscation und bed öffentlichen 
Berbotes der Verbreitung bezeichneter Drud: 
ſchrift, beftätiget. 
Die ſaͤmtlichen K.Polizey: Behörden haben diefe 
Entfchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen, 
Münden den 30. Jaͤnner 1834; 
RK, Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Sammer bed Innern. 
Graf v. Seinäheim, Präfident. 
Hecht. 
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Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben ver⸗ 
möge allerhoͤchſten Referipts do. 3: Februar 
d. 3. allergnädigft geruht, bey der K. Regierung 
des Iſarkeiſes, Kammer bed Innern, eine fla- 
tusmäßige äte Affefford «Stele zu beftimmen, 
und auf biefe den bisherigen Affeifor der Koͤnigl. 
Regierung des Untermainkreiſes, Kammer des 
Innern, Auguſt Schilder, zu verfeßen. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
burch allerhöchftes Reſcript ddo. 29, Sänner d. 3. 
Sid; bewogen gefunden, den Rector an dem 
alten Gymnafium dahier, Fröhlich, feinem 
Bunfhe gemäß, und unter Bezeugung. der 
allerhöchften Zufriedenheit über beffen bisherige 
Bemühnngen des Schulreferates bey ber Kön. 
Regierung des Iſarkreiſes zu. entheben, und 
bad erwähnte Schulceferat cum vote dem Dom: 
Kapituler Mengeim, und zwar: feinem ehren: 
vollen Anerbieten gemäß, ohne Functionsbezug 
allergnädigft "zu übertragen, — und am 46. 
Jänner I. 3. die bey dem Königl, Appellationd- 
Gerichte für den Ifarkreid erledigte Regiftras 
toröftelle dem AppellationdgerichtösAcceffiften An- 
ton Frankl zu Landshut, in — 
Eigenſchaft zu verleihen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig geruhten 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung am 26. 
Jaͤnner d. J. die Pfarrey Kirchberg, Koͤnigl. 
Landgerichts Vilsbiburg, bem- Expoſitus zu 
Wiesbach, Könige. Landgerichts Mühldorf, 
Priefter Joſeph Sylvan Küpfer! zu über 
fragen, und dem Prieſter Johann Forfter 
bie nachgeſuchte Entbindung vom Antritte- ber 
Pfarrey Entraching, Königl, Landgerichts Lands» 
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berg, zu bewilligen, — dann am 28. Jänner 
d. J. die Pfarrey Pfaffing, Königl. Landges 
richts Wafferburg, dem Pfarrer Georg Eoefl 
in Volkmannsdorf, Königl. Landgerichts Moos: 
burg, allergnädigft zu verleihen. 

———_ ———— —— — 


Bekanntmachungen. 


(Die Erledigung der Beueſicien zum heil. Martin 
und zum heil. Herz Jeſu in Landaberg be: 
betreffend.) 

An Gemäßheit hödhften Regierungs » Auftras 
ges ddo. Münden den 30. December 1833* 
N0.32, 202 follen bie feit längerer Zeit erledigten 
einfachen Beneficien zu St. Martin und 
zum Herzen Sefu in Landöberg ungefäumt 
wieder befest werben. ” 

Unterfertigte Behörde, welcher dad Ernen- 
nungsrecht zu befagten beyden Beneficien zus 
fteht, bringt anmit biefelben zur gefonbers 
ten Verleihung in Ausſchreibung. 

Diefe Beneficien liegen in ber Diöcefe 
Augsburg, im Landgerichte, Decanate und ber 
Dfarrey Landöberg, und ertragen nah Auds 
weis ber Eintommens : Faffion, und zwar: 

I Das Martind » Beneficium 

a) aus Zinfen der Fundations:Gapitalien 

40fl. 48kr. — hl. 

4101: 6— ⸗ 
82145 


b) aus Realitäten . . 
c) aus Redten . 
d) aus befonderd bezahlten 
Dienftverrihtungen . 404» 8» 7: 
fohin in Summa 252 fl. 24. — dl. 
1, Das Herz Jeſu Beneficium 
aus befonders bezahlten Dienftverrihiungen 
226 fl, 2 kr. — Hl. 





316 


Die Laften dagegen entwerfen, 

bey Erfterm . Aufl. kr. Ahl. 
und bey Letzterm (mit Einſchluß 

ber Auslage auf bie zu mie 

thende Wohnung) . 40 ⸗54 ·—, 

Die Obliegenheiten beyder Beneficiaten ers 
geben ſich aus der Eigenſchaft der Beneficien, 
in Folge welcher dieſelben zur Aushuͤlfe in 
der oͤrtlichen Seelſorge, zunaͤchſt aber verpflich⸗ 
tet find, die bey jeder dieſer geiſtlichen Pfruͤn— 
ben geftifteten Meſſen zu lefen. 

Diejenigen Priefter nun, welche zu dem Eis 
nen ober dem Andern berührter Beneficien Luft 
tragen, haben fi binnen 30 Sagen bierorts 
zu melden, und ihre Gefuche fogleih mit den 
verorbnungdmäßigen Belegen über moraliſche, 
theoretifche und praftifhe Ausbildung — im 
Befondern über erftandene Concurd » Prüfung 
erfhöpfend zu begründen. , 

Den 28. Jänner 1834. 
Magifirat ber K. Stadt Landsberg. 
Thoma, Bürgermeifter. 





( Präclufions » Erkenntnif.) 

Die Gantſache bed Gadpar Aigner, Bödl 
zu Sadfenfam, wurde durch Vergleih been« 
biget. 

Es werben fohin alle diejenigen, welche fi 
am .erften Evdictötage mit ihren Forderungen 


nicht gemeldet haben, hiemit von gegenmärtiger 


Gantmaſſe ausgeſchloſſen. 

Den 23. Jaͤnner 1834. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Zoͤlz. 
(2)4. Schwaiger, Landrichter. 
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Gourd der Bayerifchen Staatöpapiere, 
Augsburg den 30. Jänner 4834. 


Staatspapiere. Briefe. | Geld, 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.à 45 101% 1018 
detto » » 9mt. — — 
Lott. Looſe unverz. Afl.10| 425 — 
detto detto &Afl. 251 144 — 
detto detto afl. 41000 145 — 


Verſteigerungen. 


In Folge hoͤchſter Reglerungs-Eutſchließung 
vom 8. l. Mts. werden nachfolgende Staats⸗ 
Waldparzellen der Wartey Weſſobrunn, Forſt⸗ 


Revier Dießen, auf freyes Eigenthum dffentlich 


verſteigert: 
1) Der Reſt des Lehenbauernholzes zu 7 Tagw. 
55 Decim. nah 3 Verkaufsabtheilungen, 
2) der Reft des MWippbergfilzes zu 31 Tagw. 
36 Decim. nad 12 Abtheilungen, und 
3) die drey Gilgengräben 'zu 3 Tagw. 20 
Decimalen. 


Die Verlaufs: Verhandlung beginnt 
Mondtag den 17ten März I. Irs. 
Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu Weſſo⸗ 
beunn, wozu Kauföluflige mit dem Benfage 
eingeladen werben, daß gebachte Objecte auf 
Berlangen vom Königl, Forſtwart Krebs zu 
Meffobrunn nad den Abtheilungsgrenzen vor« 

gezeigt werben dürfen. 
Den 23. Jänner 1834. 
8. B.Rentamt Weilheim u. 8.8. Forfts 
amt Landsberg. 


v Michael, Schellborn, 
2. Rentbeamter, Forſtmeiſter. 


Ts 


.ten Hofgäßchen, 


. @%. 
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Da an bem auf Mondtag ben 30. v. Mts. 
angeltandenen Termin zum öffentlichen Verkaufe 
bes der Silberarbeiterd: Wittwe Anna Zeiler 
babier gehdrigen Haufes Nro. 170/4 am al: 
gefhägt auf 4000 fl. mit ' 
1000 fl. in der Brand » Affecuranz, und ‚mit 
1700 fl, Emwiggelvern und 6337 fl. Hypothek: 
Gapitalien befchwert, ein Angebot nicht gelegt 
wurde, fo wird auf Antrag eines Hypotheken: 
Glaͤubigers dieſes Haus nach $. 64. bed Hy: 
pothefen » Gefees wiederholt dem dffentlichen 
Verkaufe preiögegeben, und biezu eine Commifs 
fion auf 
Donnerstag ben 20ten Februar. J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr anberaumt, bey 
welcher fih Kaufsluftige einfinden können. 

Den 16. Jänner 1834. 
K. B. Kreis: u Stabtgeriht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Bauer. 


Das zur Ruͤcklaßmaſſe der Schneiders: Witt: 
we Maria Frauenholz gehdrige Haus am 
Schrammen-Gäßchen Nro. 89. Stadtgrundbuche: 
Folio GB. 40, worauf 2900 fl. Ewiggeld⸗Ca⸗ 
pitallen verfchrieben find, wird auf den Antrag 
der Ereditorfchaft nach $. 64. ded Hypotheken⸗ 
Gefeed zum zweytenmal dem dffentlichen 
Verkaufe ausgefeht. 

Kaufsliebhaber werden hiedurch eingeladen 
bey der auf 

Mondtag den 24ten Februar LY. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr anberaumten Com: 
miffton dießorts zu erfcheinen, und ihre Anbote 
zu Protocol zu geben. 

Den 20. Jaͤnner 1834. | 
K.B.Kreis:u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 

Dr.v. Mußinan. 
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“Auf Andringen der Gläubiger werben bie 
nachbeſchriebenen Realitaͤten zur Ruͤcklaßmaſſe 
des verſtorbenen Badinhabers Anton Eiſen— 
rieder, jetzt zur Debitmaffe feiner Teſtaments⸗ 
Erbin Anna Thorwart gehörig, nad $. 64. 
des Hypotheken» Befeged zum zweytenmale 
gum Öffentlichen Verkaufe audgefegt, und zur 
Aufnahme der Kaufsanbote auf 
Donnerstag den sten Februar. 3. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Tagesfahrt 
angefeßt, wozu die Kaufsliebhaber hiedurch ein» 
geladen werben, 

Diefe Realitäten beftehen: 

4) In dem Wohnhaufe Nro, 65. am Ede ber 
Müller: und Laden:Straffe, ein Nebenge: 
bäude und Hofraum enthaltend, zu 10 De- 
eimalen, dann in einem Garten zu 91 De 
cimalen; 

2) In einem Grunde, auf dem fruͤher das 
Haus Nro. 66. ſammt Nebengebaͤude und 
Hoftaum geſtanden iſt, zu 7 Decimalen, 
dann in einem Garten zu 96 Decimalen. 

Die auf diefen Realitäten verſchriebenen 

Ewiggeld » Gapitalien betragen 750 fl. 

Den 21. Jänner 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 
(2)1. >. Dr. v, Mußinan. 





Auf Andringen eines Hypothet« Gläubigerd 
wird das Haus ber Lederfabrikant Hoͤrmanni⸗ 
fen Eheleute fammt Garten und Nebengebäus 
den Nro. 96a. (älterer Nummterirung) an ber 
obern Sartenftraffe dahier mit 7500 fl. Ewig: 
gelds und mit 10,500 fl. Hypothek: Capitalien 
belaftet, mit 44,600 fl. ber Brandaſſecuranz ein: 
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verleiht, und nach neuefter Schägung auf 9544 fl. 
19 kr. gewerthet, zum brittenmale zum öf- 
fentlihen Verkaufe ausgefchrieben, und zur Auf⸗ 
nahme der Kaufsangebote auf 

Mondtag den 3ten März I. Irs. 
Vormittag von 9 bid 42 Uhr im biesfeitigen 
Gerichtölocale eine Gommiffion angefegt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange geladen werben, 
daß der Zuſchlag nad $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolge. . 

Den 24. Jänner 4834. 
K. B. Kreis, m. Stadtgericht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)1. v. Peter. 





Dad Haus des verftorbenen Wundarztes 
Meier Nro. 278. an der Frühlingftraße wird 
dem Antrage der Erbs » Intereffenten und ber 
beteiligten Hypothek-Glaͤubiger gemäß, der ge: 
richtlichen Verfteigerung unterftellt, wozu auf 
Donnerstag ben goten Hebruar |. 5 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Gommiffion 
feftfieht. 

Diefes Haus hat nach gerichtlicher Schaͤtzung 
vom 22. Känner I. J. einen Werth von 13,500 fl. 
daffelbe ift 4 Stod hoch, hat einen gemölbten 
Keller, Meinen Hof mit Holzlege, ein laufendes 
Waſſer und ift der Brandaflecuranz um 8000 fl. 
einverleibt. Das Uebrige kann aus den Acton 
erfehen werben. 

Der Zufchlag erfolgt nach $. 64. des Hypo» 
theken⸗Geſetzes. 

Den 27. Jaͤnner 1834. 

K.B. Kreissu. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2}4. Deichlein. 
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Die dem Kammerbiener Johann Witt⸗ 
mann gehörigen Realitäten werben nad) $. 64. 
des Hypothelen:Grfeged zum zweytenmale 
dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt und ein 
Strichs-Termin auf 

Mittwod den 12ten Februar I. J. 
Bormittagd von 10 bis 42 Uhr dahier anbes 
raumt, in welchem Kaufsluſtige erſcheinen und 
ihre Angebote zu Protocol geben können. 

Die Realitäten beftehen, in einem Haufe 
Mro. 43. an der Dttoftraße, in der Brandaf 
fecuranz mit 40,000 fl. liegend, mit 8000 fl. 
Ewiggeld und 13,885 fl. Hypotheken belaftet, 
gefhägt auf 17,985 fl.; ferner in einem Wohn⸗ 
haufe an der Löwengrube Nro, 41. mit 6000 fl. 
in der Brandaffecuranz eingetragen, belaftet mit 
5000 fl. Ewiggeld:Capital und 6085 fl. Hypo» 
thefen, geſchaͤtzt auf 7000 fl. 

Den 27. Sänner 1834. 

K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2e}1. Dr. v, Mußinan. 





Kür 1834 wird die Material-Förderung und 

Material:Beyfuhr am 
Mondtag den 47ten Februar I. Ib. 
Früh 9 Uhr in dem Landgerichts-Locale zu 
Gberöberg an den Menigfinehmenden öffentlich 

verfteigert. 

Die allgemeinen Bedingniſſe find aus fruͤ— 
bern Verfteigerungen befanntz bie befonbern 
Bedingniffe werden am Verfteigerungstage felbft 
befannt gegeben werben. Steigerungsluftige 
werben hiezu eingeladen, 

Den 31. Jänner 1854. 


| Kön, Bayer. Landgericht Eberöberg. 
Hoͤß, Landrichter, 


——— 
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Auf Anbringen ber Grebitoren bed Thomas 
Erlaher, Imbergerbauern » Diftrictd Gor 
ging d. Ger, muß deſſen Gefammtanwefen dem 
gerichtlichen Verkaufe unterftellt werben. 


Dasfelbe befteht aus einem Bauernhofe, und 
aus einer etwas von dieſem entfernt liegenden 
Sägmühle. 

Das ganze Befisthum ift freyeigen, und 
wird aus nachſtehenden Objecten gebildet. 

a. Gebäude, 

Das ganz hölzerne Wohnhaus fammt daran 
gebautem Stadel, Stall und Schupfe, alles in 
einer Flucht bingebaut, und mit Legfchindeln 
gebedt. 

Der ebenfalld von Holz erbaute, mit Leg: 
ſchindeln gebedte Getreidkaſten. 


Der Backofen. 


Das theils gemauerte, theils hölzerne Sag⸗ 

muͤhlgebaͤude. 
b. Gruͤnde. 

Diefe betragen nach der am 5. Juny 1833 
vorgenommenen Schaͤtzung 102 Tagw. 54 Decim. 
(einhundert zwey Tagwerk 54 Decimalen) und 
find nach der fo eben erwähnten gerichtlichen 
Verhandlung nach Bonitaͤts-Claſſen ausgeſchie— 
den und geſchaͤtzt. 


Die Abgaben find aus dem bey ben Acten 
liegenden Gatafter zu erſehen. j 

Diefer gerichtliche Anwefensd: Verfauf wird 
am Freytag den 28ten Februar I. Irs. 
Morgen: 9 Uhr anfangend, im Orte Imberg, 
Diftrictd Goging ftatt finden, wo ſich die Kaufds 
Luftigen, und zwar bie außergerichtifchen mit 
den erforderlichen Vermoͤgens- und Leumunbss 
Zeugniffen, und fonft zur Anſaͤßigmachung allen⸗ 

(22) 
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falls erforderlichen Legitimationen verfehen, eins 
finden mögen, 

Den 29. Jänner 4834. 
Königl, Bayer. Landgeriht Miesbad. 
(3)1. MWiefend, Landridter. 





Auf Antrag einiger Gläubiger wirb das 
Baͤckers-Anweſen des Thomas Zepf von Troſt⸗ 
berg Öffentlih am Gerichtöfige verfteigert, wos 
zu auf Samdtag ben 22ten Februard. J. 
Morgens 9 Uhr ein Zermin anberaumt iftz ber 
Hinſchlag gefhieht nach $. 64, des Hypotheken⸗ 
Gefeges. — 

Dieſes Anweſen beſteht in einem gut ge— 
‚bauten zwey Stockwerk hohen Haufe, auf wel» 
chem die Bäderd-Gerechtfame in realer Eigen» 
fchaft ausgeübt wird, und in einem zur Markts⸗ 
fammer Xroftberg erbrechtigen Grundftüde zu 
drey Tagwerk und zwey Decimalen. 

Dieſes Anwefen ift auf 4300 fl. — gewerthet 
und es haften hierauf 2155 fl. Hypothek⸗Schul⸗ 
den. 

Zugleih werben alle bisher unbekannten 
Gläubiger mit dem Gompelle zur Liquidirung 
ihrer Forderung auf obigen Tag vorgeladen, 
daß fie außer dem aus dem Erlöfe des Kauf 
ſchillinges nichts erhalten. 

Den 18. Jänner 4834. 
Königl. Bayer.Landgericht Trofiberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 
m 


Borladungen und Edictal-Eitationen. 
Ueber das landſchaftliche Zinszahlamts⸗Ca⸗ 


. pital zu 2000 fl., ein Ausbruch von dem ur 
fpringlichen Haupt:Capitale zu 73,185 fl. 30 fr. 
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laut Hauptbrief Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
bes Herzogs Wilhelm von Bayern de dato 
24. Februar 1586 auf Hans Jacob Fuggers 
feel. 6 Söhne lautend, weldes Capital bisher 
mit 4 Procent alljährlich am 22. Februar ver 
sinfet wurde, bey ber vormaligen Zins zahlamts⸗ 
Caffa sub Nro. 765 vorgetragen, und durch 
Eefiion an den ehemaligen Ehurfürftlichen Hof: 
fammerrarh Wolfgang von Burger und von 
diefem auf feine Frau Tochter Franziska von 
Burger, verehlichte von Kobell, Gattin 
bes Koͤnigl. Herrn General:Sefretärs im Staates 
Minifterium des Innern eigenthuͤmlich uͤberge⸗ 
gangen ift, find die einfchlägigen Urkunden zu 
Verluſt gegangen. 

Auf Antrag der genannten Eigenthämerin, 
Frau Franzista von Kobell wird der Inhaber 
ber fraglichen Urkunden hiemir aufgefordert, diefe 
binnen ſechs Monaten a dato zu produeieren, 
außerdem fie für kraftlos erklärt werden. 

Den 24. December 18335. 


8. B. Kreids u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(5)2. Vogl. 





Franz Xaver Burger, K. B. Oberrehnungs: 
Rath ftarb am 10. December v. J. in Münden 
mit Hinterlaffung eines felbft verfertigten und 
bey Gericht Übergebenen Teſtaments. 


Ale diejenigen, welche ald Iuteftaterben bes 
Erblaffers rechtliche Anſpruͤche an deſſen Vers 
laſſenſchaftsmaſſe begründen zu koͤnnen glauben, 
werden anmit ;aufgefordert, binnen ſechzig 
Tagen biefelben anzumelten, als außerdem nad) 
Verfluß dieſes Termined das Zeftament ald von 
ihnen anerkannt vom Gerichte betrachtet, und 
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nad ber Beftimmung defjelben die Derlaffens 

fhaftsmafle zur Vertheilung gebracht wird. 
Den 10. Jänner 1834. 

KR. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 


“ Graf v. Lerhenfeld, Dirertor, 
Dr. v. Mußinan, 





Die im Februar vorigen Jahres verftorbene 
Hausmeiſters-Wittwe Katharina Sarreiter 
feßte in ihrem Zeftamente die zwey Geſchwiſter 
ihres erften Mannes Wolfgang Locher, oder 
die Kinder derſelben ald Erben in dem vierten 
Theil ihres Vermdgens ein. 

Da diefelben nicht näher bezeichnet find, 
und ungeachtet mehrerer gepflogenen Recherchen 
nicht ausfindig gemacht werben fonnten, fo were 
den fie hiemit aufgefordert, binnen fechzig 
Tagen bey dem unterfertigtem Gerichte fid) zu 
melden, und über das vorliegende Teftament bey 
Strafe der Anerkennung deſſelben fih um fo 
gewiffer zu erklären, ald aufjerdem nach Lage 
der Acten weiters rechtlicher Ordnung nach fürs 
gefchritten werden wilrde. 

Den 17. Jänner 1834. 


R.B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 
Graf von Lerhenfeld, Ru 


(2)1 raf. 





Maria Haltmayr, verwittibte Finterlofe 
Leerhäuslerinn zu Biberg d. Ger., beym Heck⸗ 
mapr genannt, ift am 14. Sänuer 1833’, ohne 
Hinterlajfung eines Teſtamentes, mir Zode abs 
gegangen, 

Ale diejenigen, welde an ihrem Ruͤcklaß 
Forderungen geltend zu machen haben, werden 
daher aufgefordert, im Zeit von vier Mochen 


— — —r e 
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dieſelben hierorts um fo gewiſſer anzumelden, als 
außer dem bey Auseinanderſetzung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft auf ſie keine Ruͤckſicht genommen werden 
wird, Den 285. December 1833. 


Kdn. Bayer. Landgeriht Ebersberg. 
Hoß, Landrichter, 





Sofeph und Georg Kaifer, Pallauf-Söhne 
von Landerdham d. G., feit dem ruffifchen Feld⸗ 
zuge vermißt, oder ihre rechtmäßige Descens 
denten werden hiemit aufgefordert, ſich innerhalb 
ſechs Monaten über ihr angefallenes in 186fl. 
beftehendes Muttergut zu erklären, außerdem dies 
ſes Vermögen den nächften Verwandten gegen 
Caution audgeantiwortet würde. 


Den 14. Jaͤnner 1834. 


Königl. Bayer. Landgericht Troftberg. 
Zußenberger, Laudrichter. 


—— — 


Nichtamtlicher Artikel, 





Bücherverfleigerung. 

Ben Antignar Peifher am Hofgraben 
Nro, 4. nächft der neuen Münze dahier wird 
der Gatalog zu ber am a7ten Februar l. J. 
beginnenden Berfteigerung ber großen und reich» 
haltigen Bibliothek des verftorbenen K. Minis 
nifterialrathe v. Bellide Pino unentgeld» 
lich ausgegeben. .Hiftorie, Geographie, Sta: 
tiftit, Diplomatif, Zurisprndenz bilden, neben 
andern vorzüglihen Werken aus den übrigen 
Gebieten der Willenfchaften, die Hauptpartien 
diefer gewiß intereffanten über 3200 Numern 
umfaffenden Buͤcherſammlung. 
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are. 


‚ VII, Stüd.. Münden den 12. Februar 1834, 


Amtliche Artikel 


(Den Sommerbierfag für das Jahr 1834 betref· 
Afend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die unterfertigte, Stelle hat binfichtlich der 
Beftimmung des Sommerbierfaged für. 4834 
beſchloſſen, wie folgt: a 
4) Die in ber Regierungs » Entfchliefung vom 
541. Sänner 1834 (Kreisblatt ©. 65) ber 
jeichneten Diftricte werden beybehalten. 
2) Der Sommetbierfag wird: 
Für den erften Diftrict auf bier. reuger 
swey Dfenninge, . . 
für den zweyten Diftrict auf vier ‚Kreus 
Ger brey Pfenninge RK — 
pr. Maaß vom Ganter fefigefeht: : 0. >. 
5) Der Communat-Malzauffchlag, wo ein folder: 
befteht, ift in dem vorſtehenden Ganterfa 
noch befonders einzunehmen. gt 
Münden den 8. Februar 4834. 
R.Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 





Kammer bes Innern, ED 
ESGraf v. Seinsheim, Präfident, - 
Rare | Oecht. 
— — —— Kin 


(Die techniſche Induſtrie⸗ Anſtalt für kruͤppelhafte 
Sander yro 
Im Namen, Seiner Majeſtat des Könige, 
Nachſtehend werben, ‚die, Statuten. der... in 
Münden von dem Gonfervator von Kurz be 
gründeten, techniſchen Induftrie » Anftalt für 
früppelpafte Kinder zur; öffentlichen Kenntniß 
gebracht, nachdem. dieſelbe durch Königl, Mi. 
nifterial » Entfeließung; vom 21. September v. 
38. als ein, Nebenzweig, der Kreis » Gewerbr 
Säule, oder vielmehr als. eine fpeciele Hand. 
werfer » Säule für kruͤppelhafte Kinder aus 
allen Theilen der Monarchie erklärt, und dem 
Nectorate der Kreis⸗ Gewerb » Schule unterge⸗ 
grbnet worden Äfe , 
Münden den 3. Februar 4834, 
8. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. _ 
a 
Statuten, 
ber von dem Gonfervator von K urz in Münden 
begründeten techmifchen Induſtrie- Anſtalt fr 
kruͤppelhafte Kinder. — SEI 
Der Zzwec der'Auſtalt iſt: Werktage: 
Schulfreye (dreyzehn his vierzehn Jahr alte) 
arme krüppel hafte Kinder, welche we; 
gen ihrer körperlichen Mängel ’zu zünftigen 
(233) er | 
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taugen, durch mechaniſche uebungen ver⸗ 
ſchiedenen denſelben angemeſſenen Be aftigun⸗ 
gen zu Fabrik⸗Arbeitern zu Bilden, ober 
denfelben auch in ber Anftalt ſelbſt afibauern: 


den Verdienſt zu verſchaffen, um fie vor. dem 
Müffiggange und den daraus hervorgehenden 


Laſtern zu bewahren, 3 nırida., Si 2 


Die Gegenftände, beren fabritmäßige 
Anfertigung die Böglinge wethodiſch gelehrt 
werben, find nur ſolche⸗ wilche nad, dem 
Gewerbs⸗Geſetze vom Lahr eins freys 
gegeben find, daher nit zwaftmaßig 
gefertigt werben, und auch lisbeſondere 
auf die Bildung des Volksgeſchmadces einwir⸗ 
ken; wozu uͤberdieß die Kinder ſelbſt beſondere 
natürliche Neigung und die körperlichen Eigen 
ſchaften befien; als 5.8. fir Haben: bie 
Anfertigung verfchiedener Mufter zum Ausnaͤhen 
und Stiden, dad Illuminiren von Bilderbögen, 
die Verfertigung verſchiedener geometrifcher Koͤr⸗ 
per, Mälpatronen, Modelle von Gebäuden, 
Meubeln, Geraͤthſchaften, Gartonage, Papiet: 
Machée, Maffa «Arbeiten, bunter Papiere, waf: 
ferdichter Gegenftände, kleiner, Phnficalifcher, 
Öcononifcher Aparate, Kinderfpielmaaren. —: 

Fuͤr die Maͤbchen: bie Anfertigung kuͤnſt⸗ 
licher Chärpie, gebrudter Teppiche auf Leinen, 
Zwilh und Zud, die Anfertigung einer neuen 
Art wafferdichter Schuhe ic. 

Durch dieſe wechſelſeitige Befchäftigung, wels 
che aber für den Unternehmer mit einem großen 
Koftenaufwande perbunden, ift, ‚bürfte den In⸗ 
ftitutd » Zöglingen. ein anderfeitiged Unterfoms 
men, möglich geſichert werden, als z. B. in ei⸗ 
ner Fabrike bunter Papiere oder von Spiel: 
Karten, von fünftlichen Schreibtafeln und Per⸗ 
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gament, von Gartonape- Arbeiten, von Maſſa⸗ 


Gegenftänden, von Kinderfpielmaaren, in einer 
chemiſchen Druderey als Gehülfen, bey Eti> 
und Zutterals Arbeitern, ober endlich im In⸗ 
flitute felbft, wo fie einen andauernden Be— 
Ihäftigungs » Berdienft erhalten können. 


— Das Locale diefer technifchen Lehr» und 

Bahaftigungs · Anſtait iſt zweckmaͤßig und 
die Kinder ſind den ganzen Tag in bemſelben 
einer beſtaͤndigen Aufſicht unterworfen. 

Die Dauer der Lehr- und Beſchaͤfti— 
gungs⸗Zeit iſt an den Werktagen in den Win, 
termonaten von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, 
und iin den Sommermonaten von s Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends, mit Ausnahme ber Mittagds 
Stunde. Die eigentlichekehrezeit ift für talentvolle 
fleißige  Böglinge auf 2:3ahr feſtgeſetzt. 

An Sonn» und Feyertagen werben 
die Böglitige zum Beſuche ihrer Kirthe und’ der 
Feyertagsſchule angehalten, übrigens wird den⸗ 
felben auch von 40 bis 42 Uhr Bormittags 
noch beſonderer techniſcher Unterricht 
im Modelliren perſchiedener Gegenſtaͤnde nach 
den Regeln ber mäthematifchen Zeichnungskunſt 
in Pappe u. ſ. w. im Gießen in Gyps, Wachs, 


Bley, in derſchiedenen kleinen chemiſchen Pro: 


ceduren, als Tinte, Farben, Belzen, Kitte— 
Bereitung ıc. ertheilt, welche bey den — 
werkern vorzuglich vorkommen. 
Aller Unterricht und Anleitung wird den 
armen kruͤppelhaften Kindern im Eu uns 
entgeldlich- ertheilt. _ oo . 
‚Auf, Reſhnung des Unternehmers 
geht die ganze Erhaltung bed Inſti— 
tutes, als die Beftreitung bed Local »Zinfes, 
ber Koften für Beheigung,, Beleuchtung und 
Reinigung der Arbeitszimmer, bie Nachſchaffung 
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und Unterhaltung. der: benöthigten : Werkzeuge 
und bes Arbeits «Materials, ſo wie der Ab⸗ 
ſatz und Voerwerthung / der Fabricate ber Anfralt. 


Die Aufnahſms⸗Beding ungen fimd: 

4) Der Ausweis über bie Zreyſprachung⸗ aus 
det Werktagefiäute, °° 

2) ein Hautreiner Geſundhelts⸗ : Buftant, 

3) das Verfprechen, ein Lern» und meh Bes 
bungs⸗ (Ausbildungs) Sähre ‚ine Stftitute 
zuzubringen, 2er 

4) die Vorauszahlung von fünf und jwanzig 
Gulden ald Erſatz für das bey ven Lern» 
VBerfuchen zu Grunde gehende Material. 


Sobald die Grzeugniffe eines Zoͤglings nach 
uͤberſtandener kuͤrzeſtenb einjähriger ) Lernzeit 
brauchbar find, erhält derſelbe von dem unters 
zeichneten Unternehmer bes Inſtituts anges 
meffene Arbeitölöhbnungen, welde 
nad Verdienſt von Zeit zu Zeit erhöht werben.‘ 

Sm ar 1854. 
a v. — 
Geſehen u. gutgepeißen durch 7 
dad, R.Rectorat der Kreis 
Landwirthſchaft ⸗ u. Gewerb⸗ 
Schule zu Muͤnchen. 
(L. S.) Pauli. 





(Die Erledigung der — Wire Pruts 
ting betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch das Ableben des letzten Beſitzers 
mwurbe die im ste Pfatrey Prutting er: 
lediget. 

Dieſelbe liegt in der Erzdioͤceſe München: 
Sreyfing, im Decanate Soͤllhuben, und im 
Königl, Landgerichte und Rentamte Roſenheim. 

In. einem Umfreife von acht und einer hal⸗ 
ben Stunde zählt fie 4661 Seelen, vier Filia⸗ 


- 


Ien, fünf: Gapellenundzine Bruderſchaft, wel: 
de vom jeweiligen Pfarrer fammt zweyen wen 
prieſtern paftorirt werden. 

Schulen ‚befinden fi, in Drusting, 
Säwabering und Baifering. 
Das Einfommen beträgt 4544 fl. 144 kr. 
worunter ‚600 fl. firer Gehalt aus dem Staats: 
Aerar, an welchem 477 fl. 544 fr. Jahrtagd« 
Gebühren abzuziehen kommen, ferners 22 fl, 
544 fr. aus geftifteten Gotteöbienften, 

Die Laſten betragen 609 fl. 33 kr. ein 
ſchlüßig der Gehalte für die beyden Hülfsprie: 
fer zu 00fl. 

Die Deconomie ‚befteht aus: 

16 Tagw. 45 Deeim. Aedern, 


.. 3 — +5 » Wiefen, = . i . ana 
4» d5.» Haus, fammt Garten 
— » 3°»  Grüben. 


Zu beren Beforgung ift ein Dienftperfonat 
von vier Dienſtboten, und ein Viehſtand von 
zwey Pferden und vier Kühen erforderlich, | 

Münden den 5. Februar 1834. 

K. Bayer Regierung des: Sfarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf t v. Seins heim, Präfident. 
Hecht. 


—r— — — — —— — 
Verleihung der Ehrenmuͤnze des Koͤnigl. 
Ludwigs = & Ordens, 


Seine Majeftär ber König haben 
vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 18. 
December vor. Ird. Sich allergnäbigft bewogen 
gefunden, dem Hofbräuhauspalier Jof. Mayer, 
welcher feit feiner Anftelung im Sabre 4784 
bie ihm obliegenden Dienftes - Verrichtungen 
ſtets zur vollkommenen Zufriedenheit feiner Vor⸗ 
geſetzten erfuͤllt hat, die Ehrenmuͤnze des Koͤn. 
Bayeriſchen Ludwigs» Ordens zu verleihen. 

(25*) —— 


— —— — 





Y Bekanntmachungen. 
( Präckufions : 318 : Ereenntnif.) 

Die Gantſache des Caspar Aigner, Böll 
zu’ Sadfentant, wurde durch Sagleich beens 
biget. 

Es werden ſohin alle diejenigen, nike ſich 
am erſten Edictstage mit‘ ihren Forderungen 
wicht gemeldet haben, hiemit von —— 
Santmaſſe ausgeſchloſſen. Be As 

Den 25. Jannen sah — 
Königl. Bader. Randgeridt zölr 
(a8. Schwaiger, Landrichter. 





Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg ben 6. Februar 1834. 








Staatspapiere. Briefe Gelb. 
Oblig. m. Coup. ans 101% 1014 
4 detto» » 9m — — 
Lott. Looſe unverz. 101 425 — 
detto detto äfl. 25 144 — 
detto detto &Afl.100 — 
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Verſteigerung en. 
Das aͤrarialiſche hohe und niedere Jagdrecht 

im Rotter-Bogen auf einer Grundflaͤche 

von 17,705 Tagwerken, wird nach den Nor⸗ 

mativen vom 3. May 4820 in 
Freytag den Aten Februar L. gt, 
in dem Rentamtd » ocale zu Waflerburg neuer 
lich verpachtet. 
Pachtluſtige werden daher eingeladen, an 
dieſem Tage Morgens 9 Uhr zu erfcheinen. 
Den 31. Jänner 4854. 
8. B. Rentamt Wafferburg und 88. 
..  Borftamt Hang. 
gr. Lehner, ,.  M. Ölafer, 
R. Kentheamter. 8%. Sorftmeifter. 


— 


gm gen 


In Folge HöchfterRegierungd: Entfchließung 
som 8. [. Mts. werben nachfolgende . Stants 
Waldparzellen der Warten Weffobrumm + -Horfi 
Revier Diepen, auf freyes Eigenthum difentlich 
verſteigert: 
1) Der Reſt des kLehenbauernholzes zu a 
55 Decim. nach 3 Verkaufsabtheilungen, 


2) der Reſt des Wippbergfilzes zu 31 Tagw. 


36 Desim. nad 12 Abtheilungen ,. — 


» die drey Gilgengräben zu 8 Tagw. 


„. Deeimalen. —* 
Die Verlaufs: Verhandlung beginnt 
Mondtag den 1Tten März I. Irs. 
Vormittags 9 Uhr im MWirchähaufe zu Weſſo⸗ 
brunn, mozu Kaufsluftige mit dem Berfaße 
eingeladen werden, daß gedachte Objecte auf 
Verlangen vom Königl, gorftwart Krebs zu 
MWefjobrunn nach den Abtheilungögrenzen vor- 
gezeigt werben dürfen. 
Den 25. Jänner 1834. 


R. B.RentamtBeilpeim u.8.8. For ſt⸗ 
amt Landsberg. 
v. Michael, Shellhorn, 
(3)5. Rentbeamter. Forftmeiften. 





Auf Andringen der "Gläubiger werben bie 
nachbefchriebenen Realitäten zur Rüdlaßmaffe 
des verftorbenen Badinhaberd Anton Eifen» 
rieder, jest zur Debitmaffe feiner Teſtaments⸗ 
Erbin Anna Thorwart gehörig, nah $. 64. 
bes Hypotheken ⸗ Geſetzes zum zweytenmale 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und zur 
Aufnahme der Kaufsanbote auf 

Donnerstag ben 18ten Februar l. J. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Tagesfahrt 
angefegt, wozu bie BURN ae ein: 
geladen werben. _ 
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.  Diefe ‚Realitäten beſtehen: F 

4) In dem Wohnhauſe Nro. 65. am Ede der 
Müllers und Lacken⸗Straſſe, ein,, Nebenges 
baͤude und Hofraum enthaltend, zu 10 De- 
timalen, dann in einem ‚Garten zu 91 De 
cimalen; 

9) In einem Grunde, auf dem früher das 
Haus Nro, 66. ſammt Nebengebäude und 
Hofraum geftanden ift, zu 7 Decimalen, 
dann in einem Garten zu 96, Decimalen, 
Die auf diefen Realitäten verfchriebenen 

Swiggelb » Gapitalien betragen 750 fl. 

Den 21. Jänner 1834. 
KR. DB. Kreids u. Stadtgeridt Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(a8. * Dr. v. Mußinen. 





Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird dad Haus der Kedetfabrifant Hörmannis 
fen Eheleute fammt Garten und Nebengebäus 
den Nro. 96a. (älterer Nummerirung) an ber 


obern Gartenftraffe dahier mit 7500 fl. Ewig: 


geld» und mit 40,500 fl. Hypothek» Gapitalien 
. belaftet, mit 44,600 fl. der Brandaffecuranz ein: 
verleibt, und nad) neuefter Schägung auf 9544 fl. 
19 fr. gewerthet, zum brittenmale zum oͤf— 
fentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, und zur Aufs 
nahme der Kaufsangebote auf 
Mondtag den dten März. Irs. 

Bormittags von 9 bis 42 Uhr im diesſeitigen 
Gerichtslocale eine Gommiffion angeſetzt, wozu 


daß der. Zufchlag nach $. 64. des er 
Geſetzes erfolge. 
Den 24. Jänner 4834. 
K. B. Kreis, u. Stadtgericht Manchen. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(5) v. Peter. 
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Dag Haus des verftorbenen Wundarztes 
Meier Nro. 278. an ber Fruͤhlingſtraße wird 
dem Antrage ber Erbd » Interefienten und ber 


‚betheiligten Hypothek⸗Glaͤubiger gemäß, ber ge« 
richtlichen Werfteigerung unterftellt, wozu auf 


Donnerdtag den 2oten Februar l. J. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Commiſſion 
feftfieht. 

Diefes Haus hat nach gerichtliher Schägung 
vom 22. Sänner I. 3. einen Werth von 43,500 fl. 


daſſelbe ift 4 Stock hoch, hat einen gewoͤlbten 
Keller, Heinen Hof mit Holzlege, ein laufendes 
Waſſer und ift ver Brandaffecuranz um 8000 fl. 


tinverleibt. Dad Uebrige kann aus ben Arten 
erfehen werben. _ 
Der Zufchlag erfolgt nach g. 64 bes ar 
theken· Geſetzes. 
Den 27. Jaͤnner 1834. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. gerdenfeld, Director. 


(2)2. — 





Die dem Kammerdiener Johann Witt: 
mann gehörigen Realitäten werben nad) $.64. 
bed Hypothefen:Grfeged zum zweytenmale 


dem öffentlichen Verkaufe MRS: und ein 


Strichs⸗Termin auf 

Mittwoch den 12ten Februar 1. $; 
Bormittagd von 10 bis 42 Uhr bahier anbes 
raumt‘,' in welchem Kaufsluſtige erſcheinen und 


er ‘ ihre Angebote zu Protocol geben Föntren. - 
Kaufslüftige mit dem Anhange geladen werben, . | 


‘“ Die Realitäten beftehen, in einen Hanfe 
Nro. 45. an der Dttofträße, in der Brandaf- 
ſecuranz mit 10,000 fl. liegend, mit 8000 fl. 
Ewiggeld und 413,885 fl, Hypotheken belaftet, 
gelhägt auf 47,985 fl.5: ferner in einem Wohn: 
hauſe an der Löwengrube Nro. 44. mit 6000 fl. 
in der Brandaffecuranz eingetragen, belaftet mit 





339 


5000 fl. Ewiggeld· Eapital · und 6085 fl. dopo⸗ 


thrken, geſchaͤt auf 7000 fl. - 

Den 27. Jaͤntier 1854. 5 
K. B. Kreis: u. Staͤdtgericht Münden. 
— Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Dr. v. Mußinan. 





Auf Anbringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Anmwefen der Fiaderscheleute Chri: 
ſtoph und Elifabetha Seidl Nro. 44. in ber 
Luiſenſtraße, beftehend in ‘einem ein Stockwerk 
hohen Wohnhauſe mit Pferbeftalung und Wa: 
genremiße, dann Hofraum und Garten bem 
gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und zur Auf: 
nahme ber Kaufdanbote anf 

Mondtag ben 24ten Februar l. J. 


Fruͤhe von 9 bis 42 Uhr eine Commiſſion ans 
geſetzt. 

Die ſes Sander Hat ns Schaͤtzung vom 
sten Decmbr. v. Irs. einen Werth von 150 fl. 
Der Zuſchlag geſchieht nach $. 64. bed Hypo: 
thefen « Gefeged. j 

Den 27. Zänner 4834. 

K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(mA. — use 
Das Haus. des Drivatier. Kaver Riedt am 
Schrangenplap dahier, gefhägt auf 38,000 fl., 
und belaftet, mit 9680. fl. Ewiggeld⸗ u. 23,850 fl. 
arte Gapitalien, wird auf 
 Möndtagiben: i7ten Gebrmnrık 3. 


— zwiſchen 10 und 42 Uhr’ zum zwey: 
tenmale an den Meiftbietenden Öffentlich ver⸗ 
ſtelgert. m: = | no 
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Der Hinfhlag erfolgt nad $. * ds or” 
pothelen · Geſetzes. 2 
"Den 28. Jänner 41834. 
88. Kreis. u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. SLRREIELN, Director. 


(2)1. Mayr. 





Auf Antrag eined Hppothefgläubigers wird 
das Anweſen der Bädermeifterds Eheleute Jo— 
hann Baptift und Thereſia Wengele an ber 
Wienerlandftraße Nro. 14., welches auf 4000 fl. 
gefhägt ift, zum drittenmale nad $. 64. 
bes Hypothekengeſetzes dem öffentlihen Ver⸗ 
kaufe unterftellt, und zur Aufnahme der Kaufd- 
anbote auf 

Donnerstag ben 27ten Februar I. J. 
Vormittags von 40 bis 42 Uhr eine Gommif: 
fion im Gerichtös Locale anberaumt, wozu Be: 
fig: und Bahlungsfähige Käufer hiemit geladen 
werben, 

Den 30. Jänner 1834. 


RB. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
— v. Lerchenfeld, Director. 
—XR& Mayr. 


— — 


Auf Andringen der Creditoren des Thomas 
Erlacher, Imbergerbauern⸗-Diſtrigts Go— 
‚ing d. Ger, muß deſſen Geſammtanweſen dem 
gerichtlichen Verkaufe unterſtellt werden. 

Dasſelbe beſteht aus einem Bauernhofe, und 
aus einer etwas von dieſem entfernt liegenden 
Saͤgmuͤhle. 

Das ganze Beſitzthum iſt freyeigen, und 
wird aus nachſtehenden Objecten gebildet. 
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- 9, Gebaͤude. 

- Das ganz hoͤlzerne Wohnhaus ſammi daran 
gebauten Stabel, Stal und Schupfe, alles in 
einer Flucht hingebaut, und mit Legſchindeln 
gedeckt. 

Der ebenfalls von Holz erbaute, ı mit Leg» 
ſchindein gedeckte Getreldkaſten. * 

"Dei Badofen. 

"Das theils gemauette, iheils Bene Sag: 
muͤhlgebaͤude. 

b. Gruͤnde. 

Dieſe betragen nach der am 5. Juny 1833 
vorgenommenen Schaͤtzung 102 Tagw. 54 Decim. 
(einhundert zwey Tagwerk 54: Decimalen) und 
ſind nach der ſo eben erwaͤhnten gerichtlichen 
Verhandlung nach — — 
den und geſchaͤtzt. J. 

"Die Abgaben find aus dem | * * Acten 
Hegetiden‘ Gatafter zu: erfehen. ; 

Diefer gerichtliche Anivefens + Berfähf wird 
am Freytag den 28ten Februar I. Irs. 
Morgens 9 Uhr anfangend‘; "im Orte Imberg, 


Diſtricts Going ſtatt finden, wo ſich die Kaufs⸗ | 


Luſtigen, und zwar die außergerichtiſchen mit 
den erforderlichen Vermoͤgens⸗ und Leumunds⸗ 
Zeugniſſen, und ſonſt zur Anfaͤßigmachung allen⸗ 
falls erforderlichen Legitimationen verſehen, ein⸗ 
finden moͤgen. 121% 
Den 29. Iänner 4834. ut, 
Königl. Bayer. Landgericht Miesbad. 
(5)2., Wiefend, Eandrichte. 


Vortladungen und —S 


Carl Julius 4 aus Adaffenburg, 
Doctor der Philofophie, hat fich ber Ebictalla: 
dung vom 27. May I. J. unerachtet nicht vor 
Bericht geſtellt, und wegen der gegen ihn vor⸗ 


"nz + .i33 
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llegenden Anſchuldigungen bed fortgeſetzten Ver⸗ 
brechens des naͤchſten Verfuches des Hochver⸗ 
raths nach Art.308. Th. I. d. Sr. Gef. Buchs 
und bed Vergehens ber Aufforderung zum Auf: 
ſtande nad) Art. 414. Th. 1. d. St. Gef. Buchs 
nicht verantwortet 

Derfelbe wird daher in Gemaͤßheit des Art. 
422. Th. TI. des St. Geſ. Buchs weiters aufge: 
fordert, innerhalb drey Monaten von Heute 
an fih bey dem ‚unterfertigten Unterfuchungss 
Gerichte zu ftellen, da außerdem wider ihm als 
gegen einen Ungehörfamen verfahren wuͤrde. 

‘Den 11. December 1833. 
8. DB. Kreis: m. Stadbtgeriht München. 
Graf v. — Director. 
(3)3. Bauer. 


Guftav Rirsler aus Leipzig, welcher im 
vorigen Jahre als Handlungs» Reifender und 
Agent der Albrecht Bolkhart'ſchen und Jo⸗ 
frpp Anton Sch lofferfchen Bud.» und Kunft: 
Handlung in Augsburg Geſchaͤftsreiſen machte, 
hat fi, ber dffentlichen Ladung vom 23. May 
1855 unerachfet, micht vor Gericht, geſtellt, und 
wegen der gegen ihn vorllegenden Auſchuldigung 
beB- Verbrechens der Majeſtaͤtsbeieldigung * 
verantwortet. 

Derſelbe wird daher in Gemaͤßheit des Art. 
422, Tb. IL des St. Gef. B. zum zweptenmale 
aufgefordert, innerhalb drey Monaten von 
Heute an fich bey dem unterfertigten Unterfüs 
chungsgerichte zu ſtellen, ba außer dem wider 
ihn als einen Ungeporfamen * Gefegen gemäß 
verfahren wird 

Den 31. December dis —* 
EB Kreisbrn. Stadtgericht' Mänchen. 
—— v. ad fein "Director. 
| „s Bauer, 


”. 
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Den machgenannten Cultusſtiftungen ber 
Königl. Haupt" und Mefidenzftade Münden 
find nachfolgende Urkunden über die biy ber 
König. Staatsfchulden »Tilgungs » Caffa anlies 
genden Capitallen zu Verluſt gegangen: 
1. 
St. Peter Pfarrgotteshaus, 


| 
! 
| 1) Cat.Nro.948. Schuldenahledigung* 
; Werk Altered Landanlehen zu 200 fl., Zins⸗ 
i zeit 31. März nad) 24 Procent, Ausbruch) 
| aus 2000 fl. Hauptfunme , laudſchaftliche 
a; Schuldurkunde am 31. März 1727, auf 
62 | Georg von Frenau lautend, Letzter Trans» 
| portbrief 10. April 1750. | 
2) Eat. Fol. 560. Bunbed:Capital zu 500 fl 
Zinszeit 3. April nach 23 Procent, Origl⸗ 
nal» Schuld » Urkunde de anno 1686, auf 
} Kosmas Damian Hochholzer urfprängs 
lich Tautend in neuer Aſſ. k. vom 30. Sep: 
FR. tember 1755. Letzter — 18. 
11 October 1802- 
J 3) Cat. Nro. 2254. Zindzahlamts » „Gaptıal zu 


— 


2: - 450ff., Binszeit3i. Auguſt nach 4 Procent, 


Ausbruch aus 1000 fl. Haupffamme, Haupt⸗ 
brief vom 20. März 1629, auf Johanu 
Sauer, Hofcaplan urſpruͤnglich lautend. 

| ul. 

Ewige gihtftiftung bey St. Steppan. 


| 4) Cat. Fol. 353. Shuldenablebigungs> 

4 Werk. Hofzahlamt zu 100fl., Zinszeit 27. 
4 July nach 24 Prot., Ausbruch aus 1000 fl. 
Hauptfumme KHauptbrief v. 29. July 1699, 
auf die Stadtlammer in Minden urfprüng- 


—— — — — * 





Jaͤnner 1752. 
5) Eat. Nro. 1739. Zins zahlamt zu 120 fl, 
Zinszeit 15. July nad 4 Procent, Aus⸗ 


lich lautend. Letzier Transport, vom 29. 
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bruch aus 300 fl. Hauptfumme , laut 
Hauptbrief vom 12. Zuly 1621, auf Wolf: 
gang Kaftner, Chorherrn bey U. L. Frau 
in Muͤnchen urſprunglich lautend. Letzter 
Transportbrief vom 2. December 1626. 

6) Eat. Nro. 1741. Zinszahlamt zu i3j Ay, 
Binszeit 12. Auguft nach 4 Procent, dus! 
brud) aud 3500 fl. Hanptfumme, laut Haupts 
brief 18. Augnft 1629, auf Earl Fugger 
urfprünglich lautend. Letzter Transports 
brief 10. November 1671. 


4 F 
Bruderfhaft der Eleuben. 


6) Eat. Nro.A24. Schuldbenableigungss 


Werft, Älteres Landanlehen zu 100 fl., 
Zindzeit 25. Auguft nach 2% Procent, Aus⸗ 
bruch aus 1000fl. Hauptfumme, laut lands 
ſchaftlicher Schuldurfunde vom 23. Auguft; 
1721, auf bie Haupt» und Refidenzftabe 
Muͤnchen lautend. Letzter Transportbrief 
18. März 1262. 


2): en 364. —— — zu 325 fl., 
: Bindzeit. 135. Detober nad) R} Procent, Aus» 
bruch aus 12,000 fl. Hauptſumme, laut; 
Hauptbrief vom 20. Juny 1628, auf Hand 
Georg Partenbaufes urſpruͤnglich lau ⸗ 
tend. Letzter Transportbrief 31. December 
1700. 13° a ' i 


IV. 
Corpus Christi Bruderfdaft. 

8) Eat. Fol: 295. Bunded-Eapital zu 100 fl., 
Zinszeit. 14. Februar nad 23 Procent, 
Aus bruch aus 1300 fl. Hauptſumme, laut 
Hauptbrief vom 14. September 1622, auf 

Sidonia Kobaltin lautend, Letzter 

. Xeanöportbrief 18. July 10639. 


345 


V. : 
Gotteshaus am Kreuz. 

0) Cat. Folio 68. Bundes⸗Capital zu 333 fl. 
20 kr., Zinszeit 18. März nach 25 Procent, 
Ausbruch aus 1400 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 18, März 1023, auf 
Hans Reifch! urfprünglich Tautend, Les 
ter Transbortbrief 3. Juny 1751. 

10) Cat. Nro. 424. Aelteres Unleben zu 100 fl., 
Zinszeit 23. Auguft nach 23 Procent, Aus⸗ 
bruch aus 1000 fl. Hauptfumme, laut lands 


ſchaftlicher Schuldurfunde vom 23. Auguſt 


1721, auf die Haupt» und Reſidenzſtadt 
Miinchen urfprünglich lautend. Letzter Trans⸗ 
portbrief vom 18. März 1752, 


11) Eat.Nro. 546. Xeltered Landanlehen zu200 fl. 
Sindzeit 11. September nad) 24 Procent, 
laut landſchaftlicher Schuldurfunde vom 
11. September 1721, auf Andreas Thinod 
Freyherrn von Gumppenberg auf Petts 
moͤs urfprünglich lautend. Leiter Trans⸗ 
portbrief vom 3. September 1726. 


- 12) Eat. 501.343. Bundes s Capital zu 600 fl., 
Zindzeit 4. Detober nad) 25 Procent, Aus: 
bruch aus 4000 fl. Hauptfumme, laut Haupts 
brief vom 4. October 1628, auf Sebaftian 
Neumaier urfpränglich fautend. Leiter 
Zrandportdrief vom 30. October 1631. 

13) Eat. Nro. 4800. Nelteres Landanlehen zu 
400 fl., Zindzeit 20. May nach 24 Procent, 
laut landſchaftlicher Schuldurfunde vom 20. 
May 1740, auf Philipp Paul Nicolaus 
Pirhinger, Stadtapothefer in Müns 
den urfpränglich lautend. Letzter Trands 
portbrief vom 22. Auguft 1776. 

15) Cat. Fol.156. Hofzahlamts:Eapital zu 200fl. 
Zindzeit 48. Februar nach 24 Procent, laut 


— — —⸗ 
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Driginal:Schuldurkunde vom 30. März 1631, 
urfprnglicher Gläubiger unbefannt. Letzter 
Transportbrief vom 22. Auguft 1776. 

15) Eat. Fol. 156. Hofzahlamtds Capital zu 
450 fl., Zinszeit 18. Februar nad) 23 Pros 
cent, laut Schuldurfunde vom 18. Februar 
1649, urfprüänglicher Gläubiger unbekannt. 
Reiter Rransportbrief vom 22. Auguft 
1770. 

10) Eat. Fol. 157. Hofzahlamts-Gapitalzu 100fl. 
Zinszeit 30. März nach 24 Procent, laut 
Schuldurfunde vom 30. März 4651, Urs 
fpränglicher Gläubiger unbekannt. Leiter 
Transport 22. Auguft 1776. 

17) Gat. Fol, 235. Hofzahlamts » Capital zu . 
278 fl. 24 kr. Zindzeit 1. July nach 24 Proc., 
laut Schuldurfunde vom 1, April 16082, 
urfprnglicher Gläubiger unbefannt. Letzter 
Transport 22, Auguft 1770. 

18) Cat. Fol. 266. KHofzahlamts » Capital zu 
729 fl. Zindzeit 44. Juni nad) 24 Proc., 
Ausbruch aud 5000 fl. Hauptfumme, Taut 
Hauptbrief vom 14. Juni 1603, auf das 
Klofter Inderſtorf unſpruͤnglich lautend. 
Letzter Transport 22. Auguſt 1776. 

19) Eat. Nro. 4437. Aelteres Landanlehen zu 
300 fl. Zinszeit 21. März nach 24 Proc, 
laut Tandfchaftlicher Urkunde vom 21 März 
1740, auf Joſeph Gajetan Grafen von 
Lamberg churfürftliher Kämmerer, urs 
ſpruͤnglich Tautend. Leiter Transport vom 
22. Auguft 1776. 

20) Eat. Niro. 4318. Aelteres Anlehen zu 1000 fl. 
Zindzeit 3. März nad) 2% Procent laut 
landfchaftliher Urkunde vom 3. März 1740, 
auf Franz Joſeph Freyherrn von Onertl, 
urfpränglich Tautend. Letzter Transport 
22. Auguft 1776, 

(34) 
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21) Eat. Fol. 343. Bundes⸗Capital zu 200 fl. 
Zinszeit 4. Dctober nady 4 Procent, Auds 


bruch aus 4000 fl. Hauptſumme, laut Haupts 
brief vom 4. October 1628, auf Sebaftian 
Neumaier urfprünglich lautend. Letzter 
Transport 30. Detober 1631. 

22) Cat. Neo. 1756 Zinszahlamts:Capital zu 
400 fl. Zindzeit 12. Jänner nah 4 Proc,, 
Ausbruch aus 2700 fl. Hauptfumme, laut 
.Hauptbrief vom 3. October 1028. 

25) Gat. Nro. 1762. Zinszahlamts⸗Capital zu 
100 fl. Zinszeit 1. Juni nah 4 Procent, 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 350. September 1628, auf 
Andreas Seidenbuſchers Hausfrau, Marla 
Springin lautend, Leiter Transport 
20 December 1648. 

24) Cat. Nro. 1763. Zinszahlamts:Capital zu 
901. 26 Fr. Zinszeit 12. Juli nad) 4 Proc., 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 13. December 1628, auf 
Anna Reindlin, Wittwe in München laus 
tend. Letzter Trantport vom Jahre 1747. 

25) Cat. Nro. 1766. Zinszahlamts⸗Capital zu 
209 fl. Binszeit 29. Auguft nah 4 Proc, 
Orginal: Urkunde, ift unbekannt. 

VI. 
Heiligen-Geiſt-Gotteshaus. 
26) Gıt. Fol. 302. Hofzahlamts-Capital zu 
1450 fl. Binszeit 15. März nab 4 Proc., 
Ausbruch aus 21,000 fl. Capital vom Jahre 
1099, auf dem ſchwaͤbiſchen Landgute 
Anglberg urſpruͤnglich verſichert. Letzter 

Trausport 1. September 1803. 

27) Eat. Nro. 5046. Aelteres Landaulehen zu 

609 fl.. Zinszeit 5. April nach 4 Procent, 
laut landſchaftlicher Schuldurkunde vom 5. 
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April 1756, auf Johaunn Kuhn, Hofrathös 
Diener urfprünglich lautend. Letzter Tranb⸗ 
port 1. September 1803, 

28) Eat. Nro. 5091. Aelteres Landanlehen zu 
600 fl., Zinszeit 14. Zuny nah 4 Procent, 
laut landſchaftlicher Schuldurfunde vom 14. 
Juny 1737, auf Johann Kuhn, Hofraths: 
Diener urfpränglich lautend. Leter Trands - 
port 1. September 1803. 

29) Eat. Fol. 303. Hofzahlamts:Eapital zu 300 fl. 
Zinszeie 15. März mach 4 Procent, Aus⸗ 
bruch aus 21,000 fl. Eapital, auf bem 
ſchwaͤbiſchen Landgute Angiberg urfprüngs 
Lich verfichert, Reiter Transport 1. Sep: 
tember 1803. 


VII. 
Johann Nepomuk Meſſen-Fundation. 


30) Cat. Nro. 69. Aelteres Landanlehen zu 200f. 
Capital, Zinszeit 15. July nach 23 Procent, 
laut landſchaftlicher Schuldurkunde vom 15. 
July 1721, auf Franz Kaver Schreiber, 
Aurfüritl. Pflegs-Commiſſaͤr in Starnberg 
urfprünglich lautend, Leiter Transport 15. 
November 1702. 


31) Eat. Nro. 12. Aelteres Landanlehen zu 300 fl. 


Zindzeit 4. Zuly nach 25 Procent, laut land: 
ſchaftl. Schuldurfunde vom 4. July 1721, 
auf Johaun Georg Guldenkopf, Bräus 
verwalter und Gerichtäfchreiber in Weilheim 
urfpränglich Tautend. Letzter Transport 15. 
November 1762. 

32) Cat. Nro. 5652. Aelteres Landanlehen zu 
328 fl., Zinszeit 28. Februar nach 23 Proc., 
laut landſchaftlicher Schuldurfunde vom 28. 
Februar 1733, auf Joſeph Johann Grafen 
von Hörwartb urfprünglich lautend, Let: 
ter Transport 15. November 1702. 
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33) ‚Cat. Nro. 3703. Aelteres Landanlehen zu 
328 fl., Zinszeit 2, December nach 24 Proc., 
laut landſchaftl. Schuldurfunde vom 2. Des 
tember 1753, auf Joſeph Johann Grafen 
von Hoͤrwarth urfpränglich Iautend. Leg: 
ter Transport vom 15. November 1702. 


Eat. Nro. 4164. Aelteres Aulehen zu 328 fl., 
Zinszeit 20. December, nad) 2} Procent, laut 
landfchaftl. Schuldurfunde vom 20. Deembr. 
1734, auf Joſeph Zohann Grafen von Hor⸗ 
warth urfprünglich lautend. Letzter Traus⸗ 
pört vom 15. November 1762. 


Eat. Nro. 3913. Aelteres Anlchen zu 285 fl., 
Zingzeit 31. December nach 24 Procent, laut 
landſchaftl. Schuldurfunde vom 31. December 
4754, auf das churfuͤrſtl. Pfleggericht Auer⸗ 
burg urfprünglich Iautend. Letter Trans⸗ 
port 15. November 1762. 


30) Eat. Nro, 4862. Melteres Landanlehen zu 
400 fl., Zindzeit 21. Juny nach 24 Procent, 
laut landſchaftl. Schuldurfunde vom 21. 
Juny 1740, auf. Franz Peter Freyherrn 
von Baſſus urfprünglich lautend. Letz— 
ter Transport 15. November 1762. 


37) Eat. Nro. 242. Melteres Landanlehen zu 
200 fl., Zinszeit 1. Auguſt nach 2: Procent, 
laut landſchaftlicher Urkunde vom 1. Auguft 
1721, auf Joh, Karl Pichler, churfuͤrſtl. 

Gerichtsſchreiber in Kling. Letter Xrands 
... port 28. September 1739. 

38) Eat, Nro. 035. Aelteres Anlehen zu 300 fl., 

Zins zeit 19.Detober nad) 24 Procent, laut 
laandſchaftl. Schuldurfunde vom 10. Oetober 
1721, ‚auf Joh. Ferdinand von Limbed, 

churfüͤrſtlichen Kaſtner zu Kellheim lautend. 

ketzter Transport 28. September 1739, 
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39) Eat. Nro. 667. Aelteres Anlchen au 300 fl., 
Zinszeit 10. October nach 23 Procent, laut 
landſchaftl. Schufturfunde vom 10 October 
1721, auf Johann Franz von Limbed, 
churfuͤrſtlichen Landrichter zu Straubing ur: 
fprünglich lautend. Letzter Transport 28, 
September 1739. 

40) Cat. Nro. 656. Melteres Landanlehen zu 
200fl., Zinszeit 10. October nach 24 Procent, 
laut landſchaftl. Schuldurkunde vom 10.Dc: 
tober 1721, auf Joh. Ferdinand von Lim 
bed, churfuͤrſtl. Kaftner zu Kelheim urs 
ſpruͤnglich lautend. Letter Transport 28, 
September 1739. 


Cat. Nro. 5117. Aelteres Landanlehen zu 
500 fl., Zindzeit 1. October nach 4 Procent, 
laut Urkunde vom 1. October 1738, auf das 
Priefierhaus bey St. Johanu von Nepomud 
allbier lautend. 

42) Cat. Nro. 2186. Zinszahlamts + Capital zu 
184 fl. 45 kr., Zinszeit den 2. Februar 
nad 4 Procent, Ausbruch aus 1000 fl. 
Dauptfurme, laut Hauptbrief vom 1. Febr, 
1569, auf Hans Thalmaier lautend. 
Letzter Trausport vom 30. Juny 1756, 


43) Eat. Nro. 2187, . Binszaplamts + Capital zu 


4 


— 


1000 fl., Zins zeit 8. Februar nach 4 Procent, 


laut Hauptbrief vom 6. Februar 1603, auf 
Hanns Gottbewahr urſpruͤnglich lautend. 
Letzter Transport 30. Juny 1736. 

44) Cat. Nro. 2188. Ziuszahlamts-Capltal zu 
3000 fl., Zins zeit 22. Februar nach 4 Procent, 
laut Hauptbrief vom 3. July 1630, auf 
Hand Friedrih Hörwarth urfprünglich 
lautend. Leiter Transport 30. Juny 1736, 

45) Eat. Nro.2189. Zinszahlamts = Gapital zu 

Cr) 5 





np Pr : — 3 3 - — 
BIT“ * 27 = u nt re BD —&7-54- AR — — ** — 
= — ser, .—. * SEE Boiler ——n 

en — — ENTE EEE EEE TEEN ERENTO E - > > — — — a 


351 


300 fl., Zinszeit 12. Julyv nad 4 Procent, 
Yusbrud aus 5000 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 13. December 1628, auf 
Hans Reindls Wittwe urfprünglic lau⸗ 
tend. Letzter Transport 30. Juny 1756. 

46) Eat. Nro. 2190. Zinszahlamts » Eapital zu 
2000 fl., Zindzeit 25. July nach 4 Procent, 
laut Hauptbrief vom 25. July 1503, auf 
oh. Ehrifoftomus Kraißer urſpruͤnglich 

- lautend. Letter Transport 30. Juny 1730. 

47) Eat. Nro. 2191. Zindzahlamtd: Eapital zu 
500 fl. Zinszeit 20, Auguft nad) 4 Procent, 
Ausbruch aus 2000 fl, Hauptfumme, Taut 
Hauptbrief vom 3. October 1629, auf Georg 
Brugglohers Auffchlägerd zu Neuſtadt 
Wittwe urfprünglic Iautend. Bester Trans⸗ 
port 30. Juny 1730. 

48) Cat. Nro. 2192. Zinszahlamts : Capital zu 
300 fl. Zinszeit 19. October nach 4 Procent, 
Ausbruch aus 1900 fl. Hauptfumme, Taut 
Hauptbrief vom 12. Detober 1629, auf 
M. Frießhamerin Wittwe zu Burgs 
haufen. Letter Transport 30. Juny 1730. 


49) Cat. Nro. 2193. Zinszahlamts» Capital zu 
300 fl., Zins zeit 28. October nach 4 Procent, 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfunme, laut 
Hauptbrief vom 28. October 1595, auf 
Wolf Ehriftopg Lungen urſpruͤnglich lau⸗ 
tend. Letzter Transport 30. Juny 1750. 


VII. 
Sohann Nepomud Gotteshaus. 
50) Cat. Fol. 59, Hofzahlamts⸗Capital zu 200 fl 
Zinszeit 24. Februar nach 24 Procent, Aus» 
Bruch aus 10,000 fl- Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 24. Februar 1622, auf 
Marquard Freyherrn von Koͤnigsfeld 
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urfprängli lautend. Letzter Transport 


25. Auguft 1740. 


51) Cat. Nro. 152. Aelteres Lanbanlehen zu 
100 fl., Zindzeit 21. Zuly nach 2} Procent, 
laut landſchaftl. Schuldurfunde vom 21. 
July 1721, auf Johann Jacob Grebmaler, 
Salzamtögegenfchreiber zu Friedberg ure 
fpränglih Tautend, Leiter Zrandport 8. 
Movember 1738. 


IX. 
Schlutts und Keufifhes Seelhaus. 


52) Cat. Nro. 2449. Zinszahlamts » Capital zu 
100 fl. Zinszelt 25. July nach 4 Procens, 
Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfamme, lau 
Hauptbrief vom 25. July 1597, auf Gregor 
Stängl urfpränglid) lautend. LetzterTrans⸗ 
port 9. Fänner 1701. 


55) Eat. Nro. 2467. Zintzahlamts : Capital zu 
200 fl., Zinszeit 24. Februar nad 4 Procent, 
Ausbruch aus 1000 fl. Hauptfumme, Taus 
Hauptbrief vom 10. Februar 1032, auf 
Albrecht von Mäning Erben urfprüngs 
lic) lautend. Letzter Transport 31. März 
1649. 

Eat. Hol. 62. Bundes » Eapital zu 100 fl., 
Zindzeit 15. März nach 24 Procent, And» 
brud aus 10,000 fl. Hauptfumme, lant 
Hauptbrief vom 15. März 1628, auf Jo⸗ 
baunNiedermaier urfpränglich lautend. 


Gat. 01.24. Hofzahlamtd-Gapital zu 100 fr 
Zinszelt 1. November nah 24 Procent, 
Ausbruch aus 30,000 fl. Hauptfumme, laut 
Haupturfunde vom 1. März 1617, auf 
die Marelrhainifche Erben urfpränglich 
lautend. Letter Transport 14. Febr. 1658. 


54 
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56) Eat. Nro. 1147. Aelteres Landanlehen zu bofl. 
Zinszeit 31. July nach 24 Procent‘, Taut 
landſchaftlicher Schuldurfunde vom 31. July 
1727, auf Bernhard Lorenz von Klins 
genöberg urfprünglich lautend. Lebter 
Transport 11. Auguſt 1727. 


57) Cat. Nro, 588. Melteres Landanlehen zu 
300 fl., Zindzeit 22. September nach 24 
Procent, laut landfchaftlicher Schuldurfunde 
vom 22, Septbr. 1721, auf Franz Albrecht 
Alois Ludwig Freyherrn von Schleich, 
auf Harbach urfprünglih lautend. Letzter 
Transport vom 24. May 1723. 


58) Cat. Nro. 639. Aelteres Landanlehen zu 40ofl., 
Zindzeit 7. Detober nach 24 Procent, Taut 
landſchaftl. Schuldurfunde vom 7. October 
1721, auf die Stadt Reichenhall urfptüngs 
lid) lautend. Letter Trausport 26. April 
1728. 

59) Eat. Nro. 81. Aelteres Landanlehen zu 200 fl. 
Zinszeit 16. July nach 24 Procent, laut 
laudſchaftl. Schuldurfunde vom 16. July 
1721, auf Ehrifioph Sebaſtian von Klin: 
gensberg urfprünglich lautend. Letter 
Transport 20. July 1728. 

60). Eat, Nro.189. Aelteres Landanlehen zu 6oofl. 
Zinszeit 28. July nad) 24 Procent, laut 
landſchaftl. Schuldurfunde vom 28. July 
1721, auf Alois von Klingensberg urs 
fprünglich Iautend. Letzter Transport 6. Aus 
guft 1722, 

64) Eat, Nro. 1146. Aelteres Landanlehen zu 
100 fl., Zindzeit 31. July nach 24 Procent, 
laut landſchaftlicher Urkunde vom 31. Zuly 
1727, auf Chriſtoph Sebaft. Klingens: 
Berg urfprünglich Iautend. Letter Trands 
port 1. Auguft 1728. ‘ 
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62) Eat.Nro.478. Aelteres kandanlehen zu 600 fl. 
Zinszeit 30. Auguft nach 24 Procent, laut 
landſch aftl. Schuldurkunde vom 30. Auguft 
1721, auf die Stadt Reichenhall Tautend, 
Letzter Transport 26. April 1728. 
63) Eat. Nro. 4368. Aelteres Landanlehen zu 
500 fl.,; Zindzeit 12. März nach 24 Procent, 
laut landſchaftlicher Urkunde vom 12. März 
1740, auf Johann Beno von Unertl laus 
tend. Leiter Transport 20. May 1709. 
Eat. 501.174. Bundes:Capital zu 500 fl., 
Binszeit 4. Auguft mach 21 Procent, Auss 
bruch aus 7000 fl. Hauptfumme, laut Haupts 
brief vom 4. Auguſt 1623, auf dad Klofter 
Rohr urfprünglic lautend. Letter Traus⸗ 
port 20. May 1709. 
X. 


Beleuchtungs —— en der vier 
Laternen. 


65) Eat. Fol. zʒ. Hofzahlamts⸗Capital zu 70 fl. 
Zins zeit 20. Februar nach 24 Procent, Aus⸗ 
bruch aus 50,000 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 26. Februar 1608, auf 
die Degernbergifhen Güter urfprünglich 
verfichert. Letzter Transport 25, Jänner 
1791. 

Cat. Nro. 760. Xelteres Landanlehen zu 

600 fl., Zinszeit 29. October nach 24 Procent, 

laut landſchaftlicher Urkunde vom 29. Octo⸗ 

ber 1721 auf Therefia Delanin, Wein⸗ 
gafgeberin in München lautend. Letzter 

Transport 7. Jaͤuner 1729. 

67) Eat. Nro. 4674, Aelteres Landanlehen zu 
200 fl., Zinszeit 10.May nach 24 Procent, 
laut landſchaftlicher Schuldurfunde vom 10, 
May 1740, auf Franz Caspar Pernet, 
Weingaftgeber von hier lautend. Retter 
Transport vom 25. Jänner 1791. 


64) 
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XI. 
Lätares Berbindniß, 

68) Eat. Nro. 61. Aelteres Landanlehen zu 200 fl. 
Bindzeit 14. July nad 23 Procent, laut 
landfchaftlicer Urkunde vom 14. July 1721, 
auf Johann Martin Prantuer, churfuͤrſtl. 
Gerichtöfchreiber zu Stadt am Hof lantend. 
Leiter Transport 15. Detober 1737, 

69) Eat. Nro.17, Aelteres Landanlehen zuſsoo fl- 
Zindzeit 16. July nad 25 Procent, laut 
landfchaftl, Urfunde vom 16. July 1721, 
auf Franz Gaspar Frhr. von Schmid, 
Reviſionsrath von hier lautend. Letzter 
Transport 1. October 1732. 

70) Eat. N ro. 387. Aelteres Landanlehen zu 150fl. 
Zindzeit 20. Auguſt nad) 24 Procent, laut 
Iandichaftl. Urkunde vom 20. Auguft 1721, 
auf Johann Leonhard Müller, churfuͤrſtl. 
Gerichtefchreiber zu Rotz urfprünglid laus 
tend. . Leiter Transport 25. Decbr. 1730. 

11) Gat. Neo. 1205. Aelteres Landanlehen zu 
100 fl-, Bindzeit 24, December nach 2} Proc., 
laut landfchaftl. Urkunde vom 24. Decmbr. 
1727, auf Franz Anton Maximilian Peg, 
K. Mautner in Neuötting lautend. Letzter 

- Transport 30, September 1729. 

72) Cat. Nro. 1948. Melteres Landanlehen zu 
8ofl., Zinszeit 4, Auguſt nad 23 Procent, 
laut Tandfchaftlicher Urkunde vom 4. Auguſt 
1728, auf Franz Anton Marimilian Pep, 
K. Mautner, in Neudtting lautend, Letzter 
Transport 50. September 1729. 

73) Eat. Nro. 2570. Aelteres Landanlehen zu 
Bofl., Zinözeit 31. Auguſt nad) 23 Procent, 
laut landſchaftl. Urfunde vom .51. Auguſt, 
1729, auf Franz Anton Marimilian. Peg, 
K. Mautner in Neudtting lautend, Letzter 
Trandport 30. September 1729... 


..(3)3. 
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XII. 
Nicolai-Verbindniß. 

74) Cat. Fol. 453. Bundes⸗-Capital zu 300 fl., 
Zinszeit 25. November nach 25 Procent, 
Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 29. December 1022, auf 
Maria Sabina Rothin lautend. Letztet 
Transport 7. Februar 1608. 

75) Gat. 501.367. Bundes » Capital zu 174 fl. 
Zindzeit 16. Detober nad 24 Procent, Auss 

bruch aus 4700 fl. Hauptfumme, laut Haupt⸗ 
brief-vom 16. October 1628, auf Johann 
von Marelrhain lautend, Letter Trands 
port 27. Auguft 1092. 


70) Eat. Fol, 149. Hofzablamts » Capital zu 
200 fl., Zinszeit 21. April nad 2} Procent, 
laut Urkunde vom 21. ‚April 1049. Urs 
fprüngliher Gläubiger unbekannt. Letzter 
Transport 10. Jaͤnner 1085. 

77) Gat. 501.29. Hofzahlamts⸗Capital zu 200 fl. 
Bingzeit 1. November nah 25 Procent, 
Ausbruch aus 30,000 fl. Hauptfumme, auf- 
die Herrſchaft Mindlheim urfprünglich ver 
fihert, laut Hauptbrief vom 1. November 
1617. Letzter Transport 7. Man 1002. 


Auf Antrag des Magiftrars der Kon. Haupt» 
und Reſidenzſtadt München werden bie unbes 
Pannten Juhaber dieſer zu Berluft gegangenen 
Urkunden anfgefordert, diefe binnen ſech 6 Mos 
maten a dato bey unterzeichnetem Gerichte zu 
produeiren , außerdem fie für Fraftlos erklaͤrt 
werben. 

Den 15. November 1835. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 
Allweyer, Director. 
Dr, Mayrhofen. 
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Die im Februar vorigen Jahres verftorbene 
Hausmeiſters-Wittwe Katharina Sarreiter 
fetzte in ihrem Teſtamente die zwey Gefchwifter 
ihres erften. Mannes Wolfgang Locher, oder 
die Kinder berfelben ald Erben in ben vierten 
Theil ihres Vermögens ein. 


Da dieſelben nicht näher bezeichnet find, 
und ungeachtet mehrerer gepflogenen Recherchen 
nicht ausfindig gemacht werden fonnten, fo wer⸗ 
den fie hlemit aufgefordert, binnen ſechzig 
Tagen bey dem unterfertigtem Gerichte fich zu 
melden, und über bas vorliegende Teftament bey 
Strafe der Anerkennung defelden fib um fo 
gewiffer zu erklären, als auſſerdem nach Lage 
der Acten weiters rechtlicher Ordnung nach fürs 
gefchritten werden würbe. 

Den 17. Jänner 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 


Graf von Lerchenfeld, Director. 
(2)2. : Graf. 





Am 40. October v. Irs. ftarb der refignirte 
Pfarrer Joſeph Alois Zarmann von Leng— 
gries, Königl. Landgerichts Tölz, ohne Hins 
terlaffung einer le&twilligen Dispofitionz auf 
Antrag der befannten Inteftat Erbin werden 
daher alle diejenigen, welde aus was immer 
für einem Nectötitel, oder Erbredhte an ben 
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Ruͤcklaß ded Defuncten Anfprühe machen zu 
können glauben, aufgeforbert, biefelben binnen 
30 Tagen um fo beftimmter bey unterfertigtem 
Gerichte anzumelden, ald wibrigenfalles bier» 
auf feine Rüdjiht genommen‘, und mit Aus: 
einanderfegung diefer Verlaſſenſchaft rechtlicher 
Drdnung nach vorgefchritten würde, 
Den 28. Jänner 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 


Graf v. Lerchenfeld, Director, 
Mapr. 





Franzidca Fortune, genannt Freyfrau von 
Deuring, farb am 5. September vor, Irs. 
zu Münden mit Hinterlaffung eines gerigt: 
lih errichteten Teftaments. 

Die dem Gerichte unbefannten Inteſtat⸗ 
Erben der Erblafferin werben anmit aufgefor: 
dert, binnen drey Monaten ihre Erklärung 
über dad vorliegende Teſtament um fo gewiffer 
abzugeben, als außer dem bie Anerkennung des— 
felben von ihrer Seite angenommen, und ber 
Ruͤcklaß an den Zeflaments « Erben extradirt 
wird. 

Den 29. Jänner 1834. 


K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)1. Dr. v, Mußinan, 
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Bayerifhes 


FIN ge nz blatt 


Sfarfreis, 


PER “IH 3C. BNEAR OHR SSR TEEN 
IX. Stud, Münden ben 19. Februar 1834. 





Amtliche Artikel, 





An 
ſaͤmtliche Königl, Polizey- Behörden 
bed Iſarkreiſes. 

(Berbot des auswärtigen Lottofpieles betreffend.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Rau eingelangten Anzeigen mehren ſich bie 
Uebertretungen der bad auswaͤrtige Lottofpiel 
unterfagenden allerhoͤchſten Verordnungen vom 
44. Auguſt 1810 (Rggsbl. 4810, ©.674 u. folg.) 
und 7. Septbr, 4818 (Rggsbl. 1818, S. 1001 
u. folg.) in einem auffallenden Grabe, 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich deßhalb 
in Folge einer Koͤnigl. Minifterial-Entfhliefung 
vom 29. vor. Mts. veranlaßt, fämmtliche Koͤn. 
Polizey⸗Behoͤrden wiederholt anzuweifen, über 
den firengen Vollzug der deffallfigen gefehlichen 
Beflimmungen (tepublicirt im Kreisblatte vom 
Jahre 1823, ©. 514 u. folgende) forgfältig zu 
machen, ben Abſatz auöwärtiger Roofe auf alle Art 
zu hemmen, und gegen Begünftiger und Theil— 
nehmer nad) gefeglicher Strenge zu verfahren. 

Münden den 8. Februar 1834. 
8. Bayer. Regierung bes Ifarkreifes, 

Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 


(Die Erledigung der Pfarrey Perdting betreff.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd das Ableben des letzten Befikers 
wurde die Pfarrey Perchting erlediget. 

Diefelbe Tiegt in ber bifchöflihen Didcefe 
Augsburg, im Wahldecanate Oberalting, und 
im Patrimonialgerichte Seefeld, Königl. Lands 
gerichts Starnberg. 

Sn dem Umfreife einer Stunde zählt fie 
504 Seelen, eine Filiale, und wird von dem 
jeweiligen Pfarrer allein paftorirt. 

Eine Schule iſt in Perchting. 

Das Einkommen beträgt 541 fl. 16 fr, 
mworunter 28 fl. 52 fr. aus gefiifteten Gottes: 
Dienften, 

Die Laften — ſich auf 46 fl. z0 kr. Zhl. 

Die Deconomie beſteht in I 
4 Tagw. 32 Decim. Haus nnd Garten, 


353 >» 922 » Aeder, 
Bw  MWicfen, 
6 » 2 » . Holz, 


und erfordert zu ihrer Beſorgung - ein Dienfl: 
Perfonal von 5 Individuen, und einen Biehftand 
von 12 bis 16 Stud Hornvich, und 4 Pferdin, 
Münden ben 40. Februar 1834. 
K. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seins heim, Präfident. 
Hecht. 


(35) 
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(Die Erledigung dee Pfareey Hebrontsgaufen 
betreffend.) 
Im. Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur die Beförderung des bisherigen Bes 
fißers wurde bie Pfarrey Hebrontähaufen 
erlediget. 

Dieſelbe liegt in der Dioͤceſe Regensburg, 
im Decanate Mainburg, und im Koͤnigl. Land» 
gerichte und Rentamte Moosburg. 

In einem Umkreiſe von einer Stunde zahlt 
fie 284 Seelen, zwey Filialen, und eine Brus 
derfchaft, welche vom jeweiligen Pfarrer allein 
paftorirt werben. | 

Eine Schule ift nicht vorhanden. 

Das Einkommen beträgt 423 fl. 164 fr, 
worunter 29 fl. aus geftifteten Gotteödienften, 
die Laften belaufen ſich auf 37 fl. 26 fr. 

Bey diefer Pfarrey ift ein BausAusjig :Gas 
pital von 462 fl. 40 kr., in jährlichen Friften 
zu 40 fl. abzufragen. 

Die Deconomie beträgt 

22 Tagw. 92 Decim. Arcder, 
144 »63 Witeſen, 

1 89 Haus ſam̃t Garten, 
zu welcher ein Dienſtperſonal von drey Indi⸗ 
vibuen, und ein Viehſtand von zwey Pferden 
und ſechs Kuͤhen erforderlich ift. 

Münden den 17. Februar 1834. 
K. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent, 
Hecht. 
— — — — — 
Dienſtes » Notiz. 
Seine Majeftät der König baden 


durch allerhöchftes Reſcript vom 23. Jänner d. J. 


allergnädigft befchloflen, die dep dem K. Appel⸗ 
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lationsgerichte für den Iſarkteis erfedigte Raths« 
Stelle dem Rathe des Kön. Kreis» und Stadt- 
Gerichts Münden, Ferdinand Shwertfeiner, 
zu verleihen. | 





Königlihe Allerhoͤchſte Zufriedenheits« 
Bezeugung, bezüglih des Vermaͤchtniſſes 
des verftorbenen Regierungs » Raths 
Kolbe. 


Der am 24. September 1855 dahier mit 
Tod abgegangene quiescirte Regierungs, Rath 
Sohann Baptift- Kolbe, hat in feinem Tee 
flamente von. 25. April 4834 in die Hälfte 
feines über 723,000 fl. betragenden Bermögens, 
nah Abzug einiger Legate, die altbayerifhen 
Armen zu Erben eingefegt, und in einem Xes 
ſtaments-Nachtrage vom 8. November 1851 
feine nädhft der Stadt Freyſing vor bem Lands» 
huter⸗Thore, rechts zwifchen den zwey Mofas 
baͤchen entlegenen freyeigenen enger cirea 
von 40 Zagwerken zu wohlthätigen Zwecken 
legirt. 
Seine Majefät der König wollen, 
daß diefe, dad Andenken des Berftorbenen 
ehrende Handlung fammt beim Ausdrude Aller» 
hoͤchſt Ihres Wohlgefallend zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werde. 


——— — — — 
Privilegien⸗Ertheilungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unterm 21. November v, 3%. dem Dr. Med. 
Chriſtian Weithaufer zu Münden ein’ Ge 
werböprivilegium auf einen von ihm erfundee. 
nen verbefferten Apparat zur SchnelsEffig:3a: 
brication für den Beitraum von ſechs Jahren 
zw ertheilen gerubt. 
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Seine Königlihe Majeftät haben 
unterm 4. Jaͤnner I. 38. dem Kifchlermeifter 
Peter Riedel zu Münden ein Privileg auf 
Berfertigung von Stühlen und Kanapeed, mit 
elaftifchem, eigenthümlich gefüllte oder gepols 
ftertem Weidengeflechte für den Zeitraum von 
drey Sahren allergnädigft zu verleihen gerubt, 





Gourd der Baperifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 135. Februar 4854. 


Briefe. Gelb, 
— — — — 


DOblig. m. Coup. ä 48 1015 1015 
detto » » Imt. — — 
Lott. Looſe unverz.afl.10) 423 
detto detto äfl. 25114 
detto detto äfl. 4000 415 


Staatspapiere. 





BDerfteigerungen 


Die in dem VI, VII, VIII. Stüd vor. 38. 
dieſes Blattes audgefchriebenen Realitäten bed 
Gentral: Nonnen » Klofterd Reutberg werden 

am Mondtag den 17ten März I. 238. 
Vormittags von 9 bis 4 Uhr Nachmittags im 
Klofter Reutberg wieder öffentlich verfleigert, 
nachdem die frühern Meiftgebote die Genehmis 
gung nicht erhalten haben, 

Mit der Verfteigerung im Ganzen wird zus 
gleich der Werfauf in den folgenden Abtheilun« 
gen verbunden. 


. Das Kloftergebäude mit einigen Haudein« 
richtungen; die Kirche mit ben nöthigen Paras 
menten und ben Gloden; das freyftehende 
Brauhaus mit der Braunbiers Brauerey, und 
Brandweinbrennerey nebft Utenfilien und Mor 
bilien, die Biers Keller, die Deconomies Ge: 
bäude mit den Baumanns » Fahrniffen nebft 
drey Pferden und neun Melkkuͤhen; und ent 


— —f — 
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weder mit 93 Tagwerk 78 Decimalen Gründen 
einfhliegig der Hofräume, Gebäude» Grundflä- 
hen und Gärten, oder nad dem Wunſche der 
Käufer nur mit circa 57 Tagwerk, für diefen 
Fall aud nur zwey Pferde und ſechs Melkkuͤhe 
in den Verkauf gehen. 

Die Gründe find mit Ausnahme der eingee 
friedeten Gärten zehentbar zum Patrimonials 
Gerichte Reigeröbeuern, und zu den Pfarreyen 
Hartpenning und Reigeröbeuern, bie Gebäude 
in einem gut baulihen Zuftande. 

II. 

Die Babenberger: Mühle eine halbe Stunde 
dom Klofter mit zwey Mahlgängen, ein Maly 
gang und eine Delftampfe, nebft den Wohnungb« 
und Deconomien» ocalitäten unter einem Dache; 
und mit 32 Tagwerk 7 Decimalen zebentfreyen 
Gründen, (Eggarten, Wiefen und Holzpläge) 
mit drey Meltkühen, mit dem Mühl s dann 
einigen Haus» und Deconomie » Geräthen. 


Der Verkauf geſchieht nach den allgemeinen 
für die Staatögüter» Verkäufe vorgefchriebenen 
Normen, und unter den folgenden befondern 
Bedingungen: 

4) Den bier wohnenden penfionirten — 
bleiben ihre bisherige Wohnungen im Klo« 
fier » Gebäude ohne Störung ihrer Ruhe 
und kloͤſterlichen Ordnung bis zu ihrem 
Ableben unentgeldlich vorbehalten, welcher 
Vorbehalt fih auch auf die Kirche mit 
Paramenten ıc. erſtreckt; 

2) Der Käufer hat bie Verkaufs⸗ und Pers 
ceptions » Koften zu tragen. 

Die weitern Bedingungen, bie Gebäude 
Pläne und Steuer:Gatafter liegen zur Einſicht 
im Klofter vor, auch ift dort Vorforge getrof: 
fen, daß den Kauf⸗Luſtigen bis zur Verſtei— 

(35°) 





Pie I 
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gerung die Realitäten und Mobilien auf Wer 
langen vorgezeigt werben. 

« Lieitanten, deren Zahlungs » Fähigkeit nicht 
ſchon befannt, oder bereits notoriſch ift, haben 
ſich desfalls vorläufig mittelft Beugniffen zu 
legitimiren, 

Den 8. Sebruar 1835. 

Königl, Bayer. Rentamt Miesbad. 

(3)1. „ . 2oibl, Rentbeamter. 





Auf Anbringen eines Hypothef»Gläubigers 
wird das Haus der Lederfabrifant Hörmannis 
fchen Eheleute ſammt Garten und Nebengebaͤu⸗ 
ben Nro. 96n. (älterer Nummerirung) an ber 
obern Sartenftraffe dahier mit 7500.fl. Ewig⸗ 
geld: und mit 40,500 fl. Hypothek⸗Capitalien 
befaftet, mit 44,600 fl. der Branbaffecuranz eins 
verleibt, und nad neuefter Schaͤtzung auf 9544 fl. 
19_fr. gewerthet, zum brittenmale zum oͤf— 
fentlihen Verkaufe ausgefchrieben, und zur Auf— 
nahme der Kaufsangebote auf 

Mondtag den sten März l. Irs. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr im diesſeitigen 
Gerichtölocale eine Commiſſion angefegt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange geladen werben, 
daß ber Zufchlag nad $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolge. 

Den 24. Jänner 1834. 
8. DB. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. ' 
(5). | v. Peter. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Anwefen der Fiaderdeheleute Chris 
ſtoph und Elifabetha Seidl Nro, 11. in ber 
Euifenftraße, beftehend in einem ein Stodwerk 
hohen Wohnhaufe mit Pferdeftallung und Was 


genremiße, bann Hofraum "und Garten dem 
gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und zur Auf⸗ 
nahme ber Kaufdanbote auf 

Mondtag den asten Februar li. J. 
Brühe von 9 bis 43 Uhr eine — Alle 
gelegt: 

Dieſes Anwefen hat nach Schaͤtzung vom 
sten Decmbr, v. Irs. einen Werth von 1500 fl, 
Der Zuſchlag geſchieht nach 9. 64. des Hypo⸗ 
theken-Geſetzes. 

Den 27. Jänner 4834. — 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Mündhen. 
Graf v. Lerchenfeld, Directot. 

(2)2. Mayr. , 


Das Haus des Privatier Zaver Ried! am 
Schrannenplatz dahier, gefhägt auf 38,000 fl, 
und belaftet mit 9680 fl. Emwiggelb: u.23,850 fl. 
Hypothek⸗ Gapitalien, wird auf 

Mondtag den 17ten Februar 1.28. 
Vormittags zwifchen 10 und 42 Uhr zum zwey⸗ 
tenmale an ben Meiftbietenden öffentlich vers 
fleigert. 

Der Hinfhlag erfolzt nad $. 64. des Hy 
pothefen » Gefeges, 

Den 28. Jänner 1834. 

K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 

Graf v. Lerhenfeld, Director. 

(2)2. Mayr. 








Auf Antrag ber Hypothek» Gläubiger wird 
die Behaufung des Lohnkutſchers Johann 
Schmidhofer in ber Müllerftraße Nro, 661. 
lit. a. alter Numerirung, gefhägt auf 10,500 fl. 
fammt Zugehör zum drittenmale ber ffent» 
lien Verfleigerung unterftellt, 

Zur Aufnahme der Kaufsanbote befteht auf 
Mondtag den ten März 1.38. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr ein Termin. 


— — 
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Beſttz und zahlungsfähige Käufer werden 
hiezu mit dem Anhange geladen, dAß dieſes 
Anwefen mit 4000 fl. Ewiggeld » Capitalien bes 
faftet ift, und der Hinfchlag nad $. 64. des 
Hypotheken »Geſetzes erfolge, 
Den 4. Februar 1834. 

KB. Kreis: u. Stadtgeridt Münden 

Graf v. Lerchenfeld, Director, 
a h Dr. v, Mußinan. 





"Der von dem Hydrauliker Anton Bern⸗ 
hard aus London erbaute Waſſer hebapparat 
in dem Thurme an dem Sendlingerthore da⸗ 
hier, wird zur Befriedigung der auf Zahlung 
dringenden Glaͤubiger, und unter Vorbehalt 
der creditorſchaftlichen Genehmigung · hinſichtlich 
des Kaufdanböted hiemit zum oͤffentlithen Ver⸗ 
kaufe wiederholt ausgeboten, und hiezu auf 

Mondtag den 10ten März 1. Irs. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine ‚Sommiffion 
anberaumt, 

Kaufsliebhaber werben hiedurch eingeladen, 
zu ber angefegten Gommiffion dießorts zu ers 
feinen, ihre Anbote zu Protocol zu geben, 
und fi in der Zwifchenzeit am ben Werkführer 
Karl Rebmann zu wenden, um von diefem 
.. Einfiht zu nehmen. 

- Den 44. Februar 4834. N: 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht ———— 
Graf v. derqchenfeld, Director. 


(2)1. v. Beten, 





Auf "Antrag der Gläubiger wird dad Ans 
weſen des Andread Simonbauer, Peiß-zu 
nn Semeindebegirt — d· G. 
am 

—— ben sten März l. Is. 
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Vormittags von 9 Bid 12 Uht im diesfeitigen 
Geſchaͤfts Locald zum viertenmäle ber öf: 
fentlichen Verſteigerung an den ———— 
unterſtellt. 

Dasſelbe iſt erbrechtsweiſe grundbar zur 
Gutsherrſchaft Alterding, und beſteht: 

4) aus einem von Holz erbauten, mit Stroh 
eingededten Wohnhaufe nebft Pferdeftals 
lung, einem hölzernen Getreidftadel, einem 

von Holz erbauten Getreibfaften, einem 
Backofen und einem Schöpfbrunnen, 

5) aus 65° Tagwerkes Decimalen Gründen. 
” Die gerichtliche Schaͤtzung dieſer Liegens 
ſchaften beläuft fi auf 2267 fl. 

Die am Gute ruhenden Laften und Abga» 
ben werden am Verfteigerungdtage befannt ges 
macht werben. | 

NKaufsliebhaber, welche fih, wenn fie dem 
Gerichte unbefannt find, über Vermögen und 
Anfäßigmahungsfähigkeit durch Tegale Zeugs 
niffe auszumweilen haben, werben eingeladen, 
ihre‘ Kaufdangebote hieront® zu Protocoll zu 
geben. 

Den 31. Jaͤnner 1834. 
Königl, Bayer. Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Andringen der Creditoren des Thomas 
Erlacher, Imbergerbauern-⸗Diſtricts Go— 
ging d. Ger, muß deſſen Geſammtanweſen dem 
gerichtlichen Verkaufe unterftellt werden. 

Dasſelbe befteht aus einem Bauernhofe, und 
aus einer etwas von diefem entfernt liegenden 
Sägmühle, 

Das ganze Befisthum ift freyeigen, und 
wird aus nachſtehenden Objecten gebildet. 


a. Gebäude, 
Das ganz hölzerne Wohnhaus fanımt daran 
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gedautem Stabel, Stall und Schupfe, alled in 
einer Flucht hingebaut, unb mit, Legſchindela 
gedeckt. 

Der ebenfalls von Holz erbaute, mit keg · 
ſchindeln gedeckte Getreidkaſten. 

Der Backofen. 

Das theils gemauerte, theils pölgerne Sage 
müblgebäube, 

b. Gründe. 

Diefe betragen nach. ber am 5. Juny 1833 
vorgenommenen Schägung 192 Tagw. 54, Decim. 
(einhundert zwey Tagwerk 54 Derimalen)- und 
find nach der, fo eben erwähnten gerichtlichen 
Berhandlung nah Bonitaͤts⸗Claſſen ausgefchies 
den und geihäßt. 

Die Abgaben find aus dem bey bem, Aeten 
liegenden Cataſter zu erfehen. 

Diefer gerichtliche Anweſens⸗ Verkauf Er 
am Freytag den 28ten Februar J. Irb. 
Morgens 9 Uhr anfangend, im Orte Imberg, 
Diſtricts Goging ſtatt finden, wo fi die Kaufs⸗ 


Luftigen, und zwar die außergeridhtifchen mit 


den erforberlihen Bermögend» und Leumunds⸗ 


Zeugniffen, und fonft zur Anſaͤßigmachung allen⸗ 
falls erforderlichen Legitimationen verſehen, ei 


finden mögen. 

Den 29. Jaͤnner 1834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Miedbad. 
(355. Wieſend, Lanbrichter. 





Auf Andringen ber Gläubiger, wird das 


Iudeigene Anweſen bed Bäderd Auguſtin 


Brunner mit realer Bäder Gerechtigkeit in 


dem gewerbfamen Markte zu Geifenfeld, bes 


ftehend 


in einem gemauerten zwey Stod hohen Haufe“ 


unter einem Plattendbache, 
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einem hölzernen Kub » und — uns 
ter einem Plattendache, 
0 Tagwerk 36 Decimalen Wiefen, . 
Br 5» Ader, und elrea 
O0,» 4» Gabisftüd, 
gerichtlich auf 47 703 fl. 56 Pr. eingewerthet, zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und zur Aufe 
nahme ber Kaufsanbote auf 
Mittwod ben 12ten März I. Irs. 
Vormittags von 8 bid 42 Uhr eine Kagesfahrt 
dahier angefeht, wozu annehmbare Kaufdliche 
baber eingeladen werden. 

* Den 31. Inner 483$. : 
8. Bayer. Landgericht Pfaffenhofen 
In Abwefenheit des K. Landrichters: 

Herrmann, 'zJ. Aſſeſſor. 


WVorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Ftanzisca Fortune, genannt Freyfrau vom 
Deuring, fiarb am 5. September vor. Irb, 
zu Münden mit Hinterlaffung eines gericht 
lich ersichteten Teſtaments. 

Die dem Gerichte unbekannten Inteſtat⸗ 
Erben der Erblaſſerin werden anmit aufgefor⸗ 
dert, binnen drey Monaten ihre Erklaͤrung 
über das vorliegende Teſtament um fo gewiſſer 
abzugeben, ald außer dem die Anerkennung des⸗ 
felben von ihrer Seite angenommen, und ber 


Ruͤcklaß an den Zeflaments » Erben ertradirt 
“ wird. 


‚Den 29. Iänner 1834. 
K. B. Kreis» u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)2.: Dr. v. Nufinen, 





Den Unterrichts « Stiftungen der K. Haupte 
und Reſidenz Stadt Münden find von. nachfol⸗ 
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genden; :bey der Königl. Edulben «Tilgungss 

Haupttaſſe anliegenden — die Urkunben 

zu Verluſt gegangen: 

1) Aelteres Landanlehen zu 250 fl. 
Zinszeit 21. März nah 4 Procent, Aus- 
bruch aus 2000 jl. Hauptſumme, laut lands 
ſchaftlicher Schaldurküunde vom 21. Maͤrz 
1736 auf. Franz von Dirnhartflein, 
Bürgermeilter in Braunau, lautend. - | \ 

2) Yelteres Landanlehen zu 216fl. 40fr> 
Zingeit. 21. März nach 4 Procent, Aus · 
Bruch” "aus 3000 fl. Hauptſumma, laut 
Iandfchaftliher Urkunde vom 21. 

+ 4726 auf Franz von Dirnbartftein, 
Buͤrgermeiſier in Braunau urſpruͤnglich lau⸗ 
tend. 

5) Zinszahlamts, Eaptal zu1006 fl., 

8Sinszeit 7. May nach 4 Procent, laut 

ESchuldurkunde vom 7. May 1704 auf dad 
Klofter Hohenwarth urſpruͤnglich lautend. 

& 3inszahlamts » Capital zu 500 fl. 

Zinszeit 2. Juny nah 4 Procent, Taut 

Schuldurkunde vom 2. Sunp 1704 auf bie 

Baron Frauenhofer' ſche — 

zu Au lautend. 

Aelteres Landanlehben zu 400 fl. 

Zinszeit. 13. Juny nah 4 Procent, Auss 

bruch aus 1200 fl. Hauptſumme, laut 

'landfchaftlicher "Urkunde vom 13. Juny 

"1737 auf Theres Pa Yetim — 

lautend. 

6) Ztnszahlamtds Capital zu 1000 fl., 
Zinszeit 22. Juny nad 4 Procent, laut 
Schulvurfunde vom 22. Juny 1707, auf 

-. Mar Freyherru von Maier lautend. 

2:Zindzahlamts » Capital zu, 500 fl., 
Zinszeit 25. Auguft nach 4 Procent, Aus⸗ 


— 


— — 


— — — 


Mär. 
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"pc aus 5000 fl. Hauptfumme , laut 

— Hauptbrlef vom 25. Auguſt 1623, auf 
das Kloſter Niederfhbnefeld lautend. 


8) Zinszahlamts- Capital zu 1200 fl., 
 Bindgeit 27. Auguft nach 4 Procent, Aus⸗ 
— aus 4000 fl. — laut 

Haupibrief vom 23. July 16029 auf von 
—5 Tbchter —— 


0) Zinszahlamts : Capital zu 1750 fl. 
Zius zeit 29. September nach 4 Procent, 
Ausbruch aus ‚12,000 fl." Hauptfumme, 

laut Hauprbrief ©r. fürft. Durchlaucht 

Herzog Wilhelm in Bayern vom 29. Sep⸗ 

tember 1586, auf Dans von Grezer⸗ 

ſt orf urfpränglich lautend. Letzter Trans⸗ 
port für die neun Kg 10. Deceniber 
ABl: 5-1. 

Auf Autrag des Magiftrats dabier werden 
bie unbelanuten Juhaber diefer Urkunde aufges 
fordert, dieſe binnen ſechs Monaten a dato 
bey unterzeichnetem Gerichte um fo mehr zu 
produciren, als fie Re dem für kraftlos er: 
klaͤrt werben. ’ ‚ 

Den 15. November 1833. 


K. B. Kreis u. Stadtgericht Münden. 
Allweper, Director. 


BE . Dr. ae 


Zu der Pfarrkirche EEE Bine zu Berg 
naͤchſt Landshut ‚gehdren folgende Kapitalien, 
von = die Urkunden zu Verluf gegangen : 
find: . ma ‚ 

* —*— —— —— — alten 

Metkes zu 200 fl; Zinszeit 18. März, nach 

. 6 Procent,. ‚laut landfchaftlicher Urkunde 

vom 11. April 1775. 


yon 0 "Euer ut a - Zr: Werra" Aue u 


2 an i * — 
SR Pau . — — * 
z=.-| or — a > » X * 7 D E —— * 3 ET u. 
nen A a N * dr dm. aan 745 a 5 4 
— = — — — SER * ” —F * 24 
— —e RETTEN un — — — ke 


eg mer 
I Frauen 


1— — 


375 


2) Randfchaftliches Zinszahlamts⸗Capltal alten 
Werkes zu 765 fl., Binszeit Peter und Paul, 
nach 4 Procent, laut lanbfhaftlicher Urs 
funde vom 11. April 1775. 


3) Landſchaftliches⸗Zins zahlamts⸗ Capital alten 
Werkes zu 400 fl., Binszeit 25. July, nach 
4 Procent, laut landſchaftlicher Urkunde 
vom 23. July 1629. 

4) Landſchaftliches Bindzahlamtd-Eapital alten 
Werkes zu 1000 fl., Zinszeit Galli, nach 
4 Procent,, laut landſchaftlicher Urkunde 
vom 17. Auguft 1757. 

5) Landfchaftliches Zine zahlamts⸗Capital alten 
Werkes zu 407 fl. 30 kr., Zinszeit Auguſt, 
nah 4 Procent, laut landſchaftlicher Urs 
funde vom 7. November 1669 , refpertive 
6. Auguft 1794, auf Herrn von. Eh lin» 
genöberg auf Berg lautend. 


6) Landſchaftliches Zindzablamtd-Gepital a alten 
Werkes zu 500 fl., Zinszeit October, nach 
4 Procent, laut Tandfchaftlicher Urkunde 
vom 20. May 1775, refp. 2. September 
1794, auf Herrn von Ehlingensberg 
auf Berg lautend. 


7) Allgemeines Landanlchend-Gapital zu 57 fl. 
Zinszeit December, nach 4 Procent, laut 

landſchaftlicher Urkunde vom 9. December 
1796, auf Alois Dietl, a zu Derg 
lautenb. 


Auf Antrag der Xoelih von Ehlingends 


bergifhen Patrimonial» Stiftungs + Adminb _ 
ration Berg werden die unbelannten Inhaber 


der Urkunden von bezeichneten Capitalien Hiermit 
aufgefordert, biefelben binnen fech 5 Monaten 
a dato bey dem „unterzeichneten. Gerichte zu 
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probuciten, und ihre Rechte geltend zu machen, 
außerdem jene für kraftlos erflärt werben. 
Den 13. December 1833. 


K.B. Kreis⸗u. Stadtgerrichtkandshut. 
Muͤller, Director. 


3. Neuſchmid. 


Nachgenannte, ben Filial » Kirden Wey⸗ 
henſtephan und Pfettrach gehbrige Staats» 
————— als: 

A. Fitlalkirche Wephenſtephau. 

BI) Landſchaftliches Zine zahlamts⸗Capital alten 
Werkes zu 450 fl., Zinszeit 1. März, nad) 
4 Procent, wovon dad Datum der Drigis 
nal: Obligation unbefannt. Der gegenwaͤr⸗ 

tige Eatafler- Nummer iſt 3575. 

2) Landfchafrliches Zinszahlamts⸗Capital ;alten 
Werkes zu 350 fl., Zinszeit 1. März, nad 
4 Procent, wovon dad Datum ber Drigls 
nalsDbligation ebenfalls unbekannt. Der 
gegenwärtige Eatafter-Nummer ift 3576. 

5) Laudſchaftliches Zindzchlamtö-Eapital alten 
Werkes zu 100 fl., Zinszeit 22, Februar, 
uach 4 Procent, wovon dad Datum ber 
Driginal » Obligation gleichfalls unbekannt. 

. Der gegenwärtige ERBE — iſt 
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4) Landſchaftliches Ziuszahlamts⸗Capital alten 
Werkes zu 100 fl., Zinszeit 22. Februar, 
nad) 4 Procent, wovon bad Datum: der 
Originals Obligation unbefaunt. Der ges 
genwärtige Eatafter «Nummer ift 3574. 


B. Filialkirche Pfettrad. 
Bundes⸗Capital von 1703 zu 100 fl., Zinb⸗ 
zeit Jänner, nach 24 Procent, laut Obli⸗ 
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gation vom 16. Jänner 1703. Der gegen 
wärtige Gatafter = Nummer ift 758. 
find, wahrfheinlih in den Kriegsjahren, zu 
Werluft gegangen, und ab Handen gekommen. 


Auf Antrag der Gräfli von Ezborfifhen 
Patrimonial-Stiftungs:Adminiftrationen, Weys 
benftephan unb Pfettrach werben bie uns 
bekannten Inhaber ber Urkunden von bezeichneten 
Eapitalien hiemit aufgefordert, diefelben binnen 
6 Monaten a dato bey unterzeichnetem Gerichte 
zu probuciren, und ihre Rechte geltend zu mas 
den, außerdem jene für kraftlos erklärt werben. 

Den 13. December 1833. 


&. B. Kreis⸗ u. Stadtgeriht Landshut. 
Müller, Director. 


(8)3. Neufhmid, 





Peter Philipp, Bauernfohn von Ober: 
ludſtadt im bayerifchen Rheinkreiſe hat hierortö 
wegen Forderungen und Gegenforderungen ges 
gen Eltfabetba Spit, Engelbauerd » Wittwe 
gu Sidenberg einen Rechtöftreit anhängig. 

Nahdem nun ber Aufenthalt bed Peter 
Philipp diesfeits unbekannt ift, fo wird bers 
felbe auf Antrag der Elifabetha Spitz hiemit 
aufgefordert, dad richterlihe Defret ddo. 23, 
November 4833 binnen ſechzig Tagen a dato 
bierortö in Empfang zu nehmen, aufferbeffen 
bad erwähnte Dekret für infinuirt gehalten 
würde, — 

Den 410. Februar 4833. 


Königl, Bayer. Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter, 





Dem St. Johann Spital der Stabt Reis 
chenhall ift der Original Haupt: Brief ddo, 


De 2 I 
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30. April 4649 über bad Hofzahlamts-Gapital 
bey dem ehemaligen landſchaftlichen Schulden 
Abledigungs » Werk Cat. Fol. 4447. pr. 1000 fl. 
zu 4 Proc, auf Thomas Eßel des innern 
Raths, Bürger und Gaſtgeber zu Reichenhall, 
zu Verluſt gegangen. 

Der unbelannte Befiger. diefer Urkunde wird 
demnach hiemit aufgefordert, biefelbe um fo ge 
wifler binnen ſechs Monaten a dato bey dem 
unterfertigten Landgerichte zu produciren, und 
feine allenfallfigen Anfprüche Hierauf geltend zu 
machen, als fie aufferbeffen für kraftlos erklärt 
werben wird. I 

Den 44. Februar 1834. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
Forſter, Landrichter. 





Der Pfarrey Garmiſch find von nachfol⸗ 
genden, bey ber Koͤnigl. Suldentilgungs⸗Special⸗ 
Caſſe zu Münden anliegenden, und zur Ber 
foldung eines jeweiligen Gooperatord beſtimm⸗ 
ten Gapitalien, die Urkunden zu Verluſt ges 
gangen. 

4) Vom Gapital per 800 fl. Eat. Nro. 296, 
zu 4 Proc. Zindzeit 24. Aprif, laut Haupts 
brief der ehemalig fürftlich Freyſing'ſchen 
Hoffammer ddo. 49. May 1700; 

2) vom Capital per 200 fl. Cat. Nro. 227. zu 
4 Proc, Bindzeit 45. Novbr., laut Haupt» 
brief der ehemalig fürftlih Frepſing'ſchen 
Hofkammer ddo. 45. November 1797. 

Die gegenwärtigen Befiger berfelben wer⸗ 
ben daher hiedurch aufgefordert, dieſe Docu⸗ 
mente 

binnen ſechs Monaten 
a dato hierorts vorzulegen, und ihre Eigen⸗ 
thums⸗Anſpruͤche hierauf rechtögründlih nach⸗ 

(26 ) 
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zuweifen, aufferbem biefelben nach Werlauf bes 
gegebenen Termins als kraftlos und erlofchen 
erklärt werben. 
Den 43. Februar 4834. 


Königl. B. Landgeridt ebenen 
Peyerl, Landrichter. 


Amortifationd: Decret. 


Da ungeachtet ber biedfeitigen Ebictalladung 
vom 24. July v. 33. der unbelannte Inhaber 
ber Kön, Staatöfhuldurfunde ddo. 46. Sepibr. 
4796, Nro. 489. pr. 436 fl. 56 fr. 3 pf, innerhalb 
des geſetzten Termines won ſechs Monaten fi 
hierorts nicht meldete, und ſeine Anſpruͤche auf 


bemeldete Obligation nachgewieſen, fo wird 


ſelbe hiemit für amortiſirt und kraftlos er: 
klaͤrt. 
Den 7. Februar 4834. 
Kön. Bayer Landgeriht Rofenheim. 
Bifani, Landrichter. 


m. 








Nichtamtlicher Artikel, 


Antündigung. 


Die Zeitſchrift, Unterhaltungen und Mittheiluns 
gen von und für Bayern zum Nutzen und 
Vergnügen gter Jahrgang 1834. 


Diefe für Stabt und Landbewohner aud 


allen Ständen gleich nügliche und unterhaltende 
Beitfhrift, erfcheint auch in diefem Jahre alle 
15 Tage 4 bid 2 Bogen ſtark jährlich mit 42 
fhönen Abbildungen für den ganz geringen 
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Preis jährlih 52 kr., und ift um benfelben 
Preis bis jet franco zu erhalten, bey 


Herrn Auernheimer, Antiquar und Auctios 
nator in Regensburg, 
» Baumann, Leihbibliothef-Befiger in 
Wunſiedel, 
» Bſchirl, Kanzley⸗ n in Neu⸗ 
marft, 
Bühler, LandgeridtdsMegiftrator im 
Markt Bibart, 
» Büttner, Jacob Heinrich in Hof, 
» Beuerlein, Vermalter in Thalmeſſing, 
»Fichtner, Leihhausdiener in Ansbach, 
» 
» 
» 


Giegler, Kunfthänbler in Schweinfurt, 
Hoffmann, Buchhändler in Erlangen, 
Haas, Schullehrer in Königshofen bey 
Ansbach, 
Dr. Obereder, K. Landgerichtd-Phy: 
fieus in Seßlad, 
» Rheineck Karl in Memmingen, 
» Ruttmann, Lehrer in Dinkelsbuͤhl, 
» Seligsberger, Antiquar in Banreuth, 
» Geig, Bürgermeifter in Mainbernheim, 
» 
” 
» 


Schmitt, 6,8. Kaufmann in Fürth, 

Streng, Henifdaftsrichter in Amorbach, 

v. Stubenraud, Stadtſchreiber in 
Straubing, 


»v. Streber, K. Rentbeamter in Kips 
fenberg, 


» Ungerland, Bürgermeifter in Winds— 
heim, 


” Weidenkeller, Kleidermachermeiſter 
in — 


— — — —— — — — 
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UVeberfidt 
der Mehl: Brods und Fleifch-Preife in den Bezirken bed Iſarkreiſes in dem 
Monat Jänner 1834. 
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Auswärtige Amtsbezirke. 
Ansbach, Stadt Conmiſſ. Im Durchſchnitte ift dee Preis eines Ochſen zu 4 Etn. 77 PR. 79 ſi. 25 ke. 


Nüruberg, detto J mer ee» EB v ma» Bm 678: 2% 
Deagendorf, Maaiitrat » * ” " ” ” » ” zu 4 * A» 58 : 20: 
Rea en, detito * » 7 “ * * * u msn ıo.» Ih’: 208: 
Haungenberg, detto r “ a BE Te J man 30 rn 75: 30% 


ee — — —— ——————— — 


383 








Schran nen⸗ || Ssrannen- 
berechtigte |= 
Orte ‚4 834. 


bes 
Iſarkreiſes. 











Schrannen-Anzeigen. 








Bei 


Ver⸗ 
kauf. 


—7 

er 

Mo 7 Kl fuhr, | Stnd 

5 nat |EHR| San] San] San] San f.ltr.] A] Er. | fl.|Er. 











—n 11| Februar. 75] 64| 139 | 
5. + 1113 — 11) 7092| 805] 772 
dent 9.14 — 15| 200] 215| 208 
an . 2 — 4| 212] 2161 156 
h ..,%# un m — — — 
- ug .« 18 — — 4 19) 1 
andöberg j g — |’ 10 627 637 653 
Sandöhut , » 1 — 7| zzıl 778, 736 
—— — .jj11 — —| 5318| 318} 299 
Mühldorf. . til — | — 91 9 
Bun . 15] — 522]2079|2601|1999 
Murau „.|8 — It 501 57| 107 1% 
Pfaffenhofen g- — — 2 et ” 
_ _ 251 2 
Reichenhall !1o _ —| 21) 2ıl 2ı 
Rofenheim „115 — 25| 2031 2281 179 
Schongau . || — 1434| 754] 881 585 
Sean ein . | 2 — —| 218) 218| 198 
Br 1211 — —| 151 13) 13 
Ipeim „16 — 144 32) 46) 2 
2161 4 57 3 

*beb, Kern, 

 Schrannen: || Shrannens 

berechtigte — er 
Drte er 
Hi 4 Ein kauf, 


Harkreifes, | Ki 


Bene u Jebruar. 








17 


rdin * 1188 1353 1130 
. 4 — — 1706| 176| 176 
—2— 110) — 7| 42851321 120 
]1 .. 11 — ⸗ — — — m 
Keafburg 1 — — 635] 63] 65 
en . 40—3 — 6 6es 6uil 587 
Bandshut . » iuſ — 45 431) 476| 443 
Moosburg » || — 8 557 sis 350 
Mühldo iiJ — 2] — 
‚Münden . + ls — I 5isları2 3260 2600 
Muma .: | Bi — 0) 241 35 
Pfaffenhofen — — — 31 3 ° 
Reichenhall —44 _ —| 34 34 34 
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Bayerifhes 


REN sensblatt 


Iſarkreis. 


Muͤnchen den 26. Februar 1834. 








Amtliche Artikel. 


(Die Koͤnigl. griechiſche Werd: Commiſſion dahler bei 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 





Da der biöherige Commanbdant der Königl, 
griehifhen Werb- Commiffion Oberſt von Le⸗ 
fuire am 45. d. Mts. feine Reife nad Gries 
chenland angetreten hatz fo geſchieht die Erle— 
digung allenfallfiger Reclamationen von Kön, 
Stellen und Privaten bis zum 27. des nämli» 
chen Monats durch dad Commando bed Königl. 
griechiſchen 7ten Linien s Infanterie : Bataillons 
zu Münden, vom 27. Februar an aber wird 
bis auf weiterd eine Königl. griehifhe Werb⸗ 
und Deconomie « Commiffion unter Führung 
des Koͤnigl. griehifhen Hauptmannd Franz 
Auer bergleihen Gefpäfte bis zur gaͤnzlichen 
Beendigung ber fodann bloß nod auf die Sta 
tion Münden beſchraͤnkten Werbung entweder 
felbft erledigen, oder zur Erledigung nad Gries 
chenland befördern. Welches hiemit zur öffent 
hen Kenntniß gebracht wird, 
Münden den 22. Februar 1854. 


R.Bayer. Regierung des Ifarkreifes,, 


Kammer bed Innern. 
Graf v, Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Die Inftruetlon zum Vollzuge des Armenwe ſens betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des. Könige, 
Nachdem die Tabellen Nro. 9 u. 44, „ber 
„Snftruction über die Behandlung, bed Armen⸗ 
„Weſens“ vom 24. December 1833, zu Folge 
einer Koͤnigl. Minifterial » Entfpliefung vom 
sten d. Mtd. einer Abänderung unterworfen 
wurden; fo hat bie unterfertigte Stelle zur 
Vermeidung aller Irrungen und möglichen 
Verwechslungen biejenigen Bogen bed unterm 
Sten dieß erfhienenen VI. Stüdes des Iſar⸗ 
Kreisblatted, worin diefe Tabellen abgebrudt 
find, (Bogen 18* und 19*) einer neuen Re 
bigirung mit Berichtigung ber genannten Xas 
bellen, jedoch Beybehaltung ber frühern Geis 
tenzahl unterwerfen laſſen, welde fämmtliche 
Diftrietd » und Local» Polizey » Behörden und 
Pfarrämter, fowie auch alle übrigen Abnehmer, 
und zwar bie erfigenannten mit dem Auftrage 
erhalten, diefe nunmehr berichtigten Bogen ger 
gen die frübern umzuwechſeln, letztere aber in 
ber entiprechenden Seitenzahl (v. ©. 269 — 
276 und 285 — 292) unverzüglih an die Res 

daction des Kreisblattes einzufhiden. 

Münden ben 24. Februar 1834, 
8. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 

Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(37) 
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(Die Erſatzwahl des: Maglſtrats Kraiburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bey ben vorjährigen ordentlichen Gemeinde: 
Erfagwahlen im Markte Kraiburg wurben 
zu Magiftrats-Räthen erwählt: 
Sobann Rennhuber, Sailer, 
Johann Albertöhofer, Chyrurg, 
Aloys Hardt, Bortenmader, 
und im dieſer Eigenſchaft durch Regierungss 
Entſchließung vom Heutigen beftätiget. 
- Die neu erwählten Gemeinde: Bevollmächs 
figten find: 
Mathias Mühleker, Hafner, 
Zaver Scher, Bierbrauer, 
Franz Neumeier, Bierbrauer, 
Franz Fiſcher, Seifenfieder, 
Mathias Boͤgl, Metzger, 
und für ben in den Magiſttat berufenen Jo⸗ 
hann Albertshofer, 
der Erſatzmann Franz Ignatz Mebtger. 
Muͤnchen den 20. Februar 1834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifen, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


Schul: und Kirchen-Dienſt— 
Erledigung. 





Der Schul⸗, Gantors » und —— 
zu Indersdorf, Koͤnigl. Landgerichts Dachau, 
wit dem faſſionsmaͤßigen jaͤhrlichen Reinertrage 
von eiren 564 fl. iſt erlediget, 

Lehrer, welche durch Qualification und Dien- 
ſteſalter auf Verleihung diefer Stelle Anſpruch 
machen zu können glauben, haben ihre bepfall- 
figen Geſuche binnen längftens drey Wocen 
diesſeits einzureichen. 








388 
Dienftes -Notizen. 


Seine Majefiät der König haben 
durch allerhoͤchſtes Refeript ddo, 22. Bebruar d. J. 
allergnaͤdigſt geruht, den Rechnungs⸗ Commiſſaͤr 
der K. Regierungs-Finanzkammer des Iſarkreiſes, 
Michael Specht auf fein Anſuchen in gleicher 
Eigenfchaft zur Kön. Rechnungskammer zu vers 
feßen, und den bisherigen Functionär bey der 
Königl, Rechnungskammer, Wilhelm v. Efen» 
wein zum Rechnungs-Commiſſaͤr bey der Kön, 
Regierungd-Finanztammer bes Ifarkreifes pro, 
viforifch zu ernennen. 

Seine Königlihe Majeftät haben 
vermöge allerhöchften Refcriptd unterm 20. Febr. 
d. 38. bem Pfarrer Joſeph Lidl zu Bebens 
haufen, Königl. Landgerichts Landsherg, bie 
nachgeſuchte Genehmigung zur Refignation feis 
ner Pfarrey bewilliget, und die hiedurch ſich 
eröffnende Pfarrey dem bermaligen Gurator und 
Schulinfpector an der Zwangsarbeitsanftalt in 
Kaisheim, Prieſter Joſeph Rouille, aller 
grädigft übertragen, — dann am 24. Februar 
d. J. genehmiget, daß dad Beneficium zu Inne 
haufen, Königl. Landgerichts Dachau, von dem 
Herren Erzbifhofe von Münden » Sreyfing dem 
Decan und Pfarrer in Gramelfam, Kön. Landge⸗ 
richts Landshut, Priefter Johann Georg Walt, 
verliehen‘ werde. 

In Folge Entfchliefung der Königl. Res 
gierung des Sfarkreifes, Kammer bes Innern, 
erhielten nachſtehende ausgeftellte Präfentationen 
die landesherrliche Beftätigung, als: 

Am 5. Februar d. J. die von der Gemeinde 
Niklasreuth und dem zeitlichen Pfarrer zu Ir: 
ſchenberg für den Priefter Johann Baptift Kol: 
binger auf bad Beneficium Niflasreuth, Kgl. 
Landgerichts Miesbach, — 


1; 
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am 6. Februar db. 3. bie von dem Riedler'⸗ 
ſchen Familien-Seniorate für den Priefter Joſeph 
Angermayr auf die SendlingersMeffe bey U. 
2. Frau dahier, — und am 13. Februar d. 3. die 
von dem Staatdrathe von Haz zi für ben freyres 


fignirten Pfarrer, Martin Armftein inSchwind: 


firchen, auf das Gurat» und Schloß-Beneficium 
zu Unteröhlfofen, K. Landgerichts Eberöberg. 


Durch Beſchluß ber Königl, Regierung bed 
Afarkreifes, Kammer des Innern ddo. 40. Feb» 
zuar d. J. wurde ber erledigte Schul, und 
Meßnersdienſt zu Pietenberg, Königl. Lands 
gerihts Mühldorf, dem bisherigen Hülfdlehrer 
Jacob Koch zu Inderöborf, Königl. Landges 
richts Dachau, proviforifch verliehen, — und 
der SchulsMefnerd » und Organiften:Dienft zu 
Reit im Winkel, Königl. Landgerichtd Traun⸗ 
fein dem biöherigen Schulverwefer Sofeph 
Prudner zu Euernbach, Koͤnigl. Landgerichts 
Pfaffenhofen uͤbertragen. | 
———— 

Bekanntmachungen. 


(Die vacante Pfarrey chnautſee betreffend.) 


Durch ben am 44ten dieß erfolgten Tod des 
Prieſters Johann Baptiſt Oſtermair, iſt 
bie Wechſelpfarrey Schnaitſee, Rurals 
Capitels Peterskirchen und Koͤnigl. Landgerichts 
Troſtberg, in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben die 
Geſuche binnen vier Wochen bey Seiner Ers 
cellenz dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe 
einzureichen. 

‚Münden den 21. Februar 4834. 
Dad Drdinariat bed Erzbisthbums 
Münden: Freyfing. 
Dr. Th. Pant. Seneftrey, Gen. Vicar. 
Sellmapyr, Ser. 
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(Prioritäts » Erkenntniß.) 
Das unterm 6. dieß gefälte Prioritaͤts 
Erkenniß in der Georg Hummel ’fchen Sant: 
ſache wird am 22. dieß ad valvas judieii affie 

girt werben, 
Den 7. Februar 4834. 
Königl. Bayer, Landgericht Dadan. 

Eder, Landrichter. 





Cours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 20, Februar 1834. 


Staatspapiere, Briefe | Geld. 
— —— —— 
Oblig. m. Coup. à 45 1023 101% 
detto » » mt. — — 
Lott. Looſe unverz.äfl.10] 123 — 
detto - detto à fl. 250 414 — 
detto detto äafl.400| 415 — 














Verſteigerungen. 


Die in dem VI, VII, VII. Stüd vor, Is. 
biefes Blattes ausgeſchriebenen Realitäten bes 
Central: Ronnen» Klofter8 Reutber 8 werben 

am Monbtag den 47ten März I. 35, 
Vormittags von 9 bid 4 Uhr Nachmittags im 
Klofter Reutberg wieder öffentlich verfteigert, 
nachdem die frühern Meiftgebote die Genehmis 
gung nicht erhalten haben, | 

Mit der Berfteigerung im Ganzen wird zus 
gleich der Verkauf in den folgenden Abtheiluns 
gen verbunden, 

J. 

Das Kloſtergebaͤude mit einigen Hausein⸗ 
richtungen; die Kirche mit den noͤthigen Para⸗ 
menten und den Glocken; das freyſtehende 
Brauhaus mit der Braunbier» Brauerep, und 
Brandweinbrennerep nebft Utenfilien und Mo—⸗ 
bilien, die Biers Keller, die Deconomie+ Ges 
bäude mit den Baumanns » Fahrniſſen nebſt 

(27’) 
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drey Pferden und neun Melkkuͤhen; und ent- 
weber mit 95 Tagwerk 78 Decimalen Gründen 
einfcpließig der Hofräume, Gebäude: Grundflä- 
hen und Gärten, oder nach dem Wunfche der 
Käufer nur mit circa 57 Tagwerk, für dieſen 
Fall auch nur zwey Pferde und ſechs Melkkuͤhe 
in’den Verkauf gehen, 

Die Gründe find mit Ausnahme ber einges 
friedeten Gärten zehentbar zum Patrimonials 
Gerichte Reigerdbeuern, und zu ben Pfarreyen 
Hartpenning und Reigeröbeuern, bie Gebäude 
in einem gut baulichen BUpmeht- 

II. 

Die ie Babenberger: Müfte eine halbe Stunde 
vom Klofter mit zwey Mahlgängen, ein Malz: 
gang und eine Delftampfe, nebft den Wohnungs: 
und Oeconomien⸗ Localitäten unter einem Dache; 
und mit 32 Tagwerk 7 Decimalen zehentfreyen 
Gründen, (Eggarten, Wiefen und Holzpläge) 
mit drey Melkkuͤhen, mit dem Mühl » dann 
einigen Haus» und Deconomie » Geräthen, 

Der Berkauf gefchieht nach den allgemeinen 
für die Staatögüters Verkäufe vorgeſchriebenen 
Normen, und unter ben folgenden. befondern 
Bedingungen: 

4) Den hier wohnenden penfionirten Nonnen 
bleiben ihre bisherige Wohnungen im Kilos 
fter » Gebäude ohne Störung ihrer Ruhe 
und. Elöfterlichen Ordnung bis zu ihrem 
Abfeben unentgeldlich vorbehalten, welcher 
Vorbehalt ſich auch auf die Kirche mit 
Paramenten ıc, erfiredt; 

2) Der Käufer hat die Verkaufs» und Pers 
ceptions » Koften zu tragen. 

Die weitern Bebingungen, die Gebäudes 

Pläne und Steuer:Gatafter liegen zur Einſicht 
im Klofter vor, auch if dort Vorforge getrofs 
fen, daß den Kauf» Lufligen bis zur Verſtei⸗ 


gerung bie Realitäten und Mobilien auf Wer 
langen vorgezeigt werden. 

Licitanten, deren Zahlungs » Fähigkeit nicht 
ſchon bekannt, oder bereits notoriſch ift, haben 
fi desfalls vorläufig mittelft Zeugniffen zu 
legitimiren, 

Den 8. Februar 1834. 


Königl. Bayer Rentamt Miesbad. 
(3)2. Loibl, Rentbeamter. 





Auf Antrag der Hypothek: Gläubiger wird 
die Behaufung bed Lohnfutfhers Johann 
Schmidhofer in der Müllerfiraße Nro. 661. 
lit. a. alter Rumerirung, geſchaͤtzt auf 10,500 fl. 
fammt Zugehör zum brittenmale ber öffent», 
lihen Berfteigerung unterftellt, 

Zur Aufnahme der Kaufsanbote befteht auf 
Mondtag den Zten März l. Is. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr ein Zermin. 

Befig- und zahlungsfähige Käufer werben 
biezu mit dem Anhange geladen, daß dieſes 
Anwefen mit 4000 fl. Ewiggeld » Gapitalien bes 
laftet it, und der Hinſchlag nach $. 64. des 
Hppothefen » Gefeged erfolge. 

Den 4. Februar 4834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
(2)2. Dr. v, Mußinan. 





Der von dem Hpbraulifer Anton Berne 
hard aus London erbaute Wafjerhebapparat 
in dem Thurme an dem Senblingerthore da⸗ 
bier, wird zur Befriedigung der auf Zahlung 
dringenden Gläubiger, und unter Worbehalt 
der crebitorfchaftlihen Genehmigung binfichtli 
des Kaufsanbotes hiemit zum öffentlihen Ver⸗ 
Eaufe wiederholt ausgeboten, und hiezu auf 
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Mondtag den 10ten März I. Ir. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt. 

Kaufsliebhaber werben hiedurch eingeladen, 
zu der angefegten Gommiffion bießortd zu ers 
feinen, ihre Anbote zu Protocol zu geben, 
und fich in der Zwiſchenzeit am ben Werkführer 
Karl Rebmann zu wenden, um von biefem 
Apparate Einfiht zu nehmen. 

Den 44. Februar 1834. 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)2. v. Peter. 


Das den Zimmermannd:Eheleuten Anbread 
und Therefe Müller gehörige Haus nebft Zus 
gehörungen, in der Landwehrftraffe Nro. 356. 
gelegen, mit 41,100 fl. ber Brandaffecuranz 
einverleibt, geſchaͤtzt auf 11,000 fl., auf wels 
Gen 44,000 Hypotheken] haften, wird nad) $.64. 
des Hypothefen s Gefeged am 

Mondtag den 17ten März I. 38. 
Vormittags von 10 bid 42 Uhr Uhr dem zwey⸗ 
ten oͤffentlichen Verkaufe preiögegeben, da 
beym erften Verſtriche ein Angebot nit ges 
legt wurde. 

Kaufsluſtige haben fi am biefem. Termine 
dahier einzufinden, und ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu geben. 

Den 44. Februar 1834. 

K. B. Kreis⸗ u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Gr. Rambalbi, 





(@)1. 


Auf Antrag des Comunfchuldners FelirNeus 
deder, Tafernwirths dahier, und mit Webers 


einfiimmung der Hypothek-Glaͤubiger wird bad 


dem Felix Neudeder gehörige, am Rinder 
marfte gelegene Haus Nro, 48, jeboch ohne 
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Gerechtfame, dem äffentlihen Verkaufe unter: 
ſtellt, und hiezu eine Tagesfahrt auf 

Mondtag den 17ten März I, Ir. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr anberaumt, 

Diefed Haus ift 4 Stod hoch, hat ein Hin⸗ 
tergebäude,, Dachwohnung, theils gemölbte, 
theils mit Holz bededte Keller, dann Hofraum. 
mit laufendem Waffer, und ift laut Schaͤtzung 
vom 48. Jänner I. 3. mit 8500 fl. gewerthet, 
mit 7000 fl. Emiggeld, und mit 9392 fl. Hy⸗ 
pothek⸗Capilalien belaftet. 

Man ladet zu obiger Tagesfahrt befig- und 
zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemer- 
ten ein, daß der Hinfchlag nah $. 64. bed 
Hypotheken⸗Geſetzes erfolge. 

Den 45. Februar 4834. Eu 
R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Gr. Rambalbi. 


Auf Antrag der Interefienten wirb zur-Bers 
fleigerung des Rüdlaffed des verftorbenen Pfar⸗ 
rers Martin Grueber zu Röhrmoos eine Com⸗ 
miffton auf —J—— 

Mondtag den 10ten März 1.38. 
und bie folgende Tage jebesmal früh 8 Uhr 
im Pfarrhofe zu Roͤhrmoos anberaumt. 

Der Rüdlaß beſteht aus dem gefammten 
Haus» und Baumanndfahrniß, einigen Bü- 
dern, dann Hornvieh und Pferden, gebrofches 
nem und ungebrofchenem Getreide. Lebteres 
wird am 42ten März zu Nöhrmoos, und am 
43ten zu Sigmertöhaufen in bem dortigen 
Behentftab! zum Aufwurf gebracht werben. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, fih an dem 
genannten Tage daſelbſt einzufinden. 

Den 45. Februar 4834. 


Königl., Bayer. Landgeriht Dadan. 
(2)1. Eder, Landridter. 








395; 
In dem Schuldenwefen bes Johann Wilbs 
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bedingungen ber Anfäßigmahung eingeladen 





3: mofer, Schellneder von Schellned, Gemeindes werben, 
ame Diftrietd Schweitenkirchen, wirb des Commun⸗ Den 6. Februar 1834. 
—J Schuldners Anweſen zum oͤffentlichen Verlaufe gehn. Bayer. Sandgeriht Moosburg, 
J ausgeſchrieben. Wiedenmann, Landrichter. 
Dieſes Anweſen, leibrechtig zur Graͤfſich d —— —— — 
J— la Rosce’fhen Hofmark Inkofen, beſteht Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 
34 4) in dem gemauerten Wohnhauſe mit Schin⸗ — 
En bein gebedt, Franzisca Fortune, genannt Freyfrau von 
ie A 2) in einem Stadel mit Stallung, von Hol; Deuring, ftarb am 5. September vor, Irs. 
J erbaut und mit Strohdach, zu Münden mit Hinterlaſſung eines gericht» 
J 3) einem Hausgarten, lich errichteten Teſtaments. 
0 4) in Garten und Aecern zu 2 Tagwerk 18 Die dem Gerichte unbefannten Inteflats 
A Decimalen. Erben der Erblafferin werben anmit aufgefors 
u a 5) in weitern Aedern zu 61 Zagw. 66 Dee. dert, binnen drey Monaten ihre Erflärung 
1:5: 6) in Wieſen zu 8 Tagw. 06 Decim. über das vorliegende Keftament um fo gewiffer 
bt Im 7) in Debgründen zu 60 Zagwerl, abzugeben, ald außer dem die Anerkennung des⸗ 
gt Der Schägungswerth beträgt 2699 fl. felben von ihrer Seite angenommen, und ber 
| Er 5 An ventämtlichen Abgaben laften auf diefem Rüdlaf an den Zeflaments « Erben ertradirt 
2 m Anwefen laut rentämtlichen Gatafterd, ausſchlie⸗ ir, 
5 Big der Steuern: Den 29. Jänner 1854. 
J Didinar· Scaarwerkgelbe. af. Ba 4.S. eis u. Stabtgericht Münden, 
Hi 6 a er ——— Graf 9. Lerchenfeld, Director, 
ei: 4 Zutterhaber 1 Megen „. . — » 40° (83. Dr. v. Rußinan, 
aus Brodbauerngeldb or. —r 20° 
; ! Ex Faſtnachthenne une 
| ip Eu Behentfisum: Kom . 2 Mt. 2 Big. Am 24. Juny 1829 flarb Karl Erhard 
Er SE Hader. 3 » Schwaiger, Beneficiat zu Altfirhen, Kön, 
dir & Zur Grundherrfhaft find zu entrichten: Landgerichts Wolfratöhaufen. Wegen vorhande⸗ 
Fe *F ztel Zehent: ner Ueberſchuldung der Maſſe entſchlagen ſich 
— I Stift hf fämmtliche Inteftat- Erben des Erbfhafts» Ane 
Re 2% Bit: Korn 3 Schfl. 2Mtz. — V. — ©. trittes. Es werben daher alle diejenigen, welche 
En Haber 2 » 5 » 1» 2» am bdiefe Verlaſſenſchaft aus mad immer für 
J Die Verſteigerung geht einem Titel Anſpruͤche zu machen haben, und 
Donnerstag den 13ten März l. Is. bey Gericht noch nicht anzeigten, aufgefordert, 


dieſelben binnen dreyßig Tagen a dato, um 
fo beſtimmter dabier anzumelden, als außer 
dem bey Auseinanderſetzung dieſer Verlaſſen⸗ 


Morgens 9 Uhr 
vor ſich, wozu Kaufsliebhaber mit ben noͤthi⸗ 
gen Nachweiſungen uͤber Vermoͤgen und den Vor⸗ 
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[haft feine Rüdfiht hierauf genommen werben 
könnte. 
Den 8. Februar 1834. 
K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
Dr. v. Mußinan. 


Nahdem bie Frau Gräfin von Porzia, 
St. Annas» Drbend» Dame, ſchon feit längerer 
Beit von hier abmwefend, und ihr gegenwärtiger 
Aufenthaltsort durchaus unbekannt iftz fo wirb 
biefelbe hieburch aufgefordert, „in Zeit zwey 
Monaten ihren gegerimärtigen Aufenthaltsort 
anzuzeigen, und in ihren bey der unterzeichnes 
ten Behörde anhängigen NRechtöftreitigfeiten 
bierort3 einen Sfinuationd » Mandator zu bes 
nennen, widrigensfalls ihr ex officio ein fols 
cher beftelt, und wad biefem in ihrem Namen 
infinuirt wird, — ihr felbft für infinuirt gehal⸗ 
ten werben foll. 

Den 14. Februar 4834. 
K. B Kreis-wStadbtgeriht Landshut. 
Müller, Director. 


(@)1. Shiltberg. 





Am 8. Fänner I. 3. farb zu Röhrmood d. ©. 
der dortige Pfarrer Priefter Martin Grueber 
ohne Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofis 
tion. Es werden fonach alle diejenigen, welde 
an ben Rüdlaß deffelben, aus, welch’ immer 
einem Titel Anſpruch zu machen haben, aufge: 
fordert, diefelben hierortö zur Berichtigung des 
Inventard,, wozu diesfeitige Behörde durch 
dad Königl, Kreis» und Stabtgeriht Münden 
requirirt ift, binnen 30 Tagen anzumelden, 


—— 
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und zu liquidiren, widrigenfalls auf biefelben 
feine weitere Rüdfiht genommen, und redtlis 
her Ordnung nad) vorgefchritten werden würde, 

Zugleich werden alle jene, welde irgend 
etwad zur Verlaffenichaft gehöriged in Handen 
haben, aufgefordert, folches in demfelben Ter⸗ 
mine bey Vermeidung gerichtlicher Einfhreitung, 
oder nad Umftänden des nochmaligen Erſatzes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte hierortö zu über 
geben. 

Den 15. Februar 4834. 
Königl, Bayer. Landgeriht Dachau. 
(2)1. Eder, Landrichter. 





Die dießgerichtliche Filialfirhe St. Peter 
und Paul zu Lindach, hatte bey dem ehemalis 
gen, nun aufgelösten Klofter Baumburg im 
Königl. Landgerichte Zroftberg, ein verzinslis 
ches Gapital von 500 fl. aufliegen, und zwar 
laut Obligation vom Jahre 4773 A 3 Procent, 
300 fl., und nad Obligation vom Sahre 4771 
zu 24 Procent 200 fl. 

Diefe zwey Schulbobligationen, wovon bie 
Gapitalien bey Auflöfung des genannten Klos 
fterö von dem K. Bayer, Staatd:Aerar über: 
nommen wurden, find nun zu Verluſt gegangen, 

Es werden demnach die allenfallfigen Ins 
haber dieſer Urkunden aufgefordert, bdiefelben 
innerhalb ſechs Monaten a dato tem unters 
fertigten Königl. Landgerichte einzuhändigen, 
außerdem felbe für ungültig und fraftlos ers 
klaͤrt werden müffen. 

Den 411. Februar 41854. 

Kön. Bayer. Landgeriht Tittmoning. 
Bed, Landrichter. 





(Mit zum Kreisblatte Nro. VI. gehörigen Zabellen. ) 


27° 


— — — 
———— 72 — 


——— 


‚u 
sr. 


399 Shrannen-Anzeigen. | 400 




































Schrannen» || Shrannen: Re 7 n — 
berechtigte = _Be ei F = fe. * vorn = BUNe-.: 
| * * Mitts mi ' ’ 2 
* = Kauf Ar Re je bee | seh. . fabr.| | Be | 90 r sen, u armen lere IC 





u — nn — —— 
Hlartreifes. | Monat. an San San San San A.1Ex.] f.|Pr.! fl. Er ISoR, San] SanjCan San] f.|tr.in. fr... 



































h —— vol d0srnar 73) 43] 116) 54| 6a2lı2l 7 saläslııla2 47) 31) 78 al 571 8ld5| 8lıs J 
et 240| 77116591 s12l10)—| g|—| 8! 61 2151 221! 203! 181 Hlıs! 6— 
* — 5] 552] 319| 33] 90 glı2] 812 2] 161 163| 149) 14] 6lı2] 5|46 
_ „157 197) ıg7| —f Hlı2] 8j28| Tiısl 15] sal 20) 20 3] 61—| 5136 
* — 38) 38) 38| —Jıojäs| olso| olısi — 24] 241 24 —! 6l20| 619] sls4 
Landöberg . - 519| 605 sazjı2jı2lss] 7013| 97) 97| 194] 176) 18| 7]42] zlıg 
Banbshut , » — 1023] 1065 112] 9|32} 8j22| 712 z| 105| 112] s00] 12] 5]45] 5130| 5 
Roosbur - 1913664|3853 S1f11156] 9129| 8 1] 45| 46) do) 6f 6116] 5132| 5 
Rühldorf —_ 9 9 —I 9130! 8/45] 8 || —| 13| 13) 13) —I 6120| 5/40| 5 
München — 602|2107|270911832| arrlıtlaolsols7| olsoll osl 704] 8021 6 343 
Murau _ % 15]40 14m 13/24] 20] 30| 50| 30] 20l10—) gi56) 8 
IHpfaffenhofen s — —10|30 35 812 135] 135] 130 51 61 61 5146| 5 
— — —z—— — — — — ——— 
eichenhall |, _ 4) 43) 43] fl —10j30— — 2 al 2 --I1-1- 7i30|- 
Rofenheim — 115] 164 31J11[36110|18| 9'201] 37 131) 82] 401 7|24| 6j42] 6 
Schongau * 704) 100 11lı3 pi? 20'10! zii 214 394| 61| 5351 7a] 8j2ı] 8l—| 7 
Zraunftein . — 218] 258) 190 11[48]10112, 9)—)) 15 291 79] —I 71) 6130| 6 
el ee ee 
eilbeim . — 13/41]11 54) 1 32 33] 15] 8 2 
’ 36) 52) 33) 24lsläılıı) 7| 8154 i |: 
"bed Kern. | 
k23 2 -® er ft e: e BP reiſe. ab in. tr, Breite. 
er gie — — Ar ar - fl. Preife | Is ut ons 
1036 Bu. — a Min Eiger: —— Bean Hoͤch· Mitt, 36: | mitt: mins 
| miete en Sn fübr. Sind Eau, en defte a fahr. Eee [Bi an kauf, Rene | tere | deite 

















[äfertreifet, 3] Monat. SarlEsn]Sanisar|ss ann le An SAN] San San|San jP RL. |Er.] fr. | A |. 
| 

















Baer 18 Gebruar.| 5| 23) 28] 22 151— 6 —| 16) 3 13[-1— 
Be _ 195|1224 1419]1217 48 4— 61 154] 1401 140) —] di 
et: J — — 269 269| 264 48] 4i—|| 61021196 186] 121 412 
Seifenfeld 1 — ı12| 220) 2358| 233 au 5 Th a — 4 
ang.» „) — — —ı —| — -1-1--i-1-|—- —| 10] 10 10) —] 340 
ıe alburg » - 115] — —| 72] 72] 72 5 dd — 12] 12] 12] — 5|30 
|&andaberg 5) — 24. 4099| 523| 488 26) 6—| 10) 124] 134) 1286| 6f 4ı5 
IBandshut . . || — || 33 5053| 5306| 416 15| 3130| —| 245] 245| 2355| sol Alıs 
Moosburg „il — | 95 arz| s0r] 337 ol 330 Al 75| 79) 7a | 423 
jerüptdor 10 — -1| 8 8 — 3118) —| 231 25] 25) —| 3124 
München . - |?! — || 580|2732]3512 2547 3) 5|311| —| 694] 694! 680° 14] 411 
Purnau .. ſis — 5| 17) 201 ı7 40) 62 10] 21] 31] 21] 10] 5— 
Pfaffenhofen || — — a 41 42] 4130) — 110] 110] 106) Al di— 
— — 0) 30 AMAA — —| — —| —1-1-1-1-1-i- 
Reichenhall a Bu —| 36] 36) 36 1 —| 20 201 21 —I-|-! 3136-1 
Rofenheim . 1201| — 25] 91] 116) 89 8| 4,40) 32| s05| 137) 109) 28] 4i— 312° 2145 
Schongau I — | 4 el 22] 1 —| 612 vol Al 15] Alazl Alıs) 3lss 
Zraunftein . 15] — | 10 76 76 — 448] —| 116) 116, 110] 6] 3136| 3lı2] 2]42) 
Bafferburg, (0 — — -i I — li — 22] 22) 22) —| 3/38) 3/33) 3123, 
Weilpeim „13 — —| 18) 18] 48 slis 430 — 29] 29 27) al 5 4156| Also 











am — 


401 
Königlid- 


ntelli 
für den 





402 
Bayeriſches 


Nocnsbiart 


Sfarfreis, 


x. Stüd, Münden den 5. März 1834. 





Amtlihe Artikel. 


(Den Yortbeftand der IV Gymnaflal s Glaffe, 
resp. die Abänderung der beftehenden Drdnung 
der lateiniſchen Schulen und Gpmnafien bes 
treffend.) , 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die im bezeichneten Betreffe am 3. Februar 
3. erlaffene Königl. Minifterial-Entfhließung 
‚wird biemit den einfhlägigen Schulbehörben 
bed Kreifes zur Wiffenfhaft und genaueften 
Darnachachtung bekannt gegeben. 
Münden den 21. Februar 1854. 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 
Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben aller⸗ 


gnaͤdigſt geruht, durch eine mittelſt des Regie⸗ 
rungsblattes kund gegebene allerhoͤchſte Verord⸗ 





nung vom 30. December v. I. die Verhaͤltniſſe 
der IV Gymnafials Elaffen auf eine bleibende‘ 
Weiſe zu regeln, und die ſchwankende Lage zu: 
befeitigen, in welcher biefe Stufe wiſſenſchaft⸗ 
. sen verbundenen Glaffen mit vier Lehrern. 


Ficher Worbildung feit 1830 ſich befand, 


Zu alöbaldiger Durhführung dieſes aller 
hoͤchſten Befehls, fo wie der in Bezug auf 
die Schulvijitationen der Kreisfholardate am 
4. April v. J. wegen Ernennung von Regie 
rungs⸗Commiſſaͤren bey den Iateinifhen Schu⸗ 
len am 6. May v. I. und wegen der Prüfuns 
gen an ber Univerfiät am 23. November 4832 
erlaffenen Königl, Anordnungen, und im Voll⸗ 
zuge des dem Königl, Staats: Minifterium des 
Innern burd bie erwähnten Königl. Verord⸗ 
nungen, inöbefondere aber durch die Ziffer IL, 
V. VIE VIII der Könige. Verordnung vom 
30. November v. 38. gewordenen K. Auftrages 
werden nah gefchloffenen Berathungen des 
oberften Studienrathes nachſtehende Abaͤnderun⸗ 
gen der Schulordnung bekannt gegeben. 


Bu A.der Schulordnung: »Von der 
lateiniſchen Schule« — und zwar 
zu Bit. I, Allgemeine Beſtimmun— 
gen‘.3.5.u8, 

I. 

Um Gleichfoͤrmigkeit in ben Unterricht zu brin- 
gen, bildet der beynahe bereitö in gefammter Mos 
narchie beftehende Stand der lateiniſchen Schulen 
in Zukunft die Rorm, und jede ſolche Schule ber 


fteht fürohin aus vier aufeinanderfolgenden und 


in zwey Kurfe, einen untern, und einen obes 


(28) 
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In Stäbten, wo bisher mehr als vier Claſ⸗ 
fen beftanden haben, oder in Zukunft gewuͤnſcht 
werden, fol diefer Einrihtung zwar nichts im 
Wege ſtehen. Jedoch ift einer ſolchen lateini⸗ 
ſchen Schule der Uebergriff in den Lehrſtoff des 
Gymnaſiums ſtrenge verboten. Lehrer und Vor⸗ 
ſteher einer ſolchen Schule haben ſich demnach 
darauf zu beſchraͤnken, in der verlaͤngerten Zeit 
die der lateiniſchen Schule zugewieſenen Lehr⸗ 
ſtoffe anhaltender und mannigfaltiger einzuüben, 
ſey es, daß die überzähligen Glaffen zur Vor⸗ 
bereitung auf bie lateinifhe Schule unten an 
biefelbe geftellt, ober daß der Lehrſtoff unter 
bie unterfte Anzahl derGlaffen in kleinere Pens 
fen vertheilt wird. Diefe Eintheilung ift der 
einfhlägigen Kreis-Regierung anzuzeigen, wels 
he fih von dem genauen Vollzug biefer Anord⸗ 
uung durch bie jährlichen Viſitationen Einficht 
und Ueberzeugung zu verſchaffen, und jede Das 
gegenhbandlung ftrenge zu beahnden hat. 

Um ferner ben Standpunct ded Erziehend 
Eräftiger als biöher, durchzuführen, dem Lehrer 
bie genaue Kenntniß feiner Schüler, und dem 
Schüler dad Vertrautwerden mit der Methode 
feined Lehrers zu fihern, und die Nachtheile 
zu befeitigen, welche namentlich in den erften 
Stadien der Bildung aus dem fteten Wechfel 
ber Lehrenden nothwendig entfpringen, wird 
von nun an bie in Deutfchland früher bey 
mehreren Zehranftalten mit ficherem Erfolge bes 
ftandene Einrichtung wieber hergeftellt, und es 
fteigt jeber Lehrer des unteren, und jeber Leh⸗ 
ser des oberen Kurfes der Iateinifhen Schule 
mit feinen Schülern auf. Damit aber hiebey 
die Intereffen des Unterrichts und bie Perſoͤn⸗ 
lichkeit der Lehrer möglihft berüdfihtigt nnd 


nachtheilige Störungen vermieden werben, kann 


diefe Mafregel für jegt nur ba, wo bie Lehrer 
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zum Vorruͤcken wirklich geeignet find, audge, 
führt, und Lehrer, bey welcher biefe Voraus⸗ 
fegung nicht eintritt, müffen ihren Glaffen bes 
laffen werben. 

Die Anorbnungen ber $.$. 3. 5. u. 8. ber 
Schulordnung find daher in Allem, was bad 
fiete Berbleiben der Lehrer in einer Glaffe bes 
trifft, aufgehoben, und es werben baher bie 
gedachten $.$. im Hinblide ſowohl auf diefe 
Anordnungen, als auf bad Aufhören ber hoͤ⸗ 
bern Bürgerfhulen und ihre Erfegung durch 
Gewerbsſchulen geändert, wie folgt: 

$. 23. 

Eine lateinifhe Schule muß an jedem Orte 
feyn, wo ein Gymnafium befteht, fann aber 
auch in jedem andern Orte errichtet werben, 
wo die Gemeinde die Mittel bazu beſitzt. 

8. 5. | 
Die Zahl der Lehrer koͤmmt jener ber Claſ⸗ 


‚fen gleich, Iſt jedoch die Schulfrequenz eines 


Drted fo groß, daß die Schälerzahl aller oder 
einzelner Glaffen in der Regel außer Verhaͤlt⸗ 
niß zu den Kräften eines tuͤchtigen Lehrers 
ſtellt, ſo werden die überfüllten Claſſen bleis 
bend in Paralell s Elaffen ( Abtheilungen) ge» 
trennt. 


Ferner werben, ba bad Auffteigen von einer ' 
Glaffe in die andere, und insbefondere von ber 
erften in die zweyte, und von ber vierten im 
dad Gymnafium volles Innehaben des Lehr 
ſtoffes erheifcht, aͤhnliche Abtheilungen voruͤber⸗ 
gehend dort gebildet, wo eine ſonſt nicht uͤber⸗ 
fuͤllte Claſſe durch das Hinzukommen vieler 
wegen Repetirung zurüdbehaltener ber bleiben⸗ 
ben Paralel»GClaffen, (Abtheilungen) augen» 
blidlich außer Verhaͤltniß zu ben Kräften ih⸗ 
sed Lehrers tritt. 
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Um dem Burüdbleiben in ben Lehrgegens 
fländen ber unterften Glaffe, mo dasfelbe theils 
durch Verſaͤumniß in manchen deutſchen Schulen, 
theild durch die Ungewohnheit der neuen Lehr⸗ 


genenftände am meiften ‚gefunden worden iſt, 


nach Moͤglichkeit vorzubeugen, fol darauf hin 
gearbeitet werben, daß die zum Eintritt fich 
Melvdenden, wie ſolches bereits in früherer Zeit 
ftatt gefunden, wenigftend bie Kenntnif der 
lateiniſchen Declinationen und ber Gonjugas 
tionen der regelmägigen Zeitwörter befigen, und 
dieſe für das frühe Alter wichtige und ſchwie⸗ 
tige Gegenftände bey ihrer Wiederholung in der 
lateiniſchen Schule beftimmter fi einprägen 
tönnen. Es ift demnach in Städten, welde 
lateiniſche Schulen haben, darauf zu fehen, baß, 
wie dieß an mehreren Orten geſchieht, die Kna⸗ 
ben, welche aus der deutſchen Schule in bie lateis 
nifhe auffteigen wollen, diefen Unterricht bad 
legte Sahr von den Volksſchullehrern, oder von 
Gehülfen in Nebenfiunden gegen angemeffenes 
Stundengeld erhalten, 


Zu $. 8. der Shulorbnung. 


Der Uebertritt an ein Gymnafium findet 
nur aus ber vierten Glaffe der lateiniſchen Schule, 
oder bey Privatfludierenden auf ben Grund eis 
ner ben Lehrftoff diefer Claſſe volftändig ums 
foffenden Prüfung flatt. 


Der Schlußſatz des 6. 8. ber Schulorbnung 
iſt alſo aufgehoben, und der $. lautet in Zur 
tunft, wie folgt: 

„Wo zur Errihtung einer vollftändigen 
lateinifhen Schule die Mittel nicht hins 
reihen, kann mit Genehmigung beö 
Staatöminifteriumd des Innern eine 
minder volftändige fortbeftehen ober er 
richtet werben.« 


— — — 
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Su Tit. II. der Schulordnung: Bon 
demUnterricht in den lateiniſchen 
Schulen, und zwar $.$. 44. 15. 48 
49. 28. 29, u. 31. 32. 

III. 

Der erflärte Ville Seiner Majeftät 

ift: 

a) Gruͤndlichkeit des Stubiumd unbedingt ges 
fihert, und oberflächlichen Lernen vorges 
beugt, gleichzeitig aber auch 

b) bie intellectuelle Aufgabe mit den phyfifchen 
Kräften der Schüler in Einklang gebracht, 
und dem Waterlande eine gutgebilbete, 
firengfittlihe, zugleich aber auch fehr geis 
fig und körperlich gefunde Jugend heran» 
gebildet zu wiſſen. 

Aus dieſem väterlichen, eined edlen Monars 
hen fo würbigen Standpuncte ändern fich bie 
6. $. 44. 45. 18. 49. 28. 29 u. 31. ber Schuls 
Ordnung, wie folgt: 

$. 44. 

Bey dieſem Unterrichte fol ein genaues, 
aber verfiändiges Auswendiglernen ber erklaͤr⸗ 
ten Hauptregeln, und gut gewählter Beyfpiele, 
fo wie zur Vorbereitung bad Aufſuchen und 
Memoriren ber den Schülern unbefannten Bo: 
cabeln gefordert, von aller überflüßigen fchrift 
lichen Arbeit aber Umgang genommen, und um 
fo mehr Gewicht auf die geiftige Vorbereitung 
gelegt werben, 

4b 

Jeder Schüler bat wochentlich eine fchrifts 
lihe Weberfegung, und zwar abwechſelnd in 
der erſten Woche aus dem Deutfchen in bad Latein 
und in der zweyten Woche aus dem Latein in das 
Deutfche zu bearbeiten; ber Lehrer ift gehalten, 
biefe Ueberfegungen nicht nur burchzugehen und 
zu zenfiren, fondern auch genau zu corrigirem. 

(38°) | 
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Die von bem Lehrer forgfältig burchcorri« 
Hirte Aufgabe ift dem Echüler mit der Weis 
fung zurüdzugeben, davon eine genaue Abfchrift 
in ein eigenes dazu beflimmtes Heft einzutras 
gen, und foldes am folgenden Morgen dem 
Lehrer unter Zurüdgabe des von ihm corrigirs 
ten Auffages vorzuzeigen, 


Damit der Schüler ſchon frühe an Rein 
beit in feinen Auffägen gewöhnt werde, hat der 
Lehrer durch die Einficht des Heftenbuches fich 
zu überzeugen, daß nicht nur die angeftriches 
nen Sehler wirklich verbeffert,. fondern aud) 
bie Abſchrift rein und Ieferlich hergeftellt wors 
ben fey, und es ift dem Schüler, welcher ſich 
bierin nachlaͤßig erweist, das Heftenbuch zur 
nochmaligen Reinfchrift des Auffages zurüd: 
zugeben. 


Die Genfur dieſer fämmtlichen Ueberfeguns 
gen, zu deren Fertigung dem Schüler jedes⸗ 
mal ein ganzer Bor: oder Nachmittag zu göns 
nen ift, muß längftens binnen drey Tagen bes 
endet, und unmittelbar darauf muß bie auf 
biefes Genfur: Ergebniß begründete wochentliche 
Location der Schüler vollzogen feyn. 


Saͤmmtliche Elaborate der Schüler werben 
georbnet und aufbewahrt, um mit Ende bed 
Sahres zur Kenntniß des Ortsſcholarchates zu 
gelangen, 


Außer diefen Probearbeiten follen in ber 
Säule theild mündliche, theils fchriftliche Ue— 
berfegungen flattfinden, und legtere in den bey: 
ben untern Glaffen inöbefondere dazu benüßt 
werben, um ben Schülern den richtigen Ges 
brauch des MWörterbuches , und bad rechte Vers 
fahren in Anfertigung der häuslichen Aufgaben 
eigen zu machen. Die Hausaufgaben follen 
roochentlih nur zweymal, und zwar an ben 
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von dem Schulbefuche freyen Nachmittagen ge: 
geben, und die gelieferten Arbeiten von dem 
Eehrer genau zenfirt und corrigirt werden, 


$. 48. 


... Die. an ber lateinifhen Schule ftatt finden: 
den Ueberfegungen in bad Griechiſche find bes 
filmmt, nicht als Uebungen im griechiſchen Sty⸗ 
le, ſondern lediglich als Beweiſe ſicherer Auf— 
faſſung des Vorgetragenen zu dienen; diefels 
ben genuͤgen alſo, ſobald ſie Genauigkeit in 
Bildung und Betonung der Wörter und Ein 
fiht in die algemeinften fpntactifchen Regeln 
gewähren. 


In den beyben obern Glaffen der [ateinis 
fhen Schule, ift je wochentlich eine Probears 
beit der Ueberfegung in dad Griechiſche, und 
je eine der beyden wochentlichen Hausaufgaben 
der Ueberfegung aus dem Griechiſchen zu wids 
men. Ueberdieß hat bie griehifhe Sprache 
an ben Übrigen Uebungen angemeflenen Antpeit 
zu nehmen. 


§. 49. 


An ber deutſchen Sprache follen die beyden 
unterften Claſſen mit Rüdfiht auf die Kennts 
niffe, welche die Schüler ſchon mitgebracht ha» 
ben, einen fortfihreitenden grammaticalifchen 
Unterricht erhalten. 

Mit diefem theorerifchen Unterrichte ſoll durch 
die vier Glaffen ein practifher, mit Hülfe eis 
ned in angemeffener Stufenfolge fortſchreiten⸗ 
den beutfchen Lehrbuches verbunden werben, das 
mit bey den Schülern ein richtiger Ausdruck 
im Leſen, ein fließendes Nacerzählen des Ges» 
hörten, guter Vortrag auswendig gelernter Stür 
de und Bildung, zuerft einfacher, dann zuſam⸗ 
mengefegter Säge erzielt werde. 


| 6. 28. zwey »Deutſch, 
Dem Inbegriffe des in dem vorhergehenden » Gecſchichte mit Geographie, 
& verzeichneten Hauptunterrichts follen in jeber „ »Arithmetik. 


Glaffe der lateiniſchen Schule wochentlich 22 
Stunden gewidmet werden. Der Unterricht 
beginnt Sommer und Winter um 8 Uhr Mor⸗ 
gens, Nachmittags um 2 Uhr. 

Zwey Nachmittage in der Woche find vom 
Schulunterrichte frey. 

Der Unterricht in dem Griechiſchen iſt je⸗ 
den Morgen auf die legte Stunde ber Unters 
zichtö » Beit zu legen, damit die an demfelben 
nicht theilnehmenden "Schüler in anderer Art 
befchäftigt werben koͤnnen. 

§. 29. 

Jene wochentlichen Unterrichtöftunden follen 
nad den vier Glaffen in folgender Orbnung ver» 
theilt werben. 


A. In der erften Elaffe: 
zwölf Stunden Latein, 


zwey v Deutſch, 
» »  ÜReligion, 
» * Arithmetik, 
» » Geographie, 
» » Kalligraphie. 


B. In der zweyten Elaffe: 
zwölf Stunden Latein, 


zwey »Deutſch, 
* » Religion, 
> » Arithmetik, 
” ”»  Geograghie, 
» »  Galligrapdie. 


C. In der dritten Glaffe: 
zehn Stunden Latein, ö 
fünf » Grriechiſch, 
zwey » Rerligion, 


D. In der vierten Claſſe: 
zehn Stunden Latein, 


fünf » Griechiſch, 
zwey » Deutſch, 
» Religion, 
» » Arithmetif, 
» » Geſchichte mit Geographie. 


Sn der Galligraphie fol zwar in ben bey: 
den oberen Glaffen ein befonderer Unterricht 
nicht mehr ertheilt werden, jedoch bleibt eb dem 
Ermeffen des Rectors überlaflen, einzelne Schuͤ⸗ 
fer, welche hierin der Nachhuͤlfe noch bebürfen, 
dem Schreiblehrer zum Unterrichte und zur Ues 
bung in auferorbentliden Stunden zu: 
zuweiſen. 

uebrigens wird insbeſondere, was die zwey 
in jeder Claſſe für den Unterricht in ber deut— 
ſchen Sprache beftimmten Stunden betrifft, von 
den Lehrern erwartet, fie werben bey jeder 
Art bed Unterrichtes und der Hebung auch auf 
die Bildung ihrer Zöglinge in der Mutterfpras 
he angemeffen hinarbeiten, jeden, wenn auch 
gelegenheitlich anderer Arbeiten eingeſchlichenen 
Fehler gegen die deutſche Grammatik in dem 
Deutſchen angemeſſen bemerken und berichtigen, 
und insbefondere bey den ſchriftlichen Uebun— 
gen in diefer Beziehung eine wirkfame Genfur 
üben, 

$. 31. 

Die Gorrectur der Schul-Arbeiten, einſchlie— 
end der wochentlichen Probearbeiten liegt aude 
fließend dem Lehrer felbft ob, und ed iſt bie 
fem die Beyziehung eines Gehülfen zu biefer 


Arbeit durchaus unterſagt. Ebenfo muß er bie 
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Hälfte der Hausaufgaben felbft und ohne frems 
de Mitwirkung durchcorrigiren, und hinſichtlich 
dieſes Geſchaͤftes in Anſehung der Schuͤler einen 
gewiſſenhaften Wechſel einhalten. Bezüglich der 
andern Hälfte der Hautaufgaben ift ihm ges 
fattet, ſich mach eigener Wahl von einem für 
dad Lehramt geprüften Gandidaten, als von eis 
nem Aſſiſtenten, jedoch im der Art Hülfe eis 
fien zu laffen, daß der Affiftent die Gorrectur 
unter Auffiht und Verantwortligfeit bed Leh⸗ 
serd entwerfe, j 


 Demfelben Affiftenten Tönnen von dem Leh⸗ 
zer die Schwaͤcheren der Claſſe, nach vorläufis 
gem Benchmen mit ben Eltern und auf ben 
Grund ſtets zu erholender Rectoratd: Ermädhtis 
gung zugewiefen werben, bamit er mit ihnen 
und zwar, fo ferne fie arm find, unentgeldlid, 
fo ferne fie aber bemittelten Familien angehoͤ⸗ 
zen, gegen ein von bem Gubrector mit Eins 
verfländniß der Eltern zu beftimmendes Honos 
rar in auferorbentlihen Stunden ben Unters 
richt wicderhole. Eine andere ald die eben bes 
zeichnete Aushülfe ift um fo weniger geftattet, 
als eine Meberfüllung der Claffe von felbft die 
Errihtung einer Paralell. Claſſe nach ſich zieht. 


$. 34. 

Die Aufnahme in eine höhere ald bie un: 
terſte Glaffe hängt davon ab, daß der Schüler 
die ben niederen geftellte Aufgabe genau und 
gründlich gelernt hat. 

Um fi hievon Gewißheit zu verſchaffen, 
hat der Rector, der Lehrer der Glaffe, und je 
ner Lehrer, welcher den Knaben, fey ed für 
dadfelbe Jahr, oder dad folgende befommen 
wird, ſich entweder bie fhriftlichen Arbeiten 
des letzten Monats vorlegen zu laffen, ober 
wenn diefe fein grünbliched Urtheil gewähren 
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folten, eine Prüfung mit jenen zu veranftals 


‚ten, bey welden die für die höhere Glaffe er» 


forderlihe Reife zweifelhaft erfcheint. 


Das Ergebniß diefer Prüfung wird in der 
Art beflimmt, daß der einftimmig gefaßte Bes 
ſchluß der Unreife, den Schüler zur Wiederhos 
lung der Glaffe verpflichtet, und daß dieß auch 
in dem Halle einzutreten bat, wenn entweder 
ber Rector und einer ber Lehrer hiefür ſtimmt; 
oder beyde Lehrer zwar für dad WVorrüden ſich 
audfprechen, der Mector aber den Fall für fo 
wichtig hält, um von dem ihm foldenfalls zu⸗ 
fiehenden Veto Gebraud zu machen, — ober 
wenn beybe Lehrer für die Wiederholung ber 
Glaffe fimmen, ber Rector dagegen für dad 
Borrüden ſich entfheiden zu koͤnnen glaubt. 


Bey denjenigen, welche aus irgend einem 
Privat » Unterrichte eintreten, entſcheidet eine 
vom Lehrer-Rathe zu haltende Prüfung. Das 
Auffteigen der nicht fattfam Wefähigten ift 
fireng zu verhindern, 


$. 37. 

Am Schluffe bed Jahres wird durch einen 
gebrudten Catalog, ber die Namen der Schüs 
ler nicht in der für dad Publicum nichts fagens 
ben, und bie guten und ſchlechten durch ein» 
ander würfelnden alphabetifhen, fondern im 
der fachgemäßen, jeden an feinem Platz ſtellen⸗ 
den, und bie Audgezeichneten beftimmter her⸗ 
vorhebenden Ordnung, nebft Angabe ihres Als 
terdö, Geburts » Ortes und bed Standes ihrer 
Eltern enthält, ber Fortgang ber Schüler 
fowohl im Allgemeinen, ald in jebem einzelnen 
Lehrfache bekannt gemacht. 


Um bie bisher vermißte Gleichförmigkeit in 
ber Berechnung fowohl bed allgemeinen Forts 
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ganges, als in ben einzelnen Büchern heraus 
fielen, wird angeorbnet, daß 
4) der Fortgang in jedem einzelnen Ge 
genftande nach der aus den ſchriftlichen 
Schul: Arbeiten in denfelben fi bierauds 
flelenden Fehlerzahl, dann daß 
der allgemeine Fortgang burd bie Fort» 
gangd: Pläge in den einzelnen Gegenſtaͤn⸗ 
den beſtimmt werde, wobey der Fortgang 
in der lateiniſchen Sprache vierfach, in 
der griechiſchen dreyfach, in der deutſchen 
Sprache, Religion und Mathematik zwey⸗ 
fach, und in den uͤbrigen Gegenſtaͤnden 
einfach in Anſchlag gebracht wird, und 
die Zahl der nach dieſen Verhaͤltniſſen 
ſummirten Plaͤtze den allgemeinen 
Fortgang bildet. 
Bey einer geringen Verſchiedenheit zwiſchen 
den Fortſchritten zweyer ober mehrerer Schüler, 
fol derjenige, welcher durch feine Aufführung 
zu bedeutenden ober wieberholten Befchwerben 
Anlaß gab, dem Sittlihern im Platze weichen, 


6. 38. 

Bey ber feyerlichen Vertheilung der Preife 
am Ende ded Jahres follen in jeder Claſſe aus 
dem allgemeinen jährlichen. Fortgange, nah 
Berhaͤltniß der geringeren oder größeren Ans 
zahl der Schüler zwey bis vier Preife, und 
außerdem aus jebem einzelnen Lehrfache ein 
Preis hoͤchſtens und nur im befondern Fällen 
zwey an diejenigen Schüler audgetheilt wer» 
den, welche die Erften im Fortgange find. 

Es wird jedoch hiebey beftimmt, daß fein 
Schüler einen Preid aus bem allgemeinen Fort 
gange erhalten koͤnne, welder in den Nebens 
fächern nicht wenigftend einen Platz im erften 
Dritteile behauptet, und im fittlihen Betra⸗ 


—⸗ 


— — — 
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gen nicht zum mindeſten bie zweyte Note ver 
dient hat. 


Desgleichen fol fein Schüler mit einem 
Preiſe aus einem einzelnen Lehrfache beſchenkt 
werden, welcher nicht nach dem allgemeinen 
Fortgange dem erften Drittheil der Schule oder 
Glaffe angehört, und in Anfehung auf Sitt: 
lichkeit mindeftend die zweyte Note errungen hat. 
Insbeſondere fol den Preis aus der Religion 
tein Schüler erhalten, der nicht neben gründ» 
lichen Kenntniffen in diefem wichtigen Lehr⸗ 
zweige ein fittlich untadelhaftes Betragen ge 
pflogen, und in Abſicht auf Frömmigkeit und 
religiöfe Gefinnung die Note der Auszeichnung 


erfirebt bat. 


Zur größern Aufmunterung, und damit ber 
hie und da bemerften Anhäufung der Preife 
in einem und demfelben Schüler vorzüglich in 
jenen Fällen begegnet werbe, in welden zwis 
fen diefem und den ihm zunaͤchſt fiehenden 
Schülern nur geringe Unterfchiebe bed Forts 


‚ ganges und der Befähigung fi wahrnehmen 


laſſen, wird feftgefegt, daß derjenige Schüler, 
der nach dem gewiffenhaften Urtheile des Rec: 
tors und ber Lehrer neben dem Preife aud dem 
allgemeinen Zortgange noch einen ober mehrere 
Dreife aus den einzelnen Lehrfaͤchern erhalten 
würde, zwar im Cataloge als greiämiirhie aus 
dem einzelnen Lehrfache bezeichnet, der Preis 
ſelbſt aber dem ihm zunächitfiehenden Schüler 
verliehen werden fol, 


Als Preisbuch aus dem allgemeinen Forts 
gange fol dagegen in dieſem Falle jederzeit ein 
paſſendes Buch von größerem Umfange auds 
gewählt und gegeben werden, 
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Zu Tit. V. der Schulordnung: Von 
denLehrern der lateiniſchen Shw 
le und zwar zu 8.41. bis einſchlie— 
Big S. 48. 

IV. 

Der Königl, Wille in Bezug auf die Bils 
dung ber Gandibaten ift durch eigene der Koͤnigl. 
Kreis⸗Regierung gleichfalls heute Fundgegebene 
alerhöhfte Verfügung audgefprochen. 

Seine Majeftät haben durch diefe Ver 
fügung der Erziehung bed Lehrers felbft bes 
fimmte Normen gegeben, für regelmäßige Zwi⸗ 
ſchen⸗ und Ende: Prüfungen geforgt, und ind» 
befondere bad Heranbilden berfelben zu bem 
doppelten, ben Eltern und der Jugend gleich 
wichtigen Stand » Punkte ded Kehren und des 
Erziehend mit tiefer Weisheit gefichert. 

Die betreffende Abänderung des Tit. V. 
8§. 44. bis einfhließend $. 48. der Schulorb» 
mung find gelegenheitli jener Kundgabe bes 
reits feſtgeſetzt. m 

& 48% 

In Anfehung ber bereitö angeftellten Lehrer 
find eigene Qualificationd-Bücher angeorbnet, 
welde, bie Befähigung und Leiftungen jedes 
Einzelnen gewiffenhaft bezeichnend, allen ihre 
bienfilihe Werhältniffe betreffenden Anträgen 
zum Haltpunkte dienen, bey dem Staat&» Minis 
ſterlum forgfältig aufbewahrt, und durch von 
Zeit zu Zeit bewirkende Nachträge in Evidenz 
gehalten werben follen, 

Die näheren Vorſchriften für bie Abfaffung 
diefer Bücher enthalt die Entfchliefung vom 
29. Jänner v. 3. RE 

Den in denfelben vorgezeichneten Rubriken 
fol aud eine vollftändige, die Lebensmomente 
ber Lehrer umfaſſende Biographie, und bie Ans 
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zeigen ihrer wiſſenſchaftlichen Leiſtungen beyge⸗ 
fuͤgt werden. 


Es iſt Anordnung getroffen, daß biefe Reis 
ftungen, fo weit fie zur Ginficht des Miniſte⸗ 
riums gelangen, beſonderb aufgeſtelt werden, 
um als urkundliche Belege der geiſtigen Wirk: 
ſamleit des Lehrers zu gelten. 

Auch ſoll jedem Lehrer auf Verlangen das 
in bie Qualifications⸗Liſte aufgenommene Ber: 
zeichniß feiner Leiſtungen mitgetheilt werden, 
damit er ſolches, wo ed mangelhaft wäre, durch 
eigene verläßigere Angaben ergänze. 


Die auf folhe Weife erfhöpfenb bearheis 
teten Qualificationd:Bücher verbürgen nicht nur 
eine genaue und umfaffende Kenutniß jeder 
Lehrer: Individualität, fondern gewähren auch 
jedem Einzelnen die volftändige Beruhigung 
einer gerechten, alle Momente feines indiofdus 
ellen geifligen Wirkens umfaffenden Würdigung. 


Bu Zit. VI. derSchulordnung: Bon 
der Shulzudt und ben Scholar 
hen zu 6. $. 49, bis 53. 

V. 

Das allerhoͤchſte Reſcript vom 30, November 
d. J. macht, wie ſchon erwaͤhnt, das Koͤnigl. 
Staats» Minifterium des Innern insbeſondere 
dafuͤr verantwortlich, daß die Lehranftalten ihre 
Wirkſamkeit eben fo fehr auf das Erziehen, als 
auf dad Lehren erfireden, daß bie Lehrer in 
näheren wohlwollenden Beziehungen zu ihren 
Schuͤlern fiehen, und daß dad Achte Verhaͤltniß 
zwiſchen beyden, tort, wo felbes noch beftcht, 
erhalten, dort aber, wo felbes etwa in ben jüng« 
ſten Zeiten zerfiört worden ift, alsbald wieder 
bergeftellt werde. 


. Die hienach bemeflenen Abänderungen der 


447 . 2 
6. $. 49. und 50. der Schulorbnung beftimmen 
weiter, was folgt: 


$. 49. 


- Dem Lehrer find die Schüler feiner Glaffe 
zunaͤchſt und in jeder Beziehung anvertraut, 
Seine große Doppelaufgabe ift, im gleichen 
Maaße auf Kopf und Herz der Jugend zu wirs 
fen, den Verſtand auszubilden, dad Herz zu 
werebein und dem Baterlande eine nit nur 
| förperlih und geiftig, fondern auch dem Ge: 
müthe nad gefunde Jugend heranzubilden. Zu 
dem Ende hat er ben ihm zugewiefenen Kna— 
ben nicht nur als Docent, fondern aub als 
wohlmwollender Waterftelle vertretender Mann 
gegenüber zu ftehen. Er hat den Charakter jes 
des einzelnen Schülerd zu fludieren, und den 
in jedem Jünglinge mehr oder minder liegenden 
Keim ded Guten auf die dem Charakter ent: 
fprechende Weife zu entwideln. Er hat bie 
ihm anvertraute Schuljugend nicht nur in, fons 
dern auch mit Zuſtimmung der Eltern öfters 
außer den Lehrftunden, um fich zu verfammeln, 
des jugendlichen Frohſinns fich zu erfreuen, und 
in bie Scherze der Knaben aud) ernfte tiefgreis 
fende Worte über die Bedeutfamkeit der Schöps 
fung, über die Allmacht und Güte der fchaffen- 
ben und erhaltenden Gottheit, über ben Beruf 
des Menfchen und über jene Pflicht der Selbfts 
vereblung zu mifchen, welche für den Menfchen 
aus ber ihm angewiefenen Stufe hervorgeht. 
Er hat jeden Fehler, und jede fehlerhafte 
Richtung feiner Schüler, insbefondere aber jede 
Spur einer Lüge mit Aufmerkfamteit zu ver: 
folgen, die nöthig ſcheinenden Erfundigungen 
felbit, oder durch den Pedell in und außer dem 
Schulgebäude, und namentlich auch bey Eltern, 
Pflege-Eltern, Bormündern, Verwandten, Hause 
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herren zu erhalten, in feinen Ermittluffgen aber 
alles zu vermeiden, was ben Charakter ande: 
ter Zünglinge verderben, und fie an heimliches 
Epioniren und Denunciren gewöhnen koͤnnte. 
Er hat feine Wahrnehmungen ernfterer Art, 
ben Eitern, Pflege: Eltern, Vormündern und , 
fonft mit der Leitung der betreffenden Juͤng⸗ 
linge vertrauten Perſonen ungeſaͤumt mitzuthei— 
len, und ihnen in Form eines Wunſches die 
Art und Weiſe zu bezeichnen, wie häusliche Er— 
ziehung zu der Schul-Erziehung mitwirken fol, 
Er hat überhaupt in der Schule die gute haͤus— 


liche Erziehung fortzufegen, die mangelhafte zn 


ergänzen, und ber fehlerhaften moͤglichſt ent— 
gegenzumirfen. 


Er ift für Ruhe und Ordnung in der 
Schule, für fittliches und anftändiges Betragen 
feiner Schüler verantwortlih. Abm fieht das 
ber auch das Recht ber Belohnung, der Er— 
mahnung, der Zurechtweiſung und der Schul⸗ 
ſtrafen, dann wo Ermahnungen und Strafen 
nicht fruchten, und wo die Eltern trotz gefches 
hener Aufforderung zu Beſeitigung der Fehler 
nicht, oder nicht mit Erfolge mitwirken, oder 
wo eine Gefahr für die übrigen Schüler droht, 
ber dem Schulvorftande zu übergebende Antrag 
auf Dimiffion und Erclufion zu. 


Die Dimiffion (Entfernung von ber Ans 
ftalt, ohne das Recht zu verlieren, in eine ans 
bere auf Probe aufgenommen werden zu koͤnnen,) 
wird bey wiederholten Beweifen unüberwinds 
licher Rohheit und Traͤgheit, dann bey dem er: 
ſten Beweife wirklicher Unfittlichfeit von dem 
in fteter Kenntniß aller Vorfälle zu erhalten⸗ 
ben Schul: Borftande, Gymnafial» Rector oder 
Subrector, mit Beyziehung des Lehrerraths der 
lateinischen Schule verhängt, 

(239) 
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Die Excluſion, Ausfhliegung von fammts 
lichen Tateinifchen Schulen kann nur bey bes 
ſonders ſchweren Vergehungen und bey dem 
Beweife gänzlicher Unbefferbarkeit, dann in 
dem Falle folder Lafter eintreten, welche der 
Moralität ber übrigen Schüler gefährlich fi nd, 
Sie wird von dem Schulvorftande dem Auss 
fpruche bed Lehrerrathes und der Zuſtimmnng 
des Scholarchates anheim gegeben. 


Gegen die Excluſion iſt eine Berufung an 
bie Kreis: ‚Regierung, dann aber fein weiterer 
Recurs geftattet, 


Die mit dem Lehrer:Rathe einftimmig bes 
ſchloſſene Dimiffton läßt Feine Berufung zu. 
Die gegen die Anficht des Lehrerrathes vom 
Rector beantragte Dimiffion dagegen giebt 
diefem zwar bie Befugniß ber vorläufigen Su; 
penfion des Schülers, legt ihm aber zugleich 
bie Verpflichtuug auf, die Sache mit allen 
Verhandlungen ber Kreiöregierung vorzulegen, 
welche ſodann über die Frage, ob die Suspen: 
fion in Dimiffion übergehen, oder von beyden 
Umgang genommen werden fol, in fürzefter 
Beit zu enticheiden hat. Der Königl. General: 
Commiffär und Regierungs:Präfident hat feinen 
Entſchließungen und Befchwerben ftetö da3 Gut: 
achten bed gefammten SKreisfcholardhates vors 
angehen zu laflen. 

‚Findet fi die Regierung veranlaßt, bie 
Suspenfion aufzuheben, fo hat diefelbe hiebey 
Alles zu vermeiden, woburd das Anfehen bed 
Rectors könnte blos geftellt werben. Auf kei— 
nen Fall fol dem Sudpendirten der Eintritt 
wieder geftattet werben, ohne daß er gegen den 
Rector Abbitte geleiftet für die Fehler, durch 
bie er Anlaß aeachen und feyerliche Veſſerung 
gelobt habe. 


— . 
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$. 51. 


Dem Schulvorftande ( Gpmnafial » Rector 
ober Subrector) fteht die Leitung der Anftalt 
in dem vollſten Maaße zu, Er ift dafür vers 
antwortlih, daß Unterricht, Lehrmethode und 
Schulzucht in jeder Beziehung dem Texte und 
Seifte der Verordnungen und Suftructionen 
entfprechen, 


Er hält zu dem Ende mit vollem Ernfte 
auf anftändiges Benehmen der Schüler, in und 
außer dem Schulgebäude, inöbefondere auf ern» 
ſtes, dad Aufgreifen des Momentes beweifendes 
Betragen ber Schuljugend bey den täglichen 
Morgenandaht:n ihrer Gonfeffion, er wacht 
darüber, daß jede Stunde ihrer Aufgabe voll: 
ftändig gewidmet, und jedes Schulverfäumniß 
gebührend gerügt werbe, er forgt für gebühren: 
be Strenge ber die Aufnahme der Schüler ber 
dingenden Prüfungen, für genaue Correctur ber 
vorgefhriebenen Schulferiptionen und für bie 
gewillenhafte Ausmittlung der wocentlichen 
Locationen u. f. w. 


Er bewirkt, daß in der Schule nicht nur 
gelehrt, fondern auch, und zwar wirklich erzos 
gen, daß auf fittlihe und religiöfe eben fo fehr, 
wie auf geiftige Veredlung der Jünglinge bins 
gearbeitet, ſchaͤdlicher Nachſicht eben fo, wie et 
waigem Mißbrauche ber Strafgewalt vorgebeugt, 
und jener erhabene Zweck vollkommen erreicht 
werbe, welder ben Unterrichtd » Anftalten des 
bayerifhen Staates vorgezeichnet ifl. Er tritt 
jährlih mindeftend vier Male mit fämmtlichen 
Lehrern zu Lehrers Conferenzen zufammen, in 
welden jeder Lehrer feine Bemerkungen, Ans 
fragen und Wuͤnſche zu Berathung bringen kann, 
und fendet das von allen Theilnehmern zu uns 
terfchreibende Protocol mit bem Jahresberichte 
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an die König. Kreis:Regierung, Kammer des 


Innern. 

Er duldet keine Ueberſchreitung der den 
Wirthshaus · Beſuch der Schüler unterſagenden 
allerhoͤchſten Verordnungen, insbeſondere ber 
Koͤnigl. Verordnung vom 6. May v. J,. ſetzt 
fi mit den Eltern, Pflege-Eltern und Vor⸗ 
mündern in freundfdhaftliche Wechſelwirkung, — 
gewährt ihmen einerfeitö jeden erbetenen Rath 


und Auffchluß, unterftügt aber auch andererſeits 


von Amtöwegen bie an benfelben geftellten 
Wünfhe und Anforderungen der Glaffenlehrer 
und bemüht fih in jeder Weiſe den inniaften 
Einklang zwifchen der öffentlihen und der haͤus⸗ 
lichen Erziehung herbeyzuführen. Eine ganz 
befondere Aufſicht wendet er jenen in der Stabt 
nicht einheimifhen Schülern zu, die von ihren 
Eltern, ElternsBertretern oder Vormuͤndern nicht 
ſchon einer befondern Aufficht übergeben wurden, 
und fieht unbedingt darauf, daß diefelben nur 
in ſolchen Häufern wohnen oder fpeifen, bie 
er dazu für geeignet erflärt hat. Er verfügt 
Dimiffionen nicht ohne Noth, übt aber aud 
eüdfichtölofe Strenge, wo Kinder den Mitteln 
der Liebe und Strenge gleich unzugänglid, und 
die Eltern, oder Eiternflellvertretenden zu ers 
folgreiher Mitwirkung nicht zu beftimmen find, 
oder wo Beyfpiel und Umgang vernachlaͤßig⸗ 
ter Kinder Gefahr für die übrigen in fich ſchließt. 
Shm flieht dad Recht zu, bie feiner Ueberzeus 
gung nicht entfprechenden Ausſpruͤche bed Lehr 
rerrathed und des Drtöfcholarchated über Ex⸗ 
clufiond: fragen der Kreißregierung zu unterftels 
len, weldye über ſolche Berufungen, gleichfalls 
nach erholtem Gutachten bed Kreiöfcholardyates 
ex officio dasjenige verfügt, was bie Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung und bad Intereſſe bed 
öffentlichen Unterrichtes erheifhen mag. 
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Zu Tit. VI der Shulorbnung: Bon 
den Schulpvifitationen, den Bes 
fugniffen ver Gymnafial»Rectos 
ven in Anfehung der lateinifhen 
Schule, und von dem Berhältnifs 
fe der Anftalt zu der Kreißregies 
rung und zwar zu. $. 55. 56. 57. 
58. 59. 

VI. 

In Folge des durch allerhoͤchſte Verordnung 
vom 4. April vom Jahre 1832 den Kreisfchuls 
referenten oder Kreisſcholarchaten übertragenen 
Viſitationsgeſchaͤftes und der Allerhoͤchſt anges 
orbneten Aborbnung von zwey Commiſſaͤren aus 
ber Glaffe der Univerfitätös Profefforen zu den 
Abfolutorial-Prüfungen ber an die Hochſchulen 
ober an bie Lyceen übertreten wollenden Juͤng · 
linge, dann der den Gymnaſial-Rectoren übers 
tragenen Gubrectorate über die an den Gyms 
nafialorten befindlichen Iateinifchen Schulen, ers 
leiden die $. $. 55. 56. 57. 58. und 59, ber 
Schulordnung folgende Modificationen, 


| 6. 55. 

Diefe VBifitationen werben nach Inhalt der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 4. April 4832 
durch den Kreiöfchulreferenten, ober durch eis 
nen abgeorbneten Kreisſcholarchen in ber Art 
vorgenommen, baß jährlich ein oder zwey Gym 
nafien, und ein Drittheil der lateiniſchen Schu: 
len jebed Kreifes zur Bifitation gelange. Ue— 
berbieß bleibt die Aborbnung außerordentlicyer 
Vifitationd » Commiffäre dem Königl, Staats, 
Minifterium ded Innern vorbehalten, fo wie 
die nad $. 11, jährlich erfheinenden Gommif: 
färe aus ber Glaffe der UniverfitätsProfefforen 
nunmehr ein für allemal beauftragt find, bey 
Anlaße ihres Erfheinens von dem Zuftande 

(29*) 
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ber an Gymmnaftalfigen befindlichen Tateinifchen 
Säulen mindeftens allgemein Kenntnif zu neh⸗ 
men, falls das Staatd:Minifterium des Innern 
fie nicht bezüglich aller oder einzelner von ihnen 
befuchter Anftalten, fpeciel zu umftändlichen 
Vifitationen anweifet. 


$. 56. 


Nun in der Schulorbnung anftatt „Cchul: 
viſitator“ — „der vifitirende Sulreferent ober 
Kreisſcholarch.“ 

b7. 
Faͤllt hinweg. 
$.- 58. 

Mo an dem Site der vollftändigen oder un- 
vollftändigen lateinifhen Schule fein Gymna- 
fium fi befindet, ficht dem Nector des jenem 
nächfigelegenen Gymnafiums, in weldes die 
Schüler der lateinifchen Schule gewöhnlich übers 
gehen, bie Befugniß zu, die Bemerkungen über 
über Lehre und Zucht berfelben, welche ihm die 
Beobachtung ber aus ihr hervorgehenden Bögs 
linge an die Hand giebt, dem Subrector, den 
Scholarchen oder dem Schulviſitator mitzutheis 
len, auch an die Kreiöregierung ober im Falle 
er es für nöthig findet, an dad Staatd-Mini: 
fierium des Innern zu bringen. 


$. 59. 
Wie in der Schulordnung und Abſatz 2. 
Folgendes zu fegen: 
| „Ste hat deßhalb alle Reclamationen in 
„Saden, bie von der Entfcheidung bed 
„Subrectord (mit oder ohne Zuziehung 
„ded Lehrerrathes) und dem Ortsſcho— 
„tarchate abhängen, an biefe zu vers 
„weiſen.“ 


——— — —ñ ad 
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B. Von dem Gymnafium. 

Zu B. der Schulordnung: Bon dem 
Gymnafium, und zwar it. VL 
Allgemeine Beftiimmungen$. 8.62. 
65. und 66. 

VII. 

Seine Majeftät der König haben 
die 4te Gymnafial:Glaffe ald nothwendiges Ele: 
ment des GymnafialsUnterrichtes auszufprechen 
geruht. 

Sn Folge diefer hoͤchſt wohlthaͤtigen aller 
hoͤchſten Anordnung ändern ſich vie $. $. 62. 
65. und 66. der RN in nachſtehen⸗ 

ber Weife, 


$. 6%. 

Jedes Gymnafium befteht aus vier Glaffen 
übereinander, Nur aus ber Aten Glaffe findet 
ber Uebertritt an eine Univerfität oder ein Ly⸗ 
ceum ftatt. 


d. 65. 

Das Gymnaſium zerfaͤllt in zwey zweyjaͤh⸗ 
rige Curſe. Jeder dieſer Curſe iſt mit zwey 
Claſſenlehrern beſetzt, die in Anſehung der Claſſe 
dergeſtalt mit einander abwechſeln, daß jeder 
derſelben ſeine Schuͤler durch die beiden Claſſen 
des Curſes durchführt. Für die Mathematik 
iſt ein den vier Claſſen gemeinſamer Lehrer bes 
ftellt. 


Sämmtliche diefer Lehrer führen ben Titel 
von Gymnaſial⸗Proſeſſoren. 
Die Religiond:Lehre wird von bem Lehrer 


der Claſſe, wenn er ein Geiftlicher ift, außer: 
dem von einem am dem Gymnafium oder fonft an 


dem Site ded Gymnaſiums angeftellten Geift« 


lichen vorgetragen. — 
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- Bu it. IX. ber Shulordbnung: Bon 
bem Unterridte an dem Gymna— 
fium, und zwar zu §. 9. 71. 72. 74. 
75. 77. 81. 82. und 83. 

VIII. 

In conſequenter und analoger Anwendung 
der in Ziffer V. der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 30. November v. 3. ausgeſprochenen, bes 
reits bey Anlaß der Lateinifhen Schule (Tit. 
II. und VI. der Sculorbnung) entwidelten 
Königl. Grundfäge mobificiren ſich die $.8- 74 
72, 74 75. 77. 81. 82. und 85. ber Schul⸗ 
ordnung folgendermaßen. 


Bun. 7. 

Ghreftomathien und Anthologien werben, wo 
fie nach der Eigenthümlichkeit des Schriftftels 
lers zuläßig, oder durch den Inhalt ihrer Wers 
fe geboten find, an den Gymnafien.nur in ben 
zwey untern Glaffen gebraucht. 


Die mit Auswahl und nah Befund mit 
Herftellung der Lehrbuͤcher für bie lateinifchen 
Schulen und Gymnafien beauftragte Commiffion 
ift angemwiefen worden, in die Anthologien und 
‚Ghreftomathien für den untern Curs nicht ein⸗ 
zelne Auszüge, fondern ganze Gapitel, ja felbft 
einzelne Bücher ber betreffenden Glaffiter mit 
Uebergehung nur derjenigen Sellen aufzuneh— 
men, deren Inhalt für das jugenblihe Alter 
nicht geeignet ift. 

Auch ift Sorge zu tragen, baß für eine 
Glaffe nie mehr als zwey lateinifhe und zwey 
griechifhe Schriftfteller ausgewählt werben. 

$. 72. 

Nah diefen Grundfägen und bid zur Hers 

ftellung und Einführung der angeorbneten Chres 


ftomarhien und Anthologien werben zur Auös 


wahl ber Lehrer vorgefhrieben: 
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A. Kür bie erfte Glaffe. 

4) Im Lateinifhen: Julius Caͤſar. Auswahl 
von Giceros Briefen, Cicerod Bücher von 
der Freundfhaft und vom Alter. Stüde 
aus den Metamorphofen des Ovids, und 
aus deu römischen Elegifern; 

3) im Griechiſchen: Zenophons Anabafid, Ho: 
mers Odyſſee. 


B. Für die zweyte Claſſe. 


1) Im Lateiniſchen: Livius, Salluſtius, auds 
gewählte Stüde aus den Elegikern; 


2) im Griechifchen: Homers Odyſee und Ili⸗ 
ade, die Gnomen, Dichter Herodot, die 
Cyropaͤdie des Zenophon, die Biographien 
Plutarchs. 


C. Für die dritte Claſſe. 

4) Im Lateiniſchen: Ciceros Reden, dad 10te 
Buch des Quintilian, des Tacitus, Agris 
cola, Virgils Bucolica, Georgica, und Ur: 
neid, Horazius mit Auswahl; 

9) im Griehifhen: die Reben des Iſocrates, 
Kenophons philoſophiſche Schriften, des He: 
fiodus Werke und Taͤge, Theocrit, Mo: 
ſchus und Bion mit Auswahl. 


D. $ür die vierte Elaffe. 

4) Im Lateinifhen: Ciceros Reden, beffen 
Bücher de Oratore und de claris orato- 
ribus, dann de officiis, und Tusculanae 
quaestiones, Horaz mit Auswahl, bie adel- 
phi des Terenz, bie Captivi, der Trinu- 
mus, bie Aulularia des Plautud; 2. ıc. 

9) im Griehifchen: einige Reden des Demod+ 
thenes, Platons Apologie, Griton, Gorgiad 
und Protagoras, paffende Stüde des Eu: 
ripides, Sophocles und Pindar mit Aus⸗ 
wahl, 





En er — 


— 
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6. 74 
Was bie deutſche Sprache betrifft, fo ift in 


der erften Gymnafial » Glaffe vornemlid bie 


Profodie derfelben zu lehren, und die lernende 
Qugend vorerfi nur an einen proſodiſch richtis 
gen Vortrag metrifcher Stellen dergeftalt zu 
gewöhnen, daß almählig der Rythmus ber 
Verſe ohne Mifhandlung des natürlichen Tones 
der Worte hervortrete, 


Bon den übrigen Theilen der Grammatik 
fol das wichtigere nad Maaßgabe bed Bedürf: 
nißes wiederholt, insbefondere aber die Lehre 
von den verfchiebenen Sabformen ausführlich 
behandelt, und der Schüler in Erkennung und 
Umbildung derfelben fleißig, jedoch nur muͤnd⸗ 
lih geübt werben. 

Die fhriftlichen Uebungen haben ſich hier 
in der Regel noch auf Ueberfegungen zu ber 
fchränfen, bey denen vorzüglich dahin zu fehen 
ift, daß das Eigenthümliche der deutſchen Spra» 
he in Wendungen und Ausdrud richtig getrof 
fen werde, ohne bie Treue zu vernachlaͤßigen. 


In der 2ten Gymnafial»Clafje fol aus ber 
allgemeinen Theorie des Styls blos dasjenige 
auögehoben und gelehrt werben, was ſich auf 
Spradreinheit, Sprachrichtigkeit, Kürze und 
Wohlklang bezieht. Bur Vorbereitung auf eine 
volftändige Theorie des Styls aber foll der 
Schüler bey Eefung guter Mufterftellen ange⸗ 
leitet und geübt werben, nicht allein die eben: 
genannten Eigenfhaften richtig zu würdigen, 
die Unterfhiede und Verzweigungen finnvers 
wandter Worte anzugeben, fondern auch den 
figürlihen Ausbrud, wo er vorfömmt, von bem 
logiſch einfahen Audbrude bes gemeinen Ber 
diürfniffes zu unterfheiden und in biefen ums 
zubilden, 





428 


Darneben fol eine Anleitung zur Fertigung 
von Briefen und andern Meinen proſaiſchen 
Auffägen gegeben, und der Schüler hierin ſo⸗ 
wohl ald in einfahen metrifhen Verſuchen ges 
übt werben. 

In ber Zten Gumnafial:Glaffe, die mit der 
vierten einen eigenen zufammenhängenden Gurs 
fus mit vorherrfhender Beftimmung für Theorie 
und Uebung ber redenden Künfte bildet, fol zus 
erſt die allgemeine "Theorie des Styls vollftäns 
dig gegeben, und durch Unterricht, Anſchauung 
und Hebung vornehmlich dahin'gewirkt werden,” 
daß der Schüler von ben Iogifhen und aͤſthe⸗ 
tiihen Eigenfchaften ver rednerifchen Periode, 
fo wie von dem Wefen der pſychiſchen Wirkung 
und bem Zwecke ber einzelnen Rebefiguren eis 
nen richtigen, anfchaulich begründeten Gelegens 
heit, Zeit und Maas der Anwendung beflims 
menden Begriff erhalte, 


An biefe allgemeine Theorie bed Styles fol 
bie Theorie der einzelnen Redekuͤnſte dergeftalt 
angefhhloffen und durch die 4te Gymnafial⸗ 
Glaffe fortgefegt werben, daß im allmähligen 
Fortſchritte vom Peichteren zum Schwereren, 
und unter fteter Hinmweifung auf die ſchon er 
Märten oder gleichzeitig zu erflärenden Mufter 
aud ber griehifchen, roͤmiſchen und beutfchen 
Literatur bid zum Schluße ber ten Gymnas 
fial-Claffe in dem Schüler eine deutliche Eins 
fiht in das Unterfcheidende der einzelnen poe⸗ 
tifchen und profaifhen Formen erwachſe. 


Die Uebung fol dem Unterrichte paralell 
gehend allmählig zu größeren freyen Audarbeis 
tungen, ſowohl in lateinischer als beutfcher 
Sprache ber Art fortfcpreiten, daß in bem fleis 
figen Schüler die Zertigkeit heraus gebildet 
werde, ein dem Kreife feiner Kenntniffe ange 
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meſſenes Thema mit einfacher Dispofition zu einer 
feyerlichen Rede auszuarbeiten, im gebundener 
Rede aber die Iyrifhen Formen der Alten, fo weit 
fie fi in.den Oden bes Horazius angewandt fin: 
den, mit Präcifion und Gefhmad nadzubilden, 
a 55 Ä 

Bon den der Geſchichte angehörigen Stun⸗ 
den fol, um fowohl dad Quellen : Studium 
der vaterländifchen Geſchichte vorzubereiten, und 
den Sinn für dad Heimathlihe zu nähren, 
und zu befriedigen, als den Unterricht in ber 
deutfchen Sprache mehr zu vervollftändigen, in 
der Ulten und IVten Gymnafial:Claffe wochent⸗ 
lich eine der Gefhichte ber deutfchen Sprache 
gewidmet, und diefe Erflärung von Beyipielen 
aus den verfchiedenen Perioden derfelben beleuch⸗ 
tet werden. 

$. 76. 

Bleibt. 

$. 77. 

Die ſchriftlichen Arbeiten haben in ben bey 
"pen untern Glaffen größeren Theils in Ueber: 
fegungen in den beyden obern größern Theils 
in freyen Ausarbeitungen in deutſcher ober la: 
teinifcher Sprache zu beftehen, zu welchen ber 
Lehrer dad Thema nach einer dem Fortſchritten 
des Unterricht angemeffenen Reihenfolge zu 
wählen hat. Jedem Schüler ift woͤchentlich 
eine fhriftlihe Probearbeit, abwechfelnd aus 
dem Deutfhen, Kateinifhen und Griechiſchen, 
und außer diefen, je von zwey zu zwey Mona: 
ten eine zweyte abwechfelnd aus der Mathemas 
tik, aus der Gefchichte und Geographie aufzu- 
geben. Deffen Probearbeit muß in ber Schule 

unter firenger Aufſicht des treffenden Lehrers 
verfertiget, und von dieſem, ohne Bephülfe 
eines Affiftenten, genau nad allen Rüdfichten 
zenfirt und corrigirt werben. Beben Lage nad) 


430 


Vollentung der Arbeit müffen bie Benfuren 
vollendet, und die zenfirten mit der Locations⸗ 
Nummer verfehenen Probearbeiten vor der Lo» 
cation auf drey Tage dem Rector übergeben 
werben, ber davon genaue Einfiht zu nehmen 
bat, und nöthigen Falles dem Lehrer Erinne⸗ 
rungen zu maden verpflichtet ift. — Unmittels 
bar darauf, alfo fpäteflens 14 Tage nad vols 
lendeter Arbeit, werden die Pläße in der Schule 
und zwar in Gemäßheit der Zenſuren neu vers 
teilt. Das Ergebniß aller diefer monatlichen 
Locationen beftimmt mit Ende des Jahres den 
allgemeinen Fortgangs-Plab, fo wie den Forts 
gangs-Platz aus den einzelnen, dahin einfchlä» 
gigen Doctrinen, 

Bey der Location wird jedem Schüler feine 
Probearbeit vorgezeigt, und berfelbe auf bie 
durh den Lehrer genau abcorrigirten Fehler 
aufmerffam gemacht ; fodann werden fämmtliche 
Elaborate georbnet und aufbewahrt, um mit 
Ende des Zahres zur Kenntniß des Ortsſcho⸗ 
Tarchated zu gelangen. Dem Lehrer iſt geftats 
tet, diefe Schriften den Schülern für die Dauer 
von 24 Stunden zum Borzeigen an ihre El» 
tern, oder deren Ötellvertreter zuzuſtellen. 
Auch wird der Schulvorftand Letzteren die Ein- 
fit der Leiftungen ihrer Söhne oder Pflege: 
befohlenen geftatten. 

Außer den erwähnten Probearbeiten follen 
in der Schule feine fhriftlihen Uebungen flatt 
finden, fondern die ganze Lehrzeit fol zum 
Unterrihte und zu mündlichen Uebungen vers 
wendet werben. 

Dafür follen wöchentlih zwey Haudaufgas 
ben, abwechſelnd aus dem Rateinifchen, Gries 
chiſchen und Deutfchen gegeben, die gelieferten 
Arbeiten genau zenfirt, und nah Möglichkeit 
corrigirt werben. 
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Bey diefer Gorrectur ift dem Lehrer bie Hülfe 
eines geprüften Affiftenten in der Art geftattet, 
daß ber Lehrer felbit jedenfalls in ben beyden 
untern Glaffen, wenigſtens ein Drittheil, in 
ben beyden Obern wenigftend ein Viertheil 
der fämmtlihen Arbeiten felbft corrigirt, und 
hiebey in Anfehung der Schüler gemifjenhaft 
abwechſelt. Was die fonflige Beyhuͤlfe durch 
einen Afiftenten betrifft, fo fommen bie in 
berfelben Beziehung für die Tateinifhen Schu: 
len gegebenen Beſtimmungen hier in analoge 
Anwendung. . 

$. 80. 

Sn ber Geſchichte foll derfelbe Unterricht 
wie in ber lateinifchen Schule, jedoch ausführ: 
licher und mit anleitender Hinweifung ſowohl 
zu den Hauptquellen, ald zu ben vorzüglich 
fien Bearbeitungen gegeben, und fo eingetheilt 
werben, baß er ih ber erften und unteren Glaffe 
die allgemeine Gefhichte vom Anfang der hifto- 
rifhen Zeit bis auf Auguftus, in der zwenten 
vom Auguftus bis auf Karl den Großen, in 
der dritten vom Karl dem Großen, bis auf, 
Mar den erften, und in ber vierten und legten 
von Mar dem Erften bis auf bie neuefte Zeit, 
jedoch mit befonderer Hervorhebung ber bayeris 
fhen Geſchichte behandle. 

8. 81. 

Mas 8.70. über den Zweick bed Unterrichts 
in der Philologie auf dem Gymnafium bemerkt 
wurde, gilt aud von dem Unterrichte in ber 
Mathematik. Auch ift er- richt beſtimmt, Mas: 
thematißer zu bilden, fondern er foll ein reines 
Uebungemittel für die Echüler und Worbereis 
tung für das eigentlihe Studium der Mathes 
matik und für den auf fie fich gründenden oder 
ihr verwandten Fächer feyn. 
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Er beginnt in der erften Gymmafial» Glaffe 
mit einer zwedmäßigen Wiederholung des fruͤ⸗ 
bern arithmetifchen Unterrichts, und gebt dann 
zur Buchftaben » Rehnung, und zu den Gleis- 
chuugen des erften Grades über. In ber zwey⸗ 
ten Claſſe folgt die Lehre von den Potenzen 
und Wurzeln nebſt den quadratiſchen Gleichun⸗ 
gen und Anfangsgruͤnden der Geometrie. In 
der dritten die Lehre von den Proportionen, 
Logarithmen, und Progreſſionen nebſt Fortfetzung 
der Geometrie. 


In ber vierten die Anfangsgruͤnde der Pla⸗ 


nimetrie und Stereometrie. 


In ben beyden obern Glaffen fol auch bie 
mathematiſch⸗phyſicaliſche Geographie in eigenen 
Stunden vorgetragen werden. 


Da in manchen Orten der Gebraud aufges 
fommen, bie vierte Glaffe Dialectif zu nennen, 
und biefe Benennung zu einem Uebergreifen in 
die Lehre und Art des Lyceums Veranlaffung 
gegeben bat, fo wird dieſer Name hiemit aud« 
drüdlich ald unzweckmaͤßig, und der Schulorb- 
nung wiberftrebend unterfagt, und ed ift die 
ausdrüdliche Beftimmung, daß die beyden obern 
Claffen des Gymnaſiums denjenigen entſprechen 
follen, welde früher in einem großen Theile 
des Königreichs, Poefie und Rhetorik genannt 
wurden. 

$. 82. 

Der bisher bezeichnete Unterricht fol für 
jede Glaffe in 22 wochentlihen Stunden geges 
ben und fo vertheilt werben, baß für ben 
Mittwoh, Freytag und Sonnabend auf ben 
Bormittag zwey, auf den Nadhmittag zwey 
Stunden — für den Montag auf den Bormits 
tag brey, auf den Nachmittag zwey Stunden 
— enblih für den Dienftag und Donnerftag 
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zwey Stüunben fallen ,. und baß an zweyen 
Wochen» Tagen ber Nachmittag von bem or: 
dentlichen Unterrichte ganz frey bleibt, . 

Die Lehrſtunden beginnen Winter und Soms 
mer um 8 Uhr, Nachmittags jederzeit um zwey 


Uhr. 
® Von diefen Stunden umfaflen 
In der Iten und Ilten Glaffe: 
Acht Stunden Latein, 


fünf » Griechlſch, 
jmey » beutfhe Sprade und Etyl, 
eine » Religionslehre, 
z zwey »GGeſchichte, 
eine r Geographie, 
drey „Mathematik. 
Sn der UIten und IVten Glaffe: 
Sechs Stunden katein, 
fünf „u Griedhifh, 
ein „ Geſchichte der deutſchenSprache, 
zwey „Theorie der redenden Kuͤnſte, 
eine Keeligions⸗Lehre, 
zwey „Gecſchichte, 
eine » phuficalifh:mathematifche Geo» 
graphie, 
eine Geographie, 
drey Mathematik nebſt mathematiſch⸗ 


phyſicaliſcher Geographie, 

5. 88. 
Dieſer Unterrigt wird mit Ausnahme ber 
Mathematik, und mathematifch » phyficalifchen 
Geographie, fo wie da, wo ber Glafienlehrer 
fein Geiſtlicher ift, mit Ausnahme der Relis 
giond Lehre im jeder Elaſſe von dem Profeſſor 
derſelben ertheilt. Zu dieſen Unterrichtögegene 
ſtaͤnden treten noch woͤchentlich zwey außeror⸗ 
dentliche Stunden in der hebraͤiſchen Sprache 
in fo ferne” Hinzu, als der Claſſenlehrer aus 

dem Hebröifchen ‚geprüft iſt. 
Der vermöge ber Stunden  Bertpeitung in 
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feinem Bade nur 42 wochentliche Unterrichts» 
Stunden ertheilende Profeffor der Mathematik 
ift gehalten, die Lehrftunden ber politifchen und 
mathematifc) » phyficalifhen Geographie in den 
einfhlägigen Glaffen zu übernehmen, um hie» 
durch mit den mit einer größern Stundenzahl. 
bedachten Glaffenstehrern in ein gleichered Ver⸗ 
haͤltniß zu treten, damit, wo möglich die Lehr: 
Aufgabe eines der Gymnafial-Profefforen das 
Maaß der wöchentlihen 48—19 Stunden übers 
feige. Der Unterricht in der franzöfifchen Spra» 
che fol in Zukunft jederzeit von einem biefür 
geprüften Gymnafial s Lehrer felbft ertheilt 
werben. 


. $n eine höheres State fol fein Schüler 
auffteigen, welder nicht für diefelbe vollkom⸗ 
men reif ift, und ed wird ben Rectoren und 
Lehrern Strenge in Verweigerung bed Vorruͤ— 
dens für den Fall der Unreife zur Pflicht ges 
macht. 

Die hieruͤber zu gewinnende Ueberzeugung 

wird auf die in $. 34. ber Schul⸗Ordnung 
feſtgeſtellte Weife gefchöpft. 
- Die dem Glaffenlehrer bisher zugeftandene 
Befugniß der Zuruͤckweiſung in bie tiefere 
Claſſe ift unftatthaft in Anfehbung aller Schüs 
ler, ‚welchen in Folge der in obiger Art ges 
fhöpften Ueberzeugung ihrer Reife die Vorruͤ—⸗ 
Aung geftattet worden iſt. 

Zu Lit. X. der Shulorbnung: Bon 

Eintheilung bes Schuljahres, 
: Aufnahme, Auffteigen, Prüfuns, 

gen, Fortgangs-Beſtimmungen 

und Preifenim Gymnafium, und 

zwar zu $.$. 23. 94. 95. 96 u, 97. 

.* IX. 


$. 95. 
Die vierte Gymmnafials Elaffe bildet, wie 
630) 
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ſchon erwähnt, von nun an einen nothwendis 
gen Beſtandtheil des Gymmafial» Stubiums, 
Ihr Gehörtyaben bildet bey Gymnafial: Schüs 
lern und bad Geprüftwerben aus ihren Lehr⸗ 


ftoffen, bildet bey Privat» Studierenden die uns 


erläßliche Worbebingung jedes Gymnaſial⸗ 
Abfolutoriums. Diefe Claffe ift daher, 
wo fie noch befteht, aufrecht zu erhalten, wo 
fie aber etwa in Folge der Schulorbnung bes 
reits erlofchen feyn ſollte, alsbald wieber Hers 
zuftellen, 

Eben fo ift Sorge zu tragen, daß von nun 
an durchaus fein Gyinnafial: Schüler vor ger 
bhörter vierter Glaffe zu der Prüfung pro ab- 
solutorio zugelaffen oder beantragt werbe. 

Die Rectoren ber Gymnafien bleiben in 
diefer Beziehung fpeciel verantwortlich. 

Der $. 93. der Schulorbnung fällt daher 
hinweg. Die $.$. 94 u. 95. aber ändern ſich 
in folgender Art. 

$. 9. 

Mor fih den Etudien in der Abficht wid⸗ 
met, bereinft ein Amt in dem Staate oder Öfs 
fentlihen Dienfte zu erlangen, muß, wenn er 
ven Gymmnafial-Unterricht durch Privat:Studien 
erfegen will, vor der Zulaffung zur Abfolutos 
rial= Prüfung die vierte Glaffe befuchen. 

Derfelbe hat fih wegen Aufnahme in viefe 
Glaffe vor dem Anfange des Schuljahres bey 
dem Rector über fein Alter und früheres Pris 
vatftudium audzumeifen, und in einer durch 
ben Rector und fämmtlihe Gymnafial: Profefs 
foren vorzunehmenden ſchriftlichen und münblis 
chen Prüfung feine Reife für Dinie Claſſe zu 
erproben. 

$. 9. 
Unter den nämlihen Vorausſetzungen ift 


der Befuh ausmärtiger Gymnaſial⸗ 
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Anſtalten, jedoch nur. mit Ermächtigung bes 
K. Staatd-Minifteriums des Innern geftattet. 
Die 6. $. 95. 96 m 97. fallen als durch 

$. 77. bereits vorgefehen, hinweg. 
Bu Lit. XI. der Shulorbnung: Bon 
‚ ben Profefforended Gymnaſiums 
und zwar zu $. $. 402. 105.und 415. 

In confequenter Durhführung der bereits 
zu Tit. V. erwähnten Königl. Beſchluͤſſe über 
die Vorbildung der Lehramts »Gandidaten era 
geben ſich zu $. 9. 102 u, 403. der Schulord⸗ 
nung, bie in einer eigenen Weifung von heute 
entwidelten Abänderungen. 

Bu $. 445. wird ruͤckſichtlich der auch für 
bad bereitö angeftellte Lehrerperfonal der Gym» 
nafien angeorbneten Qualifications:Bücher auf 
den Tit. V. $.48. ber Schulordnung verwiefen, 


Bu Fit. XI der Shulorbnung: Bon 
der Zudt, der Gewähr und den 
Berhbältniffendber Symnafien und 
zwar zu $. $. 418. u. 419. ber — 
Ordnuug. 


$. um 

Der Gymnaſial⸗Rector hat in Verbindung 
mit den Lehrern, dem Ortöfcholarchate und uns 
ter Mitwirkung des ‚Regierungs » Gommifjärs 
zur Einhaltung eined feflgeregelten Lebens der 
Schüler, befonbere, ben Bebürfniffen des Juͤng⸗ 
lings und den Verhältnifien. bed Ortes und 
ber Anfalt entſprechende Schulfagungen zu ent» 
werfen und ber. Kreid:Regierung zur Einbefön 
derung an das Gtaatd » Minifterium Behufs 
der Genehmigung berfelben einzuſenden. 

Au die bereits entworfenen, und an den 
Gymnafien in Vollzug getretenen Schulſatzun⸗ 


gen find, unter Mitwirkung der oben begeich- 


= 
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neten Behoͤrden, einer die inzwiſchen erſchlene⸗ 
nen DisciplinarsBerorbnungen: gewiffenhaft bee 
eücfichtigenden Reviſion zu unterwerfen und 
der Kreid-Regierung zu obigem Bwede vorzus 
fegen, damit fie eben fo, wie bie neuentworfe⸗ 
nen Sagungen laͤngſtens binnen ſe ch s Wochen 
an das Königl. Staats:Minifterium gelangen, 
Der 5. 448. ber Schulorbnung ftellt fich 
nah ben von Eeiner Majeftät über die Wirk⸗ 
ſamkeit der Rectoren ausgefprochenen Directiz 
ven und uach den denſelben eingeräumten Bes 
fugniffen, wie folgt:, F 


g. 148. 

Säwierige File und von 
Wichtigkeit, z. B. Anorbnungen, um Einheit in 
die Lehrmethode zu bringen, unterftellt ber 
Rector vor Faſſung eines Beſchlußes ber von 
ihm zuberufenden Lehrer» Gonferenz und wird 
nad) dem Ergebniffe berfelben dad Geeignete 
ſogleich verfügen, oder nach Mafgabe die Ents 
fhtidung der Kreis:Regierung veranlaffen. 

OR © ' 

Uebrigens ift der beſtimmte Wille Seiner 
Königl. Majeftät, die Einführung gleihförmis 
ger Lehrbücher unfehlbar vor Schluſſe des ges 
gegenwärtigen Schuljahres in bem gefammten 
Umfange des Reiches bewirkt zu wiffen. Die 
Abſicht Seiner Majeftöt ift, diefe Bücher genau 
den Fähigkeiten der Schüler und ber Aufgabe 
jeder Klaffe angepaft, und babey durch dem 
Central: Schulbücher:Verlag zu Preifen verlegt 
zu wiffen, die den Eltern die burd das Stus 
bieren ihrer Söhne ohnehin auferlegten, Opfer 
möglichft mildern. 

Die Abfiht Seiner Mafeftät iſt ferner, duͤrf⸗ 
tigen Preifeträgern ſtets Lehrbücher ber MEER 
Glaffe zugewendet zu miffen. 

Um nun bie Auswahl oder Abfaffuug ber 
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Lehrbücher möglichft dem allechöchft vorgeſetzten 
Imede ‚anzupaffen, und um biefer wichtigen 
Aufgabe aud die Erfahrungen bed nicht nur 
theoretifch, ſondern auch practifch gebildeten 
Lehrvorſtandes zuzumenden, wird hiemit anges 
ordnet, was folgt: 

Die Rectorate und Subrectorate haben vor 
Allem anzuzeigen, welche Lehr-und Lefebücher 
in.ben Glaflen und Schulen gebraudt werden. 

In einer hierauf einzuleitenden Verſamm⸗ 
fung des gefammten Lehrer sDathed iſt die 
Brage in Erörterung zu ſtellen, welche der bes 
reits beftehenden Lehrbücher ald tauglich zu bes 
traten, und ſonach beyzubehalten, oder welche 
berfelben aus den Schulen zu entfernen und 
durch andere, und durch welche fie zu erſetzen 
feven ? 

Führen dieſe Werathungen zur Ueberzeus 
gung, daß Feine der in Vorſchlag zu bringen« 
genden Bücher dem Bwede entiprechen, und 
alfo neue abzufaſſen ſeyen; fo hat fih das 
Gutachten auch auf die Art ber zweckdienlich⸗ 
fen Abfaflung, d dieſer Bücher zu erſtrecken. 

Die Verhandlungen über diefe Fragen wer: 
ben in einem ausführlich motivirten Protocolle 
niedergelegt, und von dem Rector ober Subs 
zector unter Beyfügung feines eigenen Guts 
achtens zur Regierung eingefenbet. 

München ben 3. Februar 1834. 

Auf 
BOHRER —— allerhöhften 
Befehl 
duͤrſt v. Oettingen⸗-Wallexrſtein. 
Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr: 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Secretaͤr, 
Staudacher. 


(80*) 
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- (Das Reifen ber Beamten in bie Hauptftabt betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da fich feit einiger Zeit fehr häufig Beamte 
in die Hauptftabt begeben, ohne ihre Urlaubö« 
-Berwilligungen, welde die Stelle des Paſſes 
zu vertreten haben, der Königl. Polizey » Dis 
section zur Einſicht vorzulegen; jo wird bie 
allerhoͤchſte WBerorbnung vom 5. May 1819 
(Rggsbl. ©. 866 ıc. das Fremdenweſen betr.) 
hiemit in ernfllihe Erinnerung gebracht. 
Münden den 26. Februar 41854. 
Prafidium 
ber 8. B. Regierung des Ifarkreifes, 
Straf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Ser, 


(Die Erledigung des Curat· Beneficiums Ergerts hau⸗ 
fen betreffend.) j 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des letzten Befigerd 
wurbe bad GuratsBeneficium Ergertöhaufen 
erlediget. j 

Dasfelbe liegt in der Erzdidcehe München: 
Freyſing, im Decanate en: und 
im Landgerichte und Rentamte gleichen Namens, 

Es zählt 672 Seelen, vier Filialen, eine 
Gapelle und zwey Beneficien, welche durch ben 
jeweiligen Beneficiaten, ſammt einem Incurat⸗ 
Beneficiaten, verfehen werben. 

Eine Schule ift in Neufahrn. 

Das Einkommen beläuft fih auf 488 fl. 
29 kr., worunter 244 fl. aus dem Staatö-Xerar, 
und 5fl. 24 fr. aus geflifteten Gotteödienften. 

Die Laften betragen 42 fl. 354 fr. 

Die Deconomie befieht aus 
17 Kagw. 81 Decim. Aecker, 


8 28 „Wieſen, 
— „ 46 m Haus und Garten. 
9, 5 Waldungen. 
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Bu deren Beſorgung iſt ein Dienſtperſonal 
von drey Individuen, und ein Viehſtand von 
zwey Pferden und fünf Stud Rindvieh erfors 
berlich. 

Münden den 21. Februar 4854. 
8. Bayer.Regierung des Ifarkreifes, 
— Kammer bes Innern. 

Sraf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 


—⸗ñ⸗ñ— — — —ñ ñ 


Dienfled.- Notizen, . 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refeript do, 47. Februar d. J. 
auf die FZorftverwaltung Dinkelsbühl, den bis— 
herigen Revierförfter zu Partenkirchen, Franz 
Winkler ernamnt, 
Seine Königlihe Majeftät geruhten 
in Folge allerhöchften Refcripts ddo. 26. Februar, 
8.3. die Pfarrey Ruhpolding, Kön. Landgerichts, 
Zraunftein, dem bisherigen Pfarrer, zu, Gras 
benftadt, im naͤmlichen Landgerichte, Priefter 
Ernefi Georg Liehtl zu übertragen, 

Bermöge Entfihliefung der Königl. Rigier 
rung bes Ifar» Kreifes Kammer bes Innern, 
wurde am 21. Februar d. I. der Nomination 
beö Priefterd, Pfarrer Leonhard Lang in Freins 
haufen, auf die Kranfenhaus:Guratie in Frey: 
fing durd ben dortigen Stadt» Magiftrat bie 
landesherrliche Beftätigung ertheilt, und un: 
term 22. Februar d. 38. der Pfarrer Joſeph 
Mittermayer zu Gaiſach, Koͤnigl. Landge: 
richts Toͤlz, von ber Stelle eined Diftrictös 
Schul:Infpectord zu Zölz, feinem Anfuchen ge» 
mäß, unter Bezeigung befonderer Zufriedenheit 
mit deffen mehrjähriger Amtöführung entbunden, 
und dafür der Pfarrer Zofeph Wurm zu Toͤlz, 
als Diſtricts-Schul⸗Inſpector dafelbft ernannt, 


kur 
Belanntmadhungen. 


(Die ‚Erledigung des vacanten- Benrficiums in 
Neufarn betreffend.) 

Durch die Beförderung des Prieſters Joſeph 
Trunkenpolz iſt dad einfache Beneficium 
in Neufarn, Decanats und Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Freyſing, in Erledigung gekommen. 


Die Bewerber um dieſe Pfruͤnde, welche 
ſich mehr fuͤr ſolche Prieſter eignet, die ohnehin 
ſchon auf irgend eine andere Weiſe ein Einkommen 
beziehen, haben ihre Geſuche binnen brey Wo⸗ 


chen bey Seiner Excellenz dem hochwuͤrdigſten 
Herrn Erzbiſchof einzureichen. 
München den 28. Februar 4834. 
Vom DOrdinariate bed Erzbisthums 
2. .:'Mündens Freyfing. 
Dr. Th. Pant. Seneftrey, Gen. Vicar. 
ae Sellmayr, Ser. 





d Allergnaͤdigſten Beytrag von Seiner Maie- 
flät dem Könige zum Jonde des KRanzleyr 
Perſonal Unterſtuͤtungs⸗ Vereines betreffend.) 

Seine Majeftät der König geruhten 
auf die vom Verwaltungs-Ausſchuſſe, des Kanz⸗ 
ley· Perſonal⸗Unterſtuͤtzungs ⸗Vereines des Iſar⸗ 
Kreiſes, Allerhoͤchſtdenſelben eingereichten Vor⸗ 
ſtellung aus Allerhoͤchſtihrer Cabinets-Caſſe ei- 
nen Beytrag von Zwey tauſend Gulden 
zum Fonde zu bewilligen. 


Indem man dieſen herrlichen Act der aller— 
hoͤchſten Gnade unferd allergnädigften Königs, 
woburd der Vereimmeuen Aufſchwung erhält, 
den gegenwärtigen Vereins » Mitgliedern biemit 
befannt macht, lebt man der. ‚Ueberzeugung, 
daß diejenigen aus dem Kanzleyperfonale, wels 
che dem Vereine noch nicht beygetreten find, 
hiedurch aufgemuntert, nicht fäumen werben, 


- 
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ſich dieſem ſo wohlthaͤtigen Inſtitute einzus 
verleiben. U 
Münden den 23. Februar 1834. 


DerGentral:Berwaltungs:Ausdfhuß. 
Dlaffat, Vereins:;Vorftand. 
v. Ortmapyr, Ser. 





Cours der Bayeriſchen Staatöpapiere, 
Augsburg den 27. Februar 1834. 


Staatspapierr. Briefe. | Geld, 
— — — — — 
Oblig. mit Coup. à 45 4102 104% 


detto % » Int. — — 


Lott. Looſe unv. afl. 400 123 — 
detto detto äfl. 25 114 nu 
detio — 


detto äfl.4100 


115 





"Das den Zimmermannsd;Eheleuten Andreas 


und Thereſe Müller gehörige Haus nebft Zu: 


gehörungen, in der Landwehrſtraſſe Nro. 356. 
gelegen, mit 41,100 fl. der Brandaſſecuranz 
einverleibt, gefhäßt auf 11,000 fl.,; auf wel 
chen 44,000 Hypotheken haften, wird nach 8.64. 
des Hypotheken-Geſetzes am 
Mondtag den 47ten März I. Js. 

Vormittags von 10 bis 42 Uhr Uhr dem zwey: 
ten öffentlichen Verkaufe preiögegeben, da 
beym erften Verſtriche ein Angebot nicht ge 
legt wurde, 

Kaufsluſtige haben ſich an biefem Termine 
dahier einzufinden, und ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu geben, j 

ı Den 44. Februar 1854. j 
R.B.Kreid: u Stadtgeriht Münden. 

Graf v. Lerhenfeld, Director, 
ME. . Gr, Rambalbi, 
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Auf Anbringen der Gläubiger wirb das zur 
Nüdlagmaffe des verftorbenen Badinhabers 
Anton Eifenrieber, jegt zur Debitmaffe feis 
ner Zeftamentserbin Anna Thorwart gehös 
ige Wohnhaus Nro. 65. am Ede der Müller 
und Ladenftrafie fammt Nebengebäude und Hofs 
raum zu 40 Decinmien, dann ber dazu gehös 
rige Garten zu 91 Decimalen nach $. 64. des 


SHypotheken⸗-Geſetzes zum dbrittenmale dem 


Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und zur Auf⸗ 
nahme ber Kaufsanbote auf 
Donnerstag ben D0ten März 1.8, 
Bormittags von 9 bis 42 Uhr eine Commiſ—⸗ 
n angefeßt, wozu die Kaufsliebhaber hie 
durch eingelaben werden. 
Den 21. Februar 1831. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
(u. 


Dr. v, Mußinan, 
Auf Antrag ber Intereffenten wirb zur Vers 
fieigerung des Rüdlaffes des verftorbenen Pfar⸗ 
rerd Martin Grueber-zu Röhrmoos eine Com⸗ 
mifften auf: 

Mondtag den 4oten März 1.3. 
und. bie folgende Tage jedesmal früh 8 Uhr 
im Pfarrhofe zu Roͤhrmoos anberaumt, 

Der Ruͤcklaß beſteht aus dem gefammten 
Haus» und Baumanndfahrniß, einigen Buͤ—⸗ 
chem, dann Hornvieh und Pferden, gebrofches 
nem und ungebrofhenem Getreide. Letzteres 
wird: am: 12ten März zu Röhrmoos, und am 
15ten zu Sigmertshaufen in dem dortigen 
Zehentitadl zum Aufwurf gebracht werben. 

Kaufsluflige werden eingeladen, ſich an dem 
senähnten Tage daſelbſt einzufinden. 

Den 45. Februar 1854. 
Königk Bayer Landgeriht Dada, 
2)2. Eder, Landrichter. 








44.4 


Vorladungen und Evdictal-Gitationen, 


Nahdem die Frau Gräfin von Porpia, 
St, Anna» Ordens» Dame, ſchon feit längerer 
Beit von bier abwefend, und ihr gegenwärfiger 
Aufenthalt3ort durchaus unbefannt it; fo wird 
diefelbe hiedurch aufgefordert, in Zeit zwey 
Monaten ihren gegenwaͤrtigen Aufenthaltsort 
anzuzeigen, und in ihren bey der unterzeichne: 
ten Behörde anhängigen Rechtsſtreitigkeiten 
hierorts einen Iſinuations⸗ Mandator zu be⸗ 
nennen, widrigensfalls ihr ex officio ein ſol⸗ 
cher beſtellt, und was dieſem in ihrem Mamen 
inſinuirt wird, — ihr ſelbſt für inſinuirt gehal⸗ 
ten werden ſoll. 

Den 44. Februar 1834. 

KB. Kreis: w.Stabtgerihtfanbshut, 
Müller, Director, 
(a)2. Sdiltberg. 
In Gemaͤßheit der Entſchließung des Koͤnigt. 
Appellations⸗ Gerichts für den Iſarkreis ddo, 
48. praes. 49. gegenwärtigen Monats wird 
hiedurch bie Gräfin von. Porzia, St. Annas 
DrbendsDame vorgeladen, innerhalb drey Mos 
naten zur Fortführung und Beendigung ber 
bierortö gegen fie, wegen mehrerer Anſchuldi⸗ 
gungen, anhängigen Unterfuchung, vor Gericht zu 
erſcheinen, und fi gehörig zu verantworten, 
Den 21. Februar 4854. j 
K. B. Kreisen. StadtgerichtSandshut. 
(5) 4. Müller, Director. 


— — — 


Am 8. Jänner I. J. ſtarb zu Roͤhrmoos d. G. 
ber dortige Pfarrer Prieſter Martin Grueber 
ohne Hinterlaſſung eiher letztwilligen Dispofis 
tion, Es werben ſonach alle diejenigen, welche 
an den Rüdlaß veflelben, aus welch’ immer 


C. Epplen. 
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"einem Zitel Anſpruch zu machen haben, aufge 
fordert, diefelben hierort3 zur Berichtigung des 
Inventars, wozu biedfeitige Behörde durch 
das Königl. Kreids und Stadtgericht Münden 
requirirt iſt, binnen 30 Tagen anzumelden, 
und zu liquibiren, wibrigenfals auf diefelbne 
feine weitere Rüdficht genommen, und rechtli⸗ 
her Ordnung nach vorgefchritten werben wuͤrde. 

Zugleich werden alle jene, welche irgend 
etwas zur Verlaffenfhaft gehöriges in Handen 
haben, aufgefordert, folhes in demfelben Ter⸗ 
wire bey Vermeidung gerichtlicher Einfchreitung, 
oder nach Umftänden bed nochmaligen Erfakes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte hierortd zu übers 
geben, Den 45. Februar 4834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Dada. 
(3)2. Eder, Lanbrichter, | 





Wer an den Nachlaß des am 30. Auguft 
vor. Is. geftorbenen Pfarrerd Joſehh Ramerd» 
berger von Reichertshauſen einen Anfpruch 
zu machen hat, wird aufgefordert, denſelben 
in Zeit von ſechs Wochen bey unterfertigtem, 
durch dad König, Kreids und Stadtgericht 
Landshut zur Verhandlung ber Verlaffenfhaft 
committirten Gerichte anzumelden, widrigen: 
falls in ber Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 


ſchaft gefeglücher DE, nad vorgeſchtitten 


wird. 
Den 44. Februar 1834, 
Königl. Bayer. Landgeriht Moosburg. 


iedenmann, Zanbrichter. 
——— —t — ann nen nn ung 


Stedbrief. 


Alerander Erzinger, Schmidgeſell von 
Schleitheim, Cantons Schafhauſen, iſt bey dem 


unterzeichneten Koͤn. Bayer. Landgerichte wegen 
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Todtung — er hat ſich bereitz am 
30. October v. 38. flüchtig gemacht. 

Indem man die Perſonal⸗Beſchreibung mit: 
theilt, fordert man jede Obrigfeit auf, den Alc: 
sander Erzinger, im Falle Betreten zu er: 
greifen, und dem unterzeichneten Landgerichte 
audzuliefern. 

Perfonalbefhreibung. 

Alerander Erzinger ift 24 bis 26 Jahre 
alt, ungefähr 53 Schuh groß und fräftigen 
Körperbaued, bat einen großen Kopf, voll 
Gefiht, ohne rothe Gefichtöfarbe, und gefraus: 
te ſchwarze Hanrez er trägt einen Bart, ein 
beſonders Kennzeichen desfelben ift nicht bes 
kannt. Seine Kleidung ift nicht bäuerifch, fon- 
dern die ſtaͤtdiſcher Schmiedsgeſellen. Ben feiner 
Entweihung trug er einen ſchwarzblauen Ueber: 
rock über die Knie Hinabreichend, mit 2 Reihen 
Knöpfen vom nämlichen Zuce, eine folche 
Hofe, einen fhwarzen runden Hut, nach Art 
der Hüte der Stadtleute und ein Felleifen. 

Den 20. Februar 4834. 
Kön. Bayer. Landgeriht Landshut. 
Bar. v. Schatte, Landrichter. 


— 


Nichtamtlicher Artikel 


Der 47te Band der der Berer‘ ſchen Finanz: 
Berorbnungen-Sammlung, welche die über die 
Berwaltung und Verrehnung des Staatd:Ber: 
mögend theild durch befondere Generalien, 
theild durch Special» Referipte an die Königl, 
Bayer. Staats: Gefhäfts: Stellen vom 4. Ja— 
munr 4832 bid dahin 4835 erlaffenen Inſtruc— 
tionen und Normen enthält, kann gegen por: 
tofreye Einfendung des Betrages von 2 fl, ben 
dem Koͤnigl. Kreis⸗Caſſa⸗Officianten Nicola: 
domi in Empfang genommen werben. 


447 Sähranmen man. 448 
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x. Stüd, Münden den 12. März 1834. 








Amtliche Artikel. 


(Die Borbildung für das Lehramt der Gpmnaflen 
und Tateinifhen Schulen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Des im obenbemerften Betreffe erfchienene 
Königl, Minifterial » Refceript vom 3. Februar 
db. Irs. wird hiemit zur —— Kenntniß 
gebracht. 
Muͤnchen ben 21. Februar 1834. 
K. Bayer. Regierung ded Iſarkreiſes, 
Kammer bes Innern 
Graf v. Seinspeim, Präfident. 
Hecht. 
Koͤnigreich Bayern, 

Staatsminiſterium des Innern. 

In Folge der dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Staats-Miniſterium über die Bildung der 
Lehramts⸗Candidaten zugegangenen allerhöchften 
Aufträge, und unter Bezugnahme auf die dem 
Negierungdblatte einverleibte Minifterial» Bes 
Fanntmachung werben nad gefchloffenen Beras 
tungen bed oberfien Stubienrathes folgende 
Abänderungen des Tit. V. G. F. Al, 42, 43, 
Ad, 45, 46 u. 47, bann ber $. $. 402, 403, 
104, 4108 u. 409. der Schulordnung, fämmtlis 
ben Königl. Kreisregierungen zur Darnachach⸗ 





tung und zu alöbaldiger ik an bie 
Schulbehoͤrden eröffnet. 


Bu it, V. der Schulordnung: Von 
ben&ehrern ber lateiniſchen Shw 
le und zwar 8. 8.41, 49, 43, 44, 45, 
46 u, 47. 

$. 4. 

Da die Lehrer der Iateinifhen Schule nicht, 
wie biöher, zu beftimmten Glaffen berufen wers 
ben, fondern ihre Schüler durch je zwey untere, 
und je zwey obere Glaffen mit fih führen fol 
len, fo verficht es fi von felbft, daß die Leh— 
rer je zweyer Claſſen eine unter fi homogene 
Vorbildung nahweifen, und deßfalls befondere 
Prüfungen zu beftehen haben. 


Die 5.5. 41, 42, 44, 45 u. 46. ber Schuls 
Ordnung unterliegen daher einigen Modifica— 
tionen, und werben hiernach abgeändert, wie 
folgt: 

6. 4. 

Von den Lehrern der beyben untern Glaffen 
der Iateinifhen Schule wird gefordert, daß fie 
mindeftend dad Gymnafium, und von den Zeh» 
ern ber zwey obern Claffen, daß fie wenig« 
ſtens einen zweyjährigen philofophifchen Curs 
an einem Eyceum, ober einer Univerfität voll⸗ 
ftändig abfolvirt haben, 


(3) R 
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(. 42% 

Sie find gehalten, ihre Kenntniffe durch 
eine Prüfung zu erproben, melde auf Anord: 
nung der Kreiregierung in ber Kreis hauptſtadt 
von dem GymnafialsRector ber Kreishauptſtadt 
und fämmtlichen Profefforen des dortigen Gym: 
nafiums mündlich und fchriftlich zu halten ift. 


Die dabey an den Gandibaten ber beyden 
untern Claffen zu ftelenden Forderungen find: 


4) Sicherheit der Tateinifchen Grammatif über: 
haupt, mit vorzüglier Beruͤckſichtigung 
bes etymologifchen Theiles, richtige ſchrift⸗ 
liche Ueberfegung eines folchen deutſchen 
Stüdes, wie es den Schülern ber ober: 
fen Claffe vor dem Abgange zur Univerfis 
tät vorgelegt wird, ind Lateinische. Si⸗ 
cherheit in der Quantität der Sylben, völ- 
lige Fertigkeit in Erklärung jedweber Stelle 
aus Gäfar, Cornelius Nepos, und Ovids 
Metamorphoſen. 

8) Reines und richtiges Sprechen ber deut— 
fhen Spradhe und Kenntniß ihres grams 
maticalifhen Baues. 

3) Kenntniß der gefammten Lehren des Chris 
ſtenthums, der Arithmetik, der Geographie, 
insbeſondere Deutſchlands und Bayerns, 
der allgemeinen Geſchichte, insbeſondere 
der deutſchen und bayeriſchen Geſchichte, 


ſchichte. 

a) Kenntniß der Paͤdagogik und Didactik 
welche ſie in Ermanglung anderer Gele— 
genheit, ſich durch Privatſtudium erwerben 
werden. 

6) Fertigkeit in ber Calligraphie. 

Wo unter den Volksſchullehrern ſich Naͤn⸗ 
ner im Beſitze jener Kenntniſſe befinden, die 
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von einem Lehrer in den untern lateiniſchen 
Claſſen begehrt werden, ſollen ſie auf ihren 
Wunſch zu den Pruͤfungen fuͤr dieſes Lehramt 
auch dann zugelaſſen werben, wenn ſie ſich 
über Gymnafial» Studien nicht ausweiſen koͤn⸗ 
nen. 


Da es aber die Abſicht ift, für diefe Clafs 
fen immer einen durch Genauigkeit ber Ele» 
mentarsKenntniffe und mehrjährige päbagogifche 
Erfahrung ausgezeichneten, und feiner Aufgabe 
vollkommen gewachfenen Lehrfiand zu gemins 
nen, welcher die Vortheile ded in früheren Beis 
ten mit dem beften Erfolge in jener Sphäre 
arbeitenden Standes der Magifter und Präs 
ceptoren in ſich vereinigte; fo follen, die noͤthi⸗ 
gen Kenntniffe vorauögefegt, aus ben Volks⸗ 
ſchullehrern ohne Gymnaſialbildung nur dieje— 
nigen zur Pruͤfung fuͤr das untere Lehramt 
zugelaſſen werden, welche ſich durch eine nicht 
unbetraͤchtliche Reihe vom Jahren im Volks— 
Schullehramte aubgezeichnet, und waͤhrend die⸗ 
fer Zeit ſich nach dem Zeugniß ihrer Borges 
feßten jene Sicherheit und Gewandtheit im Uns 
terrichte, jene Klugheit und Zeftigfeit in Ber 
handlung der Schüler erworben, zugleich aber 
aud jene Würde und Tadelloſigkeit des Ber 
nehmens bewährt haben, welde zur Erreichung 


des bezeichneten Zieles unabweislich iſt. 
dann die Anfangsgruͤnde der Naturge- 


$. 48. 

Die Zulaffung zu der theoretifhen Prüfung 
ift dur den Nachweis darüber bedingt, daß 
der für das Lehramt der beyben obern Glaffen 
ver lateiniſchen Schule fih Meldende das alls 
gemeine Studium, einfchließig ber Mathema⸗ 
tie, Pädagogik und der Didactif wenigſtens 
zwey Jahre hindurch an einer Univerfität ober 
an einem Lyceum betrieben, und mit Ablaufe 
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jeden Halbjahres diefer Studienzeit eine. Prüs 
fung über alle in bem Laufe des Semeſters 
gehörten Gegenftände beftanben, dann mufterhaf- 
ten Fleiß und wahre Sittlichkeit bewährt habe, 
Diefer Nachweis wird durch die Schluß= und 
Sitten: Zeugniffe des Univerfitätds und Lyceal⸗ 
Rectorats, der betreffenden Profefforen und 
des Ephorus geliefert. 
. 4 

Das nad Anlage zu verfaffende, und von 
allen Anwefenden zu unterzeichnende Prüfungs» 
Protocol ift der Kreiöregierung vorzulegen, 
wo der König. General» Commiflär und Re: 
gierungd » Präfident den Gegenftand in einer 
förmlihen Kreis » Scholardats s Sigung reif 
erwägen läßt, und fofort auf ben Grund bed 
nach vorgängiger Vernehmung des Kreis-Scho⸗ 


larchats beftätigten Antheils der Prüfungds 
Commiffion, die Zufaffung oder Nichtzulaſſung 


ber Candidaten zur Schulpraris ausfpricht. 

Die an bie Lehrer der beyden obern Claf- 
fen der lateiniſchen Schule zu fiellenden For 
derungen find: 

4) Genaue und vollftändige Kenntniß ber Tas 
teinifchen Grammatik in ihrem ganzen 
Umfange, Uebung im guten lateinifchen 
Style und in Verfertigung zufammenhäns 
gender Stüde im elegiihen Versmaße, 
Gewandheit.in Erklärung von Stellen aus 
Cicero Briefen und Reden, aus dem Phaͤ— 
brus, aus ben erften Büchern des Liviuß, 
aus Ovids Metamorphofen und Faflis, 

2) Sicherheit im etymologifhen Theile ber 
griehifchen Grammatik, Kenntniß der vor⸗ 
nehmſten fontactifchen Gefege dieſer Spra⸗ 
che, fertige Ueberſetzung und Erklaͤrung 
von Stuͤcken aus einer griechiſchen Chreſto⸗ 
mathie oder Zenophond Anabaſis. 
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-3) Fertigkeit im deutſchen Style und der deut: 
ſchen Verſekunſt. 


4) Die Beantwortung tief eingreifender Fra: 
gen aus der Päbagogif und Dibactif, 


5 Gruͤndliche Kenntniffe ber Wahrheiten bes 
Chriſtenthums, vollſtaͤndige der Arithmetik 
in theoretiſcher und practiſcher Beziehung, 
der deutſchen und bayeriſchen Geſchichte, 
nebſt der Ueberſicht der allgemeinen, und 
dem Wichtigſten aus der Naturgeſchichte, 
ber alten Literaturgeſchichte ſammt der als 
ten Geographie: 

4. 45. 

‚ Die Zulaffung zu der practifhen Prüfung 
ift durch eine zweyjaͤhrige Schulpraris, d. h. 
durch bad Functioniren als Privatlehrer oder 
als Affiftent und Repetitor an einer lateiniſchen 
Schule während biefer Praris und dadurch bes 
bingt, daß ber Candidat während ber zwey⸗ 
jährigen Praris je von Halbjahr zu Halbjahr 
regelmäßige Ausweife über feine Verwendung 
fammt vortheilhaften Beugniffen feines Rector 
rated ober Subrectorates, oder falls er ald Pris 
vatlehrer functionirt, des Ortsſcholarchats, oder 
in deſſen Ermanglung, ber Diftricts:Schul:Ins 
fpection feines Aufenthaltd» Ortes, über Sitt: 
lichkeit, Eifer und Fortbildung an die Kreis— 
Regierung einzufenden habe, 


$. 46. 

Die practifhe Prüfung felbft findet vor eis 
ner nach Vorſchrift des $. 42. gebildeten, durch 
einen Kreis: Scholarhen mitpräfidirten Goms 
miſſion flatt, Diefe Prüfung erſtredt ſich auf 
fhriftlihe Beantwortung umfaflender und er⸗ 
fhöpfender Fragen 

a) über bie Methode im Allgemeinen, und 
(31*) 


Y] ? h 
* 
8 * 
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b) über einzelne Lehrgegenſtaͤnde ſaͤmmtlicher 
Glaffen, dann , 

e) auf ein förmliches Schulhalten und Cor⸗ 
rigiren von SchülersArbeiten im Beyfeyn 
der Commiſſion. 

Das unter Beyregiftrirung der ſchriftlichen 
Arbeiten in ber Form Anlage 2 zu Protocol 
gebrachte Ergebniß und das darauf gebaute 
Urtheil des Kreisſcholarchats beftimmt die des 
finitive Note und die Abmiffion zur wirklichen 
Meldung für eine Lehrftelle. 


$. a7. 

Die Anftelung der Lehrer ber Tateinifhen 
Säulen bleibt dem Königl. Staatd:Minifterium 
des Innern übertragen, Die allgemeinen und 
fpeeiellen Anftelungs » Gefucdhe ſowohl, als bie 
etwaigen Präfentationen gelangen durch bie 
Königl. Kreis: Regierung fammt dem auf guts 
achtlichem Antrage des Kreis-Scholardats im 
Bureau » Wege gefaßten Regierungsgutachten 
zu dem Minifterial-Einlaufe. 

Die Anftelung felbft fegt eine bis zum Em: 
pfange der ErnennungsNotification nad) $. 45. 
ununterbrochen fortgefeßte, und nach eben diefem 
6. mittel halbjähriger Ausweife und Zeugniffe 
ununterbrochen belegte Schulprarid voraus, und 
fol vor dem vollendeten 2iten Lebensjahre nicht 
ſtatt finden. 


Zu Zit. XI. von den Drofefforen bed 

Gymnaſiums und zwar zu $.$.102, 

. 403, 104, 405, 107, 408, 409, unb 414 

und 115. 

6. 409. 

Die über die Vorbildung zu dem Gymna⸗ 
ſiallehramte allerhoͤchſt ausgeſprochenen Direc- 
tiven machen ferner die Aufhebung ber biöhes 
rigen $.$. 402, 403, 404, 405, 408, 109 u. 444. 
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ber Schulorbnung und deren Erfegung in nach⸗ 
fiehender Weife nöthig. 

Bon den Gymnafial« Profefforen wirb volls 
ftändiges afademifhes Studium einfchließend 
bed an einer Univerfität ober an einem Lyceum 
zu börenden Stubiumd der Philofophie, unter 
ber in dem $. 405. näher bezeichneten Art ges 
fordert. 


Ihre Befähigung wird gleichfalld durch eine 
theoretifhe und durch eine practifhe Prüfung 
erprobt. Zulaffung zw der theoretifchen Prüs 
fung wird durch den Nachweis darüber bedingt, 
daß der fich meldende Candidat während feines 
Univerfitätd:Stubiumd den allgemeinen Wiſſen⸗ 
fhaften, einfchließig der Mathematik, der Paͤda⸗ 
gogif, Didactif und Encyclopädie des Gymna» 
ſial Studiums obgelegen, und zugleich das phis 
lologifhe Studium mit Sorgfalt betrieben habe. 


Bu diefem Behufe liegt ihm ob, nadzumeis 
fen, daß er während feiner ganzen Studienzeit 
bie Leſung ber Glaffiter fortgefegt habe, daß 
er bie einzelnen, deren Stubium ihn privatim 
befhäftigt hat, zur Anzeige bringe, zugleich 
aber auch darlege, durch welche Bücher er feine 
Kenntniffe in ben einzelnen Zweigen der Als 
terthbumswiffenfhaft, über die er keine Vorle⸗ 
fungen gehört, ald: Mythologie, Archäologie’ 
Antiquitäten zc. erweitert habe. Endlich ift er 
verpflichtet, im gleicher Art, wie der Gandibas 
bed Lehramts für die obern Tateinifhen Schus 
len, durch Beugniffe der Eyceal» und Univerfi- 
tätö «Behörden und bed Ephorats zu beweifen, 
daß er mit Ablauf jeden halben Jahres feines 
Studienzeit eine Prüfung über alle in dem Se⸗ 
mefter gehörten Gegenftände beftanden, und 
mufterhaften Fleiß und wahre Sittlichkeit bes 
währt habe, Bey jenen Gandidaten, melde 
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zur Zeit ber Miniſterial Bekanntmachung die 
Univerfität ober dad Lyceum bereits verlaffen 
haben, genügt es für die Zulaffung zur Prüs 
fung, daß fie der Prüfungs» Commiffion in 
jeder verläßigen Art die Ueberzeugung ver 
ſchaffen, fih gründliche Kenntniffe aus der Paͤ⸗ 
dagogif und Didactif, dann der Encyclopädie 
und Methodologie der Symmafial: Studien durch 
Privat » Studium oder Unterricht angeeignet zu 
haben. Die theoretifhe Prüfung wird alle zwey 
Jahre in den brey Univerfitätd » Stätten durch 
eine. von dem Königl. Staatöminifterium des 
Innern aud ben betreffenden Zacultäten er 
nannte Gommiffion vorgenommen. 

Sie hat fih theild in mündlihen Fragen, 
theild in fchriftlihen Aufgaben über das ges 
-fammte Gebiet ber Gymnafial : Studien zu er 
fireden , umfaßt alfo: 

4) Die Prüfung aus ber lateinifhen und beuts 
fhen Sprache und zwar 

a) Dad Ueberfegen fchwieriger Stellen aus 
einem für dad Gymnafium vorgefchries 
benen Glaffifer in dad Deutfche ; 

b) dad Ueberfegen einer fhwierigen Aufgabe 
aus dem Deutfchen in dad Lateiniſche; 

ec) dad Audarbeiten eined gegebenen Stoffes 
in fateinifchen Werfen; 

d) Ausarbeitung eines in gleicher Weife 
gegebenen Stoffes in einem redneriſchen 
deutfhen und in einem rebnerifhen la, 

einifchen Auffage. 
2») Die Prüfung aus der griehifhen Sprade, 
und zwar 

a) Das Ueberfegen aus einem für dad Gym⸗ 
nafium ea af fer in dad 
Deutſche; 

b) dad Ueberſetzen aus dem Deutſchen in 
das Griechiſche; 
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3) Die Prüfung aus dem Hebräifchen, 

4) bie Prüfung aus der Logik, Metaphyſik 
und Anthropologie, dann aus ben Am 
fangsgründen der Mathematit und dem 

. ‚Allgemeinen ber Naturwiflenfhaften, 

5) bie Prüfung aus der (beutfchen und lateis 
nifchen) Rhetorik, vielmehr ( Theorie der 

‚  rebenden Künfte), 

6) die Prüfung aus ber Geſchichte und aus 
ber (politifhen ſowohl, als mathematifd)- 
phuficallfchen) Geographie, 

7) die Prüfung aus ber Pädagogik und Di: 
bactif, 

8) die Prüfung aud ber Encyelopädie und 
Methodologie der Gymnaſial⸗Studien, 

9) aus ber Religionslehre, 


Sämmtlihe Prüfungen haben mit größter 
Genauigkeit ftatt zu finden. 
Insbeſondere ift: 

a) bey den verſchiedenen Ueberfegungen auf 
Richtigkeit, Angemeffenheit und Sicherheit 
des Ausbrudes, 
bey der Gefchichte, auf genaue Kenntnig 
bes Thatfachen ihres Zufammenhanges 
und ihrer religiöfen und fittlichen Bedeut⸗ 
famkeit zu fehen. Aus den Prüfungsds 
Gegenftänden 4, 5, 6, 7, 8, 9 muß woe⸗ 
nigftens eine Frage fhriftlich beantwortet 
werben. Die Hälfte diefer Beantwortung 
muß in Iateinifcher Sprache gefchrieben 
feyn. 


b 


— 


5. 403. 

Das Ergebniß dieſer theils muͤndlichen, 
theils ſchriftlichen Pruͤſung vor der Commiſſion, 
wird durch die mit ſorgfaͤltiger Berathung aus⸗ 
geſprochenen Note der 
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J. ausgezeichneten Befähigung, 
II. der Befähigung und 
III. der. Nichtbefähigung, 
zu dem Gymnafial: Lehrfache audgebrüdt. 


Bey Beftimmung der Note ift übrigens auf 
eine durchaus gründliche Befähigung in den 
alten Sprahen und auf ein genaues Bertraut- 
feyn mit den claſſiſchen Alterthümern, dann 
auf. eine gründliche Kenntniß ber Mutterfprache, 


und auf eim ausgezeichnetes Beſtehen im diefer . 


Beziehung, dann in ber Prüfung aus der Theos 
sie ber rebenden Künfte, aus der Pädagogik, 
ber Didactik der Encyclopäbie und Methodologie 
der Gymnafials Studien und aus der Gefchichte 
eine ganz befondere Aufmerkfamfeit zu richten. 


$. 407. 

Wie in der Schulordnung mit folgendem 
Beyſatze: 

Die Art der Prarid, und die während bers 
felben ununterbrochen erprobte Thätigkeit und 
Sitrlichfeit muß dem Königlihen Staats: Mis 
nifterium bed Innern von Halbjahr zu Halbjahr 
in ber bereit3 oben ($. 45.) bezeichneten Weife 
nachgewieſen werben. 

$. 108. 

Die practifhe Prüfung findet, wie bie 
theoretiihe, gleichfalls an den drey Landes» 
Univerfitäten vor einigen von dem Gtaatsmis 
nifterium des Innern, aus ber betreffenden Fas 
eultät und durch je zwey ausgezeichnete Gym: 
nafial « Rectoren oder Profefloren verftärkten 
Commiſſion ſtatt. Sie umfaßt 

4) mündliche Vorträge über einen Tateinifchen 
und einen griehifhen Claffifer, deren eis 
ner aus ber Zahl der Profaiften, ber ans 
dere aus jenen bey Dichter zu wählen ift, 


und aus einem Colloquium über benfelben, 
dann 


2) aus einem beutfhen Schulhalten mit Ans 
gabe eined Thema zur Ausarbeitung in 
der Schule und mit Abcorrigiren- ber vom 
legterer gelieferten Ausarbeitungen. 


$. 4109. 


Da es bey biefer Prüfung darauf ankommt, 
daß der Candidat feine Methode, claffiiche 
Schriftfteller im Sinne der Schulorbnung und 
aus dem Zwecke und eigenthümlichen Stand» 
puncte ber verſchiedenen Glaffen zu behandeln 
und der Jugend fruchtbar zu erklären, ganz 
und vollftändig zeige, hiezu aber eine gründliche 
Vorbereitung nothwendig iftz fo werden jened 
Bud, jener Dialog, oder jene Tragödie römis 
ſcher und griehifcher Schriftfteller, auf welche 
bie Prüfung ſich gründen fol, ſtets mindeftend 
6 Monate zuvor durch ſaͤmmtliche Kreis⸗Intel⸗ 
ligenzs Blätter befannt gemacht werben. 


$. 414. 

Die Erfolge der Prüfung ſprechen fi aber 
mal in ben obengenannten Noten aus. 

Bugleih wird in dem Rüdblide auf die in 
ber theoretifchen Prüfung erworbene Note fpes 
ciel jener Eurd (ber zwey unfern ober zwey 
hoͤhern Gymnafial:Glaffen) bezeichnet, für wels 
hen berGandidat vorzüglich geeignet erfcheint. 


Das hierüber nach Anlage 3. aufgenommes 
ne, den Beſchluß motivirende Protocol, wird 
von ber Sefammt:Gommiffion unterzeichnet, und 
an das Staats-Minifterium des Innern einges 
ſendet. 

Die Regierungen ſind verpflichtet, den Rec⸗ 
toraten und Subrectoraten, jedesmal Verzeich⸗ 
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niffe, in welchen ſaͤmmtliſche Lehramt » Candi⸗ 
daten, mit ihren Perfonalien und Prüfungs: 
Noten vorgetragen, find, mitzutheilen, bamit 
diefe hieraus für bie erforderten Gutachten und 
Vorſchlaͤge bie nöthigen Behelfe ziehen koͤn⸗ 
nen. 


$. 415. 

Erfter Abſatz, wie $.415., in ber Schulord⸗ 
nung, dann zweyter Abfag: Bey gleicher Note 
und fonft gleichen Verhältniffen wird jener Gans 
didat vorzugsweiſe berüdfichtiget werben, wels 
her mit der vollftändigen claffiihen Bildung 
auch ein abfolvirtes Fachſtudium verbindet, So 
wie übrigens Seine Majeftät feinen anzus 
ſtellen gebenfen, gegen deſſen Sittlichkeit oder 
religiöfe Gefinnungen irgend ein Zweifel obs 
waltet; fo hängt auch der Borfchlag an Seine 
Majeftät von ber auf nahe Vollentung ber 
practifchen Prüfung ununterbrochen fortgefegten 
. Schul:Praris und von ber ſteten Einfendung 
ber im $. 45. näher bezeichneten Ausweife und 
Beugniffe ab. 


München ben 3. Februar 4834. 


Auf 
SeinerKönigl,Majeflät ANEIEARER 
Befehl. 

Fürft v. Dettingen Wallerftein, 

Durch den Minifter 
ber General:Secretär: 
Sn deffen Verhinderung 
ber geheime Seeretär, 
Staubader. 





— — — 
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(Lleder⸗Sammlung für Schulen vom Koͤnigl. Hof 
ſaͤnger Loͤhle betreffend,) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Bey IN. Burger in Münden ift vor 
Kurzem eine Sammlung von 24 lithographirten, 
von dem Koͤn. B. Hoffänger Franz Kaver Loͤhle 
für die Schulen Bayernd componirten Liedern 
erfchienen. 

Da diefe Lieder nah dem Urtheile von 
Sachverſtaͤndigen liebli für dad Gehör, und 
bey ihrer Einrihtung auf drey Singftimmen 
für jede Schulanftalt paffend find, fih auch 
burch ihre Wohlfeilheit, dad Eremplar zu 48 Er. 


empfehlen, fo findet man fich veranlaft, die 


Königl, Stadt: Schul » Commiffionen und Dis 
ftrictd » Schul» Infpectionen des Iſarkreiſes auf 
biefe Sammlung aufmerffam zu machen, und 


.biefelben, in foferne ed bie vorhandenen Mittel 


geftatten, zu deren Beyſchaffung zu’ ermächtis 

gen, wobey bemerkt wird, daß biefelben bey 

bem 8. Hoffänger Loͤhle dahier (Karlöftraffe 

Neo, 43/2) zu haben find, 
Münden ben 5. März 1834. 
Prafidium 

ber 8. B. Regierung bes Ifarkreifes. 
Graf v. Seinsheim. 

Roͤſch, Secr. 





(Die ordentlichen Erſatz⸗ Wahlen in der Stadt 
Landsberg betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bey ber vorjährigen ordentlichen Gemeinde» 

Erfagwahl in der Stadt Landöberg wurben 
zu Magiftrats» Räthen 
Georg Huber, Lebzelter, 

Zaver Eifenfhmid, Hädler, 
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Franz Paul Will, Hanbelömann, 
Mathias Feichtinger, Goldarbeiter 
erwählt, und durch Regierungs + Entfhließfung 
vom Heutigen beftätiget. 
Die neugewählten Gemeinde⸗Bevollmaͤchtig⸗ 
ten find: ' 
Kaver Kloo, Weingaftgeber, 
Sohann Höry, Schreiner, 
Benedit Hauber, Hanbelömann, 
Franz Haider, Färber, 
Sohann Geifenhof, Rothgärber, 
Johann Schmidt, VBierbrauer, und 
für die in ven Magiftrat berufenen Xaver Eis 
fenfhmidt, und Georg Huber, die Erſatz⸗ 
Männer Zaver Berchtold, Hädler, und 
Sebaſtian Poll, Schreiner, 
Münden den 1. März 1834. 
8. Bayer. Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Straf v. Seinsheim, Präfident, 
Hecht. 
(Die Magiſtratswahl der StadtsGemeinde Laufen 
beteefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät deö Königs. 


Sn der Stadt Laufen wurden bey ben 
jüngften orbentliden Gemeinde » Erfagwahlen 
zu Magiftratd: Raͤthen ermählt: 

Joſeph Wally, Handelömann, 

Karl Schuller, Apotheker, 

Anton Baumann, Eifenhändler, 
und in biefer Eigenſchaft durch Regierungs⸗ 
Entſchließgung vom Heutigen beftätiget. 

Die neugewählten Gemeinde Bevollmächtig: 
ten find: 

Joſeph Arringer, Chirurg, 
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Anton Föderer, Handelsmann, 
Anton Schulz, Schloſſer, 
Anton Horngacher, Brauer, 
Aois Rehrl, Bäder, unb 
für den in den Magiftrat berufenen Karl Schul⸗ 


‚ler, der Erfagmann, Ignatz Shmibhuben, 


Hanbelömann, 
Münden den 4. März 1834. 
K. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 
An 
ſaͤmtliche K.Bezirks⸗Polizey-Behoͤrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey— Die 
rection Münden, und an das Stadt» 
Gommiffariat Landshut. 
(Die Befhlagnapme der Drudfrift unter dem Titel: 
Das Pasftbüchlein, betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die von dem Königl. Commiffär der Stadt 
Bamberg verfügte, von ber Königl. Regierung 
des Dbermainkreifed beftätigte Beſchlagnahme 
der Druckſchrift unter dem Titel: Das Pabſtbuͤch⸗ 
lein, wurde durch Entſchließung des Koͤnigl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 22. Februar 
d. Is. unter Anorbnung ber Gonfidcation und 
des Öffentlichen Werbotes der Verbreitung be— 
zeichneter Druckſchrift beftätiget. 

Die ſaͤmtlichen K. Polizey⸗Behoͤrden haben diefe 
Entfhliefung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Münden den 2. März 1854. 


K. Bayer, Regierung bes Iſarkreiſed, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 


— æ— — 
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in 
fänntliheR.Bezirts:Poligey- Behörden 
des Jfarkreifes, an die PolizeysDis 
rection Münden, und an bad Stadt: 
Gommiffariat Landshut. 
(Die Belhlagnahme der Nr. 6. der neuen Speyrer 
Zeitung, Jahrgang 1854, betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der K. PolizeysDirection München 
verfügte, von der Königl. Regierung des Ifars 
Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme der Nr. 6. 
der neuen Speyrer Zeitung, Jahrgang 1854, 
wurde durch Entfhließung bed Königl. Staatd» 
Minifteriumd ded Innern vom 22. Februar d. I. 
unter Anordnung der Confiscation und bed oͤf⸗ 
fentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Zeitung, beſtaͤtiget. 
Die ſaͤmtlichen K. Polizey-Behoͤrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Münden den 3. Maͤrz 1854. 
K. Bayer, Regierung des Iſarkreiſes, 
“ Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſämtliche KHBezirks-Polizey-Behoͤrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an das Gtabt» 
GCommiffariat Landöhut. 

(Die Befhlagnahme der Anzeige einer neuen Aus: 
gabe von Börner’s Briefen aus Paris bes 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem Königl. Gommiffär der Stabt 
Kaufbeuern verfügte, von der Königl. Regies 
rung bed Oberbonaufreifes fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Anzeige einer neuen Ausgabe von 


nn m 
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Boͤrner's Briefen aus Paris, wurde durch 
Entſchließung des Koͤnigl. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 25. Februar d. J. unter Ans 
ordnung der Gonfiscation und bed öffentlichen 


Verbotes der Verbreitung bezeichneter Anzeige 


beftätiget. 
Die färhtlihenK.Polizey- Behörden haben diefe 
Entfhließung ungefäumt in Vollzug zu fegen, 
Münden den 4. März 1834. 
KR. Bayer, Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer ded Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſaͤmtliche KlHBezirks- PolizeyBehörden 
des Iſaxkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an bad Stadt: 
Commiffariat Landshut. 


(Die Belhlagnahme der Nr, 35. der neuen Spey— 
rer Zeitung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von den Königl, Regierungen des Zfars 
und Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme der 
Nr. 35. der neuen Speyrer Zeitung wurde durch 
Entſchließung des Koͤnigl. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 28. Februar d. J. unter An⸗ 
ordnung der Confiscation und des oͤffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Zeitung 
beſtaͤtiget. 

Die ſaͤmtlichen K. Polizey-Behoͤrden haben dieſe 
Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 

Muͤnchen den 5. März 1834. 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 
(52) 


467 


Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfted Refcript ddo. 3. März d. Is. 
Sich bewogen gefunden, dem bisherigen Ber: 
wefer bed Phyſicats Starnberg, Med. Dr. 
Michael Joſeph Roͤſchlaub diefe Stelle in 
proviforifher Eigenfhaft allergnädigft zu ver- 
leihen. | 

Vermoͤge Entſchließung der Königl. Regies 
rung des Ifars Kreifes Kammer bed Innern, 
ddo. 2. März d. 3. wurde der Pfarrer, Priefter 
Sofeph Kreitmayer in Ellbach, feiner Bitte 
entfprechend, unter Zufriedenheitö» Bezeugung 
mit feinen mehrjährigen Leiſtungen von der Dis 
ſtricts Schul:Infpection entbunden, und als defs 


fen Nachfolger für ben Schul. Diftrict Ellbach, 


Königl, Landgerichts Miesbach, der Pfarrer in 
Neulirhen Franz Thomas Hirſchbichler er- 
nannt, 

— ꝰ— U — 


Bekanntmachungen. 


(Einen aufgefundenen männlichen Leihnam betr.) 

Unterm 2, Febr. I, 3. wurde am linken 
Seftade der Donau bey Mairhof d. Gchts. der 
Leihnam eined unbekannten Menfhen männ: 
lihen Geflecht gefunden, ber fein Merkmal 
‚ einer befondern Verlegung an fi trägt, und 
beym Hochwaſſer offenbar nur ertrunfen ift. — 
Man liefert hiemit eine Beſchreibung von dies 
fem Menfhen, und erſucht fämmtl. Polizeybes 
börben, bemfelben hinſichtlich der Perfonsvers 
haͤltniſſe nachzuforſchen, und Nachricht anher 
zu geben. 

Beſchreibung. 

Der Koͤrper des ertrunkenen Menſchen iſt 
proportionirt und von mittlerer Groͤße, und 
weiſet auf ein Alter von beyläufig 30 Jahren 


— — — 
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hin. Am Kopfe desſelben befinden ſich nur 
mehr auf der Seite des Hinterhauptes braune 
Haare, das Geſicht iſt ſchon ganz entſtellt und 
keiner Beſchreibung faͤhig. 

Nah der eingetretenen Faulung des Koͤr⸗ 
pers zu ſchließen, duͤrfte der Leichnam bereits 
4 — 5 Wochen im Waſſer gelegen feyn. 

Seine Kleider beſtehen in einem gruͤn man⸗ 
ſcheſternen Janker, einer ſchwarz ledernen kurzen 
Hoſe mit ſchwarz beinenen Knoͤpfen am Knie, 
noch ganz guten langen und bis an die Knie 
hinaufreichenden Stiefeln, welche obenher, nach 
Art, wie bey ben Fuhrleuten, uͤberſchlagen find, 
in einem rothbaummollenen Haldtuche mit weie 
fen Dupfen und einem weiß wollenen Gilet 
mit anfceinend blau und grünen Querftreifen 
und metallenen Knöpfen. 

Den 25. Februar 4834. 

Königl. Bayer. Landgeriht Paßau. 
Werndl, Landricter. 





(Die Anmeldungen über Beflgveränderungen bes 
treffend.) 


Es ift die Anfrage geftellt worben, wie e& 
in jenen Fällen mit der Ausſtellung ber Ums 
ſchreib- Anmeldungs-Eertificate gehalten werden 
fol, wovon Richteramtd wegen ohne vorher⸗ 
gehende Aufnahme einer Punktation, 3.3. bey 
nothwendigen Subhaftationen, bey Erbſchafts⸗ 
theilungen ıc. vorgefihritten, und dem eintreten« 
den Befiger ein Adjudications-Beſcheid oder 
ein Auszug aus dem Erböreceffe ftatt eines. 
Ankunftsbriefes, ertheilt wird, Diefe Anfrage 
ift in den $.$. 71. 72. und 76. bed Grunds 
fteuer  Gefeged vom 45. Auguſt 4828 gelöjet, 
und ed haben baher die Gerichtöbehörben in 
folhen Fällen die neuen Erwerber vor Zuftele 
lung der Adjudications⸗Beſcheide ꝛtc. ꝛc. mittelft 
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eines Certificate, wodurch fie ald bie neuen 
Beſitzer documentirt werben, an das einfchlägige 
Kgl. Rent» oder Steueccontrollamt, zur nmel: 
. bung ber Befigveränderung zu verweilen, und 
erft dann, wenn fie ba3 im $. 71. angeorbnete 
Anmeldungs» Gertificat beygebracht haben, bie 
Erwerbsurkunde ausfolgen zu laffen. 
Münden den 22. Februar 1834. 
Kön.B, Steuer: Gatafter-Commiffion. 
Ilg. 
Kornprobſt, Secr. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 6. März 1834. 





Staatspapiere. Briefe | Geld. 
Oblig. mit Coup. A 45 102} 401} 
detto » » 9 mt. — — 
Lott. Looſe unv. Afl. 10) 1235 — 
detto detto äfl. 251 114 — 
detto detto äfl.ioo| 415 — 


—— ——— — — 
Verſteigerungen. 


Die In dem VI, VII, VIII. Stüd vor. 38. 
dieſes Blattes audgefchriebenen Realitäten des 
Gentrals Nonnen » Klofterd Reutberg werben 
am Mondtag ben 17ten März I. 38. 
Vormittag von 9 bid 4 Uhr Nachmittags im 
Klofter Reutberg wieder öffentlich verfteigert, 
nachdem die frühern Meiftgebote die Genehmi⸗ 
gung nicht erhalten haben. 
Mit der Verfteigerung im Ganzen wirb zus 
‚gleich der Verkauf in den folgenden Abtheiluns 
gen verbunden, 





I. 
Das Klöftergebäude mit einigen Hausein⸗ 
richtungen; die Kirche mit ben nöthigen Para⸗ 
menten und ben Glodenz; dad frepfichende 
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Brauhaus mit der Braunbier⸗Brauerey, und 
Brandweinbrennerey nebft Utenfilien und Mo: 
bilien, die Biers Keller, die Deconomie: Ge: 
bäude mit den Baumanns « Fahrniffen nebft 
drey Pferden und neun Melffühen; und ent: 
weder mit 95 Tagwerk 78 Decimalen Gründen 
einfhließig der Hofräume, Gebäude: Grundfläs 
hen und Gärten, oder nah dem Wunſche ber 
Käufer nur mit circa 57 Tagwerk, für dieſen 
Tal auch nur zwey Pferde und fechd Melkkuͤhe 
in ben Verkauf gehen. 

Die Gründe find mit Ausnahme der einge: 
friedeten Gärten zehentbar zum Patrimoniak 
Gerichte Reigeröbeuern, und zu ben Pfarreyen 
Hartpenning und Reigersbeuern, die Gebäude 
in einem gut baulichen Zuftande. 

II. 

Die Babenberger⸗Muͤhle eine halbe Stunde 
vom Klofter mit zwey Mahlgängen, ein Malz« 
gang und eine Delftampfe, nebſt den Wohnungs: 
und Deconomien»Zocalitäten unter einem Dache; 
und mit 32 Tagwerk 7 Decimalen zehentfreyen 
Gründen, (Eggarten, Wiefen und Holzpläge) 
mit drey Melkkuͤhen, mit dem Mühl » dann 
einigen Haus» und Deconomie » Geräthen, 

Der Berfauf gefhieht nach ben allgemeinen 
für die Staatögüter» Verkäufe vorgefchriebenen 
Normen, und unter ben folgenden befondern 
Bedingungen: 

4) Den hier wohnenden penfionirten Nonnen 
bleiben ihre bisherige Wohnungen im Klo⸗ 
fier » Gebäude ohne Störung ihrer. Ruhe 
und kloͤſterlichen Ordnung bis zu ihrem 
Ableben unentgeldlid vorbehalten, welcher 
Vorbehalt ſich auch auf die Kirche mit 
Paramenten ıc, erſtreckt; 

9) Der Käufer hat die Verkaufs s und Per 
ceptiond » Koften zu tragen, 

(32*) 


ATA 


Die weitern Bebingungen, die Gebäude: 
Pläne und Steuer:Gatafter Liegen zur Einſicht 
im Klofter vor, auch ift dort Vorſorge getrof: 
fen, daß ben Kauf»Luftigen bis zur Verſtei— 
gerung bie Realitäten und Mobilien auf Ber: 
langen vorgezeigt werben. 

Licitanten, deren Zahlungs » Fähigkeit nicht 
ſchon bekannt, oder bereits notoriſch ift, haben 
ſich desfalls vorläufig mittelft Zeugniffen zu 
legitimiren. 

Den 8. Februar 1834. 

Koͤnigl. Bayer Rentamt Miesbach. 
(3)3. Loibl, Rentbeamter. 





Auf Andringen der Gläubiger wirb das zur 
Ruͤcklaßmaſſe des verfiorbenen Badinhabers 
Anton Eifenrieder, jest zur Debitmaffe ſei⸗ 
ner Zeftamentderbin Anna Thorwart gehdr 
rige Wohnhaus Nro. 65. am Ede der Müller 
und Ladenftraffe fammt Nebengebäude und Hofs 
raum zu 40 Deeimalen, dann der bazu gehoͤ⸗ 
vige Garten zu 94 Decimalen nad) $. 64. des 
Hypotheken: Gefeges zum drittenmale bem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und. zur Aufs 
nahme ber Kaufsanbote auf 

Donnerdtag ben 20ten Mär; 1.9. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Commif: 
fion angefegt, wozu die Kaufsliebhaber hies 
durch eingeladen werben. 

Den 21. Februar 4834. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 


(2)2. Dr. v. Mußinan. 





Auf Antrag der Erebitorfchaft wird dad zur 
Santmafla bed Joſeph Leopold Freyherrn von 
- Kaftell auf Bebernau gehörige Haus Nro. 44. 
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am Promenabeplate dahier, welches mit 40000 fl. 
Ewiggeldern belaftet ift, und am 24. December 
1852 auf 54000 fl. gelhägt wurde, am 

Mittwod den 2ten April I. Irs. 
Vormittags von 9 bid 412 Uhr in dem dießſei— 
tigen Gerichtö:Locale zum drittenmale bem 
Öffentlihen Verkaufe unterftellt. 

Kauföluftige werden mit dem Anhange ein: 
geladen, daß der Hinfchlag an den Meiftbies 
tenden nach $. 64. u. 69. ded Hypotheken-Ge— 
ſetzes erfolge, und daß diefe Nealität täglich in 


. Augenfchein genommen werben fünne, zu wele 


chem Ende fih an den Maffecurator den Kal. 
Abvocaten v. Pag gewendet werben wolle. 
Den 21. Februar 4834. 
K.B. Kreis» u. Stadbtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(1. Bellen 

Das Haus bed verftorbenen Wundarztes 
Meier Nro. 278. in ber Frühlingsftraffe wird 
zum zweytenmale ber gerichtlichen Verfteir 
gerung unterfiellt, wozu auf 

Mondtag den 17ten März 1.38, 
Bormittagd von 9 bis 42 Uhr eine Commiffion 
feſtſteht. 

Dieſes Haus hat nach gerichtlicher Schaͤtzung 
einen Werth von 43,500 fl. iſt 4 Stock hoch, 
bat einen gewölbten Keller, Kleinen Hof mit 
Holzlege, ein laufendes Waffer und ift ver Brands 
affecuranz um 8000 fl. einverleibt. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64. des Hypo 
theken⸗Geſetzes. 

Den 22. Februar 1834. 
RB. Kreis⸗u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Dr. v. Mußinan. 
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Auf Anrufen eines Hppothefgläubigerd wird 
hiemit eine Commiſſion auf 

Samstag den 29ten März I. Irs. 
Bormittags von 10— 42 Uhr zur öffentlichen 
Berfteigerung des dem Steinhauermeifter Anton 
Ripfl in Haidhaufen gehörigen Wohnhauſes, 
nebſt Garten und Zugehoͤr, Nro. 168 d, jetzt 
Nro. 30. an ber Carlsſtraße, nad $. 64. des 
Hypothefengefeged zum zweytenmale ange 
fegt, wobey Kaufsluftige zu erfbeinen, und ihre 
Kaufsangebote zu Protocol zu geben, hiemit 
eingeladen werben. 

Diefed Anweſen wurde am 2. September 
v. 3. auf 3800 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Den 26. Februar 1834. 
K. B. Kreis» u. Stadtgerigt Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(5)1. Dr. v. Mußinan. 





Auf Andringen eined Gläubigerd wird das 
Haus der Schneidermeiſters-Eheleute Ernſt und 
Monica Nonne, Nro. 2 an ber Landſchafts⸗ 
gaſſe, mit 4750 fl. Ewiggeld⸗Capitalien belaſtet, 
und nad jüngfter Schaͤtzung auf 41,000 fl. 
gemwerthet, zum erftenmale zum oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefchrieben, und zur Aufnahme 
der Kaufdangebote auf 

Donnerstag den 10oten April I. Ir. 
Vormittags von 9 — 42 Uhr im dießfeitigen 
Gerichtölocale eine Gommiffion angefeht, wozu 
Kaufdluftige mit dem Anhange geladen werben, 
daß der Hinihlag nach $.64. bed Hypothefen» 
Gefeges erfolge. 

Den 28. Februar 41834. 
8.B Kreis:u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


#)t. Waas. 


— — 


——— — — 
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Das Haus des Privatier Xaver Riedl 
am Schrannenplatze dahier, geſchaͤtzt auf 38,000 fl. 
und befaftet mit 9680 fl. Gwiggeld, und 23,850 fl. 
Hypothek: Gapitalien, wirb auf 

Samdtag den 20ten März l. Is. 


Vormittags von 10 bis 42 Uhr zum brits 
tenmale an ben Meiftbietenden öffentlich ver- 
fteigert. 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64. des Hy⸗ 
potheken; Geſetzes. 

Den 28. Februar 1834. 
RB. Kreis: u. Stadtgerigt Münden 

Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)1. Gr. Rambaldi, 





Auf Andeingen eines Hypothefgläubigerd 
wird dad Anmefen der Fiader: Eheleute Chris 
ſtoph Seid! Nro. il. in der Ruifenftraffe befte 
hend in einem ein Stodwerk hohen MWohnhaufe 
mit Pferdeftallung und Wagenremife, dann 
Hofraum und Garten dem gerichtlichen Ber: 
kaufe zum drittenmale unterftellt, und zur 
Aufnahme ber Kaufdangebote auf 


Mondtag den guten März I, Irb. 


Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Commiffion 
feſtgeſetzt. 

Dieſes Anweſen hat nach Schaͤtzung vom 
6. December v. Is. einen Werth von 1500 fl. 

Der Zufhlag erfolgt nah $. 64. des Hy 
pothefen » Gefeged, und zwar diefmal ohne 
Ruͤckſicht auf ben Schägungd > Preis. 

Den 4. März; 1834. : 
K. B. Kreis: u. Stadigeriht Münden. 

Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2). v. Peter. 
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Im Erecutiond:Wege wird die reale Wein: 
Gaftgebers » Gerechtfame des Johann Baptift 
Peiſchl bahier zum Verkaufe im Verfteiges 
rungswege auögeboten, und hiezu eine Tages⸗ 
fahrt auf 

Mittwoch ben 2ten April I. Ir, 
Vormittags von 9 bis 43 Uhr angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Beyſatze eingeladen 
werben, baß ber Hinſchlag nah $. 64. des 
Hypotheken: Gefeges ftatt finde. . 

Den 3. März 1834. 
RB. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 
Dr. v. Mußinan. 





Auf Imploration eines Hypothekglaͤubigers 


wird das Haus ſammt Gaͤrtchen Nro. 324 b, 


jetzt Nro. 33. an ber Briennerſtraſſe der Bas 
bette Dorn, num verehelichten Schmid, ges 
ſchaͤtzt auf 4600 fl., worauf 4000 fl. Ewiggelb, 
und 2000 fl. Hypotheks Gapitalien liegen, mit 
6000 fl. der Brandaſſecuranz einverleibt, nad 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes zum öffentlis 
Verkaufe anmit auögefchrieben, und ein Termin 
hiezu auf 

Donnerstag ben Zten April. Is. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu Kaufds 
Liebhaber vorgeladen werben. 

Den 3. März 1834. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(31. Dr.v. Mußinan, 





Auf Antrag der Gläubiger wird das ber 
Salzflößlers » Wittwe Juliane Kandler gehoͤ⸗ 
rige Haus Nro. 191. im Thal Mariä, weldes 
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gerichtlich auf 12,000 fl. gelhägt ift, zum drit, 
tenmale dem öffentliden Verkaufe nad 8. 64. 
des Hypotheken- Geſetzes unterſtellt, und ein 
Termin auf 

Samstag ben 19ten April l.ge, 
Bormittagd von 10 bis 42 Uhr anberaumt. 


Kaufsliebhaber werten biezu mit dem Bes 
merken eingeladen, baß auf dem Kandier: 
hen Haufe 5240 fl. Ewiggeld ruhen, 

Den 4. März 4834. 
K.B.Kreiss u.Stabtgeriht Münden. 
Br. v. Lerchenfeld, Director, 
Trautmann. 


— ——— — —eh — 
Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Guſtav Kiesler aus Leipzig, welcher im 
vorigen Jahre als Handlungs» Reifender und 
Agent der Albrecht Volkhart' [hen und Jo⸗ 
ſeph Anton Sch loffer'fchen Buch + und Kunfts 
Handlung in Augsburg Geſchaͤftsreiſen machte, 
bat fi, der Öffentlichen Ladung vom 23. May 
1855 unerachtet, nicht vor Gericht geftellt, und 
wegen der gegen ihn vorliegenden Aufhuldigung 
bed Verbrechens der Majeftätsbeleidigung nicht 
berantwortet, 

Derfelbe wird daher in Gemaͤßheit des Art. 
422. Th. II. des St. Gef. B. zum äweytenmale 
aufgefordert, innerhalb drey Monaten von 
Heute an ſich bey dem unterfertigten Unterſu⸗ 
chungsgerichte zu fielen, da außer dem wider 
ihn ald einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß 
verfahren wird, 

Den 31. December 1835. 
K. B. Kreisen. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(33. Bauer, 
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Weber das Tandfchaftliche Zinszahlamts⸗Ca⸗ 
pital zu 2000 fl., ein Ausbrud von dem urs 
ſpruͤnglichen Haupt⸗Capitale zu 73,183 fl. 30 fr. 
laut Hauptbrief Sr. Churfürftlihen Durchlaucht 
des Herzogs Wilhelm von Bayern de dato 
24. Februar 1586 auf Hand Jacob Fuggers 
feel. 6 Söhne lautend, weldes Eapital bisher 
mit 4 Procent aljährlih am 22. Februar ver 
zinfet wurbe, bey der vormaligen Zinszahlamts⸗ 
Gaffa sub Nro. 765 vorgetragen, und durch 
Geffion an den ehemaligen. Churfärftlichen Hof: 

kammerrath Wolfgang von Burger und von 
diefem auf feine Frau Tochter Franziska von 
Burger, verehlicte von‘ Kobell, Gattin 
bes Kbnigl, Herrn General⸗Sekretaͤrs im Staats⸗ 
Minifterium des Innern eigenthümlich überges 
gangen ift, find die einſchlaͤgigen Urkunden zu 
Berluft gegangen. 


Auf Antrag der genannten Eigenthlmerin, 
Frau Franziöfa von Kobell wird ber Inhaber 
der fraglichen Urkunden hiemit aufgefordert, diefe 


binnen ſechs Monaten a dato zu producieren, 


außerdem fie für kraftlos erflärt werden. 
Den 24. December 1833. 


K. DB. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)5. Vogl. 





In dem Schuldenweſen der geheimen Res 
giſtrators- Wittwe Francidca Bram, ift noch 
ein Depofitum von 74 fl. 37. Er. vorhanden, 
welches nah einem Schuldreft von 4095 fl. 
unter die Gläubiger zu vertheilen if. Da ber 
Aufenthalt derfelben nicht gerichtöbelannt if, 
fo werben alle jene, welche an die Mafja eine 
Forderung zu maden haben, aufgefordert, ſich 
innerhalb einer Frift von acht Wochen zu les 
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gitimiren, außerdem man ben fie treffenden 


‚ heil ald herrenlofes Gut dem Königl, Staats" 


Aerar überweifen wird, 
Den 21. Februar 1834. 
K. B. Kreid: u. Stadtgeridt Bänden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 
Dr. v. Mußinan. 
Dad Königl. Bayer. Kreis« und Stadtge⸗ 
riht Münden bat in ber Berlaffenfhaftsfadhe 
bed penfionirten Königl. Oberften Ernft Frey: 
herrn von Uehtrig durch Beſchluß vom Heu» 
tigen den Univerfal-Concurd erkannt. 
Es werben daher bie gefeglichen Ebictötage, 
nämlid: 
J. Zur Anmeldung der Forberungen und deren 
gehörigen Nahmweifungen auf 
Mondtag den 7ten April. Irs. 
U. Zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Mittwoch den 7ten May I. Irs. 
ll. Zur Schlußverhandlung auf 
Freytag den 6ten Juny I. Sre. 
und zwar für die Replik bis 
den 20ten Juny einſchließig 
und für die Duplif bis 
den sten July l. Ir. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlide unbefannte Gläubiger bed Gemein 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts: 


Nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 


am erften Edictötage die Ausfchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausfchliefung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur, Folge habe. 
Zugleich werben Diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermoͤgen des Gemeinfhulds 
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nerd in Handen haben, bey Wermeidung des 

nochmaligen Eerfates aufgefordert, ſolches uns 

ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 
geben. 

Den 21. Februar 1854. 

K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 

Mayr. 





Nach Anzeige des Markts-Magiſtrats Das 
hau find ben Gommunen und den Stiftungen 
des Marktes Dahau folgende Driginal:Schulds 
Urkunden zu Verluſt gegangen. 

I. Der Spital» Stiftung. 
Binszahlamts » Gapitalien. 

Cat. Nro.340. 100 fl.a 4 Proc., Zinszeit 25. Febr. 
carenzjahrspflihtig. Laut Schuldbrief vom 
22. September 4647 auf Hirſchbergers Ers 
ben, Georg Huber, Gaftgeber in Dachau, 
und Maria Schlauhheim feiner Hausfrau 
urſpruͤnglich lautend. 

Gat. Nro. 341. 3000 fl. a A Procent, Binszeit 
1. März carenzjahröpflihtig. Laut Haupts 
brief Sr. fürftl. Durchlaucht Herzogs Maris 
milian in Bayern vom 26. März 1620 auf 
das Klofter Aſpach urfprünglich lautend. 
Lester Transport vom 2. October 4602. 

Gat. Nro. 342. 500 fl. a 4 Proc., Binszeit 24. April 
carenziahrspflichtig. Ausbrud aus 5000 fl. 
Hauptfumme, laut Haupibrief Sr. fürftl. 
Durchlaucht Herzogs Mar in Bayern vom 16. 
Juny 4621 auf Rupreht Wolfen urfprünge 
lich lautend. Letzter Erandport vom 2, Auguft 
1692. 

Gat. Nro. 333. 430 fl. a 4 Procent, Zinszeit 
25. Suly carenziahröpflihtig. Ausbruch aus 
4300 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief Sr, 
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fürftl. Durchl. Herzogs Wilhelm von Bayern 
vom 25. July 4592, auf Michael Friedins 
ger urfprüngli lautend. Letzter Transport 
vom 2. October 1692. 

Cat. Nro. 544. 200 fl. a 4 Procent, Zintzeit 10. 
Auguft carenzjahrspflichtig, Ausbruch aus 
700 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief Er. 
fürftl. Durhlaudt Herzogs Wilhelm in Bay⸗ 
ern vom 10. Auguſt 1581 auf Friedrich Kokhen 
urfprünglic) fautend, Letzter Transport vom 
2. Auguſt 1692. 

Gat.Nro.345. 360 fl. a AProcent, Zinszeit 30. 
Auguft carenzjahrspflichtig. Ausbruh aus 
6900 fl. Hauptjumme, laut Hauptbrief vom 
46. Juny 4628 auf Renate von Buttberg 
urfprünglich lautend. 


Gat.Nro. 346. 200 fl. a 4 Procent, Zinszeit 12. 
Movbr. carenzjahröpflihtig. Ausbruch aus 
400 fl. Hauptfurhe, laut Hauptbrief Sr. Durchl. 
Herzogs Albrecht in Bayern vom 9. Novbr., 
4560 auf Jacob Metberger urfprünglid 
lautend, Letzter Transport vom 2. Auguft 
1692. 

Cat. Nro. 347. 200 fl. a 4 Procent, Zindzeit 
21. December carenziahrspflichtig. Ausbruch 
aus 600 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
Sr. fürftl. Durhlaudt Herzog Mar in Bays 
ern vom 21. December 4599 auf Wolfen 
Scheußleder urfprünglic lautend. 


U. Der Schmetterfhen Jahrtags— 
Stiftung in ber Pfarrfirdhe in 
Dachau. 

Bundescapital 300 fl. a 24 Procent, Cat. Fol. 
549. Bindzeit 4. März carenzjahröpflichtig. 
Ausbruch aud 500 fl. Hauptjumme, laut 
Hauptbrief vom 4. März 1686 auf Johann 
Leb urfprünglid lautend, Letter Transport 
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vom 22. Auguſt 1793, Aelteres Anlehen 364 fl. 
a 24 Procent, Cat. Nro. 2188, Zinszeit 21. 
Februar carenzjahrspflidtig. Laut Urkunde 
vom 21. Februar 1729 auf die Hofmark Neuens 
bayern urfprünglic; Tautend, 


UI. Sct. Johann v. Nep. Eapelle. 


Bundes⸗Capital 200 fl. a 24 Procent, Eat, Fol. 
587. Bindzeit 4. März carenziahröpflichtig. 


Ausbruch aus obigen 500 fl. Hauptfumme, 


laut Hauptbrief vom 4. Mär; 4686 auf Joh. 
Leb urfprünglich lautend. Legter Trandport 
vom 22. Auguft 1795. 

Bundes-Gapital 1300 fl. a 24 Proc, Cat. Hol. 
446. Zindzeit 23. July. Ausbruch aud 4000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 51. März 
41629 auf Sufanne Fellerin urſpruͤnglich 
lautend. Letzter Transport vom 22. Auguft 
1793. 

IV. Der Marfts Almofens resp. Spi— 

tal» Stiftung in Dachau. 

Aelteres Landanlehen 766 fl. 40 fr. Gat. Nro, 


4949 a4 Procent, Zindzeit 21. März, wovon ' 


der Pfarrkirche 200 fl. gehören, carenzjahrs⸗ 
pflichtig. Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme, 
laut Schuldurfunde vom 24. März 1726 auf 
Franz Dirnhardftein urfprüngl. lautend. 


Affecuration lit, D. 4170 fl. Cat. Nro. IVjB4, 
a 4 Procent 30. September, woran 
für den Schmetterfhen Jahrtag mit 
420 fl. 30 fr. Antheil, 
für die St. Johann von Nepomuf Capelle 
mit 85 fl. Antheil, 
— Spital-Stiftung mit 480 fl. An⸗ 
eil, 
A Markts-Almoſen mit 254 fl. Ans 
t ell, u . 
für dad Joch er'ſche Markts-⸗Almoſen 231 fl, 
Antheil beſtehen. 
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Laut landſchaftlichen gemeinſchaftlichen Schulden⸗ 
Abledigungswerks-Aſſecuration vom 34. ODe⸗ 
tober 1805. 

KirhensAnlehen vom 3. 41805. 247 fl. Cataſt. 
Nro. Ab a 4 Procent, Binszeit 5. Septmbr. 

woran.bie Gottesader:Gapelle 34 fl. 5 Er. 
« St. Joh. v. Nep. Eapelle 77 fl. 
das Markts:Almofen 50 fl. 
⸗Jocher'ſche Markts⸗Almoſen ge fl. 
Antheile haben, 
laut Haupt-Cafja-Schein vom 5, Sept.1805. 

V. Der Schmetter'ſchen Almofen: Stif: 

tung in Dadau, 

Hofzahlamtsßapital 1000 fl. Gat. Fol. 302. a 
4 Procent, Zindzeit 45. März carenzjahrds 
pflichtig, Ausbruch aus 2ılmfl. Hauptfurhe, 
laut Hauptbrief vom 45. März 41699 auf 
Caſpar Marquard Fıhr. v. Zuͤndt auf Ken, 
zingen wegen ber Herrſchaft Anglberg urs 
fprünglih lautend. Letzter Transport vom 
21. Juny 4801. 

Bundes» Gapitalien: 

4000 fl. Cat. Hol. 447. a 24 Procent, Binde 
zeit 24. July carenzjahrspflichtig. Ausbruch 
‘aus 6000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
24. July 4624 auf Anton Fuggers Erben 
urfprünglich lautend, Transport wie ehevor. 
4000 fl. Eat. Fol. 185. a 23 Procent, Zinszeit 
10. Auguft carenzjahrspflichtig, Ausbruch aus 
3100. fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 
6. März 41629, auf Hans Georg Schufter 
urfprünglich lautend. Letzter Transport vom 
22. Auguſt 1793. 
VI Markts-Kammer Dachau. 

1796 ſtaͤndiſches Anlehen 500 fl. Cat. Nro. 337. 
a 4 Procent, Zinszeit 8. October 4 Procent 
Anlehen, laut landſchaftlicher Schuldurkunde 
vom 8. October 4796. 

(355) 
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Es werben demnach bie Inhaber dieſer Urs 
Funden nad Antrag bed Markts » Magiftratd 
Dachau hiemit aufgefordert, diefelben 

innerhalb ſech s Monaten 
dießorts vorzuweifen, widrigensfalls biefelben 
nah Ablauf dieſer Frift für kraftlos werben 
erklärt werben. 
Den 412. Februar 1834. 
Königl. Bayer Landgeriht Dachau. 
(3)1. Eber, Landrichter. 





Am verfloffenen Samftag ben 22. d. Mts. 
Abends wurden unfern ber Landesgraͤnze bey 
Mellek von der Königl. Zollſchutzwache zwey 


-Bäffer Käfe, zufammen 380 Pfund Sporco-Ges 


wichtes, nebft einem Schlitten und einer Krare 
vorgefunden, und wegen Verdachts ber Eins 
fhwärzung in Beſchlag genommen, und in Ber: 
wahrung gebracht. 

Da fi bisher fein Eigenthümer biefer Ge» 
genftände gemeldet hat, fo wird berfelbe hie» 
mit aufgefordert, binnen ſechs Monaten von 
heute an gerechnet, ſich hierortö zu melden, und 
nad $. 4106. des Bollgefeged zu rechtfertigen, 
widrigenfalld auf Gonfiöcation berfelben erfennet 
werden würde. 

Den 25. Februar 4834. 
Kön. Bayer. Landgeriht Reihenhall. 
Forſter, Landrichter. 





Joſeph Peißbauer, Weber von Roſen⸗ 
beim, hat in einer Eingabe vom zIten dieß 
um Zufammenberufung feiner ſaͤmmtlichen Eres 
ditoren gebeten, um mit benfelben ein gütliches 
Arrangement zu treffen. N 

Zu diefem Zwede hat man auf 

Freytag ben daten April 1,33. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt anberaumt, 
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wozu fämmtlihe Gläubiger, fomit auch die Ge» 
richtsunbekannten mit dem Präjudice vorgela« 
den werben, daß die fih Nichtmeldenden ber 
Erklärung Stimmenmehrheit ber Erſchienenen 
beygezählt werben. 
Den 27. Februar 4834. 
Kön. Bayer. Landgeriht Rofenheim. 
Bifani, Landrichter. 


Amortifationd- Decret, 





Der bieöfeitigen Edictal-Ladung vom 3. 
September v. 38. ungeachtet, hat fich der uns 
befannte Inhaber der im allgemeinen Anzeiger 
Nro. LXX. vom 41. September 41835 ©. 41295, 
Kreisblatt Stüd XXXVIII. vor. J. ©. 1035, 
und im Salzburger Amts- und Sntelligensblatt 


.Stüd 73, Jahr 1833, S. 1375 bezeichneten Ur» 


kunden, innerhalb bes geſetzten Termines von 
ſechs Monaten fi hierorts nicht gemeldet, und 
feine Anfprüce hierauf nicht nachgemwiefen, daher 
felbe hiemit für amortifirt ‚und fraftlos erflärt 
werben, 
Den 5. März 1834. 
Kön. Bayer. Landgeriht Rofenheim. 
Bifani, Landrichter. 

L ———————— — —— — — _— 1 


Nichtamtlicher Artikel, 


Im Auguft v. J. erſchien in ben Intelligenzs 
und in andern Öffentlihen Blättern eine Sub: 
feriptiond-Einladung auf dad Werk, welches ich 
unter dem Xitel: 

Anleitung 
jur 


practifhen Dbftcultur 


in allen ihren Zweigen 
herauszugeben gefonnen bin. 
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Die bereit eingefenbete bedeutende Anzahl 
der Zitl. Subferibenten bürgt für bad fidere 
Erfcheinen des Werkes. 
Die wohlwollende Begünftigung vieler hohen 
Behörden und vorzüglich dad freundfchaftliche 
Bemüher jener Herren Studierenden an ber 
Hochſchule, welche meinem practifhen Unters 
richte beywohnten, bewirkte ben fo ſchnellen An⸗ 
wuchs der Titl. Subſcribenten, wofuͤr ich hie⸗ 
mit meinen oͤffentlichen Dank auszuſprechen 
mich verpflichtet fuͤhle. 

Nachdem indeß von den verehrlichen Einſen⸗ 
dern der Subſcriptionsliſten vielſeitig der Wunſch 
geaͤußert wurde, daß der Subſcriptionstermin 
verlaͤngert werden moͤchte, da ihnen erſt kuͤrz⸗ 
lich die Einladung zur Subſcription zu Handen 

gekommen, und es ihnen daher unmöglich ges 

worben fey, alle ihre Bekannten zu Subſerip⸗ 
tion einzuladen; da auch ferner mehrmal bie 
Frage über den Inhalt des Werkes geftellt 
wurde, fo finde ich mich veranlaßt, Folgende 
zur Öffentfihen Kenntniß zu bringen: 

Um den vielfeitigen, gutgemeinten Auffor 
derungen zu entfprechen, wirb ber Subferiptions» 
termin bid zum November 4834 verlängert. 
Die Bedingniffe bleiben biefelben, wie fie in 
ber frühern Subferiptiond:Einladung enthalten 
find; nämlich: 

»Das Ganze erfheint in vier Lieferungen. 
»Jede Lieferung gr. 8. auf f[hönes weißes Drud» 
»papier, broſchirt, 4 —5 Bogen ſtark zu 18 Fr. 
»Bezahlt wird beim Empfang der Lieferungen, 
»ober bed ganzen Werkes, — Die Titl. Sub: 
nferibenten: Sammler erhalten dad 7te Eremplar 

oↄgratis 20. IC. 
Was den Inhalt bed Werkes betrifft, kann 
ich ber Kürze wegen nur bie Verficherung nies 
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derlegen, daß Alles, was zur practiſchen Obſt⸗ 


cultur nothwendig und nuͤtzlich ſeyn kann, in 
dem Buche enthalten ſeyn wird, und zwar, ſo 
viel es die Deutlichkeit und Verſtaͤndlichkeit er⸗ 
laubt, in moͤglichſter Kuͤrze; da es nicht moͤg⸗ 
lich wäre, alle Zweige der Obſtcultur auf 
einem Raum von 20 Drudbogen ausführlich 
abzuhandeln. — Es werben indeß der Anfüns 
digung gemäß, viele bisher noch unbekannte, 
auf practifche Erfahrung gegründete Vortheile 
gelehrt werben. So wirb unter andern gezeigt, 
wie man auch in den fchlimmften drtlihen und 
klimatiſchen Verhältniffen gefunde, bauerhafte 
Obſtbaͤume von guten Sorten erziehen Tann, 
wo ed nach dem gewöhnlichen Verfahren nicht 
möglich feyn würde. Die durch meine Sub: 
feriptiond»Einladung veranlaßte Anmerkung im 
landwirthſchaftlichen Wochenblatte Nro. 47. 
Münden den 20. Auguſt 1835 mag bezeugen, 
daß nur die Emporbringung ber Obftcultur die 
Triebfeder zur Herausgabe dieſes Werkes fey. 
Dieſe Anmerkung lautet wörtlich: 

»Dem GeneralsComite bed landwirthſchaft—⸗ 
»lihen Vereins in Bayern ift es auch befannt, 
»baß Hr. Zinker feit fünf Jahren jährlich 
»Unterricht in der Obftcultur und zwar. unents 
»geldlich ertheilte, alle in feinem Garten in Ges 
»genwart von 50 bis 60 Zuhörern practifch 
zeigte, und dadurch befonders zur Emporbrins 
»gung ber Obſtbaumzucht in Bayern wirkte, ins 
»dem bie Zuhörer meiftend Studierende an ber 
»hiefigen Hochſchule waren, und ihrem Lehrer 
»ftetd großes Lob ertheilten.« 

Bogenhaufen, bey Münden, den 4. Jänner 


4854. 
Georg Binfer, 


Kunftgärtner und Privatlehrer der Obftcultur. 
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Bayeriſches 
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Iſarkreis. 
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xım. Stuͤck. Muͤnchen den 19. Maͤrz 1834. 








Amtliche Artikel. 


(Die Verhaͤltniſſe der Lyceen des Koͤnigreichs bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das im. obenſtehenden Betreffe erfchienene 
Königl. Minifterial» Refeript vom 3. Februar 
dv. Ird, wird hiemit zur Wiffenfhaft und ges 
naueſten Darnachachtung Fund gegeben. 
Münden den 13. März 1854. 
K. Bayer, Regierung des Iſarkreiſes, 
— Kammer des Innern. 
Graf:v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 


Nachdem Seine Koͤnigliche Majeftät 
unterm 30. November vor. Irs. uͤber die Vers 
hältniffe der Eyceen Ihres Reiches zu entfcheis 
den, und auch biefe Unterricht® » Anftalten in 
Einklang mit dem Gefammt-Unterrihtö:Syfleme, 
und insbefondere in eine angemefjene Wechfelbes 
ziehung zu den Hochſchulen zu verfegen geruht 
haben; fo erhalten ſaͤmtliche K, Kreiöregierungen, 
Kammern des Innern, biemit auf den Grund 
beö, dem Königl, Staatd:Minifterium bed Ins 
‚nern gewordenen Bollzugd » Auftrages und nad 





geichloffenen Berathungen bes oberften Studien: 
Rathes nachfiehende Inftructionen: 


Zu Ziff, VII. der allerhoͤchſten Ver— 
ordnung vom 30. November 0.38. 
I. Der Ziff. VIE der allerhödhften Verord⸗ 
nung legt dem K. Staatd:Minifterium des Ins 
nern die wichtige Pflicht auf, Seiner Mas 
jeftät zu Lyceal-Lehrerſtellen nur ſolche Indis 
viduen in Vorfchlag zu bringen, welche nebft 
mufterhafter Sittlichkeit, tiefen paͤdagogiſchen 
Kenntniffen. und hohem Berufs » Ernfie auch 
die volle Habilitirung zu einer Univerfitätds 
Profeſſur bewähren. 
Um diefer großen erfolgreihen Aufgabe zu 


genügen, fieht fih das Staats » Minifterium 


veranlaßt, auch die Vorbedingung ber Concurs⸗ 
Prüfung auf die Bewerbung um bad yceals 
Lehramt auszudehnen. 


Es wird daher in biefer Besichung 
beſtimmt, was folgt: 

&) Die Zulaffung zu dem Concurſe für das 
Lyceal⸗Lehramt ift durch den Beweis eines mer 
nigftend vierjährigen höheren Stubiumd auf 
Lyceen ober der Univerfität,. oder biefer allein, 
durch Vorlage des Zeugniffes aus ben allge 
meinen Faͤchern bey der philofephifhen Faculs 
tät, wenigſtens mit dem Grabe ber. Befähis 
gung, endlich dur Studium oder Gehörthaben 

(34) 
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an derer für das fpeciele Lehrfaches Aſpiran⸗ 


ten gehoͤriger Wiſſenſchaften, vorzuͤglich aber 
ber Pädagogik und Didactik und Encyclopaͤdie 
der Gymnafial » Studien, dann in Anfehung 


jener Lehrftellen, deren Verwaltung techniſche 


Einfihten und Fertigkeiten vorausfegt, wie 
BB. das Lehramt der Phyfit, Chemie, Aftros 
nomie ıc. eine wenigftend einjährige Vraris 
bey einem, diefe Wiſſenſchaften Iehrenden 2ys 
ceal⸗ ober UniverfitätösProfeffor, und endlich 


— durch Beugniffe über ein ſittlich untadelhaftes 


Betragen bebingt. 
+22) Der Goncurd wird alle drey Jahre an 
jeber Landes » Univerfität von einer unter Leis 


tung eined Regierungd : Commiffärd von dem ’ 


Staats:Minifterium des Innern aus der Mitte 
der Univerfitäts » Profefforen,, und was inöbes 
fonbere bie Theologen betrifft, von einer aus 
bey, Mitte der betreffenden philoſophiſch⸗theolo⸗ 
giſchen Facultät und zwar, was die Theologen 
betrifft, ‚bey Katholiken unter Affiftenz eines 
biſchoͤflichen Commiſſaͤrs, oder wo proteftantifche 
Lyceen ſich bilden, und die Prüfung für das 
Lehramt derfelben begehrt werden follte, unter 
Alfiftenz eines Abgeordneten des betreffenden 
Confiftoriums, zufammengefegten Commiffion 
abgehalten. 

5) Diefe Prüfungen find theild mündlich, 
theils ſchriftlich, und verbreiten ſich über alle 
jene Haupt » und Nebengegenftände, beren 
Kenntniß zu dem von dem Gandidaten erſtreb⸗ 
ten Lehrfache erfordert wird, 


4) Hiernad wird dieſe Prüfung ums 
faffen: 


en a) bey dem Lehramte ber Philofos 


phie bie Haupt» Disciplinen der theores 
tiſchen und practifhen Philofophie, als 
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als Logik, Metaphyſik, . Anthropologie, 
Aeſthetik, Moralphilofophie, philofophis 
ſche Religionslehre, nebft Pädagogik und 
Geſchichte ber philofophiſchen Syſteme, 
dann ber Mathematik und der allgemei— 
nen ſowohl, als beſonderen Geſchichte; 

b) bey dem Lehramte ber Philologie, je 
benfalld die vorzüglichften Theile dieſes 
wichtigen Faches, als bie philofophifche 
Sprachlehre, die philologifche Auslegungs⸗ 
Kunft und Kritik, die Theorie der Schreibs 
art und Metrif, bie griechiſche und roͤmi⸗ 
ſche Alterthums s Kunde, die Mythologie 
und Literärs Gefchichte der Griechen und 
Römer, die Einleitung zur Archäologie 
der Kunft, und die allgemeine Geſchichte 
ber Kunft des Alterthums; 

©) für dad Lehramt der Gefhichte, die 
fpecielle und genauefte Kenntniß der alls 
gemeinen Geſchichte, nach ben drey bekann ° 
ten Abtheilungen, in alte, ‚mittlere und 
neuere, der deutſchen, bayerifchen und 
europdifchen Staatengeſchichte, und ber 
vorzüglichften Hülfswiffenfchaften der neues 
ren Geſchichte, nämlih ter Diplomatif, 
Genealogie, Heraldit, Numidmatit und 
biftorifchen Kritik. 

Um hiebey genaue Kenntniß darüber zu er: 
halten, ob ber Candidat des philologifchen Lehr⸗ 
Amtes in dem Beifte der Alten zu denken, und 
feine Gedanken in ächt römifchen und eleganten 
Ausdrude mit Gewanbtheit barzuftellen, ande» 
rerfeitö aber bie claffifhen Schriftfteller fo zu 
erflären vermöge, wie es von einem Lehrer 
der Philologie an einer höheren Lehranftalt mit 
Recht gefordert werden kann, foll demſelben 
ein Thema aus dem Gebiete ber Philologie zus 
Ausarbeitung in Iateinifher Sprache, dann eine 
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ſchwere Stelle eines griechifhen und Tateinifchen 
Schriftftelerd zur Ueberfegung und Erläuterung 
in grammaticalifcher, eritifcher und archäologifcher 
Hinſicht vorgelegt, und die eingelieferte Arbeit 
ald Stoff zur Unterrebung in lateimiſcer eve⸗ 
he benuͤtzt werben, 


Da ferner auch jedem Lehrer der Philoſo⸗ 
phie angemuthet werden kann, daß er mit den 
alten, claffiihen Schriftſtellern feiner Willens 

fhaft, insbefondere mit ber philofophiihen Tech⸗ 
nit und ber Dialectit der Alten fih vertraut 
gemacht. habe, fo find auch dem Gandibaten 
des philofophifchen Lehramtes, Stellen aus den 
Schriften des Platons, Ariftoteled, Eicero u.f.w. 
borzulegen, bamit er ſolche in philofophifcher 
und philologiſcher Hinficht mündlich erfläre, und 
feine Erklärung gegen etwaige Einwendungen 
durch flatthaffe Gründe rechtfertige, 

5) Bey bem Lehramte der naturmwiffen> 
fhaftlihen und mathematifhenFäder, 
bieten Stoff zur Prüfung : 

4) die allgemeine Naturlepre (Naturs 
philofophie),. 2) die Erperimentalphyfik, 
3) bie theoretifche und angewandte, nies 
dere fowohl, ald höhere Mathematik, 
4) die Chemie, 5) die Naturgefchichte, 
6) die —ú— —— Geogra⸗ 
phie. 

Da kein gründricher Phyſiker ein genaues 
Studium ber waturwiffenfchaftlihen Werke ber 
Alten, insbefondere der Griechen und Römer, 
aus dem Kreiſe feiner Studien: ausſchließen 

darf, fo: find an den Gandibaten ber naturwif: 
fenfhaftlihen Lehraͤmter auch einige hierauf 
bezüglihe ragen mündlich zu flellen. 

Eben fo ift ihm mit Benügung ber phyſi⸗ 
califhen und naturhiftorifhen Schriften des 
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Ariftoteled, Theophrafted, bed Altern Plinius ıc. 
eine diesfallſige Frage * ſchriftlichen Loͤſung 
zu uͤbergeben. 

6) Die Pruͤfung fuͤr das theologiſche vehr⸗ 
amt umfaßt alle Hauptfaͤcher dieſer Wiſſenſchaft, 
naͤmlich: 4) allgemeine und ſpezielle Dogmatik, 
2) Moral⸗ und Paſtoral⸗Theologie, 3) Kirchen⸗ 
recht und Kirchengeſchichte, 4) Exegeſe bed als 
ten und neuen Teſtaments, 5) bibliſche Alter⸗ 
thumskunde, 6) biblifch » orientalifche Philologie, 
Pädagogik und Patriftil, Den Fragen aus bie 
fen Gegenftänden find noch tiefeingehende Fras 
gen: 4) aus ber theoretifhen und practifchen 
Dhilofophie, 2) aus der claffiihen Philologie 
und 3) aud ber allgemeinen Geſchichte anzufüs 
gen, um bie Fortſchritte der Gandidaten in bier 
fen ihrer Beruföwiffenfchaft nahe ftehenben Dis- 
eiplinen ermeffen zu koͤnnen. | 

Es fteht jedoch den Candidaten bed theolor 


giſchen Eyceallehramtes frey, der Prüfungs 


Gommifffon jened Fach oder jene Fächer beſon⸗ 
ders zu bezeichnen, in beren Lehramte er anges 
ftelt, und aus welder er alfo auch vorzugds 
weife geprüft werben will, 


Die Eommiffion hat diefem Wunſche zu ent 
fprechen, und bie ganze Strenge ihrer Prüfung 
auf dieſes Fach zu richten. 


Die hierin bezeigte Befähigung bietet den 
Mafftab für dad Urtheil über ben wiffenfchaft- 
lichen Werth des Ganbibaten, bergeftalt, daß, 
wer in ber Prüfung für biefes Fach gründ- 
fihe und umfaffende ober gar ausgezeichnete 
Kenntniffe bewährt, bie Note der Befähigung 
oder der ausgezeichneten Befähigung erhält, 
auch wenn er in ben übrigen Faͤchern nicht 
ganz befriedigt haben follte, wogegen jenem Can» 
didaten dieſe Prüfungdnote zu verfagen ift, der 
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in ber Prüfung aus feinem Hauptfache nicht 
entiprochen hat, wenn ex glei in den übrigen 
Prüfungsfähern lobendwerthe ober auch befons 
dere Keuntniffe an den Bag gelegt hätte. 


7) Die Prüfungs: Commiffion wird mit eis 
nem Aderfum zu Beftellang bed nöthigen und 
ſchreibenden Perfonals verfehen. Die Gommifs 
flond-Mitglieder empfangen angemeffene Remus 
nerationen. Beyde Ausgaben geben fammt den 
Auslagen auf Schreibmaterialien und’ übrigen 
Bürcaubedürfniffen dem einſchlaͤgigen Kreisfhuls 
Dotationd-Refervefonde zur Laft. 

8) Das Prüfungs »Ergebniß, bezüglich auf 
bie Befähigung des Gandidaten, wird durch 
drey Slaffen:Noten bezeichnet. I. ausgezeichnet 
befähigt; H. befähigt; III. nicht befähigt. 

9) Die Zeit zwifhen ber Prüfung und Ans 
ſtellung hat ber Gandidat zu feiner weiteren 
theoretifchen Ausbildung, insbefondere aber zur 
practifhen Borbereitung zum Lehramte, ents 
weder in ber Eigenfchaft eines Privatdocenten, 
ober in jener als Privatlehrer zu verwenden, 
und von Halbjahr zu Halbjahr durch Beugniffe 
über ununterbrocdene Lehramts-Praxis ſich auss 
zuweifen. 


Wer nach erflandener Prüfung um ein Ly⸗ 
ceallehramt fih bewirbt, muß durch die vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniffe die mit Erfolg’ beftans 
bene ConcurdsPrüfung und Privat-Prarid, dann 
bie übrigen Erforberniffe des Lehramts, und 
uͤberdies nody nachweifen, daß er den philofor 
phiſchen oder theologifchen Doctorgrab erworben 
babe, 


Ausgezeichnete und während einer Reihe von 
Sahren im Lehramte erprobte Gymnafial » Pros 
feſſoren find von ber Lehramts-Concurd-Prüfung 
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befrept, und haben ihre Tuͤchtigkeit für das 
nachgeſuchte Lehramt bed Lyceums nur durch 
ein Colloguium mit einigen beſonders hiezu 
beauftragten Univerfitätd» Profefforen ber ein: 
ſchlaͤgigen Facultät zu bewähren, 

Gleiches gilt auch von ausgezeichneten Prir 
datbocenten, 

Bey den in höheren Kirchenaͤmtern ſtehen⸗ 
den Geiftlihen genügt ed, wenn fie auf geeige 
netem Wege ber Staatöregierung bie Ueberzeus 
gung von ihren Kenntniffen und ihrer Tuͤchtig⸗ 
feit für dad betreffeude Lpceallehramt ver 
ſchaffen. 


Auch ſollen im gegenwaͤrtigen Augenblicke, 
wo für bie neu zu errichtenden Lyceen bie mit 
vorfchriftmäßigen Erfordberniffen ausgeſtatteten 
Lehrkräfte nicht gewonnen werben fünnen, bie 
Borfhriften über die Worbedingungen bed Ey» 
ceallehramtes nur in per Art zur Anwendung 
fommen, daß, mit Umgehung ber formellen Be 
flimmungen nur auf die Nachweiſung beffen, 
wad in materieller Beziehung für die ein« 
zelne Lehrfparte erfordert wird, beſtanden. Die 
Art der Nachweiſung felbft aber dem Gandidas 
ten anheim gegeben wird, fo ferne der Staat“ 
Regierung nis fhon in anderer MWeife bie 
nöthige Gewährfhaft der Anſtellfaͤhigkeit geger 
ben ift, in welchem Falle aud biefe Nachweis 
fung erlaſſen wird, Zu 


Zu Ziff. X. der allerhoͤchſten Berord» 
nung vom 50. November v. Sb. 
II. Die Lehrgegenftände der philoſophiſchen 
Section ber Lyceen beftehen in: 
4) allgemeiner Encyclopädie des acabemifchen 
Studiums Aberhaupt, und des philofos 
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phiſchen insbeſondere, als Einleitung in 
die Vorträge über Philofophie, 
9) Anthropologie und Pfychologie, 
3) Logik, u. 
4) Metaphyſik,“ 
5) Aeſthetik, 
6) Philoſophiſche Religionslehre, 
7) Moral: Philofophie, in Verbindung mit 
einer kurzen aber genauen Entwidlung 
des Rechtöbegriffed überhaupt, 
8) Pädagogik, A 
9) Geſchichte der Philofophie, ferner 
40) Naturwiſſenſchaft, 
44) Phyſik, 
42) Chemie, 
45) Naturgeſchichte, und 

44) Mathematil, _ — 

Die Lehrgegenſtaͤnde der theologiſchen Sec⸗ 
tion beſtehen, wie folgt: 

9 Einleitung in die Schriften des alten und 
neuen Teſtaments, nebſt bibliſcher Archaͤ⸗ 
ologie und Hermeneutik, 

2) Eregefe des alten und neuen Teſtaments 

3) Dogmatik, ee a 

4) Moral: Theologie, 

5) Kirhenreht und Kirchengeſchichte, 

6) bibliſche Philologie, 

7) Paſtoral mit ihren Nebenzweigen, Homis 
tletik, Katechetik, Liturgit, 

g8) Patriſtik, und J 

9) Anleitung zum geiſtlichen Geſchaͤfts⸗Style, 
40) Landwirthſchaft. me 


Saͤmmtliche Lehrgegenftände beyder Sertior 
nen follen in zwey, resp» drey Sahredcurfen, 
und zwar in ber nachſtehenden Ordnung und 
Reipenfolge gelehrt werden : 


1 


— — 
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A. Philoſophiſche Section. 
1. Curs. 1 Semeſter. 

a) Einleitung in dad wiffenfhaftliche Stubium, 
allgemeine Encyclopädie des akademiſchen 
Studiums überhaupt und bed philoſophi⸗ 
ſchen insbeſondere, 

b) Anthropologie und Pſychologie, 

c) Logik, 

d) Philologie, 

e) allgemeine Weltgeihihte, 

£) Wiederholung ber Elementar : Mathematik, 


und 
g) Naturgeſchichte, 


I. Curö. n. Semeſter. 


hy Metaphyfit, 


i) Aeſthetik, 

k) allgemeine Weltgeſchichte, Fortſetzung und 
Beſchluß, 

1) Philologie, 

m) Naturgeſchichte, und 

n) ebene und fphärifce Krigonometrie mit 
Anwendung auf Geodäfie, 

I. Curs. I Semefer. 

0) Religions » Philofophie, , | 

p) Moral in Verbindung mit einer genauen, 
aber kurzen Entwidlung des Rechtöbegrife 
fes überhaupt, 

g) Pädagogik, 


.r) Philologie, , | 
8) Baterlaͤndiſche Geſchichte in Verbindung 


mit der Geſchichte der neuen Erwerbungen 
ded KRönigreichd, und im ſteten Rüdblid 
auf die gleichzeitige europaͤiſche Staaten: 
geſchichte, 


t) die Lehre von den Kegelſchnitten, 


u)’ Phyſik und angewandte Mathematit, 
v) Chemie, 





“ —— 
— — — 
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II. Curs. 
4) Phyſik, | 
2) Anfangsgründe bed Differential» und Ins 
.  tegralcalculs, 
3) Aftronomie mit mathematifchs phyficalifcher 

Geographie, 

4) vaterländifhe Gefchichte und 
5) Geſchichte der Ppilofophie 

vorgetragen werden. 

Der Vortrag über Gefchichte befchränft ſich 
zunaͤchſt auf allgemeine und vaterlaͤndiſche Ger 
dichte, mit Rüdfiht fowohl auf die Geſchichte 
der neuen Erwerbungen des Koͤnigreichs, als 
auch auf die gleichzeitige europäifche Staaten⸗ 
geihichte. Die Vorträge in der Philologie fols 
len dem Gandidaten eine encyelopäbdifche Webers 
fiht des ganzen Gebietes biefer Wiſſenſchaft 
verſchaffen, ſodann aber vorzugsweiſe auf Ers 
laͤuterung jener, claſſiſchen Autoren in archäos 
logiſcher und critifher Hinficht ſich befchränfen, 
welde auf den Gymnafien entweber gar nicht, 
oder doch aus anderen Geſichtspuncten gelefen 
und erklärt werden. 


Hiebey ift es wefentliches Erforderniß, las 


II. Semefter. 


teinifhe Spred: und Schreibübungen anzuord⸗ 


nen, bamit theils die in dem Gymnafium erruns 
gene Zertigfeit, auch bey jenen micht erlöfche, 
welchen die Philologie nicht ald Hauptfach gilt, 
und damit andererfeitö den eigentlihen Philos 
logen Gelegenheit zur Steigerung ihrer Kennt 
niffe gegeben werde. 


Insbeſondere iſt hiezu der Vortrag über 
philologiſche Encyclopäbdie zu benügen; zu dem 
Ende hat nicht nur der Vortrag über dieſelbe, 
fondern aud die Prüfung aus berfelben in las 
teiniſchet Sprache ftattzufinden; — allerdings 
bleibt dem Lehrer der Philologie überlaffen, 
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befondere und mehr. im’s Einzelne gehende Bor» 
träge über Eritik, Geſchichte der altclaffifchen 
Literatur, bie Alterthumskunde, mit befonderer 
Beziehung auf Griehen und Römer, und über 


Geſchichte der Kunft des Alterthums in feinen 


Lehrfreis zu ziehen, foferne es unbefchabet der 
zu dem Vortrage der übrigen philoſophiſchen 
Wiſſenſchaften noͤthigen Zeit, und ohne Nach⸗ 
theil der ihm gleichfalls obliegenden hiſtoriſchen 
Vortraͤge geſchehen kann. 

Die Vortraͤge uͤber Pädagogif, Didactik und 
Encyclopädie des Gymnafialftubiums find mit 
befonderer Sorgfalt nicht nur aus ben philo⸗ 
logiſchen, ſondern auch aus dem practiſchen 
Standpuncte und ſtreng nach jenen Directiven 
zu geben, welche bey Anlaſſe der Vollzugs⸗In⸗ 
ſtruction zu der, die Vorbildung zu dem Gym⸗ 
nafial» Lehramts⸗ Unterrichte betreffenden aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung vom 30. November vor⸗ 
gezeichnet wurden. 

Auch iſt bey allen Lyceen zu Bildung aͤcht 
religiöſen Sinnes ein ſogenanntes Religions⸗ 
Collegium in jener Weiſe einzufuͤhren, wie ſol⸗ 
ches fruͤher auf der Univerſitaͤt Landshut erſt 
von dem verewigten Biſchof von Sailer und 
dann von bem verdienftvollen geiftlichen Rathe 
und Profeffor Dr. Hortig gehalten wurde, 


Der Unterricht in der Mathematik ift in feis 
ner oben bezeichneten ſcharfen Begränzung mit 
größter Gründlichkeit zu geben, und was die 
angewandte Mathematik insbefondere betrifft, 
neben ben Lehren über Mechanik, Statik, Op⸗ 
tik u. ſ. w. auch auf die phyſicaliſch mathema · 
tiſche Geographie, als ein Pruͤfungs⸗Gegenſtand 
fuͤr die Candidaten des Gymnaſial ⸗Lehramts, 
und auf die allgemeinen Momente der Stern⸗ 
kunde wegen deren Einfluſſes auf den noͤthigen 
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Begriff vom der phyſicaliſchen Gedgraphle zu 
erſtrecken. — 

Der Vortrag der Chemie wird ſich nad Mits 
theifung der allgemeinen Worbegriffe vor ber 
Hand auf die nahe und enge Verbindung bies 
fer Wiffenfhaft mit der Naturlehre und andes 
rerfeitö auf die Darftelung des Einfluffes bes 
ſchraͤnken, den diefelbe auf Kunft und Gewerbe 
ausübt. 

Der Vortrag über Naturgefhichte (Minerar 
Jogie, Botanif, Zoologie) ift zuaachft zu Dar« 
fielung des Syſtems im Großen und feiner 
Abftufungen beftimmt. — Befondere Rüdficht 
ift auf die Producte des Vaterlandes und auf 
deren Verwendbarkeit zu nehmen. Auch ift 
dieſer Unterricht durch Erflärung der Naturaliens 
Sammlung, oder wo biefe nicht binreicht, durch 
Borzeigung bilbliher Darftelungen moͤglichſt 
zu veranfhaulichen. 


II. Da die einzelnen Hauptdisciplinen bes 
Tatholifch = theologifhen Studiums ſich ſtets 
über mehrere Semefter forterfireden, fo fol auf 
einer firengen Eintheilung des Patholifch » theo> 
logiſchen Studiums für jedes einzelne Semefter 
zwar nicht befanden werben, jedoch haben bie 
Drofefforen der Theologie alljährlih in einem 
gemeinfamen Bufammentritte dem Rectorate 
ihr Gutachten über die Vertheilung bed Lehr⸗ 
ftoffed ihrer Wiffenfchaft vorzulegen, und Letz⸗ 
teres bat bem Jahresberichte jederzeit eine Ues 
berfit ber Art und Weife beyzufuͤgen, wie 
biefer Lehrftoff für das Fünftige Jahr wirklich 
vertheilt worden iſt. — Auch find die Ganbi« 
daten der Theologie verpflichtet‘, dad Stubium 
der Eregefe durch drey, jened der Moral durch 
zwey, jenes ber Dogmatik durch zwey, und jene 
der Kirchengefchichte gleichfalls Durch zwey Jahre 
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fortzufeßen, außerbem aber nod in dem britten 
Jahre die Vorleſungen über Landwirthſchaft zu 
beſuchen, und hierüber durch Zeugniffe fih aus⸗ 
zuweiſen. 

Damit endlich die bereits in dem Gymna⸗ 


ſium gewonnene Kenntniß der hebraͤiſchen Spras 


che, durch Unterbrechung der Theilnahme an 
dieſem Unterrichte waͤhrend des philoſophiſchen 
Curſes nicht untergehe, fo ſoll jenen Candida— 
ten bed genannten Curſes, welche der Theolo⸗ 
gie fi widmen wollen, geftattet feyn, auch den 
Vorträgen über hebräifhen Sprach- Unterricht 
an ber theologifchen Section beyzumwohnen. 

IV. Der Unterricht an Lyceen findet nicht 
nah Heften, fondern nad Lehrbüdern flatt, 
und um dem Lehrer unter mehreren glei gus 
ten und bewährten Büchern bie Auswahl zu 
laffen, follen mit Ausnahme ter Gefhichte, 
für welche auf allen &yceen des Königreichs 
ein und badfelbe Lehrbuch zum Leitfaden dies 
nen foll, für jedes Lehrfach drey ſolcher Buͤcher 
ausgewaͤhlt, oder ſoferne ſie nicht vorhanden 
ſeyn ſollten, neu abgefaßt werden. Damit auch 
dieſe Lehrbuͤcher ſtets auf der Höhe ber Wiſſen⸗ 
ſchaft bleiben, ſollen dieſelben von 4 zu 4 Jah⸗ 
ren der Reviſion unterworfen, und nach deren 
Ergebniß entweder beybehalten, oder durch 
beſſere erſetzt werden. 

Bey Auswahl dieſer Lehrbuͤcher iſt in ber 
naͤmlichen Weiſe zu verfahren, welche ruͤckſicht⸗ 
lich der Auswahl der Lehrbuͤcher fuͤr die Gym⸗ 
naſien und lateiniſchen Schulen, Abſchnitt X. 
der einſchlaͤgigen Vollzugs-Vorſchriften vorge⸗ 
zeichnet iſt. 
Es hat demnach 
4) der Rector des Lyceums ſaͤmmtliche Pro: 

feſſoren der einſchlaͤgigen Section zu einer 
Berathung über dieſen Gegenſtand zu ver 
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fammeln, ihre Anfichten über jene parallele 
Lehrbücher, welche für die einzelnen Lehr 
‚ Gegenftände einzuführen find, und beren 
Gründe zu Protocol zu vernehmen, und 
leßtered unter Beyfügung feines eigenen 
Gutachtens zur Regierung einzufenben. 


Wuͤnſchen hievon einzelne Lehrer, daß 
ihre abweichenden Anfichten. als ſchriftlich 
feyarate Abftimmungen dem Protocolle beys 
gefügt werben, fo bat der Rector. biefem 
Wunſche zu wilfahren. 

Ueber diefe Gutachten der Lyceums-Recto⸗ 
rate hat bie Kreiöregierung die Kreisfchos 
larchate mit Gutachten zu vernehmen, und 
die weitere Vorlage ſaͤmmtlicher Verhand⸗ 
(ungen bergeftalt zu befchleunigen, daß fols 
che fpäteftens bis zum 4oten April laus 


ni 


fenden Sahres bey dem Staatöminifterium 


bes Innern eingelangt feyn Fönnen. 


Zu Biffer X. der allerhböhften Ver 
ordnung vom 30. November v.I8. 


Der Unterricht des erften Semefterd beginnt 
in allen Sectionen fortan, wie bisher mit bem 
4. November, und endigt mit dem Sonnabende 
vor dem Palm: Sonntage. 


Das zweyte Semefter beginnt den Mondtag 
nach der DOfterwoche, und endet mit bem 31. 
Auguft. 

Die angefündeten Lehrſtunden find nur in 
den herkoͤmmlichen Oſtern- und Herbfiferien, 
dann an Sonn » und Feſttagen geſchloſſen; je 
de willführliche Unterbrechung berfelben ift ſcharf 
zu ahnden, und dieRectoren find für die Plan» 
mäßigfeit der Vorträge nah Dauer und Um⸗ 
fange fireng verantwortlich zu erklären, 


— — 
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Bezüglich auf die Andachtsuͤbungen hat für 
ſaͤmmtliche katholiſche Lyceiſten täglich ein Got« 
teöbienft, und für ſaͤmmtliche proteftantifche 
Eyceiften täglich eine Morgenandacht ftattzufins 
ben, und überhaupt fämmtlihe Beftimmugen 
der $. $. 22. u. 25. ber Schulorbnung in ana- 
loge Anwendung zu treten. 


Bu Ziff. XI. der allerhödhften Ber» 
ordnung vom 30. November v.X3, 


V. Der Rector jedes Lyceums hat unge 
fäumt, und zwar benehmlich mit dem Regies 
rungdsGommiffäar und mit bem Lehrer: Rathe 
unter genauer Beachtung aller feit 4. Jänner 
41832 erfhienenen allerhoͤchſten Borfchriften, 
eigene Disciplinar s Satungen für feine Anftalt 
zu verfaffen,, und felbe der betreffenden vorge» 
feßten Kreisregierung fpäteftens bid zum 1. May 
zur Genehmigung vorzulegen. Die genchmig» 
ten werben in Drud gelegt und jährlih neu 
verfünbet, Auch wird ein Abbrud jedem ſchon 
aufgenommenen, fo wie jedem neu eintretens 
tenden Ganbibaten ein Eremplar hievon zus 
geftellt werben. 


In diefe Satzungen find alle allerhöchften 
Befehle über dad Betragen ber Lyceiſten, nas 
mentlich bie durch allerhöchfte Verordnung vom 
6. May v. 38. ausgefprochenen Verbote des 
Wirthöhausbefuhes, des Tabakrauchens, der 
unerlaubten Verbindungen, der Parthey: Abzei: 
hen ic. ausbrüdiih und beutlih aufzuneh— 
men, . 

VI Die Handhabung der Disciplin fieht 
dem Rector zu. Deſſen Befugniffe und Strafe 
rechte sichten fich fireng nach Ziff. XI. der allers 
hoͤchſten Verordnung vom 6. May v. I8. 
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1. Desk FR die Handhabung der Dißeiplin in 

den Hörfälen unbedingt verantwortlichen. Ech« 
retn iſt das Recht ber einfachen Ermahnung, 
deb Verweiſes und bed — u 24 
Stunden eingeräumb,  ,, 

— Jede weitere Strafe: wird ‚bey dem: Rector 
beantragt, welcher ſich in wichtigen Fällen. mit 
den Anfihten des LchremRathes: umgiebt ,. Dis 
nilffionen und Excluſionen aber nie ohne vor⸗ 
gängige Bernehmung des a ver 
—* 1 I. 5 ! f 

Die Dimiffiom zieht die Entfernung von 
der betreffenden Anftalt nach fich; der Dimittirte 
tann an einem andern Lyceum aufgenommen 
werben‘, ! an eine nr RE er übers 
treten. - J 

Die Excluſi om: entzieht den“ — die 
3 an Lyceen und Univerſitaͤten bed Ins 
landes, weldye beybe daher: von folchen Erclus 
fionsfällen durch bie — fegleiq 
ih Kenntniß zu fegen find, 

Gegen den mit dem Lehrerrathe einſtimmig 
gefaßlen Beſchluß ber Dimiffion findet keine 
Berufung ſtatt. 

Bey abweichender Anſicht verfügt ber Rectot 
vorlaͤuſig die Suſpenſion deb Candidaten, legt aber 
ſodann die Sache ſelbſt der Regierung mit allen 
Verhandlungen vor, welche nun erkennt, ob 
der Candidat dimittirt werden ſoll, oder nicht. 
Jede in Rechtskraft erwachſene Dimiſſion und 
Ercluftbn wird den übrigen Lyceen, fo wie ben 
atademtſchen Senaten angezeigt. 

Bu gif. zıL der. alterhöhften Ber 

ordnuug vom 30. November v. 36. 


: NU. An jedem Eyeeum finden außer ben durch 
Ziffer XIL der allerhoͤchſten Berorbnung ange> 
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otdneten  bafbiährigen Prüfungen monatlich 
menigften 9 Gonverfatorien oder Repetitorien 
jehes Profeſſors ‚mit ı feinen Schuͤlern zu dem 
Ende ftatt, um das wirkliche Bepriffenfeyn ber 
Vorträge zu bemahren,, bie Faſſungsgaben der 
einzelnen Lycealſchuͤler naͤher zu beleuchten, und 
beren, Aufmerkfamteit ſtets rege zu erhalten. 


Die Proleſſoren fü nd gehalten, diefem nähe: 
ten geiſtigen Verkehre mit ihren Zuhoͤrexn die 
gewiſſenhafteſte Sorgfalt zu wibmen, und über: 
haupt das gegenfeitigg,, Wenieiperhäftnif und 
Verſtaͤndniß ſtets inniger zu begründen... 

Sie haben auch von Zeit zu Zeit, und zwar 
abwechölungsweife mit Den Gonverfatorien, ein» 
zelnen Epceiften ſchriftliche Aufgaben vbrzuzeich⸗ 
nen, an beſtimmten Tagen beren Loͤſung einzus 
fordern, und ben Inhalt. zum Gegenſtande einer 
Disputagion zu. manchen, bey welcher der Vers 
fertiger. des Aufſatzes ald Defendent feiner Ars 
beit, ſowohl dem Lehrer, als den Mitſchuͤlern 
gegenüber ſteht, quf ſolche Weiſe nicht nur die 
Gruͤndlichkeit ſeiner Einſichten, ſondern auch die 
Selbſtbearbeitung -der-Fragenachweifend. 

An dieſen wiſſenſchafllichen Uebungen haben 
alle Candidaten des einfchlägigen Collegiumtz 
ohne Ausnahme Theil zu nehmen, und deren 
ausgezeichnetes Befichen ſoll nicht nur bey den 
balbjährigen Prüfungen erwähnt, ſondern auch 
bey Serechnung der Prüfunganote in Anſchlag 
gebracht werden. 

Die dem erſten Bünftheile der Ganbibaten 
jebe 8. Curſes zu ertheilenden Preis diplome fichern 
jenen, welche derſelben in allen: Burfen theils 
baftig geworden, neben ben Erfaubniß zur Stir 
pendienbewerbung aud die Beguͤnſtigungen des 
Heerergaͤnzungsgeſetzes vom 45. ER 1828. 
(8. 49.) nen Io 

(35) 





b 
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Uebrigens ift jeder Candidat, welcher bie 
Aufnahme an ein Eyreum nachgeſucht und er⸗ 
halten hat, verpfliptet, fein allgemeines Stus 
dium an demfelben zu vollenden. 

Ein früherer Uebertritt an die Hochſchule 
findet nicht mehr ſtatt. 

Saͤmmtliche Koͤnigl. Kreisregierungen haben 
gegenwaͤrtige Verfuͤgung alsbald in das Leben 
zu ruſen, und wie dieß geſchehen, binnen 4 Wo⸗ 
chen zu ben Acten des K. Staatsminiſteriums 
des Innern nachzuweiſen. 

Münden den 5 Februar 4834. 


Auf 
Seineraönigt Majefät alterhödften 
‚Befehl. 
Fuͤrſt v. Dear Baier 
Dur den Minifter 

der General⸗Secretaͤr: 
In deffen Verhinderung 
der geheime Secretär, 

Staudacher. 





An 
färhtlihe Königl. Diſtriets Polizey— 
Behörden des Iſarkreiſes. 

(Auswaͤrtige Hagel⸗Verſicherungs⸗ ge bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bu Folge Kön. Minifterial«Referipts vom 
21. vor. Mts. im bez. Betr. fieht fi die unters 
fertigte Stelle zur Entfernung. jedes. ungewiflen 
ober ſchwankenden Zuflandes zu nachſtehender 
Bekanntmachung veranlaßt: 
4) Keine auswärtige Hagel « Verfiherungds 
Gefelfhaft hat in Bayern! einen autoris 
firten Agenten, fo wie auch einer geftats 


tet ift, durch reifende Commiffionäre_ und 
andere Zwifchenperfonen Beytretende aufs 
zuſuchen, oder überhaupt ſich Beitritt zu 
verſchaffen. 

Jedes Wirken der Art iſt ſchon in Folge der 
Regierungs » Ausſchieibung vom 25. Juny 4853, 
Nro. 15,886 bekannt gemachten Koͤnigl. Minis 
ſterial ⸗Entſchließung vom 9. Juny vor. Irs. 
ſeit dem Beſtehen der vaterländifchen Anſtalt 
ſtrenge verboten, und ‚bey entdeckten Gontra« 
ventionen ſowohl gegen die nicht autoriſirten 
Agenten als auch gegen die contravenirenden 
Staats-Angehoͤrigen ſtrenge Strafeinſchreitung 
anbefohlen. 

2) Jede, erſt ſeit dem ER der vaterlan⸗ 
diſchen Verſicherungs-Anſtalt mit irgend 
einer auswaͤrtigen Hagel⸗Verſicherungb⸗ 
Geſellſchaft durch Agenten oder reiſende 
Commiſſionaͤre, überhaupt durch derley 
Bwifchenperfonen abgeſchloſſene Verbindung 
ift, als der diesfeitigen Ausfchreibung vom 
25. Juny vor. Irs. ausdruͤcklich zuwider, 
befhalb auch fhon ſtrafbar; ed will jedoch 
bie unterfertigte Stelle von einer GStrafr 
Einfhreitung in fo ferne Umgang genoms 
men wiffen, als bie Fortfehung diefer 
Berbindung mit dem ara Jahre nicht 
mehr ſtatt findet. 

Dagegen fol aber jede Bortfegung unnach⸗ 
ſichtlich beſtraft werden. 

5) Als Gontraventiond » Strafe wird für den 
erfien Fall 25 fl., welche bey Vermoͤgens⸗ 
lofen in gtägigen Arreft umzuwandeln if, 
feftgefeßt ; biefe Strafe‘ ift bey wiederhols 
ten Gontraventionen jebesmal zu verdop⸗ 
peln; — dieſe Eontraventiond » Sirafe von 

26 fl. tritt au bey unautorifirten. Agen« 
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ten, Commiſſtonaͤren u. f. w. in Bezug 
auf jede verbotömwidrig —— Ver⸗ 
bindung eins — 

9 Eine ſeit dem Beſtehen der neterlindiſchen 
Hagel: » Berfiherungs = Anftalt mit auswär: 
tigen Agenten oder Reiſenden auf mehrere 

gJahre abgefihlöffene Werbindung kann bie 
Beygetretenen an ihrem Austritte nicht 
hindern ⸗da feiner biefer Agenten its 
gend eine Autorifation erlangt hatte, und 
die abgeſchloſſenen· Verbindungen gegen 
die ausdruͤcklichen Verbote der bayerischen 
Staatöregierurig vollzogen worden waren; 
fohin als ungültig erfcheinen. 

5) Was bie vor dem Erftehen der vaterlaͤndi⸗ 
fhen Anftalt mit itgend- einer ausländis 
ſchen Hagel⸗Verſicherungs-Geſellſchaft ab» 
geſchloſſenen Verbindungen betrifft, fo 
ſollen ſolche, da ein-Widerfpruc von Seite 
der Staatsregierung zu ſolchen Berbindun: 
gen damals nicht eingelegt war, aud als 
beftehend und’ ſelbſt auf die Dauer ihrer 
Abſchließung gültig anerfannt werden; — 
Verboten jebod bleibt jebe Erneuerung 
diefer Gontracte durch nicht autorifirte 

Agenten oder andere derley Bwifchen: Per: 
fonen. 

6) Nicht ausgeſchloſſen, vermöge: Königl. Mir 
nifterials Entfchliefung vom 21. vor. Mts. 
ift der dDirecte Beytritt von Staatsange⸗ 
börigen zu auswärtigen Hagel: Berfiche- 

 zungd:Gefelfchaften. Ein dire eter Bey⸗ 
teitt ift aber nur «allein dann vorhanden, 
wenn dad Uebereinfomimen unmittelbar mit 
den Auswärtigen Geſellſchaften felbft, fos 
bin ohne Dazwiſchenkunft von Agenten, 
reifenden Gommiffionären u. f. w. abge: 
ſchloſſen wird, 
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Bon fämmtlichen Diftricts-Polizey- Behörden 
wird zum Stommen ber vaterlaͤndiſchen Anftalt 
gewärtiget, daß fie dieſem wichtigen Inftitute 
die nöthige Aufmerkſamkeit und Wachfamfeit 
zuwenden; und auf feine Weife geftatten, daß 
ſolches auf irgend eine Art verbotswidrig ums 
gangen werbe, Bey jedem micht directen Bey—⸗ 
tritte, in fo ferne folder erft feit dem Beſtehen 
ber vaterländifhen Anftalt flatt gefunden hat, 
ber erft ftatt finden ſollte, iſt ohne Zoͤgerung 
ſowohl gegen die nicht autorifirten Agenten, 
ald gegen die contzavenigenden Staatbangehd+ 
rigen mit aller Strenge zu verfahren, 

Die Behörden haben fich zu diefem Behufe 
die Kenntniß von den Mitgliedern ber auswäre 
tigen. Berfiherungs-Anftalt- ihres Bezirkes, und 
ber Art und Weife der abgefchloffenen Verbin⸗ 
dungen zu verihaffen, und bie Betheiligten 
geeignet zu belehren, zugleich aber vor. ber 
Strafbarkeit einer unbefugten Fortfegung oder 
Anfnüpfung einer berley Verbindens ſorgſam 
zu warnen. 

Zu Folge ——— eine kann 
eine Verweigerung von, bisher erwachſenen Ans 
ſpruͤchen derjenigen, welche ſchon vor dem Er⸗ 
ſcheinen der vaterlaͤndiſchen Hagel-Verfiherungd« 
Anſtalt mit einer; auswärtigen ſich verbunden 
hatten, von Seite diefer nicht gemacht werden: 
da erfteren nicht geboten, ift, :vox. Ablauf der 
bevungenen Zeit audzutreten, Jene jedoch, 
welche erſt nad, Erſcheinen des ſchon beftanbes 
nen Verbotes auswärtigen Anftalten beygetreten 
find, und denen, ein Borenthalt ihrer bereits 
erwachienen Anſpruͤche auf Schadenerſatz ge: 
macht. wird, in fo ferne, fie, nicht, in der auf 
mehrere Sabre abgefchloffenen Berbindung vers 
bleiben, haben gleichwohl ihre Anſpruͤche auf 
dem Rechtswege zu verfolgen, und bie ihnen 
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dadurch etwa verzögerte Hülfe ihren verbot 
widrigen Handlung zuzuſchreiben. 
Munchen ben 4, März 1834. 
8. Bayer. Regierung des Iarkreifes, 
‚ Kammer bed Innern, 
ww; ‚Graf v. Geipbheim, Präfident. 
Hecht 





Die Erledigung der Pfarrey Volkmans dor 
1,” Gefcefend.) 5 9 4 ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch die Verſetzung des bisherigen Beſi— 
tzers wurde bie Pfarren ERTDRSAANSE er 
lediget. 

Dieſelbe liegt in ber Erzdibceſe manqhen⸗ 
Breyfing , im Decanate Guͤndelkofen, und fm 
Ki Landgeriäte und: Rentamte Moosburg. 
In einem Umkreiſe von drey Stunden zähft 
fie 409 Seelen, welche von bem jeweiligen 
Pfarter allein paſtorirt werben. 

Cine Säule tft in Volkmannsdorf. 
Das Einkommen beträgt 495 fl. 50 fr, 
mworunter 13 fl. 9 fr. aus geftifteten Gottes 
dienſten. 

Die Kaften ‘belaufen’ Ai auf 44 fl. 475 Er. 

: Zum Rentamte ik ein — Abſent von 
12 fl. zu zahlen." 

"2... Die Decononie befteht in 
6 Tagw. 62 Decim. Acder, 

22 838 Wieſen, 

— »75 9 Haus ſammt Garten, 
wozu ein Dienftperfonal vom vier Individuen, 
unb em Vichftand von zwey Pferden und * 
Stuͤck Rindvieh erforderlich iſt. 

Müuͤnchen den 7. März 1854. 
8. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
ss.) Kammer ded Innern. 

*— Sear * Seimedeim, Praͤſident. 
1 Hecht. 
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Die Prüfung der Privat / Schuldienſt / Praͤparanden 
für 1834 betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät. des Königs, 
Unter Hinweifung auf bie : Ausfchreis 
bung vom 22. März; 4835 (Iſarkreis⸗Blatt 
Stüd AllI.) wird hiedurch bekannt, gegeben, 
daf die dießjaͤhrige Prüfung der Privat-S ul: 
Dienftpräparanden im nachfiehender Weile an 
dem Koͤnigl. Schullehrer-Seminar zu Freyfing 
ſtatt finden werbe, 

Nach vorgängiger Anmeldung und Inſcrip⸗ 
tion, wobey fämmtlihe Goncurrenten unaus- 
bleiblih am 4ten May I, Irs. zu erſcheinen 
haben, wird die münblihe, ſchriftliche, fo 
wie bie practifche muftfalifhe und Beichnungds* 
Prüfung in den näcftfolgenden Zagen, und 
zwar vom Sten bis 7ten May iuclusive 
abgehalten werden. 

Die Geſuche um Zulaffung zu biefer Abfo- 
lutorials» Prüfung, find mit fämmtlichen vors 
fhriftsmäßigen Zeugniffen und Belegen rechts 
zeitig und fpäteftens bis zum Anfange des naͤch⸗ 
fen Monates bey ber unterfertigten Stelle eins 
aureichen. 

Muͤnchen ven 435. März 1834. 
K. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
— v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 





An 
ſamrt liche Königl. Diftricts« P oliz ey: 
Behörden des Iſarkreiſes 
(Die Zuftändigkeit zut Wiederverleipung erledigte, 
Apotheker⸗ Conceſſtonen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird ſaͤmtlichen Koͤn. Polizey⸗Behoͤrden des ITar- 
Kreiſes hiedurch zur genau eſten Darnachachtung 
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in: vorlonmmenben: Källen eröffnet, daß mach 
einem Königl, Minifterial -Reſcripte vom: 26. 
vor. Mis. nebſt der durch $. 64. Nro. 9 ber 
BollzugdInftruction vom 28. Desember 4825 
den Kreiöregierungen übertragenen Zuſtaͤndig⸗ 
Reit zur Verleihung neuer Apotheker Conceſſio⸗ 
nen auch bie Wiederverleihung erledigter Apo⸗ 
thefer-Gonceffionen, ober.die Gefuche um Trans⸗ 
ferirung einer Apotheke in derfelben Gemeinde 
gu ber Sheigl. Regierung in erſter Inſtanz * 
— 
Muͤnchen den 7. Mär; 1854. 
8. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Rammer bed Innerm 
— v. BERN Dräfident. 
Hecht. 





Erlabwahi behm Magiſtrate Sreting Set 
‘ fend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im Markte Grafing wurden bey des 

jüngften ordentlichen Erfatzwahl au Magiv 
ſtrats Räthen erwählt: u 

Alois Gaigl, Krämer; 

Joſeph Staheter, Krämer, und 
der für den Brauer Kolb berufene Erfagmann 
Anton Stowitzer, Kaminfeger, und durch 
Regierungd » Entfhliefung vom Heutigen bes 
ſtaͤtiget. 

Die neuen Semeinde⸗ Bevollmaͤchtigten 

ſind: 
- Beonhard Moraßi, 
Franz Bägerhuber, 
ZJoſeph Granbauer, 

Joſeph Soper, 
und für bie in ven Magiftvat berufenen Gaigl 
and Staheter bie Erfagmänner Joſeph 
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Kolb,- Brauer, und Sofeph Daxberger, 
Bärber. 


Münden ven 7.: Mrz 41834. 


R.Bayeri Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammen des Innern, 


en. — — ‚Wehppent, 
Hecht. 
CDie ordentliche Erſatz » Wahl in ber Marked: 
Gemeinde Murnau betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im. Marke Murnau mwurben bey der 
jüngften ordentlichen Gemeinde Erfagmwahl zum 
Bürgsermeifter: 
Joſeph Liebhard, Guͤrtler, 
und zu Magiſtrats⸗Rathen: 
Nicolaus Kapfer, Krämer, und 
Sofeph Streicher, Kirfchner, 
gewählt, und an bie Stelle des vorerft als 
Magiftratsrath gewählten Bürgermeifters Liebz 
hard ber Etſatzmann Iofeph Veit, Bäder, 
durch Regierung » Entfhließung vom Heutigen, 
letzterer jedoch unter, Berüdfihtigung des Art, 
42. der Wahlordnung ausnahmsweiſe berufen, 
. Die. neben Gemeinde Wevollmächtigten. ſind ind: 
" Augufin Schrötter, Sattler, 
Joſeph Oftermann, Schloffer, 
Joſeph Maurer, Sattler, 
und für die in. den Magiftrat — 
Kapfer, Streider und id bie 
Erfagmänner: 
Anton Forſter, Bebzelser, 
Joſeph Koͤlbl, Bäder, 
Sebaſtian Schrafele, Baͤcker. 
Muͤnchen den 8. März 1854. 
K.Bayer. Regierung ded Ifarfreifes, 
Kammer des Innern. 
‚al v. Seinsheim, Präfibent. 


Hecht. 
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515 — 516 


Schuldienft-Erledigung. 


Durd dad Ableben des Lehrers Mader zu 
Berchtesgaden iſt dieſe Schulftelle, mit dem 
faffionsmäßigen jährlichen Ertrage von circa 
445 fl. erlediget. 

Geſuche um Verleihung berfelben find läng- 
ftend binnen 44 Tagen diezfeits einzureichen. 





Dienftes » Notizen. 


Seine Majeflät der König haben 
vermöge allerhöchften- Referiptd ddo. 8. März 
d. Irs. allergnädigft befchloffen, den unterm 
3. Februar 1. Its. zur Königl, Regierung ded 


Iſarkreiſes, Kammer ded Innern, verfegten Afs 


feffor der K. Regierung des Untermain» Kreifes, 
Auguft Schilder, feiner allerunterthänigften 
Bitte gemäß, auf feiner bermaligen Stelle wieder 


- zu belaffen, und ben unter dem nämlichen Zage 


ald Affefier der K. Regierung des Untermainfreis 
fe, 8.d.$., ernannten Grafen Leopold Zug» 
ger v. Gloͤtt, als Affeffor der K. Regierung 
des Iſarkreiſes, K. d. J., zu beflimmen, 

Seine Königlihe Majeſtaͤt geruhten 
durch allerhöchftes Reſcript ddo. 8. März d. J. 
dad erledigte Hof» und Gurat»Benficium- in 
Dberfchleißheim, Königl. Landgerichts Münden, 
dem Präfecten der bortigen Landwirthſchafts— 
Anftalt, Priefter Mar Joſeph H olitſchka zu 
übertragen, und unterm 40. März d. Irs. aller» 
gnädigft zu genehmigen, daß die Pfarrey Wels⸗ 
bofen , Königl. Lantgerihtd Dachau, von dem 
Herrn Erzbifhofe von München : Freyfing, dem 
biöherigen Guratus zu Tattenhauſen, Koͤnigl. 
Landgerichts Rofenheim, Priefter Georg Wäß- 
ler, übertragen werbe. 

Vermoͤge Entſchließung der Königl. Regies 


nung bed Ifar» Kreifes Kammer des Innern, 


vom 44. Mäty 143. wurde der durch ben Rüde 
tritt des Lehrers Ignag Frey erledigte Schul 
und Meßners · Dienſt zu Vilsheim, Koͤnigl. Lands 
Gerichts Landshut, dem bisherigen Huͤlfslehrer 
dortſelbſt, Jacob Frey übertragen, '— und 
‘unterm 13. März d. I der Schul⸗ und Mi 
nerd:Dienft zu Thankirchen, Königl. Land Ges 
richts Wolfratshauſen, dem bisherigen Hülfßs 
lehrer zu Kronmwinkel, kudwig Guggenberger 
verliehen, — dann am 44. März d. J. der 
Dfarrer Johann Baptift Schmid in Euerm 
ba zum Diffrictd- Ehul, Infpector- PR: ben 
Bezirk Pfaffenhofen ernannt, 

EL — — —— 

Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 13. Maͤrz 1834. 





Staatspapiere, Briefe | Geld. 
— —N '— —— 
Oblig. mit Cowp.ä& 45 102} 1014 
detto »_ » 2 mt. — — 
Lott. Looſe unv. Afl. 40 424 —4 


detto detto afl, 3) 115 — 
detto _ detto äfl. 4000 116 — 






Verſteigerungen. 

In Folge hoher Weiſung der Koͤn. Regie 
rung des Iſarkreiſes vom 12. Februar l. Irs. 
wird der ſogenannte Meßnerſtock, im Kloſter 
Gars, Haus Nro. 834 unter Beobachtung ber 
für die Staatörealitäten : Berfäufe beftehenden 
Normen auf freyes Eigenthum dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. 

Das fragliche, fehr baufällige Wohngebäude 
ift von Steinen aufgeführt, eingädig, mit einem 
Legſchindeldache verfehen, und beſteht im feiner 
innern Eintheilung nur aus zwey Zimmern. 

Die Verlauföverhandlung wird Dontmerse. 
tag den 3ten April I. 3, in dem biedfeis 
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tigen Rentamts⸗ Locale vorgenommen, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Beyſatze eingeladen 


werben, daß das Verkaufsobject in ber Zwi—⸗ 


u. befihtiget werben kann. 

ı Den 42. März 4854. -- -: : f 
Königi: Bayer. Manta Müntdert. 
 Mitterpuber, Rentbeamter, 





Auf Antrag ber Creditorſchaft wird das zur 


Gantmaſſa des Joſeph Leopold Freyherrn von 


Kaſtell auf Bedernau gehoͤtige Haus Nto. 14. 
am — welches mit 40000fl. 
Ewiggeldern belaſtet iſt, und am 24. December 
4833 Auf’ 54000 fl. gefhägt wurbe, am 
Mittwoch den aten April l. Irs. 

Vormittags von bis’ i2 uhr in dem bießfei- 
tigen Gerichts: :Rocale zum drittenmale dem 
öffentlichen Verkäufe unterſtellt. 

Kaufsluftige werden mit dem Anhange ein: 
geladen, daß ber Hinfhlag an den Meiftbie: 
tenden nad) 8. 64. u. 69, des Hypotheken · Ge⸗ 
fees erfotge, uno daß dieſe Realität täglich in 
Augenſchein genommen werden koͤnne, zu wel⸗ 
em Ende ſich an den Maffecurator den Kgl. 
Advocaten v. Pak gewendet werben: wolle, 

Den 21. Februar 4834: 

K. 2. ‚Kreise u. Stadtgeridt dahin 
Straf v. Lerchenfehd, Director 


(5)2- Zellen 


Auf Anrufen ieines Sopoietstäubigen wird 
hiemit eine Commiffion auf 

Samstag ben 29ten Min 1 Ira. 
Bormittagd von 410— 42 Ühr zur Mfentfihen 
Verſteigerung 'ded dem Steinhauermeiſter Ahton 
Mipfl in Haidhaufen! gehörigen Wohnhaufes, 
mebit Garten und Zugehör, Nro. 168 di: jegt 
Neo, 30. an ber Garlöftraße, nach. h. 64. des 
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Hupothefengefehed zum zweytenmale ange 
ſetzt, wobey Kaufsluſtige zu erfcheinen, und ihre 
Kaufdangebote zu Protocoll zu geben, hiemit 
eingeladen werden. 

Diefes Anweſen wurde am 2. September 
v. J. auf 3800 fl. gerichtlich gefchäßt. 

Den 26. Februar 1834. 
K. B. Kreis: Stadtgeriht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(8)2. "Dr. v. Mußinan. 





Auf Andringen eines‘ Gläubigerd wird bad 
Haus der Schneidermeifters » Eheleute Ernſt und 
Monica Nonne, Nro. 2 an der Lanpfchaftds 
gaffe, mit 4750 fl. Ewiggelb-Gapitalien belaftet, 
und nach jüngfter Schäkung auf 11,000 fl. 
gewerthet, zum erfienmale zum öffentlichen 
Berfaufe ausgefchrieben, und zur Aufnahme 
der Kaufdangebote auf 

Donnerötag ben toten April 1.Irs. 
Vormittags von 9 — 42 Uhr im dießſeitigen 
Gerichtslocale eine Commiſſion angefegt, wozu 
Kaufdluftige mit dem Anhange geladen werben, 
daß der Hinſchlag nah '$.64. des Dypothefen- 
Gefeßes erfolge. 

Den 28. Februar 4834. 
K. B. Kreidsu. Stadtgeriht Münden 
Graf v. —— Director. 


(3)2. Waa 8. 





Das Haus des Hrivatier KZaver Rievi 
am Schrannenplaße dahier, geſchaͤtzt auf 58,000fl. 
und- belaftet mit 9680 fl: Ewiggeld; und 23,850 fl. 
Hypothek⸗Capitallen, wird: auf 
— Samdtagden 20ten März 1.38. 
Bormittagd von 40 bis 42 Uhr zum brit« 
tenmale an den Meiftbietenden öffentlih ver 
fteigert, 


AR. 


Oer Hinſchlag erfolgk: * Sm deß herz 
potheken⸗ Geſetzes. ft „rt 
Den 28. Februar 1854. : 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Nünden, 
Graf v. nei u 


(@)2. 1, (GR Rambaldi. 





Auf Andringen — ——— 
wird das Anweſen der Fiacker⸗Eheleute Chris 
ſtoph Seidl Nro. 41. in der Luiſenſtraſſe beſte—⸗ 
hend in Einem ein Stotkwerk hohen Wohnhauſe 
mit: Pferdeftallung und: Wagenremiſe, dann 
Hofraum und. Garten dem gerichtlichen Ber 
kaufe zum drittenmale unterfiellt, und zur 
Aufnahme ber Kaufdangebote auf 

Mondtagden Luten März (. Ir. 
Bormittags bon 9 bis 42 Uhr eine — 
feſtgefetzt. 

Dieſes Anweſen Bat nad. Shägung vom 
6. December 0:38. einen. Werth von 1500 fl. 

Der Zufhlag erfolgt nad 6.64; des Hy⸗ 
yothefen:e Gefehedus and zwar dießmal ohme 
Küdfiht auf, den- Schaͤtzuugs⸗ Preis. 

: Den 4. März 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Ründen. 
um v. — Director. ; 
(BR. -. w v. Peter. 


uf Anpleration eines —— 
wird dad Haus ſammt Gärtchen Nro. 324 b, 
jeht -Rro, 35 an der Briennerſtraſſe dev Ba⸗ 
bette Dorn, num verehelichten Schmid, ges 
(hätt auf 4600 fl, worauf. 4000 fl ’Emwiggeld, 
und 2000 fl. Hypothek« Gapitallen liegen, mit 
6000 f..!ver Brandaſſecuranz einderleibt, nach 
8.654. des Hypotheken-⸗Geſetzes zum oͤffentlẽ⸗ 
Verkaufe anmit ausgefchrieben, und-ein Termin 
hiezu auf An 
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"Donmerdtagnden aten April, Is, 
Vormittags 9 Uhr anbernumt, wozu Sauftr 
Liebhaber nörgeladen werben. 
Den 3. März 1834. 
8. B. Kreis» u. Stabtgeridt Münden. 
Staf'v. Lerhenfeld, Director -, 5 


a. ' » Drsv.. Mu Binan. 





Mittwochs den 2ten April d. Its, 
Vormittags von 40 bid 12 Uhr, wird auf dem 
Geſchaͤftslocaie des unterfertigten Gerichts auf 
Andringen mehrerer Hypothekglaͤubiger das neu⸗ 
erbaute 5 Stock hohe Gaſthaus des Hubergars 
tenöwirthö Anton Heim an ber Schuͤtzenſtraße 
Nr, 24, ſammt dazu gehörigem Hofraum, Stal» 
lungen und Nebengebäude zufammen , 27,749 
Quadr. Schuhe haltend,. der Braudaſſecuran 
um 27,000 fl. einverleibt, und mit 27,000 fl. 
Ewiggeld und 54,871 fl. 35 fr. Hypothekcapi⸗ 
talien belaftet, dann mit ber darauf rabizirten 
Bein, Biers und Trgiteur⸗Wirthſchaft "gericht 
lich auf 44,000 fl. geſchaͤtzt an den Meiſtbie⸗ 
tenden oͤffentlich verſteigert werden. en 

Kaufsluſtige ladet man hiezu mit dem An 
hange ein, daß der Hinſchlag nah $. 64 de 
Hypotheken » Gefebes erfolgen. werde, und daß 
fih Auswärtige über ihr Vermögen, ihren Leu⸗ 
mund und ihre Beſi itzesfaͤhigkeit legai zu legi⸗ 
timiren haben. 

Den 6. Maͤrz 1834. — 
R.B.Rreisew Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. wenn Din, — 
—* ae. 

; Die Gnfer h en; PÄRCHEN ‚Gar 
yar und Thecla Büch l Nro 525, jetzt Nro. 
3871 ind Thale Petri ſammt Hinterhaus Nro⸗ 
511, jetzt. Neo. 29, an der Theaterſtraße, welche 
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mit 15,000: fl..der Brandaſſecurranz einverleibt, 


mit 10,300 fl. Emwiggeld und 12,254 fl. Hypo: 
theken befaftet, und am 25. October 1855 auf 
40,000 fl. bewerthet find, werden auf Andrin⸗ 
gen mehrerer Hypothefgläubiger nad $.64 des 


Hypothefen:Gefeges zum öffentlichen Verkaufe - 


audgefchrieben, und hiezu ein Termin auf 
Mittwodh den 16ten April I. Irs. 
Vormittagd 9 Uhr angelegt, wozu Kaufsliebs 
haber vorgeladen werben. 
Den 7. März 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht — 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)1. Zeiller. 


Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Schnei— 
derd:Mittwe Maria Frauenholz gehörige 
Haus am Schrammengäßhen Nro. 89, Stadt» 
grundbuchsfol. Grag. V. 40, worauf 2900 fl. 
Ewiggeld:Gapitalien verfchrieben find, wird auf 
den Antrag der Greditorfhaft nah $. 64 des 
des Hypothekengeſetzes zum drittenmale 
dem öffentlihen Verkaufe ausgefegt. 

Kaufsliebhaer werden hiemit eingeladen, 
bey ber auf 

Donnerstag den 1oten April l. 38. 

Vormittags von 9 bid 42 Uhr anberaumten 
Gommiffion dießorts zu erfcheinen, und ihre 
Kaufsangebothe zu Protocol zu geben. 

Den 10. Mär; 4854. 

K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
Kranzer. 





(2). 


Auf Anbringen einiger Hypothek⸗Glaͤubiger 
wird am Dienstag den ten April 1.38, 
dad fogenannte Siebenhütter-Bräuanwelen des 
Kaver Finz zu Schongau im Landgerichtö:2os 
cale öffentlich vwerfteigert. 
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Dieſes Anweſen befteht aus folgenden Be» 
Randtbeilen, als: 
4) Aus dem gemauerten Wohnhauſe mit Braͤu⸗ 
hauſe, Pferd: und Viehſtalle, 71 Schuh lang, 
41 Schuh breit, und enthält zu ebe— 
ner Erde, ben Hausgang, die Zechſtube, 
bie Küche, ein Nebenzimmer, eine Malz: 
fammer, einen Gährfeller, den Bierfeller, 
Krautfeller; fodann über eine Stie— 
ge: einen Zanzfaal, 3 heikbare Zimmer, 
die Schwelk, die Malzdörre; über zwey 
Stiegen: 6 unheigbare Zimmer, und 
unterm Dache: 2 Gaſtzimmer und ben 
Getreidboden. 


Alle dieſe Gebaͤude find.im guten Zuſtande, 
und der liegende Dachſtuhl iſt mit Ziegeln eins 
gebedt, zufammen im Schätungswerthe von 
6500 fl. | 

2) Aus einem Stod hoch gemauerten, gewoͤlb⸗ 
ten und mit Platten eingededten Brands 
weinhaufe, 25 Schuh lang und 23 Schuh 
breit, gefhägt auf 200 fl.; 

3) Dem Pferd» und Schweinftalle, einen Stod 
hoch, die Hälfte gemauert, und oben auf 
gezimmert, mit Platten eingebedt, 504 
Schuh lang, 4174 Schuh breit, geſchaͤtzt 
auf 600 fl.; 

4) Der gemauerten und gewölbten Fleiſchbank, 
mit Platten gededt, 224 Schuh lang und 

- 42 Schuh breit, geſchaͤtzt auf 400 fl.; 

5) Der Rindoiehftallung, mit angebauten De: 
conomiegebäuden, zur Hälfte gemauert, mit 
Platten gebedt, fie enthält einen gemölbten 
Keller nebft 2 Zimmern, wovon eines heiß» 
bar. Diefes Gebäude ift 66 Schuh lang, 
524 Schuh breit, gefhägt auf 2000 fl. 


(86) 
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6) In einem abgefonderten Stabl:mit Hohl: 
jiegeln gebedt, 454 Schuh lang, 254 Schuh 
breit, gefhägt auf 500 fl.; 

7) In einem an das Kanawälbf gränzenden 
Stadl von Holz, mit Platten gebedt, 454 
Schuh lang, 25 Schuh breit, bewerthet 
auf 300 fl.; | 

8; Dem an der Straßen nad Altenftadt gelegenen 
ſogenannten Sommer- oder Maͤrzenkeller, 
gemauert, mit Platten gedeckt, und faßt in 
ſich 5 Keller, und oben einen Platz für die 
Gaͤſte; 654 Schub lang, 25 Schuh breit, 
gefhägt auf 3500 fl. 

Grundftüde 
I. Im Steuerdiftricte Schongau. 
a) Gärten 7 Tagw. 43 De. geſchaͤtzt auf 138 fl. 
b) Acder 36 ı» » » 552 » 
c) Bifen60 » 43» » 9» 1390 » 


1. Im Stewerdiftricte Altenftabt. 
Adler und Wiefe 4 Tagw. 29 De., geſchaͤtzt 
auf 40 fl. 

IT. Im Steuerdiftricte Hobenfurd. 
Ader 3 Tagw. 91 De., bewehrtet zu 140 fl. 
IV. Im Steuerdiftricte Peiting. 
Die Weinlandwiefe 7 Tagw. 43 De,, werth 

75 fl. 

Bey biefem Anweſen find als radicirte Ges 
werbe vorhanten: 
a) die Brauerögerechtigkeit und 
b) die Zaferngerechtfame, 

im Anfchlage zu 500 fl. 

An Vieh, Fütterey und überhaupt an Mos 
biliarfchaft ift vorFanden um 6190 fl. 53 fr. 

Das Anweſen Fann zu jeder Stunde einges 
fehen werden, und bie Verfteigerungd-Bedings 
niffe werden am Tage ber Verfteigerung felbft 
den Kaufdliebhabern befannt gemacht. 
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Die Käufer haben fi über Leumund und 
Bahlungsfähigfeit legal aus zuweiſen. 
Den 24. Februar 1834. 
Königl. Bayer.Landgericht Schongau. 
Borler, Bandricter, 


Vorladungen und Edictal-Gitationen. 


Dad Königl. Bayer. Kreis und Stabtges 
richt Münden hat in dem Schuldenweſen ver 
Lohnkutſchers-⸗Eheleute Jacob und Anna Silk: 
ner dahier, dutch Beſchluß vom 3. September 
1855, den Univerfal-Goncurd erkannt. 

Es werben daher die gefehlichen Edictstage, 
naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſungen, fo wie eventuell 
zu einer gütlihen Ausgleihung auf 

Donnerstag den 10ten April I, Irs. 

1. Zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 

Mondtag den 12ten May l. Irs. 

IH. Zur Schlußverhandlung auf 

Donnerdtag den 4aten Juny I. Irs. 

und zwar für die Replit bis - 
Donnerstag den 26ten Juny I. Irs. 
einſchließig 

und fuͤr die Duplik bis 

Donnerstag den 10ten July I, Irs. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und biezu 
fämmtlide unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit Öffentlih unter dem Rechts» 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfceinen 


‚am erſten Edictötage die Ausfchließung der For⸗ 


derung von ber gegenwärtigen Concursmaſſa, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Ebictötagen 
aber die Ausfhliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenben Handlungen zur Folge habe. 
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Zugleich ‚werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfhuld: 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 
geben, | | 
Es wird bemerkt, daß dad A,tivvermögen 
der bezeichneten Gantmafle in 427 fl 47 fr. 
beftche, während der Schuldenftand die Summe 
von 8000 fl. überfchreitet. 

Den 5. März 1834. 

KB. Kreis: u. Stadtgeridt Münden, 
"Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Trautmann. 


Bur völligen Auseinanderfegung ber Ber 
laffenfhaft des im Jahre 4818 verftorbenen 
Dfarrerd Ignatz Roͤhrl zu Vilslern, erfcheint 
ed vor allen nothwendig, die Anſpruͤche, welche 
hierauf geltend gemacht werben, näher kennen 
zu lernen, 

Es werben baher alle diejenigen, welche eine 
Forderung zu maden haben, zu deren Anmels 
dung und gehörigen Nachweiſung auf 

Mondtag den 44ten April 1.38. 
Vormittags 9 Uhr, unter den Präjudize vorges 
laden, daß bey ihrem Nichterfcheinen, oder bey 
nicht legaler Vertretung ihrer Rechte ber vers 
bleibende Activrefi an den Inteſtaterben Georg 
Rbhrl, Mebger zu Stadtamhof hinaudgege- 
ben werben würde, und fie ihrer Anfprüde 
halber nachhin von der Berlaffenfhafts.Behörbe 
an den ordentlichen Richter bed Erben verwies 
fen werben müßten. 

Den 7. März 4834. 
RB. Kreisen, Stabtgerihtkandshut, 
Müller, Director, _ 
v. Härmann, 
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Nach Anzeige des Markts-Magiſtrats Das 
hau find den Communen und den Stiftungen 
des Marktes Dachau folgende DOriginal:Schulds 
Urkunden zu Verluſt gegangen. 


1. Der Spital- Stiftung. 
Zinszahlamts⸗Capitalien. 

Cat. Nro.340. 100 fl. a 4 Proc., Zinszeit 23. Febr. 
carenziahrspflichtig. Laut Schulbbrief vom 
22. September 1647 auf Hirſchbergers Er⸗ 
ben, Georg Huber, Gaſtgeber in Dachau, 
und Maria Schlauchheim ſeiner Hausfrau 
urſpruͤnglich lautend. 

Cat. Nro. 341. 3000 fl. a 4 Procent, Zinszeit 
1. März carenzjahröpflichtig.. Laut Haupts 
brief Sr. fürftl. Durchlaucht Herzogs Maris 
milian in Bayern vom 26. März 46930 auf 
das. Klofter Aſpach urfprünglih lautend. 
Letzter Transport vom 2.Dctober 1692. 

Cat. Nro. 342. 500 fl. a 4 Proc., Zins zeit 24. April 
carenziahrspflichtig. Ausbruch aus 5000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief Sr. fürftt. 
Durchlaucht Herzogs Mar in Bayern vom 16. 
Juny 1621 auf Rupreht Wolfen urfprüngs 
lic lautend. Letzter Transport vom 2, Auguft 
1692. 

Cat. Nro. 343. 430 fl. a 4 Procent, Zindzeit 
35. July carenziahröpflihtig. Ausbruch aus 
4300 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief Sr. 
fürfl, Durdl. Herzogs Wilhelm von Bayern 
vom 25. July 4592, auf Michael Friedins 
ger urfprünglic lautend. Letter Transport 
vom 2. October 1692. 

Cat. Nro.344. 200 fl. a 4 Procent, Binsdzeit 10. 
Auguft carenzjahröpflihtig, Ausbruch aus 
700 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief Er. 
fürfl. Durchlaucht Herzogs Wilhelm in Bay⸗ 
ern vom 40. Auguſt 1581 auf Friedrich Kokhen 
(36*) 
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urſpruͤnglich lautend. Letzter Transport vom 
2. Auguſt 1692. 

Cat. Nro.345. 360 fl. a 4Procent, Zindzeit 30. 
Auguft carenzjahrspflichtig. Ausbruch aus 
6900 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 


46. Juny 1628 auf Renate von Buttberg 


urfprünglih lautend. 

Cat. Nro. 346. 200 fl. a 4 Procent, Zinzeit 12. 
Novbr. carenzjahrspflichtig. Ausbruch aus 
400 fl. Hauptſum̃e, laut Hauptbrief Sr. Durchl. 
Herzogs Albrecht in Bayern vom 9. Novbr. 
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587. Binszeit 4: Mir; carenzjahröpflichtig. 
Ausbruch aus obigen 500 fl. Hauptfumme, 
laut Hauptbrief vom 4. März 4686 auf Joh, 
Leb urfprünglich lautend. Letzter Transport 
vom 22. Auguft 17953. 


Bundes-Capital 1300 fl. a 2} Proc., Gat. Fol. 


446. Zinszeit 23. July. Ausbruch aus 4000 fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief vom 31, März 


4629 auf Sufanne Fellerin urſpruͤnglich 


lautend. Letzter Transport vom 22. Auguſt 
1793. 


IV. Der Markts Almofens resp, Spis 
tal» Stiftung in Dadau, 

Ueltered Landanlehen 766 fl. 40 fr. Cat. Nro. 
4949 a4 Procent, Zindzeit 21. März, wovon 
ber Pfarrfirhe 200 fl. gehören, carenzjahrss 
pflihtig. Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme, 
laut Schuldurfunde vom 24. März 4726 auf 
SranzDirnhardftein urfprüngl. lautend. 


Affecuration lit. D. 41470 fl. Gat. Nro, IV/g4. 
a 4 Procent 30. September, woran 
fuͤr den Shmetterfhen Sahrtag mit 
420 fl. 30 fr. Antheil, 


f : für die St. Johann von’ Nepomuf Gapelle 
Bunbescapital 300 fl, a 24 Procent, Gat. Fol, mit 85 fl. Antheit, 


549. Zinszeit 4. März carenzjahröpflidtig. für die Spital: Stiftung mit 480 fl. An 
Ausbruh aus 500 fl. Hauptfunme, Taut theil, 


Hauptbrief vom 4. März 1686 auf Johann für dad Markts-Almoſen mit 254 fl. Ans 
Leb urfprünglich lautend. Letzter Transport theil, 


vom 22. Auguſt 1793, Xelteres Anlehen 364 fl. für bad Joch er'ſche Markts⸗Almoſen 231 fl. 
a 23 Drocent, Sat. Nro. 2188, Bindzeit 21. Antheil beftehen. 


Februar carenzjahrspflihtig. Laut Urkunde Laut Iandfchaftlicen : 

3 gemeinfhaftlihenSculben« _ 
vom 11.Bebenar 4789 auf bis Dofmark Feuene Abledigungswerfd : Affecuration vom 31. Dt: 
bayern urfprünglic lautend. (übt: Ap0K 


UN. Set. Johann v. Nep. Capelle. Kirchen-Anlehen vom J.4805. 247 fl. Gataft. 
Bundet-Gapital 200 fl. a 25 Procent, Eat. Fol. No. Ab a4 Procent, Zinszeit 5. Septmbr, 


41560 auf Jacob Metzberger urfprünglich 
lautend. Letzter Transport vom 2, Auguft 
4692. 

Cat. Nro. 347. 200 fl. a 4 Procent, Bingzeit 
21. December carenzjahröpflichtig. Ausbruch 
aus 600 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
Gr. fürftl. Durchlaucht Herzog Mar in Bays 
ern vom 24. December 4599 auf Wolfen 


Scheußleder urfprünglich Tautend. 
U. Der Schmetterfhen Zahrtagbs 


Stiftung in der Pfarrlirde in 
Dachau. 
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woran bie. Gottesacker⸗Capelle 34 fl. 5 fr. 
St. Joh. v. Nep. Capelle 77 fl. 
das Markts-Almoſen 50 fl. 
" » Socer’fche NE 
Antheile haben. -: 
laut Haupt⸗Caſſa · Schein vom 5. Sept. 1805. 


V. Der Sqmetter'ſchen Almofen Stif: 
tung in Dachau. 


Hofzahlamts Capital 1000 fl. Gat. Fol, 302. a 
4 Procent, Binszeit 45. März carenzjahrss 
pflichtig, Ausbruch aus 21m fl. Hauptfurhe, 
faut Hauptbrief vom 45. Mär) 1699 auf 
Gafpar Märquard Frhr. v. Zuͤndt auf Ken: 
zingen wegen ber Herrfchaft Anglberg urs 
fprünglih Tautend. Letter Transport vom 
21. Juny 480. 

Bunbed sGapitalien: 
1000 fl. Eat. Fol. 147: a 24 Procent, Zinds 
zeit 24. July carenzjahrspflihtig. Ausbruch 
aus 6000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
24. Zuly 4624 auf Anton Fuggerd Erben 
urfprünglich lautend. Transport wie ehevor. 
4000 fl. Cat, Fol. 183. a 25 Procent, Zinszeit 
40. Auguft carenzjahröpflichtig, Ausbruch aus 
3100 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 
6. März 1629, auf Hand Georg Schufter 
urfprünglich Tautend. Letzter Transport vom 
22. Auguft 1795. 

VL Narfts- :Kammer Dachau.— 

1796 ſtaͤndiſches Anlehen 500 fl. Eat. Nro. 331. 
a 4 Procent, Zinszeit 8. October 4 Procent 
Anlehen, laut landſchaftlichet Schuldurkunde 
vom 8. Dctober 4796. 

Es werden demnad die Inhaber diefer Urs 
kunden nah Antrag des Markts : Magiftrats 
Dachau hiemit aufgefordert, diefelben 

innerhalb ſech 3 Monaten 
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dießorts vorzuweiſen, wibrigendfalls dieſelben 
nach Ablauf dieſer Friſt für Praftlos werden 
erklärt werben. 

Den 12. Februar 4834, 
Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
(3)2. Eder, Landrichter. 





Joſeph Heilmayr, fregrefignirter Pfar: 
rer und gewefener Beneficiat bahier, ift ohne 
Hinterlaffung einer letztwilligen Dispoſition 
geftorben. Nachdem das unterfertigte Landge⸗ 
richt zur Verhandlung dieſer Sache vom Kgl. 
Kreid: und Stabtgerichte Landshut committirt 
wurbe, fo werben alle diejenigen, welche ent» 
weder ald Erben auf dad Verlaßthum Anſpruch 
oder fonft Forderungen geltend zu machen has 
ben, aufgefodert, ihre Rechte und Anfprüde bin: 
nen ſech s Monaten hierorts nachzumweifen, wir 
drigenfall® in biefer Sache weiters rechtlicher 
Ardnung nad verfahren werben würbe. 

Den 7. März 1834. 


Königl. Bayer LandgerihtMoodburg. 
Wiedenmann, Landrichter. 





Joſeph Kollmannfperger, Bauerdfohn 
von Veitlsoͤd diefed Landgerichts, geb. am 17. 
März 1750 ift als Schmidgefelle auf Wander: 
ſchaft gegangen, und hat ſchon feit vielen Jahren 
feine Nachricht mehr von fich gegeben. 

Kollmanniperger, oder deſſen eheliche 
Nachkommen werden daher auf Anrufen eines 
Intereſſenten hiemit vorgeladen, binnen ſechs 
Monaten, vom Tage dieſer Ausſchreibung an, 
von ihrem Leben und Aufenthalt um fo gewiſ⸗ 
fer bieher Nachricht zu geben, ald man felbe 
fonft für verfhollen und tobt erklären, und deſ⸗ 
fen Aelterngut per achtzig Gulden an ben 


— 
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rechtlichen Prätendenten ohne Gaütion verabs 
folgen laffen ‚würde, 

Den 7. März 1834. 
8. Bayer Landgeriht Vilsbiburg. 
(511. 


Bram, Landrichter, 


Amortifationss Decrete, 











Die in ber Ebdictalladung vom 19. July 
41833 (Sieh Stüd 32, 35 u. 39.d. Bl.) näher 
bezeichneten, und zu Verluſt gegangenen Urs 
kunden und Xrandportbriefe über Activ-Capi⸗— 
talien des Liegſal ziſchen Beneficiums bey 
det Metropolitan Kirche bahier, werben bies 
mit für kraftlos erflärt, nachdem binnen der 
gefegten Zrift von ſechs Monaten keine je 
ner Urkunden bey unterzeichnetem Gerichte vor⸗ 
gelegt, oder hierauf ein Anfpruch erhöben wor 
den ift. 

Den 7. März 41834. 

K. B. Kreid» u.Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Rineder, 
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werben nunmehr für Praftlos erklaͤrt, nachde m 
binnen der vorgeſetzten Friſt von ſechs Mo 
naten keine dieſer Urkunden bey unterzeichne⸗ 
tem Gerichte vorgelegt, oder ein Anſpruch auf 
dieſe Capitalien erhoben worden iſt. 
Den 7. März 1834. 
K. B. Kreis— u. Stadtgericht Muͤnchen. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
Rinecker. 
Tg 
Nichtamtliche Artikel, 


Aufforderung. 

Diejenigen Perfonen, welde am Quartal 
Walburgil. Is. der Anftalt ald Mitglieder 
beyzutreten wünfchen, werden ‚erfucht, ihre mit 
den vorfchriftsmäßigen Beugniffen. belegte Ans 
meldung binnen vier Wochen zu übergeben. 

Nürnberg am 41. März 1834. 


Die Abminiftration der allgemeinen 
Denfiond-Anftalt für Wittwen und 
Baifen aus allen Givilftfänden. 
Wagler, Gafjier. 





Die in ber Edictalladung vom 49. July v. J. 
(Sieh Nro.31, 35 u. 39 d. Bl.) näher bezeich⸗ 
neten und zu Verluft gegangenen Urkunden 
und ransportbriefe über die zwey Zinszahlamts⸗ 
Gapitalien des Prunner'ſchen Beneficiumd 
zu U. 2, Frau dahier zu 4000 fl. und 2000 fl. 
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(Eine Scribentenftelle betreffend.) 

Bey einem K. Rentamte im Ifarkreife kann 
ein Scribent, .in Steuer: und Umſchreibgeſchaͤf⸗ 
ten wohl bewanbdert, gegen billige Bedinguns 
gen Platz finden. D. Ueb, 
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Ueberſicht 
der Mehl-Brod⸗ und Fleiſch-Preiſe in den Bezirken des Iſarkreiſes in dem 
Monat Febrnar 1834. 
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Iſarkreis. 


ui u u Fe an 
xXIv. Stüd. Münden den 26. März 1834. 


—  , ,—,— —,—,—————__--- — 


Amtlihe Artikel. 





{Die Erledigung der Pfarrey Schwindklrchen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur freye Refignation bed vorigen Be ſi⸗ 
tzers wurde die Pfarrey Schwindkirchen ers 
lediget. 

Dieſelbe liegt in der Erzdioͤceſe Muͤnchen⸗ 
Freyſing, im Decanate Dorfen, und im Koͤn. 
Landgerichte Waſſerburg. 

In einem Umkreiſe von acht Stunden befins 
den fih 1544 Seelen, 7 Bilialen, eine Capelle 
und eine Bruderfchaft, welche von dem jeweiligen 
Dfarrer fammt einem Hülfspriefter paftorirt 
werben. 

Schulen befinden fih zu Schwindkirchen und 
zu Schönbrunn. 

Dad Einkommen beträgt 1506 fl. 54 Fr, 
worunter 44 fl. 12 fr. aus geftifteten Gotteds 
bienften. 

Die Laften belaufen fi auf 299 fl. 4 Fr. 

Zum Rentamte Wafferburg ift ein jährliche 
Abfent von 190 fl. zu entrihten, und find von 
einem noch Laftenden Baucapitale jährlich 100fl. 
Ausfig» Friften zu bezahlen. 

Die Deconomie befteht in 

74 Zagw. 57 Decim. Yedern, 


27 nn. 62 Decim. Wieſen, 

1 6 » Garten, 
zu deren — ein Dienſtperſonal von 7 
Individuen, und ein Viehſtand von 5 Pferden 
und 45 Kühen erforderlich ift. 

Münden den 19. März 1834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes 

Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


— — — — — — — —— 


Dienfted » Notizen, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhoͤchſten Reſcripts ddo, 46. März 
d. J. allergnädigft genehmiget, daß die durch 
den Tod des Domvicard Placidus Reufer, 
und das fofort flatt findende Vorruͤcken der 
übrigen jüngern Vicare erledigte ſechste Vicars⸗ 
Stelle an dem Metropolitan: Gapitel in Muͤn⸗ 
chen von dem Herrn Erzbifchofe von Münden 
und Freyfing dem bisherigen Secretär bey dem 
erzbifchöflichen General-Bicariate Priefter Mar 
Balthafar Sellmayr verlichen werde, — 
und unterm 49. März I. I. allergnädigfi be: 
ſchloſſen, die Pfarrey Bogtareuth, Königl. Lande 
Gerichts Rofenheim, dem Pfarrer Joſeph Hu > 
ber von Getting, Königl. Landgerichts Mieds 
bad, — dann am 21. März d. 3. bie Pfarrey 

(37) 
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Reichertoͤhheim, Königl. Landgerichts Mühldorf, 
dem Pfarrer Wolfgang Alois Tremel zu Ja—⸗ 
qenau, Königl. Landgerichts Toͤl z, zu über 
Hragen. 

Bermöge Entſchließung der Königl. Megies 
rung des far» Kreifed Kammer bed Innern, 


‚wurden nachſtehenden audgeftellten Präfentas 


tionen die landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt, 
als: unterm 20. Februar d. J. der von dem 
Grafen von Zörring- Seefeld für den 
Priefter Jofeph Sandner, Eooperator in Fras 


heim auf dad Beneficium zu Stein, Königl. 


‚Landgerichts Zroftberg, — und unterm 10. März 
d. 3. der) von bem Königl. Kämmerer und 
Plays Major Frepherrn von Ködh zu Landau 
für den Hofbruderfhafts » Präfed, Priefter Jos 
feph Riedt, auf das Scharfzahn'ihe Benefis 
eium zu U, 2, Frau bahier. 

’ Ferner wurde durch Entſchließung der Königl. 
Regierung des Sfarkreifes, Kammer des Ins 
nern, ddo. 6. Februar. d. 3. Dominicus Weber, 
old Freyherrlih von Frauenhofer'ſcher Pas 
trimonial » Gerichtshalter II. Claſſe von Alten» 
frauenhofen, Neuenfrauenhofen,. Stolzenberg, 
Vilsſoͤhl und Hofſterring, K. L. G. Vilsbiburg, 
beſtaͤtiget, — und unterm 15. März I. J. ber 
Schul» und Mefnersdienft zu Thankirchen, 8. 
Landgerichts Wolfratshauſen, dem bisherigen 
Huͤlfslehrer zu Kronwinkel, kudwig Guggen: 
berger verliehen, — dann am 14. Maͤrz d. J. 
der Pfarrer Johann Baptiſt Schmid in Eu— 


ernbach, zum Diſtricts-Schul⸗Inſpector für den 


Bezirk Pfaffenhofen ernannt. 





> 39 


Privilegien = Ertheilungen. 


Seine ESS ber König haben un: 
term 22. Auguſt v. 5. dem Pofamentirer Ernft 
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Tegel zu Nürnberg aufXuflöfung des Gummi 
elasticam für induftriele Zwede für den Zeit» _ 
raum von ſechs Jahren, und unterm 27. Novem⸗ 
ber v. Is. dem Fabrikanten Chriſtian Wilhelm 
Sleifhmann zu Nuͤrnbeeg auf fein eigens 
thümliches Verfahren bey feinen Fabrifaten aus 
Papier mache, insbeſondere durch plaſtiſche 
Ausfuͤhrung und Colorirnng mit unſchaͤdlichen 
Farben, für ben Zeitraum von zehn Jahren Ge— 
werbd:Privilegien zu ertheilen geruht. 





Seine Majeftät ber König haben 
unterm 24. November vor. 38. dem quiedcirten 
Königl. Polizey » Commiffär Dr. Huber zu 
Münden ein Gewerbd»Privilegium auf einen 
von ihm erfundenen Dampfoiftillir s Apparat 
und beffelben eigenthümliches, zur Erzeugung 
entfufelten Branntweind dabey anzumendendes 
Berfahren für ben Zeitraum von ſech Jahren 
zu ertheilen geruht. 





Seine Majeftät ber König haben 
unterm 23. December vor. Ird. dem Barthos 
lomä Eigendberger zu Weſſebrunn ein Ge 
werb3:Privilegium auf eine von ihm erfundene 
verbeflerte Wagen » Einrihtung für ben Zeits 
raum von acht Jahren zu ertheilen gerubt. 





Perziht auf ein Privilegium. 


Nicolaus Ludwig Buarin zu Münden 
hat unterm 22. Jänner d. 38. auf das ihm 
unterm 27. Auguſt 14831 für ben Zeitraum von 
fünf Jahren. ertheilte Gemerbs » Privilegium 
für ein von ihm erfundened Pferbgebiß vers 
zichtet. - 


541. 
Privilegien = Verlängerung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 6. Februar d. 33. dem Earl von Cog⸗ 
niarb zu Memmingen unterm 28. May 41828 
ertheilte Gewerbe-Privilegium auf deffen eigen⸗ 
thuͤmliche Bereitung bes koͤllniſchen Waflers 
auf fein allerunterthänigfted Anfuchen auf weis 
tere neun Jahre allergnädigft zu verlängern 


gernht. 
———— —— — ——— ————— 


Bekanntmachungen. 


Die Koͤnlgl. Baugewerkoſchule zu Münden 183354. 

In dem bießjährigen, am Tage vor Zofephi 
geichloffenen „Winter + Eurfus ,. ber durch einen’ 
Borftand und ſieben Lehrer beforgt, von 120 
Schülern (Gefellen und Parliere *) im Alter von 
16 bid 35 Jahren) befucht war, und, auf die Dauer 
von vier Monaten, nicht mehr als fieben huns 
dert Gulden Aufwand erforderte, haben nadıs 


ftehende Individuen die. von der Deputation' 


für Baumefen und. Eanpeöverfhönerung geſtif⸗ 
teten zwoͤlf Preife erhalten, und zwar Bayern: 
4) Gottlieb Thieroff, Bimmergefell- aus 
Schottenhammer; 2) Lorenz Renkl, Maurers 
gefel aus Au; 3) Narzif Weigenthaller, 


Maurergefell aus Landau ; 4) Mathias Dobicdht,: 
Mautergefel aus Neumarkt; 5) Jof. Oppas. 
her, Zimmergeſell aus Rofenheim und 6) Joſ. 


Häusler, Maurergefell aus Vohburg, dann 
Ausländer: 7) Thomas Stoll, Steinhauerge: 
fell aus Zübingenin Würtemberg; 8) Friedrich 
Dligfhläger, Steinhauergefel.aud Nieder 
mendig in Rheinpreußen; :9) Karl. Ludwig 





*) So muß diefes Wort geſchrieben werden, weldes 
von parler abſtammt. 
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Thür, Zimmergefell aud Neuſtadt a. d. Doſſe 
in Preußen; 10) Johann Rutishaufer, 
Steinhauergefell aus Goffau in ber Schweiz; 
441) Iof. Bungert, Maurergefell aus Bühl 
in Baden und 42) Aloys Stengel, Zimmer: 
gefel aus Muͤhlhauſen in Frankreich — Su 
diefer, von Martini bis Sofephi, jeden Werk: 
tag von Tagesanbruch bis Mittag, und nad 
einer Stunde Efjenszeit bis zum fpäten Abend, 
ben Schülern wie ein Bauplag zur Arbeit ein⸗ 
geräumten Schule wurden folgende Unterrichts⸗ 
Gegenſtaͤnde gelehrt und zwar: a).durd den 
Vorftand: Vortraͤge über. die Grundlehren ber 
Architektur (ded Lande, Wafler:, Brüden: und 
Straßenbaued), über Baupolizey, mit Hinſicht 
auf Sonnenbau und Bandeöverfchönerung ;. Anlei⸗ 
tung über Aufnahme und Entwerfung verſchie⸗ 
dener Gebäude, “unter Hinweiſung auf: die 
wichtigſten Bauten der Hauptitadt, und unter 
Borzeigung vorzüglicher architektoniſcher Wer⸗ 
fe; dann Andeutungen, wüglih zu reifen ;' 
b) burd den Privardozenten ber Hochſchule 
Dr. Dempp: Borträge über technische Phyſik 
und Chemie, dann Baumaterialienlehre, ſowie 
über Geometrie, practifhe Mechanik und Hy: 
draulik, mit Benugung des Nöthigften vom 
phyſikaliſchen Apparate ber Königl. Univerfis 
tät,. der Königl. Allgemeinen polytechniſchen 
Sommlung und der Modelle des landwirth« 
Ihaftliben Vereins; dann practifche Unterwei⸗ 
fung im Bligableiter-Aufftellen und Uebungen 
im Seldmeflen; c) durch den Beichnungsfehrer 
Schöpf: Bauzeihnen, Grund: und Aufriffe, 
dann Profile (Didpofition, Gonftruction und‘ 
Decpration); d) durch den Baumeifter Paris: 
Steinfnitt und Mobelliren in Gips; e) durch 
ben Mechanikus Stephani: Mopdelliren in 
Holz, befonders Mühl: und Zimmerwerkögegens- 
(37*) 
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ſtaͤnde, wobey ber obenerwähnte Thür als 
Vorarbeiter nuͤtzliche Dienfte leiftete; f) durch 
den Schreib» und Rechneniehrer Perzl: Arith⸗ 
metif, mit befonderer Hinfiht auf bad Baus 
fach, nebſt Anweifung zur Anfertigung der Bor 
anfchläge; Schöns und Rechtfcpreiben, dann An⸗ 
leitung zu ſchriftlichen Auffägen; g) dur den 
Zeihnungsgehülfen und Schulauffeher Se dl: 
mair: Freipandzeichnen, vorzüglid Bauver⸗ 
jierungen; h) dur ben Bildhauer Schwan⸗ 


thaler an Sonn: und Feyertagen: Boſſiren, 


befonders Ornamente, — Die der Meifterclaffe 
zur Beantwortung aufgegebene Frage: „In 
welchem Berhältniffe ſtehen Bauwerkmeiſter 
und Bauherr zu einander, und auf was muß 


ber erfiere den lebtern befonders aufmerkſam 


machen, wenn biefer im Bauen unerfahren ift?" 
hat unter 44 GConcurrenten ber obenerwähnte 
Thieroff am Beften beantwortet; auch ift 
beffen Reifebericht, fo wie jener Oppacher's, 
am Audführlichften befunden worden. Die aufs 
gegebenen zwölf Programme über 6 Schuls und 


2 Pfarrgebäude, dann 2 Kirden und 2 bür⸗ 


gerlihe Wohnhäufer, haben 67 Schüler zu [ds 
fen geftrebt, mehrere mit befonderer Pünftlichs 
keit; alle aber nach ber Sonnenbaulehre, wels 
de durch Dr. 3. GC. Fauſt zu Büdeburg 
im gegenwärtigen Jahrhundert zuerft druck⸗ 
ſchriftlich angeregt und gehörig begründet; 
doch ſchon vor 2200 Jahren burh Sofrates 
in Athen angedeutet, und von ben alten Baus 
bütten oder Baugefellfchaften, beſonders bey 
vielen Tempeln und Kirchen, fireng beobachtet 
wurde. — Die von 36 Schülern verfertigten 
39 Gips: oder Steinfhnitts Modelle dann 6 
Holz: oder Zimmerwerks⸗-Modelle und 22 Boſ⸗ 
firftüde, zeugen von befonderem Fleiße. Jeder 
Schüler erhielt zum Geſchenke ein Paar lithos 
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graphirte Entwürfe zu Schulgebäuben, dann 
ein Paar Drudblätter, das eine mit der Bio- 
grapbie des Worftandes, das andere mit dem 
geiftreihen und frommen Gapitel vom feligen 
Swedenborg: „Ed ift nicht fo ſchwer, als 
man glaubt, ein Leben zu führen, das in 
den Himmel bringt.” Deffen trefflihe 2es 
bendregeln wurden den Audtretenden befonders 
an bad Herz gelegt: „1) oft in der heiligen 
Schrift Iefen und darüber wohl nachdenken; 
2) fi ſtets in den göttlihen Willen ergeben 
und ber BVorfehung vertrauen; 3) immer bie 
Wohlanftändigfeit beobachten, und fein Gemwifs 
fen rein und unbefledt erhalten, dann 4) ben 
Befehlen willig geboren, die Verrihtungen 
feines Amtes getreulich erfüllen, und alled thun, 
was von und abhängt, um und Allen, ohne 
Ausnahme, nüglic zu machen.“ — Die Inter 
effen bed Vorherr'ſchen Fonds zur Unter: 
ftügung für Bauleute und zur Beförberung der 
Landeöverfhönerung, wurben nicht vertheiltz 
fondern, wie ſchon feit einigen Jahren, zur 
Vermehrung ded Stiftungs-Capitals zurüdges 
legt. — Die Bibliothet hat einen Zuwachs 
von 8. Werken erhalten, und die Zeichnungs⸗ 
Vorlagen find mit mehreren theils gezeichneten, 
theils lithographirten Blättern bereichert wors 
den. Uebrigens ftrebte diefe vaterländifche Als 
tere practifch »technifhe Lehranftalt, in ihren 
Leiftungen jenen ihrer jüngern und reichlicher 
dotirten Schweftern durchaus nicht nachzuftehen ; 
felbe zeichnet fi aber vor ähnlichen Anftalten 
dadurch aus, daß in berfelben alle Aufgaben 
zu Entwürfen über Wohngebäude mit ſteter 
Hinfiht auf die Sonnenbaulehre gemacht und 
gelöfet, dann die Schüler in der Landesvers 
ſchoͤnerungskunſt, welche nur dadurch entfeht, 
wenn Agrifultur, Gartenfunft, und Architektur 
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in größter Reinheit ungetrenmt, nicht blos 
für dad Einzelne, fondern hauptfählih für bad 
Semeinfame wirken, gehörig eingeweiht wer 
den, welcher Begenftand in Bayern, wo zuerft 
der Hahn mit feinem Rufe dem nahenden Mors 
gen verkündete, ficher bald größern Aufſchwung 
erlangen dürfte, ba dad Koͤnigl. Staatsmini⸗ 
fterium bes Innern zu Münden [don im Herbfte 
4855 fämmtlihe Poligepbehörden des Reichs 
zur Berichtöerflattung über Landes verſchoͤnerung, 
Fürforge für biefelte, Refultate, weitere Be⸗ 
dürfniffe, dann Angabe befonderer Verſchoͤne⸗ 
rungen größern ober Heinern Umfanged, aufges 
forbert hat, 

In diefer, feit eilf Jahren immer von Mars 
tini bis SIofephi, unter der Leitung des Kol. 
Bauraths Dr. Vorherr, im Lochle der hoͤ⸗ 
beren männlihen Feyertagsfhule beftehenden 
£ehranftalt haben bis jegt 4214 Schüler, dar» 
unter 507 Fremde aus 26 Staaten, nämlich: 
84 Schweizer, 68 Preußen, 54 Würtemberger, 
35 Deſtereicher, 35 Baben, 35 Hamburger, 
28 Darmflädter, -26 Holfleiner und Dänen, 
25 Sachſen, 19 Hannoveraner, 17 Meklenburger, 
45 Frankfurter a M., 44 Braunſchweiger, 
414 Naffauer, 42 Kurbeffen, 7 Branzofen, 6 Bre⸗ 
mer, 3 Oldenburger, 2 Anhalter, 2 Lübeder, 
ein Rufe, ein Staliener, ein Waldeder, ein 
Schaumburger, ein Heffen: Homburger und ein 
Schwarzburger, Bildung und Unterricht erhal: 
ten, wovon bereit viele ald Baumwerfmeifter, 
ſelbſt einige als Baubeamte nüglic im praftis 
fhen Leben wirken. Der Vorſtand biefer 
Schule giebt fih auch befonders Mühe, hier⸗ 
durch den alten, aͤcht mafonifhen Geift der 
Baucorporationen bed Mittelalterd wieber zu 
beleben und wirkſam zu machen. Die vielen 
bundert, unter feiner Leitung im Geifte der 
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Landesverſchoͤnerung gebildeten Bauleute aber 
werben biefe volßöbeglüdende und das ganze 
Leben erheiternde und verfhönernde Beſtrebung 
von Münden aud über Deutfchland und alle 
Länder verbreiten, im benen bie Baukunſt 
hluüͤht. — Möge die Baugewerksſchule fort: 
während mit aller Sorgfalt gepflegt und ers 
halten werden, und mögen die Schüler ſich 


immer mit Liebe des Staated und ber Haupte. 


fadt, welcher diefer Name durch die fich täglich 
mebhrenden großartigen Schöpfungen eines 
kunftfinnigen edeln Königs mit Redt gebührt, 
erinnern, wo ihnen beifere Bildung zu Theil 
wurde, ftetd nad Vervollfommnung im Baus» 
fache fireben und dazu beytragen, Alles Baus 
en zu erfreulihem Gefchäfte ded denkenden 
Menfhen zu maden. 





(Die Grunds und Häufer: Steuer betreffend. } 

Da bie Perception der definitiven Grund» 
und Häufer» Steuer bereits für ben erften und 
zweyten Termin 485% im ganzen Rentamts- 
Bezirke realifirt worden ift, fo fann mit Gruns 
be angenommen werben, daß ſaͤmmtlich bafige 
Steuerpflichtige über den Betreff ihrer Steuer: 
Steuerfhuldigkeiten zuverläffige, Kenntniß ers 
langt haben, 


Es wird daher der 4. April 1834 als Ans 
fangstermin ſowohl für die Gründe: ald Haus» 
Steuer:Reclamationen feflgefegt, und ed ergiebt 
ſich demnach der Auslaufs» Termin für die 
Hausfteuer am 4. October 4834, und für die 
Grundfteuer am 4. April 4835; welches hiemit 
zur allgemeinen Wiffenfchaft gebracht wird, 

Garmiſch den 22. März 1834. 
Königl., Bayer. Rentamt Werbdenfels, 
Earl, Rentbeamter, 
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- "Gours ber Bayeriſchen Staatöpapiere, 
"Augsburg den 20. März 1854. 











Staatspäpiere. Briefe. | Geld. 
j — — — — — 
Oblig.mit Coup.ä 45 102 4018 
detto » . 9 amt.) — ** 
Lott. Looſe unv. afl. 10) — 125 
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BVBerfeigerungen 


In Folge allerhoͤchſten Minifterial-Refcripts 
vor 20. dies Jahrs werden zwey Abfchnitte 
von der Staatswaldung Reiß, Revier Hofols 
ding, welche einen Flaͤchentaum von 10 Tagw. 
57 Decimalen ‚halten, und mit Foͤhrenholz bes 
wachen find, von unterzeichneten Aemtern ges 
meinſchaftlich am 

Mondtag den 7ten April l. Irs. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr in dem Locale 
ded Königl. Lantrentamtd Müuͤnchen an den 
Meifibietenden, als freyes unbelaftetes Eigens 
thum unter den allgemeinen für Staatd + Neas 
tiräten » Verkäufe beftehenden Normen, dem 
Berfaufe ausgeſetzt. 

Kaufstiebhaber werden zu biefer Verkaufk⸗ 
Handlung eingeladen, und haben ſich in ſo 
ferne ſie dem Rentamte nicht befarint find, mit 
Vermögens »Zeugniffen zu legitimiren, 

Revierförfter Rauchen berger zu Hofols 
ding zeigt das Verlaufd:Object auf Verlangen 
vor, wefwegen ſich am denfelben zu wenden ift. 

Die BerkaufsBedingungen werben zu Pros 
tocoll bekannt gemacht, 

München den 24. März 1834. 
K. B. Landrentamt und 8. B. Forftamt 
Münden. 
Schanzenbach, 
Rentbeamter. 


Waldmann, 
Forſtmeiſter. 
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In Folge Hoher Weiſung der Kön. Regie 
zung des Iſarkreiſes vom 12. Hebruar I. Ir, 
wird ber fogenannte Meßnerſtock, im Klofter 
Gars, Haus Nro. 854 unter Beobadtung der 
für die Staatsrealitäten » Verkäufe beftehenden 
Normen auf freyed Eigenthum dem öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. 

Das fragliche, ſehr baufaͤlige Wohngebaͤude 
iſt von Steinen aufgeführt, eingädig, mit einem 
Legſchindeldache verfehen, und befteht in feiner 
innern Eintheilung nur aus zwey Zimmern. 

Die Berfaufsverhandlung wird Donnerds 
tag den ‘sten April 1. 3. in dem diesſei⸗ 
tigen Rentamtd » Locale vorgenommen, wozu 
Kaufsfiebhaber mit dem Beyſatze eingeladen 
werden, daß bad Berkaufsobject in ber wis 
ſchenzeit befihtiget werden kann. 

Den 12. März 4834. 
Königl. Bayer. Rentamt Mühlvorf. 
(2)2. Mitterhuber, Rentbeamter. 





⁊ 


Auf Antrag ber Grebitorfhaft wirb das zur 


Gantmaſſa des Joſeph Leopold Freyherrn von 


Kaſtell auf Bedernau gehörige Haus Nro. 14. 
am Promenadeplatzedahier, welches mit 40000 fl. 
Ewiggeldern befaftet ift; und am 24. December 
4832 auf 54000 fl. gefhäst wurde, am 
Mittwoch den 2ten April 1. Ir. 

Bormittagd von 9 bis 42. Uhr in dem dießſei⸗ 
tigen. Gerichts-Locale zum drittenmale dem 
oͤffentlichen Verkaufe unterftellt. 


Kaufsluftige werden mit dem Anhange eins 


gelaben, daß der Hinfhlag an ben Meiftbies. 


tenden nad) $. 65. u. 69. des Hypothefen-Ges 
feges erfolge, und daß dieſe Realität täglich in 
Augenſchein genommen werben könne, zu wel 


* 
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chem Ende fih an den Mafferurator den Kgl. 


Advocaten v. Pa gewendet werben wolle. 
Den 21. Februar 1834. - 


RB. Kreid: u. Stadbtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 

(3)3. Zeller. 

Auf Anrufen eines Hypothekglaͤubigers wird 
hiemit eine Commiſſion auf 

Samstag den 29ten März I, Ir. 
Bormittagd von 10 — 12 Uhr zur öffentlichen 
Berfteigerung des dem Steinhauermeifter Anton 
Ripfl in Haidhaufen gehörigen Wohnhaufes, 
nebft Garten und Zugehör, Nro. 168 d, jest 
Neo. 30. an ber. Garlöftraße, nad $. 64. bed 
Hppothelengefeges zum zweptenmale ange: 
ſetzt, wobey Kauföluftige zu erfheinen, und ihre 
Kaufdangebote zu Protocol zu geben, biemit 
eingeladen werben. 


Diefes Anweſen wurde am 2. September 
v. 3. auf 3800 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 
Den 26. Februar 1834. 
R.B. Kreis: u. Stadbtgeriht Münden. 
Graf v, Lerchenfeld, Director. 


(5)3. Dr. v. Mußinan 





Auf Andringen eined Gläubigerd wird bad 
Haus ber Schneibermeifterd : Eheleute Ernſt und 
Monica Nonne, Nro. 2 an der Landſchafts⸗ 
gaffe, mit 4750 fl. Ewiggeld:Gapitalien belaftet, 
und nad jüngfter Schägung auf 11,000 fl. 
gewerthet, zum erftenmale zum öffentlichen 
Verkaufe ausgefchrieben,.. und zur Aufnahme 
der Kaufsangebote auf 

Donnerstag den 1oten April L Irb. 
Vormittags von 9 — 42 Uhr im dießſeitigen 
Getichtslocale eine Commiſſion angefegt, wozu 
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Kaufsluſtige mit dem Anhange gelaben werben, 
baf der Hinſchlag nach 6.64. bed Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolge, 
Den 28. Februar 1834. 
K. B. Kreise u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)3. Waas. 





Auf Imploration eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Haus ſammt Gaͤrtchen Nro. 324 b, 
jetzt Nro. 33. an ber Briennerſtraſſe der Ba: 
bette Dorn, nun verehelichten Schmid, ges 
ſchaͤtzt auf 4600 fl., worauf 4000 fl. Ewiggeld, 
und 2000 fl. Hypothek⸗Capitalien liegen, mit 
6000 fl. der Brandafjecuranz jeinverleibt, nad 
8. 64. des Hypotheken-Geſetzes zum oͤffentli— 
Verkaufe anmit ausgefchrieben, und ein Termin 
biezu auf 

Donnerdtag den 3ten April. 38. 
Vormittagd 9 Uhr anberaumt, wozu Kaufs— 
Liebhaber vorgeladen werben. 

Den 3. März 1834. 
K. B. Kreid» u. Stabtgeridt Münden. 

Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)3. Dr.v. Mußinan. 





Mittwochs den 2ten April d. Ir, 
Bormittagd von 10 bis 42 Uhr, wird auf dem 
Gefhäftslocale bed unterfertigten Gerichts auf 
Andringen mehrerer Hypothefgläubiger das neu: 
erbaute 3 Stod hohe Gaſthaus des Hubergar: 
tendwirthd Anton Heim an der Schügenftraße 
Nr. 21, fammt dazu gehörigem Hofraum, Stal- 
lungen und Nebengebäude zufammen 27,749 
Quadr. Schuhe haltend, der Brandaffecuranz 
um 27,000 fl. einverleibt, und mit 27,000 fl. 
Ewiggeld und 34,874 fl. 55 fr. Hypothekcapi⸗ 
talien belaftet, dann mit der darauf radizirten 
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Wein, Bier: und Traiteur⸗Wirthſchaft gericht⸗ 
lich auf 44,000 fl. geſchaͤtzt, am den Meifibies 
tenben öffentlich verfteigert werben. 

Kaufsluftige ladet man hiezu mit dem Ans 
bange ‚ein, daß der Hinſchlag nach $. 64 bei 
Hypotheken-Geſetzes erfolgen werde, und daß 
fi Auswärtige über ihr Vermögen, ihren Leus 
mund und ihre Befigesfähigkeit legal zu legis 
timiren haben. 

Den 6. März 4834. 
R.B.Kreid» u. Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. Lerhenfeld, Director. 


(2)2- Edert. 





Die Häufer der Bierwirths⸗-Eheleute Cab» 
par und Thea Buͤchl Nro. 525, jeht Nro, 
54, im Thale Petri fammt Hinterhaus Nro. 
514, jetzt Nro. 29, an ber Theaterſtraße, welde 
mit 45,000 fl. ber Brandaffecurranz einverleibt 
mit 10,300 fl. Ewiggeld und 42,234 fl. Hypo» 
theken belaftet, und am 25. October 1833 auf 
40,000 fl. bewerthet find, werben auf Andrins 
gen mehrerer Hypothefgläubiger nad $. 64 des 
Hypotheken-⸗-Geſetzes zum öffentlichen Verkaufe 
audgefhrieben, und hiezu ein Termin auf 

Mittwoch den 46ten April I. Ins. 
Vormittags 9 Uhr angefegt, wozu Kaufbliebs 
haber vorgelaben werben. 

Den 7. März 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(5)2. Beiller 

Das zur Verlaffenfhaftsmafle der Schnei⸗ 
derd:Wittwe Maria Frauen holz gehörige 
Haus am Schrammengäßhen Nro. 89, Stadt» 
grundbuchsfol. Grag.®. 40, worauf 2900 fl. 
Ewiggeld:Gapitalien verfhrieben find, wird auf 


ben Antrag ber Grebltorfhaft nad 6. 64 des 
des Hypothelengefeged zum brittenmale 
dem Öffentlihen Werlaufe audgefcht, 
Kaufsliebhaer werben hiemit eingeladen, 
bey ber auf 
Donnerstag ben 40ten April 1.S. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr anberaumten 
Gommiffion dießorts zu erfheinen, und ihre 
Kaufdangebothe zu Protocol zu geben. 
Den 10. Mär; 1854. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(2)2. Kranzer. 
Auf Antrag eines Hypothefgläubigerd wird 
dad dem Schuhmachermeiſter Ignaz Raindi 
babier gehörige, in der Lerchenſtraße Nro. 27. 
liegende Haus fammt Hof und Stallung, in der 
Brandaffecurany mit 3000fl. verfichert, zum K. 
Rentamte dabier mit 47 fr. jahrlihem Boben» 


‘zind pflichtig, gefhägt auf 2000 fl., auf weldem 


41800 fl. Hypothel» Gapitalien, und 2000 fl. 
Ewiggelder haften, dem öffentlihen Verkaufe 
zum zweytenmale Preis gegeben. 

Indem man einen Strihd:Termin auf Mitte 
woch den 2ten April I. Ir. Vormittags 
von 40 bis 42 Uhr dahier anberaumt, bemerkt 
man, daß der Hinfhlag auf das Meiftgebot 
nur nad) Genehmigung der Greditoren erfolge. 

Den 13. Mär; 1854. 


KB. Kreid u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)1. Moͤßl. 





Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Bon folgenden Activ » Gapitalien des Nock⸗ 
her'ſchen Benefiiums zu St. Emmeran 
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bey Oberföhring find die Urkunden nicht mehr 
aufzufinben : 

4) Binszahlamtd » Capital zu 4214 fl. 30 fr. 
Gat. Nro. 406. à 4 Procent; Bindzeit 4. 
Sänner, ein Ausbruch aus 50,000 fl. Haupt: 
fumme, laut Hauptbrief Sr. Churfürftl. 
Durchlaucht Herzogs Mar in Bayern de 
dato 48. Jänner 4645, auf Grafen Johann 
Ghriftian von der Wahl feel. Erben lau— 
tend. Letzter Transport vom 4. Auguft 
41737. 

Zinszahlamts » Capital zu 270 fl. Cat. 
Nro.407. A 4 Procent 5 Zinszeit 2. Jaͤnner. 
Gleichfalls ein Ausbrud aus jener vorbes 
nannten Haupffumme von 50,000 fl. 


Binszahlamtd » Gapital zu 600 fl. Eat. 
Nro.408. à 4 Procent; Zinszeit 2. Februar, 
laut Hauptbrief Sr. Fuͤrſtlichen Durchlaucht 
Herzogs Ferdinand in Bayern vom 1. Fe⸗ 
bruar, auf Friedrich Pirchinger ur— 
ſpruͤnglich lautend. Letzter Transport vom 
1. Auguſt 1737. 
Auf Antrag des Nodher’fhen Beneficia⸗ 
ten, Pfarrers Reheis von Oberföhring wer: 
den biemit die unbefannten Inhaber diefer Urs 
kunden aufgefordert, in Zeit von feh5 Mona» 
ten von heute an biefelben vor unterfertigtem 
Gerichte vorzumweifen, widrigenfalld nach Ablauf 
dieſes Zeitraumes biefelben für kraftlos werben 
erklärt werben, 

Vorftadt Au bey Münden den 4. Dechr. 4833. 
Königl. Bayeriſches Landgericht Au. 
(3)4. Späth, Landrichter. 


— 


[7 


— 





Bey der Koͤnigl. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Specialcaffa in Regensburg, hat bie Marias 
Hülf, resp, Gerichtöfchreibers »Gapelle bahier, 
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ein zu vier Procent verzindliches Togenanntes 
oberpfälziiches Commiffariatd:Gapital zu 675 fl. 
aufliegend, welches im Liquidationd » Protocolle 
über diefe Gapitalien sub Nro, 305. eimgetra- 
gen ift, und sub Cat. Nro. 270, verzinfet wird, 
diefes Gapital beſtand urfprüngli gemäß der 
zu Weihnachten 4618 gegen Hanns Karl aus— 
geftelten Urkunde in Zaufend Gulden, und war 
zu fünf Procent verzinslich, und gemäß Trans⸗ 
portbriefes vom 5. November 1700 wurde ein 
damals im Befige des Gapuziners Klofterd zu 
Erding gewefener Antheil von 900fl. an die ers 
wähnte Maria Huͤlf-Capelle übergetragen, wels 
her Antheil aber im Jahre 4807 in ein drey⸗ 
procentiged Capital umgewanbelt, und überbieß 
auf 675 fl. rebucirt wurbe. 

Da nun ſowohl bie urfprüngliche Schuldur⸗ 
kunde, ald auch ber erwähnte Zransportbrief 
zu Verluſt gegangen find, fo wird auf Anfus 
hen bes Magiftrats der Stadt Erding ald Ads 
miniftration de& Vermögens der Maria » Hülfs 
resp. Gerichtöfchreiberd:Gapelle der unbefannte 
Inhaber aufgeforbert, die bezeichneten Urkunden 
innerhalb fech 8 Monaten a dato hierortd vor« 
zuweifen, und allenfalfige Anſpruͤche hierauf 
anzumelden, als außerdem diefe Urkunden für 
fraftlos erklärt werden würden. 

Den 7. März 4834. 


Königl, Bayer Landgeriht Erbing:- 


(ö)l. Bartſch, Landrichter. 





Da man ſeit dem Jahre 1809 vom Mathias 
Schollweck, Bauerds-Sohn von Sinzhauſen 
Koͤnigl. Landgerichts Freyſing, in welchem Jahre 
ſelber als Soldat bes Koͤnigl. Bayer. 5. Linien⸗ 
Infanterie Regiments den Feldzug ind Tyrol 


mitmachte, nichts mehr esfahren bat, folglich. 


nicht weiß, ob felber noch am Leben ſich befin- 
(38) 
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be, ober eine allenfalfige legitime Descenbenz 
binterlaffen habe oder nicht; fo wird zur Er 
langung einer Gewißheit über ftehende Punkte, 
berfelbe oder feine allenfalfigen Nachkommen 
hiemit öffentlich vorgelaben, fi bey dem uns 
terzeichnetem Gerichte zu fielen, um fo mehr, 
dba mad fruchlofer Frift von 60 Tagen bie 
Berfchollenbeitserflärung eintreten, und fobann 
weiter ergehen müffe, was Rechtens ift. 
Den 18. März 1834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Freyfing. 
Groſch, Landrichter. 


Wendelin Spieß, Leerhaͤuslerb⸗Sohn von 
Holzhauſen jenſeits des Lechs, begab ſich ſchon 
vor 40 Jahren als Schneidergeſell auf Wande⸗ 
rung, ohne daß er bisher etwas von ſich hoͤren 
ließ. Nach dem von feinen naͤchſten Verwand⸗ 
ten gemachten Antrage, wird nun Wendelin 
Spieß, oder feine allenfalls vorhandene, ehe: 
liche Descendenz aufgefordert, binnen ſechb 
Monaten a dato von feinem Leben und Aufs 
enthalt Nachricht zu geben, außer bem fein in 
420 fl. beſtehendes Vermoͤgen feinem Bruber, ald 
einzigen Erben gegen Gaution hinaus gegeben 
wird, ; 

Den 8. März 1834. 
Kön, Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Sensburg, Landridter, 


Johann Paul Schwarz, Fifchers » Sohn 
von Dießen, feit 61 Jahren in der Fremde 
abwefend, ohne daß berfelbe feit diefer Zeit 
bad Mindefte von fih hören ließ, oder beffen 
allenfallfige Zeibeserben werben hiemit edictali⸗ 
ter vorgeladen, ſich innerhalb ſech Monaten 
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zu ber dem Eingangsbenannten, aus dem Ruͤck⸗ 
laffe ber verwittweten Stabtfifherin Catharina 
Handfamer von Weilheim angefallenen, und 
biesfeitiger Behörde zur weiteren Verfügung 
übergebenen Erbſchaft zu 456 fl. 4 Er. zu mels 
ben, als außer dem nach Ablauf des Zermines 
Sobann Paul Schwarz für verfhollen er 
Märt, und deſſen Erbantheil dem biesfeits bes 
kannten Erböintereffenten beöfelben, den beftes 
benden Berorbnungen gemäß, entweder gegen 
oder ohne Gaution verabfolgt werben würde, 
Den 7. März 1834. 


Kön. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Sendburg, Landrichter. 





Sn der Naht vom 23. auf den 24. Dechr. 
v. Irs. gieng im Wirthöhaufe zu Oberfining 
eine bayerifhe Staatſchulden-Tilgungs⸗Urkunde 
zu 400 fl. a 4 Procent verzinslih, de dato 
5. July 4829 auf Michael Zreiber von En 
traching, Könige. Landgerichts Landsberg lau- 
tend, durch Diebftahl zu Verluſt. 

Diefe Urkunde ift mit der Numer 48,236 
ber Special: Caffe Münden und mit bem Gom- 
miffiond.Numer 44,885 verfehen. 

Die Zinfen für 1830, 1834, 1832 u. 1833 
find bereits bezahlt. Auf Anfuchen des Michael 
Treiber wird derjenige, der diefe Obligativn 
im Befige hat, aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten diefe Urkunde bierort3 vorzuweiſen, 
ald nad Ablauf dieſes Termines biefelbe für 
kraftlos erklärt werben würde, 

Den 47. März 4834. 


Kön. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Sensburg, Landrichter. 
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Auf Abfterben bes Pfarrerd Bernhard Berns 
lochner von Zolling wurde das unterfertigte 
Landgericht zur Verhandlung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft vom Königl, Kreis» und Gtabtgerichte 
Landshut committirt. 

Da keine Berwandten bed Erblaſſers hier 
orts befannt find, fo werben alle jene, welche 
Erbihaftsanfprühe machen zu fönnen glauben, 
aufgefodert, binnen ſechs Monaten, fich hier 
orts zu melden und ihre Rechte geltend zu ma» 
Gen, widrigenfalld weiters rechtlicher Orbnung 
nad, nah Verlauf diefer Zeit verfahren wers 
ben mwürbe. 

Ebenfo haben ſich auch alle jene in obigem 
Beitraume zu melden, welde Forderungen an 
bie Mafja zu machen haben. 

Den 44. März 41834. 
 Königl.Bayer.Bandgeriht Moosburg. 
Wiedenmann, Landrichter. 





Das unterfertigte Königl. Landgericht Troft, 
berg hat in dem Schuldenweſen ber hiefigen 
Thomas Zöpffhen Bäder: » Eheleute durch 
Beihluß vom Heutigen ben Univerfal-Goncurs 
erfannt. Es werben demnach die geſetzlichen 
Edictötage 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachmweifung auf 

Samstag den 12ten April I. Ire. 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

Mondtag den 42ten May I. Irs. 


| ni 
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II. Sur Schlußverhandlung auf Samstag 
ben s4ten Juny 1. 38,, und zwar für 
die Replit bis zum 20ten Juny 1.38, 
einſchließig, und für die Duplik bis 

Samstag ben 42ten July [Ir 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und biezu 
alle unbefannte Gläubiger biemit unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfheinen am erſten Edictötage die Aus- 
ſchließung ber Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffa, bad Nichterfcheinen an den übris 
gen Ebictötagen aber die Ausfchließung mit dem 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe, 

Uebrigend werben diejenigen, welche irgend . 
etwas von dem Vermögen ber Gemeinfchuld« 
ner in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte * Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Zugleich wird am erſten Edictstage ein Fri⸗ 
ſten⸗ und Nachlaßvertrag tentirt, und bie Wers 
fleigerung des Gantanwefend, mie foldes im 
Iſarkr. Inten. BI. St. VII. ©. 322, dann Bey: 
lage zu Nro, 35. ber Augöburger » Poftzeitung 
und in ber Landboͤtin Nro, 13. S. 140 bezeich⸗ 
net ift, wiederholt. 

Den 12. März 41854. 


Königl. Bayer. Landgericht Xroftberg. 
(311. Luzzenberger, Landrichter, 





Dreife, 
Mitt: 
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Iſarkreis. 


XV. Stuͤck. Münden den 2. April 1834. 








Abſchied 
für 
den Landrath des Ifar= Kreifes über deſſen 
Verhandlungen in der Sitzung vom 4. bis 
45. Suly 1833. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
ET 


Wir haben Uns über die von dem Land: 
rathe des Iſar-Kreiſes in der Eikung vom 1. 
bis 45. Zuli v. 5. gepflogenen Verhandlungen 
Vortrag erftatten Taffen, und ertheilen hierauf 
nah Vernehmung Unferes Staatsrathes fol: 
gende Enifchließungen : 


1. 
Abrechnung über Kreigfonde für 


Die von dem Landrathe geprüfte, und rich—⸗ 
tig gefundene Rechnung über die Kreisfonde 
für 1835 fließt ab: 

a) bezüglich der Fonde für 
notbwendige auf die 
Kreisfonde gefeglich hin: 


gewieſene Zwecke mit eis 

ner Einnahme von 708,140 fl. 4 Er. 

mit einer Ausgabe von 679,866 fl. 40 Er. 

und einem Aftivrefte von 23,273 fl. 21 Er. 
b) Hinſichtlich der Fonde für 

fafultative Zwecke mit 

einer Einnahme von 16,728 fl. 

mit einer Ausgabe von 6,500 fl. kr. 

und einem Aktivreſle von 10,228 fl. 394 Er. 
wobei jedoch die für 1853 etatemäfig zu ver 
wendenden bie zu dem Rechnungsabſchluß nicht 
verwendeten Summen ihre Beftimmung vorbe: 
balten bleiben, 

Die bey Prüfung diefer Nechnung von dem 
Landrathe wiederholten Erinnerungen wegen 
der Koften des neu errichteten Landgerichts Yu 
baben ihre Erledigung In dem Landrathsab: 
ſchiede vom 49. Oct. 14852 Abſchn. IL. Ziff. 4 
und vom 4. Mai v. J. Abſchn. III. Ziff. 2 
gefunden. 


Die von demfelben gewünfchten Auffchlüffe 
über die Verwendung der für Induſtrie und 
Eultur, und für die Erweiterung der Gebär: 
anftalt zu München bewilligten Fonde aber Ins 
gen zeug berichtlicher Erläuterungen Unferer 
Regierung bes Sfarkreifes vorbereitet vor, und 
ed bedurfte von Seite des Landrathes nur einer 
Nüdfrage, um alsbald nach $. 25. Abſchn. 5 

(39) 


r 


594 kr. 


— 





563 


des Gefepes vom 15. Auguſt 1828 in den Bes 
fig derfelben zu gelangen. Unfere Kreisres 
gierung wird übrigens Sorge tragen, daß Feine 
Ausgabe in den Kreisfondrechnungen effektiv 
vorgetragen werde, ohne durch die erforderlichen 
- Belege nachgewiefen zu ſeyn. Die Yusfcheidung 
der fir beftimmte Zwecke admaffirten Eummen 
nah Maafgabe diefer Zwecke fowohl in der 
Kaffabeftandsaugzeige, als bey der nächftjähris 
gen Vereinnahmung unterliegt Feinem Anftande, 
Unfere Kreisregierung wird diefelbe demnach, 
fo weit fie nicht fhon durch die allgemeinen 
Vorſchriften bedungen ift, fpeziell anordnen. 
Die verzinsliche Anlegung der zur Admaffirung 
beflimmten Beträge bey der Etaatsfchuldentils 
gungsanftalt Fann übrigens nur in fo ferne, 
und unter denſelben Bedingungen erfolgen, 
unter welhen überhaupt bey den Echuldentils 
gungskaffen Anleipen angenommen werden. 
u. 

Etenerpinzipale für das Jahr 18$}. 

Das Eteuerprinzipale der fämmtlichen dis 
recten Steuern des Sfarkreifes entziffert ſich 
vorbehaltlih der mit Erledigung der Finanze 
rechnung für 4853 eintretenden Wenderungen 
auf . 1,040,499 fl. 
Woraus fih für den Betrag eines Cieuerpro- 
centes ausfchlüffig der durch den zehnprocentis 
gen Zufchlag der Familienſteuer aus der Ges 
werböfteuer über 9 fl. fih ergebenden Mehs 
rungen die runde Eumme von 10,405 fl. bes 
rechnet. 


III. 


Beftimmungen der Rreisfonde für 
155°. 
Dem von dem Landrathe geprüften Vors 
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anfchläge der im Jahre 133% aus Kreisfonden 

zu beftreitenden Verwaltungsausgaben ertheilen 

Wir Unfere Genehmigung nad folgenden 

Anfägen: 

A) Für notbmwendige, gefeplich auf dis 
Kreisfonde bingewiefene Zwecke, 
und zwar: 

I. 

An Laften, welche durch die Ausſchei— 
dung von den Etaatsfonden an bie 
Kreisfonde übergegangen finb: 
Abtheilung I. 


Nadhläffe und Nückſtände an 


den direkten den Zentralfon: 
den überwiefenen Staatsauf: 
lagen 10,700 fl. — Fr. 
Eumme der J. Abtheilung per se 
Abtheilung I. 
Ausgaben der Verwaltung. 
Gap. I. 
Auf den Etat des Staatsminifteriums 
ber Juſtiz. 
$. 4. Für das Uppellationg- 
gericht, dann Handels⸗ 
und Wechfelgericht II. 
Inſtanz des Kreifes 
9. 2 Für Kreis-, Stadt⸗ 
und Wechſelgerichte J. 


66,250 fi. — Fr. 


Inſtanz 68,005 fl. — kr. 
$. 5. Für ſtaͤndige Bauaud: i 
gaben 1,060 fl. — kr. 


Eumme bes Gap. 1. 125,295 fl. — fr. 
Cap. II. 
Auf den gemeinfhaftliben Etat bes 
Staatsminifteriums des Innern und 
der Juftiz. 
§. 4. Befoldungen: 
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4. ber Landrichter 

2. ber Affefforen, Adjunkte 
und Altuar 

3. ber Gerichtsdiener 

4. zur gänzlichen und nach— 
baltigen Deckung des 
landgerichtlichen Dienfts 
bedarfes, und zur ans 
gemeffenen Erleichterung 
der Lage der Amtsvors 
ftände, übrigens ohne 
Prajudiz, insbefondere 
für den Fall einer vers 
änderten Landgerichts⸗ 


96,101 fl. 53 Fr. 


88,734 fl. — kr. 
28,694 fl. 51 Fr. 


eintheilung 412,500 fl. — Er. 
$. 2. Allgemeine Regieaus—⸗ 
gabe 7,780 fl. — Fr. 


$. 3. Ständige Bauausgabe 625 fl. — Fr. 


Eumme des Cap. I. 


Eay. Il. 
ber Staatsanftalten. 


A. 
Auf Erziehung und Bildung. 
. Auf Etudienanftalten 64,355 fl. 51 fr. 
3. Auf Echullehrerfeminas 
rien 
. Auf Volksſchulen 
4. Auf ftändige Bauausgas 


Auf den Etat 


pin ° 


9,010 fl. u tr. 


& 


5, Mefervefond 474 fl. 32 Fr. 
Summe ad A 125,970 fl. 45 ir, 


B. 
Auf Geſundheit. 


$. 4. Etadigerichtsphpfifate  4,400-fl. — fr. 
$. 2. Landgerichtsphyſilate 17,039 fl. 50 kr. 
6. 3. Wundärzte 46 fe — Fr. 


Eumme ad B 18,855 fl. 30 Er, 


434,485 fl. 44 kr. 


52,047 fl. 40 u 
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C. 
Auf Induſtrie und Kultur. 
4. Weiterer vorerſt zu admaſ⸗ 
firender Beptrag zur Uns 
terſtützung der Landesfuls 
dur, und zwar für Xies 
1000 fl, — Fr, 


ferlegung des Chiemfees 
2. Etipendien für Zöglinge 
ber Iandwirtbfchaftlichen 
Schule in Schleißheim 200 fl. — Fr. 


3. zur Beförderung d. Flachs⸗ 
baues und ber Leinwand⸗ 
fabrifation 

4. für Verbreitung von Uns 
terrihtöbüchern über In⸗ 


1000 fl, — Ir, 


duſtrie und Kultur 50 fe — Fr. 
5. für Seidenzucht 200 fl, — Fr, 
6. zur Unterftügung ber Anz 

fiedler im Hallbergmoos 450 fl. — Fr. 
7. für Gewerbfchulen 940 fr — Fr. 
8. für die Baugewerksſchule 

in Münden 500 fl. — fr. 
8. für landwirthſchaftliche 

Zwecke nach näherer Bes 

ftimmung 800 fl. — Fr, 
Summe ad C 5000 fl. — Fr. 

D. 
Auf Straffene, Brüden: und 
Waſſerbau. 


$. 4. Auf Adminiſtration 
$. 2. auf Unterhaltung 
a) ber Etraffen 
b) ber Brücfen 
6. 5. Mefervefond 


21,958 fl. 30 kr. 


479,992 fl. 59 Er. 
8,494 fl. 5 fr. 
7,676 fl. 18 Er. 


Summe ad D 218,121 fl. 50 fr. 
biezu Summe ad A 425,970 fl. 43 fr. 
— — ad B 18,855 fl. 50 fr. 


Summe bes Gap. IIL 
(59*) 
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Gay. IV. : 
Landbauten. 
a) Yuf Unterhaltung. 
4. der Gebaͤude für den Dienft 
des Juſtizminiſteriums 
2. der Gebäude fürden Dienft 
des Minifteriums des In⸗ 
nern 4,561 fl. 24 kr. 
b) Der Etaatsanftalten. 
Auf Erziehung und Bildung 4,152 fl. 56 fr. 
Refervefond 378 fl. 51 kr. 
Summe des Gap. IV. 6,758 fl. — Er. 


I. 
An Laſten, die durch fonftige gefepliche 
Beflimmungen ben Kreifen zugemwies 
fen find. 
$. 4. Rehiekoſten des Land: 
raths für 485£ 
S. 2. Verpflegung der Hei: 
mathloſen 7,000 fl. — kr. 
Hauptſumme II. 2,500 fl. — Fr. 
Gefammtfumme der Il. Abth. 686,766 fl. 27 kr. 
biezu bie Ausgaben der J. Abth. 40,700 fl. — Er. 
IH. 
Allgemeiner Mefervefond für 
Ausgaben auf nothwendige 
Zwecke 
Summe aller Ausgaben für 
nothwendige Zwecke 


300 fl. — kr. 


4,000 fl. — Er. 


D) Für facultative Zwecke. 
41. Beptrag der Einrichtung 
und Unterhaltung der Ge⸗ 
bäranftalt zu Münden 
2. Beptrag für die Gebär- 
und Kranfenanftalt zu 
Landshut 


6,000 fl. — Fr. 


900 fl. — k. 
Latus 5,900 fl. — kr. 


844 fl. 49 fr. j 


701,466 fl. 27 kr. 
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Transport 5,900 l.— r. 
5. Beytraͤge zu Gewerbsſchu⸗ 


len 4,000 fl. — fh. 
4. zur Errichtung einer Sr: 
renanftalt 7,000 fl. — R. 


B Gefammtfumme 46,900 fl. — Er. 


Zu Dedfung des hiernach ſich ergebenden 
Bedarfes für nothwendige auf die Kreisfonde 
geſehlich hingewieſene Ausgaben find die Mit⸗ 
tel gegeben, wie folgt: 


1. in dem Activreſte aus der 

Kreisfondrehnung für 

1855 im Anfchlage zu 41,390 fl. — fr. 

in den bem Kreisfonden 

überwiefenen Ausſtaͤn⸗ 

ben an bdireften Etaate- 

auflagen der I., 1. und 

ber Vorjahre der III. Fi⸗ 

nanzperiode mit 

3. in der durchlaufenden Ein: 
nahme für Dienftwohnuns 
gen, und Dienftgründe im 
Anfchlage zu 

4. in ben ben Kreisfonden 
überwiefenen 2 impfen 
ber Grund: und Dominis 
ealfteuer, 3 Eimplen der 
Hausfteuer, ber Familiens 
fteuer zu 10 Procent, dann 
ben Gewerbfteneranlagen 
über 9 fl. mit einem Bes 
trag son 412,555 fl. — Er. 

5. im dem budgetmäßigen Zu⸗ 
fhuffe aus der Staats: 
kaſſe mit 

6. in der mit 45 Procent zu 


Latus 667,606 fl. 27 fr. 


2 


5,600 fl. — kr. 


4,921 fl. 27 kr. 


235,30. — ir. 
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Transport 667,606 fl. 27 kr. 
erhebenden Kreisumlage 


Eumme 710,896 fl. 27 k. 


x Die Gefammtfumme fämmilis 


her verfügbarer Mittel zur 
Defung der nothwendigen 

Ausgaben entziffert fich fo= 
mit nach Abzug der 8,962 fl. — Er. 

betragenden Erhebungsko— 

ften auf 704,954 fl. 27 Er. 

Für die Defung der facultativen Ausgaben 
bewilligen Wir eine Kreisumlage von 13 Pros 
eent, wodurch einfchlüffig des voranfchlägigen 
Uftivreftes aus der Kreisfonderehnung für 
1855 mit 85 fl. nah Abzug der Erhebungsko— 
fien mit 350 fl. eine reine Cinnahme von 
17,030 fl. gegeben ift. 

Auf die von dem Landrathe bei Prüfung 
ber Voranfihläge entwickelten Aeußerungen und 
Antraͤge ertheilen Wir folgende Entfchlieguns 
gen; 

4) Die Bemerkungnn des Landrathes über den 
Voranſchlag der Koften des Landgerichts 
- Au, und über den Bedarf für die Diens 
fteserigenz der Landgerichte finden ihre Ers 
ledigung in den Landrathsabſchieden der 
bepden Vorjahre. 
2) Der Antrag wegen Befchränkung der phis 
Iofogifhen Stipendien auf Gandidaten des 
Iſarkreiſes Kann, abgefehen von der Uns 
verträglichfeit einer folhen Unordnung mit 
der Natur jener Ausgabe um‘ fo weniger 
genehmigt ‘werden, als bey Yusfheidung 
der Central und Kreislaften zwar die Ge⸗ 
fammifumme der erwähnten Stipendien bey 
dem Sfarkreife eingeftellt, berfelbe aber 
auch für diefe Ausgabe durch den hienach 
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bemeffenen hohen Aerarialzuſchuß förmlich 
botirt wurde. 

Die übrigen’ Wünſche des Landrathes 
in Betreff der Studienlehramtscandidaten 
haben durch Unfere Verordnung vom. 
241. Dezember v. J., die Vorbildung zum 
Lehramte an Gymnaſien und Iateinifchen 
Schulen betreffend, ihre Erledigung erhal⸗ 
ten. Der Mefervefond der Pofition für 
Erziehung und Bildung ift mit Rückſicht 
auf die Wünfhe des Landrathes zum 
Zwecke der Unterftügung der Induſtrieleh— 
terinen auf dem Lande angemefjen gemins 
dert worden. Cine weitere Schmälerung 
unter den oben feitgeftellten Betrag würde 
bie Nachhaltigkeit dieſes Fondes gefährden, 
und ben Zweck deffelben vereiteln. 

5) Die Aufſtellung eines eigenen Landgerichte- 
arztes für den Landgerichtsbezirk Tegernfee 
hat fihb nach den vorliegenden Berichten 
der Behörden als ein nicht wohl abzumeis 
fendes Bedürfniß gezeigt; diefelbe mußte 
daher um fo mehr verfügt werden, ale die 
Kreisfonde dafür die bereiten Mittel dar— 
bieten, und der $. 25. des Binanzgefehes, 
vom 28. Dezember 4854 einer folchen Anz 
ordnung Feineswegs in dem Wege fteht. 

4) Wir wollen die angeordneten sechnifchen 
Erhebungen bezüglich der Tieferfegung des 
Ehiemfees möglich befhleunigt, und die aufs 
genommenen Pläne dem Landrathe bey feis 
nem nächften Zufammentritte zur Cinficht 
vorgelegt wiffen; aufferdem aber ift auch 
aus der Cinnahme des Jahres 41833 für 
dieſe Zwecfe eine Summe von 4000 fl. 
durch Abmaffirung verfügbar zu erholen. 

Die zur Deforderung des Flachsbaues, 
und der Leinwand: Fabrikation beftimmte 
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Eumme vor 1000 fl. foll nach dem Wun⸗ 
ſche des Landrathes zur Hälfte zum An— 
kaufe von Migaer Leinfamen, zur Hälfte 
auf Prämien für die befte Erzeugung des 
Flachſes, und auf Bearbeitung des feinften 
Flachſes, und zwar im der Art verwendet 
werden, daß diefe Prämien nad der Wahl 
ber Betheiligten entweder in Geld oder 
verbefferten mechaniſchen Epinnräbern zu 
befiehen haben. 5 
Eben fo foll die für Eeidenzucht aus— 
gefehte Summe unter Mitwirfung der Sei— 
denbausDeputation des landwirtbfchaftlichen 
Dereins nach dem Antrage des Landrathes 
verwendet werden. Die in dem Aufwande 
vorbergefehene Unterftügung, der Anſiedler 
im Sallbergmoos insbefondere wollen Wir 
nicht in baarem Gelde vertheilt, fondern 
mittelft unentgeltliher Abgabe von Milch = 
und Zugvieh, oder im Falle erfannter Zus 
Yäßigkeit der Weberei durch Anfhaffung 
von Wehftühlen bewirkt wiffen. 
6) Dem Unterhalte der Vicinalſtraßen wird 
Unfere Kreisregierung fortwährend Die 
möglichfte Eorgfalt zuwenden, und insbes 
fondere Sorge tragen, daß bie biefem wich— 
tigen Zwecke zu Gebote ftehenden gefegli- 
den Mittel nicht unbenugt bleiben. Die 
deßfallfigen Bemerkungen des Landrathes 
aber werden bey fünftiger Beflimmung über 
die Fonds zu fakultativem Zwecke in forge 
fältige Ermägung gezogen werben, 
6) Dem Wunfche des Landraihes wegen Ver: 
accordirung der Arbeiten zu öffentlichen 
Bauten ift durch Unfere Verordnung vom 
29. April 1855 $. 32 bereits entſprochen, 
zu deren Bollzug fih Unfere Baubehörden 
von felbit verpflichtet fühlen werden. 
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Beſchwerden gegen Beamte über Nichte 
beachtungen der Dienftesvorfähriften aber 
Eonnen in Gemäßheit des $. 23. Abſ. — 
des Geſetzes vom 15. Auguft 41828 nur 


bey Angabe beftimmter Thatfachen eine när 


bere Folge erhalten. 


7) Unfere Kreisregierung wird auch fortan bes 


mübt fepn, den Ausgaben für Verpflegung 
ber Heimathlofen jede mit den Beftimmungen 
des Gefehes und mit bem Zwecke vereinbare- 
Sparſamkeit zuzuwenden. Für eine Ermäfis 
gung des Ddiesfallfigen Bebarfsanfchlages 
aber find zur Zeit die nöthigen Behelfe 
nicht an Handen gegeben. 


8) Die Erhebung des Maximums ber Kreids 


umlage für 485% erfcheint im Hinblicke auf 
den entzifferten Bedarf, und auf ben ohnes 
bin änfferft befchränkten Anſatz des Reſer⸗ 
vefonds für die gefeplich nothwendigen Aus— 
gaben als unabweislihes Bedürfniß. 


5) Wir haben aus den Uns vorgelegten Er: 


gebniffen der an Ort und Etelle gepfloge: 
nen commiffionellen Verhandlungen Die 
Ueberzeugung gefchöpft, daß die Lofalitäten 
zu Indersdorf nicht nur vermöge ihrer Lage 
für eine Srrenanftalt vorzugsweiſe geeignet 
find, fondern auch ohne beträchtliche Kos 
ften, dem Zwecke vollkommen entſprechend, 
eingerichtet werden können, waͤhrend der 
von dem Landrathe beabſichtete Neubau 
einen mit den vorhandenen Mitteln auſſer 
allem Verhaͤltniſſe ſtehenden Aufwand in 
Anſpruch nehmen würde. Wir laſſen es 
daher bey Unſerer in dem Landraths-Ab⸗ 
ſchiede vom 4. Mai v. J. gegebenen Ent⸗ 
ſchließung bewenden, und beauftragen Uns 
fere Kreisregierung , mit Rückſicht auf bie 
von vorerwähnter Commiſſion beantragten 
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Modifikationen bienah das weiter Geeig— 
nete zu verfügen. 
IV. 
Voranſchlag der Etrafen-Neubauten 
für 133%. 

Die Vollziehung der bevoranfhlagten, von 
dem Landrathe in Feiner Weiſe beanftandeten 
Bauten ift in Gemäßbeit der Etatsbeftimmuns 
gen zu bewirken. Wegen ber Baulaft an ber 
Brücde Nr. 5 in der Et. Annavorftadt ift näs 
bere Uuterfuchung angeordnet, und nad deren 
Ergebniß bereits das Geeignete verfügt worden, 

v. | 

Befondere Berathbungsgegenftände 

1) Den Aeufferungen des Landrathes über Die 
Aulänglichfeit der bisherigen Umlagen: Mas 
zima für nothiwendige und fakultative Zwecke 
werden Wir bey den Einleitungen zu Eünfs 
tiger Feftftelung dieſer Marima die ents 
fprebende Würdigung zumenden. 

2) Eben fo find die Bemerkungen beffelben 
über das Bedürfniß und die Grundlagen 
der Brand = Verficherungsanftalten für Mos 
bilien bey der eben jept ihrem Ende ſich 
nabenden Beratbung diefes Gegenftandes 
befonders erwogen worden. 

5) Dem Antrage auf Errichtung eines mit 
dem Zwede der Kreishülfsfaffe in Verbin: 
dung zu fegenden Kreishülfsvereind eriheie 
len Wir gerne die Genehmigung, und ers 
Hären vorläufig die angefügten vermöge 
des Landratbsabfchiedes vom A. Mai voris 
gen Jahres für den Oberdonaufreis beftä- 
tigten Statuten auch für einen folchen Hulfs⸗ 
verein im Syfarfreife anwendbar. — 

Es war Uns ’übrigens höchſt erfreulich, in 
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diefem Antrage die Anerkennung des vielen 
Guten zu eninehmen, welches die von Uns ges 
ftiftete Kreishülfsfaffe in dem Kreife bereite ges 
wirft bat. Wir zweifeln nicht, es werde dem 
neu gegründeten Vereine im Zufammenmwirken 
mit -Unferen Eiellen und Behörden gelingen, 
dem Perjonalceredite jene in das Wefen der 
Deutfchen fo innig verwebte Bedeutfamkeit wies 
der zu geben, welcher der Gewerbitand einen 
mefentlihen Theil feines Aufjbwunges in mans 
hen ſchweren Zeiten feine Nettung verdankte. 
VI. 

Wünſche und Antrage. 

4) Die Wünſche des Landrathes bezüglich des 
Eintrittes in auswärtige Hagelverfiherungss 
anftalten haben durch Unfere Verordnung 
vom 50. Nov. v. Is. einen Beweis Uns 
ferer Würdigung erbalten. 

2) Die von den Bevollmächtigten des Hagel: 
Derfiherungsvereines für den Iſarkreis bes 
antragten und von dem Landrathe unters 
flügten Etatutenabänderungen find Uns, 

. fo weit fie die innere Einrichtung des ers 
wähnten Vereins betreffen, ihrem vollen 
Umfange nach genehm, und Wir haben 
felben daher in der Beilage II. des gegen= 
wärtigen Abſchiedes Unfere allerhöchfte Bes 
ftätigung ertheilt. 

In Anſehung der von dem Vereine 
nachgeſuchten Poftportofreipeit aber müffen 
Wir es im Hinblicke auf die budgetmäßige 
Natur der Poſtgefälle bey ber bereits er: 
laſſenen Entfchliefung bewenden Iaffen. 

5) Auf die von mehreren Landrathsmiigliedern 
vorgetragenen Wünfche, dem Landmanne 
die früher genoffene Laub: und Rechſtreu 
aus den Staatsforfien und das unfchädliche 
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Einhüten des Viehes in diefelben zu ges 
ftatten, bemerken Wir dem Landrathe, daß 
Wir gern den Wünfchen Unferer Unters 
thanen auch im diefer Beziehung entgegen 
zu kommen geneigt find, infoferne die hös 
here Rüdfiht für die fortwährende pfleg= 
liche Bewirtbfchaftung und Erhaltung der 
Etaatswaldungen mit der Belaffung folder 
Mebennutungen fich vereinbaren läft. 
Wir werden insbefondere das in An—⸗ 
regung gebrachte Laub⸗ und Etreurechen 
in den k. Forſten, dann den Bezug bes 
fogenannten Echonne= und Holzmiftes aus 
dem Ampfinger Forfte einer nähern Unter: 
fuhung unterziehen, und nad dem fich er- 
gebenden Mefultate mit geeigneter Rück— 


ſichtnahme auf das Forſt- wie landwirth⸗ 


fhaftlihe Intereſſe die weitere Verfügung 
erlaffen. i 

Dagegen verfehen Wir Uns auch zu 
den Gemeinden des Iſarkreiſes, daß fie ben 
von DObercuratel wegen bezüglich der Gtif: 
tungse und Gemeindewaldilngen erlaffenen 
Vorfhriften genau Eolge geben, und da= 
durch jenen beffern Zuftand ber nicht ärd- 
rialifchen Forſten herbeyführen werden, wels 
her allein dem Etaate die Berücfichtigung 
privaliver Intereſſen und Wünſche unbe: 
ſchadet der hoben nationalöfonomifchen 
Zwecke möglich machen. ann. 

4) Zu dem Schutze der Iſarufer bey Chäft: 
larn haben Wir nah dem Wunfche des 
Landrathes Bauten anordnen, und die ers 
forderlihen Mittel dazu für 185% anwei⸗ 
fen laſſen. 

5) Was die vov dem Landrathe in Erinnes 
uerung gebrachte Herftelung des Weges 
von Hohenfammer nah Petershaufen bes 


— — — 


6) 
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trifft, ſo wird Unſere Kreisregierung den 
von ihr zu Beſeitigung jener Mißſtände 
inzwiſchen erlaſſenen Verfügungen unfehl- 
baren und kraͤftigen Vollzug zu ſichern 
wiſſen. 
In Anſehung der geäufferten Beſchwerden 
über Wildbeſchädigungen haben Wir be— 
reits die geeigneten angemeſſenen Verfü— 
gungen erlaſſen, wie dieſes auch von Uns 
ferem Landrathe Anerkennung gefunden hat. 
Wir werden aud fortan Unfere Behörden 
anweifen laffen, diefem Gegenftande ihre 
Aufmerkfamfeit zu widmen, und jeder ges 
gründeten Befchwerde Abhülfe, fo wie wirks 
lihen Befhädigungen den geeigneten Ers 
fa zu gewähren. Was das Verfahren 


bey Ausmittelung bes Erfages wegen Wild- 


7) 


fhadens betrifft, fo haben Wir fchon im 
dem Landrathsabfchiede vom 49. October 
1352 bie Ausfchreibung der Kreisregierung 
vom 5. Auguſt 1826, im fo weit fie mit 
den Geſetzen und Vorſchriften bes Judi— 
eiarcoder nicht im Einklange fteht, außer 
Wirkfamkeit gefegt, und es muß daher die 
Beſtimmung, ob und wieferne die Vor— 
nahme eines nochmaligen Augenſcheins ges 
feglidh begründet ſey, und für notbwendig 
und zuläßig erachtet werde, Tebiglich dem 
rihterliben Ausſpruche überlaffen bleiben. 
Die von dem Landrathe aufgenommene Be: 
fchwerde eines Landrathsmitgliedes über die 
polizeplihe Hinwegnahme einer auf deffen 
Landgute aufgepflanzten, und mit Fahnen 
gezierten hoben Etange muß ihrer Erledis 
gung auf dem bereits längft damit befaß— 
ten inftanziellen Geſchaͤftswege vorbehalten 
bleiben. 


Hiebei Finnen Wir nit umbin, rückſicht⸗ 
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lich der. in das offene Protofoll des Landrathes 
vom 9. Juli v. Js. niedergelegie Bemerkungen 
ben Landrath abermals an die Beflimmungen 
des Gefepes vom 15. Auguſt 4828 6. 2 Abſ. A 
zu erinnern, nah welchen demfelben die Prüs 
fung des Voranſchlages der Ausgabe des Kreis: 
fonds, und die Antragftellung hinſichtlich der 
Umlagen, aber Feineswegs ein Recht der Zus 
flimmung zugeftanden ift. 


Uebrigens geben Wir dem Landrathe gern 
durdy biefe Unſere Befchlüffe den wiederholten 
Beweis der genauen Würdigung feiner Der: 
bandlungen, fo wie bes Föniglihen Wohlwol- 
lens, womit Wir die von ihm aud bey Anlaß 
feiner jüngften Verſammlung bewährte Einficht 
und Gefchäftsthätigfeit, fowie deffen treue Ges 
finnungen gerne erwiebern. 


Münden den 23. Februar 1854. 


Ludwig. 


Fürſt v. Wrede. — Freiherr v. Lerchen⸗ 
feld. — J. v. Weinrich. — Freiherr v. 
Giſe. — Fürſt v. Dettingen-Wallers 
ſtein. — Freiherr v. Schrenl. 


Nach 
Konigl. allerhöchftem Befehl 
der 


Staatsrath und Generalfecretair 
Egid von Kobell. 
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Beilage 1. 
zu dem Abfchiede für den Landrath des Iſar⸗ 
Kreifes über deſſen Verhandlungen vom 4. bis 
45. July 1833. 


Statuten 


eines 
Kreishuͤlfs-Vereins für den Ifar = Kreis, 
(Abſchnitt V. Neo, 3. des Abſchiedes.) 


$. 4. = 
Der Berein ſetzt fih zur Aufgabe, die Zwecke 
der von Seiner Königl, Majeftät ges 
ftifteten Kreishülfs: Kaffe dur Berathung, Ere 
bit und Beiträge zu unterftügen, 


Derfelbe hat 


4) alle Unterflügungd» Gefuche in einem der 
Regierung vorzulegenden Protocolle zu 
würbigen. 


($. 24. ber Inftruction vom 29, Auguſt 4828.) 
2) Ueber andere Gegenftände, welche Vergroͤ⸗ 
Berung oder zwedmäßigere Verwendung 
bed Bonds betreffen, Gutachten zu erſtat⸗ 


ten, 
($. 26. eben bafelbft) 


3) die Rechnungen einzufehen, und zu moni- 
ren. 
($ 25.) 


4) Bei der Bifitation der Rendantur burch 
beputirte Mitglieder Erinnerungen zu 
ftellen. 

($. 25.) 


(40) 
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5) Denjenigen, welde Unterſtuͤtzungen empfan: 
gen haben, mit Rath beizuftehen. 
(8. 26.) 


6) Wenn folde dem Zwecke der Unterftügung 
entgegenhandeln, durd Anzeige an die 
Kreids Regierung eine engere Aufficht zu 
veranlaflen ; e 

($. 26.) 


endlich 
7) Unterſtützungs-Würdigen, bie feine Sicher: 
heit leiften fönnen, durch Bürgfchaftö-kei: 
ftung beizuftehen. — 
($. 45.) 


* 


§. 2. 

Die unter 4 bid 4 aufgezaͤhlten Functionen 
werben durch einen Ausſchuß am Site ber 
Kreis Regierung, die unter 5 und 6 bezeichnes 
ten Sunctionen durch Vereins » Gommilfäre am 
Sitze der Diftrictös Poligey Behörden, welche 
Commifläre mit dem Ausfchuffe in unmittelbas 
zer Verbindung ftehen, ausgeübt. Ueber. bie 
Bürgfhaften wird unter $. 42. der Statuten 
dad Weitere vorkommen. — 


5 2. 


Der Ausfhuß befieht aus einem Vorftande, 
einem Secretär, und 8 andern Mitgliedern. 


‚ Er verfammelt fi) jede Woche einmal, und 
beſchließt auf die im Laufe der Woche einge 
fommenen Eingaben. 


Zu einer volftändigen Berathung wirb ers 
fordert, daß außer dem Vorſtande und Secre⸗ 
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fär, ober deren Stellvertreter noch wenigftens 
h; im Ganıen alfo g Mitglieder, zugegen find, 


F. 4 

Sum Behufe feiner Beratungen wird ihm 
bie Kreis-Regierung alle von den aͤußern Be: 
börden einfommenden Unterfiügungs » Anträge, 
alle Kafla Berichte, und am Jahres » Schluffe 
die Rechnung zukommen laffen, von allen Res 
gierungd-Entihliefungen, wodurch Geſuche bes 
willigt, abgeihlagen, oder zurüdgefegt wurden, 
Nachricht geben, aud die Einfiht derjenigen 
Acten, welde ſich auf Unterftügungen beziehen, 
jeberzeit geftatten, 


g. 5. 


Sollte jedoch die Auffindung von Ausſchuͤſ—⸗ 
fen, welche in ſolches Verwaltungs-Detail eins 
zugehen geneigt find, Schwierigkeiten finden; 
fo kann aud von einer Verfammlung fämmt: 
licher Vereins: Mitglieder die Verwaltung der 
Bereinsmittel im vorftehenden Sinne, und auf 
den Grund der Inſtruction vom 29. Auguft 
4828. der bisherigen Abminiftration der Kreis» 
hülfs-Kaffa übertragen werden, — 


§. 6 

Die Bereind » Commiffäre handeln, ohne 
eine Aufforderung abzuwarten, fobald eine Uns 
terftügung bewilligt ift, indem fie mit dem Uns 
terſtuͤtzten ſogleich mündlich fich benehmen, ihnen 
die Gelegenheit zu den mwohlfeilften Einfäufen, 
zwedmäffigften Einrichtungen, ſchicklichſten Ges 
werb3 » Berbefferungen ic. auszumitteln fuchen, 
allenfalls mit den Vorftänden der Armenpflegs 
fhafts-Räthe Nüdfprahe nehmen, und von 
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Beit zu Beit über ben Erfolg fih erkundigen 
und nachſehen. 


9. 7. 

Zu diefem Behufe werben fie von jeder bes 
willigten Unterfiügung unmittelbar von ter 
Diſtriets⸗Polizey⸗Behoͤrde benachrichtigt, zu je— 
der nachfolgenden Verhandlung zugleih mit 
dem Schuldner vorgeladen, wo fie Gelegenheit 
finden, denfelben zu berathen. — 


Ihr Benehmen ift durchaus mündlich, und 
wird nur dann fohriftlih, wenn die Sache nidt 
mündlich abgethan werben Fann, 


Haben fie Aufflärungen zu geben, ober 
Vorſchlaͤge zu machen, fo geben fie ſolche ent: 
weder bei ber Polizey s Behörde zu Protocol, 
oder tragen fie mündlich den Vorſtaͤnden der 
Armenpflegen, ober au vor dem verfammelten 
Armenpflegicaftd:Rathe vor. 


8§. 8. 

Die Mitglieder der Ausſchuͤſſe ($. 2. 3. 4.) 
werden aus Vereins » Sliedern, welche in ber 
Kreid » Hauptftadbt wohnen, durch fämmtliche 
Mitglieder mitteld ſchriftlicher Abftimmung nad 
abfoluter Majorität gewählt. 


Ale Jahre treten zwei aus, unb werben 
zwei neue gewählt. 


Die Ausfhuß » Glieber wählen unter fi 
den Vorſtand und GSecretär in der Regel auf 
fünf Jahre, wenn fie nicht früher aus dem Aus⸗ 
ſchuſſe treten. 


Die, welche nad ihnen die meiften Stim⸗ 
men haben, find ihre Stellvertreter. — 
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Saͤmmtliche Gewählte werben ber Regie 
zung angezeigt. 


$. 9. 

Die Vereinskommiſſaͤre ($. 2, 5, 6) werben 
nach vorgängiger genauer Erfundigung des Aus: 
ſchuſſes, von dieſem auf fünf Jahre gewählt 
und der Kreiöregierung angezeigt, welche nach 
Vernehmung der Diftrictö » Poligeibehörde ent⸗ 
weber die Wahl beflätiget, oder eine neue ver 
anlaßt. 


Genaue Befanntfhaft mit den örtlichen 
Berhältniffen, klare Einfiht und erprobte Rechts 
lichkeit find die Haupteigenfchaften, welche von 
den Bereinstommiffarien ald den wichtigften 
Organen des Vereins gefordert werben. 


Eben beöwegen fol ihre Wahl init auf 
Mitglieder des Vereins befchränft feyn, Jeder 
aber, welcher, obgleich aufferhalb bes Vereins 
zum Vereinskommiſſaͤr gewählt und beftätigt 
worben ift, wird durch biefe Wahl. Mitglied 
des Vereins, 


$. 10. 

Mitglied ded Vereins kann Jeder werben, 
welcher ein Kapital von 50 Fl. — ober mehr 
auf zehen Jahre, ober länger gegen eine erft 
bei der Rüdzahlung dur das Loos audzumits 
telnde Prämie der Kreishülfskaffe zum Ausleis 
ben mit den übrigen Kapitalien überläßt. 


Das Nähere enthält beiliegende Berech⸗ 
nung. 


Der Verein geht dabei von ber Anficht aus, 
daß für die ganz bedürftige Klaffe, welche auf 


(40*) 
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Annuitäten von 4 und gProcent Anſpruch hat, 
bereitö durch das vorhandene Stammkapital 
ber Kreishuͤlfskaſſe hinreichend geforgt fey, und 
macht daher zur Bedingung, daß die vom Ber: 
eine beizuſchließenden Vorlehen nur zu 4pros 
zentigen Annuitäten ausgegeben werben. Der 
Binfengewinn fol dann am Schluſſe des 10. 
Jahres getheilt werben. 


Ein Drittheil bleibt der Kreishülfskaffe, 
welche dagegen, fo lange fie dad Kapital bes 
nugt, für ben möglihen Verluſt dem erften 
Darleiher haftet, auch die Regieausgaben des 
Vereins ($. 41) auf fih nimmt, bie übrigen 
zwei Dritttheile aber fallen ben darleihenden 
Mitgliedern in Geftalt von Prämien zu, welche 
am Schluffe des 40. Jahres nach ber in ber Be- 
rechnung enthaltenen Proportion durch eine öffent« 
liche Berloofung beftimmt, und mit dem Kapi⸗ 
taleheimbezahlt werben. Die Vereinscommiſſaͤre, 
welche perfönliche Dienfte leiften, find von Geld» 
beiträgen frei, und übernehmen nur die Aus⸗ 
lagen für die unvermeibliche Correſpondenz. 


$. 41. 
Jedes Mitglied bed Vereins (auch bie ers 
ponirten Commiſſaͤre) hat dad Redt: 
4) die Mitglieder des Ausfchuffes zu wäh: 
Ien, 


3) Einfiht von den Verhandlungen bed Aus⸗ 
fhuffes zu nehmen, 
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5) ben Sitzungen bed Ausfchuffes mit bera- 
thender Stimme beizumwohnen, wenn auch 
dad Mitglied nicht in den Ausfhuß ge— 
wählt worden ift, 


4) Vorſchlaͤge beim Ausfchuffe zu überreis 
den. 


$. 412. i 
Die Auslagen des Ausfchuffes für Lokale, 
Heitung, Schreibmaterialien ıc., fo weit diefe 
Ausgaben durch die Kreisregierung erleichtert 
werben koͤnnen, übernimmt bie Kreishülfs« 
Kaffe. 


$. 13. 

Jedes Mitglied kann fein eingelegtes Kapis 
tal zugleich ald Buͤrgſchaft für ein Individuum 
verfhreiben. Der Verein ald Verein verbürgt 
fih nicht, der Ausſchuß aber vermittelt bie 
Bürgfchaft für beſonders unterflügungswürbige 
Sndividuen durch Gorrefpondenz, und legt dann 
dad Refultat der außergerichtlichen Erflärungen 
der Regierung vor, welche hiernach über das 
Geſuch Beſchluß faßt, und bie Bürgfcaftsers 
klaͤrungen gerichtlich feftftellen läßt. — 


Jede folde Buͤrgſchaft eines Mitgliedes zieht 
bie Folge nach fich, daß das eingelegte Kapital 
auf die Dauer der Bürgichaft der Kreishülfs: 
kaſſe anvertraut bleibt, wenn auch urfprünglich 
dad Kapital auf eine kuͤrzere Beit creditirt 
war. 
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Wenn 4000 fl. auf 10 Jahre zu 4 procentigen Annuitäten ausgeliehen, unb bie eingehen» 
den Annuitäten wieder ald Capital auf 5 Jahre ausgeliehen werden, fo ergiebt ſich folgende 
Berehnung- 
















Blelbt übrig 














Davon wieder) Weitere von den am B 
emerkungen. 
fang. auszuleipen, || „2Olährige || 50 jährigen | Jahres⸗ 












Allgemeine Bemerkung. 


20 300 In geringern Beträgen als 100fl. 
und auf kuͤrzere Dauer, al6 5 
Jahre darf Fein Hülfs Kapital 
ausgellehen werden, auch nicht 
böber, ala & Procent. 

65,281 Die fünfjährige 4 procentige An: 
nuität beträgt 22 fl. 28 kr., die 
10 jäprige Aprocentige 12. 3fr. 
28 261Da 100 fl. von dem Kaffa » Vor: 
— rathe auf, Annuitaͤten ausgellie⸗ 
hen werden. 


a 100 fl. auf weitere 5 Jahre 
ausgeliehen werden, 


















Da 100 fl. vom Kaffebeftand fo: 
gleich angelegt werden, 






a 






Hienach werben an 1000 fl. während 10 Jahren nicht mehr gewonnen ald . 302fl, 6kr. 
wird davon Itel oder 102 fl. 6 fr. der Kreishülfss Kaffe für die von derfelben zu 
beftreitenden Laften, Ausgaben und Haftungen belaffen, fo bleiben bem Vereine 200 fl.— «+ 
woraus 20 Prämien für die 20 Theilhaber (& 50 fl.) in folgender Art gebildet werden konnten. 

1 zu 20 fl. Fi... . M0fl 
15 — 1... 30 2 
: 12 = 50 » 
ı 10 2» — 5: 2... 650 5 \ 


2 
4 
6 
8 62 465 
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Beilage II 
zu dem Abſchiede für den Landrath bes Iſar⸗ 
SKreifes über deſſen Verhandlungen vom ıten 
bis ı5ten July 1833. 


(f. Abſchn. VI. Nro. 2. des Abſchiedes.) 


RedactiondeBerbefferungen 


der 


Statuten des Hagel: Affecuranz = Vereins im 
Sfarkreife. 


Die 6. $. 5. 14. 18 Biff. 3. u. 36. biefer 
Statuten erhalten folgende geänderte Faſſung, 
ber $. 27. nachbemerkten Zufag. 


8. 5. 

Sobald man die eigenhändig unterzeichnete 
und amtlich beftätigte Erndte-Faffion dem Ver: 
einsagenten übergeben, und biefer fie angenoms 
men hat, ift man zum Beitritte, mithin aud 
zur Bezahlung der Verficherungd = Beiträge 
verbunden, eben fo gewinnt man redtlichen 
Anſptuch auf Erfa jedes Hagelſchadens von 
dem Augenblide an, an welhem bie Aufs 
nahmd = Urkunde vom Directorium unterzeichs 
net ift. 


Ereignet ſich im ber Zwifchenzeit ein Hagel; 
fo hat das Vereind- Mitglied Beinen Entſchaͤ⸗ 
digungs⸗-Anſpruch, eben fo wenig aber aud 
eine Prämie, oder den Schreib » und Regies 
Koftens Beitrag zu entrichten. 


$. 14 
Die Geſellſchaft ift in allen gerichtlichen 
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und außergerichtlichen Gefhäften des Vereins, 
wobey die Koſten den Vereins-Kaſſen zur Laſt 
fallen wuͤrden, von den Abgaben des Stempels 
und der Taxen befreit. 

$. 18. Ziff. 3. 

Nach „zu erhalten“ iſt einzuſchalten: 

„oder in dem Falle, wo das Zehentrecht uͤber 
eine abgeſchloſſene Flur gleichmaͤßig ſich er: 
ſtreckt, — Flurweiſe“ 

ad $. 27. 

Die in diefem Paragraphe erwähnte Glaffis 
fication wird nur jegt aus den officiellen Mits 
theilungen ber Königl. Nentämter, fpäterbin 
aud aus den eigenen Erfahrungen bes Bereins 
jebeömal nah 5 Jahren neu gemadt, fo, daß 
nah Umfluß dieſer Periode eine Gegend, je 
nachdem fie während bdiefer 5 Jahre mehrere 
oder wenigere Hagelfhäden erlitten bat, von 
einer niedern in eine höhere, oder aud von ei» 
ner hoͤhern in eine niebere Glaffe gefegt werden 
fann. 


$. 36. 


Der Betrag der wegen Hagelfhäden geſetz⸗ 
lich gegebenen Nahläfe an ftändigen Geld: 
und Natural « Reichniffen wird dur amtlich 
beftätigte Genuß =» Scheine nadhgewiefen, da 
aber dieſe Nadhläffe nur fo weit zum Erſatze 
aus der Vereins: Gaffa geeignet find, als fie 
ben von dem Abgabepflichtigen erlittenen Has 
gelfhäden angemeffen find, fo ift zu dieſem 
Zwecke nothwendig, daß die Hagelſchaͤden, auf 
welche der Nachlaß fi) gründet, unter Leitung 
bed Vereinsagenten abgefhägt werden. 


589 


(Einfuhrzoll anf bayerifhe Waaren im Königreiche 
beyder Sieilten betreffend.) 
Sm Kamen Seiner Majeftät des Königs. 

In neuerer Zeit hat fih der Fall ergeben, 
baß in dem Königreiche beider Sicilien bayeris 
fhe Waaren aud Mißverſtaͤndniß oder mans 
gelnder Nachweiſung beym Eingange in Nea: 
politanifhe Staaten einem doppelten Eins 
gangszolle unterworfen wurden. 

Auf Verwendung im bdiplomatifhen Wege 
für die Befeitigung dieſer Maaßregel hinficht: 
lich der Einfuhr bayerifcher Waaren ift von 
der NKönigl. Neapolitanifhen Regierung bie 
förmlihe Erklärung erfolgt, daß die erwähnte 
Eingangs » Bollerhöhung auf Bayern nicht aus— 
zubehnen fey, und daß, wenn die Waaren fols 
che find, bey denen eine Verwechslung möglich, 
und wo baher hierüber Zweifel entftehen könn» 
ten, es ben hiebey Intereffirten frey ſtehen fo, 
bie Beweife beyzubringen oder Gefchäftöfundige 
anzurufen, und wo Verſchiedenheit der Anfich» 
ten felbft in den Kundigen fich zeigen follte, jene 
Maafregel zur Richtſchnur zu nehmen, welche 
bey allenandernMautdifferenzen gebräuchlich find. 
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De nun, wie bereit borgefommen, allen 
bießfallfigen Anftänden am leichteften und ein: 
fachften durch Legalifation der Verſendungen 
bayerifhe Fabrikate nach dem genannten Kö- 
nigreiche beyzufügenden Urfprungs » Zeugniffe 
begegnet wird, fo findet ſich in Folge Miniſte⸗ 
rial » Referiptes bie unterferfigte Stelle hiemit 
veranlaßt, das Handel treibende Publicum dar: 
auf aufmerffam zu maden, wie räthlich es 
fey, baß zur Vermeidung fernerer Mißverftänds 
niffe jeder dießfallſigen Waaren-Verſendung 
nach dem genannten Königreiche Tegalifirte Urs 
fprungs + Zeugniffe in nachftehender Form bey 
gelegt werden, 

Sämmtlihe K. Polizey= Behörden erhalten 
zugleih ven Auftrag, dem Hanbeltreibenden 
Publicum auf Verlangen derley Zeugniffe ohne 
Zögerung auszufertigen. 

Münden den 26. März 1834. 


K. Bayer. Regierung bes Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v, Seinsheim, Prafident. 
Het. 


Atte ft. 


Das Handlungshaus. 2... 
RER: u urn 4646 
Nu. ı BR SE | EFSERGEN 


MG. „ Neo. 48, 
7) „ 49, 4 detto, 


. dahier verfendet heute vermittelft 
. . * P) . an das Handlungs⸗ 
folgende Colli, naͤmlich: 


* * * 


4 Kifte, Spo. +5 422, Tha. 117. 


„» 208, u un 30. 


und es wird demfelben hiemit atteftirt, daß der Inhalt diefer 2 Kiften einzig 


aus a Babrifaten befteht, 
in * * * ” * * 
N. den ten 


und daß Feine im Auslande, namentlich 
verfertigten Waaren, fi darunter befinden. 
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Magiftrat ber Königlich = Bayerifhen Stabt N. 


s unterzeichnet N. 


(mit dem gehörigen Stempel.) 
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Wagiſtratswahl In Diefen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bey den orbentlihen GemeindesErfagwahs 
len für dad Jahr 1855 im Markte Dießen 
mwurben zu Magiftrats»Räthen: 
Georg Deinninger, Pofamentirer, 
Konrad Koch, Kebzelter, 
Franz Loos, Strider, 
Joſeph Schmelcher, Uhrmacher, 
letzterer als Erſatzmann des verſtorbenen Berch⸗ 
tol d gewählt, und durch Regierungs: Entfchlies 
fung vom Heutigen beflätiget. 
Die neu erwählten Gemeinde: Bevollmädh- 
tigten find: 
Anton Schauer, Hanbeldmann, 
Joſeph Groͤbl, Loderer, 
Joſeph Breitenacher, Tuchmacher, 
dann fuͤr die in den Magiſtrat berufenen Koch, 
Loos und Schmelcher, die Erſatzmaͤnner 
Joſ. Geißler, Kirſchner, Mich Riegmayer, 
Bäder, Joſeph Rathgeber, Zinngießer. 
Muͤnchen den 28. März 4854. y 
8. Bayer. Regierung bes Sfartreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhoͤchſtes Reſcripts ddo. 23. Maͤrz d. J. 
auf die erledigte Stelle eines Vorſtandes des 
Koͤnigl. Landgerichts Rain, den dermaligen 
Landrichter Lorenz Bed zu Tittmoning zu bes 
fördern, als Landrichter zu Xittmoning den 
bisherigen erften Affeffor des Koͤnigl. Landge: 
richts Landshut, Leopold Freyherrn von Wels 
den zu ernenhen, — zu ber durch bad Ables 
ben bed Landrichters Licentiat Sebaſtian Goͤtz 
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erledigten Stelle eines Vorſtandes des Königl. 
Landgerichts Pfaffenhofen, den bisherigen erften 
Landgerichts » Affeffor Franz Xaver Sahens 
bader in Straubing zu befördern, — und 
als. erften Affeffor am Königl. Landgerichte Landes 
hut den bey dem Koͤnigl. Staatdminifterium 
bed Innern verwendeten Regierungd « Rathör 
Acceſſiſten Carl Freyherrn von Schrenk allers 
gnädigft zu ernennen gerupt. 

Berner haben Seine Königlide Mas 
jeftät am nämlihen Tage Sich bewogen 
gefunden, ben in proviforifher Eigenſchaft an— 
geftellten Profeffor der Medizin Dr. Heinrich 
Defterreiher aus dem Staatd:Dienfte zu 
entlaffen, und feiner Function als Lehrer ter 
Anatomie und Borftand der anatomifhen Ans 
falt an ber dirurgifhen Schule zu Landshut 
zu entbeben, — dann am 24. März db. 38. 
zu der durch Todfall erledigten ftatusmäßigen 
Dfficianten » Stelle bey der Polizey » Direction 
ber. Königl. Haupt: und Reſidenz⸗Stadt Muͤn⸗ 
den, ben bisherigen Dfficianten außer bem 
Status, Jacob Rupp in proviforifher Eigen» 
[haft allergnädigft zu ernennen. 

Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhoͤchſtes Reſctipt ddo. 29. März d. J. 
allergnädigft befchloffen, den zur Königl. Rex 
gierung des Ifarkreifes, Kammer des Innern, 
verfegten Regierung » Affeffor Graf Leopold 
Fugger von Glött vorerft bey ber Königl. 
Regierung bed Regenkreifes, Kammer des Innern, 
zubelaffen, den erften Landgerichts » Affeffor zu 
Landhut, Karl Frhrn. v. Schrenk zur Berfes 
bung der Affefford » Stelle zu der K. Regierung 
bed Ifarkreifes, Kammer des Innern, mit ents 
feidender Stimme einzuberufen, und bie Stelle 
bed erften Affefford bed K. Landgerichts Landshut, 
dem Acceffiften Karl Edel zu verleihen, 
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Durch allerhöcftes Refcript do. 25. März 
d. J. haben Seine Majeftät der König 
bie Pfarrey Perchting, Kön. Landgerichts Starns 
berg, bem Pfarrer Franz Seraph Graf zu 
Oſterwahl, Königl. Landgerichts Pfaffenhofen, 
und bie fih hiedurch eröffnende Pfarrey Ofters 
wahl dem Erpofitus in Buebach, Königl. Lands 
Gerichts Burglengenfeld, Priefter Martin Schre» 
der, bann unterm 26. März d. 33. die Pfars 
sen Griesbach, K. Landgerichts Zirfehenreuth, dem 
Dfärrer Ehrhard Cholemar in Aſchheim, K. 


Landgerichts Muͤnchen, allergnaͤdigſt uͤbertragen. 
EEE. 
Bekanntmahungen. 


(Die Erledi igung des Frümep: Bencflelums su Gel: 
fenfeld betreffend.) 

Durch den Tod bes vorigen Beſitzers ift 
bad Fruͤhmeß⸗Beneficium dahier erledigt. Das 
Einfommen befieht laut der im Jahre 4828 
hergeſtellten Faſſion 


Un Zinſen . .. 48fl. 8kr. ed, 
Aus Realitäten 488⸗—⸗ 2⸗ 
Aus Rechten. 55» 9%= As 


Befondere Einnahme 15 >» — ss — > 
Zufammen 274 fl. 41 fr. Idl. 
Nebft einem eigenen Wehnhauſe und Garten, 
wie biefed befonders eingewiefen wird, BR 
zum Beneficium 


4 Tagw. 34 Decim. Yeser 
8 » 49 » MWiefen 
sa 2 — » Waldungen. 


Aeder und Wiedgründe find wegen Ermang» 
lung von Deconomie Gebäuden verpachtet. 
Ein jemweiliger Beneficiat genießt bie Steus 
erftepheit. Zur Gutsherrſchaft Poͤrnbach ift, von 
genießenden Dominical:Renten, ein Erbrechtds 
Laudeniium von circa 56 fl. zu bezahlen, mo» 
für aber die Umwandlung in Mayrſchafts-Fri⸗ 
ften nachgeſucht wurde. Zur hiefigen Gommune 





594 


find jährlich 5 fl. für Wendung ber Baufälte zu 
entrichten. 

Die VBerbindlichfeiten eines Beneficiaten 
find: wochentlich 5 obligate Meffen zu Iefen, An 
Sonn» und gebothenen Feyertagen die Srühmefie 
nebft einer Erhortation zu halten, und Aushülfe 
in der Seelforge gegen Honorar zu leiſten. 

Die Bewerber wollen ihre Geſuche, mit den 
vorſchriftmaͤßigen Zeugniffen belegt, binnen vier 
Wochen bey dem unterfertigten Magiftrate ein- 


reichen. 


Sehr wünfcenswerth wäre e3, wenn ein 
Beneficiat zugleich auch Unterricht in den Ans 
fangögründen der lateiniſchen Sprache den Kin 
bern auf Erſuchen ertheilen würde, 

Den 23. März 1854. ne 
Magiftrat des K. Marktes Geiſenfeld. 
Petz, Buͤrgermeiſter. 








— — — 








Verſteigerungen. 


Die Haͤuſer der Bierwirths-Eheleute Cas— 
par und Thecla Buͤchl Nro. 525, jet Nro. 
54, im Thale Petri fammt Hinterhaus Nro. 
511, jetzt Nro.29, an ber Theaterſtraße, weldje 
mit 15,000 fl. der Brandajjecurranz einverleibt 
mit 10,500 fl. Ewiggeld und 12,234 fl. Hypo: 
thefen belaftet, und am 25. October 4835 auf 
40,000 fl. bewerther find, werden auf Andrin: 
gen mehrerer Hypothefaläubiger nah $. 64 des 
Hppothefen-Gefeges zum oͤffentlichen Verkaufe 
auögefihrieben, und hiezu ein Termin auf 

Mittwoch den 16ten April tk. Irs. 
Vormittags; g Uhr angefegt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber vorgelaben werben. 

Den 7. März 1834. 

K. B. Kreis» u. Stadtgerih Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(8)3. Beiller. 


(4) 
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Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wird 
dad dem Schuhmachermeifter Ignaz Raindi 
bahier gehörige, in der Lerchenſtraße Nro. 97. 
‚ liegende Haus fammt Hof und Stallung, in der 
Brandaſſecuranz mit 3000fl. verfidert, zum K. 
Rentamte dahier mit 17kr. jahrlihem Boden: 
zins pflichtig, gefchäßt auf 2000 fl., auf welchem 
41800 fl. Hppothef» Gapitalien, und 2000 fl. 
Ewiggelder haften, dem öffentlihen Verkaufe 
zum zweytenmale Preis gegeben, 

Indem man einen Strichs-Termin auf Mitte 
woch ben 2ten April 1. Irs. Vormittags 
von 40 bis 42 Uhr bahier anberaumt, bemerft 
man, daß der Hinfhlag auf das Meiftgebot 
nur nad Genehmigung ber Ereditoren erfolge. 

Den 13. März 1854. 
KB. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Mößt. 





Es wird hiermit nadträglich zu ber auf 
ben 2ten April d. 38. Vormittag von 10 
bis 12 Uhr ausgeſchriebenen öffentlihen Vers 
fteigerung bed Hubergarten-Wirthsanweſens 
ded Anton Heim Nro. 21. an der Schügen« 
ſtraße dahier befannt gemacht, daß dasfelbe nad 
der jüngften, in Ewiggeldſachen gegen Anton 
Heim vorgenommenen Schägung einen Werth 
von 46,000 fl. habe, wornach ſich der Aufwurfds 
Preis richtet, 

Den 24. März 1834. 
K. B. Kreis-u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Waas. 





Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger wird das 
Anweſen des Wirthes Wolfgang Dirnbacher 
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zu Pretzen d. G. zum zweytenmale dem öffent: 
lichen Verkaufe an den Meiſtbietenden unters 
ſtellt, und hiezu Tagesfahrt auf 
Donnerstag den 17ten April 1.38, 


Morgens von 9 bis 42 Uhr in diesſeitiger 
Amtsſtube anberaumt. | 


Dad Anwefen befteht: 


1. Bu Dorf: 

a) aud einem gemauerten Wohnhaufe uns 
ter einem Schinbeldache mit angebauten 
Kuh» und Pferböftalle, 

b) aus einer hölzernen Wagenfchupfe, 

ec) aud einem Brunnen. 


2) Bu Feld: 
aus 3 Tagwerk, 55 Decimalen Aedern, 
Diefer Befisftand iſt zum Patrimonialges 
sicht Aufhaufen freyſtiftsweis grundbar, ferner 
3. aus folgenden ludeigenen Gründen, 
ald: 
a) 14 Tag w. 84 Decim, Xedern, 
bb 53 » 7» Wieden. 

Dad Geſammtanweſen ift auf 1375 fl. 3 fr. 
gerichtlich geſchaͤtzt. 

Die auf dem Gute ruhenden Laſten und 
Abgaben werden am ———— bekannt 
gemacht werben. 

Kaufsluſtige, deren Auswärtige, dem Ge: 
richte nicht Bekannte fih über die Erfüllung 
der zur Anfäfjigmahung nothwendigen Bedin» 
gungen gefeglih auszumweifen haben, ‚werben 
biemit eingeladen. 

Den 17. März 1834. 


Königl. Bayer Landgericht Erding. 
Bartſch, Landricter, 
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Borladungen und Evictal-Gitationen. 


Georg Leyrer, Gärtner bahier, angeblich) 
aus Mappach, Koͤnigl. Landgerichts Roding 
gebürtig, wo feine Aeltern Baueröleute gemes 
“fen waren, ift am 15. Auguft v. 9. in einem 
Alter von 68 Jahren ab intestato mit Tod 
abgegangen. 

Die unbekannten, biöher nicht aufgeforfch- 
ten Snteftat » Erben beffelben werden demnach 
biemit ebictaliter aufgefordert, fih im Zeit 
30 Tagen vom Tage ber erften Einrüdung 
diefer Ladung angerechnet, über den Erbſchafts⸗ 
Antritt bey Verluſt der Erbihaft anher zu er⸗ 
Hören, und ficy über Verwandtſchafts⸗Verhaͤlt⸗ 
niffe zu dem Verſtorbenen legal auszuweifen.. 

Zugleich werben die unbefannten Gläubis 
ger aufgefobert, innerhalb des naͤmlichen Ter⸗ 
mines ihre Korderungen und Anfprühe an ben 
befagten Leyrer um fo gewiffer dießorts ans 
zumelben, und naczuweifen, als nach Ums 
fluß diefed Termins ohne weitere Rüdfiht auf 
biefelben in biefer Verlaſſenſchaftsſache nad 
Lage der Acten vorgefhritien werden wird, 

Den 44. März 4854. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 


(2)1. Dr. v. Mußinan. 





Der Königl. penf. Major Georg v. Stieß, 
Ritter des Militär » Mar » Zofeph = Ordens ift 
am 17. September 18335 zu Landsberg mit 
Hinterlaffung eined dem Gerichte übergebenen 
Zeftamentes geſtorben. 

Deſſen naͤchſte Inteftat: Erben werben ans 
mit aufgefordert, innerhalb dreißig Tagen fi 
bey unterfertigtem Gerichte zu melden, und ihre 
Erklärungen über Ans oder Nichtanerfennung 
bed Teſtaments um fo beftimmter abzugeben, 
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ald außer dem nad Verfluß dieſes Ter mins 
bad Teſtament ald anerkannt betrachtet, und 
in der Verlaffenfchaft rechtlicher Ordnung wei: 
ter vorgeſchritten wird. j 

Den 18. März 1834. 
K. B. Kreis u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 


(3)1- Bauer 





Der Krankenhaus» Gapelle zu Giefing find 
von nadhbenannten zwey Gapitalien bie Urfuns 
ben zu Verluft gegangen, nämlid) : 

1) Bon einem Hofbräuamts-Gapitale zu 700 fl. 
Cataſter⸗Nro. 25, Bindzeit 1. July zu 5 
vom Hundert verzinsfih, laut Schuldur⸗ 
kunde des hurfürftlihen Braͤuamts Mün: 
chen vom 22. Quly 1778; 

2) von einem folden Gapitale zu 200 fl., 
Cataſter⸗Nro. 37%, Zinszeit 1. Suly zu 5 
vom Hundert verzinslih, laut Schuld: 
Urkunde des hurfürfilichen Bräuamts Müns 
en vom 30. April 1778. 


Auf Antrag des hieſigen Magiftrates als 
Abminiftrator genannter Capelle wird der un» 
befannte Inhaber diefer zu Verluſt gegange: 
nen zwey Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe 
binnen ſechs Monaten a. dato hierortd vor: 
zulegen, und feine Rechte hierauf anzumelden, 
außer bem fie für Fraftlos erklärt werden. 

Den 22. März 1834. 
R.B.Kreissu.Stadtgeriht Münden. 

Gr. v. Lerhenfeld, Director. 


(5)1- Dr. v. Mußinan. 





Der Schloßfapelle in Nymphenburg, und 
dem Gaßner'ſchen Beneficium bafelbft find 
von nachbenannten Gapitalien die Urkunden zu 
Verluſt gegangen, und zwar; 

(41*) 
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I. 
Der Schloß» Gapelle. 

1) Von dem Zinszahlamts»Gapitale zu 700 fl. 
Gatafter:Nro. 2886. A 4 Procent, Zindzeit 
9. Jänner, laut Kaufbrief vom 25. April 
1651, auf Maria Plintdammerin 
Wittwe urſpruͤnglich lautend. Letzter Trans⸗ 

port vom 19. April 1715. 
2) Von tem Binszahlamts-Gapitale zu 1000fl. 
Gatafier: Niro, 2887. à 4 Procent, Zinszeit 
I, May. Ausbruch aus 5000 fl. Haupt 
fumme, laut Kaufbrief Sr. Churfürft. 
Durdlaudt Herzogs Mar in Bayern vom 
21. Juny 1630, auf Hans Georg Hör, 
warth urfprüngfic lautend. Letzter Trans⸗ 

port vom 20. März 1705. 


5) Von dem Zinszahlamts-Gapital zu 1300fl. 
Cataſter⸗Nro. 2888. à 4 Procent, Binszeit 
28. März, Ausbruch aus 3800 fl. Hauptſum̃e, 

laut Kaufbrief Sr. Churfürftl. Durdlaudt 

Herzog: Mar in Bayern vom 28. May 
41629, auf Frau Elifabetya Gräfin von 

Portia urfprünglih lautend. Letzter 
Transport vom 28. September 1699. 

Bon dem Zindzahlamtd:Eapital pr. 1500 fl. 

Gatafter:Nro. 2889. & 4 Procent, Zinszeit 

21.May. Ausbruch aus 20,000fl. Haupts 

Summe, laut Kaufbrief vom 2. Juny 1628, 

auf Heinrih von Walburg urfprünglich 

lautend. Letzter Transport vom 29. April 

2092. 


h 
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II. 
Fuͤr das Gaßn er’ che Beneficium in 
Nymphenburg. 

1) Bon dem Zinszahlamts:Capitale zu 2500fl. 
Gatafter:Nro. 2890. A 4 Procent, Zinszeit 
24. May. Ausbruch aus den obengenann* 
20,000 fl. des Heinih von Walburg. 
Letzter Transport vom 10. October 1648. 


2) Von dem Hofzahlamts:Gapitale zu 2000 fl. 
Fol. 212. à 4 Procent, Zinszeit 1. Jänner, 
Ausbruch aus 12,000 fl. Hauptfunme, wel⸗ 
he den Gaßner'ſchen Erben im Jahre 
1665 für die abgetretenen Hofmarfen Unter= 
und Oberfemathen zum Gapitale angelege 
worben find. 
Von dem ehemaligen Provincial⸗ Haupte 
Gaffe:Gapital zu 2225 fl., Cataſter⸗Nro. 4. 
& 4 Procent, Zinszeit 14. May. Laut Ure 
funde vom 14. May 1665, auf das zu 
Berg am Laim rabicirt gewefene Gafe 
ner'ſche Beneficium lautend, Transpor⸗ 
tirt im Jahre 1773. : 
Auf Antrag des K. Oberfthofmeifter-Stabe, 
unter deſſen Adminiftration genannte Stiftungen 
ftehen, werden die unbekannten Inhaber dieſer 
vernißten Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe 
binnen ſechs Monaten a dato-bey unterzeich⸗ 
netem Gerichte vorzulegen, außer dem fie für 
fraftlos erklärt werden. 
Den 22. März 1854. 
K.B. Kreis» u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(3)J1. Dr. v. Mußinan. 


‘8 


— 





An Gemaͤßheit der Entſchließung des Koͤnigl. 
Appellations⸗Gerichts für den Iſarkreis ddo, 
48. praes. 49. gegenmwärfigen Monats wird 
hiedurch bie Gräfin von Porzia, St. Anna 
Drdend:Dame vorgeladen, innerhalb brey Mos 
naten zur Fortführung und Beendigung der 
hierorts gegen fie, wegen mehrerer Anſchuldi⸗ 
gungen, anhängigen Unterfuchung, vor Gericht zw 
erfcheinen, und fich gehörig zu verantworten. 

Den 21. Februar 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgerihtlandshut. 


(5)2. Müller, Director, 
€. Epplen. 
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Nach Anzeige des Markts-Magiſtrats Da: 
chau ſind den Communen und den Stiftungen 
des Marktes Dachau folgende Driginal:Schulds 
Urkunden zu Berluft gegangen. 


1. Der Spital-GStiftung. 
Zinszahlamts-Capitalien. 

Cat. Nro. 340. 100 fl.a4 Proc. Zinszeit 23. Febr. 
carenzjahrspflichtig. Laut. Schuldbrief vom 
22. September 1647 auf Hirſchbergers Ers 
ben, Georg Huber, Gaflgeber in Dachau, 
und Maria Schlauchheim feiner Hausfrau 
urfprünglih lautend, 

Cat. Nro. 341: 3000 fl. a 4 Procent, Bindzeit 
1. März carenzjahrspflihtig. Laut Haupt: 
brief Sr. fürftl. Durchlaucht Herzogs Mari: 
milian in Bayern vom 26. März 1620 auf 
dad Klofter Aſpach urfprünglich lautend. 
Letzter Transport vom 2. October 1602. 

Cat. Nro. 342. 500 fl. a 4 Proc., Zinszeit 24. April 
carenzjahrspflichtig. Ausbruch aus 5000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief Sr. fuͤrſtl. 
Durdlaucht Herzogs Mar in Bayern vom 46. 
Suny 1621 auf Rupreht Wolfen urfprüngs 
lich lautend. Letzter Transport vom 2, Auguft 
41692. 

Gat. Nro. 343. 430 fl. a 4 Procent, Zindzeit 
25. Suly carenzjaprspflichtig. Ausbrud aus 
4360 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief Sr. 
fuͤrſtl. Durchl. Herzogs Wilhelm von Bayern 
vom 25. Suly 1592, auf Michael Friedin: 
ger urfprünglich lautend. Letzter Transport 
vom 2. October 1692, 

Gat. Nro. 344. 200 fl, a 4 Procent, Zinszeit 40. 
Auguft carenzjahröpflidtig, Ausbrud aus 
700 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief Sr. 
fürftl. Durchlaucht Herzogs Wilhelm in Bays 
ern vom 10. Auguſt 1581 aufFriedrih Kokhen 
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urſpruͤnglich lautend. Letzter Transport vom 
2. Auguſt 1692. 

Cat. Nro.345. 360 fl. a AProcent, Zinszeit 30. 
Auguſt carenzjahrspflichtig. Ausbruch aus 
6900 fl. Hauptſumme, laut Hauptbrief vom 

46. Juny 1628 auf Renate von Buttberg 
urſpruͤnglich lautend. 

Eat. Nro. 346. 200 fl. aà 4 Procent, Zinszeit 12. 
Novbr. carenzjahrspflichtig. Ausbruch aus 
400 fl. Hauptſum̃e, laut Hauptbrief Sr. Durchl. 
Herzogs Abrecht in Bayern vom 9, Novbr. 
41560 auf Jacob Mesberger urfprünglich 
lautend. Letzter Transport vom 2, Auguft 
1692. 

Cat. Nro. 347. 200 fl. a 4 Procent, Zindzeit 
21. December carenzjehröpflidtig. Ausbruch 
aus 600 fl. Hauptſumme, laut Hauptbrief 
Sr. fuͤrſtl. Durchlaucht Herzog Mar in Bays 
ern vom. 21. December 4599 auf Wolfen 
Scheufleder urfprunglich lautend. 

1. Der Schmetterfhen Jahrtags— 
Stiftung in der Pfarrkirche in 
Dachau. 

Bundescapital 300 fl. a 24 Procent, Cat. Fol. 
549. Bindzeit 4. März carenzjahrspflichtig. 
Ausbruh aus 500 fl, Hauptfumme, Laut 
Hauptbrief vom 1. März 1636 auf Johann 
Leb urfprünglich lautend. Legter Transport 
vom 22. Auguſt 1793. Uelteres Anlehen 364 fl. 
a 24 Procent, Cat, Nro. 2188, Zinszeit 21. 
Februar carenzjahröpflitig. Laut Urkunde 
vom 21. Februar 1729 auf die Hofmark Neuens 
bayern urfprünglic) lautend. 

11. Sct. Johann v. Nep, Capelle. 

Bundes:Gapital 200 fl. a 24 Procent, Eat. Fol, 
587. Zinszeit 4. März carenziahrspflichtig. 
Ausbruch aus obigen 500 fl, Hauptfumme, 
laut Hauptbrief vom 4. März 1686 auf Joh. 
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Leb urfprünglich lautend. Eehter Transport 
vom 22. Auguft 1793. 

Bunded:Gapital 4300 fl. a 2} Proc., Cat. Fol. 
446. Binszeit 23. July. Ausbruch aus 4000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 34. März 
629 auf Sufanne Fellerin urſpruͤnglich 
lautend, Letter Transport vom 22. Auguft 
4793. 


IV. Der Markts Almofens resp. Spis 

tal» Stiftung in Dachau. 

Aeltered Landanlehen 766 fl. 40 fr. Cat. Nro. 
4949 a4 Procent, Binszeit 21. März, wovon 
der Pfarrkirche 200 fl. gehören, carenzjahrds 
pflichtig. Ausbruch aud 3000 fl. Hauptfumme, 
laut Schuldurfunde vom 21. März 1726 auf 
Franz Dirnhardftein urfprüngl. lautend. 

Affecuration lit. D. 4170 fl. Cat. Nro. IVJB4. 
a 4 Procent 30. September, woran 


für den Shmetter'fhen Jahrtag mit 
420 fl. 30 kr. Antheil, 


für die St. Iohann von Nepomuf Gapelle 
mit 85 fl. Antheit, 


mn Spital: Stiftung mit 480 fl. An 

theil, 

—— Markts-Almoſen mit 255 fl. Ans 
theil, 

für das Zocherfche Marktö-Almofen 231 fl. 
Antheil beftehen. 

Laut landſchaftlichen gemeinſchaftlichen Schulden⸗ 
Abledigungswerks⸗-Aſſecuration vom 31. Du 
tober 1805. 

Kirchen Anlehen vom J. 4805. 247 fl. Cataft. 
Nro. ıb a 4 Procent, Binszeit 5. Septmbr. 

woran die Gottedader-Eapelle 35 fl. 5 fr. 
s ©t. Joh. v.Nep. Capelle 77 fl. 
das Markts:Almofen 50 fl. 


Jocher'ſche Markts⸗Almoſen Bofl. 
Antheile haben. 


laut Haupt: Caſſe⸗Schein vom b. Sept. 1808. 
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V. Der Schmetter'ſchen Almeſen⸗Stif— 
tung in Dachau. 

Hofzahlamts⸗Capital 1000 fl. Cat. Fol. 302. a 
4 Procent, Bindzeit 45. März carenzjahrde 
pflihtig, Ausbruch aus 2ifm fl. Hauptfunie 
laut Hauptbrief vom 45. März 41699 auf 
Cafpar Marquard Frhr. v. Zündt auf Ken 
jingen wegen ber Herrfhaft Anglberg urs 
fprünglid lautend. Letter Transport vom 
21. Juny 1801. 

Bundes-Capitalien: 
4000 fl. Gat. Fol. 447. a 24 Procent, Zins⸗ 
zeit 24. July carenzjahröpflihtig. Ausbruch 
aus 6000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
a4. Zuly 1624 auf Anton Fuggers Erben 
urfprünglid lautend. Transport wie ehevor, 
4000 fl. Gat. Fol. 183. a 24 Procent, Bindzeit 
10. Auguft carenzjahröpflihtig, Ausbruch aus 
8100 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 
6. März 1629, auf Hand Georg Schuſter 
urfprünglich lautend. Letter Transport vom 
23. Auguft 1793. 


VI Markts⸗Kammer Dachau. 

4796 ſtaͤndiſches Anlehen 500 fl. Cat. Nro. . 
a 4 Procent, Zinszeit 8. October 4 Procent 
Anlehen , laut landſchaftlicher Schuldurkunde 
vom 8. October 1796. 

E3 werden demnad die Inhaber dieſer Ur: 
kunden nad Antrag des Markts » Magiftrats 
Dachau hiemit aufgefordert, dieſelben 

innerhalb ſechs Monaten 

dießorts vorzuweiſen, wibrigenfalls biefelben 

nach Ablauf diefer Zrift für kraftlos werden 
erflart werden. 
Den 12. Februar 41834. 

Königl, Bayer. Landgeriht Dachau. 

(3)3. Eder, Landrichter. 
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In dem Schuldenwefen ber Krämer Mies 
nerfchen Eheleute zu Wartenberg werden bey 
vorliegendem rechtöfräftigem Erkenntniſſe 


A. 
bie gefeßlichen Edictötage, nämlich: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen, und des 
ren gehörigen Nachweifung , auf 
Freytag den Bten April d. 88. 
1. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Mondtag den asten May d. Is. 
II. Zur Schlußverhandblung auf 
Donnerdtag den 26ten Juny d. 38, 
und zwar für die Neplif bis Donners— 
tag den soten July einfhliegig, und 
für die Duplik bis Samstag den 26ten 
July d. J., 


iedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 


fämmtlihe unbefannte Gläubiger der Gemein: 
fhuldner hiemit öffentlih unter dem Rechts— 
nachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen 
am erfien Evdictötage die Ausfchließung ber 
Forderung von ber gegenwärtigen Goncurds 
Maſſa, das Nichterfcheinen an ben übrigen 
Edictötagen aber die Ausſchließung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen ber Gemeinfchulds 
ner in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben; — Endlich wirb zu Folge des $. 22. 
bed Prioritätd = Gefeges vom 4. Juny 4829 
bemerkt, daß nach der bisherigen Recherche der 
Activftand 4115 fl. 43 kr., dagegen der Schul 
denſtand 7262 fl. A fr. betrage. 
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B. 
Zugleich wirb nach 47. Gap. 49. ber baye⸗ 
rifchen Gericht3ordnung dad im Markte Wars 
tenberg gelegene Anmwefen der Communſchuldner 
beftehend ; 
4) Aus dem gemauerten mit Schindeln ge 
beiten zwey Stodwerk hohen Wohnhaufe, 
2) aud einem gemauerten Pferd» und Kuͤh— 
ſtalle mit darauf gefegten hölzernen Sta— 
bel, der mit Scharfhindeln gebedt if. 
3) einem Gumpbrunnen, 
4) aud 9 Decimalen Haudgarten, nnd 8 Des 
malen Krautgarten, 


Diefer Befisftand ift ludeigen. 
5) aus 7 Tagwerk 56 Decimalen Waldung 
erbrechtöweife grundbar, 
6) aud 4 Tagwerk 76 Decimalen Aeder erb: 
rechtömweife grundbar, 
7) aus 5 Zagwerk 53 Decimalen ludeigenen 
Gemeinde: Theilen, und aus 
8) 6 Tagwerk 85 Decimalen Iubeigenen Aedern' 
9) aud der zur Marktskammer Wartenberg 
leibrechtigen Krämergerechtigkeit, — 
gerihtlih auf 2215 fl. 30 fr. gefhägt, zum 
Verkaufe audgeftellt, und eine Tagesfahrt auf 
Freytag den Bten April I. Irs. 
Bormittagd von 9 bis 42 Uhr angefeht, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß fih Auswärtige burch gefeglihe ' 
Leumundds und VBermögend s Zeugniffe auszus 
weifen haben, bie auf dem Anweſen haftenden 
Laften und Abgaben aber im Berfaufs » Kermine 
befannt gemacht werben. 
Den 48. März 4834. 


Königl. Bayer. Landgeriht Erbing. 
()1. Bartſch, Landrichter, 
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XVI. Stuͤck. Muͤnchen den 9. April 1834. 








Amtliche Artikel. 


(Das Erlöſchen der Forderungen an die Koöͤnigl. 
Kaſſen und der Rüdftände an Koͤnigl. Staats: 
Gefällen betreffend.) : 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 





Nas ben Beflimmungen bed Finanz-Gefeges 
für die Periode von 1851 bis 4857, VI. Bey: 
lage zum, Landtags-Abſchiede vom 29. December 
4851 werden biemit folgende $$. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Titel IV. 

Befondere Berfügungen. 

: 30. 

Unabbruͤchig dem Gefege vom 4. Juny 1829, 
welches über die Forderungen aus Biteln vor 
dem 4. October 4811, und beren Erlöfchen Bes 
flimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staatd» Finanz» und 
Militär » Kaffen aus ber Zeit vom 4. October 
4814 bis zum 4. October 4850 ohne Unterfchieb 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit 
raumes bereit zur Zahlung verfallen waren, und 
zur Einflagung geeignet geweſen wären, für ers 
lofchen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 4. 
October 1835 bey dem Königl. Staats: Mini- 
fterium ber Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bey dieſem, angemeldet werben. 


Die Anmeldung der dem Berfalle unterwors 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage bed 
gegenwärtigen Gefeged und dem 4. October 1833 
geſchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung iſt ge: 
fhüßt gegen den Verfall, wenn fie 


a) entweder bereitö früher bey dem Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen direct angemelz 
det worben war, und ber Petent fie unter 
ausdrüdliher Beziehung auf die frühere 
Anmeldung in dem angegebenen Beitraume 
monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bey anderen 
Aminiftrativftellen ober Behörden Statt 
fond, und ber Petent fie- innerhalb der 
vorgefchriebenen Frift im Duplicate bey dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert, 


Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staatöminifterium ber Finanzen aber nicht ans 
erkannte und deßhalb zurüdgewiefene Forderung 
muß innerhalb eines Sahres, vom Tage der 
Burüdweifung an, bey den treffenden Gerichten 
bey Strafe der Präcufion klagbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanzs Minifterium vor dem 4. October 
4835 allenfalls nicht verbefhiedene Forderung 
muß längftens in dem Zeitraume vom 4, Octo⸗ 

(42) 
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ber 1835 bis 4. October 1854 bey Strafe der 

Präclufion Magbar vor die Gerichte gebracht 

werden. . . 

Unter den Forberungen, welche nad biefem 
und den nachfolgenden $S. innerhalb ber feſtge⸗ 
festen Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer 
für Eigenthum des Staates haften, jeboch 
mit ber Befchränfung, daß die Nachholung 
rüdftändiger jährliher Gefälle nicht wei: 
ter, ald auf brey Sahre zurüd ausgedehnt 
werden fol; 

b) alle in den Hypothelen: Büchern eingetras 
genen Zorberungen. 

$. 31. 

Vom 4. October 1830 an, und in gleidher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Forderuns 
gen an bie Staatö-Finanz- und Militär-Kaffen 
aus Titeln jeber Art, wenn fie binnen brey 
Sahren von bem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume am bie 
Kaffe gefhehene Anmeldung zur Erhebung nad: 
gewiefen werben kann. 

$. 32% 

Ruͤckſtaͤnde an Staatögefällen und andere 
an die Staats » Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 4. October 1850 verfallen was 
ven, erlöfchen zum Wortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Rage bed gegen» 
wärtigen Gefeges und dem 4. October 4855 
eingefordert, und ba, wo die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermoͤgen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor 
ben find. : 

Bom 4. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfhen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staats-Kaſſen 
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gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche mwährend 
dreyer auf einander folgender Sabre nicht eins 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbring« 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothefenbuche angemeldet worden find. 


Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann 
ber Abgabenpflidtige wegen eined Nüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolzt werben, der pers 
cipirende Beamte verliert dießfalld jeden Mes 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 


Pflichtend und haftend für rüdftändige Ge: 
fälle find nur diejenigen Perfonen ober ihre 
Erben, melde dad Object, aus dem fih bad 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaffen, wo bad Gefaͤll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beftimmungen 
des Hypotheken-Geſetzes und der Prioritätss 
Ordnung. 

6. 33. 

Gegen die nach den Beſtimmungen der 
$$. 30, 31 u. 32. des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio in 
integrum nicht Statt; ausgenommen find jes 
doch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

6. 34. 

Die Verfügungen der $$. 30, 31, 32 und 
35 des gegenwärtigen Gefeged erhalten im 
Nheinkreife Feine Anwendung. 

An den übrigen Kreifen find die Vorfchriften 
ber genannten Paragraphe viermal jährlich 
im Kreis:Intelligenz.Blatte befannt zu maden. 

Münden den 9. April 41834. 
K. Bayer, Regierung des Iſarkreiſes. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
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(Das Refultat der Rechnung über den Emeritene ciums zu Griesftäbt zur öffentlihen Kennt 
Fond der Didcefe Münden : Freyfing vom Zahre niß gebracht. 
1854 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Münden den 25. März 1834. 
In Folge allerhöchfter Anordnungen wird K. Bayer. Regierung des Sfarkreifes 


das Ergebniß ber Rechnung vom Jahre 1834 Kammer des Innern, 
über den Emeriten:Fond ber Dioͤceſe Muͤnchen⸗ Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Freyſing, und des Bamit vereinigten Benefi⸗ Hecht. 


Auszuug 
der 
Rechnungs =: Refuitatrte 
de 
Emeriten „SFondes, 
und des 
ſeit 483%. hiemit vereinigten 
Beneficiums Griesſtaͤdt 
für 18°%n, 





(43) 


Mazzarı 















A. Des Emeriten » Fonds, 
- A. Aus dem Rechnungs» Beftande der. Vorjahre, 


1. An Activ⸗Reſt des Vorjahres 84? - » 2: 2 000 in 
2. » Ausſtaͤnden bis inelus. 1833.. Re 821 
» Redmungs » Berihtigungd · Pofen vom I. j 


B. Aus bem Rechnungs: Beftande des Current » Jahres. 
⸗ 1. Ordentliche Einnahmen. 


















ab 5800 fl. Gapitalien zu 5 — 4 — u. 5 Disc 
2. An Zinfen bey Privaten . ,» - » ⁊ a re 1077 ! 45 
— ab 23,551 N. 40 fr, Gapitalien ü 5 — | 
b) Aus Realitäten 2er — — 
€) Aus Rechten. — 
An Grundſtift und Pfenninggilten . + nn er. 26 | 32 
9. An Laudemien und Zarın nenn. — — 





1. Außerordentliche Einnahmen. 
An Intercalar» Gefällen i . 
” Bartholomäer » Refufions » Beiden 
» zurücbezahlten Activ»Gapitalien . » 
» zurüdvergüteten Actio s Borfchüflen 


a) Aus Gapitalien 
. An Binfen bey dem Staate - » » 2... ea” || — 
» GurrentsErfa» Polen - - +» 


nenwr 






Total: Beftand der Einnahmen . 


“ Ausgaben . | 7464 so | 2 


Rechnungs-Activ-Reſt .. | 1269 








617 _—— 618 








Bortrag der Aubgaben fl. BE 


A. Auf den Rechnungs: Befland der Vorjahre. 
4. Auf Rechnungs-Paſſiv-Reſt von 184. - nn 00. . 
2,» Zahlungs »Retardaten bis 1838 inclus. 2 000. 
3.» GOefäls- Engine ne 
4,» MRehnungd: Defete 2 2 0 0 2 0 nn 


B, Auf den Rechnungs = Beftand des Current » Jahres. 
l. Ordentliche Ausgaben. 
1. Auf die Adminiſtration. 
a) Auf Zantiemen bed Abminiftratord . . 2 0 mr 0 0. 
b) » Dienftes: Erigenz » Beyträge zur Königl. — De 


eo) » GtaatdsAuflgen . 2. 02 0000. W 
dy » Regie, \ 
1. Auf Siegelgelder zu den Staats: Paffiv» Zinoſcheinen Er 
2. » Poftporto und WBotenlöbne - - - «rn. 
3:9 Budhbinderlöbne . 2 2 2...“ 
4 » Depofitions» Gebühren 
» 


Amts » Requifiten . 
2. Auf bie Baba 
a) Auf Quartald » Unterftügungen emeritirter Priefter . » .» « 
b) » Xoerfal » Unterflügungen 
Quart.Unterfügungen ad ds vitae an m fehöpeicher, 
und zwar » » auf bedingte Daueran dreyPriefter, 
| Averfal: * » van drey Prieſter. 


11. Außerordentliche Ausgaben. 
Auf ausgeliehene Activ-Capitalien . . eo. 
2.» zurüdbezahlte unverzinsliche Paffiv» Borfehüfe 
» Nahläffe und Abfchreibe : Poften . 


b.- 


[7 


m 


Summa aller Ausgaben . 









Bortragder Einnahmen 


B. Des Sanctae Annae » Beneficiumd zu Griesſtaͤdt. 


A. Aus dem Rechnungs: Beftand dir Vorjahre. 
1. An Activ-Reſt de anno 1838.. 
2 9» Ausfländen bis inelus. 7 000. 
3 nn» Borfhüffen bis inelus. BE 2 ee 
4. m Rechnungs »Berichtigungd s Poften von 1855.» . «+ 


B. Aus dem Rehaungs = Beftande des Current: Jahres, 


A. Drdentlide Einnahmen. 
1. Aus Gapitalien. 
a) An Zinfen bey Staatskaſſen (von 100 fl. Eapital) ». .». - 5 = 


b) 3 9 bey Privaten (von 1680 fl. Gapitalien a 5 Proc.) - 61 | 301 — 
1. An Grundzinſenn.—* 4 30 — 
2. „Grundſtifte.... * z30 50 — 
3. ; Getreidgilten ee ee er 1 | o| a 
he 9 firirten Zehenten oo nee nee 5 | 5| 2 
5. „Laudemien .. RE — — — 


B. Außerordentliche Einnahmen, 


1. An Suſtentations-Beytraͤgee..* 30 
2.» zuruͤckbezahlten AcivsGapitalin „0 0er en 200 
5 „ GteuersRüdvergütungen » » 0 + «+ Pu, eo... 8 


Summa aller Einnahmen . - 











624 — — 622 
——— — —— — — — — — — — 


Vortrag ber Ausgaben. 





A. Aus dem Rechnungs-Beſtande bes Vorjahre. 


1. Auf PaffiveRef von 18888.. 
2. » BahlungdsRetardaten bis 4857 inelus.. 2 .. 
3. » Gefaͤlls⸗Entgaͤnge... 
4. » Rechnungs⸗Defectteee 


B. Aus dem Rechnungs-Beſtande des Current-VJahres. 


A. Ordentliche Ausgaben. 
1. Der Adminiſtration. 
Auf Staats Auflagen = 00 m rn 
Steuer: Umfchreib »s Gebühren . . 2 2 2 2 2 02. 
3. » Btempelgebühren BE er 
4. » Poftporto und Botenlöhne » 2 nen en 
» Santiemen bed Adminifiratord 2 era 


—8 


NA 


u. Der Fundation. 


1. Auf PalfivsReihnifle © oo 0 . 
2. » Unterhalt eines Hülfspriefters Er er 


B. Außerorbentlihe Außdgaben. 


— 
” 


Auf außgeliehene Gapitalin 2 2 2 Se nn er re. 
2 » Nadıläffe . 0 [tr [Tr Tr Tree 













Summa aller Auögaben . 


» » Einnahmen . 





Rechnungs s Paffiv = Reft 


0 Ar 
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} ber 
Rechnungs Refuttate 
4 | den 
J Emeriten +» Fondeß, 

. und bed 





uUeberfidt 


Emeriten « Beneficiumd 


} Griesſaädt. 


— ——— —— — 


A. Emeriten-Fond. 
n Rechnungs s Ativ- Ref: » - ren. wg. Sr 5 
B. Beneficium Griesftädt *) 
Rechnungs Paffiv- Ref: ne af. 31 kr. 3 vi 
Durch PMinifterlal: Refeript vom 15. Rovember 
# 1850 dem Gmeritens Fonde ber Didcefe Müns 


hen » Freyſing zugewieſen. 


Effectiver Activ ⸗Rechnungs⸗Reſt::* 1227 fl. 37 kr. — pl. 


Koͤniglich-Bayeriſche Adminiſtration des Emeriten- Bonds. 
Hausmann, Abminiftrator. 


— — — — — 
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An 
bie Kön. Land» u. Herrfhaftsgerihte, 
dann Magifiratel. u. 11, Glaffe des 
Iſarkreiſes. 
(Die Geſuche der Gemeinden um Bewilligung bed 
Local» Malzauffhlages betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Aus] Anlaß eines Königl. Minifterials Res 
feripted des Innern vom 17. dieß werben bie 
Königl. Lands und Herrſchafts-Gerichte, dann 
Magiftrate I. u. 11. Claſſe im Iſarkreiſe an bie 
Ausfhreibung der Königl. Kreiöregierung vom 
19. November 4829 im bezeichneten Betreffe 
erinnert, nach welchem bie Geſuche um fernere 
Bewilligung oder neue Einführung bed Locals 
Malzaufſchlages, fo. fern dieſe nad) der gleich» 
zeitig befannt gemachten allerhoͤchſten Erklärung 
vom 6. November 4829 begründet werben koͤn⸗ 
nen, in einem Bericht zufammengefaft, am 4. 
May dines jeden Jahres der unterfertigten 
Stelle vorgelegt werden müffen, fohin verſpaͤte⸗ 
tete Geſuche für basfelbe, vielmehr für das 
naͤchſt folgende Jahr nicht mehr berüdfichtiget 
werben Fönnen. j 

Münden den 29. März 1834. 
&. Bayer. Regierung bed Sfarktreifes, 
Kammer bed Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
. Hecht. 


(Die Ablieferung von Widerfpenftigkelts» Strafgels 
dern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einem Königl. Minifterial » Refcripte 
vom 20. 1. Mis. find alle auf den Grund des 
Altern Gonferiptions » Gefeged ausgeſprochenen 
Geldſtrafen, in Gemaͤßheit ded unterm 5. May 
4830 erlaffenen allgemeinen Ausſchreibens, als 
Metarbat der frühern Conſcriptions-Caſſen an 
die Militär » Fonds » Commiſſion abzuliefern, 
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wonach ſich ſaͤmmtliche Conſcriptions⸗Behoͤrden 
in vorkommenden Fällen genau zu achten haben. 
Münden den 30. März 1834. 
8. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer dbed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht, 
a 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Es wirb biemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der in Troſtberg verftorbene Err 
conventual bed ehemaligen Klofters Polling, 
Prieſter Gelad Gail durch teftamentarifche Ver⸗ 
fügung dem Armen» und Schulh-Fonde des 
Marktes Aibling zu gleihen heilen ein Gapis 
tal von 41200 fl., und bem Armen-Fonde bes 
Marktes Zroftberg ein Legat von 100 fl. zuges 
wendet habe. 
Münden ben 30. März 1834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bes Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 
(Berlaffenfchaft des Grconventualen Gotthard Glog g ⸗ 
ner zu Egern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Vermaͤchtniß bed zu Egern verftorbes 
nen Erconventualen, Priefter Gotthard Gloggr 
ner ift der Armen: Krankenhaus » Stiftung zu 
Tegernfee ein Fundirungs-Zufluß von 4125 fl. 
53 fr. geworden, welches hiedurch zur oͤffentli⸗ 
hen Kunde gebracht wird, 
Münden den 4. April 1834. 
R.Bayer. Regierung bes Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
(4) ee 
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(Döllinger’s Repertorium über die Kreitmayer'ſche 
und Mayer’fche Generalien » Sammlung bes 


treffend.) ; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem nunmehr das Doͤllinger'ſche 
Repertorium über bie Kreitmayer'ſche und 
Mayer'fche Generalien: Sammlung bie Preſſe 
verlaffen hat, und bey der Abminiflration bes 
Königl. Cehtral » Schul » Bücher « Verlages ge: 
gen portofreyes Einfendung des Neito:Betrages 
"von 5fl. 24 fr. zu haben iſt; fo macht man auf 
die Autfchreibungen vom 9. November 1850 
(Kreisblatt Seite 1012) hiemit aufmerkfam. 

Münden den 3. April 1834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
R Hecht. 





An 
färmtliheK.Bezirk3:PolizemBehörden 
bes Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an bad Stadt: 

Gommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Drudfhrift: „Politifhes 
Rundgemälde oder Meine Chronik vom Jahre 
"4853" betreffend.) 
Zn Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem Königl. Commiffär der Stadt 
Kempten verfügte, von der Königl. Regierung 
bed OberbonausKreifed beftätigte Beſchlagnahme 
der Drudichrift: „Politiſches Rundgemälde oder 
Heine Chronif vom Jahre 4833,” wurde burch 
Entſchließung ded Königl. Staatsminifteriums 
bed Innern vom 23. März d. Is. unter Anords 
nung der Gonfitcation und des öffentlichen Ber: 
botes der Verbreitung bezeichneter Drudihrift, 
beftätiget, 
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Die fäntlihen K.Polizey: Behörden haben dieſe 


Entfhliefung ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 
Münden den 30. März 1834. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
i Hecht. 


(Erſatzwahl für die Stadt Landshut betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 
In der Etadt Landshut wurden bey der 


‚ Erfagwahl im Jahre 1855 zu Magiſtrats— 


Raͤthen erwählt: 
Leonhard Kaufmann, Handelömann, 
Aloys Fahrenbacher, Tabakfabrikant, 
Zaver Mayer, Apotheker, | 
Sofepp Naager, Handelömann, 
Anton Huber, Handelöimann, 
und in biefer Eigenfhaft durch Regierungsds 
Entfhliefung vom Heutigen beftätiget. 
Die neuen Gemeinde-Bevollmädtigten find: 
Franz Seninger, Bierbrauer, 
Schaftian Schmid, Handelömann, 
Iohann Betz, Zimmermeifter, 
Anton Bergmaier, Geifenfieber, 
Georg Lurz, Rothgerber, 
Sobann Mittermeier, Brandbweinbrenner, 
Joſeph Ludner, Lebzelter, 
und für die in den Magiftrat berufenen Fah⸗ 
renbader, Mayer und Huber, bie Er: 
fagmänner Johann Mitterer, Schloffer, 
Soahim Pedert, Handelimann, 
Karl Kammerlohr, Weinwirth. 
Münden den 30. März 1854. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präjident. 
Hecht. 


% 


629 
Dienftes - 3 = Notizen. 


Seine Majeftät ber König re 
burch allerhoͤchſtes Refeript unterm 8. März d. J 
die bey dem MWechielgerichte Il. Inſtanz ie 
Lantshut erledigte Narhöfiele dem Rathe des 
König. Appellationsgerichts für den Iſarkreis, 
Joſeph Grafen von Reigeräberg zu übers 
tragen, —- und unterm 30. März d. Irs. dem 
Landwehr: Oberften und Kreis-Inſpector ber 
Landwehr des Ifarfreifes, Emanuel Freyherrn 
von Perfall die nachgeſuchte Entlaffung von 
der Kreisinfpectord: Stelle, unter Bezeugung der 
allerhöchften Zufriedenheit für feine biöher rühm: 
lih an ben Tag gelegte, eben fo eifrige als 
umſichtige Dienftleiftung in ber Landwehr des 
Sfarkreifes , zu bewilligen, und zugleich aller: 
gnädigft zu genehmigen, daß in die daburd) 
erledigte Etelie der bisherige Landwehr: Oberft 
und Diſtricts-Inſpector Carl Graf von Bier: 
egg ald erfter Kreisinfpector vorrüde, und 
daß die Anfpection über den aus ber Statt 
München und Au beftehenden erften Landwehr: 
Bezirt dem Landwehr-Oberſten und Gomman: 
danten des Landwehr-Regiments München, Ans 
ton Schindler, mit Beybehaltung des Negis 
ments» Commandos übertragen werde. 

Seine Königlide Majeftät haben 
durch allerhöchftes Reſcript ddo, 4. April d. J. 
befhloffen, ben Actuar Marimilian Graf am 
Koͤnigl. Landgerichte Miesbach, auf fein aller: 
unterthänigftes Anſuchen um Hinwegverfegung 
von. biefem Amte, in gleicher Eigenfhaft an 
dad Königl, Landgericht Roſenheim, und den 
bermaligen Actuar des Königl. Landgerichts Ros 
fenheim Zaver Fiſcher in gleicher Eigenſchaft 
an dad Königl. Landgericht Miesbach zu vers 
ſetzen. 
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Seine Majeftät der König Haben 
ferner durch allerhöchftes Reſcript ddo. 9, April 
d. Is. die Pfarrey Kirchdorf, Koͤnigl. Landger 
richts Wafferburg dem, Pfarrer Georg Maͤndl 
zu Attel, — die Pfarrey Prutting, Königl. Lande . 
Gerichts Nofenheim, dem Dechant, Pfarrer und 
Difiriets » Schulinfpector Benedict Mirſchl— 
fperger in Garmifh, Königl. Landgerichts 
Werdenfels, — und. die Pfarrey Wang, Königl. 
Landgerichts Waſſerburg, dem Pfarrer Johann 


Nep. Schwarz in Gnadeuberg, Koͤnigl. Land— 


gerichts Kaſtl, — dann unterm 3. April d. 38. 
die Pfarrey Rottenburg, Königl. Landgerichts 
Maffenberg, dem Pfarrer Franz Seraph Rier 
derer in Ainau, Königl. Landgerichts Pfaffen- 
bofen, — und am nämlichen Tage die Pfarrey 
Zolling, Königl. Landgerichts Moosburg, dem 
Stadtpfarr- Prediger zu St. Iodod in Lands: 
hut, Joſeph Friedrich Danner, allergnädigft 
übertragen, 

— — — — — 


K. Allerhoͤchſte Zufriedenheitsbezeugung. 

Seine Majeftät ber König haben 
die zu Allerhoͤchſtdero Kenntniß gebrachte Schen⸗ 
fung bes Leihhausbeſitzers Brandel zu Lands⸗ 
hut an, die dortige Gewerbsfchule im Betrage 
zu 200 fl. allergnädigft zu genehmigen, und: zus 
gleich zu befehten geruht, daß fowohl dieſem, 
ald auch den Werkbaumeiftern Baufinger, 
Bernloher und But wegen ihres Anerbies 
tens zur unentgeldlihen Darleihung ihrer ar 
hitectonifchen Zeihnungen und Vorlagen, und 
zur ausbhülfsweifen Unterrichtöertheilung an 
diefer Schule, das allerhöchfte Wohlgefallen 
bezeigt werden ſoll. 
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Privilegienverleihung. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 


unterm 8. März 1834, dem Fabricanten Levi - 


Frank zu Münden ein Privilegium auf defs 
felben verbefferte Gonftruction der GladsKaffee 


Maſchiene für den Zeitraum von ſechs Jah⸗ 


ren zu verleihen gerubt. 


Bekanntmachungen. 


(Die Räumung des Koͤnigl. Holzgarten betreffend). 

Da ber diefamtlihe Königl. Holzgarten 
nunmehr zur Aufnahme der neuen Trift geräus 
metwerben muß‘, fo find die rüdftändigen und 
noh zu machenden Holzbezüge längftens bis 
zum 20. l. Mts. in Empfang zu nehmen, und 
zur Abfuhr zu bringen. 

Den 4. April 1854. 
Königl, Bayer. Triffamt Münden. 
Balbmann. 





Cours ber Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 3. April 1834. 


—— esse ee neu 
Staatöpapiere. Briefe. | Geld. 
— — — — — 
Oblig. mit Coup. a 45 102 401% 
detto » » 2 mt. — — 
Lott. Looſe unv. äfl. 10) — 123 
detto detto Afl. 25 — 114 
detto detto- afl. 100) — 4115 


EEE 


Derfeigerungen 


Bufolge hoͤchſter Regierungs » Entfhliefung 
ddo. 5. März 1854. Nro. 2921. wird der Fiſch⸗ 
waflerpaht vom Mühlbah bey Königsdorf, 
vom Rettenbach naͤchſt Beuerberg, vom Egl⸗ 
fee», dann Xegernfeebad, fo wie vom Benno» 
ba Sonntag den 158ten April 1.38 
früh yıa Uhr im biesfeitigem Amtölocale gegen 
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fogleih baare Pahtfhilings » Erlage an dem 
Meiftbietenden auf zwanzig Jahre lang 
verfteigert. 
Steigerungsd-Luftige werden hiermit am bes 
nannten Tage zu erſcheinen eingeladen, 
Den 4. April 1854. 


Königl. B.Rentamt Wolfratshaufen. 
Lict, Joan, Rentbeamter. 





Auf Antrag ber Hypothefs Gläubiger des 
verfiorbenen Wundarzted Bernhard Maper, 
wird das Wohnhaus Nro. 278. an der Fruͤh⸗ 
lingöftraffe, weldes 4 Stodwerk hoch ifl, einen 
gewölbten Keller, Kleinen Hof mit Holzlege, 
und laufendes Waller hat, der Brandaflecus 
tanz um 8000 fl. einverleibt, und laut Schägung 
vom 22. Januar v. Is. in einem Werthe von 
43,500fl. ift, zum drittenmale bem öffent» 
lihen Verkaufe unterftellt, und hiezu Termin auf 

Donnerstag den 24ten April l.F. 
Vormittagd von 9 — 42 Uhr im Gerichtlor 
cale feftgefegt, wozu Beſitz- und Zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber geladen werden, 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗ Geſetzes. 

Den 24. März 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(2)1. Meumayr. 





Da an dem auf den 17. d. Mts. angeſtan⸗ 
denen Termine zum zweyten Verkaufe des dem 
Bimmermann Andreas Müller gehörigen Haus 
ſes in der Landwehrſtraſſe Rro-356, mit 14, 400fl. 
in der Brandaflecuranz einverleibt, geſchaͤtzt 
auf 41,000fl. auf welchem 14,000 fl, Hypothe⸗ 
ken haften, ein Angebot nicht gelegt wurde, 
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fo wirb zum britten Verkaufe dieſes Haufes 
nah 6. 64. bes Hyptheken-Geſetzes auf 
Donnerötag den 17ten April I. Irs. 
Vormittag von 40 — 42 Uhr eine Eommifs 
fion dahier anberaumt, in welder Kaufsluftige 
fi einfinden, und ihre Angebote zu Protocol 
geben koͤnnen. 

Den 25. März 4834. 


K. B. Kreid- u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)1. Dr,v. Muſßinan. 





Samstag ben sgten April d. I. Vor⸗ 


mittags zwifchen 40 und 42 Uhr wird auf bem 
Gefchäftd « Locale des unterfertigten Gerichts 
bie Behaufung des Bierbrauerd Georg Eder 
zum Unterfpaten bahier, fammt Bräuftätte und 
Bierbrauerd » Gerechtigkeit Nro. 24. am obern 
Anger, und bad Feine Hausftödel Nro. 5, an 
ber Glodenftraffe fammt Hofraum gerichtlich 
gelhägt auf 44,300 fl., worauf jedoch 2800 fl. 
Ewiggeld, und 13,400 fl. Hypothel:GCapitalien 
liegen, an den Meiftbietenden zum zweyten— 
male öffentlich verfteigert werben. 

Kauföluftige ladet man hiezu mit dem Ans 
bange ein, daß der Hinfchlag nad $. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen werbe. 

Den 27. März 41834. 
8. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)1- Rineder 





Im Wege der Hülfsvollſtreckung wirb am 
Donnerstag ben 17ten April 1, Irs., 
Vormittags 9 Uhr in Loco Bacenhaufen ein 
auf höfzernen Säulen ftehenber Ziegelftabel mit 
Platten eingevedt nebit Brennofen, woraus 


| —,— e 
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5000 Stud Ziegel und Dachzeug auf einmal gts 
brannt werben fönnen, dann die auf Säulen 
ftehenden Trockenhütten nebft Lehmgruben und 
Siegelwerkzeug an den Meiftbietenden öffentlich 
verfleigert, wozu Kaufsluftige eingeladen werben, 
Den 20. März 1834. 
Königt. Bayer. Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landrichter, 





In bem Schuldenwefen bes Joſeph S rei: 
ber, Unterholzner zu Unterholzen wird auf 
Anbringen ber Gläubiger das Anwefen deöfel: 
ben Mondtag ben 2iten Aprill, ©. 
Morgens von 9 bis 42 Uhr Mittags in dem 
Landgerichtölocale an ben Meiftbietenden öffent: 
lich verkauft. 

Daöfelbe ift zum Königl, Rentamte Moos— 
burg mit $repftiftögerechtigkeit grundbar und 
beſteht: 

a) in dem hölzernen Wohnhauſe ſam̃t Pfer⸗ 

deſtalle, 
b) in dem hoͤlzernen Stadel ſam̃t Kuhſtalle, 
e) in dem gemauerten Badofen, 
d) in einem Hofraum mit 47 Der. 
e) in einem Garten von 2 Tagw. 44 Dee. 
f) in Aeckern und Lohen 61 Tagw. 17 Dee, 
g) in Biefen 44 Tagw. 65 Der, 
h) in Holzgründen 45 Tagw. 18 Der. 

Die Abgaben find: 

a) Ordinäred Scharwerkgeld 6fl. — fr. —hi. 
b) Sagbfchaarwert . . 
c) Brodbauerngeld und Faft: 

nachts hennen —F 


zu zu ⸗ 


a mu We; 


d) Zutterhaber . . . ite—ı—; 
e) Stift : - - 2 0. 40830: 6» 
f) Kühendinft . 2 2 2er 88 9 
g) Dominicalteur . . 2. — 245 6: 
h) Nufticalfleur . . 0. 5:48: he 
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Kaufdluflige werben eingeladen, am befag:. 
‚ten Tage hierorts zu erfheinen mit dem Anz 
bange, baß außergerichtifche fi) mit den erfo- 
derlihen Vermögend » und Leumunds-Zeugniſ— 
fen zu verfehen haben. 

Den 47. März 1854. 
Kön. Bayer. Landgericht Bahn 
Wiedenmann, Landrichter. 





Borladungen und Evdictal-Gitationen, 


Georg Leyrer, Gärtner babjtr, "angesticy 
aus Mappah, Königl. Landgerichts Roding, 
gebürtig, wo feine Aeltern Baueröfeute gewe— 
fen waren, ift am 15. Auguft v. I. in einem 
Alter von 68 Jahren ab intestato mit Tod 
abgegangen. - 


Die unbefannten, bisher nicht aufgeforfch: 


ten Inteftat » Erben deflelben werden demnach 
hiemit ebictaliter aufgefordert, fih in Zeit 
30 Tagen vom Tage der erften Einrüdung 
diefer Ladung angerechnet, über den Erbſchafts— 
Antritt bey Verluſt der Erbſchaft ander zu er: 
klaͤren, und fih über Verwandtſchafts-Verhaͤlt— 
niffe zu dem Verftorbenen legal auszuweiſen. 
Zugleih werden die unbefannten Gläubi: 
ger aufgefodert, innerhalb bes nämlidhen Ter— 
mines ihre Sorderungen und Anfprüde an den 
befagten Leyrer um fo gemwifler dießorts an: 
zumelden, und‘ nadzuweifen, als nad Unis 
fluß dieſes Termins ohne weitere Ruͤckſicht auf 
biefelben in biefer Verlaſſenſchaftsſache nad 
Lage der Acten vorgefchritten werden wird, 
Den 44. März 1834. 
K.B. Kreis: u, Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 


(2)2. Dr. v. Mußinan. 
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Der Königl. penſ. Major Berg. Grit, 
Nitter des Militär: Mar »Jofeph » Ordens iſt 
am 17. Eeptember 1833 zu Landöberg mit 
Hinterlaffung eines dem TUR übergebenen 
Apenientet geſtorben. 


Deſſen naͤchſte Inteſtat- werben af. 
mit aufgefordert, innerhalb dreißig Tagen ſich 
bey unterfertigtem Gerichte zu melden, und ihre 
Erklaͤrungen über Ane oder Nichtanerkennung- 
des Teſtaments um ſo beftimmter abzugeben, 
ald außer ben nach Verfluß dieſes Terming 
das Teſtament als anerfannt betrachtet, und 
in. ber Vexlaſſenſchaft rechtlicher Drbnung weis 
ter: vorgefchritten wird. 

Den 18. März 1854. 
en Kreid- u. Stadtaerihbt Münden... 
Graf v. Serdienfeld, Director. 


an Bauer. 





In Folge bes von dem Königl. Kreis: und 
Stadt⸗Gerichte Münden dem unterfertigten 
Landgerichte ertheilten Commiſſion werden alle 
jene, welche an den Ruͤcklaß des zu Langen⸗ 
geisling verſtorbenen Pfarrers Johann Bap— 
tiſt Rappel aus was immer für einem Titel 
Anſprüche und Forderungen zu machen, und 
dieſe bisher noch nicht liquidirt haben, aufge— 
fordert, ihre dießfalſigen Anſpruͤche binnen ſechs 
Wehen a dato um fo gewiſſer bey hiefigem 
Gerichte anzumelden und zu liquidiren, ald nad 
Umfluß dieſes Termine ohne weitere Berüds 
fihtigung mit der Verlaſſenſchafts-Verhandlung 
fortgefahren werden wuͤrde. 

Den 25. Maͤrz 1834. 


Koͤnigl. Bayer. — Erding. 
Bartſch, Landrichter. 
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"Am 1. November 1852 flarb Veit Than: 
ner, Befiger des Webergüteld von Schading 
ohne Hinterlaffung eines Teſtaments. Ed wird 
nun Sedermann, der einen Anſpruch an deſſen 
: Verlaffenihafts: Maffe zu machen hat, aufge: 
fodert, denfelben in Zeit 6 Wochen um fo zu- 
verläßiger bey unterfertigtem Amte geltend zu 
machen, außer dem mit der Berlaffenfchaftö:Bes 
handlung weiterd rehtliher Ordnung nad vor: 
geihritten wird. 

‘Den 17. März 1854. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Wiedenmann, Landrichter. 





Das unterfertigte Königl. Landgericht Troft« 
berg bat in dem Schuldenweſen der hiefigen 
Thomas Zoͤpf'ſchen Bäders» Eheleute durch 
Beſchluß vom Heutigen den Univerfal:Concurs 
erfannt. Es werden demnach bie gefeglichen 
Edicts tage 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 

Samstag den 12ten April. Irs. 

1. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 

Mondtag den 12ten May I. Irs. 

MM. Zur Echlußverhandlung auf Samdtag 
den 14ten Juny 1.36, und zwar für 


— — — — 
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bie Replif bis zum 2oten Juny l. Is. 


einſchließig, und für die Duplik bis 
Samdtag den 12ten July l. Irs. 


jebeömal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 


alle unbekannte Gläubiger hiemit unter dem 


Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichte 
erfheinen am erften Eovictötage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſa, dad Nichterfcheinen an den übri» 
gen Edictötagen aber die Ausfchliefung mit ben 
an benjelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge habe, 24 


Uebrigens werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen der Gemeinſchuld⸗ 
ner in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 
geben, 


Zugleidh wird am erſten Edictötage ein Fri— 
ſten- und Nachlaßvertrag tentirt, und die Ver— 
fleigerung de Gantanweſens, wie ſolches im 
Iſarkr. Intel. BI, St. VII. ©. 322, dann Bey» 
lage zu Nro. 35. ber Augdburger » Poftzeitung 
und in der Eandbötin Nro, 13. S. 110 bezeich⸗ 
net ift, wiederholt. 

Den 12. März 1834. 


Königl. Bayer. LandgerihtXroftberg. 
+32. Luzzenberger, Landrichter, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Berichtigung. 

Im Koͤnigl. Intelligenzblatte für den Iſarkreis XIV, Stuͤck vom 26. März 1834 unter 

den Dienfted : Notizen ift Seite 539, Zeile 9 — 10 flatt: „von dem Grafen von Zörring, 


Seefeld" zu leſen: 


„von dem Grafen von Vörring » Gutenzell Erlaudt," 
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Bayeriſches 


* Wenzblatt 


Iſarkreis. 


xVvo. Stuͤck. Münden den 16. April 1834. 











Amtlihe Artikel 


An 
die Kön. Land» u. Herrfihaftögerichte, 
die Magiftrate der Städte Münden 
und Landshut, 
dann die befondern Abminiftrationen 
der Stiftungen des Iſarkreiſes. 
(Die In oͤſterreichiſchen Fonden anliegenden Stiftungss 
Gapitalien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dis Königl. Staatsminifterium des Innern 
fordert durch Reſcript vom 28. des vor, Mts. 
die Audzeige aller bey k. k. öfterreichifchen Kafs 
fen anliegenden Gapitalien ‚der Stiftungen bes 
Sfarkreifes, um bie rechtzeitige Erhebung ber 
hievon abfallenden Zinfen geeignet controlliren 
zu können, 

Die Eingangs erwähnten Behörben werben 
daher beauftragt, in Beziehung auf bie ihrer 
Verwaltung oder Guratel unterfiellten Stifs 
tungen biefe Auözeige zuverläßig in Zeit von 
drey Wochen hieher vorzulegen; wobey ind« 
befondere die Königl. Landgerichte angewieſen 
werden, biefe Anzeige auch auf die Patrimonials 
Stiftungen des Amtöbezirked auszubehnen. 

Am Falle feine folhen Gapitalien bey ben 
Stiftungen des Bezirkes ober ber Abminiftration 


vorhanden wären, ift eine Fehlanzeige vorzus 
legen. 
München den 6. April 1834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 


Hecht. 


(Den Local⸗Maljauffchlag betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Koͤnigl. Kreisregierung hat die Wahr: 
nebmung gemacht, baß ber ben Gemeinden 
bewilligte Local » Malzauffchlag bdfters für ans 
bere Zwede verwendet werde, ald wofür der: 
felbe allerhoͤchſt bewilliget if. Dadurch fieht 
fi die Königl. Kreisregierung zur allgemeinen 
Anordnung veranlaßt, daß die Königl. Band: 
Gerichte von den Gemeinde » Verwaltungen und 
Magiftraten des Amtöbezirkes, welchen die Aufs 
lage bemwilliget ift, oder noch bewilliget wer: 
ben wird, halbjährig bie Auszeigen des Ertra: 
ged und ber Verwendung berfelben erholen, 
und hieher vorlegen. 

Diefe Vorlage wird für dad neue abgelau: 
fene Ite Halbjahr 18 35/34 innerhalb 44 Tagen 
gewärtiget, und ift fünftig jebesmal bis zum 
14ten Tag nach Ablauf des Semeſters ohne 
Aufmahnung zu bewirken; jene Königl. and» 
gerichte hingegen, in beren Vezirke dieſe Auf- 
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Tage nicht bafteht, haben ih demfelben Termine 
Tehlanzeigen hieher zu übergeben. 
Münden den 5. April 1834. 
R,Bayer. Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Die Erledigung der Pfarrey Jahenau betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Verſetzung des bisherigen Beſitzers wur⸗ 
be die organifirte Pfarrey Jachen au erlediget. 

Diefelbe liegt in ber bifchöflihen Didcefe 
Augsburg, im Decanate Weilheim, und im 
Königl, Landgerichte Toͤlz. 

In einer Ausdehnung von drey Stunden 
Länge und einer halben Stunde Breite, zählt 
fie 481 Seelen, und ift vom jeweiligen Pfarrer 
allein zu paftoriren, 

Filiale ift feine vorhanden, eine Schule bes 
findet fih eine halbe Stunde Weged vom 
Dfarrhaufe entfernt. 

Die Einkünfte betragen nad ber neueften 
Faffion 841 fl. 30 ir, worin 7fl. 580 kr. für 
Sahrtagd » Deputate eingerechnet find; die, &as 
fien hingegen 2 fl. 45 fl. 

Münden den 12. April 1834. 
K. Bayer. Regierung des Sſarkreiſes⸗ 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 


(Magiftratifhe Erſatzwahlen in Frontenhauſen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Bey den ordentlichen Erſatzwahlen in der 
Gemeinde Frontenhauſen, wurden zum 
Bürgermeifter: 
Anton Sitverio, Handeldmann, 
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und zu Magiftrats- Räthen: 
Martin Koͤſtl, Weißgerber, 
Valentin Mitringer, Lederer, und 
Johann Joß, Tuchſcherer 
erwaͤhlt, und in dieſer Eigenſchaft durch Regie⸗ 
rungs⸗Entſchließung vom Heutigen beſtaͤtiget. 
Die neuen Gemeinde Bevollmächtigten find: 
Johann Wagner, Wagnermeifter, 
Kafpar Schröder, Tuchmacher, 
und für bie in den Magiftrat berufenen Joß, 
Mitringer, —— und Köftl, bie 
Erfagmänner: 
Martin Shröd, Kirfäner , 
Paul Reinhofer, Brauer, 
Simon Eifenhofer,- Beinwirth, 
Mathäus Dollmann, Handelömann. 
Münden den 6, April 1834. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinshelm, Präfident. 


Hecht. 


(Erfagwahlen des Magiftrats Partentirden 


betreffend.) 

Bey der orbentlihen Erfagwahl vom Jahre 
1833 im Markte Partenfirden, wurben 

zum Bürgermeifter: 

Simon Wörndl, Hutmadıer, 

und zu Magiftrats - Räthen: 

Eimon Dreſch, Maurermeifter, 

Johann Reifer, Pofterpeditor, 

Johann Hohenleitner, Seilermeifter 
erwaͤhlt, und in diefer Eigenfchaft durch Re: 
gierungd =» Entfhliefung vom Heutigen beftä 
tiget. 

Die neuen Gemeinde:Bevollmädhtigten find: 

Franz Peterer, Gaftwirth, 

Martin Bierprigl, Maurer, 
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Jacob Lidl, Binder, 
Jahann Kräg, Bäder, 
Franz Ledermann, Deconom, 
Georg Pius Eigenberger, Handelömann. 
Münden den 41. April 1834. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſaämtliche KBezirks-Polizey-Behörden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey⸗Di— 
rection Münden, und an dad Gtabt» 
Gommiffariat Landshut. 

(Die Befhlagnahme der Drudfdrift: „Das antis 
quirte Pabſtthum, oder die Batholifhe Kirche, 
zweyter Theil ıc. Altenburg 1834" betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem Königl. Commiffär ber Stadt 
Bamberg verfügte, von ber Königl. Regierung 
des ObermainsKreifes beflätigte Beſchlagnahme 
der Drudichrift: „Das antiquirte Pabfithum, 
oder die katholiſche Kirche, zweyter Theil ıc. 
Altenburg 4834,” wurde durch Entſchließung 
des König. Staatöminifteriumd bed Junern 
vom 7. April d. 38. unter Anorbnung ber Gons 
fiscation und bed Öffentlichen Berboted der Vers 
breitung bezeichneter Druckſchrift, beftätiget. 
Die färhtlihen K.Polizey: Behörden haben biefe 
Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen, 
Münden ben 42. April 41834. 
K.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
hg — Hecht. 


- 
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(Verhandlungen bey Verlaffenfhaften von Milltärs 
Perſonen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Ein Reſcript vom 28. vor. Monat vers 
ordnet, daß die Verhandlungen bey Berlaflens 
fhaften von Militär » Perfonen, fo ferne fie 
nicht auf ein dingliches Recht gehen, unb fo 
lange ber Rüdlaß einer verftorbenen Militärs 
Derfon nod nicht angetreten ift, taxfrey zu 
behandeln find. Nach geſchehenem Erbſchafts⸗ 
"Antritte aber ift zu unterfcheiden, ob die Ers 
ben nur Militärs Perfonen, oder nur Civil: 
Perfonen, oder Militärs und. Civil» Perfonen 
find. Im erftern Falle find die Verhandlun⸗ 
gen unter ber obenerwähnten Boraudfegung 
tarfrey, im zweytem aber tarabel. Sind die 
Erben aber Militär» und Givil»Perfonen, fo 
find die, nur die Militär» Perfonen allein bes 
treffenden und trennbaren Gerichtshandlungen 
tarfrey, während für die, bie übrigen Miter: 
ben vom Eivilftande intereffirenden Gefchäfte 
die beftehenden Farnormen in Anwendung 


- fommten. 


Diefe Beftimmung gilt befonders auch bes 
züglich ber Inventurd: Zaren, welche im letz⸗ 
teren Falle nicht vom ganzen Nachlaſſe, fons 
dern nur von den bie Eivil-Perfonen treffenden 
"Erböportionen berechnet werben dürfen. 

Diefes wird zur Wiffenfhaft und Nachach⸗ 
tung hiemit befannt gemacht. 

Münden den 4. April 1854. 
K. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Kleindienft, Director. 
v. Wenger, Ser. 
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Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchftes Refcript ddo. 8. April d. J. 
bie Pfarrey Hebrontshaufen, Königl. Landge⸗ 
richts Moosburg, dem Erpofitus Joſeph Mos 
fer in Neukirchen, Koͤnigl. Landgerichts Hts 
mau, allergnäbigft übertragen. 


Bermöge Entfhliegung ber Königl. Regie» 
tung bed far» Kreifes Kammer bed Innern, 
wurde Jacob Heiß als Patrimonial-Gerichtd: 
balter II. Glaffe am 2. April d. 3. von Sol« 


len, Königl. Landgerichts Münden und Kös . 


nigswiefen, Königl. Landgerichts Starnberg, — 
dann unterm 4. April auch von Freyham, Kön, 
Landgerichts Münden, beflätiger. 

Durch gemeinfamen Beſchluß ber Königl. 
Regierung und des Königl, Landwehr » Gom« 
mando bed Iſarkreiſes, find Jin der Landwehr 
dieſes Kreifes die nadfolgenden Dfficiere ers 
nannf und befördert worden, als: 


Sm Landwehr: Bataillon Laufen 
am Aten März 4834 
der Unterlieutenant Franz Stihl zum 


Oberlieutenant; 
der Wehrmann Joſeph Wally zum Unter 
lieutenant; ⸗ 


ber Chirurg Joſeph Aringer als Unter 
Arzt. 
Im Landwehr-Regimente Muͤnchen 

am 45ten März 1.3. 

ber DOberlieutenant Fran; Wunſch zum 
Hauptmann; 

die Unterlieutenants Ghriftian Erid und 
Johann Holzer zu Oberlieutenants, 

ber Belbwebel Friebrihd Wiedemann als 

Unterlieutenant, 


In dem Landwehr⸗Bataillon Roſenheim 
am 20ten März l. Is. 
der Wachtmeiſter Sebaſtian Amann als 
Unterlieutenant der Compagnie, 
In dem Landwehr: Bataillon der Borfladt Ar 
am 30ten März I. 38, 
ber Oberlieutenant Michael Wirthmiller 
zum Hauptmann, 
ber Unterlieutenant Georg Kreis zum Obers 
lieutenant, 
bie Schügen Aloid Schreiber und Kajetan 
Erhard ald Unterlieutenants, 
Im Landwehr» Bataillon der Stadt 
Landshut am 30ten März 
der Unterlieutenant Simon Paufinger zum 
Oberlieutenant, 
ber Junker Benno Negele zum Unterlieus 
tenant. 
Im Landwehr : Bataillon Ebersberg 
am 30ten März I. Is. 
ber Unterlieutenant Zofepp Mitterer zum 
Oberlieutenant, 
ber Feldwebel Thomas Bihler ald Unter 
lieutenant. 
Im Landwehr: Bataillon Kraibu rg 
am 30ten März l. Is. 
ber Wehrmann Franz Fifcher zum Haupt: 
mann, 
ber Gorporal Georg Meier ald Oberlieu— 
lieutenant, 
ber Wehrmann Johann Neumaier als 
Unterlieutenant, 
der Junker Andre Diepold ald Quartier 
meifter. 
Im Landwehr» Bataillon Moosbu rg 
am sten April 1.38, 
der Junker Zaver Bacher! ald Unterliew 


tenant, — 
— —— — 
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Bekanntmahungen. 


(Die Grledigung der Pfarrey Garmiſch betref⸗ 
fend.) 

Durch bie Beförberung des Decand und 
Pfarrerd Benebict Mirſchlſperger, ift bie 
erzbifhöflihe freye Gollationd» Pfarrey Gars 
miſch, Decanatd und Königl, Landgerichts 
Werdenfeld, in Erledigung gefommen. 

Die Geſuche um dieſe Pfründe find inner 
nerhalb drey Wochen bey Seiner Ercellenz 
dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe einzus 
reichen. 

Münden ben 414. April 4834. 
Dad Drdbinariat bed Erzbisthums 
Münden: $reyfing. 
Dr. Th. P. Seneftrey, Gen. Bicar. 
Sellmayr, Ser. 





Cours der Bayerifhen Staatöpapiere, 
Augsburg den 40. April 1834. 





Staatspapiere, Briefe. | Geld. 
— — PT — won 


Oblig. mit Coup.ä 48 102 401% 
detto » » Zmt. — — 
Lott.Looſe unv. afl. 0) — 123 
detto detto af, 51 — 114 
detto detto àfl. 1000 — 447 





Verfleigerungen 


Auf Antrag der Hypothefs Gläubiger bes 
berftorbenen Wuntarztes Bernhard Mayer, 
wird dad Wohnhaus Nro. 278. an der Fruͤh⸗ 
lingsſtraſſe, welches 4 Stockwerk hoch iſt, einen 
gewoͤlbten Keller, kleinen Hof mit Holzlege, 
und laufendes Waſſer hat, der Brandaſſecu⸗ 
tanz um 8000 fl. einverleibt, und laut Schaͤtzung 
vom 22. Januar v. Is. in einem Werthe von 
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43,500fl. ift, zum brittenmale bem öffent 
lichen Verkaufe unterftelt, und hiezu Termin auf 

Donnerstag den 24ten April. 
Vormittags von 9 — 42 Uhr im Gerichtlos 
cale feftgefegt, wozu Befig: und Zahlungefaͤhige 
Kaufsliebhaber geladen werben: 

Der Zufhlag erfolgt nad $. 64. des Hy— 
potheken⸗Geſetzes. 

Den 24. Maͤrz 1834. | 
K. B. Kreid: u. Stadtgericht Münden. 
Straf v. Lerhenfeld, Director, 


(2)2. Neumayr. 





Da an dem auf den 47. d. Mts. angeftans 
denen Termine zum zweyten Verkaufe des bem 
Zimmermann Andreas Müller gehörigen Hau« 
ſes in der Landwehrftraffe Nro.356, mit 11,100fl. 
in ber Branbaffecuranz einverleibt, gefhägt 
auf 41,000fl. auf welchem 14,000 fl. Hypothe⸗ 
ken haften, ein Angebot nicht gelegt wurde, 
ſo wird zum dritten Verkaufe dieſes Hauſes 
nah 6. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes auf 

Donnerstag ben 47ten April I. Irs. 
Vormittags von 40 — 42 Uhr eine Commiſ⸗ 
ſion dahier anberaumt, in welcher Kaufsluſtige 
ſich einfinden, und ihre Angebote zu Protocoll 
geben koͤnnen. 

Den 25. März 1834. 
K. B. Kreis: u. Stabtgeriht München. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)2. Dr.v. Mußinan. 





Samstag den 49ten April d. 3. Bor: 
mittags zwifchen 40 und 42 Uhr wird auf dem 
Selhäfts » Locale des unterfertigten Gerichts 
die Behaufung des Bierbrauerd Georg Eber 
zum Unterfpaten dahier, fammt Bräuftätte und 
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Bierbrauers-⸗Gerechtigkeit Nro. 24: am obern 


Anger, und das kleine Hausſtoͤckel Nro. 5. an 
der Glockenſtraſſe ſammt Hofraum gerichtlich 


‚gelhägt auf 44,300 fl., worauf jedod 2800 fl. 
Ewiggeld, und 43,400 fl. Hypotbel-Gapitalien 


liegen, an den Meiftbietenden zum zweyten⸗ 
male öffentlich verfteigert werben. 

Kauföluftige ladet man hiezu mit bem Ans 
bange ein, daß der Hinfchlag nad) $. 64. bed 
Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen werbe. 

Den 27. März’ 1834. 
K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 

(2)2- Rineder. 





Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird dad an ber Koͤnigsſtraße Nro. 44. liegende 
Haus des Hofmufitus Schemenauer bahier, 
welches auf 6500 fl. gelhäßt, und der Brand» 
Affecuranz mit 8000 fl. einverleibt ift, und auf 
welhem 6332 fl. Hypotheken⸗Capitalien und 
6000 fl. Ewiggelder ruhen, auf 

Donnerdtag ben 24ten April d.38. 
Vormittags von 40 bis 12 Uhr nad $. 64. 
bes Hypotheken-Geſetzes zum erfienmale bem 
öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt. 

Kaufsluftige haben an diefem Lage ſich da⸗ 
bier einzuſinden, und ihre Angebote zu Protor 
coll zu geben. 

Den 4. April 1854. 
RB. Kreis: m Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Direcor. 
(2)1. Noel, 





Im Wege ber Erecution. wird dad Anwefen , 


des Korbinian Eberl, fogenannten Krüdinger 


von Unterappersborf zur öffentlichen Werfteiger _ 
zung. gebradt, 


Hiezu iſt ein Termin auf Freytag den 
sten May I. Ir, Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, 

Die Verfteigerung geht im Amtslocale des 
unterfertigten Gerichts vor fih. Käufer haben 
Nahmweifung über bie Erfüllung der gefeplis 
den Borbedingungen der ‚Anfäßigmahung zu 
liefern. 

- Dad Anweſen ift Teibrehtig zum Koͤnigl. 

Rentamte Moosburg. . 
Die Beftandtheile desfelben find: 

1) Haus fammt Stadel unter gemeinfhaftlis 
dem Strohdache, 

2) Badofen, 

3) Wagenfchupfe von Holz erbaut mit Stroh: 
bad, 

4) Grundſtuͤcke. 

a) Aecker und Wiefen . 2Tagw. 90Der. 

b) » » Holjgründe 35 » 4» 

e) Hhgrund . .. 21» 49» 

"d) Dedegund ... o 63 





60 Tagw. 43 Dec. 
Der Schägungswerth beträgt 4450 fl. 
Abgaben: 
Zum Königl, Rentamte ordinäre Schaars 
werfgeld 4 fl. 30 fr. 
Zugſchaarwerkgeld 45 fr. 
Faſtnachthenne und Brodbauerngelb 8 fr. 
Stift 3 fl. 
Küchendienft 1 fl. 18 kr. 
Steuerfimplum 4 fl. 55 fr. 6 bl. 
Behent, halb zum Königl. Rentamte, halb 
zur Pfarrey Schweinerädorf. 
Den 29. März 1834. 
Kön, Bayer Landgeriht Moosburg. 
Wiedenmann, Landrichter. 
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— Borladungen und Edictal-Gitätionen. 

Der Königl. penf. Major Georg v. Stieß, 
Ritter bed. Militär Mar » Zofeph » Ordens ift 
am 17. September 1833 zu Landöberg mit 
Hinterlaffung eined dem Gerichte übergebenen 
Keftamentes geſtorben. 

Defien nädhfte Snteftat: Erben werben ans 
mit aufgefordert, innerhalb dreißig Tagen ſich 
bey unterfertigtem Gerichte zu melden, und ihre 
Erklärungen über An» oder Nichtanerkennung 
des Teſtaments um fo beftimmter (abzugeben, 
ald außer dem nah Verfluß dieſes Termins 
dad Keftament als anerkannt betrachtet, und 
in der Verlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung weis 
ter vorgefchritten wirb. 

Den 18. März 1834. 
K.B.Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 
5)3. Bauer 





Auf das Amortifations-Gefuh der Preis 
tenbacher Reiterfhen Erbs-Intereſſenten 
dahier ergeht an den unbekannten Inhaber des 
zur Verlurſt gegangenen von der ehemaligen 
Landſchaft Oberlands über ein angelegtes Buns 
des⸗Capital ad 4000fl. zu 24 Procent verzins⸗ 
ih, dem Johann Jacob Preitenbader 
uxor, nom. audgeftellten Schuldbriefes ddo. 
9. Februar 1726 hiemit die Aufforderung, bie 
befagte Schuld⸗Urkunde innerhalb bed Termins 
“von ſechs Monaten vom heutigen Tage ans 
gerechnet, um fo gewiffer vor Gericht vorzumeis 
fen, und feine Anſpruͤche hierauf geltend zu mas 
‘hen, ald wibrigenfalls diefelben für kraftlos 
erklaͤrt werden wuͤrden. 

Hiebey wird bemerkt, daß dieſes Capital 
nunmehr bey der hieſigen Koͤnigl. Staatsſchul⸗ 
den:Zilgungd:Specialcaffa anliegt, und daſelbſt 
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die Binfen' erhöben werben, daß abet die Num: 
mer der fraglihen Schuld⸗Obligation und der 
Ort ihrer Ausftellung, fo wie der, Character des 
genannten urfprünglihen Gläubigerd nicht bes 
zeichnet werben koͤnnen. 
Den 18. März 1834. 


8. B. Kreis: m. Stadtgeriät Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 7 





Das unterfertigte Königl. Bayer. Kreis» und 
Stadtgeriht Münden hat in dem Schulden. 
Weſen des Schneidermeifterd Anton Haufer 
von bier, durch rechtöfräftiges Erfenntnig am 
6. Auguft 4835 den Univerfal: Eoncurd ers 
Fannt. 

Es werben baher bie geſetlichen Edictstage, 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachmeifungen, zugleich zur 
Erklärung über bie Behandlung der Activ⸗ 
Maſſa auf Mondtag den 12ten May 
8.38., 

UI, zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 14ten Juny b. I. | 

III. zur Echlußverhandlung auf Samstag 
den 42ten July d. Is., und zwar für 
bie Replik bis Freytag den 2bten 
July einfhließig, und auf die Duplit 
bis Freytag den 8ten Auguſt d. Se. 
einfchließig, 

jedesmal Morgend 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen‘ 
am erfien Edictstage die Ausſchtießung der 
Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 


—4 





Per Fee 


a FR Kim 


we IIEn. ur Ten 


. X 


— —— 


7) 


a ee ee 
* > . 


655 


Maffe, dad Nicterfcheinen an ben “übrigen 
Edictötagen aber die Ausſchließung mit ben an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Bols 
ge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welde irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erfaged aufgefordert , foldes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Schließlich wird bemerkt, daß, ba die Schneis 
berd » Gerechtfame bed Communſchuldners nicht 
realer Natur ift, die Activs Maffe lediglich aus 
dem vorhandenen Mobiliare in einem Schaͤtzungs⸗ 
MWerthe von 37 fl. 45 fr, und aus mehreren, 
größtentheild ſchwer einbringlihen Activpoften 
im Gefammtbetrage von 1104 fl. 35 fr. befteht, 
während die bisher gerichtlih angemeldeten 
Forderungen bie Summe von 2400 fl. übers 
fieigen. 

Den 29. März 1854. 

K. B. Kreid» u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Kranzer. 





An dem Schuldenweſen der Krämer Wie» 
nerfcen Eheleute zu Wartenberg werben bey 
vorliegendem rechtskraͤftigem Erkenntniffe 

A. 
bie gefeßlihen Edictstage, nämlich: 
I. Zur Anmeldung ber Forderungen, und ber 
ren gehörigen Nachweiſung, auf 
Freytag den Böten April d. Is. 
11. Zur VBorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Horberungen auf 
Mondtag den 26ten May d. Is. 
1. Zur Schlußverhandlung auf 
Donnerdtag ben 26ten Juny d. 6. 
und zwar für die Replif bis Donners⸗ 
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tag ben 4oten July einfhliefig, und 

für die Duplit bi8 Samdtag ben sten 

July d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, [und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldner hiemit öffentlid unter dem Rechts 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erflen Edictstage die Ausſchließung der 
Borderung von ber gegenwärtigen Goncurds 
Mafla, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edictstagen aber die Ausfchließung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Bolge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend 
etwad von dem Vermögen ber Gemeinfhuld« 
ner in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 
geben; — Endlich wird zu Folge bed 6. 32. 
bed Prioritäts = Gefeged vom 4. Juny 4822 
bemerkt, daß nad ber biöherigen Recherche der 
Activſtand 4115 fl. 43 kr., dagegen der Schuß 
denftand 7262 fl. 4 fr. betrage. 

B 


Bugleih wirb nah 47. Cap. 419. ber baye⸗ 
rifhen Gerichtäorbnung dad im Markte Wars 
tenberg gelegene Anwefen der Communſchuldner 
beftehend : 

4) Aus dem gemauerten mit Schindeln ger 
bedten zwey Stodwerk hohen Wohnhaufe, 

2) aud einem gemauerten Pferd» und Kühe 
ftale mit darauf gefesten hölzernen Sta« 
del, der mit Scharſchindeln gededt if. 

3) einem Gumpbrunnen, 

4) aud 9 Decimalen Haudgarten, nnd 8 De 
malen Krautgarten, 

Diefer Befisftand ift ludeigen. 

6) aus 7 Tagwerk 56 Decimalen Waldung 

erbrechtömweife grundbbar, 
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6) aus 4 Tagwerk 76 Decimalen Aecker erb- 
rechtöweife grunbbar, 


7) aus 5 Tagwerk 53 Decimalen ludeigenen 
Gemeinde⸗Theilen, und aus 


8) 6 Tagwerk 85 Decimalen Iudeigenen Aeckern 


9) aus der zur Marktskammer Wartenberg 
leibrechtigen Kraͤmergerechtigkeit, — 


gerichtlich auf 2215 fl. 30 fr. geſchaͤtzt, zum 

Verkaufe ausgeftelt, und eine Tagedfahrt auf 
Freytag den 25ten April I. It. 

Vormittags von 9 bis 42 Uhr angefebt, wozu 


Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen 


werben, daß ſich Auswärtige durch gefegliche 
Leumundd» und Vermögens: Zeugniffe auszu— 
meifen haben, die auf bem Anweſen haftenden 
Laften und Abgaben aber im Berfaufs » Vermine 
befannt gemadt werden. 
Den 48. März 4834. 

Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
(3)2. Bartſch, Landrichter. 





Johann Braxenthaler, Bauersſohn von 
Knall, geboren im Jahre 1792, hat ſich bey 
Conſcribirung ſeiner Altersclaſſe nicht geſtellt, 
iſt noch ſtets abweſend, und bis jetzt noch nicht 
edictaliter geladen worden. 

Derſelbe wird daher hiemit nach 8. 34. des 
bier noch zur Anwendung kommenden Gantonds 
Reglement? vom 7. Jaͤnner 1805 öffentlich 
aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt a dato 

dieß zu ftellen, widrigenfalls über fein Ber: 
mögen, wie im alle ber Deſertien, verfuͤgt 
wuͤrde. 

Den. 4. April 1834. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht Laufen. 
(3)1. Semer, Landridter, 





Gemäß des über den Rüdlaß des hier im 
Monate December v. Is. verftorbenen Sali⸗ 


— — — 
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nen» Oberinfpeetord und Salinen-Rathes Aue 
gufin Kracher bahier gepflogenen Inven—⸗ 
tars, wird bad Activ » Vermögen von ben 
fhon bereits bekannten Paffiven bedeutend 
überftiegen, und fieht ſich deshalb das von 
bem Königl. Kreis: und Stadtgerichte Müns 
en, ald competenten Behörde dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaft, committirte unterfertigte Landgericht 
auf Antrag ber Melicten veranlaßt, deſſen 
fämmtlihe Gläubiger zur Anmeldung ihrer 
Sorderungen, und hiernach ſich weiter rich: 
tenden Verfahren zufammen zu berufen, 
Dieß nun zu bewerkſtelligen fteht auf 
Samdtag den 3ten Map I. Irs. 
eine Tagesfahrt feſt, und werden hiemit ſaͤmt⸗ 
liche befannte und unbekannte Gläubiger, wel: 
he auf diefe Verlaffenfhafts» Maffe rechtliche 
Anfprühe zu machen haben, aufgefordert, fich 
am oben beflimmten Tage Vormittags! 9 Uhr 
im diesfeitigen Amts-Locale einzufinden, ihre 
Forderungen gefeglich zu Fiquidiren, und ſodann 
ihre beflimmte Erklärung wegen allenfallfigen 
Nachlaffes und gütlicher Ausgleihung biefer 
Debitſache zu Protocol zu geben, wobey ges 
richtsſeits das Präjudiz ausgeſetzt ift, daß die 
gerichtöbefannten, aber hierbey nicht erfchiene, 
nen Gläubiger, ber Stimmenmehrheit der er: 
ſchienenen beygezäplt, hinfihtlih der unbes 
kannten aber feine weitere Rüdfiht genom: 
men werden fönnte, und fomit allenfalls ent: 
fpringende Nachtheile der Nichtbefolgung ge: 
genmwärtiger Ladung zuzufchreiben find. 
Den 24. März 41834. 
Kön. Bayer. Landgericht Rofenheim. 
Bifani, Landrichter. 





Dad unterfertigte Königl. Landgericht Trofts 
— in dem Schuldenweſen der hieſigen 
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Thomas Zoͤpf'ſchen Bäders» Eheleute durch 


Beſchluß vom Heutigen ben Univerfal:Goncurs 


erkannt. Es werben bemnad bie gefeglichen 
Edictstage 


I. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Samdtag den 12ten April l. Irs. 


U. Zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Mondtag den ı2ten May I. Ins. 


I. Zur Schlußverbandlung auf Samstag 
den 44ten Juny 1.$6., und zwar für 
die Replik bis zum 20ten Juny 1.38. 
einfchließig, und für die Duplif bis 
Samstag den 42ten July I, Is. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
alle unbekannte Gläubiger hiemit unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad Nichts 
eriheinen am erflen Edictötage bie Ausds 
ſchließung ber Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſa, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Edictötagen aber bie Ausfchließung mit ben 
an benjelben vorzunehmenben Handlungen zur 
Bolge habe, 
WUebrigens werben diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Wermögen der Gemeinſchuld⸗ 
ner in Handen haben, bey Vermeidung bes 
nohmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Zugleih wirb am erſten Edictötage ein Fri— 


“ fen» und Nadlaßvertrag tentirt, und die Ver— 


fteigerung des Gantanmwefens, wie ſolches im 
Iſarkr. Intel. BI. St. VU. ©.322, dann Bey 
lage zu Neo, 35. der Augdburger » Poflzeitung 
und in ber Landboͤtin Nro, 43, S.110 bezeich⸗ 
net ift, wiederholt, 
Den 12. März 1834. 

Königl. Bayer Landgericht Troſtberg. 
(3)5. Luzzenberger, Laubrichter, 
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Joſeph Kollmannfperger, Bauersſohn 
von Veitlsoͤd dieſes Landgerichts, geb. am 17. 
März 1730 iſt als Schmidgeſelle auf Wander⸗ 
ſchaft gegangen, und hat ſchon ſeit vielen Jahren 
keine Nachricht mehr von ſich gegeben. 


Kollmannſperger, oder deſſen ehelicht 
Nachkommen werden daher auf Anrufen eines 
Intereſſenten hiemit vorgeladen, binnen ſechs 
Monaten, vom Tage dieſer Ausſchreibung an, 
von ihrem Leben und Aufenthalt um fo gewiſ⸗ 
fer hieber Nachricht zu geben, ald man felbe 
fonft für verſchollen und tobt erflären, und befs 
fen Xelterngut per achtzig Gulden an ben 
rechtlichen Prätendenten ohne Gaution verab⸗ 
folgen laffen würde. 


Den 7. März 1834. 


8. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 


(3)2. Bram, Landridter. 
— —— — — — 


Amortiſations-Decret. 


Da ungeachtet der diesſeitigen Ausſchreibun⸗ 
gen im Intelligenz » Blatte Stud XXX. vom 
6. July 1835 dem allgemeinen Anzeiger Nro.LIV. 
und der Augdburger Poftzeitung Nro, 205. vom 
6. July 1833 fi innerhalb des brepmonatlis 
hen Termines fein Eigenthümer ber hierorts 
befindlichen älteren Depofiten meldete, fo wer⸗ 
ben folche auf den Grund der Öffentlichen Bes 
fanntmahung dem Königl. Fiscus audgeant« 
wortet. 

Den 4. April 1851. 


Kön. Bayer. Landgericht Waſſerburg. 
Dr. Capel ler, Landrichter. 
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Veberfidt 
der Mehl-Brod⸗ und Zleifch-Preife in den Bezirken des Sfarkreifes in dem 
Monat März 1834. 





| Mepl: Brods Preis, | Fleifh= Preis das Pfünd 
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xVIn. Stüd, Münden den 23. April 1834. 








Amtlihe Artikel, 


Td + Befr ung Königl. Bayer. Unterthanen 
a dem Bertehr mit der Provinz Hanau bes 





treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Ghurfürfttich Heſſiſche Regierung hat 
durch Beſchluß vom 3. März I. Is. der Ober» 
Baubirection in Kaffel Ermächtigung ertheilt, 
die König, Bayerifchen Unterthanen bey der 
Chauſſee⸗ Geld Erhebung in ber Provinz Ha» 
nam auf biefelbe Weife frey zu laffen, auf 
welche jenfeitige Unterthanen im Königl. Bayer. 
Gebiete frey gelaflen werben. 

Die gedachte Churheſſiſche Behörde wird bie 
Barrisren beftimmen , an welchen dieſe Frey⸗ 
Laffung flatt finden wird. 

Diefes wird in Folge Minifterial-Entflies 
ßung vom 42. 1. Mts. befannt gemacht, 

Münden den 47. April 1834. 
R.Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 





Zugä von Qulescenten und Penfloniften 
eu der fubalternen Diener betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die allgemeine Aus⸗ 


ſchreibung vom 3. April 18323 wirb bie vor« 
ſchriftsmaͤßige tabelarifche Anzeige ber Zus» und 
Abgänge von Quiescenten und SPenfioniften 
aus ber Glaffe der fubalternen Diener für das 
IIte Halbjahr 4833 binnen drey Wochen 
gewärtiget. 
Münden den 47. April 1854. 
K. Bayer. Regierung bes Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 

Hecht. 


(Das Aufgreifen zweyer hoͤchſtqualifieirter Verbrecher 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah einem Berichte des Königl. Landges 
richts Traunſtein, wurde Lorenz; Prambs, 
welcher wegen Mordes der Specialunterſuchung 
unterliegt, und ein wegen mehrerer Diebſtaͤhle 
in Unterſuchung gezogener beruͤchtigter Michael 
Valentiner, welche beyde aus der Frohn⸗ 
feſte zu Reichenhall gewaltſam ausgebrochen 
find, unweit Schonrain, der Heimath des ers 
ſtern, woſelbſt ſie ſich in einer Kiesgrube ver⸗ 
ſteckt aufhielten, auf erhaltene Kenntniß hier⸗ 
über von 20 Landleuten aus ben Gemeinden 
Eifenarzt und Oberſiegsdorf auf einer verans 
ftalteten Streife, geleitet von dem Gemeinde⸗ 
Vorſteher Lorenz Rapp und Stiftungspfleger 

(46 ) 
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Gregor Gröll am 3. vor. Monats nicht ohne 
Lebensgefahr arretirt und zu Gericht gebracht. 


3 Die unterfertigte Stelle erkennt hierin nicht 
Meniger ein eben fo muthiges "Unternehmen, 
ald eine fehr lobenswerthe und, ausgezeichnete 
Sicherheitäteiftung "von Seite der genannten 
Gemeinden und ber -hiebey thätigen- Führer, 
und will diefe Anerkennung hiedurch öffentlich 
befannt gemacht willen. 

. Münden dem 45. Aptil 4834. 7. ! 


R.Baper, Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Seinspeim, Präfident. 
} .d echt. 
vi 
An 
fämtlihe®. Berirte-Potigen- Behörden 
bed Iſarkreiſes, an die Dolizeys Dis 
rection Münden, und an daß Stabt: 
GCommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Drudfrift: „Polen und 
. feine Helden im legten Frepheitsfampfe von 
Roman Soltpk," ste Lleferung. Stuttgard 
1834, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem Könige. Commiffär der Kreis: 
Hauptftadt Bayreuth verfügte, von ber Königl. 
Regierung des ObermainsKreifes beftätigte Bes 
ſchlagnahme der Drudichrift: „Polen und feine 
Helden im legten Freyheitskampfe von Roman 
Soltyk,“ Ate Lieferung. Stuttgard 41834, 
wurde durch —— des Koͤnigl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 9. April d. Irs. 
unter Anordnung ber Gonfiscafion und des äfs 
fentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Drudiärift, beftätiget, 
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Die färhtliher-Kön. Polizey⸗Behoͤrden haben 
biefe Entfhliefung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Münden ben 45. April 1854. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreifes, 

Kammer des Innern. 

Graf v. Seimspelm, Präfident. 
| Hecht. 





An— 
färntliheK.Bezirks:Polizey: Behörden 
bes Ifarfreifes, an bie Polizey-Di— 
rection Münden, und an dad Stadt- 

CGCommiſſariat Landshut. | 
(Die Befhlagnapme von Sadtüchern mit revolutio: 
nären Abzeihen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem Stabtmagiftrate Dinkelsbuͤhl 
verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des Rezats 
Kreifes fortgeſetzte Befchlagnahme von Sad 
tuͤchern mit revolutionären Abzeihen, wurde 
durch Entſchließung des Königl. Staatsminiftes 
riums bed Innern vom 8. April d. Irs. unter 
Anorbnung ber Confiscation und des öffentli« 
hen Verbote der Berbreitung bezeichneter Sad: 
tücher, beftätiget. 

Die färhtlien Kön. Poligey-Wehörden haben 
biefe Entfhliefung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 17. April 1834. 
K.Bayer. Regierung des Iſa tfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
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j An 
ſamtliche K.rBezirks-Polizey Behörden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Muͤnchen, und an bad Stabts 

ECGCommiſſariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der. Flugſchrift: „Todtenfeper 
zur Ehre der Polen’! betreffend.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die. von dem König), Land » Eommiffariate 
Bergzabern verfügte, von ber Königl. Regies 
rung bed Rheinkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme 
ber Flugſchrift: „RXodtenfeyer zur Ehre ber 
Polen,” wurde durch Entfhliefung bed Kön. 
Staatöminifteriumd des Innern vom 44. April 
d. J. unter Anorbnung ber Confiscation und. bed 
öffentlichen. Verbotes der Verbreitung bezeichne: 
ter Flugſchrift beftätiget. 

Die ſaͤmtlichen Koͤn. Polizey⸗Behoͤrden haben 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 19. April 4834. 
K. Bayer⸗Regierung des Iſarkteiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim« BPrafident, 


Hecht. 





(Magiftratifhe Etſatzwahlen in der. Stadt Titt⸗ 


moning betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, . 


Bey der ordentlichen Erſatzwahl vom Jahre 


41833 in der Stadt Fittmoning wurden zu 


Magiftrats: Näthen. 
erwählt: 


Ignatz Peſchacher, Kaufmann, 
Mathiad Stodhamer, Sädler, 
Georg Daumann, Goldarbeiter; 


und durch Regierungd:Entfhliegung vom Heus 


tigen beftätiget. 
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Die, neuen Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten find + 
Sohann Baptiſt Stich, Kaufmann, 
Franz Gettfhaller, Vierbrauer, 
Joſeph Kayn, Seiler, 
Sranz Huber, Lederer, 
Jacob Schauer, Thurnermeiſter, 
und für den in den Magiſtrat berufenen Pe: 
ſchacher der Erfagmann 
Mathias Schrett, Sädlermeifter. 
Münden ben 42. April 4834: 
K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
— Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
(Die Perception ber Erpeditions⸗Taxen bey der Kal. 
Regierungs:Rammer der Finanzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Der Königl. expedirende Secretär bey der 


‚unterfertigten Stelle, Chriftian Heydolph, 


bat auf fein Anfuchen einen Urlaub von ſechs 
Wochen erhalten, und in’ beffen. Abwefenheit 
der Koͤnigl. Kreid-Regierungs:Präfidial:Secres 


tär Roͤſch die an dad Erpeditiond:Amt der uns 


terfertigten Stelle einfommenden Targelder ih 
Empfang zu: nehmen, und zu beſcheinigen. 
Münden den 21. April 4834. 
K.Bayer. Regierung bes Ifarfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Graf: v. Seinsheim, Präfident, 
Kleindienft, Director, 
v.Padenreith, 





An: 

färntlihe 8. Kreis» u, Stabtgerichte, 
Land», Herrfhafts» u. Patrimonials 

Gerichte bes Ifarfreifes, 

(Gelderhebungen durch Stiftungsanmälte betrefi.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund eines Schreibens der Kön- 
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Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
vom 8. dieß ſieht man ſich veranlaßt, ſaͤmmt ⸗ 
liche Untergerichte des Kreiſes aufmerkſam zu 
machen, daß den zur gerichtlichen Vertretung 
ber Stiftungs » Forberungen beſtellten Stiftungs⸗ 
Anwälten nur gegen Vorlage einer Specials 
Vollmacht Stiftungsgelder verabfolgt werden 
bürfen. 

Außer dem find biefe Gelber unmittelbar 
an die Verwaltungs: Behörden abzuliefern. 

Landshut den 42. April 1834. 
Kön. Bayer. Appellationsgericht für 

ben Sfarkreis. 
v. Hörmann, Präfident. 
Adhhorn, Ser, 





(Die theologiſche Auftelungs : Prüfung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
In Folge hoher Ober-Eonfiftorial»Entfchlies 
Bung vom 5. d. fol bie dießjaͤhrige theologi⸗ 
fhe Prüfung pro ministerio am Aten be 
Monats Auguft ihren Anfang nehmen, und 


nah Maßgabe der anzuorbnenden Termine in 


den folgenden Wochen fortgefegt werben. 

Hiezu werden bie fämmtlichen proteftantis 
fhen Pfarramtd: Gandidaten aus ber Concurs⸗ 
Reihe vom Jahre 1829, und bie aus ben frü- 
beren Concurſen noch zurüdgeftellten, dann die⸗ 
jenigen, welde von einem Patron auf eine 
Mebiatpfarrey präfentirt zu werben Hoffnung 
haben, mit Hinweifung auf bie Inftruction 
vom 23. Januar 4809. Abſchn. II. $5. I. II. 
11. (Amtsh. B. Seite 96 u, folg.) einbes 
rufen. 

Sämmtlihe Individuen haben ihre Mel 
dungen nebft dem Lebenslauf, beyde auf 3 fr. 
Stempel, und letzteren in duplo, von heute 
binnen vier Wochen unfehlbar bey ber 
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unterzeichneten Stelle einzureichen, und den⸗ 
felben beglaubigte Beugniffe über ihr Verhal- 
ten in ber Zwiſchenzeit von den Rectoraten, 
unter deren Auffiht fie ald Studienlehrer ger 
fanden, oder von ben Decanen, in deren Die 
ſtrict fie als Vicarien ſich aufgehalten, und 
von ben Familien, in melden fie etwa als 
Haudlehrer angeftellt waren, ihrem Bebenslaufe, 
einfach, und auf 15 kr. Stempel auögefertiget, 
beyzulegen, 
Ansbach den 10. April 1834. 


Koͤn. B. Proteſtantiſches Gonfiftorium. 
v. Luz. 


Memminger. 
ne 


Dienftes » Notizen, 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden durch als 
lerhöchftes Refcript am 29. März d. J. die bey 
dem Königl, Appellationdgerichte für den Iſar⸗ 
Kreid erledigte Rathsſtelle bem bey dem Artils 
lerie⸗Corps · Commando in Münden ald Stabes 
Auditor functionirenden Regimentd-Aubitor Jo⸗ 
ſeph Herrfhmann zu verleihen, und unterm 
4. April d. 3. allergnäbigft beſchloſſen, bie 
bey dem Königl. Kreis » und Gtabtgerichte 
Münden erledigte Rathöftelle dem Affeffor des 
genannten Gerichts, Dr. Karl Bregler zu 
übertragen, in die hierdurch bey dem Königl. 
Kreis s und Stabtgeriähte offen gewordene fla- 
tusmäßige Affeflord » Stelle den Affeffor aufer 
bem Status, Rudolph Met, einrüden zu laſ⸗ 
fen, und zum Aſſeſſor außer dem Status bey 
dem genannten Gerichte, feinem-Anfuchen ents 
forechend, den zweiten Aſſeſſor bes Koͤnigl. 
Landgerichtd Bamberg I., Franz Anton Sams 
prect zu ernennen, 
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Bermöge Entſchließung der Königl. Regie 
rung bed Ifar» Kreifed Kammer des Innern, 
wurden am 8. April d. 36. nachſtehende Leh⸗ 
serdö» Stellen verliehen, als: 


Die Lehreröftele in Berchtesgaden bem 
Lehrer in Aibling, Anton Kuedorfer, — 
die zu Aibling dem Lehrer zu Oberwarngau, 
Königl. Landgerichts Miesbach, Johann Baptift 
Tremel, — die zu Oberwarngau bem Lehrer 
Michael Führmann zu Großmweil, Königl. 
Landgerihtd Weilheim, — bie zu Großweil 
dem Lehrer Thaddaͤ Eſterl zu Högling, Kön, 
Landgerichts Miesbach, — die zu Högling mit 
dem damit verbundenen Kirchendienft zu Weis 
chenlinden dem Lehrer Franz Widl zu Reis 
chelkofen, Könige. Landgerichts Vilsbiburg, — 
die zu Reichelkofen, dem Huͤlfslehrer Mar 
Bart! zu Steinkirchen, Königl. Landgerichts 
Erding, — die zu Indersdorf, Königl. Lands 
gerihts Dachau, mit dem Gantor» und Orga⸗ 
niften-Dienft dem Lehrer Joſeph Lohberger 
zu Schöftlarn, Königl, Landgerichts Wolfratds 
haufen, — die zu Schöftlarn mit dem Kirchen⸗ 
dienfte dem Lehrer Franz Schaffard in Ober: 
auborf, Königl. Landgerichts Rofenheim, — 
die zu Oberauborf mit dem Organiftendienfte 
dem Lehrer Zofeph Otter zu Garding, Kön. 
Landgerichts Münden, — bie zu Garding 
dem Lehrer Joſeph Pattinger zu Anfchöring, 
Könige. Landgerichts Laufen, — bie zu An⸗ 
ſchoͤring dem Schulverwefer Heinrih Koch zu 
Indersdorf, Königl. Landgerichts Dachau; — 
dann am 44. April db. Irs. der Schuldienft 
zu Schlierfee, Koͤnigl. Landgerichts Miesbach, 
dem biöherigen Verweſer besfelben, Joſeph 
Kiener in definitiver Eigenfchaft. 
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Privilegien « Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 21. Zänner I. 3. dem quiedeirten 
Königl. Polizey » Commiffär Dr. Huber ein 
Gewerbds Privilegium auf einen von ihm ers 
fundenen Dampf: Deftillir-Apparat, dann deſſel⸗ 
ben eigenthümliches Verfahren bey Bereitung 
von Weingeift und deſſen Anwendung zur Par» 
fümerie für ben Zeitraum von brey Jahren; 
und dem Johann Miedamer von Winters 
maierhof ein Gewerbö » Privilegium auf eine ‘ 
von ihm erfundene Weingeiſt⸗Deſtillir⸗Vorrich⸗ 
tung für den Zeitraum von ſechs Jahren 
zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 40. Februar I, 3. dem Schaͤffler⸗Geſel⸗ 
len Sohann Birner aus Kreith, Landgerichts 
Burglengenfeld, ein Gewerbd: Privilegium auf 
feine eigenthümlihe Behandlung bed zum 
Schäfflers Gefchirre zu verwendenden Holzes 
und ber Reife für ben Zeitraum von ſechs 
Sahren zu ertheilen geruht. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 23. Februar 1.3. dem Johann Knott 
aus Haag, Landgerichts Eſchenbach im Obers 


"mainkreife ein Gewerbö » Privilegium auf fein 


verbeffertes Verfahren in der Bindung, Eins 
Kittung und Befeftigung aller Arten von Pos 
fen» und Kluppen s Pinfeln für den Zeitraum 
von fünf Jahren, zu ertheilen geruht. 
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Bekanntmachungen. 


( Die Erledigung der Pfarreyen Getting und 
Oberweickertshofen betreffend.) 

Durch die Befoͤrderung der bisherigen Be— 

ſitzer iſt die erzbiſchoͤfliche freye Collations⸗ 


Pfarrey Getting, Decanats Aibling, and - 


Koͤnigl. Landgerichts Miesbach, dann. die erz⸗ 
bifhöflihe freye Golations »Pfarreyg Ober: 


weidertöbofen, Decanats Egenhofen, und 
Königl, Landgerichts Brud, in — ge⸗ 


kommen. 


Die Geſuche um dieſe Pfruͤnden find inner: Fa 
"halb drey Wochen bey Seiner Ercellen; bem 


hochwuͤrdigſten Heren Erzbifchofe einzureichen. 
Münden den 44. April 4834. 
Vom DOrdinariate bed Erzbisthums 
. Münden: Freyfing. 
Dr. X. P. Seneftrep, Gen, Bicar. 
Sellmayr, Ser. 





(Die — * der Pfarrey Freynhauſen be 
treffend.) 


Die Patronatd » Pfarrey Griunkaufen, 
welde in der Didcefe Augsburg, im Decanate 
Hohenwart entlegen ift, und fi über 352 See⸗ 
len, dann eine Schule erfiredt, Fam in Erles 
digung. 

Das reine Einfommen, beträgt nad ber 


jüngften Saffion 42ıfl.. 


Die Pfartey ift übrigens ſteuerfreh, und 
die Laſten wegen des Dioͤceſan-Verbandes ꝛc. 
mögen ſich auf 8 bis 9fl. belaufen. 

Die Deconomie beſteht aus 47 Tagw. 
25 Dec. Acker, und 21 Tagw. 48 Der, Wies⸗ 
gründen, zu deren Beforgung 4 Dienftboten, 
und ein Viehſtand von 4 Mähnftüden und 
7 Küben, dann ein Betriebd » Capital von 
900 fl. nothwendig ift. 
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Bewerber um: biefe Pfründe haben ihre mit 


„ben erforberlichen Nachweiſen belegten Geſuche 


binnen 44 Zagen entweder bey dem Gutsherrn 
Emanuel Zrepheren von Perfall, Königt. 
Kämmerer ıc. in München, oder bey dem ımters 
fertigten Amte einzureichen, 

Den 24. März 1834. 


Freyherrtlich v. Perfall' ſches Patrimo— 
nial-⸗Gericht Schenkenau. 


Schiller, Patrim. Richter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg ben 40. April 1834. 





Staatspapiere, Briefe | Geld. 
— —ñ—i "vo — ie 
Oblig. mit Coup. & 45 101% — 
detto » _» amt. — — 
Lott. Looſe unv. äfl. 101. — 485 
detto detto Afl, 25 — 414 


detto detto Afl.400] 





Berfteigerungen 


Auf Antrag eines Hypothek » Gläubigers 
wird das an ber Königsftraße Nro. 14 liegende 
Haus des Hofmuſikus Schemenauer babier, 
welches auf 6500 fl. gefhäßt, und der Brand: 
Aſſecuranz mit 8000 fl. einverleibt ift, und auf 
welhem 6352 fl. Hypothefen»Gapitalien und 
6000 fl. Ewiggelder ruhen, auf j 

Donnerstag ben 24ten April. Is. 
Vormittags von 40 bis 12 Uhr nach $. 64. 
des Hypotheken » Gefeges zum erfienmale dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefeht. 

Kaufsluftige haben an; diefem Tage fid de> 
hier einzufinden , und ihre Angebote zu Proto: 
coll zu geben. Den 4. April 1854. 

KB. Kreis u. Stabtgeriht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 

(2)2. No€ l. 
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Auf Antrag eines Hypothek Gläubigers 
wird dad Anwefen der Milchmanns⸗Wittwe 
Glifabetd Weingärtner Nro. 35. an ber Ler» 
chenſtraſſe dem öffentlichen zn Ber: 
faule unterftelkt, und; hiezu auf. .;- j 
Mittwoch den asten Day. 8, 


Vormittags von 44° bie 42 Uhr ein Termin 
anberaumt, 

Man bringt diefes hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß, und ladet Haufsluflige ‚»-von-Awvels 
hen ſich Auswärtige:über Vermögen und Leu⸗ 
mund zn fegitimiren haben, mit dem WBemers 
ten zur Erſcheinung vor, daß dieſes auf 6000fl. 
geihähte Anmwefen mit 4000 fl. Hypothef-Eapis 
talien belaftet iſt, und daß der Hinſchlag nad 
6. 64. des Hypothefen » Gefeges geſchiebt. 

Den 14. April 4834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht mangen, 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Eckert. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
werden im Vollſtreckungs-Wege nachfolgende 
Eigenaͤcker des Johann Wimmer, Huber— 
Bauern in Reiſen, als: 

Cat. Nro, 844. zu — Tagw. 44 Decim, 

» 3244.⸗— HT,» 
am Donnerstag ben 4sten Mayl. J. 


Vormittags von 9—42 Uhr an den Meiftbies 


tenden im biefigen Gerichts sLZocale verkauft, 
wozu Kaufsluftige mit dem Beyfage eingela« 
den werden, daß ber Hinſchlag nad $. oh des 
Hypotheken⸗Geſetzes ſtatt finde, 
Den 46. April 4834. 
Königl. Bayer Landgeriht Erbing. 
Bartſch, Landrichter, 
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Borladungen und Ebictal-Citationen. 


Der Krankenhaus » Gapelle zu Giefing find 
von nachbenannten zwey Gapitalien bie Urkun— 
zu Verluſt gegangen, naͤmlich: 


1) Bon einem ‚HoforäuamtdsGapitale au 700 fl. 
Gatafter:Nro, 2%, Zinszeit 1. July zu 5 
vom Hundert verzinslih, laut Schuldurs 
kunde des hurfürftlihen Braͤuamts Din 
Gen vom. 22. Suly 1778; 

2) von einem folgen Gapitafe zu 200 fl., 

Cataſter. Neo. guy, Zinszeit 1. July zu 5 
vom Hundert verzinslih, laut Schuld: 
Urkunde des churfuürſtlichen Braͤuamts Müns 
ben vom 30. April 1778. 

Auf Antrag des hiefigen Magiftrates ald 
Adnliniftrator genannter Gapelle wirb ber uns 
befannte Inhaber biefer zu Verluſt gegange» 
nen zwey Urkunden hiemit aufgefordert, biefe 
binnen ſechs Monaten a dato hierorts vor— 
zulegen, und feine Rechte hierauf anzumelden, 
außer bem fie für kraftlos erklärt werden, 

Den 22, März; 4854. 
R.B.Rreis-u.Stadtgeriht Münden. 
. Gr v. Lerchenfeld, Director. 

Dr. v. Mußinan. 





Gegen den bereitö unterm 26. Januar und 
3. Juny 1855 wegen Berbrechend bes naͤchſten 
Verfuches zum Hocverrathe dur das Königl. 
Kreis» nnd Stadtgericht Würzburg vorgelader 
rien Studenten, Karl Hofbauer aus Mord» 
haufen, ift im Verlaufe der wegen Gompficität 
bierortö nunmehr fortgeführten, Unterfuchung 
auch wegen Berbredens des Hochverrathd nach 


' Art.300. Nro. I. Thl. 1. des St. Gef. B. die 
v Special Unterfuhung ausgeſprochen worden. 
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Der Genannte wirb befhalb wiederholt vor⸗ 
geladen, binnen brey Monaten fi wegen dies 
fer neuerlichen Anſchuldigung vor dem unterfers 
tigten Unterfuhungd:Gerichte zu verantworten, 

Den 15. April 4834. 
K. B. Kreis» u. Stabtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Direcor. 
Däsl, 


In Gemäßheit ber Entſchließung deö Königl. 
Appellationd » Gerichts für ben Iſarkreis ddo, 
48. praes. 49. gegenwärtigen Monats wird 
hiedurch bie Gräfin von Porzia, St. Annas 
Drbend:Dame vorgeladen, innerhalb brey Mos 
naten zur Fortführung und Beendigung ber 
hierorts gegen fie, wegen mehrerer Anſchuldi⸗ 
gungen, anhängigen Unterfuchung, vor Gericht zu 
erfcheinen, und ſich gehörig zu verantworten. 

Den 21. Februar 4834. 

K. B. Kreis u. Stabtgerihtkandbähut. 
(3)5. Müller, Director. 
€. Epplen. 





Von folgenden Activ » Gapitalien des No ds 
berfhen Benefiiums zu St. Emmeran 
bey Oberföhring find die Urkunden nit mehr 
aufzufinden : 

4) Bindzahlamtd»Gapital zu 4214 fl. 30 fr. 
Gat. Nro. 406. A 4 Procent; Bindzeit 4. 
Sänner, ein Ausbruch aud 50,000 fl. Haupts 
fumme, laut Hauptbrief Sr, Churfuͤrſtl. 
Durchlaucht Herzog: Mar in Bayern de 
dato 48. Jänner 4645, auf Grafen Johann 
Chriftian von der Wahl feel. Erben laus 
tend, Letzter Transport vom 4. Auguſt 
1737. 

3) Zinszahlamts » Capital zu 270 fl. Cat. 
Nro, 407. a 4 Procentz Binszeit 2. Jänner, 


— — — 
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Gleichfalls ein Ausbruch aus jener vorbe⸗ 
nannten Hauptfumme von 50,000 fl. 

5) Binszahlamtd » Gapital zu 600 fl. Gat, 
Nro. 408. à 4 Procent; Binszeit 2. Bebruar, 
laut Hauptbrief Sr. Fuͤrſtlichen Durchlauch 
Herzogs Ferdinand in Bayern vom 1. de⸗ 
bruar, auf Friedrich Pirhinger un 
ſpruͤnglich lautend, Letzter Transport vom 
4. Auguſt 1737. 

Auf Antrag des Nockher' ſchen Beneficias 
ten, Pfarrer Reheis von Oberföhring wer« 
den biemit die unbekannten Inhaber biefer Urs 
kunden aufgefordert, in Beit von ſech Monar 
ten von heute an biefelben vor unterfertigtem 
Gerichte vorzumeifen, widrigenfalls nad Ablauf 
biefeö Zeitraumes biefelben für Eraftlos werden 
erflärt werben. 

Vorſtadt Au bey München ben 4. Dechr. 1835, 

Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht Au. 
(5)2. Späth, Landrichter. 





Bey der Koͤnigl. Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
Specialcaſſa in Regensburg, hat die Marias 
Hülf, resp. Gerichtöfcpreiberd » Gapele dahier 
ein zu vier Procent verzinsliches fogenanntes 
oberpfälziihes GommiffariatdsGapital zu 675 fl. 
aufliegend, welches im Liquidations » Protocolle 
über diefe Gapitalien sub Nro, 305. eingetra» 
gen ift, und sub Cat. Nro. 270. verzinfet wird, 
dieſes Capital beftand urfprünglih gemäß ber 
zu Weihnachten 1618 gegen Hanns Karl aus⸗ 
geftellten Urkunde in Zaufend Gulden, und war 
zu fünf Procent verzinslich, und gemäß Trans⸗ 
portbriefed vom 5. November 1700 wurde ein 
damals im Beſitze des Capuziner» Klofterd zu 
Erding gewefener Antheil von 900fl. an die er» 
wähnte Maria Huͤlf⸗Capelle übergetragen, wwele 
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cher Antheil aber im Jahre 1807 in ein drey⸗ 
procentiged Gapital umgewandelt, und — 
auf 675 fl. reducirt wurde. 

Da nun fowohl die urfprüngliche Saultur 
Kunde, jals auch [ber. erwähnte Zransportbrief 
zu Verluſt gegangen find, fo wird auf Anſu⸗ 
chen des Magiftrats der Stadt Erding ald Ad» 
miniftration ded Vermögens ber Maria » Hülfs 
resp: GerichtöfchreiberösGapelle ber unbekannte 
Inhaber aufgefordert, die begeifpneten Urkunden 
innerhalb ſech s Monaten. a dato hierorts vor 
zumeifen, ‚ und allenfallfige Anſpruͤche hierauf 
anzumelden, ald außerdem dieſe Urkunden für 
kraftlos erklärt werben würben. j 

Den 7. März 1854. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
(3)% Barticd, Landrichter. 





In dem Schuldenweſen ber Krämer Wie» 
nerfchen Eheleute zu Wartenberg werben bey 
vorliegendbem vAREgen Erfenntniffe | 


bie gefeglichen: — naͤmlich: 
1. Zur Anmeldung ber Forderungen, und bes 
sen gehörigen Nachweifung , auf 
Freytag den 25ten April d. Iß. 
II. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Mondtag den 26ten May d. Isb. 
III. Zur Schlußverhandlung auf 


Donnerdtag den 26ten Juny d. IBS. 


und zwar fuͤr die Replik bis ——— 
tag den 40 len July einfhliefig, und 
für, die Duplif bis Samstag bensöten 
Sulyb.$., 
jebesmal Morgens 9 Uhr feigefeht, unb iu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger der Gemein: 


ſchuldner hiemit öffentlich unter, dem Rechts. 
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machtheile worgelaben, daß dad Nichterfcheinen 
am erſten Edictötage die Ausfchliefung der 
Eorberung von ber gegenwärtigen Goncurss 
Maſſa, dad Nichterſcheinen an den übrigen 
Edietstagen aber die Ausfchliegung mit den an 
benfelben —— — zur 
Bolge habe. 

Bugleid werben — welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen der Gemeinſchuld⸗ 
ner in Handen haben, ‚bey Vermeidung des 
nohmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 
geben; — Endlich wird zu Folge des $. 32. 
bed Prioritätd = Gefege® vom 4. Juny 4822 
bemerkt, daß nach ber biöherigen Recherche der 
Activſtand 4116 fl. 413 fr dagegen der Schul: 
beuftand 7268 fl..4 Er. betrage. 


B. 
Zugleich wird nad 47. Gap. 49. der bayes 
riſchen Gerichtsordnung dad im Markte Wars 
tenberg ‚gelegene Anweſen ber Communſchuldner 
beſtehend · 
» Aus bem gemauerten mit Schindeln ges 
bedten zwey Stodwert hohen Wohnhaufe, 
9) aud einem gemauerten Pferd» und Kuͤh⸗ 
ſtalle mit darauf geſetzten hoͤlzernen Sta» 
del, der mit Scharſchindeln sun ift. 
5) einem Gumpbrunnen, 
4) ans 9 Detimalen —— nnd 8 De 
malen SKrautgarten. 
Diefer Beſitzſtand iſt — 


6) aus 7 Tagwerk 55° Decimalen Balbung 
erbrechtsweiſe grundbar, 


aus 4 wert 76 Decimalen Aecker erh» 
a rechtömei —E * FR: 


T aus Zügnert 53 Decimalen Iubeigenen 
Gemeinde : Xheilen, und aus ° 


8) 6 Tagwerk 85 Decimalen ludeigenen Aedern, 


— aus ber * Marktöfammer Wartenb 
en Kraͤmergerechtigkeit, — * 


— a En — — 
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gerichtfich: auf BHLät. Ste gerät, zum 
Berkaufe ausgeftelt, und. eine Tagesfahrt auf 
Freytag den guter April L Its. 
Vormittags vom. 9:bid 42 Uhr angefegt, wozu 
Kaufsliebhaher: init dem Anhange eingeladen 
werben, daß ſich Auswaͤrtige durch geſetzliche 
Leumunds⸗- und Vermoͤgens-Zeugniſſe aubzu⸗ 
weiſen haben, bie auf dem Anweſen haftenden 
Laften und Abgaben aber im Verlaufs, Kermine 
bekannt gemacht‘ werden. 
Den 18. Maͤrz 1833. 4 
Koͤnigl. Bayer, Bandgerit Srding 
wm Bartich, Sanvhigten . 


Ki, 1:08 





Spann Brarenthaler, Bauerdfohn von 
Knall, geboren im Jahre 1792, hat’ fi bey 
Gonfrribirung feiner’ Aitersclaffe nicht geſtellt, 
ift noch ftet3 abwefend, und bis ießt, nod nicht 
edictaliter geladen worben. . 


Derfelbe wird daher hiemit nad) £. 34. de 


bier noch zur Anwendung kommenden Ganfonda 
Reglement vom 7. Jaͤnner 1805 * öffenttich 
aufgefprdert, ſich binnen Sapredfrift a ‚dato 
dieß zu ftellen, wibrigenfals über, fein Vers 
mögen, wie im Sant. der Defertion, ‚verfügt 


würde. er 
Den 4. April 1854. ti {Z 
Königl. Bayer de genden. 
(3)2. Semer, Lankrichter 0: 
— — 


Joſeph Weinhackt, lediger Zimmermannd:» 
Sohn von Aybling, ‚machte als Soldat‘ beym 
8. 2.1. ‚Chevaurlegerd; Regintent im. Fahre 
4812 den frangöfi (chen "Feldzug nach Rußland 
mit, und ift feit diefe er Zeit vermißt. 

Derſelbe oder ſeine rechtmäßigen Leibes⸗ 
Erben werden dieſemnach andurch ‚aufgefordert, 
in Zeit von Je: Monaten. — u a 
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Bekaͤnntmachung von ihtem Leben und Aufent ⸗ 
halte: legale Nachricht anher zu geben, außer 
dem fein elterliches Vermoͤgen zu 50 fl: an feine 
naͤchſten Werwandten gegen Geutiond, Stellung 
eg werde: . m 0 ter 
Den⸗ 41. April 4834. 
Kin Bayer. Landgericht — 
Bifani, Landrichter. 


| “Anortifationd:Deerete. 


Nachdem die dem gräflih Pörtia’fden 
Beneficium in der St. Micdjaeld » Hoflirhe da« 
bier zu Verluſt gegangenen Urkunden, melde 
in ber bieöfeitigen Evictalladung vom 26: April 
v.%6. (fich‘ Nro. 20; 25 und 30 des Blatted 
von 1833) näher bezeichnet wurden, binnen 
richte nicht vorgelegt, uͤberhaupts darauf eine 
Anfpsüche von einem Dritten überhoben wor—⸗ 
den find; ſo werden nunmehr jene Urkunden 
auf Antrag des Kön. Oberft:Hofmeifter:Stabs 
als Verwaltungẽ⸗Stelle hiemit für Nenitee er⸗ 
klaͤrt. 

Den 15. April 4834. 
RB. Kreid: u. Stabtgeriht Münden. 
Gtaf v. Lerdenfeld, Director. ei 


— EEN EHER „Dikı 


Nachdem die der St. Georgi » Bruderſchaft 
dahier u Verluſt gegangenen, und in ber dies 
feitigen Edictalladung vom 26: April vor: Irs. 
Gich Nro.20, 25 u. 30 deb Blattes / von 1853) 
näher bezeichneten Urkunden binnen der’ vorge: 
fegten Friſt diesfeits nicht vorgezeigt z über: 
haupts keine: Anſpruͤche auf die fragliden Gar 
pitalien erhoben worden find; ſo werden jene 
Auf Antrag’ des Koͤnigl. Dberft s Hofmeifter: 


Stabs ald Verwaltungd » Stelle der genannten 


Bruberfchaft hiemit für kraftlos erklaͤrt. 
Den 45. April 4834. 
K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 


Graf v. derdaeafert Director. 
Daätzl. 





Nachdem der von Anton und Rofina Raͤu⸗ 
ſchel zu Biberbach, Königl. Landgericht Da: 
hau, der Frau Gräfin von Butler» Heim» 
baufen, gebornen vonRuedorffer, unterm 


9. October 4829 über ein mit 4 Procent ver: 


Zindliches Gapital zu 1000 fl. audgeftellte, und - 
. ber genannten Gläubigerin zu Verluſt gegan« 


gene Hypothefen- Brief binnen ber gefeglichen 


Friſt diedfeits nicht vorgelegt, überhaupt bar: _ 


Urkunden auf Antrag ber Gebrüder Marr dar 


auf vom einem Dritten kein Anfpruc erhoben 
wurbe; fo wird hiemit bezeichnete Urkunde nach 
Ediettalladung vom 6. September 4835 ir 
fraftlos erklärt. 

Den 45. April 1834. 


KB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Dipl. 


adden bie in. ber tiegfeitigen Ebicttallas 
Bing vom 4. Juny 1833 (ſieh Nto. 25, 30 u. 
54 des Blattes von 41833) näher bezeichneten 
Urkunden binnen ber gefeglichen Frift diesfeits 


nicht producirt, überhauptd auf: die dort bes 
nannten Gapitalien von Niemand-Anfprüche ers . 


‘hoben worden find; fo werden nunmehr jene 
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bier als Eigenthuͤmer derſelben für kraftlos 
erklaͤrt. 
Den 15. April 4834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. en Director. 
Daͤtzl. 
——— 
Nichtamtlicher Artikel. 


Anzeige 
. Mm mehrfeitigen Anfragen fowohl von Kön. 
Landgerichts. Stellen, ald von Privaten auf 
einmal zu entfprechen, ſo zeige ich hiemit oͤf⸗ 
fentlih an, daß ich durch ein allerhoͤchſtes Ne 
faript des Königl, Staatöminifteriums des In: 
nern ddo. 20. Februar 483% als Agent det 


allgemeinen Branbverfiherungs » Gefelfchaft in 


Parid (genannt Compagnie d’Assecurances 
Generales & Paris) für den Iſar⸗, Regens, 


‚DObers und Unterbonau= Kreis allergnädigft be: 


flätiget, umd zur Ausübung diefer Agentie: 
Geſchaͤfte gerichtlich bevollmächtiget bin. 
‚Dantbar für das Vertrauen, welches ſowohl 


| das hieſige ald auswärtige verehrte Publicum 


derzeit diefer Anftalt ſchenkte, wird ſich deſſen 
ſtetz wuͤrdig zu beweifen, vorftehende Gefell: 
(daft, und ber nn Unterzeichnete eifrigft 
bemüht ſeyn. 
Müschen den 5. Apri 1854. 
— Fr. ‚Zav. Stießberger, 
7 05.77 bärgerl. Kaufmann, 
Hetzogſpital · Gaſſe Nro, 20. 
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Bayeriſches 


AGenzblatt 





Iſarkreis. 


XIX. Stuͤck. Münden den 80. April 1834. 





Amtliche Artikel. 


(Die Erledigung — Pfarrey Aſchheim betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Duro Verſetzung des bisherigen Beſitzers 
wurde die Pfarrey Aſchheim erlediget. 

Dieſe Pfarrey liegt in der Erzdioͤceſe Muͤn⸗ 
chen⸗Freyſing, im Decanate Oberfoͤhring un, 
im Landgerichte und Rentamte Muͤnchen. 

Auf einem Flaͤcheninhalte von 4 Quadrat⸗ 
Meile zählt fie 369 Seelen, und eine Bruders 
ſchaft. 

Sie wird vom jeweiligen Pfarrer allein 
verſehen. 

Eine Schule befindet ſich zu Aſchheim. 

Die Ertraͤgniſſe beſtehen nach der neueſten 
revidirten Faſſion in 646 fl. 2kr., wotunter 
36 fl. 484 kr. aus geſtifteten Gottesdienſten. 
Die Laften betragen 77fl. 51kr. 4 hl. 

Die Pfarrwiddums-Gruͤnde beſtehen in 

90 Tagw. 2 Decim. Aeckern, 





73 » 36 » Wieſen, 
3 9» — Waldung, 
9» 49 » Garten inclus. bed 
Haufe. 


Die Deconomie erfordert 4 Pferde, 2 Ochfen, 
und 12 bis 16 Stüd Kühe; ferner 6 Dienftboten, 


Dad Uebernahmd + Eapital kann nicht ange 
geben werben, weil ber vorige Befiger die Deco» 
nomie verpacdhtet hat, und fein Gutsinventar 
zuruͤcklaͤßt. 

Muͤnchen den 20. April 1834. 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 
(Die Erledigung der Pfarrey Grabenftadt bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Verfegung ded bisherigen Befigers 
wurbe die Pfarrey Grabenftadt erlediget. 

Diefelbe liegt in der erzbiſchoͤflichen Diöcefe 
Münden » Freyfing, im Decanate Haslad und 
Patrimonialgerichte Haslach, König. Landge⸗ 
richts und Rentamtd Traunſtein. 

Sie enthält in einem Umfange von drey 
und einer halben Stunde eine Bevölkerung von 
815 Seelen, zwey Filialen, ein mit ber Pfars 
rey vereinigtes Beneficium, eine, Bruberfchaft 
und eine Schule zu Grabenftabt. 

In ber legtern Zeit hielt ber Pfarrer einen 
Hülfspriefter. 

Die Erträgniffe beſtehen nach ber neueften 
revidirten Faffion in 1076fl. Sfr, 5 hl., woruns 

(#8), 
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ter 65 fl. 415 Er. für geſtiftete Gottebdienſte 
. begriffen find, 

Die Laften belaufen fih auf 251fl. 25 Pr. 
Abi. 

Zum Betrieb ber Deconomie find 6 Dienft- 
boten, 3 Pferde und 42 Stüd Rindvich nöthig. 

Dad Uebernahms » Gapital belauft ſich auf 
4200 fl. 

Münden ben 24. April 1834. 
K.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 





Erſatz Wahlen der Stadt Landsberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachtraͤglich zur biesfeitigen Ausfchreibung 
vom 4. März db. Is., die magiftratifhen Ers 
fagwahlen der Stadt Landöberg vom Jahre 
1855 berreffend, wird bemerkt, daß für den in 
- ben Magiftrat berufenen Georg Huber, ber 
Erfagmann Simon Shmidtner Bierbrauer 
ald Gemeinde: Bevollmächtigter eingetreten if. 
Münden den 24. April 4834. 
8. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 





Dienſtes-Notiz. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhoͤchſtes Refeript ddo. 23. April d. 3. 
bad Gurat » Beneficium Oberlauterbadh, Königl. 
Landgerichts Schrobenhaufen, dem Eurat:Erpos 
fitud Anton Guggemos zu fing, Königl. 
Landgerichts Landöberg, allergnädigft übertragen. 
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Belanntmahungen. 


Drittes Verzeihniß 
der vom 1. December v. J. bis 15. April d. J. 
eingegangenen Frauenbepträge zum Therefien-Monus 
mente bey Aybling zum Andenken an den Abſchied 
Ihrer Kön. Majeſtaͤt Eherefe von Alerhoͤchſt 
Ihrem Sohne Dtto König von Griechenland 
am 6. Dechr. 1832. 


Uebertrag vom zwepten Berzeichniffe 200 * 
Von den Frauen in Rothenbuch durch 
H. Landrichtet Geßner 
Bon den Frauen bed K. Landgerichts 
Gleusborf in Baundd . » « 
Bon ben Frauen des K. Landgerichts 
Mellrichſtadt — NER EEE 
Bon den Frauen ded K. Landgerichts 
Gemünden . 35 4 2 
e Diſtricts⸗ ulen . Ins 
a it, 
von ber weiblichen Schul⸗ 
jugend aldort . . 4fl. 38 kr. 
von den Schülern bes III. 
Cufd 00. Be — ⸗ 


64 91 — 
4535 2 


11 3— 


— 738 — 
Bon den Frauen der K. Kreis: Haupts 


Stadt Würzburg » » » +» 
Bon den Frauen deb K. Landgerichts 
Sub » «0... 
Bon den Frauen bed K. Landgerichts 

Kaboljburg . » =» » . 
Bon den Frauen des K. Sandgerichts 
Lauingen - . . 33 20 2 
Von den Frauen der K. Landgerichts 
Deggenborf — 
Bon den Frauen des Fuͤrſtlich Loͤ⸗ 
wenftein’ihen Herrſchaftsgerichtes 
Kreutzwerthheim .... 
Bon den Frauen ded K. Landgerichts 
Mitterfeld nahträgih » +» » 


106 26 — 


835 7 — 


727 — 


17 69 — 


10 30 — 


115 — 
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fl 
Bon der K. Rentbeamtend » Gattin 


Frau Seannette Mitterhuber 
zu Mühldorf 
Bon ben Frauen bed K. Landgericht 
Buchloe 
Bon ben Frauen ber Stadt Ingols 
ſtadt 
Durch dad Erpebitiond:Amt der K. 
Regierung ded Obermainkreifes, 
Kart. d. Inn. in Bayreuth: 
von ber K. Rentbeamtend;Gattin 
Shöpf in Hödftedt . - » 
von der K. Landrichterd » Gattin 
Seidl in Pottenfin . . 
Bon den Frauen bed K. Landgerichtd 
Bilshofen 
Bon den Frauen bed K. Landgerichts 
Rettingen inAub . » 2... 
Durh dad K. Landgericht Paffau 
von den Frauen bed Marktes Hals, 
dann der Pfarrbezirfe Neukirchen 
und Straßfirden » » . 
Bon den Frauen des K. Landgerichts 
Zusmarshauſen 
Durch bad Expeditionsamt der K. Re⸗ 
gierung des Obermainkreiſes, Kam̃. 
d. Innern, von bein K. Landgerichte 
Rhbu .... 
Durh Herrn Landrichter Stecher 
in Hofheim: 
von ber Frau Minifterin Freyfrau 
v. Wöllwarth, Ehrendame 
Ihrer Majeftät ber Königin, Er, 
und von ben übrigen Damen bed 
dortigen Gerichtöbezirted . . 
Durch dad freyherrl.v. Wöllwarts 
ſche Patrimonial-Gericht Mit, Ip⸗ 


* * * + ’ ’ 


® + . * * . * . 


* * 


242 — 
25 455 — 


6 58 — 


ib — 
20 46 — 
16 57 — 


16 42 — 


720 — 


14, 5— 


645 


80 — — 


21 45 — 


pesheim bey Uffenheim von der 
Gerichtsherrin, Frau Staatsmini⸗ 
ſterin, Freyfrau v. Woͤllwarth, 
gebornen v. Fizge rald, Excell. 
Von den Frauen des Herrſchaftsge⸗ 
richts Amrbah 2 2... 
Bon ben Frauen deö K. Landgerichts 
Vobenfrau . : 2 202% 
Durch H. Paul Probft, Weingaft- 
geber zum Bögner in Münden, 
die unter feiner Zeitung gefammels 
ten 82 fl. 14 fr. 2 pf. nad) Abzug 
der dem Sammler Zarler für 
feine Bemühung vergüteten 8 fl. 
6h.nch . — 
Bon den Frauen Alt» u. Neuoͤttings, 
dann Kiftlings, durh H. Lands 
rihter Dr. v. Schilder . . 
Bon den Frauen bed K. Landgerichts 
Pardberg . er 
Bon den Frauen ber Kreid: u, Haupts 
Stadt Würzburg nadhträgih . 
Bon den Frauen bes K. Landgerichts 
Hemau auf bie Sammlung der X, 
Landrichters » Gattin Frau Anna 
Eder Br ; 
Von den Frauen Burglengenfelds 
und Schwandorfs durch dad dortige 
8. Landgericht .. 
Bon ben Frauen des K. Landgerichts 
Kaftl Be ee 
Bon den Frauen des K. Landgerichts 
Amberg . . tn 
Bon ben Frauen bed K. Landgerichts 
man . 2 00 00. . 
Bon ben Frauen bed Fürftlich Herr 
fhaftsgerichts Sulzbeim -. . . 


(48*) 
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fl. kr. pf. 


zo — — 
21 28 — 


16 36 — 
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Bon den Frauen ber Stäbte Monheim 
und Wemding, dann bed Markts 
Rennertöhofen durch das dortige 
Landgeriht . » 

Von den Frauen Schweinfurt’ bie 
durch die K. Landrichterd Gattin 
Frau Margar. von Haupt, und 
durch die Raufmannd- Gattin Kath, 
Sattler gefammelten . . . 

Bon ben Frauen bed K. Landgerichts 
Straubing » 20 .% 

Von den Frauen des K. Landgerichts 
Bra 5 25 ai 

Durd dad Präfidium der K. Regies 
rung bed Regatlreifes, von dem 
Magiftrate der Stadt Nördlingen 

Von den Frauen bed K. Landgerichts 

- Noila er 

Durd das K. Landgericht Grafenau: 
von den Frauen ded Gtädtchens 

Grafenau, gefammelt durd die 
K. Landrichterd » Gattin Frau 
Berlin =: 
von ben Frauen bed Marktes Schoͤn⸗ 
berg, gefammelt durch die K. 
Rentbeamtens = Gattin Frau 
Mamas a am 

Don ben Frauen ded K. Landgerichtd 
Heidenheim, vermittelft Sarhlung 
ber K. Rentbeamtend: Gattin Frau 
Wild. Kleemann ..:.% 

Don den Frauen des Freyherrl. v. 
Thann’ fen Herrſchaftgerichts 
Thann A 

Bon den Frauen des K. Landgerichts 

Waldſaſſen 


J [3 [3 ” 2 


* ” * . * 





fl. kr. pf. 


21 — 


1549 2 


14 54 — 


824 — 


gu 


Bon ben Frauen bed K, Landgerichts 
Windsheim —F 
Von den Frauen des K. Landgerichts 
Selb ee ri 
Bon ben Frauen bed K. Landgerichts 
Crlanıen = 2.2.0. . 
Bon den Frauen des K. Landgerichts 
Gulmbd, =» oo 2 02 0.0 
Bon ben Frauen bed K. Landgerichts 
Mündberg, auf Sammlung der 
Frau Rentamtmännin Oelſchlaͤ— 
gel und Fräulein Chriftiana 
Klingbobr . .'. 0... 
Durch das K. Landgericht Baffertrüs 
dingen, nachtraͤglich — 
Durch dad K. Landgericht Windäheim, 
nachtraͤglich noch 
Durch dad Herrfhaftgeriht Bany . 
5 » m» Thurnau 
Von ben Frauen ded K. Landge—⸗ 
richts Mitwig .- 2... 
Bon beit Frauen des Herrfchaftäges 
richts Kronach, auf die Sammlung 
der K. Landrichterd:Gattin Frau 
v. Sleit3mann , 
Durch die Redaction des K. Rezat⸗ 
Kreis Intelligenzblattes in Ansbach 
von ben Stadt» und Landgemein⸗ 
den des K. Landgerichts Uffenheim 
Durch das Herrſchaftsgericht Tam⸗ 
bach, die von der Rentbeamtens⸗ 


— * “ [3 - 


* * * 49 * 


62 4 1 


28 4— 


Gattin Frau Hanff gefammelten 9 6 — 


Bon den Frauen des Herrſchaftsge⸗ 
richts Buttenbrg . . « 
Bon den Frauen des Herrſchaftsge⸗ 
richts Burgebrach 


—V—— 
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| er fl. &. pf. 

Bon den Frauen des K. Landgerichts 
Scheplis ; 
Bon den Frauen bed K. Landgerichts 
: Ebermannfiadt . » 
Bon den Frauen des Fuͤrſtlich Oettin⸗ 
gen⸗Wallerſtein'ſchen Herrſchafts⸗ 
Gerichts Harburg, geſammelt 
durch die Gattin des fuͤrſtl. Conſu⸗ 


... 30 B — 


28 4 — 


* - 2* 2 


lenten und Rentbeamten Mayr 64 — — 
Bon den Frauen ber Kreis-Haupt⸗ 

Stadt Ansbach „020.0. 6419 93 
Bon ben Frauen des K. Landgerichts 

‚ Gefrees in Bernd ..:..:.-. 20 
Bon den Frauen des K. Landgerichts 

Abensberg oe... 1648 2 


Bon ben Frauen bed K. Landgerichts 
Klingenberg . 4 

Von den Frauen des K. Landgerichts 
Wolfſtei43861 — 


— — 
Summa 4818 8 41 

Dieſes Verzeichniß, zuſammengehalten mit 
den beyden früher gegebenen, liefert dad er: 
freuliche Refultat, daß die Errichtung des 
Scherefien » Monumentd bey Aybling in allen 
Kreifen Bayerns die lebhaftefte Theilnahme 
fand. Ein ehrendes Document für unfere alls 
geliebte Königl. Mutter Thereſe, wie ſelbſt 
für alle patriotifch gefinnten Frauen und Mütter 
Bayerns! 


Und wenn aud unter der Tangen Reihe ber 
bereit kundgegebenen Verzeichniffe , in welchen 
die meiften Zandgerichte und bebeutendern Ges 
meinden genannt find, die Namen Einzelner 
noch vermißt werben, fo find wir doch der fidhern 
Erwartung, daß auch biefe nicht weniger von 
heißer Sürftenliebe befeelt, wie die übrigen in 


— ⸗ 
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einem vierten Berzeichniffe werben 
aufgeführt werden können. 


Den früher fhon geäußerten Dank und bie 
Verfiherungen für die würbige Ausftattung bes 
Denkmals wieberholend, empfehlen wir das⸗ 
felbe neuerdings zur allgemeinen Theilnahme 
und Unterftügung. 

Der 
Ausfhuß zur Errichtung bed There: 
fien s Monumentd,. 
Beer, 
K. Rentbeamter, ald Vorſtand. 
Earl Stumpf, 
als Secretär. 





Courd ber Bayerifchen Staatöpapiere, 
Augsburg den 24. April 1834. 











Staatspaplere. Briefe. | Geld. 
Oblig. mit Coup. a 45 1044 — 
detto » 9 mt) — — 
JLott. Looſe unv. a 401... — 122 
detto detto afl. 5 — 414 
detto detto Afl.4 — 417 


 ———————_—— nn ———— 


BDerfteigerungen 


Nachdem mit Höcfter Genehmigung ber 
Königl. Regierung des Unter-Mainfreifed, Kam: 
mer der Finanzen an uͤberzaͤhligen Schafvieh, 
aus der bekannten Königl. Stammfchäferey zu 
Waldbrunn bey Würzburg, meiftbietend vers 
kauft werden bürfen: 

a) 57 Stüd Budt » Wibber, 

b) 45 » ”» Mutterſchafe, 

ce) 40 » Wutterlämmer, 

dd 8 » Hammel. 


ZZ — — — 
420 Stud zufammen, 
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fo macht man hiebey ben Kaufsliebhabern bes 
kannt, daß unter dem zu verlaufenden Schaf ⸗ 
Viehe, hinſichtlich des Alterd 46 Stüde Wids 
der mit befonderer Rüdfiht auf Verbreitung 
der Race fortirt, und 34 Stüde Mutterſchafe 
von 4 bid 3 Jahren inclusive, fid befinden, 
dann 41 Stüd Widder und eben fo viel Müts 
ter, 4 bis 5 Jahre alt find. 


Hinfitli der Körpergeftaltung und bed 
Wollegehaltes fann man verbürgen, daß 


4) die Widder in Anfehung des Knochenge⸗ 
bäubes zu dem ftärkfien Stamme der In» 
fantabo gehören, dann nach dem Berhälts 
niffe des Alters, faft jedes Stüd 2’ 10" 
Hoch, und 4‘, auch darüber lang ift, und 
die Mutterfhafe einen verhältnißgmäßigen 
Körperbau haben, und 

9) die edle Wolle an Länge und Dichtheit 
im Vließe der beften Infantado gleich ſteht. 

Indem man Vorftehended zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, wird eine Tagesfahrt auf 

Mondtag den daten Suly 1.38. 
feftgefegt, und bie Verſteigerung im Königl. 
Sääferey „Hofe dahier abgehalten, wozu man 
Kaufs » Liebhaber mit der Bemerkung böflidft 
einfabet, daß vor ber Verfteigerung jeder Lieb» 
haber fi von ber Wahrheit des ad 1 und 2 
Geſagten durch Einficht überzeugen könne. 

Waldbrunn bey Würzburg d. 31. März 1854. 

Die * 
Koͤnigl. Stammſchaͤferey⸗Inſpection. 
Enslin. 





Auf Andringen eines Hypothek⸗ Glaͤubi⸗ 
gerd wird bie reale Melberd s Gerechtöfame des 
Sofepp Staltmayer dahier, welche auf 
9500 fl, gewuͤrdiget ift, bem öffentlichen Vers 
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Taufe unterftellt, und zur Aufnahme ber Kaufss 
Anbote ein Termin auf 
Donnerstag ben isten May I. Irs. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr im Gerichtölocale 
anberaumt, wozu Erwerbs und Zahlungsfähige 

gelaben werben. 
Der Hinfhlag erfolgt nad $. 64. bed Hy 
potheken⸗ Geſetzes. 
Den 15. April 1834. 
KR. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
6)1. . Dr. v, Mußinan, 





Auf Antrag der Hppothefen. Gläubiger wird 
dad ben Mebgerd: Epeleuten Ehriftian und Zas 
veria Gitſchger gehörige, im ber Therefiens 
Straße Nro. 11. gelegene Haus mit Garten, 
belaftet mit 29,833 fl. Hypothek⸗Capitalien, ber 
Brandaffecuranz mit 14300 fl. einverleibt, ges 
ſchaͤtzt auf 16,600fl., nad $. 54. bed Hypothe⸗ 
EensGefeged zum erfienmale dem Öffentlichen 
Verkaufe auf 

Mittwoh den 7ten May db. Is. 
Vormittags von 40 bis 42 Uhr unterftellt. 

Kaufsluftige haben an diefem Tage zu ers 
feinen und ihre Angebote zu Protocol zu 
geben. 

Den 48. April 1834. 


K. B. Kreidr u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


Das Haus des Andreas Jung im Tür 
kengraben Nro. 7. in einem Schaͤtzungs⸗Werthe 
zu 700 fl. wird auf Antrag eines Hypothek⸗ 
Glaͤubigers 

Mondtag den 26ten May 1. I. 
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Vormittags 41 Uhr an ben Meiſtbietenden oͤf⸗ 
fentlich verfteigert. 

Der Hinfhlag geſchieht nach $. 64. des Hy ⸗ 
potheken⸗Geſttzes. 

Den 22. April 1834. 


RK. B. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director, 
Beiller. 





Auf Requifition des Königl. Landgerichts 
Starnberg, ald niederer Stiftungscuratel, wird 
das von dem Botteshaufe Auffirchen jure de- 
lendi erworbene Shambed’fche Anmwefen in 
Deifenhofen nad der Verordnung vom 4. Bebr. 
1808, die Verlaufs» Modalität ber Stiftungds 
und GommunalsRealitäten betreffend, dem öfs 
fentlihen Berkaufe an den Meiftbietenden uns 
terftellt, und zur Aufnahme ber Kaufsanbote 
auf 

Diendtag ben sten May I. Irs. 
Vormittags von 9 bis 42 und Nachmittags 
von 2 bis 5Uhr eine Gommiffion im Amtslo⸗ 
tale anberanmt. 

Diefed Anwefen hat folgende Beftanbtheile: 

4) Das Forſtbauernhaus Nro. 49. in Deiſen⸗ 
bofen, zum Xheile gemauert, ſammt Stall 
und hölzernem Stadl, welches zum Königl. 
Rentamte Scharrwerfgeld 7fl, Holzgefährt« 
Geld ıfl. und ben ganzen Zehent giebt, zu 
— Tagw. 49 Decim. Haus und Hofs 


Raum, 
2) 4 Tagw. 35 Decim. Garten, 
3) 65 » 78 » Aecker, 
4) 99 29 Wieſen, und 
DIET ee ae | „ Holz, 


wovon zum NKönigl. Rentamte 2 fl. 40 ir, 
Bodenzind gereicht wird, 
Befig» und Zahlungdfähige Kaufsliehaber, 
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welchen freyſteht, vorläufig dieſes Anweſen zu 
befihtigen, werben hiezu mit bem Bemerken 
eingelaben, daß bie Verfteigerung unter Vor⸗ 
behalt der Curatel⸗Genehmigung erfolge. 
Den 17. April 1834, 
König. Bayer. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landricter, 





Auf Antrag eines Hypothel:GTäubigerd wird 
dad Anweſen ded Joſeph Thallhammer: 
Natzi in der Au, dem gerichtlichen Verkaufe 
unterftellt,, und hierzu auf 

Freytag den 16ten May I. Irs. 
ein Termin beftimmt. 

Das Nagigut in der Au iſt reluirt eigen, 
und befteht: 

4) Aus einem gemauerten Wohnhauſe nebft 
Stadel und Stallung mit einem Flächen: 
Snhalte von 0 Tagwerk 86 Decimalen, 
mit Einfhluß des Gartens, 


3) aus bem Garten PI.Nro. 1029. zu1 Tagw. 
54 Decimalen, 


3) aus dem Drahtfelde PI. Nro. 4031. zu 
7 Tagw. 57 Decimalen, 


4) aus dem Felde nebft Wiefe PL. Nro, 1055. 
zu 15 Tagwerk 66 Decimalen, 


5) aud dem Holze und ber Draht PI. Nro. 
1038. zu 59 Zagw. 50 Decimalen, und 


6) aud der Debung in ber Beithen Pl. Nro. 
1030. zu 4 Tagw. 63 Decimalen, 


Diefe Beftandtheile find unterm 9. July 
4833 gerichtlich auf 5856 fl. gefhägt worden, 
Die Laften auf diefem Anwefen werben am 
Verlaufs » Kage bekannt gegeben werben. 
Kaufsliebhaber werben hiemit auf obigen 
Tag in das hiefige Amtd-Locale eingeladen. 
Den 49. April 4834. 
Königl. Bayer. Landgericht Tegernſee. 
Engelbach, Landrichter. 
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Das Anweſen bes Simon Huber, Bauers 
zu Vogelſang, wird auf Andringen der Glaͤu⸗ 


biger wiederholt zum Verkaufe ausgefhrieben, 
und zur Aufnahme der Kaufdangebote auf 

Freytag den 23ten May I. Irs. 
eine Tagesfahrt anberaumt, wozu Kaufsluftige 
vorgelaben werben, 

Wegen der Beftandtheile biefes Anweſens 
und ‚der darauf haftenden Abgaben wird fi 
auf die Ausfhreibung vom 5. December 1835 
(DItarkreis » Blatt St, 5%, ©. 1327 — 1528, 
Landöhuter s Wochen s Blatt St. 52, 407 bed 
Jahres 4832 und der Beylage zu Nro. 360 
der Augsburger-Poflzeitung vom 26. December 
bezogen, 

Den 47. April 41834. 
Kön. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 


— 
Borladungen und d Edictal-Eitationen, 


Der Schloßkapelle in Nymphenburg, und 
dem Gaßner'ſchen Beneſicium daſelbſt find 
von nachbenannten Capitalien die Urkunden zu 
Berluſt gegangen, und zwar: 

I. 
Der Schloß» Gapelle. 
1) Bon dem Zinszahlamtd »Gapitale zu 700fl. 
Gatafter:Nro. 2886. A 4 Procent, Zindzeit‘ 
9. Zänner, laut Kaufbrief vom 25. April 
1631, auf Maria Plintbammerin 
Wittwe urfprünglich lautend, Zepter Trans⸗ 
port vom 19. April 1715. 
9) Bon dem Zins zahlamts⸗Capitale zu 1000 fl. 
Gatafter Ne. 2887. à 4 Protent, Zindzeit 
1. May. Ausbruch aus 5000 fl. Haupts 
fumme, laut Kaufbrief Sr. Churfürftl. 
Durchlaucht Herzogs Mar in Bayern vom 
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- 21. Jung 1630, auf Hans Georg Hör» 
warth urfprünglich fautend, Zepter Trans⸗ 
port vom 20, März ‚1705. 


5) Von dem Zinszahlamts-Gapital zu 1300 fl. 
Catafter:Nro. 2888. A 4 Procent, Binszeit 
23. März, Ausbruch aus 3300 fl. Hauptfurhe, 
laut Kaufbrief Sr. Churfürftl. Durchlaucht 
Herzogs Mar in Bayern vom 28. May 
1629, auf Frau Elifabetha Gräfin von 
Portia urfprünglihd lautend. Letzter 
Transport vom 23. September 1699. 

4) Von dem Zinszahlamts⸗Capital pr. 1500 fl., 
Gatafter:Nro..2889. A 4 Procent, Zinszeit 
21.May. Ausbruch aus 20,000fl. Haupts 
Summe, laut Kaufbrief vom 2. Juny 1628, 
auf Heinrih von Walburg urfprünglid 
lautend. Letzter Transport vom 29. April 
1642. . 

II. 


Fuͤr das Gaßner' ſche Beneficium in 
Nymphenburg. 


1) Von dem Zinszahlamtd:Gapitale zu 2500 fl. 
Gatafter:Nro. 2890. A 4 Procent, Zinszeit 
24. May. Ausbruch aus den obengenann« 
20,000 fl. des Heintih von Walburg, 
Legter Transport vom 10. October 1648. 

9) Bon dem Hofzahlamts«Gapitale zu 2000 fl. 
Fol. 212. A 4 Procent, Zindzeit 1. Sänner, 
Ausbruch aus 12,000 fl. Hauptfumme, wels 
he den Gafßner’fhen Erben im Jahre 
1665 für die abgetretenen Hofmarken Unter: 
und Oberfemathen zum Gapitale angelegt 
worben find. 

8) Von bem ehemaligen Provincials Haupts 
Gafie:Gapital zu 2225 fl., Cataſter⸗Nro. 4. 
a 4 Procent, Zinszeit 14. May. Laut Urs 
funde vom 14. May 1665, auf bad zu 
Berg am Laim rabicirt gewefene Gaß⸗ 
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ner'fche Beneficium lautend. 
tirt im Jahre 1773. 

Auf Antrag des K. Sberſthofmeiſtet · Stabes, 
unter deſſen Adminiſtration genannte Stiftungen 
ſtehen, werden die unbekannten Inhaber dieſer 
vermißten Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe 
binnen ſechs Monaten a dato bey unterzeich 
netem Gerichte vorzulegen, außer bem fie für 
kraftlos erklärt werben, 

Den 22. März 4854. 
R.B: Kreis» u. Stadbtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Dr. v. Mußinan. 


* 


Suantyots 


(3)2. 


Das unterfertigte Königl. Bayer. Kreis⸗ und 
Stadtgeriht Münden hat in dem Schulden» 
Wefen bed verftorbenen quiedcirten Königl. Sie 
nanz-Directord Johann Nepomuk von Thoma 
durch Befchluß vom 22. Auguft 4828 den Unis 
verfal s Eoncurd erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edictstage, 
nämlid : 

1. Zur Anmeldung der Forberungen und bes 
ren gehörigen Nahweifungen auf Monds 
tag den gten Juny I. Is., 

DI. zur Vorbringung der Einreden gegen: bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den gten July l. Is., 

III. zur Schlußverhandlung auf Samdtag 
den gten Auguft I. Is., und zwar für 
die Replit bis Samstag den 25ten 
Auguft einfhließig, und auf die Duplik bis 
Dienstag ben gten September 1.3. 
einfchließig, 

jedesmal Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein: 
ſchuldners hiemit öÖffentlih unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
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am erften Ebictötage die Ausfchliegung der 
Forderung von ber gegenwärtigen Goncurds 
Maffe, das Nichterfcheinen an ben übrigen 
Edictötagen aber die Ausfhliefung mit ben an 
benfelben vorzunehmenben —— zur Fol⸗ 
ge habe. 

Zugleich werden diejenigen, — irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert , ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Schließlich wird bemerkt, daß das gefarhte 
Activ s Bermögen, felbft mit Einrechnung einer 
Summe von 66,598 fl. an unzuverläffigen Ac⸗ 
tiv Poften fih nur auf 425,854 fl. berechnen 


läßt, während fchon im Sabre 4828 ber ger 


richtsbekannte Paffivftand 458,396 fl. — 
Den 21. April 1834. : 
K.B. Kreis»: u. Stabtgeriht Muͤ — 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(a)1. -- Dipl. 





Johann Brarentbaler, Bauerdfohn von 
Knall, geboren im Jahre 1792, hat fi bey 
Eonferibirung feiner Altersclaffe nicht geftellt, 
iſt noch ſtets abweſend, und bis jet noch nicht 
edictaliter geladen worden. 

Derfelbe wird daher hiemit nad $; 34. des 
bier noch zur Anwendung kommenden Gantonss 
Reglementd vom 7. Jaͤnner 1805 Öffentlich 
aufgefordert, fich binnen Jahresfriſt a dato 
bieß zu ſtellen, wibrigenfalls über-fein Ber: 
mögen, wie im $alle ber Defertion, verfügt 
wuͤrde. 

Den 4. April 1834. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Laufen. 
(5)3. Semer, Landrichter, 


(49) 
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Die Commune und mehrere Stiftungen bes, 
Marktes Rofenheim find aus dem Befige 
von nachfolgenden Staatd:Urkunden gekommen. 

a) Pfarrfirde St. Nicolai, 
BinszahlamtssGapitalien: 

58 fl. Cat. Nro. 3115. a 4 Procent, Binszeit 
4. Iänner, carenzjahrespflictig, Ausbruch 
aus 4800 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
Sr. Durdlauht Herzog Mar in Bayern 
vom 2. Sept. 1623, auf Wilhelm Jocher 
lautend. Legter Eransport vom 9. Detober 
41662, 

41000 fl. Cat. Nro. 3116. a4 Procent, Zindzeit 
6. Jänner, carenzjahrespflichtig, laut Haupts 
brief Sr. Fürftl. Durchlaucht Herzog Wils 
heim in Bayern vom 6. Jänner 1595, zu 
1000fl. auf Marquard Pföttner urfprüng« 
lich lautend. 

252 fl. Cat. Nro. 3124. a 4 Procent, Binszeit 
1. May, carenzjahrespflidtig, ohne Nach⸗ 
weifung des Urfprungs, begründet blos 
auf eine Atteftation des Markts Rofenheim 
nom 4. März 1738. 

by) Markt Rofenheim. 

"S00fl. Cat. Nro. 3108. a 4 Procent, Bindzeit 
26. May, carenzjahrespflichtig, laut Urkunde 
vom 26. May 4704, auf obigen Markt 
lautend. 

e) St. Joſephskirche. 
Hofzahlamts:Capital: 

2600 fl. Bol. 31. a2} Procent, Zinszeit 1. Nov. 
carenzjahrespflidhtig, Ausbruch aus 30,000fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 20. Jaͤn⸗ 
ner 4642, auf Wolf Veit Marlrhaind 
Mittwe lautend. 

d) Hoppenbihlerfhe Stiftung. 
Bunded»Gapitalien: 

400fl. 801.54. a24 Procent, Zinszeit 2. Febr, 
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carengjahreöpflichtig, Ausbruch aus 10,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 13. März 
1635, auf Balthafar Kammerloher lau⸗ 
tend. 

169 fl. Fol. 236. a 24 Procent, Binszeit 
2.. September, carenzjahreöpflichtig, Aus: 
bruch aus 8000 fl. Hauptfumme,. laut 
Hauptbrief vom 2. September 4622, auf. 
Hand v. Furtenbachs Kinder .lautend, , 

e) Corporis Eprifti RERNETBRATL 

Binszahbl» Amt: 
500fl. Eat. Nro. 3142.,a 4 Procent, Bingzeit 
4. März, carenzjahröpflichtig, Ausbruch aus 
3500 fl. Hauptfumme. Laut Hauptbrief 
Sr. Ehurfürfl. Durchlaucht Herzogs Mar 
in Bayern vom 20. Juny 1630, auf Hans 
Friedrich Pirginger lautend. 
Bunded:Gapital: . 

1000fl. fol. 676. a- 2% Procent: Bindzeit 
23. September, carenzjahrespflichtig, Aus⸗ 
bruch aus 2000fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 28. September 4698, auf 
Joh. Chriſtoph Stodinger, Bürgermeis 
fer zu Rofenheim urfprünglid lautend. 

f) Allerfeelen Bruberfhaft. 
Binszahl-Amt: 

491 fl. 34 fr. Eat, Neo. 3110. a 4 Procent, 
Bindzeit 4, März, carenzjahrespflichtig, 
Ausbruh aus 2000fl. Hauptjumme, laut 
Hauptbrief vom 26. Janner 4632. auf 
das Klofter Seeon urfprünglich lautend 

g) — — s Meffe, 
Hofzahls Amt: 

100 fl. $ol.25. a 24 * Zins zeit 1. No⸗ 
vember, carenziahrspflichtig, Ausbruch aus 
30,000fl. Hauptſum̃e, laut Hauptbrief vom 

» 4. Novbr. 4624, auf Wolf Veit v, Marl 
rhains Wittwe lautend. 
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h) Reigalmofen» Stiftung. 
Binszahl: Amt: . 


300 fl. Eat. Nro. 3424. a 4 Procent, Zinszeit 
24. April, carenziahröpflichtig, Ausbruch aus 
500. Hauptfumme, Taut Hauptbrief vom 
44. May 4634, auf Anna Renata v. H0» 
benburg laufend, 

Zu Folge Antrag ded Magiftrats Rofens 
heim werben bie unbefannten Inhaber oben 
genannter Urkunden aufgefordert, diefelben bins 
nen fech6 Monaten, a dato um fo gewifier bey 
unterzeichnetem Gerichte vorzuweiſen, als dies 
felben außer dem für kraftlos erklärt werben 

würden. 

Den 23. April 1834. 

Kön. Bayer. Landgeridt Rofenheim. 
(54. Bifani, Landrichter. 





Die zwey Staats⸗ Schuldurkunden des vor 
malig Churfürftlichen Zinszahlamtes, nun ber 
Königl, Staats» Schuldentilgungs » Commiffion 
in Münden ddo. 22. Februar 4749, und ur 
fprünglid vom 42. July 1724 pr. 200 fl. zu 
23 Procent verzinslih, auf Johann Chrifioph 
Gebrath lautend, welhe vom Legtern ber 
Stadtpfarrfirhe Schongau als Eigentyum Te 
girt wurden, find feit geraumer Zeit zu Vers 
luft gegangen, 

Der unbekannte Befiger dieſer Urfunden wird 
daher aufgefordert, dieſelben innerhalb drey 
Monaten dem unterzeichneten Amte um fo ges 
wifler einzuliefern, als außerdem dieſelben für 
amortifirt erflärt werden, 

Den 7. März; 1834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Schongan- 
Borler, Landrichter, 
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Amortifationds Decrete, 

Nachdem die ber Priefter » Bruderfäaft zu 
U. L. Frau dahier zu Verluſt gegangenen Urs 
kunden über 36 bey ber Schulbentilgungs:Gaffa 
Münden aufliegenden Gapitalien, welche in der 
bieöfeitigen Edictalladung vom 6. Auguft 1833 
(Sieh Nro. 54, 58 u. 42 d. Bl. v. 1835.) 
näher bezeichnet worben find, binnen ber gefeg- 
lihen Friſt nicht producirt, überhaupt3 auf 
jene Gapitalien feine Anfprüche gemacht wur: 
ben, fo werben jene Urkunden auf Antrag der 
Priefter » Bruberfchafts > Verwaltung hiemit für 
kraftlos erklärt. 

Den 22. April 1834. 
K. B. Kreis u. Stadtgericht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Beiller, 





Da bie den Relicten bed Franz Zaver von 
Ruedorfer dahier zu Verfuft gegangene Urfuns 
de von einem fogenannten Bunbescapitale per 
2000 fl. zu 25 Procent, lautend auf Franz Xa⸗ 
ver Ruedorfer und ein Ausbruch von einem 
Capitale zu 877,100 fl. binnen der gefeßlichen 
Friſt nicht producirt, und überhaupt von einen 
Dritten auf jenes Gapital Fein Anſpruch erho⸗ 
ben worden iſt, ſo wird nunmehr jene Urkunde 
auf den Grund der Edictalladung vom 23. 
July 1855 für fraftlos erffärt. 

Den 22, April 4834. 
RB. Kreid- u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Beiller 
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Bayerifhes 


AN genzblatt 


Iſarkreis. 


xx. Stuͤck. Münden den 7. May 1834. 








Amtliche Artikel 





(Soncurs » Prüfung für das Tarp. Predigeramt bes 
treffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nas Entſchließung des Königl. Staatömini- 
fteriumd bed Innern vom 24. April I. Ir, 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nah ben 
Beftimmungen bed Allerhöchften Reſcripts vom 
5. März 1828, bie Prüfung für dad katholiſche 
Prediger: Amt am Mondtag ben 44ten 
Suly I. 38. dahier in Münden beginnen 
werde, an welcher die Gandidaten ber Diöcefen 
Münden, Augsburg und Paßau Theil zu nebs 
men haben. 


Die Goncurrenten haben ihre Zulaſſungs⸗ 
Geſuche mit den ſaͤmmtlichen vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Zeugniſſen fpäteftend den z0ten Juny 
I. Irs. bey ber unterfertigten Stelle einzureis 
den, und am Tage des Anfanges ber Prüfung 
fi perfönli mit Vorweifung des Abmiffionds 
Decretes zu melden, 

Wegen Beybringung ber vorſchriftsmaͤßigen 
Beugniffe und übrigen Papiere werden bie Gans 
didaten auf die diesfeitigen Ausfchreibungen vom 
44. März 1828 (Ifarkr. Bl. 1828, S.4195, dann 
vom 21. März 1830, Sfarkr. BI. von 4830, S.275) 


zur genaueften Beobach tung hingewieſen, und 
zugleich in Kenntniß geſetzt daß jeder um Ad⸗ 
miſſion nãchfuchende Geiſtliche durch ein aͤrzt⸗ 
liches Zeugniß nachweiſen müffe, daß er an keis 
nem förperlihen Gebrechen leide, welches ihn 
zur Verfehung einer eigenen Prediger » Stelle 
bleibend untauglih machen fönnte, 

Münden den 29. April 41834. 
K. Bayer. Regierung des Aſarkreiſe⸗ 

Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 


(Die Erledigung der Pfarrey Rohr und Gambach 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd den Tod des legten Befigerd wurbe 
bie vereinigte Pfarrey Rohr und Gambach 
erlediget. 

Diefe Pfarrey liegt in ber bifchöflichen Dis» 
cefe Augsburg, im Decanate Hohenwarth und 
im Königl. Landgerichte Pfaffenhofen. 

Sn einem Umfreife von drey Biertel-Stuns 
den enthält diefelbe 376 Seelen, eine Filiale 
und eine Bruderfchaft, welche ber Pfarrer als 
lein paftorirt. 

Die Erträgniffe befichen nad ber letzten 
revidirten Faſſion in 649 fl. 40 fr, worunter 

(50) 
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a7 fl. 21 Fr für geftiftete Gottesdienſte ents 
halten find. 

> Diebaften belaufen ſich auf 60 fl. 52 r.6Hl. 
- As außerbentliche Laft haftet auf berfelben 
eine jährliche Ausfigfrift von 40 fl. nebſt den 
Binfen a 4 Procent eined Baucapitald von 
4700 fl. 

Die Deconomie beſteht in 


60 Tagw. 90 Decim. Aecker, 
1,» .66.,»  Biecen, 
4.» 4» . Garten, 
2». 65.»  Waldung, 


und erfordert fünf Dienſtboten und einen Vieh⸗ 
fand von bdrey Pferden . und zwölf Stüd 
Rindvieh. 


Das Uebernahms s Capital belauft ſich auf 

1500 fl. 

Münden den 4. May 1854. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
— 
An 

ſfaämtliche Kk Bezirks⸗DolizeyBehörden 
des Ifarkreiſes, am die Polizey-Di— 


rection Münden, und an bad Gtabts 


Gommiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: „Das Bolt," 
Dramatifche Scenen zur Darftellung durd Dolls: 
Freunde von Harro Harring. Straßburg 
1832, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem K. ‚Land-Gommiffariate Berge 


zabern verfügte, von der Königl. Regierung 
des Rheinkreiſes beftätigte Beſchlagnahme der 


Drudiärift: „Das Volk." Dramatifche Sces 
nen zur Darftellung durch Volksfreunde von 


———— 
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Harro Harring. Straßburg 1832, wurde 
durch Entſchließung des Könige. Staatsminis 
fteriumd des Innern vom 27. April d. 3. uns 
ter Anorbnung ber Gonfidcation und des öffents 
lichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Drudihrift, beſtaͤtiget. 

Die färhtlihen K. Polizey» Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in — zu 
ſetzen. 

Münden den 2. May 1854. 
K. Bayer. Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Die Erſatzwahl der Gemelade Wafferburg vom 
Jahre 1855 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In der Stadt Wafferburg wurden bey 
den ordentlichen GemeindesErfagwahlen in dem 


Sabre 1855 zu bürgerlichen 


Magiftrats » Räthen: 

Adam Gräf, Bierbrauer, 

Felix Koppleder, Hanbeldömann, 

Franz Unterauer, Färber, 

Georg Buhauer, Weinwirth 
erwählt, und burch Regierungs » Entfchließung 
vom Heutigen beftätiget: 

Die neu gewählten Gemeinde »Bevolmäd: 

tigten find; 

Georg Kröpper, Weißgerber, 

Franz Trellian, Zragner, 

Fidel Martin, Nagelſchmid, 

Michael Sirt, Fragner, 

Sebaſtian Mühlberger, Koch, 

Sebaſtian Zunhammer, Handelsmann, 

Georg Stecher, Bierbrauer, 
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und für den in ben Magifirat berufenen Franz 
Unterauer ber Erfaßmann 

Kaver Holzer, Chyrurg. 

München ben 27. April 4834. 
K. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 


(Goncurs : Prüfung für den Staats: Korftdienft bes 
treffend.) 
Sm Namen Seiner-Majeftät des Königs, 

Nah einem Refcripte des Königl. Staats⸗ 
Minifteriumd der Finanzen vom 21. db. Mts. 
findet im Laufe dieſes Jahres eine Concurds 
Prüfung für den Staatd-Forfidienft ftatt, welche 
Mondtag den i5ten September I. Irs. 
Früh 7 Uhr am Sie jeder Kreiöregierung ihs 
ren Anfang nehmen wird, 

Zu diefer Prüfung koͤnnen nur folhe Indi⸗ 
viduen zugelaffen werden, welche eine vollens 
dete zweyiährige Praris im Staats» Forftdienft 
nachzuweiſen vermögen. 

Gandidaten, welche diefe Prüfung zu beftes 
ben gedenken, haben fich rechtzeitig zu melden. 
Münden ben 27. April 4834. 
K:Bayen Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
.. Kleinbienft, Director, 
v. Wenger, Ser. 








Dienftes = 5 » Notizen. | 


Seine Majefiät ber König haben 


durch allerhoͤchſtes Refeript ddo. 28. April d. J. 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, ben Ers 
poſitus in Burbaͤch, Koͤnigl. Landgerichts Burg⸗ 
lengenfeld, Prieſter Martin Schricker, von 
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bem Antritte der Pfarrey Oſterwahl, Koͤnigl. 
Landgerichts Pfaffenhofen, zu entheben, und 
auf die hieburch erledigte Pfarrey Oſterwahl 
ben biöherigen Cooperator Joſeph Raſcher zu 
Cham, Königl. Landgerichts. gleichen Namens, 
zu beförbern. 

Durd Entſchließung des Koͤnigl. Staats⸗ 
Miniſterlums des Innern, ddo, 29. April d. J. 
wurde dem Raths⸗-Acceſſiſten der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
Eduard Freyherrn von Schrenk bad votum 
consultativum allergnaͤdigſt bewilliget. 


Bekanntmachungen. 


(Die erledigte Botto » Goflete zu Beyarn be: 
, treffend.) 

Da durch Verſetzung bed bisherigen Lotto⸗ 
Einnehmers zu Weyarn, die Lotto⸗Collecte 
Nro. 287 mit einem durchſchnittsmaͤßigen Pro⸗ 
viſions⸗Ertraͤgniſſe von 450 fl. in Erledigung 
gefommen ift; fo wird folches zur allenfallſigen 
Bewerbung für qualifiirte — und Sicherheit 
gewährenbe Quieöcenten vom Militär und Ci⸗ 
vil hiemit bekannt gemacht. 

Die Geſuche mit Zeugniſſen uͤber fruͤhere 


Functionen und dermalige Bezüge aus Staats: 


Kaſſen, ſind bey der unterzeichneten Stelle ein⸗ 
zureichen. 
Muͤnchen den 23. April 1834. 
K. B. General-⸗Lotto⸗Adminiſtration. 
Trautner, Adminiſtrator. 





£ Die Erledigung des Beneficiums zum heil. Veit 
und Nikaſtus in Schongau betreffend.) 
Durch die Verfehung des lebten Beſitzers 


iſt in hiefiger Stadt bad Beneficium zum heil. 


Reit und Nikafius erlebiget worden. 
Dasſelbe liegt im Bisthume Augsburg, im 
(50*) 
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Decattate, in ber Pfarrey und im Königl, Land» 
gerichte Schongau. » - ‚ 

Die Verbindfichkeiten beftehen hauptfächlich 
im Leſen von Meffen, jedoch iſt ein zeitlicher 
Beneficiat verbunden, der Stadt⸗ Pfarrey im 
Beichtſtuhle, beym Kranken-Beſuche und in 
ſonſtigen geiſtlichen Verrichtungen auszuhelfen. 

Die Renten dieſes Beneficiums betragen 
nad) der geprüften Faſſion 273 fl. 47 fr. ı bl. 
und die Laften hierauf 14 fl. 30 fr. ı hl. 

Bewerber um diefes Beneficium haben beym 
unterfertigten Maägifttate, dem das Präfentas 
tionds Recht hierauf zufteht, ihre Geſuche bin» 
nen vier Wochen a dato einzureichen. 

Den 2. May 4854. 
Magiftrat der Kön. Stadt Schongau. 

In Abwefenheit des Bürgermeifters: 

(91. Br. Zav, Hilger, Magiſt. Rath. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 


Augsburg den 4. May 185% 
Staatspapiert. Briefe. | Geld. 


Oblig. mit Coup.ä 43 101% 401} 


detto » » ge — 

Lott. Looſe unv. afl. — 129 
detto .detto aäfl. * — 444 
detto. detto afl.100 — 447 











——— — — 


Verſteigerungen. 


Gemäß der im Jahre 1852 erfolgten Ver— 
fügung des König, Staatöminifteriums. der 
Finanzen, nad. welcher bie Abtriftung und 
der Verkauf des auf dem Ilz-Fluſſe jaͤhrlich 
zu triftenden Schwemmholzes auf wenigſtens 
ſechs aufeinanderfolgende Jahre in Aerarial⸗ 
Regie beſorgt wird, ſind auch fuͤr das heurige 
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Zahr wieder bedeutende Parthien hartes und 
weiches Holz zur Abtriftung bereit, und wer⸗ 
den auf den Lagerplaͤtzen bey Paßau im oͤſter⸗ 
reichiſchen Maaße zu 6 Schub hoch und weit, 
dann 3 und 24 fhuhiger — aufges 
ſtellt werben, 

Der Verkauf dieſes Trift— beiſer iſt dem 
unterzeichneten Rentamte um beſtimmte Preiſe 
übertragen, und dieſelben für bad laufende 
Jahr feftgefeht, wie folgt: 

Für die Kläfter hartes Holz von 3 Schuh 
Scheitlaͤnge, 

Sechs Gulden zehn acht ——— — 

Für die Klafter hartes Helz von 25 Schuß 
Scheitlaͤnge, 

Fünf Gulden zehn fuͤnf Kreuzer. 

Für die Klafter weiches Holz von 3 Schuh 
Scheitlaͤnge, 

Drey Gulden zwanzig ein Kreuzer 

Für die Klafter weiches Holz von 25 Schuh 
Scheitlaͤnge, 

Zwey Gulden vierzig fünf Kreuzer. 

Neben dieſen Preiſen haben die Käufer am 


den aufgeftellten Holzmeffer einen Mefferlohn 
‚von einem Kreuger-per Klafter. zu bezahlen. 


Bemerkt wird, baß in dem heurigen Jahre 
ſich viel Buchenholz von vorzäglicher Qualität 
unter dem Triftholze befinde, welches jedoch 
nicht abgefondert und für fi allein abgegeben, 
fondern den Abnehmern des weihen Holzes, 
wenn fie es verlangen, um ben beſtimmten 


Preis, in dem Maaße zugetheift wird, wie ſich 


ber Vorrath davon zu ber ganzen Quantität 

des vorhandenen weichen Holzes verhält. 
Kaufslufiige werben eingeladen, fi bey 

dem unterfertigten Königl, Rentamte zu mel« 
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den „ welches denſelben das Bendthigte Holz in 
beliebig zu beftimmenden Parthlen gegen! baar 
zu leiftende Zahlung, ober auch gegen zu leis 
ftende binlänglihe Sicherheit auf Nachborge, 
die ſich jeboch „nicht über den 30. September 
$. Irs. hinaus erſtrecken barf, zu jederzeit ab: 
geben wird. 

Den Käufern wird endlich. noch bemertt, 
daß ſie zwar jederzeit ihr angekauftes Holz 
von den Lagerplaͤtzen abfuͤhren koͤnnen, die 
Raͤumung der Plähe aber unfehlbar vor ber 
Zrift des darauf folgenden Jahres dollzogen 
feyn müffee -  -; 

Den 41, April 1834. 

Königl. Bayerifhes Rentamt Paßau. 
(3)4. u Geister, Rentbeamter. 





VBVermoög PR! ——e—— der Rn. 
Regierung des Ifarfreifes vom 20. vor. Mts. 
wird bie Fifcherey in:der Würm bey Obers 
und Untermenzing ee. Bf breyidahre 
verpachtet,. - : 

Zu. biefer Verhandlung wirb auf den 45ten 
d. Mts. Vormittags von 9 bis 42. Uhr ein 
Termin: angefeßt, wozu ſich Pachtliebhaber im 
biefigen Amtözimmer zu melden haben, 

Den 3: May 18354: . 2.5 1° 
Königl:  B: Landrentamt Münden. 

Schanzenbach, Rentbeamter. : 





Auf Antrag der Hypothefen-Gläubiger wird 
bad ven Metzgers-Eheleuten Chriſtian und KZas 
veria Gitſchger gehörige, in der Thereſien⸗ 
‚Straße Nro, 11. gelegene Haus mit Garten, 
belaftet mit 29,835 fl. Hypothek⸗Capitalien, ber 
‚Brandaffecuranz mit 44300 fl. einverleibt, ges 
ſchaͤtzt auf 46,600 fl., nad $. 64. bed Hypothe⸗ 
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fen: Sefe ed! zum AEREN! male bem öffentlichen 
Berkaufe auf 

Mittwodh ben zten May d. Is. 
Vormittags von 40 bis 12 Uhr unterſtellt. 

Kaufsluſtige haben an dieſem Tage zu ers 

feinen und ihre Angebote zu Protocoll zu 
geben. 

Den 48. April 41854. 


K.B. Kreis» u, Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
(2)2. Noel, 


— — 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Das unterfertigte Koͤnigl. Bayer, Kreis⸗ und 
Stadtgericht Münden hat in dem Schulden» 
Weſen des verftorbenen quiescirten Königl. Fis 
nanz Directors Johann Nepomuk von Thoma 
duch Beſchluß vom 22. Auguft 4828 den Unis 
verfals Goncurd erfannt. 

Es werben daher die geſetzlichen Edictätage, 
nämlid: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und be 
ren gehörigen Nahmweifungen auf Mond» 
tag den gten Juny I. Js., 

U. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwod 

ben 9ten July I. Is., 

I. zur Schlußverhandlung auf Samdtag 
den gten Augufi I. Is., und zwar für 
die Replik biß Sambdtag ben 23ten 
Auguft einfchließig, und auf bie Duplif bis 
Dienstag den aten September LS. 
einfchließig, 


jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefett, und biezu 


fämmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein: 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgelaben,. daß dad Nichterfcheinen 
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om erflen Ebictötage die Ausfchließung' ber. 
Zorderung von ber gegenwärtigen Concurb⸗ 


Maſſe, dad Nichterfheinen an. den übrigen 
Edictötagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden — zur Fol⸗ 


ge habe. 34 
Zugleich werden dlelenigen niet irgend, 


etwad von bem Vermögen ded Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung bed nochmas 
tigen Erfages aufgefordert „ folched unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Schließlich wird bemerkt, daß das gefarhte 
Activs Vermögen, felbft mit Einrechnung einer 
Summe von 66,598 fl. an unzuverläffigen Ac⸗ 
tio= Poften fih nur auf 425,864 fl. berechnen 
Läßt, während ſchon im Jahre 4828 ber ges 
richtsbekannte Paffivftanb 458,396 fl. betrug. 
Den 21. April 1834, 
RB. Kreis» u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
2)2 Däpl. 





Die Commune und mehrere Stiftungen bes 


Marktes Rofenheim find aus dem Beſitze 


von nachfolgenden Staats:Urkfunden gekommen. 
a) Pfarrkirche St Nicolai. 
3inszahlamtdsEapitalien: 


58 fl. Cat. Nro. 3115. a 4 Procent, Zinszeit 


4. Jänner, carenzjahrespflichtig, Ausbruch 
aus 4800 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
Sr. Durdlaudt Herzog Mar in Bayern 
vom 2. Sept. 1625, auf Wilhelm Sodher 
Lautend. Letzter Transport vom 9. October 
4662. 

3000 fl. Eat. Nro. 3146. a4 —— Zins zeit 


6. Jänner, carenzjahreöpflichtig, laut Haupt: - 


brief Sr. Fürftl. Durchlaucht Herzog Wils 
helm in Bayern vom 6. Jänner 4595, zu 
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2000 fl.. auf Matquarb- Diät — 
Aich lautend. 

262 fl. Eat. Nro. 3121. a 4 Procent, Binzeit 
41. May, carenzjahrespflictig, ohne Nach⸗ 
weiſung des Uefprungs, begründet blos 

auf eine Atteftation des Markts Rofenheim 

vom 4. März 41738. 
b) Markt Rofenheim. 

500 fl. Cat, Nro. 3108. a A Procent, Zinszeit 
26. May, carenziahrespflichtig, laut Urkunde 
vom 26. May 1704, auf obigen Markt 
lautenb. 

0) St. Joſephs kirche. 
Hoͤfzahlamts— Capital: 

2600 fl. Fol. 34. #24 Procent, Zindzeit 4.Nov. 
carenzjahrespflichtig, Ausbruch aus 30,000fl. 
Hauptfumme, Taut Hauptbrief vom 20. Jaͤn⸗ 
ner 4642, auf Wolf Veit Maxlrhains 
Wittwe lautend. 


d) Hoppenbidhlerfhe Stiftung. 
Bundes-Eapitalien: - 

400 fl. 801.54. a2} Procent, Binszeit 2. Febr. 
carenziahreöpflichtig, Ausbruch aus 10,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbriefvom 13. März 
4625, auf Balthafar Kammerloher lau 
tenb. 

469 fl. Bol. 256. a 25 Procent, Binszeit 
2 September, carenziahrespflichtig, Aus: 
bruch aus: 8000 fl. Hauptfumnie, Taut 
Hauptbrief vom 2. September 4692, auf 
Hans v. Furtenbachs Kinder lautend. 

e) Eorporis Chriſti Bruderſchaft. 

Binszahl- Amt: 

500fl. Gat. N ro. 3112. a 4 Procent, Bindzeit 
4. März, carenzjahröpflichtig, Ausbruch aus 
8500 fl. Hauptfumme. Laut Hauptbrief 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Mar 


725 


in. Bayern vom 20. Juny 1630, auf Hand. 


Sriedrih Pirginger lautend. 
Bundes-⸗Capital: | 
1000fl. fol. 676. a 2% Provent Binszeit 


38. September, carenziahrespflichtig, Aus⸗ 
bruch aus 2000 fl. Hauptfumsie, 
Hauptbrief vom 28. September 1698, auf 
Joh. Chriſtoph Stodinger, Bürgermeis 


fier zu Rofenheim urfprünglich Tautend. - 


— Allerſeelen ——— 
3in8szahl-Amt: 


191 fl. 34 fr. Cat. Nro. 3110. a 4 Procent, - 


Zinszeit A. März, carenziahreöpflichtig, 
Ausbruh aus 2000fl. Hauptfumme, Taut 
Hauptbrief vom 26. Sänner 4652. auf 
das Klofter Seeon urfprünglich lautend 


g) Nofentranz : Meffe. 
Hofzahle Amt: 


.100 fl. $0l.25. a 24 Procent, Zinszeit 1.Nos 


vember, carenzjahröpflichtig, Ausbrud aus 
30,000fl. Hauptſum̃e, laut Hauptbrief vom 
1. Novbr. 1621, auf Wolf Veit v, Marls 
rhains Wittwe lautend. 


h) Reihalmofen- Stiftung 
3inszahl» Amt: 


24. April, carenzijahrspflichtig, Ausbruch aus 
500 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 
‚44. May 1651, auf Anna Renata v. Ho⸗ 
henburg lautend, 
Zu Folge Antrag des Magiſtrats Nofens 
beim werden die unbefannten Inhaber oben 


genannter Urkunden aufgefordert, diefelben bins _ 


rien ſechs Monaten, a dato um fo gewiffer bey 
unterzeichnetem Gerichte vorzumeifen, als dies 


* . . 5 n “ be 


laut | 
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felben außer bem für kraftlos erflärt werben 

würben. Den 23. April 4834. 

Kön. Bayer Landgeriht Rofenbeim. 

(3)2. Bifani, Landrichter. 

BE —— nn nn nn ie meer een  J 

Amortifations=Decrete. 

Nachdem ſich der unbefannte Inhaber ber 

für den Grafen v.- Hörmwarth auögeftellten, 

auf 656 fl. lautenden Obligation bed landſchaft⸗ 


lien Schuldenabledigungs» Werkes in Mün: 


den vom 5. Juny 4728 und des dazu gehöri- 
gen. Zrandportbriefes für das Filial-Gotteshaus 
Schalnkam vom 23. Februar 1773 innerhalb 
des durch diesfeitige Edictallabung vom 26. July 
1835 (Kr. Bl. v. 1835. ©. 878.) vorgefegten 
balbjährigen Zermined bey dem unterfertigten 
Gerichte nicht. gemeldet hat; fo werben viefe 
beyden Urkunden, der gemachten Androhung ge: 
mäß, biemit für Eraftlos erklärt, 
Den 19. April 1834. 


Koͤn. B. Landgericht Wolfratshaufen. 
v. Haaſy, Landrichter. 





Nachdem ſich der unbekannte Inhaber der 
Urkunden und Transportbriefe uͤber die in der 
dießgerichtlichen Edictalladung vom 8. Auguſt 
vor. Ird. (Allgem. Anzeiger S. 1404, Kreids 


500 fl. Gat,Rro. 3124. 24 Procent, Zindzeit Intell. Bl. ©. 862. Bayer. Landbot. ©. 964.) 


näher bezeichneten, der Schleß-Gapelle zu Eu: 
radburg gehörigen Binszahlamts » Gapitalien 
innerhalb ber vorgefegten halbjährigen Friſt 
bey dem unterfertigten Gerichte nicht gemeldet 
hat ; fo werben bie bezeichneten Schuldurfunden 
und Zrandportbriefe ber gemachten Androhung 
gemäß, hiemit für Eraftlos, erklärt. 
Den 19. April 1854. 


Kön. B. Landgericht Wolfratshaufen. 
v.Haafy, Landridter. . 
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Baheriſches 
genzblatt 


Iſarkreis. 


XxXI. Stuͤck. Münden den 14. May 1834. 





Amtlide Artikel 





(Die Inftruction über das Verfahren bey Ummeſ⸗ 
fungen und Fortführung der Gatafler : Pläne 
betreffend.) 

Sm Namen Eeiner Majeftät des Königs, 


Die Snftruction über dad Verfahren bey Um: 
meffungen und Fortführung der Gatafter:Pläne 
wird hier nachſtehend mit dem Anhange öffent: 
li befannt gemacht, daß vorläufig im Iſar⸗ 
‚Kreife zu den Steuer » Ummeflungen nadftes 
bende Bezirks-Landgeometer aufgeftellt worden 
find : 
ar Der Geometer Joſeph Bedel zu Münden, 
. für den Etadt» und Landrentamtd : Bezirk 
Mündyen. 

2) Der herrfchaftlide Revierjäger Georg Er» 
hard zu Weiche, für die Rentamtsbezirke 
Dachau und Brud, 

8) Der Geometer Friedrih v. Goulon zu 
Kraunftein, für die Rentamtöbezirte Zrauns 
fein und Berchtesgaden. 

“) Der K. Eyceal: Profeffor Joſeph Anton 
Nennhuber zu Landöhut, für die Rents 
amtöbezirfe Landshut und Vilsbiburg. 

8) Der Geometer Martin Ambros Neuner 
zu Starnberg, für die Rentamtöbezirke 
Starnberg und Wolfratshaufen. 


6) Der Maurermeifter Rößler zu Erding, 
für den Rentamtöbezirt Erding. | 

7) Der Geometer Engelbert Romer zu Troſt⸗ 
berg, für die Rentamts-Bezirke Laufen, 
Mühldorf und Zroftberg. 

8) Der Geometer Peter v. Omwerer zu Abs 
ling für die Rentamtöbezirke Miesbag, 
Rofenheim und Wafferburg. 

9) Der Geometer Paul Klatz zu Weilheim, 
für die Rentamtöbezirfe Toͤlz, Weilheim 
und MWerbenfels, 

10) Der quiedcirte Bau: Gonbucteur Joſeph v. 
Donzelin zu Landöberg, für die Rent 
amtd:Bezirfe Landsberg und Schongau. 

41) Der Geometer Karl Ignatz Seit zu Eberd« 
berg, für den Rentamtöbezirf Eberöberg. 

12) Der herrfchaftlihe Forftgehülfe Caspar 
Weißaner zu Pörnbah, für den Rent 
amtöbezirt Pfaffenhofen, und 

43) Der Geometer Simon Weinzierl zu 
Sreyfing, für die Rentamtsbezirke Frey⸗ 
fing und Moosburg. 

Die K. Polizeybehörden und Rentämter has . 
ben für die Befolgung der Inftruction zu wachen, 

Münden den 27. April 1834. 
K.Bayer. Regierung des Iſarkreifes, 

Kammer ber Finanzen 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Kleindienft, Director. 

v. Benger, Ser. 
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Suftrewetion,gt,. 


über 
das Werfahren bey Ummeſſungen und Fort: 


führung der Gatafter: Pläne \,i 


Grundbeflimmungen 

Das allgemeine Gruntfleuer Gefeg vom 15. 
Augujt 1828, beſtimmt $. 82. „auf den Steins 
platten, worauf die Gatafter- Pläne lithographirt 
find, follen für alle Zukunft die fich ergebenden 
Figuren » Henveringen nadgetragen, und bie: 
durch die lithographirten Eteuer » Pläne ftets 
ber Gegenwart treu erhalten werden.“ 

Die Vollzuge : Iuftruciion vom 19. Jänner 
1830 enthält im biefer Beziehung $. 87. einige 
nähere Modalicäten. Auf den Grund dieſer ges 
ſetzlichen und verordnungsmäßigen Beflimmuns 
gen, wird Folgendes zur genauen Nachachtung 
verfügt. 

I. Abſchnitt. 
Weber Bezirks⸗ Eintheilung und Kufflettung 
von Bezirks: Geometern, 


5. 1 
In jedem Kreife werden befondere Bezirke, 
in der Regel aus mehreren Aemtern beftebend, 
gebildet, und für diefelben eigene Geomeler in 
jener Beife aufgeſtellt werben, wie fie ber $. 87. 
der Umfihreib » Inftruction beſtimmt. 


Diefe Geometer dienen in dem ihnen anges 
wiefenen Bezirke zur Beforgung von Meffungen 
eben fo dem Etaate, wie ben Privaten, und 
erhalten für ihre Bemühung, vorbehaltlich eines 
künftigen Tarifed, eine Vergütung , welche ents 


weder nah Dages: Gebühren bemeffen wird, 5 


oder was befonders bey geometriften Arbeiten 
von großem Umfange geſchehen Fan, auf der 


GER 
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freyen Uebereinkuhft mit’ deu, Betheiligten bes 
ruht. " | 

Die Tages » Gebühren, welde ſich auf ein 
der Umſchreib -Behbrde vierteljährig zu uͤberge⸗ 
bendes fortlaufendes Tagebuch gründen müffen, 


. bürfen bey wirklichen Meffungen den Betrag 


von 3 fl. nebſt verhältnißmägiger Reiſekoſten⸗ 
Entfhädigung mir 15 fr. für jrde Stunde, und 
bey den im Tagebuch nachzuweiſenden Ausar⸗ 
beitungen zu Haufe, einen Gulven dreyßig 
Kreuzer des Tages nicht überfteigen. 

Die Auslagen für Gatafter : Pläne und Ges 
bülfen, Fommen in befondere Aufrechnung. 


Das Tagebud muß am Schluße die Arbeitd« 
Tage, die Zahl der umgemeſſenen Grundſtuͤcke 
und ben Zeit» und Koſten-Betrag genau nach⸗ 
weiſen, welcher auf jede einzelne Meffung 
trifft. 


6§. 2. 

Die Grundeigenthuͤmer, welche in die Plane 
nachzutragende Veränderungen auf ihre Koften 
durch — von der Königl. Cataſter- Commiffion 
geprüfte ımd approbirte — Geometer aufnehmen 
zu laffen gebalten find, haben fich ihrer, und 
zwar in der Regel jenes des treffenden Bezirkes 
zu ‚bedienen. 


Die nicht ald Landgeometer zu Erinre.Ben 
meffungen autorifirten und ungepräften Feld» 
meſſer find von dergleichen Meffungen, welche 
in die Gatafter » Pläne nachgetragen werden, oder 
resp. überhaupt amtlicher Glaubwürdigkeit bes 
dürfen, ausgeſchloſſen. 


3 


Nah der Aufitellung der Bandgenmeter, 
werben deren Woduſitze und der Umfang ber 
Bezirke durch das Kreis » Intelligenz > Blatt bes 
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kannt gemacht, und bie, allenfallfigen Aenderun⸗ 


gen nachgetragen. 
Die Geometer werden dur das einfihlägige 
Gericht verpflichter. 
II. Abf Hnitt. 
Obliegen heiten der a ag 


0§. 4 
Sn den Pflichten eines Landgeometers liegt, 
fi zw.allen geometrifchen Aufnahmen, wozu er 
von den Grundbefigern ober font Betheiligten 
“aufgefordert wird, gebrauchen zu laſſen. 


Eben fo hat er den Königl. Behoͤrden alle 
Erläuterungen über die Gatafter- Plane ıc. zu 
ertheilen, bey Ummeffungen den Umfchreibs 
Behörden das in objectiver Beziehung benöthigte 
Material Behufs der inftructionsmäßig zu bes 
forgenden Gatafter= Umfchreibung zu liefern, und 
vor Allen pünctlic für die volftändige Erhals 
tung dieſer Plane Eorge zu tragen. 
Ins beſondere hat fich der Landgeometer 
1) mit allen jenen Planänderungen zu befafs 
fen, und bie deßjallfigen Mittheilungen 
an die Umfchreib » Behbrde zu machen, 
welche 
a) Gemeinder 
b) Flur⸗ 
0) Jagd» und 
d) Parzellen : Grenzen 
berühren, oder | 

e) die Anlegung von Wegen und dffentlichen 
Plägen, oder. umgekehrt die Abtretung 
berfelben für Privatzwecke betreffen; es 
-mdgen ſich diefe Abänderungen nun als 

Folge von rechtögiltigen Verträgen, Eles 
mentar » Greign’ffen, oder von urfprüngs 
lien Meſſungs fehlern ergeben. 


— 
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Berner hat er aber auch 
2) in gleicher Weiſe die —— } zu bes 

ruͤckſichtigen, und auf den Planen nachzu⸗ 

tragen, welde in den Gulturarten einzele 

ner Grundfilite entfteben, jedech nur in. 

fo ferne, als fie dad Beſteuerungs-Ver⸗ 

haͤltniß verrüden, alfo nur in dem Falle, 

wenn 

a) ein bieher unfteuerbares Object wegen ber 
Gulturveränderung, in bie Eteuers oder 
Zebentbarfiit tritt; wenn 
Gebäude neu aufgeführt, oder abgebro» 
chen werden, und deßwegen entweder 
nachträglidy in das Hausſteuer-Cataſter 
aufzunehmen oder in demfelben zu loͤſchen 
find, oder, wenn überhaupt ein fleuer 
Bu Obiect durch Unfhwerumang u. de gl. 
entſteht. 

Es iſt in Bezug auf die Privaten Pflicht 
jedes Landgeometers, ſich ohne Zdgerung der Ar⸗ 
beiten, wozu er aufgefordert wird, mit Gewiſ⸗ 
ſenhaftigkeit, Aufmerkſamkeit und Unparthellich⸗ 
keit zu unterziehen, ſolche gehdrig zu foͤrdern, 
und ſich weder eine Vernachlaͤßigung in der Auf⸗ 
nahme, noch ein Uebermaaß in den Forderungen 
zu Schulden kommen zu laſſen. 

III. Abſchnittt. 
Meſſungs-Verfahren. 
u 

Wenn aud im Allgemeinen das Verfahren 
bey Umfchreib : Meffungen nur jenes ſeyn kann, 
welches die Inftruction vom 19. Jänner. 1830, 
für die erfte oder urfprüngliche Meffung vor 
fchreibt, und wenn daher hauptfächlid nur hler⸗ 
auf verwiefen werben muß, fo ift es doch in 
befonderen Fällen, und bey ber vielfachen El 
genthümlichkeit ded Gegenſtaudes erforderlich, 

5i®*) 
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darüber bie in machftehenden 5. 8: enthaltenen 
Borfhriften und Erläuterungen zu ertbeilen, 
damit in der Behandlung der einzelnen Gegen: 
ftände nicht verſchiedenartigen Anſichteu Folge 
gegeben werde. 
. 6. 

| Bey dem Umitande, daß die Steuer : Plane 
für das ganze Abnigreicy ein zufammenhängens 
des großes Ganzes bilden, ift e8 bey einzeinen 
Meffungen nicht binlänglich, daß die zu meffens 
de Figur richtig dargeftellt, fondern daß ihr 
auch die Etelle angewiefen werde, wohin fie 
nad) der Kartirung des Königreiches gehbrr. 


Dazu müffen Anhaltpuncte gegeben feym, 
and biefe find von zweyerley Ait, entweder tris 
genometrifch oder geometriſch beflimmte Puncte, 
Die Stelle der erftern ift in Zablen, jene ber 


zweyten aber auf den Planen feibft confervirt. 


5. 7. 

Um die trigonometrifhen Anhaltspuncte zu 
erlangen, werden dem Randgeometer von ber 
Königl. Steuer: Gatajter « Commiffien bie tris 
gonometrifchen Reſultate feines Bezirkes mit 
den Unmefjungen der Eignale und dem Nee 
mitgeteilt. Bey ihrer Anwendung muß jedoch 
wohl beruͤckſichtigt und erwogen werden, ob die 


feſten Puncte, wie Thürme, Kamine, Winds 


fahnen ze. nicht durch Bauten, und die Übrigen 
Puncte, wie Eignale, Feldkreuze, Säulen x. 
nicht in anderer Weiſe, — was aus ben Ans 
meffungen ermittelt werden kann, — verändert 
worben find. 


Die genaue Verfiherung der noch ſtehenden 
trigonometrifchen Signale hat der Landgeometer 
bey feinem Functions»Antrirte ſogleich einzu: 
feiten, und deßwegen, wenn die Erhaltung der 
srigonometrifhen Säulen nicht länger mehr 

("3 
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thunlich erſchelnt, den Punct in folgender Weiſe 
feſtzuſtellen. Ueber den obern Mittelpunct der 
Saͤule iſt ein an einer Stange wobl befeſtigter 
Senkel ſchwebend zu halten, welder baber 
dur Herablaſſung diefen Mittelpunct bezeich⸗ 
ner, um nach Hinwegnahme; der Säule einen 
großer Etein oder eichenen gebrannten Pfahl, 
einige Fuß tief in die Erde einlegen, und dar 
auf ein Kreuz an der Stelle einbauen zu koͤn⸗ 
nen, wohin der verlängerte Seukel auftrifft. 
Sollten feine Anmeffungen für die trigonomer 
trijhen Puncte vorhanden feyn, fo find biefels 
ben zu bewerfftelligen. 

Der Gemeinde:Borftand, in deffen Marfung 
der betreffende Punct fülr, iſt nach Vorſchrift 
des $. 37. der Meffungs » Inftrucrion beyzuzies 
ben, und hinſichtlich der Folgen ber Beſchaͤdl⸗ 
gung, bie ohnehin bey diefer Verficherungsweife 
nur muthwillig ſeyn konnte, auf die Beftimmuns 
gen im Grundfteuer :Gejege $. $. 12. und 13. 
aufmerffam zu machen. 


Uebrigens ift der Gebrauch der trigonometris 
ſchen Puncte beſchraͤnkt, und finder nur ſtatt, 
wenn Partien mit dem Meßtiſche ganz neu aufs 
zunehmen find, 


In welcher Art aus den Coordinaten und 
geraden Entfernungen der trigonemetriſchen 
Puncte neue abgeleitet werden können, darüber 
wird (jedody wur nöthigenfalls) die Königliche 
Eteuer: Eatafler » Commiffion die Anleitung und 
Unhaltepuncte geben. 


d. 8 

Don audgedehnterer, oder vielmehr vom ims 
merwäbhrender Anwendung find dagegen bie geo⸗ 
metriſchen Puncte, nämlich jene, welche fi 
auf den Planen durch alle Arten von Grenz 
Puncten bezeichnet finden. Ihre Anwendung 
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bat feine Schwierigkeit, und fritt In allen Faͤl⸗ 
len unbedingt ein, wenn fid) nicht aus ber ans 
gefleliten Meſſung ergiebt, daß fie mit ihrer 
Umgebung in feiner Uebereinjlimmung fteben. 


Die neue Mefjung bar ſich alfo an biefels 
ben ohme Weiteres amzulchnen, wenn fie auf 
feine Abweichungen flößt, und verläßt fie nur 
da, wo dieß der Fall ift, wobey aber fodann 
der Landgeometer die Verpflichtung hat, bie 
Differenz bie gu ihrem Ausgangepuncte, nbthir 
genfals unter Anwendung des Meßtiſches, zu 
verfolgen. 

Bon dem Beflehen urfprüngliher Meſſungs⸗ 
Fehler, bat fidh der Geometer immer wohl zu 
überzeugen, indem eine Plan: Abweichung auch 
von dem ungleihmäßigen Eingehen der lithos 
graphirten Derailblätter, oder von einer Ders 
rüdung der Grenzzeichen, herruͤhren fann. 


Auch mahen es kleine Grenz: Henderungen 
noch nicht nothwendig, fich in weit verbreitete 
Meffungen einzulaffen, weil aus ber geometris 
fen Aufnahme der umliegenden Befigungen, 
leicht Anbaltspumere geichbpfr werben konnen, 
um ein paar Linien nad) ihrem richtigen oder 
gegenwärtigen Zuitande in bie lithographirten 
Blätter einzuzeichnen. 

$. 9 

Alle Meffungen, wobey ed fih um den Flaͤ⸗ 
Ken » Inhalt, oder um die Grenzen eines 
Grunbftüces handelt, mäffen entweder unmittels 
bar auf den lithegraphirten Detailblättern der 
Gatafter :Commiffion vorgenommen, oder auf 
dleſelben nach Vorſchrift ver folgenden $. $. 15. 
#.16. Übergetragen werden, ausgenommen bie: 
von find mur jene größeren Uufnahmen, wovon 
die nachftehenden $. $. 12. und 13. handeln, 
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$. 10. 
3u den Meffangen find nur zurechtgeftellte, 
in der Meſſungs- Juſtruction $. 39. vorgeſchie ⸗ 
bene Inſtrumente zu gebrauchen. 


$. 11. 

Bey Kettenmeſſungen iſt die Vorſicht anzus 
wenden, daß die Linien, beſonders in unebenen 
Terrain, nicht unnoͤthig ausgedehut werden, 
ohne für die Fortfegung der Meffung neue Ans 
baltöpuncte gewonnen zu haben. 


Für jedes Laͤngenmaaß wird übrigens bie 
Prüfung von felbit immer dadurch gewonnen, 
daß es zwifchen bereits feſtſtehende Grenzen ein« 
geichloffen, und ein jeder neu zu beflimmender 
Puuct nicht blos von der einen Eeite, fondern 
auch von der andern engegen gejegten Seite 
ber angemefjen wird, 


6. 12. 


Benn Meflungen von großem Umfange, al 
fo unter Anwendung des Meßtiſches, nachtraͤg⸗ 
lich ausgefuͤhrt werden muͤſſen, jo ift ed am 
zwedmäßigften, diefelben mir Platten vorzunehs 
men, welche blos mit weiſſem Papier uͤberſpannt 
find, auf die man aber, um eine ſichere Baſis 
und Drientirung zu gewinnen, die in der betrefs 
fenden Parthie vorhandenen trigonomerrifch und 
geometriſch beflimmten Puncte verzeichnet ‚hat. 


Die fo entworfenen neuen Plane müffen jt« 
doch das für die Aufrragung der trigonometris 
ſchen Puncte conftruirte Quadrat und bdeffen 
quadratiſchen Unterabibelungen, oder wenn bie 
zu meſſende Parthie im mehrere Blätter faͤllt, 
die Seitentheile der verfhiedenen Quadrate volls 
ftändig nachwe fen, und dann auch in ein Pos 
lygon eingeſchloſſen werden, 
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Das Polygon ift uͤberdieß auf das einfchläs 
gige Detailblart überzutragen, um die Ueber: 
jeugung zu gewinnen, daß der neue Plan im 
dasfelbe wirklich hinein paffe, 

Bey der Conflruirung des Quadrats oder 
ber Quadratiheile ift Ruͤckſicht darauf zu neh⸗ 
men: 

a) daß die zu meffende Parthie auf dem weiſ⸗ 
fen Blatte paſſenden Raum finde, und 


b) die in ibrer Umgebung vorhandenen trigo« 
nometriiben Puncte alle benuͤtzt werden 
konnen, fo wie 

e) baf die Quadratfeiten, um bie Nachlitho⸗ 
grapbirung nicht zu erfchweren, mit den 
Kanten des Tiſchblattes möglichft paralell 
laufen. 

Uebrigens hat ſich dad confiruirte Quadrat 
nit gerade an bie Seiten der Detailblärter 
zu binden, fondern es kann in belichigen Ab— 
fländen von denfelben gewählt werden, wie es 
eben für die Erreichung der obigen Zwede am 
bienlichften ift. 

§. 13. 

Wenn bey Vertheilung einzelner Flächen 
im fehr kleine Parzellen ver Aufnahmd:Maafs» 
Stab des betreffenden Blattes für unzureichend 
erachtet werden follte, fo kann ausnahmsweiſe 
der BVertheilungsplan in dem drppelt fo gros 
Ben Maanfftabe entworfen werden; doch muß 
fodann der Vertheilungsplan ganz in ber oben 
bemerkten Weiſe ausgeführt, und alfo auch in 
ein Polygon eingefchloifen werden, bey befjen 
Uebertragung auf das einfchlägige Detailblatt 
befonders der Umftand nicht unbeachter zu lafs 
fen ift, daß die Anſchlaͤſſe zwiſchen dem Ber: 
theilungsplane uud dem Detailblaste zufammen» 
geftelle werden müffen. 
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d. 14. 
Es ſoll moͤglichſt vorgezogen werben, bie 
Meſſungen auf den lithographirten Detailblaͤt⸗ 
tern ummirtelbar vorzunehmen; dieſe muͤſſen in 
ber Art auf Meßtiſchblaͤtter gefpannt werden, 
baß die Eeiten und Diagonalen des Quadrat 
ihe richtiges Maaß (fiche Beyl. I. zur Meſſungs⸗ 
Inftruction) erhalten, weil fie fid in der Res 
gel zufammenziehen, und dadurch alle Linien 
mehr oder weniger zu kurz angeben. 


$. 15. 

Alle Meffungen müffen treymal aufs oder 
Übergetragen werden; fie müffen nämlich nach⸗ 
gewiefen erſcheinen: 

1) Zn dem zum Umfchreib » Gatafter gehdrigen 
und bey der Umſchreib⸗Behbrde hinterlegten 
Atlas der lirhographirten Detailblätter ; 

2) in dem Umfchreib: Plane ber Gemeinden, 
und 

3) in dem für die Nachlithographirung bes 
flimmten Detailblatte. 


Bey den in ten $. $. 12. u. 13. bemerften 
größeren Meffungen, bat die Uebertragung zu 
unterbieiben; doc iſt ſodann in dem Atlas und 
in dem Umfchreib» Plane der Gemeinden auf 
das einfchlägige Correctiond: Blatt binzumeifen, 
und fobald die Nachlithegraphirung wirklich ein» 
getreten ift, ein neuer Abdruck des betreffenden 
Blattes dem Atlas und Plane beyznfügen, 


Sind, wie es z. B. bey Staͤdten der Fall if, 
lithograpbirte Blätter ſowohl im 2500 theiligen, 
als im 5000theiligen Maafftabe vorhanden, 
fo ift den erftern der Vorzug zu geben, bie 
Meſſung und Eintragung fohin auf den 2500s 
theiligen Planen vorzunehmen, 
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6. 16. 

Are — und Veränderungen in ben 
Blättern und Planen, fie betreffen Theilungs⸗ 
Linien oder Eulturarten, haben mit rother Farbe 
(Garmin) zu geſchehen. Diefe Farben » Linien 
muͤſſen rein und zart eingezeichnet werden, 


$. 17. 

Eomwohl auf dem Rande bes Atlaffes, als 
des zur Nachlithographirung beftimmten Details 
Blattes ift jede Mefjung mit der betreffenden 
Plan⸗-Nummer anzuführen, und fowohl ber 
Name deffen benzufügen, welcher fie vorgenoms 


men hat, ald der Tag, an welchen die Mutas. 


tions: Meffung erfolge ift. 

Auf dem Detailblatte muß uͤberdieß das 
Maaß ber wirklich gemeffenen Linien erfichtlich 
ſeyn, und alſo in dasfelbe mit zahlen ringe: 
ſchrieben werden. 


Nur in dem Falle, daß bie Deutlichkelt bars 
unter leiden würde, ift demfelben ein vergrößers 
- Handriß (Brouillon) mir dem. eingejhriebenen 
Maaße beyzulegen. 

$. 18. 

Linien, welde in Folge ber eingetretenen 
Veränderungen aufgebdrt haben, Eigentbums: 
Grenzen zu feyn, oder verſchiedene Gulturarten 
zu trennen, find, ald ganz überflüßig, roth zu 
durchkreuzen, wenn fie nicht allenfalls wegen 
Dominicals und Zehent:Berbältniffen, oder Bo« 
nitäts s Ausfcheitungen im Plane beybehalten 
werden muͤſſen; im welden Fällen fie jedoch 
aur mehr durch punctirte Linien darzuſtellen 
find. 

$. 10. 

Der Landgeometer ift für feine gepflogenen 

Meſſungen verantwortlih, und bat bey, ober 


—— 
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durdybie Revifion, ober wie Immer entbediten 
— — und Schaden zu tragen. 


"mw. Abfihnite 
Plannummerirung,. 
a ——— $. 20, 


Die ntfpränglihe Plannummerirung , wo⸗ 
nad) ein jedes einzelne durch Gigenfbum, odet 
dauernde Culturart auögefchiedene Object mit 
einer fortlaufenden Nummer verfehen ift, muß 
beybehalten und fortgeführt werden. 


Diefe Zortfüprung bat in der Art zu gefches 
hen, daß bey der Theilung eined Grundftüdet 
dem zweyten, dritten Theil ıc. neben der Urs 
fprünglihen Haupt » Nummer noch eine Bruch⸗ 
Nummer beygeſetzt wird. | 

Wenn daber zum Benfpiel bie Nummer 316 

in mehrere Theile zerfaͤllt, ſo bleibt dem au die 
Nummer 515 floßenden Theil die runde Nummer 
316, die übrigen Theile bekommen aber nach 
ihrer Reihenfolge bie, Nummern 3103, * 
316$, 3101 u. ſ. w. 
Bey der Veräußerung "einzelner Theile von 
Aeckern oder „Diefen gibt man in Der Regel 
den ausgebrochenen Theilen die Bruchnummern, 
und laͤßt dem verbleibenden Reſte die runde 
Nummer. 


Bey ausgedehnten Vertheilungen, wie z. B. 
bey Gemeinde-Waiden ꝛc., wodurch ſehr viele 
neue Parzellen entſtehen, iſt mit der neuen 
Nummerirung anſchließig an die legte Nummer 
der Gemeinde fortzufahren. 

: Erfolgen bey einer Gemeinde ganz neue Zus 
gänge, 3. B. dur Zutheilung von Objecten 
aus einer andern Gemeinde, fo werden ſie ent⸗ 
weder in der Art, wie eben bemerkt, an. das 
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Ende der Gemeinde fortlaufend binnummerirt, 
oder es wird ihnen bey nur wenigen foldyen 
Zugangs » Dbjecten die laufende Nummer der 
zunaͤchſt anliegenden Parzelle unter Beyfügung 
von Bruchzahlen errbeilt. 


Zur Erläuterung fiber bad urfprüngliche Num⸗ 
merirungs⸗ Verfahren wird noch hieher bemerkt, 
daß man, wenn fi eine Parzelle durch Auss 
ſcheidungen in mehrere Theile auflöste, bey der 
Nummerirung diefer Theile die Beranlaffung 
der Ausfcheidung in der Urt bezeichnet hat, daß 
bey den Trennungen wegen verfhiedener Eule 
turart oder Bodenglre (Bonitäts:Claffe) der lau: 
fende Plan-Nummer der Parzelle noch die Lit⸗ 
tern n, b, e, 2c. umd dagegen bey den Trennuns 
gen wegen verfchiedener Tominical:Zehents und 
EigentyumssVerbältniffe ihr die Bruch » Größen 
% 4 4 angehängt wurden, 

Aus diefem Verfahren ergibt fi, baß bie 
und da Bruchnummern und Littern bey einer 
Parzelle in Vereinigung treten, die Plan: Num⸗ 
mer fohin zu der Form 31648 oder 31046, 
3164 c, 316} a ıc. gelanget. 


Bey weiterer Abtheilung folder doppelt 
mit Brugnummern und Littern bezeichneten 
Grundtheile wird, unter Beybebaltung der 
Hauptnummer, blos einfah mit den Bruds 
Nummern, alfo mit Weglaffung der Zittern 
zu nummeriren fortgefabren, 3.8. 5165 b wird 
weiters in drey Theile getheilt, fo behält der 
erfie Theil feine Nummer 316% b, der zweyte 
5164, und der dritte 3104. 

Im Gegentheile, wenn einzelne Grundflüde 
artonbirt werden, fo bleibt die beftehende Nums 
merirung, wie fie geihöpft wurde. 

Acrondirungen ganzer Fluren erhelſchen jes 
benfalls auch bezüglich auf die Plan-Nunmerls 
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rung beſondere Würdigung, und werden bey 
Anfragen über ſolche Vorkommniſſe, eigene 
Anordnungen gegeben werden, 

4. 21. 

Bey Nummerirung neu entftehender Haͤuſer 
wird die Umfchreib » und Polizey-Behbrde für 
fih Sorge tragen, daß durch die neuen Nums 
mern die in den Gataftern und Planen enthals 
tenen Nummern nicht geändert werden, und 
fonft feine Stoͤrung ceintrete; daher da, we 
fih nicht an die legte Haus: Nummer des Drs 
ted angefchloffen werden kann, dem neuen Haufe 
die Nummer des naͤchſten Haufes mit eines 
Bruc) » Nummer zu geben iſt. 


Daß übrigens in die Steuerplane bie Haus⸗ 
Nummern der Befiger roh, und die laufenden 
Nummern fhwarz einzufcpreiben, fo wie, daß 
die ohne Haͤuſer Ungefeffenen darin mit einfas 
den Bruhs Nummern zu bezeichnen find, if 
bekannt. 


V. Abfdnite 
Slädhenberehnung. 
6. 22. 

Jede Veränderung im Plane bat in der 
Regel auch eine Veränderung im Flächen» Zus 
halte der berreffenden Grundſtuͤcke zur Folge, 
und biefe muß orden lich aufgezeichnet, und 
durch genau geführte Berechnungs s Manualien 
nachgewiefen werden. 


Eine Abweichung von dem in den Steuer, 
Gataftern ausgedrücten Fläächen-Inhalte, darf 
hiebey nicht ftatt finden, und wenn daber ein 
Object in mehrere Theile aufgelöst wird, fo 
müffen die einzelm zu berechnenden Theile zus 
fammen wieder fo viel an Flaͤche enthalten, als 
für das ganze Object auögefegt war, und eben. 
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‚fo muß bey Gremzändberangen beit seinen Grund» 
ſtuͤcke an Fläche wieder zufallen, was das ars 
tere verloren hat. Nur wirkliche urfprängliche 


. Kalkulfehler , deren Beftehen übrigens im Mas - 


‚nuale genau auszuführen ift, begründen hiebey 
eine Ausnahme, 


Abweichungen unter ein Procent —* nicht 
‚als Fehler anzuſehen, und deßwegen nur ver: 
haͤltnißmaͤßig einzutheilen, auch iſt oͤberdieß 
noch bey unaufgeſpannten Blaͤttern, auf deren 
im $. 14. bemerktes Sinaeken Ruͤckſicht zu 
nebmen. 

Beruͤhrt die Meſſung eine ganze zuſammen⸗ 
haͤngende Parthie, ſo braucht die Ausgleichung 
des Flächen: Juhaltes nicht einzeln bey jedem 
Grundftücde durchgeführt zu werben, fondern fie 
ann fich Über die ganze Parthie — 
nommen erſtreckeu. 


Auch koͤmen in dergleichen Fällen, befons 
ders wenn die Berechnung ſehr ausgebehnt ſeyn 
wiürbe, bie urfprünglic verfaßten Berechnungds 
Manualien und Tabellen, von ber Kataſter⸗ 
- Gommiffion erholt werden. 

$, 233. 

Bey ber Flächen » Berechnung ift der Ums 
ftand zu berädfichtigen, daß nicht immer jeber 
Feldweg, welcher durch eine Wieſe, Weiden: 
ſchaft oder Waldung füpre, von der Fläche 
bed Grundſtuͤckes urfpränglic abgezogen wurde, 
weßhalb als Vorſchrift gilt, daß, wenn. Wege 
niit einer neuen Meffung in Beziehung treten, 
ihre Fläche immer befonders im Manuale auss 
gejeit werden muß. 

5 2% 

- Die ganze Berechnung ſowohl, als: die jes 
des einzelmen :Xheiles, hat der Geometer felbft 
mittelft zwedimäßiger. Anwendung der befannten 
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nad Tagwerken und Dechmafen eingethellten 


Glass ober Horntafel zu prüfen. 
VI. Abfſchnitt. 
Geſchaͤfts-Behandlung. 


$. 26. 

Zus. Beſorgung der. oben im $. 4. unter 
Nro. 1. u. 2. angefuͤhrten Meſſungen, wird 
der Landgeometer durch die Umſchreib⸗ Behdrde 
ſchriftlich auſgefordert werden, wenn er dazu 
nicht ſchon vorher von den Betheiligten ange⸗ 
rufen wurde. 


Mur die im 6. 86. lit. i. der Umſchreib⸗ 
Suftructiom bemerkten Veränderungen, oder übers 
haupt biejenigen, durch welche eine Steuermeb: 
rung berbeygeführt wird, hat er von Dienſtes⸗ 
wegen vorzumerfen, und ber Umfcreib»Behbrde 
anzuzeigen. 

Die im $. 4. noch welter bezeichneten Mefs 
fungen für Privarzwede können ihrer Natur 
nad nur auf Anrufen der Privaten erfolgen. 


§. 26. 

Bey ber Beſorgung der Meffungen felbft iſt 
zur Erſparung der Koſten darauf Ruͤckſicht zu 
nehmen, daß der Geometer wegen unbedeuten⸗ 
der Veränderungen nicht weite Gänge made, 
fondern dergleichen Nachttaͤge vielmehr mit ans 
dern Meffungen in ſchickliche Verbindung fege. 

Dey allen Mefjungen hat er fih aber wohl 
zu verfiern, daß über die Art, wie ibm vie 
neu zu meffenden Grenzen vorgewieſen, nub 
von Ihm in die Plane eingezeichnet werben, 
feine rechtsguͤltigen er flatt finden 
fönnen. 


Vor ber — in den in 
beym Rentamte, und im ben imifchreib: Plan 
ber Gemeinde, .ift fih möglich zu verfichern, 

(52) 
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baß die Veränderung zum wirklichen Vollzug 


gelommen. 

Iſt gleichwohl eine Meffung vorgenommen, 
welche bey ber Eintragung ber betreffenden Bes 
figveränderungen in die dffentlichen Bücher, we⸗ 
gen ruͤckgaͤngiger Verträge ſich als nicht rechts⸗ 
beftändig zeigt; ſo hat fowohl ber Geometer, 
als die Umfchreib « Behörde zu forgen, daß die 
Meffung in den Umfchreib» Planen, wenn fie 
allenfalls ſchon dahin follte Übergetragen wors 
den ſeyn, wieder geldfcht werde. 

4. Se 

Die Eryebniffe der Umfchreib » Meffungen 
find für die Umſchreib⸗ Behdrde in befondern 
Tabellen barzuftellen, worin die Plan:Nummern, 
der Name und tie Haus» Nummer des Grund» 
Defigerd, die Eulturart, der Name, Flächens 
Inhalt, die Bonitaͤts-Claſſe und Berhälmißs 
Zahl des Objects, fo wie die Art feiner Vers 
Anderung kurz mit den Worten bemerkt ift: 

„duch Kauf, Taufh, Meſſungs⸗Berichtigung“ 
und dergleichen. 

Voraus iſt der urfprüngliche Zuftand des 
Umfchreib: Objectes nach der Plannummer, dem 
Namen, Flaͤcheninhalte und der Verhältnißzapl 
anzuführen. 

Daß auch jene Grundflüde, welche von der 
Umfchreib » Meffung durch Grenzänderung ꝛc. 
nur nebenher berührt wurden, und in ihrer 
Fläche eine Mehrung oder Minderung erleiden, 
in die Tabelle mit aufgenommen werden milfs 
fen, iſt ohnehin einleuchtend, 

Entftehben etwa hiedurch Nenderungen in 
ben Steuer: Beträgen, fo find diefelben im der 
Tabelle kurz zu bemerken, damit die Umfchreib: 
Behdrde die besfallfige Verfügung treffen koͤnne; 
dasſelbe gilt, wenn urfprängliche- Kalkulfehler 
eine foldye Aenderung erzeugen. 


—— 
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Bey Berichtigung wo benannter Grenz: Yens 
derungen dürfen, in foferne die Differenz in 
der Fläche nicht ganz unbedeutend ift, die urs 
fpränglich verſchiedenen Vonitäts » Claffen nit 
geändert, d. b. tie Elaffe des neubegrenzten 
Grundſtuͤckes muß beybebalten werden. 

Sowohl das Tabellen » ald Manual: Papier 
für die Flaͤchen⸗Berechnungen kann gegen Vers 
gütung des Koftenaufwandes bey der Königl. 
Steuer: EataftersEommiffion abverlangt werden. 


6. 28. 

Unmittelbar nach vollgogener Meffung bat 
entweder ber Landgeometer oder bie Parthey ber 
mit der Umfchreibung der Eatafter beauftragten 
Koͤnigl. Behörde tie im vorfiehenden Paragraphe 
angeführte Tabelle, dann die dazu gehbrigen, 
und in ber Tabelle ausdruͤcklich als Beylagen 
anzuführenden Detailblätter, Berehnungs« Mas 
nualien zc. zu übergeben, damit bie betreffende 
Umſchreibung ohne Aufenthalt vollzogen werben 
ann. 

$. 29. 

Bey Abteilungen von Grundftäden fol die 
Meffung in der Regel vor Ausſtellung des Zer⸗ 
tificates gefhehen, und die Ummeffungd:Tabelle 
mit Plan und DBeylagen übergeben feyn (Ins 
firuction vom 19. Jänner 1830 Umfchreibungen 
betreffend.) 

Nur wenn wegen Abganges oder Werhindes 
rung eined Laud »Geometers auf längere Zeit 
ed nicht in der Macht des Grunpbefigers liegt, 
ben Plan zu liefern, wird ausnahmeweife das 
Gertificat ausgeftellt, und die Umfchreibung 
feiner Zeit vorgenommen werden, jedoch nur 
in den Fällen, wo ein beftimmter Theil des 
Grundſtuͤckes, z. B. die Hälfte, ein Drittel ic. 
oder ein beſtimmtes Maaß, z.B. 1 Tagwerl, 
14 Tagwerk ıc. abgetreten werden foll, 
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In ſolchen Faͤllen wirb die) Umſchreib⸗ Wer 
hoͤrde ſelbſt die Ummeſſungs-Tabelle fuͤr den 
Land⸗Geometer anlegen, und ihm zuſtellen, das 
mit er bienach bie Meffung und Vermarkung 
vornehmen, die Tabelle ergaͤnzen, den Eintrag 
in den Eatafters Plan bewirken, und denfelben 
mit dem -Umfchreib » Catafter in Einklang fegen 
kann. 

Es ift aber bey diefem Verfahren bie bie 
und da im. Gatafter erfolgte Unterabtheilung 
der Grundftüce im verſchiedene Eulturarten und 
Bonitäts : Claffen wohl zu beachten, 


vu Abſchnitt. 
Nachlithographirung. 
$. 30. 

Zum Zwede der Nachlithographirung ſollen 
die in dem $. $. 12. 13. u. 14. bemerften aufs 
Hefpannten Blätter wo moͤglich in ihrem aufges 
fpannten Zuftande an bie Königl. Gatafters 
Gomiiffion übergeben, und daher von den Meß⸗ 
tiſchblaͤttern nicht abgefchnitten werden. 

"Pu 7 Fa 

Bey der Nachlithographirung, welche erft dann 
erfolgt, wenn mehrere Veränderungen auf einem 
Blatte eingetreten find, geht auch auf den Stein 
bie Bemerkung über, daß bie Veränderungen 
bis zu biefem oder jenem Tage nachgetragen 
worben feyen, mit den Morten: 

„Ergänzt bis zum - . ... 
und dann bey der nächften Vervollftändigung uns 
mittelbar daran, mit den Worten : 
„bis zum - 2 x... * (datum) 
Münden den 45. April 4834. 
Rdn. B. Steuer: Cataftler-Commiffion, 


Ils. 
Kornprobſt, Secr 
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Die Erledigung der Pfarreh Atkel betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Berfegung des vorigen Befigerd wurde 

bie organifirte Pfarrey Attel erlediget. 

Diefelbe Tiegt im der Erzdidcefe Münchens 
Freyſing, im Decanate und Landgerichte Wafs 
ferburg. " ne 

In einem Umkreiſe von ſechs und einer hal⸗ 
ben Stunde zaͤhlt ſie ohne Einrechnung der 
beyden zus Pfarrey gehörigen Erpofituren 764 
Seelen, welde der Pfarrer allein paſtorirt. 

Schulen beftehen drey, wovon eine anı 
Site der Pfarrey, die bepden andern an ben 
Sigen der Erpofituren. 

Die Einkünfte beftehen in 800 fl., bie Las 
ften betragen 3 fl. 58 fr. 3 hl. 

Münden den 2. May 4834. 
K. Bayer. Regierung bes Sfarfreifes, 

Kammer bes Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 


geht 





. — An 
faͤmtliche Koönigl. Polizey— und Bau: 
Behörden des Ifarkreifes, 


( Den Anſtrich der Staats: und Öffentlichen Gebäude 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Es ift wahrgenommen worden, baf an Kir: 
hen, und andern Öffentlihen Gebäuden öfters 
theilweife Erneuerungen des Bewurfes und An: 
firihes der Umfaffungs » Mauern vorgenommen 
werden, wodurd ein widriger Mißftand in dem 
äußern Anfehen diefer Gebäude veranlaft wird, 
Da es der allerhoͤchſte Wille Seiner 
Königligen Majeftät if, daß partielle 
Erneuerungen des’ Anftrihed und Bewurfes 
folher Gebäude gar nit, ganze aber nur 
(52*) 
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nad vorher erhaltener alferhöchfter Genehmigung 
Statt finden follen, fo werben bie ſaͤmmtlichen 
K. Local:, Polizey» und BaurBehörben, in 
Folge Koͤnigl. Minifterial» Entfhliefung vom 
4. d. Mts. Nro. 44,221. hiedurch zur genauen 
Befolgung biefer allerhoͤchſten Vorſchrift ange⸗ 
wieſen, und dieſelben zugleich beauftragt, fuͤr 
den puͤnctlichen und gleichmaͤßigen Vollzug der 
durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 40, Jänner 
vor. Irs. ertheilten allerhoͤchſten Befehle in 
demſelben Betreffe, gehörig Sorge zu tragen. 
Münden ben 6. May 4834. 
KR, Bayer, Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
| Hedt. 





färntidhe Polizen «Behörden 
bes Sfarfreifes, 


(Die Anfhaffung bes Kunſt⸗ und Gewerbe: Blattes 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Schon durch Regierungds Entſchließung vom 
18. Auguſt 1829, dann 2. July 4832, find- bie 
Diftrictö » Polizey » Behörden auf den Nugen 
aufmerffam gemacht werben, welder durch bie 
größere Verbreitung des Kunſt- und Gewerbes 
Blattes für die Belebung der Induſtrie, und 
des Gewerbfleißed entftchen wird, Ed kann 
den Königl. Diftrictö » Polizey» Behörden nicht 
entgehen, daß biefelbe nunmehr bey ber erweis 
terten Goncurrenz ber inländifchen mit ber aus⸗ 
laͤndiſchen Induſtrie die ungetheiltefte Aufmerk⸗ 
ſamkeit in Anſpruch nimmt, und ſie werden da⸗ 
ber nicht entſtehen, dieſes Blatt, mo ed nur 
immer innerhalb des Regie» Marimumd geſche⸗ 
ben kann, anzufhaffen, und ‚belen Gebraud 
fo gemeinnügig, als möglich zu maden, was 


! 


——- | 
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vorzüglich durch zeitliche Mittheilimg an bie 
Gewerbs »Bereine geſchehen kann. 
Münden den 9. May 1834. 
8. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſäm̃tliche Kön. Land» u Herrſchaftsge— 
richte,dann Magiſtrate u. Polizeyÿ⸗— 
Direction. 
(Die Entwendung von Stiftungs» Geldern Betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dur die Wichtigkeit der Sache, und eins 
getretene Ereigniſſe fieht man ſich veranlaßt, 
auf die Aufbewahrung von Stiftungs⸗Geldern, 
befonders von bebeutendern Summen ein ſchar⸗ 
fes Augenmerk anzubefehlen, 

Es ift daher nicht zu geftatten, baß fie in 
unbewohnten und unbewadhten Privat: Gebäu: 
den aufbewahrt werben. L 

Sollte die Aufbewahrung in den Kirchen 
vorgenommen werden, fo kann dieß nur dann 
geftattet werden, wenn bie Bauart berfelben 
genügende Feſtigkeit und Sicherheit gewaͤhrt, 
und fie ganz in der Nähe von bewohnten Ges 
baͤuden fid befinden. 0 

Münden den 6. May 1834. 
KR.Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Sraf v. Seinsheim, Prafident. 


Het. 





An 
färntlihe N. Bezirkd:Polizey: Behörden 
des Ifarkreifes, an die Polizey-Oi— 
rection Münden, und an bad Stadt, 
Commiffariat Lanböhut. 


153 | — 7156 
. (Die Beſchlagnahme der Drudiheift: „ Parifer ate Afeflor Franz Gößmann ald Rech ⸗ 
Nichte. Eine Gallerie galanter Abentheurer, nungsführer, 


geheimer Liebes» und anderer Gelhichten der 
“ Parifer s Großen iter und 2ter Band, Das 
"alte Paris 1834 ben David Sturm,’ betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem Königl. Stadt» Commiffär zu 
Würzburg verfügte, von der Königl. Negierung 
bed Untermainkreifes betätigte Beſchlagnahme 
der Drudihrift: „Parifer Nähte. Eine Gals 
lerie galanter Abentheurer, geheimer Liebes» 
und anderer Geſchichten ber Parifer Großen 
ter u. ater Band. Das alte Paris 4834 bey 
David Sturm," wurde durch Entfchließung 
bed Königl. Staatöminifteriumd bed Innern 
vom 2. May 1.3. unter Anordnung der Confis⸗ 
cation und des Öffentlihen Verbotes der Vers 
breitung bezeichneter Druckſchrift beftätiget. 
Die ſaͤmtlichen Kön. Polizey- Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäaumt in Vollzug zu 
fegen. 
Münden den 6. May 1834. 
RK. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 


Het, 


(Die Verwahrung und Verrechnung der Depofiten 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemäßheit ded $. 3. Abſchn. II. ber 
Verordnung vom 40. November 4832, bie Ver⸗ 
wahrung und Verrechnung ber Depofiten betref 
fend, wird befannt gemacht, daß, nachdem ſich feit 
der Aubſchreibung vom 15. März vor. Irs. 
bey den Untergerichten des Sfarkreifes mehrere 
Beränderungen, binfihtlich des Perfonald der 
Depofitarien ergeben haben: 
1) Bey dem Königl. Landgerichte Brud ber 





2) bey dem Königl. Landgerihte La adeber⸗ 
der Landrichter Senbburg als Curator, 

3) bey dem Koͤnigl. Landgerichte Landshut 
der Landrichter Frepherr von Schatte ald 
Gurator, 

4) bey dem Königl. Bandgerichte Laufen der 
ite Aſſeſſor Dr. Kienaft ald Rechnunge⸗ 
fuͤhrer, 

5) bey dem Koͤnigl. Landgerichte Muͤhldorf 
der Actuar Hermann Bonn als Rede 
nungsführer, 

6) bey dem Königl. Landgerihte Pfaffen- 
bofen der Landrichter Sachenbacher 
als Gurator, 

7) bey dem K.Landgerihte Reichenhall der 
Affeffor Mar Heiß ald Rehnungsführer, 

8) bey dem Königl. Landgerichte Toͤl z der 
gte Affeflor Ereyherr v. Harold ald Rede 
nungsführer, und 

9) bey dem K. Landgerihte Eroftberg ber 
Landrichter Luggenberger als Gurater 

beftimmt worden find. F 
Landshut den 4. April 1834. 


Koͤn. Bayer. —— für 
ben Iſarkreis. 


v. Hörmann, Präfibent, 
Dobmapyr, Ser. 





Dienfted » Notizen, 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchften Refcripts ddo. 9. May 
d. 36. den Regierungs:Rath der K. Regierungs: 
Finanz · Kammer des Sfar: Kreifes, Carl Bach⸗ 
mann zum Oberrechnungs-Rath des K. ober 
ſten Rechnungs-Hofes dahier, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft allergnaͤdigſt ernannt. 
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‚Seine Königlihe Majeftät gerubten 
durch allerhöchftes Refeript vom 7. May db. 38. 
das Beneficium zu Marding, Königl. Landges 
richts Abensberg, dem Pfarrer Theodor Ne» 
bei in Ampermoding,. Königl. Landgerichts 
Dachau, — und bie Pfarrey Unterfinning, Kön, 
Landgerichts Landsberg, dem biöherigen WBenes 
ficiums⸗Vicar Sebaftian Kleinle zu Nonnerds 
buch, Königl. Landgerichts Weilheim, allergnä» 
digft zu übertragen. 

Vermoͤge Entſchließung ber Königl. Regie 
rung bed Sfarfreifes, Kammer bes Innern 
wurde am 22. April 1. 38. der durch ben Tod 
des Lehrers Anton Eifenfhmib erledigte 
Schul » und Mefnerödienft zu. Guttenburg, 
Königl. Landgerihtd Mühldorf, dem ehemalis 
gen Lehrer von Marzoll, Karl Steiner in 
proviforifcher Eigenſchaft verliehen, und unterm 
25. April 1. 38. der Lehrer Joſeph Lohber⸗ 
ger feiner Bitte gemäß, vom Antritte bed 
Schul» Cantords und Organiften » Dienfted zu - 
Indersdorf bifpenfirt, und diefer Dienft dem 
bisherigen Lehrer in Oberaudorf, Kön. Landges 
richts Rofenheim, Franz Schaffarb übertras 
gen, — dann am 27. April d. 38. ben beys 
ben Lehrern Joſehh Gambs in Xraubing, 
Könige, Landgerihtd Starnberg, und Jacob 
Ertl in Minfing, Königl. Landgerichts Wolfs 
ratöhaufen, ihren Bitten entfpredhend ber 
Tauſch ihrer Lehrſtellen bemilliget. 


Bekanntmachungen. 


(Den quiescirten Rath Bumüller wegen Winkel: 
Agentie betreffend.) 

Zufolge des redhtöfräftig gemorbenen Bes 
ſchluſſes ddo. 22, März I. Irs. wurde ber 
auiedeirte Rath Math. Bumüller als ber 
Winkel »Agentie ſchuldig erfannt, welches hiers 
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mit dem Publicum zur Warnung befannt ges 
madt wird. Den 5. May 1834. 
Kön, B. Polizey- Direction Münden, 
In Verhinderung des K. Directors: 
v. Sichlern, Gommifär. - .. 
Rupp. - 
ee — wen m — 

Durch die Verſetzung des letzten Beſitzers 
iſt in hieſiger Stadt das Beneficium zum heil. 
Veit und Nikaſius erlediget worden. 

Dasſelbe liegt im Bisthume Augsburg, im 
Decanate, in der Pfarrey und im Koͤnigl. Lands 
gerichte Schongau, 

Die Verbindlichkeiten beftehen hauptſaͤchlich 
im Lefen von Meffen, jedoch ift ein zeitlicher 
Beneficiat verbunden, ber Stadt: Pfarrey im 
Beichtſtuhle, beym Kranken » Befuhe und im 
fonftigen geiftlihen Verrichtungen auszuhelfen. 

Die Renten dieſes Beneficiums betragen - 
nad) ber geprüften Faſſion 273 fl. 47 fr. 4 hl. 
und bie Laften hierauf 14 fl. 30 Er. 4 hi. 

Bewerber um biefes Benefiium haben beym 
unterfertigten Magiftrate, dem das Präfentas 
tionds Recht hierauf zufteht, ihre Geſuche bin« 
nen vier Wochen a dato einzureichen, 

Den 2. May 4854. 
Magiftrat der Kön. Stadt Schongam, 


In Abwefenheit bes Buͤrgermeiſters: 
(2)2. Br. Zav, Hilger, Mast. Kath, 





Eours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 10. May 41834. 








‚Staatspapiere. Briefe. Geld. 
Oblig. mit Coup.& 45 1013 101% 
detto » » mt. — — 
Lott. Looſe unv. afl. 410o1 — 4122 
detto detto afl, 25 — 114 
detto detto afl.100) — 447 





757 


Berfteigerungen 


Gemäß ber im Jahre 1832 erfolgten Vers 
fügung des Königl. Staatsminifteriums der 
Finanzen, nad welcher die Abtriftung und 
ber Berfauf des auf dem Ilz-Fluſſe jährlich 
zu triftenden Schwemmholzes auf wenigftens 
ſechs aufeinanderfolgende, Jahre in Xerarials 
Regie beforgt wird, find auch für daß heurige 
Sahr wieder bedeutende Parthien hartes und 
weiches Holz zur Abtriftung bereit, und wers 
ben auf den Lagerplägen bey Paßau im öfters 
seihifhen Maaße zu 6 Schuh hoch und weit, 
bann 3 und 2; fhuhiger Sceitölänge aufge: 
ſtellt werben. 

Der Berkauf diefes Trift-Holzes ift dem 
unterzeichneten Rentamte um beftimmte Preife 
übertragen, und biefelben für das Taufende 
Jahr feftgefeßt, wie folgt: 

Für die Klafter hartes Holz von 3 Schub 
Scheitlaͤnge, 

Sechs Gulden zehn acht Kreuzer. 

Für die Klafter hartes Holz; von 25 Schub 
Scheitlänge, 

Bünf Gulden zehn fünf Kreuzer. 

Für die Klafter weiches Holz von 3 Schuh 
Scheitlaͤnge, 

Drey Gulden zwanzig ein Kreuzer 

Für die Klafter weiches Holz von 24 Schuh 
Scheitlaͤnge, 

Zwey Gulden vierzig fünf Kreuzer. 

Neben dieſen Preifen haben die Käufer an 
den aufgeflelten Holzmeffer einen Mefferlohn 
von einem Kreuzer per Klafter zu bezahlen. 

Bemerkt wird, daß in bem heurigen Jahre 
ſich viel Buchenholz von vorzügliher Qualität 
unter dem Triftholze befinde, welches jedoch 
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nicht abgefonbert und für ſich allein abgegeben, 
fondern den Abnehmern bed weichen Holzes, 
wenn fie ed verlangen, um ben beflimmten 
Preis, in dem Maaße zugetheilt wird, wie fi 
ber Vorrath' davon zu der ganzen Quantität 
bed vorhandenen weichen Holzes verhält. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich bey 
dem unterfertigten Königl. Rentamte zu mels 
den, welches denſelben das benöthigte Holz in 
beliebig zu beflimmenden Parthien gegen baar 
zu leiftende Zahlung, oder auch gegen zu Teis 
ſtende hinlänglihe Sicherheit auf Nachborge, 
bie fich jedoch nicht über den 30. September 
I. Irs. hinaus erſtrecken darf, zu jeberzeit ab: 
geben wird, 

Den Käufern wirb endlich nod bemerkt, 
daß fie zwar jeberzeit ihr angefauftes Holz 
von ben Lagerplägen abführen koͤnnen, bie 
Räumung ber Pläße aber unfehlbar vor ber 
Trift ded darauf folgenden Jahres vollzogen 
feyn muͤſſe. 

Den 44. April 1834. 

Königl. Bayerifhes Rentamt Paßau. 
(3)2. v. Geißler, Rentbeamter, 





Mittwoch den 28ten d. Mts. Vormittags 
zwifchen 10 u. 42 Uhr werben auf dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale des unterfertigten Gerichts folgende zur 
Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Gaͤrtners 
Georg Leyrer gehoͤrige Realitaͤten, als: 

4) Dad Haus ſammt Garten Nro.48, an der 
Lerchenſtraße, gerichtlich gefhägt um 467 fl. 
42 kr., worauf ein Hypothek: Capital von 
900 fl. verfichert ſteht, und 

2) ein Wiedgrund, 11 Tagwerk 27 Decimalen 
haltend, sub Cataſt. Nro. 2324. im Steuers 
Diftricte Ismaning, Königl. Landgerichts 
Münden gelegen, worauf ein jaͤhrlicher 
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Bodenzins von 2 fl. zum. Landrentamte 
Münden haftet, gerichtlich geſchaͤtzt um 
469 fl. 3r. an den Meiftbietenden öffents 
lich verfteigert werben. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß der Hinfhlag an den Meiftbies 
tenden nad $. 64. des Hypothefen = Gefeged 
erfolgen werde. 

Den 6. May 1834. 
K.B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Direcor. 
@)l. Teichlein. 

Auf gemeinſchaftlichen Antrag der Georg 
und Monica Kloiber'fchen Relicten und Credi⸗ 
toren wird das geſammte ſogenannte Zehent⸗ 
maier⸗Anweſen zu St. Paul bey Erding dem 
Verkauf im Wege der öffentlichen Verfteigerung 
mit Vorbehalt der Ratification der Interefients 
{haft ausgeſtellt und zur Vornahme diefer Vers 
fteigerung auf 

Dienstag ben zten Juny I. Irs. 
Vormittags von 9 bi 42 Uhr eine Tagesfahrt 
angeſetzt. 

Dieſes Zehentmaier-Anweſen beſteht: 

1) Aus dem zum Königl. Rentamte Erding 
mit Maierfchafts » Friften erbrechtigen gan: 
zen Zehentmaierhofe mit gemauerten zweir 
flödigen Wehnhauſe Nro. 69. fammt Pferde 
ftallung, gemauertem Stabel, fammt Kuͤh⸗ 
ſtalle, gemauertem Schaafſtalle, gemauertem 
Getraid⸗Kaſten, hoͤlzernem Stadel, gemauers 
tem Badhaufe, 4 Tagw. 4 Decim. Hof 
raum und Garten, 53 Tagw. 78 Decim, 
Aeckern, und 23 Tagw. A5 Decim. Wiefen, 

2) aus den zum Patrimonialgerihte Zinne— 
berg gerichtbbaren und erbrechtigen Rofens 
huberädern zu 45 Tagw. 98 Decim. 
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5) aus den ludeigenen Grundſtuͤken zu 35 Tagw. 
441 Decim. Aeckern, 

4) aus den Iubeigenen zur Hofmarkt Taͤuf⸗ 
firhen gerichtsbaren Forſtentſchaͤdigungs— 
Antheilen zu 16 Tagw. 32 Decim., 

5) aus ben ludeigenen Gemeindetheilen zu 
6 Zagw. 2 Decim. Aecker, und 5 Tagw. 
65 Decim. Wiefen, 

6) aus ben zum Patrimonialgeridhte Siglfing 
gerichtd » und erbrechtöbaren Salzhofs⸗ 
Gründen zu 4 Tagw. 45 Decim. 

7) aus dem zum Königl. Nentamte Erding 
mit Maierfchaftöfriften erbrechtigen Ebere 
barböhofrefie und der hierunter begriffenen 
2 Ditrihshofftatt zu Moosinning, Hauss 
Nro, 75. mit halb gemauertem Wohnbaufe, 
hölzernem Pferd: und Kubftalle, hoͤlzernem 
Stabel, 71 Tagw. 66 Decim. Srundftüden, 

8) aus den lubeigenen Gemeinbetheilen im Dir 
flriete Moosinhing zu 34 Tagw. 79 Dee.,und 

9) aud den zum SPatrimonialgerichte Tauf⸗ 
kirchen gerichtö » und erbrechtsbaren Pfans 
zeltgründen zu 4 Zagw. 27 Decim, 

Kaufsliebhaber, welde ſich jedod über hine 
reihendes Vermögen auszuweiſen haben, wer⸗ 
den eingeladen, bey ber angeſetzten Verſteige— 
sung im hiefigen Amtslocale zu erfcheinen. 

Den 50. April 1834. 
— Bayer Landgericht Erding. 
Bartid, kandrichter. 





Auf Anrufen eines Hypothek⸗ Glaͤubigers 
wird das Anweſen des Franz Paul und der 
Maria Mayer, Beſitzer des Kloſtermaiergutes 
zu Hohenraihn zum Verkaufe oͤffentlich ausge⸗ 
ſchrieben. 

Das Kloſtermaiergut zu 4 Hof ift reluirtes, 
freyes, jedoch zum Königl, Nentamte Bolfratd- 
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haufen zindbares Eigenthum, und beſteht aus 
einem hölzernen, eingädigen Wohnhaufe mit 
Stabl und Stallung unter einem Dache, aus 
einem hölzernen Getraidfaften mit Wagenichus 
pfe, einem Badhaufe, dann aus 

4 Tagw. 56 Decim. Garten, 


30» 62 Aecker, 

2 vr 54 Wieſen, 

6 » 3 Holzgrund und endlich aus 
43 » 73 » ludeigenen Gemeinbeholz. 


Antheil, und ift gerichtlih auf 1687 fl. 48 kr. 


bewverthet. 
Auf dem Gute haften 2fl. 53 fr. Genfus, 


— Shfl. 4 Mes. — Vlg. — Sztl. Walzen, 
— » An 2 — » Kom 
— 1 3» 4 — » Gerſte, 
1 2 — 2Haber. 


Getreiddienſt zu einem Ablöfungs « Preife vom 

16 fl. 52 kr. 2 hl. 

5+ 225 2%» Schaarwerkgeld, 

4= 56» 4» Grundfteuer-Simplum, 
7: 6» Haudfteuer- Simplum. 

Zur Aufnahme ber Kaufsangebote wird eine 
Zagedfahrt auf Samstag ben 7ten Juny 
1. 3. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 

Kausluftige werben hiezu mit bem Benfü, 
gen eingeladen, daß ſich dem Gerichte Unbes 
kannte über hinreichendes Vermögen auszuwei⸗ 
fen haben. Den 24. April 4834. 
Kön,B.Landgeriht Wolfratshaufen. 
(2)1. v. Haafy, Landrichter. 


Vorladungen und Edictal-Eitationen. 


Auf das AmortifationdsGefuh ber Preis 
tenbacher-Reiterſchen Erbs-Intereſſenten 
dahier ergeht an den unbekannten Inhaber des 
zur Verlurſt gegangenen von der ehemaligen 
Landſchaft Oberlands uͤber ein angelegtes Bun⸗ 
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des⸗Capital ad 4000 fl. zu 24 Procent verzins⸗ 
lich, dem Johann Jacob Preitenbacher 
uxor. nom. ausgeſtellten Schuldbriefes ddo. 
9. Februar 1726 hiemit bie Aufforderung, die 
befagte Schuld⸗Urkunde innerhalb bed Termins 
von ſechs Monaten vom heutigen Tage ans 
gerechnet, um fo gewiſſer vor Gericht vorzuwei⸗ 
fen, und feine Anſpruͤche hierauf geltend zu mas 
hen, als widrigenfalls biefelben für kraftlos 
erklärt werben mwürben. 

Hiebey wirb bemerkt, daß dieſes Gapital 
nunmehr bey ber hiefigen Königl. Staatöfchuls 
den⸗Tilgungs⸗Specialcaſſa anliegt, und bafelbft 
die Binfen erhoben werden, daß aber die Num: 
mer ber fraglichen Schuld:Obligation und ber 
Drt ihrer Auöftellung, fo wie der Character des 
genannten urſpruͤnglichen Gläubigers nicht ber 
zeichnet werben koͤnnen. 

Den 48. März 4834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)2- Edert. 





Peter Häusler, Pfarrer zu Hofkirchen 
d. Ger. farb am 30. December 1852 mit Hin: 
terlaffung eines gerichtlich aufgenommenen Ze: 
ſtamentes. 

Das unterfertigte Koͤn. Landgericht iſt von 
dem K. Kreis- und Stadtgerichte Muͤnchen zur 
Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft comits 
tirt, und insbeſondere, da die Erbſchaft mit 
ber Rechtswohlthat bed Inventar von den 
ErbösIntereffenten angetreten wurde, requirirt, 
eine oͤffentliche Vorladung etwaiger Prätenden: 
ten zu erlaflen. 

Es wirb daher Jedermann, der an den 
bezeichneten Ruͤcklaß eine Forderung aus irgend 


einem Rechtstitel zu machen hat, aufgefordert, 
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diefelbe bey bem unterfertigten Amte in Zeit 
von ſechs Wochen um fo gewiſſer hierorts ans 
zumelden, ald außer dem nah Ablauf dieſes 
Termines mit befinitiver Auseinanderfegung ber 
Berbaffenfhaft und VBertheilung ber Maffe vors 
geritten werben wird. 

Den 3. May 1834. 


Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 





Nachbenannte drey Individuen find ſeit den 
Feldzuͤgen 1813 und 4814 vermißt, als: 


4) Jacod Wörl, Bauersſohn von Rohrbach, 


Gemeiner bey dem vormaligen Aten leich⸗ 
ten Infanterie: Bataillon, 

2) Caspar Scheuringer, Gütleröfohn von 
Rimberg, Gemeiner bey vorbenanntem Ba⸗ 
taillon, 

3) Georg Maier, Bauerdfohn von Traich, 
Gemeiner beym Tten Linien » Infanterie 
Regimente. 


Diefelben , oder ihre allenfallfigen rehtmäs 
figen Descendenten werben baber vorgelaben, 
und aufgeforbert, fi binnen brey Monaten 
bey Gericht dahter zu melden, außer beffen fie 
für verfhollen erflärt, und ihr Vermögen ih⸗ 
ren bereits fich gemeldeten nädften Verwand⸗ 
ten gegen Gaution ausgefolgt werden würde. 

Den 2. May 1854. 
Königl. B. Landgericht Pfaffenhofen. 

In Verhinderung des K. Landrichters: 

Herrmann, I. Affeflor. 





Die Gommune und mehrere Stiftungen bed 
Marktes Rofenheim find aus dem Befige 
von nachfolgenden Staatd:Urkunden gekommen. 

a) Pfarrkirche St. Nicolai, 
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Binszahlamtd»Capitalien: 

58 fl. Cat. Nro. 3115. a 4 Procent, Bindzeit 
4. Sänner, carenzjahrespflihtig, Ausbruch 
aud 4800 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
Sr. Durdlaudt Herzog Mar in Bayern 
vom 2. Sept. 1625, auf Wilhelm Joder 
lautend. Letter Transport vom 9. Detober 
1662. 

4000 fl. Eat. Rro. 3116. a4 Procent, Zindzeit 
6. Jänner, carenzjahrespflichtig, laut Haupts 
brief Sr. Fürftl. Durchlaucht Herzog Wils 
beim in Bayern vom 6. Iänner 4595, zu 
1000fl. auf Marquard Pföttner urfprüng« 
lich lautend. 

g5afl. Cat. Nro. 3121. a 4 Procent, Zinszeit 
1. May, carenzjahrespflichtig, ohne Nach⸗ 
weiſung des Urſprungs, begruͤndet blos 
auf eine Atteſtation des Markts Roſenheim 
vom 4, März 1738. 

b) Markt Rofenheim. 

500 fl. Cat. Nro. 3108. a 4Procent, Zindzeit 
28. May, carenziahrespflichtig, laut Urkunde 
vom 26. May 1704, auf obigen Markt 
lautend. 

e) St. Joſephskirche. 
Hofzaplamts-Gapital: 

2500 fl. Fol. 31. a2} Procent, Zinszeit 4. Nov, 
carenzjahrespflichtig, Ausbruch aus 30,000fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief vom 20. Jaͤn⸗ 
ner 41642, auf Wolf Veit Marxlrhains 
Wittwe lautend. 


a) Hoppenbidhlerfhe Stiftung. 
Bunded:Gapitalien:. 
400fl. 501.34. a2 Procent, Zinszeit 2. Febr. 
carenzjahreöpflichtig, Ausbruch aus 10,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbriefvom 15. März 
1623, auf Balthafar Kammerloher lau: 
tend, 
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169 fl. Fol. 236. a 24 Procent, Zinszeit 
2. September, carenziahrespflichtig, Aus⸗ 
bruch aus 8000 fl. Hauptfumme, Taut 
Hauptbrief vom 2. September 4622, auf 
Hand v. Furtenbachs Kinder lautend. 


e) Corporis Chriſti Bruderſchaft. 
Binszabl» Amt: 
500fl. Sat. Pro. 3142. a4 Procent, Zinszeit 
4. März, carenzjahröpflichtig, Ausbruch aus 
3500 fl. Hauptfumme. Laut Hauptbrief 
Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht Herzogs Mar 
in Bayern vom 20. Juny 1630, auf Hans 
Friedrich Pirginger lautend. 
Bundes:Gapital: 
1000fl. fol. 676. a 2% Procent Zindzeit 
28. September, carenzjahrespflichtig, Aus⸗ 
bruh aus 2000fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 28. September 4698, auf 
oh. Chriſtoph Stodinger, Bürgermeis 
fer zu Rofenheim urſpruͤnglich lautend. 


f) Allerfeelen Bruderſchaft. 
Binszahl-Amt: 

491 fl. 34 fr. Cat, Nro. 3110. a 4 Procent, 
Bindzeit 4. März, carenzjahreöpflichtig, 
Ausbruch aus 2000fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief vom 26. Jänner 4632. auf 

das Klofter Seeon urfprünglich lautend 


g) Rofentranz : Meffe. 
Hofzahl: Amt: 

100 fl. Fol. 25. a Procent, Zinszeit 4. No⸗ 
vember, carenzjahrspflichtig, Ausbruch aus 
30,000fl. Hauptſum̃e, laut Hauptbrief vom 
1. Novbr. 1621, auf Wolf Veit v, Marl: 
rhains Wittwe lautend. 
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h) Reihalmofen- Stiftung. 
Binszahl- Amt: 

500 fl. Eat. Nro. 3124. as Procent, Zindzeit 
34. April, carenzjahröpflihtig, Ausbruch aus 
500. Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 
44. May 4634, auf Anna Renata v. Ho— 
benburg lautend, 


Bu Folge Antrag des Magiftrats Rofens 
heim werben die unbekannten Inhaber oben 
genannter Urkunden aufgefordert, biefelben bins 
nen ſech s Monaten, a dato um fo gemwiffer bey 
unterzeichnetem Gerichte vorzumweifen, ald dier 
felben außer dem für: kraftlos erklärt werden 
mwürben. Den 235. April 4834. 

Kön. Bayer. Landgeriht Rofenbeim,. 
(3)3. Bifani, Landrichter, 





Amortifationd- Decret. 


Nachdem bie bem Kappler'ihen Benefis 
cium an ber Metropolitantirhe dahier zu Vers 
luft gegangenen Urkunden über zwey Hofzahl: 
amts + Gapitalien zu 4300 fl. ddo. 44. Novbr. 
1626 und zu 9400 fl. vom 6. July 1693, beybe 
zu 25 Procent verzinslich, binnen der geſetzli⸗ 
hen Frift bey unterzeichnetem Gerichte nicht 
vorgezeigt, und überhaupts Reine Anfprücde auf 
biefe Gapitalien von einem dritten erhoben wors 
den find; fo werben nunmehr nach ber bereits 
vorausgegangenen Ebictallabung vom 27. Sep: 
tember 1833 jene Urkunden binfichtlich biefer 
beyden Gapitalien für fraftlos erklärt. 

Den 25. April 4834. 
R.B.Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Bauer, 
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nicht abgefondert und für ſich allein abgegeben, 
fondern den Abnehmern des weichen Holzes, 
wenn fie ed verlangen, um den beftimmten 
Preis, in dem Maaße zugetheilt wird, wie fich 
ber Borrath davon zu ber ganzen Quantität 
des vorhandenen weichen Holzes verhält. 

Kaufsluftige werden eingeladen , fih bey 
dem unterfertigten Koͤnigl. Rentamte zu mel 
den, welches benjelben das benöthigte Holz in 
beliebig zu beftimmenden Parthien gegen: baar 
zu leiſtende Zahlung, oder auch gegen zu leis 
ſtende hinlaͤngliche Sicherheit auf Nachborge, 
die ſich jedoch nicht über den 30. September 
I. Irs. hinaus erfireden darf, zu jederzeit abs 
geben wird. | 
Den Käufern wird endlich noch bemerkt, 
daß fie zwar jederzeit ihr angefauftes Hl; 
von den Lagerplägen abführen koͤnnen, bie 
Räumung der Plaͤtze aber unfehlbar vor der 
Zrift des darauf folgenden Jahres vollzogen 
feyn müffe. FISHER 

Den 41. April 1834. 
Königl. Bayerifhes Rentamt 
(5)3. dv. Geißler, Rentbeamter. 


Paßau. 





Gemäß gnaͤdigſten Befehlen. ber Königl. 
Oeneral-Bergwerks =. und Ealinen Adminiſtra⸗ 
tion ddo. .9, October 1835 Nro, 121, ddo. 
15. Februar h. J. Nro. 5019, ddo. 12. April 
h. J. Nro. 3484 und ddo. 19. April h. J. 
Nro. 4424 werden nachſtehende benannte Mo: 
fer, Filzen und Waldiheile Öffentlich am die 
Meiftbietenden auf freieg, jedoch fteuerbareg Ei⸗ 
genthum, vorbehalilich der allerhochſten Geneh⸗ 
wigung, und nach den geſehlichen Normen vom 
80, September 1811, 14. Map 1817 und 30. 
April 1827 verlauft und zwar: 


— 1. 
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1) am Hten Yun Vormittags 7. Uhr am 
fangend, im Wirthshauſe zu Yinering vom 
Aineringers Moog, Koͤnigl. Salinen⸗ Forſt⸗ 

rexyier Staufeneck, ‚67 Zagbau 50 Dezi⸗ 
malen in 22 Unterabtheilungen vermarkt ; 

2) am 10ten Zuny Vormittags 7 Uhr ans 

fangend, im, Wirthöhaufe zu Allerſtädten 
vom Allerſtaͤdter⸗Mooſe der nemlichen Me 
vier 95 Jagbau 50 Dezimalen in 20 Abs 

' beilungen vermarkt ; . Ir, ” 

3) am 44ten Junp Vorminags 7 Uhr an⸗ 

kangend, ebenfalls im Wirthshauſe zu Aller⸗ 
ſtaͤdten das in ber K. Ealinen -Forflrevier 
Suhr gelegene Abfalter» Holz, welches 80 
Zagbau 45 Desimalen Flaͤche haͤlt, und in 

: 49 Parthien abgetheift und vermarlkt iſt; 

4) am A2ten Sunp Vormittags 7 Uhr im 
Wirthohauſe zu Leobendorf anfangend, das 
ebenfalls an der Rönigl, Salinen⸗Forſtrevier 
Suhr gelegene Redelmoos, welches 22 Tage 
bau groß, und in % Partpieen abgetheilt 
ift; dann am nemlihen Tage die in ber 
nemlichen Revier gelegenen.Refte der Kul⸗ 
binger-Filze, melde 63 Tagbau Fläche 
hält, und. in A Parthieen -abgetpeilt ift; ; 

5) am Aäten 5 und Vormittags 7 Ubr eben: 
falls im Wirtpepaufe zu Leobendorf ' die 
Laichertingerilze, welche ‚44; Tagbau 33 

: Dejimalen Blägensaum hält, und in 19 
Parthien abgeiheilt ift; | * 

6) am ten Juny Vormittags 7 Uhr im 
Poftbaufe zu Laufen einen von der Fönigr, 
Staatswaldung Pebenan abgetrennten Wars, 
theil an der Saufener-Tittmoninger-&trage 
gelegen, per 474 Zagbau Flaͤche im 9 Tpeife 
unterabgetheilt, ) 

Diejenigen, welche die verfchiedenen 
lungen an. Ort und Stelle feloft 

(55) 


Abthei⸗ 
einzuſehen 
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wünſchen, haben ſich rückſichtlich des Allerſtäd⸗ 
ters und Aineringer⸗Mooſes an den Königlichen 
Salinen-Revierförſter Wittmann in Etaus 
feneck, rückſichtlich der übrigen vier verkaufbaren 
Gegenftände aber an den Königl. Salinen-Re⸗ 
vierförfter Baron v. Hornftein in Suhrheim 
zu wenden, melde beide Eönigl. Mevierförfter 
alle billigen Wünſche erfüllen werben. 
Den 12. Map 1834. 
Königl. DB. Hauptfalgamt Reichenhall. 
v. Reiner, v. Puchpaͤkh, 
K. Salinenrath u. Ober: R. Salinen⸗Forſtmeiſter. 
Inſpeetor. 
Sl. * — 
Die unterzeichnete Adminiſtration wird am 
Dienstag den Zten Juny I, Ird., unter 
Vorbehalt der höcften Regierungs » Genehmis 
gung, und gegen baare Bezahlung den Getreid» 
Vorrath aus bem Fruchtiahre 1835 von circa 
6 Schäffel Walzen, 
17 9» Kom 
7 Gerſte, 
66 ” SHaber, 
im Pofthaufe zu Zorneding öffentlich verfleigern, 
Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen, mit dem 
Bemerken, dag ber Hinſchlag Mittags 12 Uhr 
geſchieht. 
Münden den 13. May 4854. 
K. B. Adminiftration ber Wohlthätig- 
keits-Anſtalt Wilbenholzen. 
Hausmann, Abminiftrator. 








Mittwoch den Wten d. Mid. Vormittags 
zwiſchen 10u. 42 Uhr werben auf dem Gefchäftds 
Locale des unterfertigten Gerichts folgende zur 
Verlaſſenſchaftsmaſſe des verftorbenen Gärtner 
Georg Leyrer gehörige Realitäten, ald: 


4) Das Haus fammt Garten Nro.48 an der 
Berchenftraße, gerichtlich geſchaͤtzt um 467 fl, 
42 kr., worauf ein Hppothel : Eapital ven 
900 fl. verſichert fleht, und 

ein Wiedgrund, 14 Tagwerk 27 Decimalen 
haltend, sub Gataft. Nro. 2324. im Steuer: 
Diftricte Ismaning, Königl. Landgerichts 
Münden gelegen, worauf ein jährlicher 
Bodenzins von 2 fl. zum Landrentamte 
Münden haftet, gerichtlich gefhägt um 
169 fl. Zr. an ben Meiftbietenden öffents 
lich verfteigert werben. ° 


Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß ber Hinſchlag an den Meiftbies 
tenden nad $. 64. bes Hypothefen » ‚Gefeked 
erfolgen werbe. 
Den 6. May 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
(2)2. Zeidlein. 


2 


— 





Auf Andringen eines. Hypothekglaͤubigers 
wird die Behauſung der Kartenfabrikantin The: 
reſia Goͤbl dahier am Karlöplage Nro. 1500. 
fammt Zugebör , Aufferes HB. Stabtgrunds 
Buchs-Fol. 41, nad $. 64. zum zweyten Male 
zum oͤffentlichen Verkaufe hiemit ausgeſetzt, 
und zut Aufnahme der Kaufsanbote auf 

Mondtag den 2ten Juny I. 38. 
Vormittags von 9 bid 42 Uhr eine Gommilfion 
angeſetzt. 

Auf dieſem Haufe find 9000 fl. Ewiggeld- 
Gapitalien verfhrieben, und felbes wurde auf 
41,000 fl. gerichtlich eingewerthet: 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingelaben, 
zu der angefegten Gommiffion dießortö zu er 
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ſcheinen, und ihre pet iR. —— zu 
geben. 
Den 29. April. 1834. Er 
xD. Kreibe⸗ u. Stabtgeriht Münden. 
. Graf v. Lerchenfeld, Director. 
ot. Trautmann. 
Auf creditorſchaftliches —E und "un 
Folge Gerichtsbeſchlußes vom 24. September 
v. Irs. wird das Anweſen der Joſeph und 
Grifabeth Renner'fhen Bierwirths ehkfeutt 
in der &t. And Vorſtabt, Nro: 300! ‘mit 
Wohnhaus,’ Hofratım, Nemife, Waldhaus am 
Bade, nebft Brummen, gefhägt auf 6500 fl.; 
dann Nro.218. mit Stall» und Stabelgebäude, 
Kemife, Hofraum und Gumpbdrunnen nebft einem 
Gaͤrichen, eingewetthet anf 3500 fl; lediglich 
it Hypothek iEapitalien, im Geſammthetrage 


von 7160 fl. belaftet, nah’ F. 64. deh Hy a 
r j gr Oppotheten » Gtſebes. 


thelen⸗ Geſetzes Mitt woch ben 4ten Juny 
l. Is. Vormittags von d bis 42 Uhr im Gerichts⸗ 


Locale ber oͤffentlichen: Berſteigerung unterſtellt, 


wozu Kaufsluſtige hiemit vorgeladen — 
Den 6. May 4834; 


K. B. Kreis⸗ueStadtgericht Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Dieetor. . 


(5)1. ı Bauen, 





Auf weiteren - Antrag’ eines Hypothekar—⸗ 
Gläubigerd wird bad dem Schuhmacher Ignaz 
Reindl gehoͤrige, An der Lerchenſtraſſe Nro. 27. 
liegende Haus ſammt Hof und Stallung, in 
‚ber Brandaſſecuranz mit 5000 fl. verſichert, zum 
Koͤnigl. Rentamte dahier mit 17 Er. jährlichen 
‚Bobenzind, belegtes, auf. 3000 fl. geſchaͤtztes 
Haus, auf weichem 4800 fl. Hypothek⸗ Capi⸗ 
„talien und 2000 fl. Ewiggelder haften, dem öffent» 
chen Verkauft zum dritten Male preisgegeben, 
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Indem man Stxichs⸗Zermin auf Mondtag 
den aten Juny.l. Is. Vormittags von 410 
bis 12 Uhr anberaumt, bemerkt man, daß der 
Dinfhlag auf das: Mehrgebot nur nach — 
migung ber Greditsrem erfolge. 

Den 9. May 41834. 
HB Kreis⸗u.Stadtgericht — 
aa v. — Director. 
late sans mine. Rh 


Auf Antrag eines Släubigert wird zur Bere 
fteigerung des Spi orrerbräuer» nunmehr 
Buchne vihen Sommgrfelgr Nro. 597. in 





ber Amalienfiraffe biemit eine Gommiffien auf 


Donnerdtag.den iaten, Juny I. Ib, 
Vormittags von 40 bis 12 ‚Uhr angeſetzt, wo: 


bey Kaufstufige, zu etſcheinen eingelaben were 


den 
Der Hinfälagı geſchieht nad 564. des 


Dleſer Keller wurde am 10. vr, Mis. auf 
42,500 fl. gerichtlich geſchaͤtt. 

Den: 13, May 18343. 
K. B. Kreide u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Zerchenfeld, Director, 
1. Frh. v. Volbeindorfe 


— — — 


Auf — eines Hypothekglaͤubigers 


wird das dem ehemaligen Cadeten des Koͤnigl. 
‚Sufanterie s Leibregiments Dismas Woegler 
gehörige Landgut Pullach dem N» 
kaufe unterfiellt, und hiezu anf." 


Mittwoh bem 4iten Juny d. Jo. 
Vormittags ↄ Uhr im hiefigen —— 
eine Commiſſion anberaumt; =: . ; 

Das Landgut Pullach, / etwa Kine Wierul 
Stunde von dem Markte Aibling entfernt, 


und an ber Vicinalſtraſſe, welche von Aibling 


(5*) 
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nach Au fuͤhrt, gelegen, beſteht in einem ziems 
lich geräumigen Schloßgebäude mit "ringsum 
anftoßenden Garten, von -einem Weiher : ums 
geben, fodann einem feitwärts ſtehenden Deco 
nomie » Gebäude, das iedoch ven baufäl 
lig if. 

Außer dem ‚erwägt Garten, der mit dem 
Hofraum 4 Tagw. 38 Decim. enthält, und 
bem 4 Tagw. 96 Decim. großen Weiher: ges 
bören zu bem Gute noch ; 

56 Tagw. 64 Decim. Acker, 
Een» Wien, und 
100»  Dedung. 

Diefe Befitutlg ift freyes Eigenthum, und 

wurbe auf 7060'fl.'36 kr. gerichtlich geſchaͤtzt. 


uUeberdieß wurde bisher von den Päctern 


— 


dieſes Gutes auch die Bierſchenke ausgeuͤbt. 


Gerichtbunbekannte Kauftzliebhaber werben 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß dieſelben 
mit gerichtlichen Vermoͤgens⸗ und — 
Zeugniſſen verſehen ſeyn muͤſſen. 


Der Hinſchlag erfolgt nad 9. 64. des er 


pothefensBefeges, 
Den 42. May 1834. iR —* 

Koͤn. Bayer. Landgericht Roſenbeim. 
Bifani, Landrichter. 


*2 
» \ 


‚Auf Andeingen der Hypothelgläubiger der 


BrigittäBraunmüller, vermittibten Wirthin 
zu Bilgertöhofen, Hat man bem Öffentlichen Wer« - 


fauf —* Anweſens beſchloſſen, und va ſol⸗ 


Yen. ion il 
——— ben sten Junynl. * 
bier vorgenommen werden. . 7 
Das: Anwefen , en aus ars Du 
fantbtpeilen: Be 


L aus einem ——— Vehelaun, mit 


—— 
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Platten gebedt,.72 Schuh lang und 56 un 
breit, zwey Stod body. 

Diefed Haus enthält zu ebener * 

3 gewoͤlbte Keller, 2 Schenken‘, 2 Zechſtu · 

„den, 4 Zimmer, 1 Küde md Speife; 
“über einer ‚Stiege: . 

einen Tanzſaal, 3 unheigbare Simmer und 
Hi ein heigbared Bimmer. 


Auch ift noch vorhanden ein Ziegelſtadel 60 
Sau lang und 40 Schuh breit. Der Vieh ⸗ 
ſtall und Stabel iſt abgebrannt. ur 


U. An Grundftüden find vorhanden: 


Aecker 46 Tagw. 45 Decim, 
BWifen 4 ” m » 
Hol} 3 81 


Gemeindetheile eiren 49 Tagw. 
Auf dieſem Anweſen iſt bie Birthötaferns 
Gerechtſame radizirt. 

"Das Sefammt-Anwelen wurbe am 97. Febr, 
1834 auf 6053 fl. geſchaͤtzt. 

Der Hinfhlag richtet fih ‚nach. $. 64. des 
Hypothelen: Gefeged. 

Kaufsliebhaber können am. Sim Suny 
1.38. von Frühe o bis 42 Uhr ihre Anbote hier» 
ortd zu Protocoll geben, und bis bahin dieſes 
Anweſen zu jeder Zeit beſichtigen. 

Den 24. April 1834. 
———— Bandgerigt. Shöngen. 
Borler, Landrichter. 





Auf Andringen EN Gläubiger wird 


"das Anwefen des Joſeph Müller, Schufters 
"von Dernwang an den Meiftbietenden öffentlich 
verſteigert, 


und hiezu Mondtag ber 9Hte 
$uny d.3. Früh 9 Uhr anberaumt, und am 
Gerichtöfige dahier vorgenommen, wozu Kaufde 
fiebhaber eingeladen werben, und mit ben le⸗ 
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galen Seugniſſen über Bermdgen und Leumund di)’ aus 37 Tagw. 67 Deeim. Aechern wit, 
verfehen ſeyn müffen, i Wieſen, 

Das Anweſen beſteht aus dem gezimmerten, ©) aus 6 Tagw. 90 Detim. Wieſen, anti 
mit Schindeln, gededten Wohnhaufe, weiches f) » 2a 65 > Holy. 
zum Univerfitätt: Fond leibrechtig iſt, und wo⸗ und wurde am 25. October: 4833, uf 4351 M-, 
rauf bie tealt Schuhmacherẽgerechtigkeit ausge⸗ 39 kr. tarxirt. 
übt wird; dann ‚aus 6 Tagw. 78 Decimalen ‚Den 4. May 1834. 

Iubeigenen Gemeindegründen. Kön. Bayer. Landgericht Wafferdurg.. 

Die auf diefem Gute. ruhenden Laften, und (94, Dr. G apeller,, — 
die Berfaufsbedingpifle werben. am Tage ber. z ee j 
Eicitation befannt gemacht werben. u 

Den 6, May 1834. Im Wege der Huͤlfbvoliſtrecung PR bas 
Kön. Bayer Landgericht Vilsbiburg. Baͤcker · Anweſen der Wittwe Theres Kriech⸗ 
Bram, Landrichter. EN ' baum in Waflerburg offentlich zum Bertäufe 

— — — ausgeſchrieben. 

Auf Andringen "einiger Hppothefgläubiger Dasfelbe befteht in dem zmepftödigen, ganz 
and nad) Abfluß.des vorgefeßten elbſtverkauft · gemauerten Wohnhauſe in dem Floͤtzingergaͤß⸗ 
Termines wird dag Anweſen der Johann Gangr hen nebft einem Meinen Gaͤrtchen, “und we. ge 
galler'fhen Eheleute beym Schick in Wald richtlich defchägt auf 1530 fl. . an 


En] 
Zr 


24 


dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und Die darauf haftenden“Laflen werden am 
ald Steigerung.» Tag :., Verkaufs : Termin belannt · gegeben· 
Dienbtag der sote. Jund iR. Na Diefer iſt angiſetzt auf Dienstag den 


anberaumt, ı mo ſich bie Kaufsluftigen bis 9 Uhr sten Julyl.J. Bormiirtägt 3 ” Any hiefie 
im biefigen Gerichtö » Locale einzufinden,” aus» gen Gerichts: Locale. ih l 
mwärtige und dem Gerichte fremde Käufer aber Kaufbiuſilge werden hiezu eingeladen, und 
mit den erforderlichen, Leumunds » Vermögens: hiebey bemerkt, daß Käufer Aus andern es 
and Militär- Entlaffungs D Zeugniffen zu „perfes Hehtsbegirken‘ fi über Feumund und Vermoͤ⸗ 
hen, fo fort die, weitern Kaufsbedingi gen, gens ⸗Verhaͤltniſſe auszuwriſen habe; % 71 
dann. Gutslaſten 16, zu vernehmen baben. : Der Ginfchlag geſchieht — 64. won 
Das ehemalige Itel Schicengut, welches poihelen Gefeget. 4 
reluirtes Eigenthum, und zum hieſigen Koͤnigl. Den 9, May 4834. 
‚Rentamte zehentbar iſt, befteht übrigens Kon Bayer LandgerihtWafferburg. 
a) auß dem geinauerten Wohnhauſe mit .in:12% Dre. Capellerx, Landrichtet. 
* Pferd⸗ und Kuhſtalle, 
"by dem hölzernen ( Getreſdſtadel mit Wagens | 
ſſchupfe, „Auf Anrufen eines Hypothef‘; ‚ Gläubigers 
“ e) dem’ Höfgernen Setreipkaften mit Baa⸗ wird. dad Anweſen des dran, Paul’ md ber 
baufe, Maria Mayer, Beſi ber des Kloſtermaiergutes 


nr *—* 
A 
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zu' Hohentaihn zum Werkaufe öffentlich ausge» 
ſchrieben. Ant 


Das Kioftermaiergut zu 4 Hof ift reluirtes, 
freyes, jedoch zum Koͤnigl. Rentamte Wolfrat- 
haufen fin$Barts Eigenthum, und: befteht aus‘ 
einem böfgernen, eingädigen Wohnhauft mit? 
Stadl und Stallung unter einem Dache ‚aus 
einein höͤlgernen Getraidkaſten mit Wagenſchü⸗ 
pfe, einem Baͤckhauſe, dann aus AR: 

4 Tagw. 56 Deeim. Garten, 


RB FR * Ude, 

Bi 
AB: „25. Holzgrund und endlich aus 
12 » 75 » Inbeigenen Gemeindeholge 


Antheil, und ift gerichtlich auf 4687 fi. 48 kr. 
bemerthet:, · RR | 
g2uf dem Gute haften 2fl. 55 fr. Cenſus, 

— Scfl. 1 Net. + Blg.— Sjtl. Bolzen, - 
Free Zu Sun 23. — „ Kom, 

— 1 Er. A: R. Serfte, 
MR MR dw Mader · 
WA treibhienfk;5u einem Ablöfungd,» Preiſe von 

of. 55 sh ren... m 
en Bin Rs: Rs Schaarwerkgeld, 

1 66⸗4⸗Grundſteuer. Simplum, 
— ae 6» Hausfteuer: Simplum. 

Zur Aufnähihe: ber Kaufsangebate wird ‚eine 
Zühesfäprttaif Samstag den'Tten:Xuny 
1. 3. Vormittags 9 Uhr anberaumt· usin +; 

Kausluftige werden hiezu mit bem Beyfüs 
gen "eingeladen, daß ſich dem Gerichte Unbe⸗ 
dannte uͤber hinrelchended Bermögen audzumeis 
fen haben. 
SDen 2a April 1854. 0 
1910 un) 6) rarset y 
Fon;8. Landgericht —* olfrasspaufen, 
SE MBERRIR. 9° 51177 Lantriäte. HR sin 


— — 
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Borladungen und: EdictaldSitationen: 


Gegen ben bereitd unterm 26. Januar und” 
3. Juny 1833 wegen Verbrechens ded nächften 
Verſuches zum Hochverrathe durch das Koͤnigl. 
Kreis⸗ nnd Stadtgericht Würzburg vorgelaber 
nen Studenten, Karl Hofbauer aus Nord⸗ 
haufen, iſt im Verlaufe der wegen Gompliäität, 
pierortd nunmehr förtgeführten Unterfuchung 
auch wegen Verbrechens des Hochverraths nad), 
Art. 300. Nro. IM. Thl. I. des St. Geſ. B. die 
Special» Unterſuchung ausgeſprochen worden. 

Der Genannte wird deßhalb wieberhplt vors 
geladen, binnen drey Monaten Tih wegen bie» 
fer neuerlichen Anf&yulbigung vor dem unterfers 
tigten Unterſuchungs⸗Gerichte zu verantworten. 

Den 15. April 4854. 
RB. Kreis: u. Stadtgerigt Münden, 
SGlaf v. Lerhenfeld, Director. 
Be, £ Däkt. 





Bon folgenden Activ » Gapitalien des N o ck⸗ 
her'ſ hen Beneficiumd zu St. Emmeran 
bey Oberföhring find die ürkunden nicht mehr 
aufzufinden: ·;·· ni 
‘4) Binszahlamts»Gapital zu 4214 fl. 50 fr, 

Gat. Nro. 406. & 4 Procent; Zindzeit 1. 
 änner, ein Ausbruch aus 50,000 fl. Haupte 
ſumme, laut Haupfbrief St. Churfürſtl. 

Durchlaucht Herzogs Max in Bayern do 

"dato 18. Jänner 4645, auf Grafen Johann 
Ghriftian von der Wapl feel. Erben lau⸗ 
tend. Letter Trantport vom 4. Auguſt 
‚N 1757.“ J an 3 8 

2) Zinszahlamts Capital zu 270 fl. Cat. 

Nro. 407. A 4 Procenf; Binszeit 3, Jänner, 

* ‚Steihfals, ein Ausbruch ‚aus jener vorber 

"nannten Hauptfumme von 50,000 fle 


h) 


409% 13p193 


2 Binszahlamts + "Capital! zu 600 fl. . Cat. 
Nro. 408. Ah Procent; Zinszeit 2. Februar, 
laut Hauptbrief Sr. Fürftlihen Durdlaucht 
Herzogs Ferdinand in Bayern vom 1. Bes 
bruar, anf Friedrich Pirhinger, um 
ſpruͤnglich lautend. Letzter Transport‘ vom 

‘44 Auguft 1737. 

Auf Antrag des Nodher'fcen Beneficias 
ten, Pfarrers Reheis von Oberföhring mwers 
ben hiemit die unbefannten Inhaber diefer Urs 
Funden aufgeforbert,. in Zeit von fe h5 Monas 


— ——— 


ten von heute an dieſelben vor unterfertigtem 
Gerichte vorzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf 


dieſes Zeitraumes dieſelben fuͤr kraftlos werden 
erklaͤrt werden. 

Vorſtadt Au bey Muͤnchen den 4. Dechr. 1833. 
Königl. Bayerifches Landgericht Au. 
(3). Späth, Landrichter. 





Bey ber Königl. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
Sperialcaffa in Regensburg, hat die Marias 
Hülf, resp. Gerichtöfchreibers » Gapelle dahier 
ein zu vier Procent verzinsliched fogenanntes 
oberpfälziihes Commiſſariats-Capital zu 675fl. 
aufliegend, welches im Liquidationd s Protocolle 
über dieſe Gapitalien sub Nro. 305. eingetras 
gen ift, und sub Gat. Nro. 270. verzinfet wird, 
biefes Gapital beftand urfprüngli gemäß ber 
zu Weihnachten 1618 gegen Hanns Karl aus 
geftellten Urkunde in Kaufend Gulden, und war 


zu fünf Procent verzinslich, und gemäß Trans» 


J 


' 
J 


portbriefes vom 5. November 1700 wurde ein 
damals im Beſitze des Gapuziner: Klofterd zu 
Erding geweſener Antheil von 900 fl: an'tie ers 
wähnte Maria Hülf-Gapelle übergetragen, wel: 


lu men m IE 5 16* 


u. 
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ber) Antheik aber im Jahre 4807 in \ cin 
procentiges Capital umgewandelt, und überbieg, 
auf 675 fl. reducirt ‚wurde. 

Da nun ſowohl die urfprüngtiche &chtitbnre 
Funde, old auch |ber erwähnte Irandportbrief 
zu Verluſt gegangen ſind, fo wird auf Anſu— 


«hen des Magiſtrats der Stadt Erding als X 


miniftration des Wermögend ber Maria Huͤlf⸗ 
resp. Gerichtsſchreibers-Capelle der unbekannte 
Inhaber aufgefordert, die bezeichneten Urkunden 


innerhalb ſechs Monaten a dato hierorts wor 


zuweifen, und allenfallfige Anſpruͤche hierauf 
auzumelden, als außerdem dieſe Urfunden * 
kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 

Den 7. März 1834. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht . 
(3)3. Bartſch, Landrichter. te 


Der Inhaber der Schuldurkunde für das 
Binbzahlamtd:Gapital von 4500 fl. Cat. Nro. 
5109. zu 4 Proc. mit der Bindzeit:1: Novem⸗ 
ber icarenziahrespflichtig, Ausbruch aud 8000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbriefs Sr, Fürftlichen ' 
Durdlaudt Herzog Wilhelms in Bayern vom 
1. November 4596, urſpruͤnglich auf Chriſtoph 
Paradeiſer lautend, und der Commune Ro— 
ſenheim angehoͤrig, wird auf Antrag des Ma: 
giftratd Nofenheim biemit ' aufgefordert, ſolche 
binnen ſechs Monaten a dato. um fo gewiffer 
bey unterzeichnetem Gerichte vorzumeifen ,' als 
biefelbe außer dem für kraftlos erllaͤrt werden 
wuͤrde. 

Den 12. May 1834. 
Kön. Bayer. Landgericht Rofenheim,, 
$)1. Bifani, Landrichter. - 
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Sfarfreis, 


——— — —ñ I 0. ——— 
XXIM. Stüd. Münden den 28. May 1834, 











Amtliche Artikel. 





(Die in Folge der Zollvereinigung eingetretenen 
Veränderungen ber Zollämter und Eteurrein: 
richtung in der K. preußifhen Provinz Sachſen 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


N achſtehend vom K. preußiſchen Steuerdirec⸗ 
tor zu Magdeburg im rubricirten Betreffe erlaf: 
fene Ausfhreibung wird biemit zur Kenntnif 
bed ‚Handel » Standes gebracht. 

Münden ben 23. May 41834. 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
Auszug 

aus dem Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung zu 

Magdeburg Nro. 17. ddo. 26. April 1834. 

In Folge der mit anderen deutſchen Staas 
ten über die Annahme eines gemeinfamen Zoll⸗ 
und Handels-Syſtems gefhloffenen Verträge, 
namentlih des Vertrages mit dem Königreich 
Sachſen vom 30. März 41835 (vorjährige Ge: 
fegfammlung Seite 210), des Bertrages wes 
gen Errihtung bes Thüringifhen Bol s und 
Shanbeld » Vereins vom 40. May 4835 (ibid. 


Seite 233) und des Vertrages wegen Anſchlle⸗ 
hung des legtern Vereins an den größeren 
Zolvereia vom 11. May 4833 (ibid, Seite 
240), ift in hiefiger Provinz die bisherige Zoll⸗ 
Grenze gegen die Königlich » Sächfifchen und 
die Thüringifhen Lande, fo wie auch gegen 
den Preußifchen, bieher vom Zollverbande auß- 
geſchloſſen geweſenen Kreis Erfurt, welde ſich, 
innerhalb der Regierungs » Bezirke Merfeburg 
und Erfurt, von Mübhlderg an ber Elbe bis 
nah Zreffurt an ber Werra erfiredte, wegge⸗ 
fallen. Der an dieſer Grenze beſtandene Grenz⸗ 
Bezirk hat aufgehoͤrt, und die Ortſchaften, wel⸗ 
che in dem Letzteren lagen, gehoͤren jetzt dem 
Binnenlande an, in welchem die Vorſchriften 
ber Allerhoͤchſten Verordnung vom 19. Novbr. 
4824, und der Bekanntmachung des Königt. 
Sinanz-Minifteriumd vom 25. deffelben Monats 
und Jahres, 

‚wegen Handhabung der Waaren— 

Eontrolle außer dem Grenzbezirke 

Anwendung finden. 


Die auf gedachter Grenzlinie beftandenen 
Haupt» Zollämter zu Chorbemig, Schladitz, 
Schkeuditz, Luͤtzen, Zeig und Eckartsberga, in— 
gleichen ſaͤmmtliche Nebenzollaͤmter, welche dort 
fungirten, find aufgelöst, und die Erhebung 
der innern Steuern, welde von fämmtliden 
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Haupt » Bolämtern und bem größten Theile 
der Nebenzollämter mit beforgt wurde, iſt ans 
deren Steuerftellen überwiefen worden. 

Diefed hat eine anderweite Eintheilung ber 
Haupt »Amt2bezirte im Merfeburger und Er» 
furter Regierungdbezirt nöthig gemadt, und 
ih bringe in biefer Beziehung Folgendes zur 
öffentlihen Kenntnif. 

In dem zum Binnenlande gehörigen Theile 
jener beyden Regierungdbezirke, infoweit das 
felbft die Verwaltung der indirecten Steuern 
von mir reffortirt, beftehen nach der neuen Eins 
richtung fünf Haupt:Steuerämter, und zwar: 

1) zu Müpiberg, wo auch zugleich die Er⸗ 
bebung des Elbzolles geſchiehet; 

2) zu Wittenberg; 

3) zu Halle; 

4) zu Naumburg; 

6) zu Langenſalza. 

Auch das Hauptfteueramt zu Erfurt befteht 
fort; die Werwaltung und Gontrolle der ins 
directen Steuern in deffen die landraͤthlichen 
Kreife Erfurt, Schleufingen und Ziegenrüd ums 
faffenden Bezirk, reffortirt aber nicht mehr von 
mir, fondern ift an den GeneralsInfpector des 
Tpüringifchen Bol» und Handels » Bereines, 
Herrn ObersRegierungsrath v. Brandt, wels 
cher feinen Sig zu Erfurt hat, übergegangen, 

Ein Grenzbezirt im Sinne des 6. 1. u. 2. 
der Zollordnung vom 26. May 1818, befteht 
in biefiger Provinz fortan nur noch an ber 
Grenze gegen Braunfhmweig und Hannover, in 
den Bezirken der Haupt:Jollämter zu Heiligens 
ſtadt, Nordhauſen, Halberſtadt, Moosleben 
und Salzwedel. 

Magdeburg den 17. April 1834. 

Koͤniglicher Provinzial⸗Steuer⸗ Director 

Sack. 


— — — 
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(Die Erledigung der Pfarrey Unterpfaffens 
bofen am Paröberg betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch VBerfegung des vorigen Befigerd wurde 
bie, Pfarrey Unterpfaffenhofen am Pars⸗ 
berg erlediget. 

Diefelbe liegt in ber Erzdidcefe Mündens 
Freyfing, und im Decanate Gräfelfing, Koͤn. 
Landgerichts Starnberg. 

An einem Umkreiſe von ſechs Stunden zählt 
fie 1258 Seelen, drey Filialen, zwey Schulen, 
eine Bruderſchaft, lund wird von dem Pfarrer 
und einem Gooperator paftorirt, 

Die Erträgniffe der Pfarrey belaufen fi 
mit Einfhluß von 89 fl. 43 fr. für geftiftete 
Gottesdienfte, auf 4454 fl. 31 fr. 

Die Laften betragen 244 fl. 503 fr., worunter 
450fl. für den Hülföpriefter begriffen find. 

Auf derfelben laftet ein A procentiges Baus 
fhillings » Capital von 700 fl., welches in jährs 
lichen Abfisfriften von 30 fl. zu tilgen ift. 

Dad Pfarrwiddum beſteht in 
86 Tagw. 71 Decim. Aecker, 


49 » 82 » Biden, 
41 » 37 » Garten nebft Haus, 
4 48 »  Debung, 

3 44 w Waldung. 


Zum Betrieb der Oeconomie ſind fuͤnf maͤnn⸗ 
liche und fuͤnf weibliche Dienſtboten, und ein 
Viehſtand von ſechs Pferden und * Kuͤhen 
erforderlich. 

Das Uebernahms⸗Capital wird 2500 — 
5000 fl. angegeben. 

Münden den 19. May 1834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. . 


Hecht. 


— — 
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(Die Erledigung der Pfarrey Waalirhen, Koͤn. 
Randgerihts Miesbach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Rüdtritt des vorigen Befigerd wur⸗ 
be die organifirte Pfarrey Waakirchen erles 
biget. 

Diefe Pfarrey liegt in der Erzbiöcefe Müns 
hen» Freyfing, und im Decanate, dann Kön. 
Landgerihte und Rentamte Miesbach. 

In einem Umkreiſe von vier Stunden zählt 
diefelbe 786 Seelen, eine ‚Filiale und eine 
Schule am Pfarrfige. Sie wirb von dem jes 
weiligen Pfarrer allein paftorirt. 

Die Erträgniffe-der Pfarrey betragen 901 fl. 
12 fr., mworunter 24 fl. 31 Er. Bezüge für ges 
fiftete Gottesdienfte eingerechnet find. 

Die Laften belaufen fih auf 27 fl. 2 tr. 4 pf. 

Münden ben 18. May 1834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(Die Erledigung des Benefiriums zu Unterbers 
gen betreffend.)] 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod bed vorigen Befigers ift 
bad Benefictum in Unterbergen in Erledi« 
gung gefommen. 

Dasfelbe Liegt in der bifchöflihen Dioͤceſe 
Augdburg, im Decanate Baiermünden, und 
der Pfarrey Schmiehen, Königl, Landgerichts 
Lanböberg. 

Es umfaßt den Ort Unterbergen, mit 
47 Familien, und einer Schule, welche Letztere 
der Beneficiat verfieht. j 

Die Obligationen des Beneficiaten beftehen 
in bem Sonn s und Feyertäglichen Gottesdienſte, 
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dann vier Wochens und einer monatlichen Oblis 
gatmeſſe. Auch hat derfelbe in dem Filial⸗ 
Dorfe Schmiehen die Seelforge aushülfsweife 
zu verfehen. 

Die Erträgniffe bed Beneficiums belaufen 
ſich nad ber neu revidirten Faffion auf 324 fl. 
50 fr. Die Auslagen auf 2 fl. 58$ fr. 

Münden den 22. May 4834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern 
Straf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſaämtliche R.Bezirks-Polizey Behörden 
bes Ifarkreifes, an die Polizey- Di: 
tection Münden, und an das Stadt» 
Commiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnabme der Drudicrift: „Einige Bey: 
träge zur Geſchichte Gafpar Haufers von 
Joſeph Heinrid Garnier betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von der Königl, Regierung des Rheins 
freifes verfügte Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Einige Beytraͤge zur Geſchichte Caſpar Hau⸗ 
ſers von Joſeph Heinrich Garnier,“ wurde 
durch Entſchließung des Koͤnigl. Staatsmini— 
ſteriums des Innern vom 18. May d. Is. uns 
ter Anordnung der Confiscation und des öffents 
fihen Verbotes der Verbreitung bezeichrieter 
Drudichrift, beftätiget. 

Die färhtlihen K. Polizey» Behörden haben 
dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 24. May 4834. 
K.Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 


(56*) Ei 
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(Bebingungen, unter melden die Ueberfrachtung 
"des Zlyer « Trift: Holzes auf die Ragerpläge bey 
Paßau an den Wenigfinehmenden abgeſchloſſen 
wird, betreffend.) 


* Ramen Seiner Majeſtaͤt des — 


4 
Wird dem an ein u. ben Staats» 
Waldungen der Königl. Forflämter Wolfftein 
und Bwiefel jährlich zur Ilzer-Trift kommen— 
des Sceiterholz » Quantum von bepläufig 30 
bis 35,000 Klafter, Wiener Maaßes, zur Ues 
berfrachtung auf bie biefigen Ragerpläge auf 








1855 bid 4840 includive veraccordirt. 
I 

2 

Als Pläge zur Niederlage und Aufftellung 

be Triftholzes ſind beſtimmt: die Prob fleps 
Wieſe, der Holz oder Frühberggarten, 
ber Plab am Eggenbobel, jener zu Has 
Felberg und Bleicherwieſe, dann in ber 
Lindau, in fo weit bad Königl. Aerar darüber 
biöponiren fann. Nöthigenfalls werden auch 
biezu ber Platz am Pulverthurme und der 
Denfenplag beftimmt. 

5. 


Aa Dem Gontrahenten liegt ob, dad Ausheben 
12 J 4 des Holzes aus dem Waſſer und das Einwer 
f y > iR fen in die Schiffe, dann beffen Verführen, Auss 
| N tragen und Aufrichten auf den Holzablegpläßen, 


und zwar unter folgenden näheren Mobdificas 
tionen: 

a) Im Allgemeinen wird. vorbehalten, daß 
fi der Gontrahent in Beziehung auf bad 
Berführen und das Aufrichten des Holzed 
nach und. auf bem verfchiedenen Plägen, 
gemäß der vom K. Kriftinfpector Spedie 
zu treffenden Anorbnungen zu richten habe, 

. Insbefondere 
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den Zeitraum von ſechs Jahren, ſohin von 





— 808 
b) daß, mo es bie ocalität nur immer zu⸗ 
läßt, das Holz zu zwey Klafter Hoch, 
Wienermaaß, orbnungsmäßig und mit Vers 
meidbung ungeeigneter Zwiſchenraͤume aufe 
geſchlichtet, und jede verſchiedene Gattung, 
namentlih das harte umd weiche Holy nah 
den verfiedenen Sceiter-Maafe zu 24 
und 3 Schuhen, ferner dad Schindelholz 
und bad Brodenholz bey dem Audladen 
genau von einander ausgeſchieden, und 
an den jur Aufftelung für jede‘ Sattung 
beftimmten Plägen befonders aufgerichtet 
werden muͤſſe; 

e) daß die Aufſtellplaͤtze die Probſteywieſe, 
der Holz» oder Frühberger-Garten, Eggen⸗ 
bobel, Hadelberg und Blelcherwieſe ges 
— und noͤthigen Falls der Platz am 
Pulvertburm und der Denkenplatz zum 
Aufftelen des für die Befriedigung bes 
Bebürfniffes der Stadt Paßau refervirten 
Holzes vorbehalten werben, dagegen alles 

- übrige Holz in bie Lindau verbracht und 

dort aufgeſtell werden koͤnne, 

d) daß zur beſſeren Austrodnung und Gons 

fervation des aufzuftellenden Holzes, bie 

Hotzfiöffe auf Unterlagen von Scheitern 

geftelt, und fo weit ed die Bocalität zus 

läßt, zwifchen denfelben ein freyer Raum 
von einem Schuh breit belaffen werben 


ſoll. 
4. 


Der Ueberfrachtungs⸗Contrahent hat alle 
Wag und Gefahr für die zu Schiff gebrachten 
Scheitet fo lange, bis folde auf den Lager⸗ 
Plägen ordentlich aufgerichtet find, zu übers 
nehmen, babingegen hat vor dem Einladen 
des Holzes in die Schiffe, und nad deſſen 
Aufftelung auf dem Ablegeplag das Koͤnigl. 
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Ketar die Gefahr eines allenfallfigen a. 
zu tragen. 


: &benfo haftet der — bad Auf⸗ 
ſangen der während dem Einladen, dem Weg» 
bängen und Abführen der Schiffe vom Vorre⸗ 
Sen, bann während bem Wiederaudlaben ders 
feiben berabfallenden Scheiter, zu weldem 
Ende berfelbe gehalten bleibt, überall, wo es 
nöthig ift, auf feine Koften eigene, mit Billen 
verfehene Leute zu dieſem Sceiterauffangen 
aufjuftellen; im Nicptbefolgungsfalle fol der 
Koͤn. Triftinſpector Spedle ermächtiget ſeyn, 
dieſes Auffangen auf deſſen Koſten zu veran⸗ 


ſtalten. 
6. 


Berner hat der Gontrahent darüber zu wa⸗ 
Gen, und zu verhindern, daß von feinen ans 
geftelten Arbeitöleuten Beine Scheiter, Rinden, 
Spreißel, Broden oder Geraͤthſchaftsholz ent⸗ 
wendet, auch fonft feine der Königl. Triftan⸗ 
ftalt zugehörigen Requifiten von denfelben muth⸗ 
willig befchädiget werben. . — 

7. 

Die ſchnelle Befoͤrderung der Ueberfrachtung 
gewaͤhrt dem Koͤnigl. Aerar wie dem Contra⸗ 
henten gleiche Vortheile, daher wird der Koͤn. 
Zriftinſpeetor bedacht ſeyn, alle Verzoͤgerungen 
zu vermeiden, und die Holztrift mit der Schnel« 
ligfeit zu leiten, wie es die Umftände und 
namentlid der hohe oder niedere Wafferftand 
sätblih und mit Sicherheit thunlic macht, 
dagegen hat fi der Ueberfrahtungs »Gontras 
dent zu gleihem Zwecke nach zn machen 
und zu verpflichten: 

a) Waͤhrend der ganzen Ueberfrahtungs. Beit 
wenigftens ‘24 große brauchbare Schiffe 
zum Holztransport herzuhalten, und diefe 


Schiffszahl auf Werlangen ded Königl. 
Kriftinfpectord nah Erforderniß der Um 
ftände, fo weit zu vermehren, daß die Ar: 
beit auf allen Ablegeplägen ununterbrochen 
fortgefegt werben fann; 


» die von ihm aufgeftellten Arbeitdleute * 
Ausnahme vom Anbruche des Tages bie 
zum Eintritte der ar: zur Arbeit anzu⸗ 
halten, 

e) zum Ziehen der Saif · von FE * * 

WLagerplaͤtze, zum Anführen der Schiffe an 
den Vorrechen und zum Anhaͤngen der ge⸗ 
ladenen Schiffe, beſondere, und nicht die 
zum Ausheben der Scheiter beſtimmten 
Arbeitsleute zu verwenden, und ferner 


d) find zum ſchnellen Betrieb der Ueberfrach⸗ 

tung, wo es thunlich iſt, auf jeder Treppe 
acht Traͤger anzuſtellen, welche ſogleich 
mit dem Austragen anfangen muͤſſen, wann 
das erſte Schiff auf dem — angeführt 
ft. 


Sollte ungeachtet — — 
die Trift durch eintretende Umſtaͤnde ſich unge⸗ 
woͤhnlich verlängern, ober vielleicht gar mit be: 
fonderen ‘Unglüdöfällen begleitet feyn, fo hat 
ber Gontrahent den ihm hieraus zugehenden 
Nachtheil ohne allen Entſchaͤdigungs-Anſpruch 
an dad Königl. Staatö-Aerar, felbf zu tragen. 

9 

Treten große ober beforgnißerregende Waf- 
feranfhwellungen ein, fo ift der Contrahent 
für einen folden Nothfal auf Anforbern des 
Triftinſpectors verbunden, demſelben mit Ice 
sen und geladenen Schiffen, Schiffieuten, Geis 
Ien und anderen Geraͤthſchaften bey Tag und 
dep Nacht ( Sonn» und Feyertage micht aubs 
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genommen) unentgelblich fo lange beyzuſtehen, 
bis dieſer Nothſtand voruͤber gegangen iſt. 
40. 
Der Frachtlohn wird per Klafter ohne Un⸗ 
terfhied, ob dad Holz in harter oder weicher 


Gattung von 24 oder Sfhuhiger Sceitenlänge, 


in Brenn, Schindels oder Brodenholz befteht, 
accordirt, und bem Gontrahenten nad) der Klaf⸗ 
terzahl bezahlt, welche fih aus ber vorherges 
gangenen Abmaaß⸗ und Abzählung über das 
auf den Lagerplägen aufgeftellte Holz ergeben 
hat, weßhalb er der Abzählung felbft beyzu⸗ 
wohnen hat. 

411. 

Dieſer Frachtlohn wird in drey Friften, und 
zwar das erſte Drittheil mit dem Beginnen 
der Weberfrachtung, dad zweyte Drittheil gegen 
dad Ende der Zrift, und das legte Drittheil 
nad) gaͤnzlicher Vollendung der Zrift und ges 
ſchehenet Abmaas des Holzes an den Contra» 
henten durch bad Königl, Rentamt Papau auds 
bezahlt, 

12. 

Hat ber Gontrahent für bie Feſthaltung bed 
gegenwärtiged Vertrages, wenn er in Bayern 
anfäßig ift, angemefjene Sicherheit zu fiellen, 
der Ausländer aber hinlänglihe inländifche 
Buͤrgſchaft zu leiften. 

Schluͤßlich 

43. 
wirb hiemit feftgefet, daß alle auf den gegens 
wärtigen Holz » Heberfrahtungs » Gontract bes 
zuͤglichen ordentlichen Amts⸗ und Gerichts⸗ 
Verhandlungen, Zar» und Stempelfrey aus—⸗ 


. zufertigen find, mit Ausnahme der von dem 


Gontrahenten audzuftellenden Quittungen über 
die-aud der Aerarial⸗ Caſſe zu beziehemden Ues 
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berfrahtungs » Löhnungen, welde allerdings 
auf Stempelbögen zu fegen find, 
Lufttragende haben ihre ſchriftlichen Aner⸗ 

bietungen verf&hloffen mit der Ueberſchrift: 

„Submiffion des NN. auf die Veraccor⸗ 

„dirung der Ueberfrachtung des Ilzer⸗Trift⸗ 

„Holzes 
mittels Couvert unter ber Adreſſe: An dad 
Könige. Prafidium der Regierung bed Unter 
Donaufreifes, 

längftens bis zum Seiten Juny I. Irs. 

zu übergeben, auf beren Grund ſodann ber 
Ueberfradhtungs » Contract, vorbehaltlih der 
allerhöchften Genehmigung abgefhloffen werben 
wird, 

Paßau den 3. May 1834. 
K.BRegierung dbeölnterbonaufreifes 
Kammer ber Finanzen. 

An Abwefenheit des K. Präfidenten : 
Benetti. 
Leythäufer. 
Bwerger, ©err. 





Dienfted » Notizen, 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöcftes Refcript ddo. 21. May d. Js. 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, auf das 
erledigte Forfirevier Partenfirhen den bisheri— 
gen Forftamtd» Actuar bey dem Kön. Forſtamt 
Münden, Zofeph von Blarer, zum provis 
forifhen Revierförfter zu ernennen, 

Vermoͤge Entſchließung der Königl. Regies 
sung des SIfarkreifes, Kammer bed Innern, 
wurben nachftehende auögeftelte Präfentationen 
beftätiget, ald: unterm 16. May d. J. die von 
der Gorporid ChHrifti Bruderfchaft zu Rofenheim 
an den Pfarrer und Gapitellammerer Joſeph 
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Em mer in Fifhbahau, Königl. Landgerichts 
Miesbah, auf bad Lorettobenefiium in Ro⸗ 
fenheim, — die von dem Magiftrate zu Troſt ⸗ 
berg an den Priefter Chriſt. Neyer, Benefis 
ciaten in Thann, Königl, Landgerichts Eggens 
felden, auf das Fruͤhmeßbeneficium zum heil. 
Michael und Erasmus in Zroftberg; und am 
20. May b. 36, die von Eeite der Patronatds 
Herrſchaft an den Priefter Mihael Schaupp, 
Pfarroicar zu Feldafing, auf die Pfarrey Fels 
bafing, Königl. Landgerichts Starnberg. 
u  ——— — — — — ——_—_— —_ —_ ___ | 
Bekanntmachungen. 
(Die Erledigung der Pfarrey Moching an der 
Amper betreffend.) 

Durd die Verfegung des Priefterd Theodor 
Nebel auf das Beneficium in Marding ift 
die Wechſelpfarrey Moching an der Amper, 
Decanatd. und Königl. Landgerichts Dachau, 
in Erledigung gekommen. 

Die Gefuhe um diefe Pfründe find im ge 
genwärtigen Erlebigungsfalle binnen brey Wo: 
hen bey feiner Excellenz dem hochwuͤrdigſten 
Herrn Erzbiſchofe einzureichen. 

Hierbey wird bemerkt, daß der kuͤnftige Pfar⸗ 
ser von Amper⸗-Moching dem beſagten Prieſter 
Theodor Nebel auf Lebensdauer zur Ergäns 
zung ber BeneficialsCongrua ein jährliches Ab: 
fent von fünfzig und zwey Gulden zu verabs 
reichen habe. 

Münden den 23. May 1834. 
Dad DOrdinariat de Erzbisthbums 
Münden: Freyfing. 
Dr. Th. P. Seneftrey, Gen. Vicar. 
Sellmayr, Ser, 





(Erledigte Lotto > Gollecte zu Münden betreffend.) 
Da in Münden die Lotto⸗Collecte, Gomptoir 
Neo. 6, in Erledigung gelommen ift; fo wirb 
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ſolches zur Bewerbung fuͤr qualificirte und 
Sicherheit gewaͤhrende Quiescenten vom Civil 
und Militaͤr hiemit ausgeſchrieben. 

Die Geſuche mit Zeugniſſen uͤber fruͤhere 
Functionen und dermaligen Bezüge aus Staats⸗ 
Caſſen find bey der unterzeichneten Stelle ein 
zureichen.] 

Münden den 15. May 1834. ; 
R.B.GeneralsEotto»Adminiftration. 
Zrautner, Gen, Abminiftrator. 





(Die Ermittelung_der Heimaths » Berhältniffe des 
—— Schauſpielers Michael Klein be⸗ 
treffen 


Die proviforifche polizeyliche Detention bed 
Schaufpieler » Sohnes Karl Klein in bem 
Bwangsarbeitöhaufe macht die fdyleunige Aus⸗ 
mittelung der Heimaths-Verhaͤltniſſe deffelben. 
dringend nothwendig. ' 

Da jedoch biebey die Vernehmung deffen 
Baters Michael Klein, deffen gegenwärtigen 
Aufenthalt man jedoch nicht fennt, bad we: 
ſentlichſte Erforderniß if, fo erfucht man ſaͤm̃t⸗ 
liche Königl. Diftrictd-Polizeys Behörden des Kös 
nigreicheö, den wandernden Scaufpieler Mi: 
hael Klein auf Betreten in ihrem Gerichtd: 
Bezirke fogleih umftändlich über feine Fami⸗ 
lien s und Heimathd:VBerhältnifje zu vernehmen, 
die etwa in feinem Befige befindlichen, darauf 
Bezug habenden Documente zu Amtöhanden zu 
nehmen, und dad Ergebniß am die unterzeich— 
nete Behörde zu uͤbermachen. 

Zugleich wolle ihm bie Weiſung ertheilt 
werben, alle 44 Tage von feinem Aufenthalte 
hieher Kenntniß zu geben, 

. Den 47. May 1834. 
Kön. B.Polizey: »Direction Münden. 
‚. In Verhinderung des K. Directors; 
v. Sichlern, Polizey» Sommifir. 
Rupp, 
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Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 31. May 1834. 














Staatspaplere. Briefe 


Oblig. mit —* äü 4 102 
detto » » * 

Lott. Looſe unv. ik 

detto detto ä 
detto detto aAfl.4 


Berftteigerungen. 


Gemäß gnädigften Befehlen der Königl. 
Beneral-Bergwerks und Salinen Adminiſtra⸗ 
tion ddo. 9. October 1855 Miro. 121, ddo, 
45. Februar h. J. Meo. 5019, ddo. 42. April 

b. J. Nero. 3484. und ddo, 19. April h. J. 
ur 4424 werden nachftehende benannte Mös 
fer, Pilzen und Waldtheile öffentlich an die 
Meiftbietenden auf freies, jedoch fteuerbares Eis 


genthum, vorbehaltlich der allerböchiten Geneh⸗ 


migung, und nach den gefeglihen Normen vom 


50. September 4844, 44. Map 4817 und 50. 


April 4827 verkauft und zwar: 

4) am Iten Juny Vormittags 7 Uhr ats 
fangend, im Wirthshaufe zu Ainering vom 
Aineringer-Moos, Königl. Salinen : Fort: 
revier Staufeneck, 67 Tagbau 50 Deyis 
malen in 22 Unterabtheilungen vermarkt;- 

2) am 10ten Juny Vormittags 7 Ubr ans 

fangend, im Wirthshauſe zu Allerjtädten 

vom Allerftädter-Moofe der nemlihen Res 
vier 95 Zagbau 50 Dezimalen in 20 Ab⸗ 
theilungen vermarkt ; 

am asten Junp Vormittags 7 Uhr ans 

fangend, ebenfalls im Wirthshaufe zu Aller: 

ftädten das in der K. Ealinen » Forftrevier 
Euhr gelegene AUbfalter: Holz, weldes 30 


3 


—⸗ 


— — — 
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Tagbau 15 Dezimalen Flaͤche haͤlt, und in 

19 Parthien abgetheilt und vermarkt iſt; 
4) am 42ten Juny Vormittags 7 Uhr im 

Wirthshauſe zu Leobendorf anfangend, das 

. ebenfalls an der KRönigl. Salinensorftrevier 
Suhr gelegene Medelmoos, weldes 22 Tag⸗ 
bau groß, und in 9 Parthieen abgetheilt 
iR; dann am memlihen Tage die im ber 
nemlichen Revier gelegenen Reſte der Kul⸗ 
binger⸗Filze, welde 68 Zagbau Fiache 
hält, und in 44 Parthieen abgetheilt ift; 

5) am döten Juny Vormittags 7 Uhr ebens 
falls im MWirthehaufe zu Leobendorf bie 
Laichertinger⸗Filze, welche 144 Tagbau 83 
Dezimalen Flaͤchenraum haͤlt, und in 19 
Paripien abgelheilt ift; 

6) am 14ten Juny Vormittags 7 Uhr im 
Poftpaufe zu Laufen einen von ber Fönigl. 
Etaatswaldung Lebenau abgetrennten Wald: 
theil an ber Laufener⸗Titimoninger⸗Straße 
gelegen, per 174 Zagbau Fläche in 9 Theile 
unterabgetbeilt. 

Diejenigen, welche die verfchiedenen Abtheis 
lungen an Ort und Gtelle felbft einzufehen 
wünfden, haben fich rücfichtlih des Allerſtaͤd⸗ 
ters und Aineringer⸗Mooſes an dem Königlichen 
Ealinen »Mevierförfter Wittmann in Etaus 
feneck, rücfihtlih der übrigen vier verfaufbaren 
Gegenftände aber an den Königl. Ealinens Re: 
vierförfter Baron v. Hornftein in Suhrheim 
zu wenden, welde beide königl. evierförfter 
alle billigen Wünſche erfüllen werben. _ 

Den 12. Map 1354. 


Königl. B. Hauptfalzamt Risse 


v. Reiner, v. Puchpäkh, 
K. Salinenrath u, Ober: 8. Salinen.Borftmeifter. 
Infpector, ze 
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Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird die Behauſung der Kartenfabrikantin The⸗ 
reſia Goͤbl dahier am Karlsplatze Nro. 1500. 
ſammt Zugehoͤr, aͤuſſeres HV. Stadtgrund⸗ 
Buchs-Fol. 44, nach $, 64. zum zweyten Male 
zum oͤffentlichen Verkaufe hiemit ausgeſetzt, 
und zur Aufnahme der Kaufsanbote auf 

Mondtag den gien Juny l. Is. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
angeſetzt. 

Auf dieſem Haufe find 9000 fl. Ewiggeld⸗ 
Capitalien verſchrieben, und ſelbes wurde auf 
44,000 fl. gerichtlich eingewerthet. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 
zu der angeſetzten Commiſſion dießorts zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Anbote zu Protocoll zu 
geben. 

Den 29. April 1834. 


K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)2. Trautmann. 





Auf ereditorfchaftliches Anbringen und zu 
Folge Gerihtöbefchlußes vom 24. September 
dv. Irs. wird dad Anweſen ber Joſeph und 
Elifabeth Rennerrfhen BierwirthöEheleute 
in der St. Anna » Vorftabt, Nro, 200. mit 
Wohnhaus, Hofraum, Remife, Walhhaus am 
Bade, nebft Brunnen, geſchaͤtzt auf 6500 fl.s 
dann Nro.248. mit Stall» und Stabelgebäube, 
Remiſe, Hofraum und Gumpbrunnen nebft einem 
Gärtchen, eingewerthet auf 2500 fl. lediglich 
mit Hypothel» Gapitalien im Gefammtbetrage 
von 7160 fl. belaftet, nad $. 64. bed Hypo» 
‚thefensGrfeges Mittwoch ben 4tden Juny 
1.38. Vormittags von 9 biö 42 Uhr im Gerichts⸗ 
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Locale der öffentlihen Verfteigerung unterftellt, 
wozu Kaufsluftige hiemit vorgeladen werben. 
Den 6. May 4834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(5)% Bauer. 


Auf weiteren Antrag eines Hypothekar— 
Gläubigerd wird dad dem Schuhmacher Ignaz 
Reindl gehörige, in der Lerchenftraffe Nro. 27. 
liegende Haus fammt Hof und Stallung, in 
ber Brandaſſecuranz mit 3000 fl. verfichert, zum 
Königl. Rentamte dahier mit 17 Er. jährlichen 


Bodenzins belegted, auf 3000 fl. geſchaͤtztes 


Haus, auf welchem 1800 fl. HypothekCapi⸗ 
talien und 2000 fl. Ewiggelder haften, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe zum dritten Male preisgegeben. 

Indem man Strichs⸗Termin auf Mondta g 
den 2ten Juny 1. Is. Vormittags von 10 — 
bis 42 Uhr anberaumt, bemerkt man, daß der 
Hinſchlag auf das Mehrgebot nur nach ii 
migung ber Grebitoren erfolge, 

Den 9. May 41834. 
RB. Kreids u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v, Lerhenfeld, Director, 

(2)2. Moͤßl. 


Gemaͤß hoher Genehmigung der Koͤnigl. 
Regierung bed Ifarkreifed, Kammer des In— 
nern, ddo. 6. May 1.38, werden die an bem 
Beneftciaten » Gebäude zu Unterweilbach noth— 
wendigen Reparationen, welde gemäß Voran⸗ 
ſchlages 986 fl. 44 fr. betragen, mittelft Ver: 
fleigerung an bie Wenigftnehmenden unter ges 
nauer Beobachtung der Vorfhriften der aller: 
böchften Verordnung vom 29. April 4833 und 
ber hoͤchſten Regierungs » Ausfhreibung vom 
43. Februar in Accord gegeben, 

(57*) 
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fion anberaumt, wozu Zahlungsfähige geladen 
werben. \ 
Den 23. May 1854. 
KB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(3)1. Graf. 





Auf Anbringen eines Hypothefar-Gläubigerd 
wird dad Anmwefen der Anton und Urfula Sails 
ftorfer'fhen Bauerd-Epeleute zu Klenraching 
im Gemeinde⸗Bezirk Eibach d. Ger. dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe an den Mieſtbietenden unter: 
ſtellt, und hiezu auf 

Donnerstag ben zten July I. Irs. 
Morgens von 9 bis 12 Uhr im bieöfeitiger 
Amtöftube eine Tagesfahrt anberaumt. 
Das Anwefen ift zum K. Rentamte Erbing 
feibrechtöweife grunbbar und befteht: 
4. An Gebäuden, 
a) aus bem gemauerten mit Legſchindeln ges 
dedten Wohnhaufe und Pferdftalle, 
b) dem halbgemauerten Getreibftadel und 
Kühftalle unter einem Strohdade, 

e) bem hölzernen Getreibfaften ſamt Schupfe 

unter einem Strohdache, 

d) dem Bad» und Waſchhauſe, 

e) einem Schoͤpfbrunnen. 

2. An Grundftüden: 
a) aus Hofraum und Garten zu — Tagw. 
75 Decimalen, 
b) aus 76 Tagw. 44 Decim. Aeckern, 


Vs 65 » Biden 
d) nn 8 » 82 Waldung, 
e) » 5 » 46 » Waldung, im 


Steuerdiſtricte Taufkirchen. 

Dieſe ſaͤmmtliche Liegenſchaften find ge 
richtlich auf 2447 fl. 48 kr. geſchaͤtzt. 

Die auf dem Gute ruhenden Laſten in Ab⸗ 
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gaben werden am Verſteigerungs⸗Tage bekannt 
gemacht. 

Der Hinfhlag erfolgt nach $. 64. bed Hy» 
pothelen:Gefeges vom 4. Juny 4822. 

Kaufsluftige, deren Auswärtige, dem Ger 
richte unbekannte ſich über die geſetzlichen Vor⸗ 
bedingniffe zur Anfäßigmahung auszuweiſen 
haben, werben eingeladen, 

Den 16. May 1854. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 

Bartſch, Landrichter. 





Laut Ifarkeid » Intelligenz » Blatt 1834, 
St. XIII. Seite 521 u. folg.; laut Beylage zu 
Nro. 70. ber Augsburger Zeitung vom 44. März 
1834 5 dann laut Landöberger Wochenblatt vom 
29. März 1834 , St. 12, ift auf Anbringen 
einiger Hypothet» Gläubiger dad in ber Stadt 
Schongau befindliche Siebenhüterbräu-Anwefen 
des Zaver Sinz audgefchrieben gewefen. Beil 
aber bey der erfien BVerfteigerung am 4. April 
1.38. der Schägungspreid nicht erreicht wurde, 
fo wird hiemit auf Verlangen ber Hypöthel: 
Gläubiger auf 

Mondtag ben 16ten Juny I. Irs. 


„biefed Anmwefen zum zweyten Male verfteigert. 


Der Hinſchlag richtet fih nah $. 64. des 
Hypothefen » Gefeßed, 
Den 410. May 4834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Schongau. 
Borler, Landrichter. 





Vorladungen und Evdictal-Eitationen. 


Der fluͤchtige und bereits wegen des Ver⸗ 
brechens der Hülfeleiftung zum naͤchſten Ver⸗ 
ſuch des Hochverrathes oͤffentlich vorgeladene 
Handelsmann Valentin Pabfimann aus 


845 — — 
Wuͤrzburg wurde nach Erkenntniß des Koͤnigl. 
Appellationsgerichtes fuͤr den Iſarkreis, als 
Criminalgericht J. Inſtanz, auch wegen des 
Verbrechens der Majeſtaͤtsbeleidigung in Spes 
cialunterfuhung gezogen. 

Er wird demnach aufgefordert, innerhalb 
drey Monaten vor dem unterfertigten Gerichte 
zu erfcheinen, und ſich wegen dieſes neuerlichen 
Anfchuldigungspunctes zu verantworten. 

Den 12. May 41834. JJ 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director, 


6)i. Däpl. 





Die Debitſache des Hiefigen Handelsmannes 
Franz Lang fol bey der Unbedeutenheit der 
vorhandenen Maffa von circa 400 fl., in Ges 
genhalt der Paffiven von beyläufig 18,000 fl., 
mit Umgehung bed Goncurd sProceffes gütlich 
bereiniget werben. 

Es werben nun alle diejenigen, welche For⸗ 
berungen an Fran; Lang zu machen, und diefe 
noch nicht gerichtlich angezeigt haben, aufges 
fordert, felbe binnen vier Wochen bey unter: 
zeichnetem Gerihte um fo mehr anzumel: 
ben, als außerbem hierauf Feine weitere Rüd: 
fit genommen, und bie vorhandene Maffa 
unter bie bekannten Gläubiger nach Weberein: 
kunft vertheilt werben wird. 

Den 20. May 4834. 

K. B. Kreis- u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Seifried. 


Nachdem Alois Huber, Birk v. Schmid» 
haufen in einer ſchriftlichen Vorftelung um Zus 
fammenberufung feiner fämmtlihen Grebitoren 


— 
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gebeten hat, fo wurde wegen des beabfichtigten 
gütlihen Arrengements auf 

Freytag den 4ten July l. Irs. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagsfahrt feftgefegt, wozu 
ſaͤmmtliche befannte Gläubiger mittelft Gircular, 
bie noch unbekannten aber mittelft die unter 
dem Präjudiz vorgeladen werben, daß bie Nicht: 
erſcheinenden ber Stimmenmehrheit der Erfchies 
nenen beygezählt werden würben. 

Den 23. May 1834. 


Kön, Bayer. — Roſenheim. 
Biſani, Landrichter. 


Amortiſations-Decret. 


Nach diesſeitiger Edictal-Citation vom 7, 
October 4833 ( Augsburger Poftzeitung Nro. 
290, 318 und 3475 Inteligenzblatt für ben 
Iſarkreis Nro. 42, 46, 50; Allgemeiner Anzeir 
ger Nro. 79, 88 u. 99); wurde der unbefannte 
Inhaber ber vom Staate unterm 44, Suly 
1028 dem Gonftantin Imhof ausgeſtellten, 
auf 36,000 Gulden lautenden Schuldurkunde, 
an welcher dad Gotteshaus Aufkirchen, nad. 
dem Gatafter» Eintrag bey der Koͤnigl. Staats. 
Säulden » Zilgungs » Special = Gaffe in Min» 
hen Nro. 3316. auf Ein Zaufend Gulden à 
4 Procent, Bindzeit 45. März Anſpruch bat, 
zur Production der Schuldurkunde und Geltend» 
machung feiner Rechte innerhalb fech& Mona; 
ten aufgefordert, außer dem biefelbe als Eraft: 
108 würbe erflärt. werden, 

Da die Production in dem feftgefegten Ter⸗ 
mine nit erfolgt ift, fo wird die fragliche 
Urkunde auf Anrufen der Stiftungsverwaltung 
Auffichen hiemit als kraftlos erklärt, 

Den 29. April 1834. 


Königl. Bayer. Landgeriht Starnberg. 
(3)1. Leiendeder, Landrichter. 


————i —— — — — 
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Amtliche Artikel. 





Zoll⸗ k td 5 
———— — "unmittelbar. von ‚eigenthümlidhen oder ge: 


angrenzenden Auslande betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


J. Abſicht auf die Zoll» Erleichterungen bes 


Verkehres mit bem angrenzenden Auslande 
( Srenzverkehr) werden unter Beziehung auf 


die q. F. 136 bis 442 der Bollorbnung vom 9. 


Rovember 1835, und in Folge Minifterial« 
Entſchließung vom 20. April d. 38, nachftes 
benbe Borfchriften befannt gemadt: - 

Unter dem Grenzverfehre wird jerter Peine 
täglihe Verkehr verfianden, welcher‘ wechſel⸗ 
feitig die Grenze, aber biesfeit nicht die Bins 
nenlinie, und jenſeits ebenfalls nicht weiter ent⸗ 
fernte Grenz s Orte überfchreitet, 


ki Gegenftände ber Erleichterung. 


— 


Außer denjenigen Artikeln, welche nad) ber - 


erften Abtheilung des Vereins-Tarifes einer 
Zollabgabe überhaupt nicht unterworfen find, 
bleiben-vom Bolle befreyt: 
4) Alle Gegenftände, wovon ber Bollbetrag 
nicht drei einen halben Kreuzer erreicht. 


2) diejenigen Gegenflände, wovon der Zoll 


dwar brei einen halben Kreuzer oder mehr 


5) 


6) 


beträgt, die aber ‚nicht über vier Loth 
wiegen. 

Getreide: in Garben, welches galander 
pachteten Aeckern aus dem — ein⸗ 
bringen. 

Naturalgilten und Seßenten in Getrelde 
und: Vieh, fo wie Holz-Rechtsbezuͤge. 
Getreide, Holz, Lohrinden, Delfamen, Hanf 
und andere bergleihen landwirthſchaftliche 
Gegenftände, welde zum Mahlen, Schrei: 
ben, Stampfen, Reiben u.f.w. vom Aus: 
lande auf. inländifhe Mühlen gebracht, oder 
welhe, wo bad Bebürfnig den Gebraud 


'„ausländifcher Mühlen erheifcht, gemahlen, 


6) 


geftampft, gerieben u. f. w. von audlänbi: 
Then Mühlen zurüdgebradht werden. 

bie. zur Ausrüftung, WBerarbeitung, ers 
eblung ober Reparatur eintommenden Ge 
genftände, namentlich die Gegenftände zum 


"Spinnen, Bleichen, Färben, Bebruden, 
- Beben, Gerben ıc. im Detailverkehre zwi- 


fhen Handwerkern ber Grenz: Orte vom 


Auslande eingehenden und verebelt. unmit- 


telbar bahin zurüdgehenden Waaren. 


- Hierunter find auch namentlich begriffen: 


x 


Garne zum Sieden, Bleiben und Fr: 
ben bis — zu ein hundert Pfund; 
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Leinwand ib Beinwandwagten zum 
Bleihen, Färben und Bedruden bis ein» 


auedig au fünfpig Pfund; 


Häute zum Gerben, [Belle zum Färben 
und Gegenftände zur 21 in einzel» 
nen Stüden. 


7) bad Vieh zur-Meide —— Ba . 


ben gewonnenen Probucte, nach ben cons 
ventionellen Beflimmungen mit Defterreich, 
auch Vieh zur Fütterung 

8) Imtändifches von ausländifhen Märkten 
amverkauft zuruͤckkommendes Vieh. 


9) Ausländifhes von -inländifhen Märkten 


unverfauft nad dem Auslande surüdges 
hendes Vieh. 
40) Die ſelbſt verfertigten Waaren infändifeher 
„Handwerker, welde unverfauft von bes 
+), nahbarten ausländifhen Märkten zuruͤck⸗ 
tommen, mit Ausfhluß von Gegenftänden 
der Verzehrung. 


41) Die Fabrikate auslänbifher Handwerker, . 


welche von inländifchen Märkten unver⸗ 
fauft zurüdgeführt werben. 


‚A2)- Fahrniffe und Natural s Unterftügungen B 


für, durch Brand ober andere Elementars 
Ereigniffe Berunglüdte, 


43) Brifches Fleiſch für gewiſſe ifolirte Orte. 


14) Säde und Gefäße zum Füllen. 


1. Bedingungen ber Erleihterung. 


4) Die Gegenftände von dem (Nro. 4. u. 2.) 
bezeichneten geringen Zollbetrag oder Ge: 
wicht unterliegen im: Grengbezirfe keiner 
‚Xrandport » Gontrole, 

2) In’ Anfehung der Gegenftände zum Mad» 
ten, Schneiden, Stampfen u, f. w. (Nro.5.) 
zur Ausrüftung, Verarbeitung, Veredelung 
oder Reparatur (Mro. 6.) des Viehes, wel: 
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des zur Beide und. Fütterung, oder auf 
ausländifche Märkte über die Grenze geht, 
(Nr. 7. u. 8.) der eigenen Fabrikate, wel« 
he inländifhe Handwerker nah ausländis 
fen Märkten bringen, (Nro. 10.) endlich 
ber Säde und Gefäße zum Füllen, (Nro. 14.) 
ift Folgendes zu beobachten: 


" a) Die Gegenftände müffen über eine und 


biefelbe Grenys Zols Behörde ein» und 

‚ ausgeführt, und fogleih nad ber Ans 
kunft bey dieſer vollftändig declarirt 
werben, 

b) Bon der Grenz» Zoll: Stelle werden 
diefelben revidirt, wo ed angeht, auf 
Koften des Waarenführerd bezeichnet, 
und jeden Falles in ein Vormerkbuch ein« 
getragen, worüber dem Waarenführer 
ein Vormerkſchein auszuftellen ift. 

e) Zugleih wird der Grenz » Zolbehörde 
für die Wiedereinfuhr oder Wiederaus⸗ 
fuhr der betreffenden Waare eine anges 
meffene Frift beftimmt, welde fowohl 
„Im Vormerkbuche als im Vormerkſcheine 
"eingetragen wird. 

d) Bey der Wiebereinfuhr oder Ausfuhr 
müffen die Gegenftände dem Grenzzoll⸗ 
Amte zur Befihtigung vorgeftellt wer 
den. Nach richtigem Befunde zieht bie. 
fe3 den Vormerkſchein ein, legt benfels 
ben zur Erledigung des Poftend dem 
Vormerkbuche bey, und forgt im Falle 

des Ausgangs für bie richtige Ausfuhr. 

e) Von allen nit mehr zurüdgebradhten 
Gegenftänden ift ber tarifmäßige Zoll 
zu entrichten, und baher zur Bermeibung 
ber geſetzlichen Beftrafung die Richtzus 
rüdbringung vor ober bey Ablauf des 
Termines anzumelden. 
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3) Bey auslaͤndiſchem Vieh, welches auf Ins. 


laͤndiſche Märkte geführt wird, (Nro. 9.) 
und bey Sabrifaten ausländiider Hand» 
werfer, welche na inlänbifchen Märkten 
gehen, (Nro. 44.) treten bie zu 8 bes 


merkten Vorſchriften ebenmäßig mit ber: 


weiteren Beflimmung ein, daß bey ber 
Ginfuhe der Eingangszol vollftändig zu 
entrichten ift, wogegen berfelbe, wenn bie 
Foͤrmlichkeiten gehörig beobachtet find, bey 
dem Ausgange zurüderftattet wird, _ 


4) Die Gegenftände, welche für durch Brand ꝛc. 


Verungluͤckte (Nro. 42.) ein» oder ausge⸗ 
geben, müffen in Anfehung ihrer Beftim> 
mung mit Vorweiſen von den einfchlägis 
gan Behörben verfehen ſeyn. 
5) In dem Falle, wenn audgetriebene Schafe 


geſchoten zurüdtehren, wird der Ausgangs 


Zoll der Wolle von zwey Pfund für jedes 
Schaaf erhoben. 


6) Die vorftehend unter I. Ziffer 3 bis 14, 
aufgeführten , im Grenz: Berfehre befreis 


ten Gegenflände können bey ſaͤmmtlichen 


Koͤnigl. Grenzzoll⸗Stellen innerhalb der, 


ihnen für die Eingangs-Verzollung zuftes 
benden zollordnungsmäßigen Befugniß vors 
merklich behandelt werben, mit Audnahme 
der, nah Märkten benachbarter ausländis 
fer Drte gehenden Fabrifate inländifcher 
Handwerker, welche nach $. 136. ber Zolls 
Ordnung über ein Hauptzollamt oder über 
ein Neben-Zolamt erfter Glaffe auds und 
wieder eingeführt werben müflen. 


Saͤmmtliche Koͤnigl. HauptsBollämter haben 


dafür zu forgen,, daß bey ſaͤmmtlichen Königl. 
GrengErhebungdsStellen pünctlih nah Maß⸗ 
gabe der hier mm Beflimmungen verfah⸗ 
ren werde, 
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Zu den Vormerkbüchern and Bormerkfcheinen 
find die biöherigen Formulare zu verwenden. 

Das Bebürfniß hievon ift von der Mates 
rial » Verwaltung zu requiriren. 

Die Vormerkbuͤcher ‚werden vierteljährig 
mit den Rechnungs» Acten jur Revifion einge 
fenbet, die unerlebigten Poften aber in das 
neue Vormerfbuch übertragen. 

- Münden ven 30. April 1854. 
Koͤn. B. General⸗Zoll⸗Adminlſtration. 

‚Dr. » Wirſchinger. 
—————— 


ſaͤmtliche —* A triets Yon 
Behörden ed Ifarkreifes. 
(Wald: und Möfer : Brände betreffend.) F 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die bey gegenwärtig ſchon fo lange anhal⸗ 
tend trodher Witterung überhandnehmenden 
Bald sr, Möfers und Filz » Brände veranlafs 
fen die unterfertigte Stelle, fämmtlihe K. Dis 
firictö s Pohizgey - Behörden zu beauftragen, den 
Entftehungsgrund jedes einzelnen Brandes der 
Art jedesmal alles Ernftes zu erforfchen, die 
größte Vorſicht in: Bezug auf die Feuer ber 
Hirten, Holzhauer und Zorfftecher, fo wie auf. 
dad Einbringen anzündbarer Materien in ſolche 
Pläge überhaupt zu veranlafen, nöthigenfalls 
für angemeffene Belchrung zu forgen, dem ih» 
nen 'anvertrauten Gemeinden die ſtrengſte Sorg⸗ 
falt anzuempfehlen, und eine befondere Wadıs 
ſamkeit auf ähnliche Vorfallenheiten zu beach: 
ten , fo wie allenthalben hiezu anzumweifen. :- 

Münden den 8. Juny 4834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 

Kammer bed Innern, 
Sraf v. ———— Praͤſident. 


Hecht. 
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(Die Erteblgung nid . — 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Pfarrey Fiſchha chau wurde durch 
Berfegung des bisherigen Seſitzers erlediget. 
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Schnlanb Schubauer, wurde durch Enke 


ſchließung des Koͤnigl. Staatsminiſteriums des 


Innern vom 26. vor. Mis. unter Anordnung 
ber Coufiscation und des öffentlichen Verbotes 
bes] Berbteitung' nat: — be⸗ 


Dieſelbe liegt in der Erzdioͤceſe Muͤnchen⸗ ſtaͤtiget. 


Freyſing, im Decanate Aibling,Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts und Rentamtes Miesbach. PR 

Sie zählt 356 Seelen, enthält eine Ball 
fahrtöfirche, eine ka und wird vom Pfar⸗ 
ter allein paftorirt. - 

„Die Erträgniffe Kam rn ber neueften 
noch nicht revidirten Faſſion vön 1833 in 651fl. 
56 fr., worunter ſich 400 fl. aus dem Staatds 
Arrare und 44 fl. 40 fr. für geftiftete Gotteds 
2 befinden; die kaſten — fi iz auf 

5 fl,:87 Er. 6.61. — * 

Nunchen den 5, Kung 1834. ’ 
ShinscMidiecng des Sfarkreifeh 

[ Kammer bed Innern. - 

Graf v. Seinsprim, Me n 
—8 


a 


— 


An e— 1%: 
ſaͤmtlicheK. see 
des Ifarkreifes, an bie Polizey: Dis 
recetion Münden, und an bad erh‘ 

&ommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Dtuckſchrift unfer vu Ein 
+ tele „Mein Vermähmig an Bayerns König 
und Bolt von Sopnland Shubauer bes 
treffend.) 
Km Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von dem Königl. Commiflär der Stadt 
Kempten verfügte, von der Königl. Regierung 
des Dberbonaufreifes verfügte Beſchlagnahme 
der Drudfchrift unter dem Titel: „Mein Bers 
maͤchtniß an Bayerns König und Volk von 


Kr 


len, eine 


Die färhtlichen K.Yolizey ‚Behörden haben 
nn Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
etzen. 

‚Münden ven 3. Juny 4834. - 
8. Bayer. Regierung dei Hättreifen 

"0 Kammer des Innern. 

" nf v. Seinsheim, Präfident. 

Oeqt. 


FREE: für Prediger: Stellen betreff.) 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


"Sa Gemäßpeit hoͤchſter Königl, Minifteriale 
Entfchließung vom 24. vor. Mts. wird hiemit 
befannt gemadt, daß für jene Priefter aus 
den Diöcefen Regensburg und Eichſtaͤdt, 
welche fih um Prediger-Stellen bewerben wols 
oncurd: Prüfung angeordnet ſey, 
weiche am 22ten July I. Irs. dahier bes 
ginnt. 

Die Gandidaten müffen wenigftend ein Jahr 
lang in. der Seelforge gedient haben, und bie 
Anmeldungen zur Prüfung bis gten July 
d. Irs. anher einreihen. Denfelben find nach⸗ 
bezeichnete Belege beyzufügen ; 

a) Die Studien » Zeugniffe, 

b) bie Qualificationd s Zeugnifle .bed. bifchöfe 
lichen Ordinariatd, des treffenden Königl. 
Landgerichts und ERS ⸗ — 
tors, 

ec). ein aͤrztliches Beugniß, daß ber Gandidat 

an keinem törperlichen Gebrechen leide, 
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welches ihn zu Werfehung einer Prebiger« 
Stelle bleibend untauglich machen könnte. 
Zur Aneiferung merben jene Gandibaten, 
welche in Folge der Prüfung eine Anftellung 
auf einer ftelbfiftändigen Kirchenkanzel erhalten, 
und fi ſowohl durch Pflichterfüllung als uns 
tadelhaften Wandel auszeichnen, mit Nachfehung 
einer weitern Prüfung für das Pfarramt, bey Bes 
fegung befferer Pfarreyen, befonders in Staͤd⸗ 
ten undMärften, vorzüglich berüdfichtigt werben. 
Regensburg den 22. May 1833. 
R.Bayer. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Schenk, Praͤſident. 
Kirnberger. 





Dienftes » Notizen, 


Seine Majeftät der König haben 
Eich vermöge allerhöchften Reſcripts ddo. 2. 
Juny db. Irs. allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Priefter Georg Karl Reindl, Dr. ber 
Theologie, und Religions » Lehrer Allerhoͤchſt 
Ders Königlichen Kinder, den Titel und Rang 
eines geiftlihen Rathes, Zar: und Siegelfrey 
zu verleihen, 

. Seine Königlihe Majeftät geruhten 
durch allerhoͤchſtes Refcript ddo. :2. Juny d. 28. 
den Gooperator Nafcher -zu Cham von bem 
Antritte der Pfarrey Ofterwahl, Königl. Lands 
gerichts Pfaffenhofen, zu entbinden, und biefe 
Pfarrey dem Erpofitus zu Gmünd, im Königl, 
Landgerichte Stadtamhof, Priefter Georg Hecht 
zu übertragen, — und zugleich zu genehmigen, 
daß die Pfarrey Röhrmoofen, Königl. Landges 
richts Dadhau, von dem Herrn Erzbifchofe in 
München » Breyfing, dem Pfarrer Joſeph Deu» 
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belly in Wenigmünden, Königl. Landgerichts 
Brud, verliehen werde. 

Bermöge Entfchliefung der Königl. Regie 
rung des Ifarfreifes, Kammer des Innern, 
ddo. 3. Juny d. Is. wurde dem Königl. Dis 
ftrictö-Schulen-Infpector und Pfarrer, Priefter 
Georg DOftermayer zu Rieden, im Königl. 
Landgerichte Wafferburg, die nachgeſuchte Ent» 
hebung von ber Stelle eines Diſtricts⸗Schulen⸗ 
Infpectord für den Landgerichtsbezirk Waſſer⸗ 
burg unter Anerkennung feiner vieljährig gelei« 
fteten vorzüglichen Dienfte bewilliget, — und 
am nämlichen Zage befchloffen, den biöherigen 
Diftriet» Schulen: Infpectiond- Bezirk des Koͤnigl. 
Landgerichts Waflerburg in zwei Infpections» 


' Diftricte einzutheilen, und für den neugebil« 


beten Infpectiond: Bezirk Waflerburg, den De⸗ 
chant, erzbifchöflichen geiftlihen Rath und Pfars 
rer Priefter Johann Baptift Kaeſer in Alba» 
hing, und für ben gleichfalls neugebildeten 
Infpectionds Bezirt Hang den Königl. Pfarrer 
Joſeph Waas zu Haag ald Koͤnigl. Diftrictö- 
Schul⸗Inſpectoren zu ernennen. 

Die neu errichtete Lehrftelle an der Schule 
zu Schongau, wurde dur Entſchließung der 
Königl. Regierung bed Ifarkreifes, Kammer 
bed Innern, ddo. 4. Juny d. 3. dem biöheri: 
gen Hülfsichrer Zaver Kratzer zu Planed, 
K. Landgerichts München, verliehen. 





Privilegien = Verleihungen. 


Seine Majefiät der König haben 
unterm 44. März I. 3. dem Eifjigfabrifanten 
Sofepp Reihlmayer zu Münden ein Ges 
werböprivilegium auf fein verbeffertes Klaͤrungb⸗ 
Berfahren bey Zuderraffinerien für den Zeit» 


ny" 


* IF 
—— 


9 
J 


— ———n 
ee ee 
VE u et 
4 Ei 
ar, a 
. 


121 — 


vr nes Eh me Ya mh BE dh ll - 

him A * P . - 

= — ne Ta a a a A En u 
L- > r r — a | En re 77 a 


— — * nr 
IE — en — - — 
£ a ri, Ein t> 
— N et 7 Pr 
[ ne Dier 


— 





859 


raum von fünf Jahren; und unterm 21. März 
1.36, dem Philipp Schüßler aus Aarau ein 
Gewerbd » Privilegium für fein eigenthuͤmliches 
Verfahren bey Verfertigung von Schuhen und 


Stiefeln für den Zeitraum von ſechs Jahren - 


zu ertheilen gerubt. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 45. April I. 3. ven Med. Dr. Chriſtian 
Weithäufer zu Münden ein Gewerbd-Pris 
vilegium auf Schnell » Effig » Fabrifation nad 
eigenthümlihen Verfahren und unter Anwens 





den Beitraum von ſechs Jahren allergnädigft 
zu ertheilen geruht. 
—— — — —ñ ñ—— 


Erloͤſchung eines Gewerbs· Privilegiums. 


Das Koͤnigl. Landgericht Mindelheim hat 
unterm 40. Juny v. Is. dad dem Kupferſchmied 
Johann Predle zu Mindelheim am 8. Aue 
guſt 1828 ertheilte Gewerbö » Privilegium auf 
deffen eigenthümlihe ‚Erfindung zweier Mas 
ſchinen zum Reinigen des Kiefes und zum Zers 
ſchlagen ber größern Steine für den Straffenbau 
als erloſchen erklärt. 


bung des von ihm erfunbenen Apparate für 
— — — — — nn LU U 


Betanntmadungen 


— r i—— 


Ankündigung 
einer Special-Karte des Iſarkreiſes im Koͤnigreiche Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Koͤn. bayeriſchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Königl. Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu beziehen bey der Redaction des K. Intelligenz: Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2 fl. 42 Er, 

Diefe Karte befteht aus vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Cd. 43. 28. in 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2, in der Breite ein; fie gewährt eine Weberficht der Lage aller Staͤdte, 
Märkte, Pfarrdörfer, Weiler, einer großen Menge kleinerer Orte und Eindden ; fie enthäte nicht nur 
alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, färhtliche Gebirge und die 
Umriffe der Waldungen, die Fluͤße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Merk von feinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, iſt 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Statiſtik des Kreifes; fie ift auch in anderer Hinficht 
für das Geſchaͤfts⸗Leben, für Reifende höherer und niederer Stände eine willfommene Erfcheinung, 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Forderungen genügen wird. 
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- (Die erledigte Stelle eines Thierarztes betreffend.) 

Die Stelle eines Thierarztes für hieſigen 
Diftrict, beſtehend aus den Landgerichts » Bes 
zirfen Bunfiebel, Zirfhenreuth, Wald» 
faffen, Selb und Kirhenlamig, ift ew 
lediget, und fol auf Anordnung ber K. Regie: 
zung des DObermainfreifed unverzüglich wieder 
befegt werben; baher geeignete Bewerber um 
diefe Stelle hiermit aufgefordert werben, bin» 
nen vier Wochen a dato unter Vorlage ihrer 
Prüfungs s Noten und fonfliger Musliftasionds 
Ausweife dahier fi zu melden. 

Eine Suftentationd:Summe von 50fl. wird 
dem biefigen Diftrictö-Khierarzt aus dem Kreis⸗ 
Fonde jährlich abgereicht. 

Den 24. May 1834. 

Kön. Bayer. Landgeriht Wunſiedel. 
52%. v. Waͤchter, Landrichter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 5. Juny 4834. 





Staatspapiere. 





Briefe) Geld. 
— — — — 


Oblig. mit Coup.ä 45 10% 4018 
detto » » mt. — — 
Lott. Looſe unv. a. 01 — 122 
detto detto af, 266 — 114 
detto detto äf.Iio0) — 417 


—— U —__—___ 


Berfteigerungen. 


Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird dad dem Paul Haufer, Bauern von 
Perlach gehörige Haud an der Schrammengaffe 
dahier Nro. 88. jegt Nro.2., Stadtgrundbuchs⸗ 

Folio GR. Fol. 43, nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes zum Öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt. 
Diefe Realität wurde auf 41,000 fl. einge 
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fhägt, und auf berfelben find an Ewiggeld⸗ 
Gapitalien 2500 fl. verfchrieben. 

Zur Aufnahme der Kaufanbote wirb auf 
Mondbtag den 23ten Juny I. Irs. Bor: 
mittags - von 9 bis 42 Uhr eine Gommilfion 
angefest, wozu Kaufdluftige hiemit eingeladen 
werben. Den 13. May 1834. 

RB. Kreis u. Stadbtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Dr. v. Mußinan. 





Auf Antrag der Hypothek: Gläubiger wird 
dad ben Mebger Chriſtian Gitſchger' ſchen 
Eheleuten dahier gehörige Haus in ber here: 
fienftraffe Nro. 41. nebft Garten, belaftet mit 
29,835 fl. Hypothek - Eapitalien, in der Brands 
Aſſecuranz mit 14,300 fl. einverleibt, geſchaͤtzt 
auf 46,600 fl., nad 6. 64. des Hypotheken⸗ 
Gefeged zum zweyten Male dem öffentlichen 
Verkaufe auf 

Mondtag den gten Juny L. ‘rs. 
Vormittags von 40 bid 42 Uhr ausgeftellt. 


Kaufdluffige Haben an diefem Tage zu er: 
feinen, und ihre Angebote dahier zu Proto: 
coll zu geben. 

Den 16. May 1834. 


K. B. Kreid» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)2. v. Seifried. 





Im Wege der Hilfövolftredung wirb bas 
Anweſen der Kiftlerdeheleute Franz und Anna 
Maria Frank an ber obern Anger » Gaffe 
Haus:Nro. 849 alter Nummerirung, eingetra: 
gen im Stabtgrundbuh A/B, Kol. 2230, be 
ftehend in einem Vorder » und Hintergebäube, 
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jedes mit ebener Erde 3 Stod hoch erbaut, 
mit Mezaninwohnung, gewoͤlbtem Keller, klei⸗ 
nem Hofraum und Gumpbrunnen, laut Schäs 
gung vom 27. April v. Irs. im Werthe von 
40,000 fl., und affecurirt um 7000 fl. zum drits» 
tenmale dem Öffentlichen gerichtliden Wer: 
kaufe audgefeßt, und zu diefem Zwecke, fo wie 
zur Aufnahme der Kaufsanbote nach $. 64 des 
Hypotheken⸗-Geſetzes auf 

Donnerstag ben sten July db. 38. 
Vormiitags von 9 bis 42 Uhr eine Commiſ— 
fon anberaumt, wozu Zahlungsfähige geladen 
werben. 

Den 23. May 1834. 
K. B. Kreis: u Stadtgeriht Münden. 
Graf dv. Lerhenfeld, Direcor. 

(3)2. Graf. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers, 
wird die den Milchmanns-Eheleuten Johann 
und Maria Welshofer zugehörige, zur 
Stabtlammer bodenzinfige Behaufung fammt 
Garten an ber Hirtenftraffe Nro. 40. nad) 5.64. 
des Hypotheken » Gefeged zum erftenmale zum 
Öffentlichen Verkaufe auögefegt, und ift zur 
Aufnahme der Kaufsangebote eine Tagesfahrt 
auf 

Donnerstag den 26ten Juny 1.98. 
Vormittags von 9 bid 42 Uhr anberaumt, - 

Auf diefer Realität ruht Fein Ewiggelds 
Capital, und wurde biefelbe im Monate May 
1. 38. auf 2810 fl. 57 fr. gerichtlich gefchägt. 

Bahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hies 
zu vorgeladen. 

Den 29. May 4854. 

K. B. Kreis⸗u. Stadbtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(2M. Noel. 
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Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Haus der Schneidermeiſters-Eheleute Ernſt 
und Monica Nonne Nro. 2. an der Land: 
ſchaftsgaſſe, weldes mit 4750 fl. Emiggeld: 
Capitalen belaftet, und nach jüngfter Schaͤtzung 
auf 14,000 fl. gewerthet iſt, zum zweiten Male 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, und 
zur Aufnahme der Kaufsangebote auf 

Mittwoch den Hten July I. Sri. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr im bieöfeitigen 
Gerichts⸗Kocale eine Commiſſion angefegt, wozu 
Kauföluftige mit dem Anhange geladen werben, 
baß fi der Hinfhlag nah $. 64. bed Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes richtet, 

Den 3. Juny 1834. 
K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(1. v. Binter. 


Vorladungen und Ebdictal-Citationen. 


Der Schloßfapelle in Nymphenburg, und 
dem Gaßner'ſchen Beneficium dafelbft find 
von nachbenannten Gapitalien die Urkunden zu 
Verluft gegangen, und zwar: i 

1. 
Der Schloß + Gapelle 

1) Bon dem Zinszahlamts » Gapitale zu 700 fl. 
Gatafter:Nro. 2886. A 4 Procent, Zinszeit 
9. Jänner, laut Kaufbrief vom 25. April 
1631, auf Maria Plintbammerin 
Wittwe urfprünglich lautend, Lester Erand« 
port vom 19. April 1715. 

2) Bon dem Binszahlamtö:Gapitale zu 1000fl. 
Gatafter:Nro. 2887. A 4 Procent, Zinszeit 
1. May. Ausbruch aus 5000 fl. Haupts 
fumme, laut Kaufbrief Sr. Churfürftf. 

Durchlaucht Herzogs Dar in Bayern vom 
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21. Juny 1630, auf Hans Georg Hör» 

warth urfprünglic lautend. Retter Trans⸗ 

port vom 20. März 1705. 
5) Von dem Zinszahlamts⸗Capital zu 1300fl. 
Eatafter:Nro. 2888. à 4 Procent, Zinszeit 
28. März, Ausbruch aus 3800 fl. Hauptfurtre 
laut Kaufbrief Sr. Churfürftl. Durchlaucht 
Herzogs Mar in Bayern vom 28. May 
1629, auf Frau Eliſabetha Gräfin von 
Portia urfprünglih lautend. Bester 
Ttrandport vom 28. September 1699. 
Bon dem Zinszahlamts-Capital pr. 1500 ff., 
Cataſter⸗Nro. 2889. A 4 Procent, Bindzeit 
21.May. Ausbruch aus 20,000fl. Haupts 
Summe, laut Kaufbrief vom 2. Juny 1628, 
auf Heinrih von Walburg urfprünglich 
lautend. Letzter Transport vom 29, April 

1642. 


4 


— 


MH. 
Bür das Gaßner' ſche Benefickum in 
Nymphenburg. 

1) Bon dem Zinszahlamts⸗Capitale zu 2500 fl. 
Catafter:Nro. 2890. à 4 Procent, Zindzeit 
24. May. Ausbruch aus den obengenann- 
20,000 fl. des Heinrih von Walburg. 
Letzter Transport vom 10. October 1648. 

2) Bon dem Hofzahlamts⸗Capitale zu 2000 fl. 
Bol. 212, A 4 Procent, Zinszeit 1. Jänner, 
Ausbruc aus 13,000 fl. Hauptfumme, wels 
Ge den Gaßner'ſchen Erben im Fahre 
1665 für die abgetretenen Hofmarken Unters 
und Oberfemathen zum Gapitale angelegt 
worden find. 

3) Bon dem ehemaligen Provincial» Haupts 
Cafle:Gapital zu 2225 fl., Gatafter-Nro, 4. 
& 4 Procent, Zinszeit 14. May, Paut Urs 
Funde vom 14. May 1665, auf das zu 
Berg am Laim rabicirk gewefene Gaß⸗ 


ner'ſche Beneficium lautend. 
tirt im Jahre 1773. 

Auf Antrag des K. Oberſthofmeiſter · Stabes, 
unter deſſen Adminiſtration genannte Stiftungen 
ſtehen, werden die unbekannten Inhaber dieſer 
vermißten Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe 
binnen ſechs Monaten a dato bey unterzeich» 
netem Gerichte vorzulegen, außer dem fie für 
kraftlos erklärt werben. 

Den 22. März 1834. 
K. B. Kreis: m. Stadtgeridt Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(5)3. Dr. v. Mußinan. 
— 


Transpor⸗ 


Der Krankenhaus » Eapelle zu Giefing find 
don nahbenannten zwey Gapitalien bie Urkun— 
den zu Verluft gegangen, nämlich : 

1) Bon einem Hofbräuamts-Gapitale zu 700 fl. 
Catafter:Rro. %, Binszeit 1. July zus. 
dom Hundert verzinslih, laut Schulduss 
kunde des hurfürfilichen Braͤuamts Muͤn⸗ 
den vom 22. Suly 1778; 

2) don einem folden Gapitale zu 200 fl. 
Cataſter· Nro. 4%, Binszeit 1. July zu 5 
vom Hundert verzinslich, laut Schuld⸗ 
Urkunde des churfuͤrſtlichen Braͤuamts Müns 
hen vom 30. April 1778. 

Auf Antrag des hiefigen Magiftrates als 
Abminiftrator genannter Capelle wird der um» 
befannte Inhaber diefer zu Verluſt gegange 
nen zwey Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe 
binnen ſechs Monaten a dato bierortd vor: 
zulegen, und feine Rechte hierauf anzumelden, 
außer dem fie für kraftlos erklärt werben. 

Den 22. März 1834. a 
K. B. Kreis⸗u.Stadtgericht Muͤnchen. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 
(3)3- Dr. 9, Mußinan, 


(6) 
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tenbacher-Reiterſchen Erbs-Jutereſſenten 
dahier ergeht an den unbekannten Inhaber des 
zur Verlurſt gegangenen von der ehemaligen 
Landſchaft Oberlands über ein angelegtes Buns 
des Capital ad 1000fl. zu 24 Procent verzins⸗ 
Ih, dem Johann Jacob Preitenbader 
»xor. nom. auögeftellten Schuldbriefes ddo. 
9. Februar 1726 hiemit die Aufforderung, bie 
befagte SchuldsUrfunde innerhalb des Termins 
von ſechs Monaten vom heutigen Tage ans 
gerechnet, um fo gewiffer vor Gericht vorzumeis 
fen, und feine Anfprücde hierauf geltend zu mas 
hen, als widrigenfalls biefelben für kraftlos 
erklärt werden würben. 

Hiebey wird bemerkt, daß dieſes Capital 
nunmehr bey ber hiefigen Königl. Staatsſchul ⸗ 
vem-Kilgungs:Speciatcaffa anliegt, und bafelbft 
die Zinſen erheben werben, daß .aber die Num— 
mer ber fraglihen Schuld»Obligation und der 
Ort ihrer Austellung, fo wie der Character bed 
genannten urfprünglihen Gläubigerd nicht ber 
zeichnet: werben koͤnnen. * 

Den 18. März 1834. 

K. B. Kreis: u Stadtgerigt Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(3)3. Edert. 





"Gegen: den bereitd unterm 26. Januar und 
5. Juny 1835 wegen Verbrechens des naͤchſten 
Verſuches zum Hochverrathe durd das Königl. 
Kreiss nnd Stadtgeriht Würzburg vorgelabes 
nen Studenten, Karl Hofbauer aus Nords 
bauſen, ift im Verlaufe der wegen Gomplicität 
bierortö nunmehr fortgeführten Unterfuhung 
aud wegen Verbrechens des -Hochverrathd nach 
Art. 300. Nro. III. Thl. I. des St. Gef. B. die 
Special» Unterfuhung audgefprochen worden. 





Auf das Amortifationd.Gefuch der Preis . 
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Der Genannte wirb deßhalb wiederholt vor⸗ 
geladen, binnen brey Monaten ſich wegen dies 
fer neuerlichen Anfhuldigung vor dem unterfere 
tigten Unterſuchungs⸗Gerichte zu verantworten. 

Den 15. April 4834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(6)5 .· Daätzl. 

Der Inhaber der Schuldurkunde das 
Zinszahlamtd-Gapital von 4500 fl. Cat. Nro. 
3109. zu 4 Proc. mit ber Binszeit 1. Novem⸗ 
ber carenzjahrespflichtig, Ausbrud aus 8000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbriefs St. Fuͤrſtlichen 
Durchlaucht Herzog Wilhelms in Bayern vom 
1. November 1596, urfprünglic auf Chriſtoph 
Paradeifer-lautend, und der Commune Ro» 
fenheim angehörig, wird auf Antrag, des. Mas 
giftratd Rofenheim hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen ſechs Monaten a dato um fo gewifler 
bey unterzeichnetem Gerichte vorzumweifen, als 
biefelbe außer dem für kraftlos erklärt werben 
würbe, Den 12. May 1854. 

Kön. Bayer. Landgeriht Rofenheim. 
(3)2. Bifani, Landrichter. 





Kofepp Kollmannfperger, Bauersfohn 
von Veitlsoͤd diefed Landgerichts, geb. am 17. 
März 1750 ift ald Echmidgefele auf Wanders 
ſchaft gegangen, und hat ſchon feit vielen Jahren 
feine Nachricht mehr von ſich gegeben. 

Kollmannfperger, oder deſſen eheliche 
Nachkommen werben daher auf Anrufen eines 
Intereſſenten hiemit vorgeladen, binnen Ted 
Monaten, vom Tage diefer Ausfhreibung an, 
von ihrem Leben und Aufenthalt um fo gewifs 
fer hieher Nachricht zu geben, ald man felbe 
fonft für verſchollen und todt erklären, und deſ⸗ 


869 


fen Xelterngut per achtzig Gulden an den 
rechtlihen Prätendenten ohne Gaution verab> 
folgen laffen würde. Den 7. März 1854. 

8. Bayer Landgeriht Vilsbiburg. 


(3)3. Bram, Landrichter. 
be mem m ————— ————— — — 


Amortiſations-Decret. 


Nah diesſeitiger Edictal-Citation vom 7. 
October 41835 ( Augsburger Poftzeitung Nro. 
290, 318 und 347; ntelligenzblatt für den 
Sfarkreis Nro. 42, 46, 50; Allgemeiner Anzeis 
ger Nro. 79, 88 u.99); wurde ber unbekannte 
Inhaber der vom Gtaate unterm 44. July 
4828 dem Conftantin Imhof audgeftellten, 
auf 36,000 Gulden lautenden Schuldurkunde, 
an welder dad Gotteshaus Auffirchen, nad 
dem Gatafter- Eintrag bey der Königl. Staats» 
Schulden : Tilgungd » Special » Cafe in Müns 
hen Nro. 3316. auf Ein Tauſend Gulden à 
4 Procent, Binszeit 45. März Anſpruch hat, 
zur Production der Schulburkunde und Geltend» 
machung feiner Rechte innerhalb ſechs Monas 
ten aufgefordert, außer dem biefelbe als frafts 
los würde erflärt werben. 

Da die Production in dem feſtgeſetzten Ters 
mine nicht erfolgt ift, fo wird die fragliche 
Urkunde auf Anrufen der Stiftungdverwaltung 
Aufkirchen hiemit ald kraftlos erklärt. 

Den 29. April 41834. 
Königl. Bayer. LandgerihtStarnberg. 
" (8)2. Leiendeder, Landrichter. 


Nichtamtliche Artikel, 
Anzeige für Schulen, 
Den Zitl. Vorftänden und Lehrern an den 


Bolksſchulen zeige ich ergebenft an, daß mein 
„Beytrag zur Erlernung ber vater» 





— — — 
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„ländiſchen Geographie, nebſt einem 
„kurzen Anhange aus der bayeriſchen 
„Geſchichte“ für die Volksſchulen, 5 Bogen 
ftarf, in einer Aten Auflage new erfchienen, und 
gebunde das Dugend zu A fl. 36 fr., ein ein 
zelnes Eremplar a 9 Er, bey mir wieder zu 
haben ift. 
f Andrä Widl, 

Lehrer an der St. Peterspfarrfchule, 

wohnt Sendlingerſtraße Ro. 37. 


(Erſtes architektoniſches Werk der Sonnenbaulchre:) 
Zwölf Blätter, | 
Entwürfe zu Schul: und Pfarre Häufern 
nad) der Sonnenbaulehre; 
zunädft 
für die Schüler der Königl. Baugewerköfchule 
in Münden, i 
» herausgegeben durch ben Vorſtand berfelben 
Dr. 3. M. & ©. Vorherr. 
Fol. Münden 1834. Bey Fleifchmann, 
48 gr. oder 1 fl. 12 fr. 

Die Sonnenbaulehre, fchon vor 2200 Jahren 
von Sofrated und im gegenwärtigen Jahrhun—⸗ 
berte von Hofr. Dr. Fauft empfohlen, hat durch 
bie raftlofen Bemühungen des burd fein Mos 
natöblatt für Baumefen und Landeöverfchönerung 
rühmlich befannten Herrn Baurath Dr. Bor» 
herr in München bereit3 im Ins und Auslande 
einen folhen Anklang gefunden, daß die Erfcheis 
nung dieſes fo intereffanten und dabey ungemein 
mohlfeilen Werkes Jedermann höhft erwuͤnſcht 
feyn muß, Es dürfte mächtig dazu beytragen, 
daß bald allenthalben für diefe große Volksſache 
mit Liebe und Ausdauer gearbeitet wird, 

(Vorſtehendes Werk ift in der Fleiſch— 
mannifhen Buchhandlung nächft der Haupt⸗ 
wache in Münden zu haben.) 
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Mühldorf. . | 3] — — —— -| -[—-1-|-]—-1-i— —| 12 Hi ı2] —I 4l—| 3157| 3/54 
Münden .. | TI — z| 4ro| 4rz| 388, 80] 9120! als2] alızl) 45| 3890| 434] 4534| —I 6159; 6135| 6 3 
Murnau . » 81] : May. — 4 4 — 6201-1 —| 2901| 20| 265 3] 5150) slı2] 440 
Pfaffenhofen | 3] Iuny. — 2 2 2! I] mel] I 17 197 17 — 6/—| 5|39 430) 

j May. | — 14 14 141 ——— 61-511 —| 10 19) 19) —I—I—| 4127| 
Reichenhall i121) Sum. I — 101 10 19° IA— — —— — ——— = — 
Roſenheim. 5| — 21| 37) 581 52) 6 7| 7) 6536] 5jäsj 48] 111) 150) 151] 28] 5) 8) 426, 3146 
Schonu .|3 — 641 15: 214] 164) 51 9—| 8125] 751 15 12 353] 1] 6253| 6—| 5/43 
Traunflein . 51] May 8 31) 39] 39) —J 5lı2] 4156| Aj2dll —| 1356| 136) 136) —| 412 3/36) 3j— 
‚Wafferburg . [4 Sum: 1 —| —I —| —I —I-1- —1-1--1> —| 21] 21) 21] —] sI—] 4136| älıs 
Wellpeim .128) Day. | — 6 6 6 —| 630 6—! 6 sl 30) 31| a7] Als! 6| Aldel 430 
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Bayeriſches 


rg enzblatt 
Iſarkreis. 


* N — 
xXxVI. Stuͤck. Münden den 18. Juny 1834. 





Amtliche Artikel. 


( Die beſondern Vorſchriften im Grenz: Gontrol : Be: 
zirke des Zollvereines Über Gewerbe : Betrieb bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 





FD ämmtlien Kön. Grenz » Diftrictd > Poligeys 


Behörden wird nachſtehender Auszug einer in 
rubricirtem Betreffe über den Vollzug der $.$. 
447— 149 der Bereind » Zollordnung an bie 
-Außern Zolbehörben erlaffenen Inftruction zur 
unverzüglichen Ausführung mit folgenden nds 
heren Weifungen kraft Minifterial » Refcripts 
vom 29. v. Mts hiemit befannt gegeben: 

4) Die Königl. Diftricts » Polizey » Behörden 


der Grenzbezirfe haben den einfhlägigen 


Bolbehörden namentliche Verzeichniſſe 

a) fämmtlicher, in bem erwähnten Bezirke 
befindlicher Kaufleute, unter Bezeihnung 
ihrer Wohnorte und der Hauptartikel, 
auf welche fie dad Handelögewerbe aus⸗ 
üben, und 

b) jener Krämer zu übergeben, welde in 

den 1500 Seelen und darüber zählenden 
Orten des Grenz» Gontrof » Bezirkes fich 
befinden. 

Zur Eintragung in dad Verzeichniß der 
Kaufleute eignen fih nur diejenigen, welde 
nah dem Sinne bes $. 6. der Vollzugd : Ins 
firuction zu den Grundbeflimmungen über bad 


Gewerbömefen zum Handelsverkehr conceffignirt 


find, oder werden, und es ift alles Ernftes 
darauf zu fehen, daß feine in dem Grenz⸗Zoll⸗ 
Bezirke mit Krämers: Conceffion verfehene In— 
bividuen ihrem Gefhäfts: Betriebe eine unver 
hältnigmäßige, und das Intereffe des Zollver— 
eined gefährdende Ausdehnung geben, 


2) Die auf den Grund des 6. 149. der Ver: 
eind:Zollordnung nur angefeflenen Krämern 
ber Grenz = Control » Bezirks » Orte unter 
1500 Seelen ertheilt werden fönnende Er— 
laubniß zum unmittelbaren Bezuge cons 
trolpflichtiger Waaren aus dem Auslande, 
darf von den Diftrictö » Poligeys Behörden 
nur auf den Grund eines vollfommen gu⸗ 
ten Leumundes der Bewerber, und jeder— 
zeit unter vorgängigem Benehmen mit den 
einschlägigen Zollbehörden gemäß $. 20. 
Nr. 4. der Vollzugs » Inftruction zum Ge: 
werbö: Gefege gewährt werden. 

3) Nachdem endlich der gewerbliche Verkehr 
an ig Ha durch die gegenwärtigen 
Borfhriften für den Grenz:ControlsBezirk 
des Zolivereind, fo wie in Anfehung der 
übrigen innerhalb des Zollvereind-Gebietes 
liegenden Landesgrenzen durch den Zoll 
Vereinigungd: Vertrag von felbft geregelt 
ift, fo wird der 8. 22. der Vollzugs-In— 
firuction zum Gewerbögefege hiemit außer 
Wirkung gelebt. 

Münden den 8. Juny 1834. 
K. Bayer. Regierung bes Sfarkreifes, 

. Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident, 


Hecht. 
(62) 









. 876 
Auszug 
aus ber 
” 075 Armweilung zur Gefhäfts-Bermwaltung eines Hauptzollamtes, 
⸗ . 4133. 


Beſondere Vorſchriften für | Im Gemäßheit ded $. 447. der Zollordnung wird eine Waaren: 
Gewerbtreidende im Könige Gontrole angeordnet. 


—— Sie theilt ſich: 
Waaren ⸗Gontrole. a) In die Führung der Magazin » Bücher, und 
b) in die Siegel » Gontrole. 
* $. 454. 
Mogasin: Bücher. 


Ueber diejenigen Material» und Specereys Baaren, welde mit 
einem böheren Zollſatze als zehn Gulden vom Gentner belegt find 
follen Magazin » Bücher durd die betreffenden Kaufleute und Krämer 
geführt werben. Unter diefe Gegenftände gehören vorzüglid : Caffee 
Buder, fabrieirter Tabak und Gewürze. 

$. 155. 

Diefer GControle follen jedoch nur diejenigen Kaufleute und Kräs 
mer im Grengbezirfe unterworfen feyn, bey welden bie oberfte Zoll⸗ 
Verwaltungs» Stelle die Anwendung derfelben ruͤckſichtlich beflimmter 
Gegenftände auf Antrag ber Hauptzollämter — wird. 

§. 156. 

L. Bu diefem Magazinbuche Tiegt dad Mufter unter L bei. Auf ber 
linten Seite deffelben werden alle aufs Lager kommende controlpflich« 
tige Waaren nad ihrem Nettogewicht und unter Allegirung der Bezet⸗ 
telung, mittelft welcher die Einlage gefhehen, eingetragen. 

Von Kaufleuten und Krämern, melde der Magazinbuch-Controle 
unterworfen find, ift bie im $. 148. ber Zollorbnung vorgefehriebene 
Führung kaufmännifcher Bücher nicht ausbrüdlicy zu fordern. 

6. 457. 

Die Abfhreibung ber nit im Kleinhandel verfauften Waare ge: 
ſchieht auf gleiche Weife auf der rechten Seite biefes Megazinbuges. 
Der Kleinverfauf wird täglich eingetragen. 

$. 158. 

Der Kaufmann oder Krämer hat für bie ——— der Waa⸗ 
ren, welche der Controle unterliegen, beſtimmte Raͤume anzugeben, 
ſo daß alles, was bey der Reviſion außer dieſen Raͤumen gefunden 
wird, beſchlagsfaͤhig zu erachten iſt. 


- 


= » 
— — — 8 
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Siegel: Centrole. 
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Dieſe Räume find auf der erſten Seite des Magazinbuches anzus 


merlen. 


So oft es die Zolibehörbe für nöthig erachtet, wird das Waaren⸗ 
Lager revidirt und mit dem Magazinbuche verglichen, 


$. 160. 

Findet fich bey einer ſolchen Nevifion, daß der Kaufmann oder 
Krämer mehr Waaren abgefegt oder vorräthig hat, als fein Empfang 
ausweifet, und Tann er hierüber keine genügende und überzeugende 
Aufklärung geben, fo iſt er ald Gontravenient anzufehen und zu be 
handeln. ($. 448. ber Bollorbnung.) 

$. 461. 
Ueber die erfie Aufnahme fämmtlicher controlpflichtiger Waaren, 


muß von den revibirenden Beamten ein furzed und erfchöpfendes Pros 


tocoll aufgenommen, und dem Lagerinhaber zus Mitunterfchrift vorges 
legt werben. Bey den periobifchen Aufnahmen genügt «8, die Refuls 
tate der Revifion durch den betreffenden Kaufmann oder Krämer mite 
teift Unterfchrift in dem Magazinbuche anerkennen zu laffen. Zur Stelle 
gegebene Erläuterungen über Mehr ober Weniger müffen darin be» 
merkt werben. Die.Revifion darf, wie fi von felbft verfteht, nicht 
über ben Zweck berfelben auögebehnt werben. 
6. 4162. 
Stublwaaren, bey welden bie Verwaltung die Siegel: Eontrole 


‚ für nöthig erachtet, unterliegen derſelben. Hierhin werden dermal ge: 


zählt; Zeuge aus Baumwolle, Zeuge aus Baummolle und einen, 
Seidenzeuge , Zeuge aus Seide mit anderen Stoffen vermengt, und 
Zeuge aus wollenen Kammgarn. 
$. 168. 
Diefe Gontrole foll jedoch nur bey denjenigen Händlern und Babris 


- Fanten Anwendung finden, für welde die oberfte Bollverwaltungäftelle 


ſolche, auf Antrag der Hauptzollämter, ausdruͤcklich anordnen wird, 


6. 164. 
Die Siegelung der Waare gefchieht durch Siegellad mit dem 


Amts ſiegel derjenigen Bol, Abfertigungsfielle, welcher der betreffende 


Gontrolpflichtige zugewirfen iſt. Diefer Stelle werden bie bezeichnungs⸗ 


a. 


pflichtigen Waaren, unmittelbar: nach ihrem Empfange, mit den fie 

legitimirenden Begettelungen vorgeführt, und die letzteren werben, nach⸗ 

dem_fie in ein zuführendes Regiſter, wozu bad Mufter unter M, hier 
(6*) 


— — 28 5; ® LE 
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Beſchrankung des Gewerbs⸗ 


Betriebs. 
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benliegt ‚ eingetragen, mit dem Bemerken, wie viele Stuͤcke ber ver⸗ 
ſchiedenen Beugwaaren gefiegelt worden fiad, Die Nummer dieſes 
Negifterd iſt auf ber vorgelegten Bezettelung zu bemerken, und legs 
tere dem @igenthümer zurüdzugeben. 

. $. 165. 

Bey der Siegelung iſt darauf Bedacht zu nehmen, daß ber Auf- 
druck auf einer folden Stelle der Waare gefchieht, wo ſolcher dieſer 
unnachtheilig fl. 

Es iſt nicht nöthig, daß das Siegel ſtets auf der Waare felbft if. 
Ein Kartenblatt kann vermittelft einer feſten Schnur mit dem Zeugftüde 
verbunden werben, fo, daß das Erftere gleich einer Plombe daran hängt. 

& 1686. : 

Die Siegelung gefchieht unentgeldlid. 

Die Materialien zur Siegelung liefert der Waaren-Inhaber. 

6. 167. - 

Mit einem jeden Gemwerbetreibenden, welder mit diefer Gontrole 
belegt wird, muß ein ausführendes Protocol aufgenommen, und ihm 
mittelft deffelben genau befannt gemadt werben, was er zu beobach⸗ 
ten hat.  Diefem Protocole ift eine Abfchrift der 65. 447 u. 449. ber 
Bollorbnung benzufügen. Das Protocol ift mit folder Beylage bem 
Sontrolpflichtigen zu behändigen, ein Duplicat bed erflern aber in 
der Negiftratur der Zollbehoͤrde aufzubewahren. 

In diefem mit dem Gewerbetreibenden aufzunehmenden Protocolle 
find inöbefondere noch die Räume, in welhen die Waaren lagern 
genau und mit dem Anfügen zu bezeichnen, daß außerhalb berfelben 
eine Waaren aufbewahrt werben dürfen , und wenn fi beren dennoch 
anderwärts vorfinden folten, ſolche ohne Weiteres dem Beſchlage uns 
terworfen wären, gemäß $. 448, ber Bollorbnung. 

$. 168. 

Reviſtonen der Lager müffen periodifh vorgenommen, und bar: 
auf geachtet werben, ob nicht ungefiegelte Waaren vorhanden find; 
woräber alsdann im gewöhnlihen Gange des Proceffed verhandelt wird, 


$. 469. 

Hinfihtlih der Beſchraͤnkung des Waarenbezugd ber Krämer und 
anderer Gewerbtreibenden, weldhe im Grenzbezirfe in Orten unter 
4500 Einwohnern ſich niebergelaffen haben ‚: und feine orbnungsmäßige 
faufmännifhe Bücher führen, wird mit Bezug auf den 5. 448. ber 
Zollorbnung, noch befondere Werfügung erfolgen. 


— ö— ——— — — — — ——— — 
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Muſter L. zum $. 156. der Zollgefchäfts Anweiſung. 


Magazins-⸗Buch 


über 


Beftände von Material. und Specerey- Waaren des Krämers 
Sohann Dies in N. N. 


Haupt-Zollamts-Bezirk zu N. N. 


Angefangen den 4. July 1834. 
Geſchloſſen den . 


Dieſes Buch enthält zehn Blätter, und die 
biefe Blätter zufammenhaltende Schnur, ift 
mit dem Siegel des Unterzeichneten angefiegelt 
worden. 

N.N. den 4. July 4834. 
nder, 


Ober » Infpector. 


Die zur Aufbewahrung der Waaren erflär: 
ten Räume find in dem linfer Hand des Wohn: 
haufes auf ebener Erbe befindlichen Zimmer 
und. der daran floßenden Kammer. 





883 


884 


Anſchreibung nah Netto-Gewicht. 


— — — ——— —— 
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Benennung der Waaren. 


| In Bon wo und auf welche Art J 


Waaren angelangt; 
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Abſoteibuns nach Netto-Gewicht. 
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Angabe der Zoll » Erpebitionen,!| Benennung der Waaren. 
H auf beren Grund der Abgang | N | N | 
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Mufter M. zw $. 164. der Zollgefchäftd - Anmeifunge 


Siegel:-NRegifter 
über 


die Ellenwaaren des Schnittwaarenhändlers Philipp Kuhl 
zu UN. 


Hauptzollamtö- Bezirk zu N. N, 








‘ 


Angefangen den 4. July 1854: 
Geſchloſſen 


Die zur Aufbewahrung der Waaren erklaͤr⸗ 
ten Räume find in dem rechter Hand bed Wohn: 


haufes befindlichen Zimmer, gleicher Erbe. 


2 & Datum — rn | 
nu 

* —— —— —— | die ee tegltimitenden) Bemerkungen. 
Sn Siege: | a 

& || tung. | Bari 1 


Die Girgelung au 
angebeftete Karten⸗ 


Legitimationdfchein 
Blätter gelegt. 


san — Stuhl 
| MWaaren . * * 25 
Nro. 10 von 14. 


| Seidene Zeuge » -» 


| 
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(Die Auflöfung der Patrimonialgerichte Bangberg 
und Binabiburg betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Gräflid von Dero y'ſchen Patrimos 
nialgerihte Bangberg, Landgerihts Mühls 
dorf, und Binabiburg, Landgerichts Wild: 
biburg, find in Folge der Fäuflichen Erwerbung 
. biefer Güter dur ben Staat aufgelöfet, und 
vie Gerihtöholden ben Kön, Landgerihten übers 
wiefen worben. 
Muͤnchen ben 9. Juny 1834. 


K. Bayer. Regierung bed Sfarkfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 





An 
fäntliheR.BezirksPolizep Behörden 
des Sfarkreifes, an bie Polizey- Di» 
section Münden, und an bad Stabt- 

Gommiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Drudfchrift unter bem Titel: 
„Einige Worte Über ben Griminalprozeß gegen 
Dr. Wild. Iof. Behr aus Würzburg, Züri 
4834’’ betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem Königl. Commiflär der Stadt 
Würzburg verfügte, von ber Königl, Regierung 
des Untermainkreifes fortgefegte Beichlagnahme 
ber Drudihrift unter dem Titel: „Einige 
Worte über ben Eriminalprozeß gegen Dr. Wil⸗ 
beim Zofeph Behr aus Würzburg. Zuͤrich 
1834." wurde buch Entſchließung bed Königl. 
Staatöminifteriums des Innern vom 3. Juny 
d. 3. unter Anordnung ber Gonfiscation und 
des Öffentlichen Verbotes der Verbreitung bes 
zeichneter Drudfcrift, beftätiget, 
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Die färhtlihen K. Polizey» Behörden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
feßen. 

Münden den 8. Juny 1834. 
8.Boyer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refeript ddo. Schloß Berg 
ben 10. Juni d. 38. allergnäbigft befchloffen, 
zu ber durch Verſetzung bes erften Landgerichts— 
Aſſeſſors Earl Edel in gleicher Eigenſchaft nach 
Straubing erledigten erften Aſſeſſorsſtelle am 
Königl, Landgerichte Landshut, den zweyten Af- 
feffor Nicolaus Brunner daſelbſt allergnädigft 
zu befördern, in die zweyte Aſſeſſorsſtelle an 
eben dieſem K. Landgerichte ben bermaligen Actuar 
Dr. Joſeph Lang daſelbſt vorrüden zu laffen, 
und ald Landgerichts-Aktuar in Landshut, den 
Rath» Accefliften des Koͤnigl. Appelationdge- 
richts für den Megenkreis Jakob Klein zu 
ernennen, bann bie 2te Affeffordftele am K. 
Landgerihte Traunſtein dem in Folge der Abs 
tretung ber flreitigen Gerichtöbarkeit von den 
Gütern Alt: und Neufrauenhofen mit dem fir 
sen Gehalte auf die Staatd:Gaffe übernomme- 
nen Patrimonialgerichtöhalter Johann Michael 
Amberger allergnäbigft zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refeript unterm 7. Juny d. J. 
bie Präfentation des biöherigen Pfarrers zu 
Färnbah, Priefler Mathias oder von dem 
Magiftrate zu Geifenfeld, auf dad Beneficium 

(6) - 
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„aller Chriftgläubigen Seelen" dafelbft, und zus 
glei die Nomination desſelben auf dad damit 
vereinigte Beneficium der Heil, drey Könige 
genehmiget, und in Folge diefer Nomination 
biefeslegtere dem befagten Priefter übertragen; 
baun am 8. Juny d. Is. Sid bewogen gefuns 
ben, die erledigte Predigerfielle bey St. Jodok 
in Landshut, dem bisherigen erponirten Coos 
perator bey Et. Sebaftian dafelbft, Prieſter 
Anton Dangler zu verleihen. 

Vermoͤge Entſchließung der König. Regie 
tong des Sfarkreifes, Kammer des Innern, 
ddo. 2. Zuny wurde die von dem Gutäherrn 
von Neuhaufen , Ferdinand Freyherrn von 
Hornftein erfolgte Präfentation des Hülfs: 
Lehrerd Joſeph Attenberger zu Berg auf 
ben erledigten Schuls Mefnerds und Organifiens 
Dienft zu Neuhaufen, Königl. Landgerichts 
Landshut, bie landesherrliche Beftätigung ers 
tbeilt. 


Verleihung deö goldenen Eivil = Verdienft- 
Ehrenzeichens. 


Seine Majeftät der König haben vers 
möge allerhöchften Signats vom 41. May d. J. 
gerußt, dem hiefigen bürgerl, Handelömann, 
Mathias Nofipal in Anerkennung feiner zwey 
und zwanzigjährigen Leiftungen zur Empor 
bringung und Vervollkommnung ber in ber 
Griminals Strafanftalt Münden fo allgemein 
wohlthätig amerfannten Befhäftigungsweife, 
und feiner hiedurch erprobten umerfchütterliden 
Anhaͤnglichkeit an die allerhöchfte Perfon Geis 
ner Majeftät und dad angeflammte Aller: 
hoͤchſte Regentenhaus, fo wie feines bewiches 
nen regen lebendigen Sinnes für dad allges 
meine Befte, dad goldene Civil s Verdienfts 
Ehrenzeichen allergnäbigft zu verleihen, 





Befanntmaßungen. 
BALEREIEE be a 


den Zuſtand des era zu Unterftügung des 
Kanzleyperfonald für ben Sfarkreis, 
nad Umfluß des erften Jahres feiner, Gründung. 


L 

Der Verein zu Unterftügung bed Kanzleys 
Perfonales im Ifarkreife, trat mit dem erften 
April 4833 in das Leben, und das erſte Jahr 
nach feiner Gründung ſchloß fi) mit dem 31. 
März 1834. 

Der unterzeichnete Verwaltungs s Ausfhuß 
entledigt fich daber feiner Pflicht, bie Refultate 
über den Zuftand des Vereines auf den Grund 
ber zur beiiebigen Einficht vorliegenden Rech⸗ 
nungen zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 


Bis zum Nehnungsfhluß (31. März 1834) 
find dem Vereine 2238 Mitglieder beygetreten, 
und zwar: 

Sn die erfte Clafe . » » . 222 
.: » me 8% 2:0 0 Ad 
ss bite » .. . 5 

Am Laufe diefes Jahres — zwey Mit⸗ 
glieder der erſten Claſſe, wovon das Erſtere 
eine Wittwe mit 5 Kindern, welche mit dem 
Monat September 1833 in den Bezug ber Uns 
terftügung famen, dad Zweyte eine kinderloſe 
Wittwe hinterließ, welche mit dem erften Aprif 
483%, fohin mit dem erften Monate des zwey⸗ 
ten Rechnungsjahres in den Bezug ber Unters 
ftügung trat. 

Nicht unbemerkt kann gelaffen werben, daß 
Seine Majeftät unſer allergnädigfter König 
allerhuldvollſt geruhten, nicht nur das allerhoͤch⸗ 
fie Wohlgefallen über die Gründung diefed Vers 
eined audzufprechen, fondern felbft zur beffern 
Dotirung beöfelben ein Capital von 2000 fl., 
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aus allerhoͤchſt Ihrer Gabinets: Gaffa allergnäs 
digft anzuweifen, welches fogleih bey der Koͤn. 
Staat: Schulden » Kilgungd » Gaffe zu 4 Proc. 
verzinslich angelegt wurde, 
il. 
Die Rechnungs »Nefultate felbft find: 
A. Einnahmen 


4) An Activreſt des Vorjahres . . 
9) ⸗ Gründungsbeyträgen u.Zaren 2217 57 
3) » orbentlickenmonatl.Beyträgen 1109 58 
4) s heimbezahlten Gapitalien .. 
5) » Binfen von ausgeliehenen Ca» 
pitalen . 
Schankungen von Wohlthaͤtern 
bmit Einſchluß der von Sr. 
Majeſtaͤt erhaltenen 2000 fl.) 2101 42 
befondern Einnahmen 
Summa , 5446 37 


B. Ausgaben 


4) Auf Paffivreft des Vorjahres . 
2) ⸗ auögeliehene Gapitalien : 
a) bey der Kön. Staatöfchulden: Fils 
gungd:Special-Eaffe in Münden 2000 — 
b) bey verfhiedenen Privaten auf 
dem Lande auf erfte Hypothel 3000 — 
8) Auf Unterftügung für Dienfted: und 
Erwerböunfähige Mitglieder . 
4) AufUnterftügung für Wittwen und 
Waiſen 
5) Auf Regie und Verwaltung, mit 
Einfluß der Buchdruderkoften, der 
Statuten, Porto, Buchbinderlohn, 
Inſeraten, Lythographirungen ıc, 
(unvermeibliche Ausgaben im erfien 
Sabre) .. 228 55 
6) An befondern Ausgaben — 
Summa . 5299 55 


fl. kr. 


417 30 


+ * ® + » 


6) + 


7) s 


fl. ir. 


70 40 


+ * * + * * 


* . * * * “ 
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Abgleihung. 

Einnabmen 0... bässfl 37 
Ausgaben “0. 5299: 35 » 
Activreft in der Gaffa - Aa7fl. 2tı. 

VBermögendftand, . 

Mit dem Schluffe des erften Jahres: 

Auf anliegenden Gapitalien . 5000 fl.— kr. 
an Baarkhaft - 2 2 2. AMT 95 
Summa 5147 fl. 2 Er, 


[ * 


III, 

Diefe Ueberfiht gewährt die erfreuliche 
Veberzeugung , welche Theilnahme diefes fo 
wohlthätige Inftitut findet, und was ſchon 
eine Eleine Zahl von Mitgliedern durch vereinte 
Kräfte felbft bey wahrhaft unbebeutenden jaͤhr⸗ 
lichen Beytraͤgen zu leiſten vermag. 

Seit dem Monate April I. Is. find neuer⸗ 
dings über 80 Mitglieder neu beygetreten, und 
fo darf man fi) der freudigen Hoffnung über 
laſſen, daß biefer Verein immer mehr Theils 
nahme finden, und ſich wohlthätiger zum Vor: 
theile einer bedeutenden Glaffe von Staatd« 
Einwohnern und ihrer binterlaffenen Wittwen 
und Waifen verbreiten werde. 

Schluͤßlich wird noch befannt gemacht, daß 
ben Statuten gemäß am 43ten April I. 38, 
zur Wahl des neuen Verwaltungs s Ausfchuffes 
gefhritten wurde, mit folgenden Ergebniffen; 

Als Vorftand 
wurbe ber bisherige Vorſtand, Friedrih Plafs 
fat, Officiant in der Armen: anne 
Anftalt in Münden gewählt. 
Als Gaffier 
David Kinner, Revifor der Königl. Steuer 
Cataſter⸗Commiſſion. 
Als Controleur 
Baptiſt Imhof, Repartitor der Koͤnigl. Steuer⸗ 
Cataſter⸗Commiſſion. 
(63*) 
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Als Serretär 
Schaf. ii Orthmayer, Magiſtratb⸗Schreiber 
babier. 
Die vier Beyſitzer find: 
4) Kranz Joſ. Ger hel, Königl, Oberpoftamtds 
Revifor, ü 
9) Karl Lang, Serretär im Königl, Staats» 
Minifterium bed Innern. 
3) Claudius Jaspid, Steuer⸗Cataſter⸗Func⸗ 
tionär. 
4) Chriflian v. Grundner, SteuersGatafter 
Functionaͤr. 
Erſatzmaͤnner: 
4) Friede. Phil. Koppmann, Kanzleygehuͤlfe 
beym Koͤnigl. Oberappellationd-Gerichte, 
9) Sof. Andr, Weinzierl, Verwalter bed 
fädtifhen Waifenhaufes dahier, und 
5) Edmund Weiß, Königl, Stadtgerichts⸗ 
Gontroleur, 
Münden den 28. May 1854. 
Der 


BerwaltungssAusfhuß für ben Uns 


terkügungs» Verein des Kanzleys 

Perſonals im Iſarkreiſe. 
vidit v. Menz, 
Polizey⸗ODirector als leitender 
Comiſſaͤr u, Schiedsrichter. 
Plaſſat, Vorſtand. 
Kinner, Caſſier. Im hof, Contr. 
v. Orthmayr, Sem 





(Die erledigte Stelle eines Thlerarztes betreffend.) 
Die Stelle eined Thierarztes für hiefigen 
Diſtrict, beſtehend aus den Landgericht » Be⸗ 
zitken Wunfiedel, Tirſchenreuth, Wald⸗ 
faffen, Setb und Kirchenlamitz, ift er⸗ 
lediget, und foU auf Anordnung der K. Negies 
rung des Obermainfreifes unverzüglich wieber 
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befegt werben; baher geeignete Bewerber um 
diefe Stelle hiermit aufgefordert werben, bin» 
nen vier Wochen a dato unter Vorlage ihrer 
Prüfungs » Noten und fonftiger Qualificationds 
Ausweife dahier fi zu melden. 

Eine Suftentationdss:Summe von 50 fl. wird 
bem biefigen Diſtricts⸗Thierarzt aus bem Kreiss 
Fonde jährlih abgereicht. 

Den 24. May 1834. 
Kön. Bayer Landgericht Wunſiedel. 
(3)3. v. Wächter, Landrichter. 





Gourd ber Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg ben 42. Juny 4834. 





Staatspapiere, Briefe] Geld. 
— — nn 
Oblig. mit Coup.& 45 102 1014 
dette » » 2 mt. — — 
Lott. Looſe unv. afl. 100 — 123 
detto detto äfl. 25) — 114 
detto detto äfl. tool — 147 


Verſteigerungen. 


Nachdem die unterm 3. Juny d. Its. im 
Poſthauſe zu Zorneding vorgenommene oͤffent⸗ 
liche Verſteigerung des effectiven Getreib » Bor 
raths aus dem Fruchtjahre 1835 

6 Schfl. 4 Mes. Waizen, 


46 » 5 » Kom, 
7 nn — 2 Gerſte, 
64 » 4 Haber, 


gemäß Regierungd » Decretur vom 10. l. Mts. 
Nro. 43,758. die hoͤchſte Genehmigung nicht er⸗ 
halten hat; fo wird hiemit zur neuerlichen oͤf⸗ 
fentlihen Verſteigerung dieſes Fruchtquantums 
unter dem gleichen Vorbehalte baarer Bezah⸗ 
lung, und in demſelben Locale zu Zorneding 

auf Samdtag den 2ıten Juny I. Jb. 
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Termin anberaumt ; wozu Kaufölufige einge 
laben merben. 

Der Hinfhlag geſchieht, wie früher, Mittags 
48 Uhr. 

Münden ben 413. Juny 4834. 

Königl. Adminiftration ver Wohlthä⸗— 

tigkeits-Anſtalt Wildenholzen, 

Hausmann, Adminiſtrator. 





Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das 
Anmefen der Kiftlerseheleute Franz und Anna 
Maria Frank an der obern Anger » Gaffe 
Haud:Nro. 849 alter Nummerirung, eingetras 
gen im Stabtgrundbuh A./V. Kol. 2230, ber 
ſtehend in einem Vorder » und Hintergebäube, 
jebed mit ebener Erde 3 Stod hoch erbaut, 
mit Mezaninwohnung, gewölbtem Seller, klei⸗ 
nem Hofraum und Gumpbrunnen, laut Schäs 
Kung vom 27. April v. Irs. im Werthe von 
40,000 fl., und affecurirt um 7000 fl. zum brit« 
tenmale bem Öffentlichen gerichtlichen Were 
Baufe audgefcht, und zu diefem Zwecke, fo wie 
zur Aufnahme der Kaufsanbote nach $. 64 de 
Hppotheten » Gefeges auf 

Donnerötag den Sten July d. Is. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Commif 
fion anberaumt, wozu Zahlungsfähige geladen 
‚werben. 

Den 35. May 1834. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
(3)3. Graf. 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigers, 
wird die ben Milhmanns » Eheleuten Johann 
und Maria Welshofer zugehörige, zur 
Stadtkammer bobenzinfige Behaufung fammt 
Sarten an ber Hirtenftraffe Nro. 10. nad 6. 64. 


f 
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bes Hypotheken » Gefeges zum erflenmale zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgefeht, und ift zur 
Aufnahme der Kaufsangebote eine Tagesfahrt 
auf i . 

Donnerdtag ben 26ten Juny I. 36, 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr anberaumt. 

Auf diefer Realität ruht Fein Ewiggeld⸗ 
Sapital, und wurde biefelbe im Monate May 
l. 38. auf 2810 fl. 57 fr. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Bahlungsfähige Kaufdliebhaber werben hie 
zu vorgelaben. 

Den 29. May 41634. 
K. B. Kreis» u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)2. Noel. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Haus ber Schneidermeiſters-Eheleute Ernſt 
und Monica Nonne Nro, 2. an der Land⸗ 
fhaftögaffe, welches mit 41750 fl. Ewiggeld⸗ 
Capitalen belaſtet, und nach jüngfter Schaͤtzung 
auf 41,000 fl. gewerthet iſt, zum zweiten Male 
zum Öffentlichen Verkaufe auögefchrieben, und 
zur Aufnahme ber Kaufsangebote auf 

Mittwodh den Hten July 1. Irs. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr im biesfeitigen 
Gerichts⸗Locale eine Commiffion angefegt, wozu 
Kauföluftige mit dem Anhange geladen werben, 
daß fi der Hinfchlag nad $. 64. des Hypo: 
theken⸗Geſetzes richtet. 

Den 3. Juny 1834. 
K. B. Kreis⸗ u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 








(3)8. v. Winter. 
— — — — 


Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Joſeph Kern, Neumairbauersſohn von Alten: 
erding, geboren am 16. März 1784 und Eol« 
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bat bes. Röm Bay. ‚sten LiniensInfanterieRes 
giments ‚wird feit- bem- im Jahre 1813 finger 
tretenen Feldzug nah Rußland vermißt, 

Auf Andringen der nädhften Verwandten 
wird. nun Sof: Kern, ‚ober feine allenfallfige 
Descenbenz aufgefordert, binnen 6 Monaten a 
dato dieſer Ausſchreibung fidy hierorts um fo 
gewiffer zu melden ,-al8 außerdem Jof, Kern 
für verfchollen erklärt,‘ und fein zur Zeit auf 
684 fl. 54 fr. berechnetes Vermögen unter bie 
gefeglihen Erben gegen Caution vertheilt wers 
ben würde, 

Den 2. Juny 1834. 
Königl. Bayer Landgericht Erding, 
In Abweſenheit des K. Landrichters: 
Kienaſt, I. Aſſeſſor. 





Am rg. November 1832 ſtarb der verwit⸗ 
eibte Sattler und Neßler Johann Michael 
Forſthuber von Dorfen, mit Hinterlaffung 
eined Teſtaments, in welden er die Seilers⸗ 
Tochter Thereſia Heigel ald Univerfalerbin 
einfeste, 

Der Verſtorbene hat einen Sohn Namens 
Johann Michael Forſthuber, geboren den 2. 
April 4779 hinterlaſſen, von deſſen Aufenthalt 
feit vielen Jahren nichts mehr bekannt if, 

Derfelbe wanderte vor etwa 28 Jahren ald 
Sattlergefelle nah Oeſterreich. 

Auf Antrag der eingefegten Univerfalerbin 
ladet man daher den Johann Michael Forft 
huber ober deſſen Descendenten vor, inner 
Halb drey Monaten von ihrem Aufenthalte 
oder Leben Nachricht zu geben, widrigenfalls 
die Verfhollenheits » Erklärung ausgeſprochen, 
und in Verhandlung der Verlaffenfchaft rechts 
Uber Ordnung nad vorgefhritten werden 
würbe. 
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Zugleich wird Jedermann, ber einen Anſpruch 
an den Ruͤcklaß zu maden hat, aufgefordert, 
benfelben innerhalb bed obigen Kermines enzu⸗ 
melden und geltend zu machen. 

Den 31. May 1834. 

Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
In Abwefenheit des K. Landrichters u. I, Affeffors 
v. Schab, Aſſeſſor. 

Franz Paul Heufelder, Handelsmann 
dahier, flarb ohne Hinterlaſſung von Kindern 
und ohne letztwillige Verfügung. 

Wer feine Erben find, ift unbekannt, 

In dem Heurathöcontract ift ein Ruͤckfall 
von 500 fl. flipulirt. 

Es werden demnach die nädhften Erben bes 
Franz Paul Heufelder, und Jedermann, des 
einen Anfprud an ben Nachlaß zu machen hat, 
aufgefordert, ihre Anfprühe in Zeit 6 Wochen 
bey unterfertigtem Gerichte vorzubringen, aufs 
ferbeffen mit Auseinanderfegung ber Verlaffens 
ſchaft rechtlicher Ordnung nad vorgefcritten 
wird, 

Den 12. Juny 41834. 

Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
An Abweſenheit des K. Landrichterd; 
Kienaſt, I. Aſſeſſor. 


Amortiſatlons-Decret. 


Nah diesſeitiger Edictal-Citation vom 7. 
Dctober 4835 (Augsburger Poſtzeitung Nro. 
290, 318 und 347; Inteligengblatt für dem 
Iſarkreis Nro. 42, 46, 505 Allgemeiner Anzeis 
ger Nro. 79, 88 u. 99); wurbe ber unbefannte 
Inhaber der vom Staate unterm 44. July 
41028 dem Gonftantin Imhof audgeftellten, 
auf 36,000 Gulden lautenden Schulburkunde, 
an welcher bad Gotteshaus Aufkirchen, nad 
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dem Gatafter- Eintrag bey be: König. Staats 
Schulden »Zilgungd s Special » Gaffe in Mün« 
Gen Nro. 5316. auf Ein Zaufend Gulden & 
4 Procent, Binszeit 45. März Anſpruch hat, 
zur Production der Schuldurkunde und Geltends 
madhung feiner Rechte innerhalb ſechs Monas 
ten aufgefordert, außer dem biefelbe als fraft: 
los würde erflärt werben, 

Da die Production in dem feftgefegten Vers 
mine nidt erfolgt ift, fo wird die fraglide 


Urkunde auf Anrufen der Stiftungsverwaltung 
Aufkirchen hiemit als kraftlos erklärt, 

Den 29. April 4834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Starnberg. 
(3)3. 


Leiendecker, Landrichter. 





Nichtamtliche Artikel, 
Einlabung zur: ur: Subfe ription, 
ohne Vorausbezahlung. 
lab von Bayern 
Geographiſch⸗ſtatiſt ſch-⸗hiſtoriſches Handbuch 

zur beſſern Kenntniß des Vaterlandes fuͤr 

alle Staͤnde von Georg Leonhard Beyer. 
quer 4. Neun Lieferungen mit neun Charten. 

Jede Lieferung im Subſcriptionspreis 18 fr. 

Diefes Werk erfcheint in neun Lieferungen, 
jebe mit 4 bis 6 Bogen Zert, von welden bie 
afte bid Ste die acht Kreife mit eben fo viel 
Gharten, die Hte und letzte Titel, Vorrede 
Ueberſichtscharte und Regifter enthalten. 

Seder Kreis enthält außer einer ganz 
getreuen Orographie und Hybrographie 
noch eine Ueberfiht über Klima, Naturs 
Producte mit einer Befhreibung der ſowohl 
in Hinfiht politifher ald merkantili— 
ſcher und hiſtoriſcher Beziehung wichtigen 
Orte und Puncte des Reiches. 
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Berne von trodener pebantifher Darftellung 
ift dieſes intereffante, mit neun ſchoͤnen in Ku⸗ 
pfer geſtochenen Charten ausgeftattete Wert wich» 
tig genug, um allen Ständen, Hohen 
und Niedern, dem Staatömann, dem 
Gelehrten, dem Kaufmann, bemfehrer 
wie dem Schüler, den Aeltern wie den 
Kindern, dem Handwerksmann wie 
dem Bauerömann empfohlen zu werben. 

Nürnberg den 40. April 1854. 

Sohann’ Adam Stein. 

Beftellungen auf dad vorſtehend angezeigte 
Merk übernehmen die Buhhändier Palm, 
Weber und Lindauer in Münden; de 
mann in Lanböhut. 





. Herabgefester Preis, 

Anfelm von Feuerbachs Fleine Schriften vere 
mifchten Inhaltes. gr. 8. Nürnberg bey 
Joh. Adam Stein. 27 Bogen. ftatt 
4 fl. 20 Er. oder 2 Rthlr. 42 gr. zu 4 fl. 
48 kr. oder 4 Rthlr. 

Ganz befondere Aufforberungen und Bere 
günftigungen veranlaffen mid, den Borrath 
gegenmwärtiger Auflage dieſes Werkes auf einen 
Preis herabzufegen, der jedem Gebildeten, bes 
fonderd aber allen und jedem Juriſten und jes 
dem Lefeinflitute die Anfhaffung möglich mas 
hen fol. Der Zweck iſt: Möglichfie Werbreis 
tung der Anfihten und Gefinnungen biefed ges 
feiertften und freifinnigften aller Staatömänner. 

Eine etwa nothwendig werdende Neue Aufs 
lage wirb unverändert und zum alten as 
benpreife abgebrudt, 

Nürnberg den 4. Juny 4834. 
Sohann Adam Stein, 


En 
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Bayeriſches 


ogen zblatt 
Sfarfreis, 


XXVI..Stüd, Münden den 25. Juny 1834, 








Amtlihe Artikel 


(Die Sammlung von gedrudten und ungedruckten Ver⸗ 
orbnungen im Gebiete der. Innern: Bermaltung ber 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät deö Königs, 


Die beiden Kammern des Jahred 1831 bar 
den an Seine Majeftät den König die 
gemeinfame Bitte geftellt : 
Es möge die Staatsregierung eine amtli⸗ 
che Sammlung der zerftreuten noch guͤlti⸗ 
gen Verwaltungs» Normen, mit Hinweg ⸗ 
lafjung der bereits aufgehobenen, bald 
möglichft veranftalten. 
Seine Majeftät haben diefem Wunſche 
in dem Landtagd» Abfchiebe vom Jahre 1831 
allerhoͤchſte Gewährung zuzuſichern gerubt, und 
dad Königl. Staatöminifterium bed ‚Innern 
war feitbem raftlo8 bemüht, das nöthige Ma: 
teriale theils aus feiner Regiftratur, theild von 
den thätigft mitwirkenden Königl. Kreiöregie: 
zungen zu erholen. Es ift mit großem Mühe: 
und Zeitaufwande gelungen, die in dem hoͤchſt 
umfaffenden Gebiete ber innern Verwaltung 
beſtehenden gebrudten und ungebrudten Ber: 
ordnungen zu fammeln, und durch ihre ſyſte⸗ 
matifche Ordnung die Ueberzeugung ihrer Voll⸗ 
fändigkeit zu gewinnen. 





Seine Majeflät der König haben 
dem durch feine frühern Verprbnungs » Samm: 
lungen zühmlich bekannten Hausardivar und 
Rath Döllinger dad durd das Regierungs— 
Blatt bereits kund gegebene Privikegium zu 
ber Herausgabe bed Werkes unterm 24. Februar 
d. J. allergnädigft. ertheilt,, ihm warb das gs: 
fammte Materiale überlaffen, und durch feine, 
und der ihm aus dem Koͤn. Staatsminifterium 
bed Innern beygegebenen Mitarbeiter Thätig« 
keit, ift dad Ganze bereitö dahin gebiehen, daf 
ber Drud begonnen bat, und fo wird dann bie 
bayerifhe Nation in Bälde die vielfady zers 
Rreuten, und zum Xheil ganz unbefannten 
Berwaltungd» Normen entrollt, und beren Uns 
kenntniß von Seite ber Verwalteten, biefe 
Quelle fo vieler Beſchwerden, befeitiget, und 
ben Berwaltenden eine fihere Stüße eines gleis 
hen und vichtigen Verfahrens, gewährt fehen. 

Döllinger bat die gebrudte Anfündigung 
des Werkes mit der Bitte um Kundgebung 
feines umfaflenden, mit großen Koftenaufwanbe 
verbundenen Unternehmens vorgelegt. — 

In Gemaͤßheit Koͤnigl. Minifterial:Refcrips 
tes vom zten d. Mts. wird daher nachfolgende 
Ankuͤndigung zur Kenntniß bed Publicums, ind: 
beſondere aber der Advocaten und Aerzte, mit 
dem Beyfuͤgen gebracht, daß bie — 

(64) 
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ber Subſcription in foferne fie es nit vor: „die Birkungen dieſes Mangels liegen Mar 


sieben, fi deshalb an bie unmittelbar vorge⸗ 
feßte Diſtriets· Polizey Vehörbe zu wenden, an 
die unterfertigte Krelſsregierung, oder „an das 
geheime Expeditions⸗Amt des Koͤnigl. Staats» 
Minifteriumd des Innern in Verordnung 
Sachen“ unmittelbar erfolgen fönne: - 
“ Münden den 19. Juny 1834. 
8. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsteim, Praſident. 


Dean: 
Ankündigung. 


„Was einem'mögfichft einfahen und gleich 
„beitlihen Gange der bayerifchen Staatöregies 
„ring, ungeachtet bed vou jeher milden und 
„wohlwollenden Charaktets der Verordnungen, 
„bisher vorzugsweiſe im Wege fand‘ und noch 
„heute vielfach’ hemmend entgegenfteht, ift die 
Wañbelbarktit der Anfichten des Verfahrens.“ 

„Vierzig Jahre vulcanifher Erſchuͤtterun⸗ 
„gen haben jede alte Tradition entwurzelt: die 
„Sitte von ehemals ſteht nicht mehr aufrecht; 
„des Neuen iſt kaum der Geſchaͤftsmann kundig. 
„weil! der lebendige Strom ununterbrochener 
„Schoͤpfungen, der ewig fortſprudelnde Ver⸗ 
„ordnungsborn nothwendigerweiſe viele übers 
„taͤubt, noch mehrere des Nachdenkens, des 
„Sichfeſtſetzens entwoͤhnt hat. Zudem wurde 
xviel Befohlenes nie dem Drucke übergebem 
„So entbehrt unſer Land des hoͤchſten aller 
„Guͤter, der Kenntniß feiner Verwaltungs 
„Geſetze.“ 

init, der Kenntniß der. Normen mangelt 
„mangelt. der Sinn für "Gefegligfeit, diefed 
„höchfte Palladium alles Staatenlebend, Und 


„vor Augen“ . 

„Hier ift es offenbar nicht gethan mit —* 
„ßerer Strenge der Befehle. Unſere Staats? 
„Regierung hat. der Hellung zuviel nah Bayern 
„gebracht, um auf’ die Folgſamkeit der Damme: 
„rung zu bauen. Der palfive Gehorfam der 


Vorzeit ift dahin, und erſetzt kann er nur 


„werden durch ben aufgeflärten Gehorfam ver 
„GeſetzesAchtung.“ 

„Man ſammle vor Allem alle — 
„Verordnungen, und gebe das noch Beſtehende 
„oͤffentlich kund. Man ſetze den Bürger in den 
„Fall, mit den Vorſchriften in der Hand, die 
„Schritte der Beamten zu beobachten, ſo wird 
„mancher unreife Tadel ſchwinden, und die 
Kritik des Luftgebildes der Thatſache Platz 
„machen, das Vertrauen wiederkehren und die 
„Verwaltung dem Verwalteten gegenüber jene 
„Stellung erlangen, die ihr ald Vollſtreckerin 
„unbefannter Verordnungen, ald Werkzeug ei 
„nes unpromulgirten Buchſtaben nie zu Theil 
„werben kann.“ 

Dieſe von Er. Durchlaucht dem K. Staatd: 
minifter des Innern, Herren Fuͤrſten von Det: 
tingen»Wallerftein in der erften Kammer 
im Jahre 1831 audgefprodenen inhaltfchweren 
und hochherzigen Worte haben nit nur in ben 
Herzen aller Bayern den einftimmigften An: 
lang gefunden, fondern auch insbeſondere die 
beiden Kammern ded genannten Jahres verans 
laßt, an Se. Moajeftät den König die ge 
meinfame Bitte zu ftellen: E 

„Es möge bie Staatd-Regierung eine amt: 
„liche Sammlung der zerftreuten noch gil« 
„tigen Verwaltungs: Normen, mit Hinweg · 
„laſſung ber bereits aufgehobenen, bald» 
„moͤglichſt veranſtalten.“ 
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Se. Majeftät ber, König haben dieſem 
Wunſche in dem LandtagssAbfchiede vom. Jah⸗ 
ze 4851 Allerhöchfte Erwägung zuzufihern ge⸗ 
ruht, und Se. Durchlaucht Herr Fuͤrſt von 
DettingenBallerftein legten unmittels 
bar nad Antritt ded Minifteriumd Hand an 
den Vollzug. 

Am 20. July 1832 erging die unter Bis 
lage J. enthaltene Weifung an die Behörden, 
— und beinahe gleichzeitig übertrug das 8. 
StaatdsMinifterium ded Innern dem hochacht⸗ 
baren, durch. Gelehrſamkeit, geſchichtliche Kennt 
niffe und ausgezeichnetes Quellen-Stubium ber 
Fannten Vorſtande des Reichsarchivs, Herrn 
Minifterialrathe Erhrn. von. Freyberg burd 
das unter Nr. II. abgebrudte Reſcript die Herr 
ſtellung einer Geſchichte der bayeriſchen Ber 
waltung von dem breifigjährigen Kriege ans 
fangenb. 

Die Stellen unb Behörden haben ſich nit 
mufterhaftem Gifer der Sache gewidmet, und 
dad König. Staatd.» Minifterium des Innern 
hat feinerfeits bie Arbeit gleihmäßig, auch auf 
die über dad Jahr 1799 zurüdgebenden. Admis 
niftrativ.Verorbnungen ausgebehnt, fo, daß an 
20,000, allerdings zum heile gleichlauteude 
Generalien und prinzipielle. Beifungen geſam · 
melt ſind. 

Die ſaͤmmtlichen mit großem araft ⸗ und 
Zeitaufwande geſammelten Materialien wurden 
mir nun, wie ſich das desfallſige Reſcript vom 
29. Januar l. Is. ausdruͤckt, im Hinblicke auf 
meine bisherigen guͤnſtig aufgenommenen Ver⸗ 
orbnungs » Sammlungen, zum Gebrauche über: 
laſſen, um unter meinem Namen biefe allge: 
meine Verorbnungd:Sammlung herauszugeben, 
und Ge. Majeftät der König haben mir 
zu biefem Zwede das in Beilage III. enthals 
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tene Privilegium allergnäbigft zu —— 
geruht. 

Ich habe bereits Hand an das Bert * 
legt: jim Verbande mit ausgezeichneten, von 
dem Koͤnigl. Staatsminiſterium des Innern 
dazu authoriſirten Geſchaͤftsleuten wurde das 
Material geſichtet. Die ‚ganze Sammlung, 
welche durch die Aufnahme allergebrudten, 
wie ber ungebrudten Verordnungen das gan⸗ 
je Gebiet der innern Verwaltung 
umfaßt, und bie bisherigen Repertorien und 
Sammlungen hierüber, insbefondere auch die 
Mapyertice Generalien « Sammjung entbehrlich 
macht, erfcheint in zwölf Haupt» Abtheilungen, 
beren Reihenfolge und Umfang aus der unter 
Nr. IV. beigefügten Ueberficht hervorgeht, in 
Bezug auf welche ich mir zu bemerken erlaube, 
daß die bey jeber einzelnen Abtheilung im Alls 
gemeinen enumerirten Betreffe weder bad ganze 
zur Aufnahme gelammelte Material erfchöpfen, 
noch das bey der betreffenden Abtheilung zu 
befolgende Syſtem anbeuten, fondern nur eine 
allgemeine vorläufige Ueberfiht ber in jeder 
Abtheilung erſcheinenden . gewähren 
follen. 

Jeder Abtheilung wird dad Eyftem, in 
welches die einzelnen Verordnungen gereihet 
ſind, vorgedruckt und ein Regiſter beygefügt. 
Die ganz oder theilweiſe noch beſtehenden ſo⸗ 
wohl, als die abrogirten Verordnungen, letzte⸗ 
se, infoferne fie die Baſis der Entſcheidung 
früherer Falle geben, werben: dem Werke ent 
weber in, einem bdecifiven Auszuge einverleibt, 
oder fo ferne fie nicht durch das Regierungss 
Blatt bekannt gegeben wurden, und foferne 
ihre Kürze und Einfachheit nicht ihren vollen 
wefentlihen Inhalt in den, becifiven Auszug 
übertragen läßt, in Beilagen» Bänden in ex- 
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lenso abgedruckt; jeder Abtheilung aber wird 
eine kurze jedoch klare Darſtellung der betref⸗ 
fenden Materie a) für die Monarchie im Gans 
zen, b) für die einzelnen Gebietd Theile, beis 
gefügt, fo daß baffelbe ein vollftändiger 
Code bes zur Zeit noch Beſtehenden 
und ſohin ein für Beamte, Geiſtliche Rechts⸗ 
anwaͤlte, Schullehrer, Gemeinde-Vorſteher, ſo⸗ 
wie fuͤr Geſchaͤftsleute jeder Art unentbehrliches 
Handbuch it. 
1: 


Das Bert führt: ben Runin: Dr - 
Sammlung | 


aller im Gebiete der inneren Verwaltung 
U pefiehenden | 
gedruckten und ungedruckten Verordnungen, 
aus amtlichen Quellen, gefchöpft,, 
und ſyſtematiſch geordnet 
von 


G. Döllinger it. ie. 


Der Preis iſt zur Erleichterung der Anſchaf⸗ 

fung 25 kr. fuͤr den Druckbogen im Wege der 
Subfeription „. wozu ; ein Zeitraqum won: drei 
Monaten eröffnet ift; nach Verlauf bdiefer Zeit 
gritt eine Preis⸗Erhoͤhung ein. 
Das Werk erſcheint in einzelnen Bänden. 
Der erfte Band zuverlaͤßig im Laufe des Mor 
nats Juny und das Ganze: Fängftens: bis zur 
Hälfte nähften Jahreßs. Es wird efwa 1# 
Bände in Quart:-Format, den Band im Durq⸗ 
ſchnitt zu 80 Druckbogen, umfaſſen. 

Der ganze Debit des Werkes, ſo wie die 
Erhebung der Gelder wird von dem „geheimen 
Erpeditiondamle des Koͤn. Staatsminiſteriums 
des Innern in Verorbningd:Sammlungs-Sas 
Ken“ übernommen, an welches man ſich mit 


I 


% 
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desfallſtgen Beftelungen zu wenden, und die 
Gelobeträge rinzufenden hat." 

Dieſem Werke wird beinahe unmittelbar 
die Geſchichte ber Verwaltung für alle jetzi⸗ 
gen Beſtandtheile des Koͤnigreichs von dem 
zojaͤhrigen Kriege an bis zu ihrer Intorporas 
tion an Bayern folgen. 

Und fo wird denn in Kurzem die bayerifche 
Nation bie hoͤchſten, bisher hart entbehrten 
Beſtandtheile des oͤffentlichen Lebens erfüllt 
ſehen, — bie Oeffentlichkeit aller Verwal: 
tungsnormen naͤmlich, und die Kenntniß defs 
ſen erhalten, was in dem Verwaltungsgebiete 
befohlen iſt. 

Det’ Beamte wird ein vollſtaͤndiges Bild 
bes bisher nur theilweife Bekannten, und ber 
Anwalt dad Mittel erhalten, feine Partheien 
auch in’ Nominiftrativ- Angelegenheiten wirkſam 
zu vertreten. Die Staatd:Regierung wird bes 
mefjen können, ob eine an fie gemachte Anfors 
berung auch wirklich der Norm entfpreche. Be⸗ 
gründete Refurfe werben erleichtert, bie unge⸗ 
gründeten abgefihnitten, und mehrere unnöthige 
Ausgaben den Partheien erfpart werben, 
Ich fühle mich glädlich, den Abend meiner 
Tage dieſet hohmichtigen Aufgabe widmen zu 
dürfen, unb lade Jeden, bem ein ſolches Wert 
Bedürfniß feyn möchte, insbefondere die Her: 
ren Staatds, "Gemeinde nnd Stiffungs; Beam: 
ten, die hohen Ständemitglieder und Landräs 
the, dann bie Herren Advokaten ein, durch bafs 
bige Subfeription mi in den Stand zur fegen, 
ſelbes ohne on bein Drude e übergeben iu 
koͤnnen. 

Muͤnchen den er. März 1854. 


G. Döllin ger, 
" Yausardivar und wirkl. Rath, 


⸗ 
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Weilag 15* | 
Mr Königreih Bayerr. 

Staatöminifterium bed Innerm., 


Das Königl, Staatsminiſterium des Innern 
erachtet fi verpflichter, alle auf die innere 
Berwaltung ſich beziehenden, durch den Abſchied 
vom 28. Dezember vorigen Jahres nicht aus⸗ 
drüdlih abgelehnten Wuͤnſche und Anträge ber 
Stände-in der Art zw inftruiren, daß felbe bis 
zum Beginne ber naͤchſten Staͤndeverſammlung 
entweber realifirt oder motivirt zw den Aften 
beſchieden erſcheinen. Insbeſondere ‚aber ftellt 
ſich der gegenwärtige Wunſch als hoͤchſt beruͤck 
ſichtigungswerth dar, da er eines der dringend⸗ 
ſten Beduͤrfniſſe des geſellſchaftlichen Zuſtandes 
der bayeriſchen Nation und das einzige Mid 
tel zu wahrhafter Gefchäfts » Vereinfachung in 
fih fließt: . Wohl ein Drittheil ber jährlichen 
C hreiberei rührt aus dem Nichtbekanntſeyn, 
nicht nur der Staatöbürger,, fondern auch ber 
Stellen und Behörden, mit, der Gefammtheit 
aller beftehenben Berwaltungdnormen her. : Eine 
oberflaͤchliche Recherche: in einem Kreife bat bes 
reitö bewieſen, daß nicht eine Behoͤrde war, 
welche nicht etwas befeflen hatte, das feine 
andere kannte. Diefed ‚nit Entrollt s: und 
nicht Entwirrtfegn der wielen aus Tangjährigen 
Geſchaͤftsſtuͤrmen hervorgegangenen Generalien, 
generalifirten und nicht generalifirten Prinzi⸗ 
pien, erzeugt Ungewißheit in dem Gange ber 
Berwaltung, benimmt ben Berwalteten die Ach» 
tung : vor dem Geſetze und fest die Verwal⸗ 
tungschierdschie dus bem vollgiehenden Stand⸗ 
punkte in den Fieberzuftand fleten Leuterirens 
Belehrens, Anfragend und Reformirens, 

Die monarchiſcheſte aller Maaßregeln iſt 
die Wiederherſtellung eines reinen Status’ quo 


er 
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ber ‘generellen ' fomoht,, " als. der provinziellen 
Verwaltungs: Geſetzgebung, eined Code admi- 
stratif des Beſtehenden, welcher den Behörben 
als Richtſchnur der Werbefferungen,, als Auss 
gangspunkt, und den Staatöbürgern ald Leuchte 
diene, als Beurtheilung ihres 'eigenen ‚: To’ wie 
bes Benehmens ihrer Behörden. Die Arbeit 
hat bereits begonnen, bie von dem Minifterium 
feit 1799 ausgegangenen Ausfchreibungen und 
prinzipfellen 'Weifungen find: bereits größten: 
theild geſammelt, ein 'befonberer Referent vers 
zeichnet und ſcheidet dad noch Weftehende von 
dem Abrogirten. Nun ift es nöthig, auch Ab⸗ 
fchriften und Abdrüde aller jener Berfügungen 
zu erlangen, welche feit bein Jahre 4799 von 
Seite: der verfchiedenen Propinzial:-Stellen, Lan» 
bed» Directionen, Kreis: Kommiffariate, Kreid- 
Regierungen ıc., fey es durch Drud, (einſchluͤſ⸗ 
fig der Intelligenzblätter), durch Tithographirte, 
durch ſchriftliche Ausfchreibung, oder dur Cir⸗ 
eularien, in irgend einer prinzipiellen Eigen⸗ 
fhaft an fämmtlihe Kreisbehörben oder an 
die Behörden einzelner Kategorien generakifirt 
wurden. 

Die Königl. Kreisregierung wird demnach 
beauftragt, den ihr untergebenen Adminiſtrativ— 
Behörden ein Verzeichniß aller bey diefen vor⸗ 
findlichen durch die Regierungsblaͤtter nicht pub⸗ 
lnzirten Adminiſtrativ⸗Generalien bis auf das 
Jahr 1799 zuruͤck, unter Angabe ihres Datums 
und Betreffes, abzufordern, hieraus“die Zuſam⸗ 
menſtellung aller im gefammten Kreiſe, ober im 
eĩingeltien Theilen deſſelben, erſchienenen :@ene« 
rallen ⸗ Nnach“ den verfchledenarsigen: Betreffen 
ausgeſchieden! dem beiliegenden Formulut ent⸗ 
ſprechend, anzufertigen, und dieſelbe, nebſt bey⸗ 
gefuͤgten vollſtaͤndigen Abdruͤfen oder Abſchrif⸗ 
ten jeder verzelchneten Ausſchteibung/ über 
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mas dab Kreis Intelligenzblatt beirifft,, nebft 
einer Hinweiſung auf Zahrgang und Geite 
des Intelligenzblattes, ungefäumt vorzulegen, 

Bar ein Kreis früher aus mehreren Gebies 
ten zufammengefet, ober gehörten .beflen Bes 
ftandrheile früher mehreren Kreiſen oder Pros 
vinzen an, fo find bie Generalien jeder ſolchen 
Provinz ober jedes folchen Gebietes bed Kreis 
fed, fo wie fie ſich aus den General, Akten der 
Aemter ergeben, zu fammeln, und in. obiger 
Beife zufammen zu ftellen und einzufenden. 

y Binden ben 20. July 1852. 

Auf 
Seiner @öntgL Meichätatierhägnen 
Befehl. 

"Für von Dettingen» Wallerftein . 

finmetihe Siengisngen Sur ben Mini 


Die Bufammenftellung ber In. deſſen Verhinderung 

‚Im a we der geheime Secretär, 
waltung beftehenden Ber: 

« orbnungen betr.) ta ud acer. 





(Beilage U.) 
Königreih Bayern, 
‚Staatöminifterium bed Innern. 


- Die große. Aufgabe, weldhe Seine Majes 
ſt aͤ t Allerhoͤchſtihrem Gouvernement vorgezeidhnet 
haben, die Aufgabe naͤmlich, die hiſtoriſche Ver⸗ 
waltungs- Baſis im Gegenſatze zu den gegen⸗ 
wärtig fo vielſeitig verſuchten mech a niſchen 
Cowſtructionen ber Gtaatöverwaltung auf 

hbiveratifcher;Unterlage zu: Löfen, ift von 
dem. Bi Kämmerer, . Minifterialrath und Vor⸗ 
fand deb / Reichs · Archives Freiherrn von; Frey · 
berg mit einer Wärme und Klarheit aufgefaßt 
und begriffen morben, wovon deſſen zeitherige 
Leitungen: dan ruhmvollſten Beweis liefern. 
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Die Vorarbeiten in Bezug auf pofitives 
Recht, auf Gegenwart und nädfte Bufunft 
find bereits vorgefchritten, dagegen mangelt 
noch eine pragmatifhe Entwidelung der hiftos 
riſchen Grundlage, und ihr Mangel hemmt bie 
Vollendung bed Syſtems ſelbſt. Insbeſondere 
iſt es die Epoche bed dreißigjährigen Kriegeb 
und die naͤchſtfolgende Periode, von welcher 
ſich die Quelle und Baſis ſo vieler rechtlichen, 
gemeindlichen und nationaldconomifchen Wer 
haͤltniſſe Altbayerns ſowohl, als ber feit 1800 
incdrporirten Laͤnder datirt, und welche allein 
ben Schluͤſſel zu fo vlelen, in daß tiefe Nas 
tionalleben übergegangenen Zufländen und Er⸗ 
ſcheinungen bietet, von welchen ein ganz treueß, 
bis auf die Mleinften Züge ansgeführtes Bild, 
ein unabweisliched Beduͤrfniß if. 

Behuf des ausgefprocenen Willens Seis 
ner Majeflät bed Königs muß daher an 
diefed wichtige Wert Hand angelegt, und zu⸗ 
vörberft mamentlid ‚eine. Quellenfammlung zu 
einer Geſchichte bed Zojährigen Krieged und der 
darauf erfolgten Epoche bis 4700 mit ganz 
fperietler Beziehung auf Bayern, 
feine Rebhtd:, Gommunal- und natio— 
nalsdconomifhenWerbältniffe in der 
Art bearbeitet werben, daß das überhaupt Wiſ⸗ 
fendwerthe von dem etwa bad ‚gegenwärtige 
Bayern im Ganzen berährenden, banı von 
dem; ben einzelnen Landestheitem Eigenthüms 
lichen möglichft gefhieven, und daß insbeſon⸗ 
dere auch die in dem Laufe bed Krieges flatts 
gehabten legislativen und abminiftrativen Um⸗ 
geftaltungen und die Art und MWeife, dann bie 
Grwidfäge: ermittelbar werben, wonach in. je 
dem einzelnen Gebietötheile nach geſchloſſenem 
Frieden die Reftauration der Gefege, Inſtitu⸗ 
tionen, Bermwaltungsformen, bänerlihen und 
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gemeindlihen Verhältniffe , mit einem Worte 


des Öffentlichen Pripats; und: RBBAlHISgIEN: 


tes vollzogen wurden, 

Die bayerifchen Archive bielen « einen Shut 
bisher nod ganz unbenüßter Materialien zu 
diefem Werke dar, welder ſchon allein Buͤrg⸗ 
ſchaft leiſtet, daß das Unternehmen fowöht in, 


rein wiſſenſchaftlicher Beziehung, wie auch zu 
feinem beſondern Zwecke als Hülfsmittel für 
die Verwaltung von der hoͤchſten Wichtigkeit 


| + tler 


und unberechenbarem Einſluſſe werden muͤſſe. 


Dienſtliche Stellung eben ſo ſehr, als ber 
ſonderes Vertrauen geboten laͤngſt, die Loͤſung 
dieſer großen Aufgabe dem K. Kämmerer, Mis 


nifterialratb und Vorſtand des Reihdardives. 
Freiherrn von Freyberg zu Übertragen. — 


So fehr aber der Gegenfland eilte und fo offene 
bar der vafhe Gang diefer Arbeit die Fort 
ſchritte aller weitern wohlwollenden Plane bes 
bingt, fo heilig fhien doch die Pflibt, den 
Lugenblid des Beginn: bis nad bewirkter 
Wiederherſtellung der dem Staate fo wichtigen 
Gefundheit des Kön. Kaͤmmerers, Minifterials 
Nathes Freiherrn a a gu vers 
tagen. 

Nachdem biefe Bieverherfrkung — 
laut der jüngften Anzeige des Koͤn. Kaämmerers, 
Miniſterialrathes Freiherrn von Freyberg 
ſtattgefunden bat, fo erhält derſelbe den Auf⸗ 
trag, das bezeichnete Geſchaͤft alsbald anzutres 
ten und ‚mit aller Energie und ungetheilter 
Kraft in der angegebenen Axt, burdzuführen; 
wobey noch bemerkt wird, daß dieſe Arbeit 
nach. ihrer Vollendung unter Aufſicht des Koͤn. 
Kämmererd, Miniſterialrath Zreiherrn von 
Freyberg zur Belehrung der Behörden for 


— — — 
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wohl als bes Publieums dem Drude Be. 
ben. werden fl. 

Müntyen den 4. — 1834. 
I Auf‘ 
Seiner Königt. Majeftät allerhögften 

a ee. 

"Büro. Deltingen-Wallerftein. 
Durch den Dinifter 
der General» Secretär. ‘ 
J In deſſen Verhinderung 
des der gehelme Secretaͤr, 


‚Krieges mit ſpezieilet 
ziehung auf Bayern betr.) S taudader. 


- An 
denkt, Kimmerer, Minifteriat: 
Rath und Vorftand des Reichs⸗ 
——— v. Freyberg. 





(Beilage 111) 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König, von Bayern, 
x. %. 
Nachdem uns ber Kath und Hausardivar' 
Döllinger um Ertheilung eines Privilegiums 
zur Herausgabe einer Bufammenftellung ber 
ſaͤmmtlichen Verordnungen der innern Verwal⸗ 
tung allerunterthaͤnigſt gebeten hat, und Wir 
die Zweckmaͤßigkeit eines ſolchen Unternehmens. 
allergnäbigft anertennen, jo erfheilen Mir dem 
Bittſteller das nachgeſuchte Privilegium, jedoch 
unbeſchadet der Rechte dritter, tarfrei auf. ben 
Zeitraum von fünfzehn Jahren vom Tage ger 
genwärtiger Ausfertigung lanfangend, „und ges 
bieten demnach fämmtlichen Unterthanen Unfe: 
red Königreiches, insbefondere allen darin ans 
gefeflenen Buchdruckern und Buhhändlern, bey 
Vermeidung Unferer alierhöchften Ungnabe und- 
einer Strafe) don Einhundert Ducaten‘,‘ 
wovon dp ehe, Balfte Unferm. Aerar, bie ans’ 
dere Hälfte dem Verleger zufallen fol, wider 
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Wiſſen und Willen des rechtmäßigen Berlegerb 
der zu veranftaltenden Herausgabe ‚einer. Zu⸗ 


fammenftelung der fämmtlichen. Berwaltungd« 
Normen, diefe in keinerlei Form weder ganz, 


noch theilweife weder felbft nahzubrugen, noch 


den Verkauf fremder Nachdrůde zu uͤberneh⸗ 
men, oder auf irgend eine Art zu begünfligen. 


Hiex nach weifen Wir fämmtliche Obrigkei⸗ 


ten Unſeres Koͤnigreiches an, den ptivilegirten 
Verleger. der obenbezeichneten Herausgabe ei⸗ 


ner Zufammenftelung ber ſaͤmmtlichen Verwal⸗ 


tungs⸗Normen gegen alle Beeintraͤchtigungen 
kraͤftigſt zu fhüsen, und bie ihnen angezeigten 
Nachdruͤcke, Auszüge oder Megifter fogleich 
wegnehmen und jenem zu feinee ‘freien Dispo» 
fition zuftellen zu laſſen. 

Wir geſtatten, daß biefes Privilegium zu 


Jedermanns Nachricht und Warnung dem mehr⸗ 


erwähnten Werke vorgebrudt, und badfelbe in 
gleicher Abſicht durch das Regierungsblatt ber 
Zannt gemacht werbe. 


Zu deffen Urkunde haben Wir diefes Pri⸗ 


vilegium eigenhändig unterzeichnet, und. Unfer 
geheimes Kanzley s Snfiegel beibruden laſſen. 

Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Refidenz« 

Stadt Münden den vier und zwangigfien Bes 

Bruar im Jahre Eintaufend. — * 
vier und dreißig. —R 
eudmige ie 

G. 8.) | 
Fürp von Dettingen: —— 


— ER 

K. 

ern har * * * Pr — 
gabe einer Zufammenftelung der General: Seeretär „ 
der fämmtl. Brrorbtiungen ber g. 8 ei 
DT 


innern Verwaltung. 
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Mel ).: 
Meute 


’ 


der Reihenfolge und bes bats pr xu 


Hauptabtheilungen des Werkes. 
J. Staatstect, hierunter: 


& Majefät den König und das allerhoͤchſte 
Pi; Haus — Souverainitätörechte bed Mos 
narhen; — Staatögebiet — Befigergreifungen 
und Gebietdabtretungen — Xerritorial» Eins 
theifung; — Gewähr und Handhabung der 
Verfaſſung — Staatsbürger sEid, Ständevers 
ſammlung — Landräthe; — Competenz ber 
Staat: Regierung — des Staatsrathes — der 
Minifterien und Kreisregierungen ; — Staatd» 


1: 


Angehörige — Ein» und Auswanderungen, 


Vermögens » Erportationen. — Freizuͤgigkeit, 
Rachfteuer — Forenfen — Indigenat; — Bers 
hältnifje der -Standeöherren und Adeligen — 
Gutöherrlihe Rechte und Gerichtöbarfeit — 
Familien: Fideicommiffe — Siegelmäßigfeit — 
Behenverhältniffe ; — Bundesangelegenheiten,; — 
Berhaͤltniſſe mit auswärtigen Staaten — Gte 
fondtfchaften — Forderungen an und von frem> 
den. Staaten — Tragen fremder : Uniformen 
und Decorationen — Eintritt in fremde Dienfte. - 


HM. Militär, bierunter : 


Militaͤrpflicht, Conſcription — — Erſatzmann⸗ 
ſtellungen — Deſerteurs und Widerſpenſtige — 
Bermoͤgens ⸗ und andere Verhaͤltniſſe der Sols 


daten während der Dienftzeit — Einſtands. Ca. 


pitalien — Urtaub — Abſchied — Landwehr, 
Nationalgarde III. Claſſe, mebile Legion; — 
Schůhen vortheile, Einquartirumgen, Marſch⸗ u. 
Vorſpannsweſen, Kriegskoſten-Concutrenz; — 


Auswärtige Kriegödienfte. 
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II. Religion und Cultus, hierunter: 

Verhältniß der Kirche zum Staate im All 
gemeinen, — Perfönliche Berhältniffe und Rechte 
ber hohen und nietern Geiftlichfeit; — Geift- 
liche Oberbehörden — Domkapitel — Didcefen — 
Gonfiftorien — Eintheilung , Organifation unb 
fonftige Berhältniffe der katholiſchen und protes 
ftantifhen Pfarreyen — Beſetzung berfelben, 
Gehaltöverhältniffe der Pfarrer, Gongrua — 
Stolgebühren — Mefitipendien, Pfarrfaffio 
nen; — Pfarrlihe Verrichtungen und Urfuns 
den — Gottesdienfte — Kirchenfeierlichkeiten — 
Religiöfe Gebraͤuche — Prozeffionen, Wallfahr⸗ 
ten — Befanntmadungen in den Kirchen — 
Aufgebot — Ehen — Religions » Berhältniffe 
ber Kinder aus gemifhten Ehen — Ehedis— 
penfe — Eheftreitigkeiten — Scheidungen; — 
Wieberverehelichungen ; — Aberglaube und Miß⸗ 
bräudhe; — Erledigungen 'von Pfarreyen — 
Vicarirung derſelben — Intercalarfrücte — 
Baufälle — onus fübrieae — Eultusbauten ; — 
Klöfter — Eremiten, geiftlihe Orden und Brus 
derſchaften — Gongregationen und fonftige geift» 
liche Geſellſchaften; — Amortifationd:Gefege — 
Vorbereitung zum geiftlihen Amte — Priefters 
Seminarien, Pfarrcandidvaten — Goncurs — 
Priefter s Verforgungs » und Unterftügungs- 
Anftalten — Emeritenfond — Geiftlihe Pfrüns 
den und Benefisien — Gorrectiond » und Straf» 
Anftalten für Geiftlihe — Subalterne Kir 
chendienſte. 


IV. Erziehung, Unterricht und 
Bilbung, hierunter: 


Schulplan und Schulorbnung — Unter; 


richts-⸗Normativen / Behr» Ordnungen — Schul⸗ 
Disciplin — Schulfonde und Schuldotationen, 
Schulgeld, Quarta scholarum, Schulrequifite 
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und Attribute — Säulbüderverlag, Schulge⸗ 
baͤude — Baulaſt — Schulgaͤrten und Gruͤn— 
de; Volks- Bürger» und Feiertagd:, Arbeits, 
und Inbuftrier Schulen, Gewerbs» und polye 
technifhe Schulen, Schulbkſuch, öffentliche Ers 
ziehungshaͤuſer, — Lateiniſche Schulen, Gyms 
nafien, Eyceen, Univerfitäten und Bibliothe⸗ 
fen — Akademie der Wiffenfhaften und bilden» 
ben Künfte, wilfenfhaftlihe und Kunftanftalten 
und Sammlungen bed Staats; — Kreißs 


Scholarchate, Nektorate, Diftrictd» und Rocals 


Schulinſpectionen, Stadtfhul » Commiffäre, 
Schul» Eonferenzen und Bifitationen — Schul» 
Eehrer-Seminarien, Präparanden- Schulen, Pruͤ⸗ 
fungen der Schuldienft:Adfpiranten — Anftels 
lung, Berfegung, Quiescirung, Unterflügung 
und Belohnung ber Lehrer und Profefforen — 
Subalterned Perfonal — Privat: Unterricht — 
Kunft » Anftalten — Stipendien. 

V. Medicinalwefen, bierunter: 

Allgemeine Sanitätd » Anflalten, Vorkeh⸗ 
rungen gegen anſteckende Krankheiten und Seu- 
hen — Schutzpocken -Impfung — Rettung 
der Scheintodten — Leichenbeſchau — Kranken. 
Anſtalten — Spitaͤler — Siechen-, Irren⸗ 
und Gebaͤrhaͤuſer — Mineralbaͤder, — Hebam⸗ 
men — aͤrztliche und wundaͤrztliche Schulen; 
Zulaſſung zur ärztlichen Praxis; — Medicinals 
Perfonale, Gerichtsaͤrzte — Land; und Wund⸗ 
Aerzte, Thierärzte, Huf» und Beſchlagſchmie— 
de — Arzneis und Gifthandel — Apotheken — 


“ Meticinal» und Apotheker » Zaren, 


VL Polizey, hierunter: 

| A. 
Sicherheits-Polizey, und zwar: 
Erhaltung der Ruhe im Allgemeinen —- 

Auffiht auf Fremde, Paßweſen, Thorjettel 
(65) 
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Srembenbücher, Aufenthaltskarten, Aufficht auf 
Erwerbölofe, Landftreiher, Abentheurer, ver» 
dächtiged und müſſiges Sefindel— Auffiht auf 
unerlaubte Zufammenfünfte und Geſellſchaften — 
Verhuͤtung und Unterdruͤckung Öffentlicher Ans 
griffe und Rottirungen — Wiederherftellung 
der geftörten Ruhe — Verhütung und Entde— 
ckung von Berbreden und Vergehen — Ber: 
baftung der Urheber und Theilnehmer, deren 
Ueberlieferung an bie Gerichte — Antaſtung 
der Perſonen, Schlaͤgereien, Injurienhaͤndel — 
Mißbrauch von Waffen, Auffiht auf Schieß—⸗ 
pulver — Verlegungen bes Eigenthums dur 
Entwendung, Betrug oder Beſchaͤdigung im 
poltzeplihen Grade — Defraudationen öffent: 
licher Gefälle, infoferne die Auffiht und Ent: 
ſcheidung nicht andern Behörben beſonders übers 
tragen iſt; — Gendarmerie — Patrouillen, 
Tag: und Nacht-Wachen, Streifen — Gefaͤng— 
niffe, Zucht», Straf» und Zwangs⸗ Arbeitöhäu: 
fer. — Schäbliche Thiere, — wüthende Hunde 
‚— beraufßhte und wahnfinnige Menfhen — ver? 
botened Schießen — Schnelles Fahren und Reis 
ten, Straßenbeleuchtung, fowie Befeitigung 
aller Gegenftände, bie leicht zur Beſchaͤdigung 
Veranlaſſung geben koͤnnen; Rettungd Apparate 
und Inſtrumente — Verhütung von Waſſer— 
ſchäͤden, Rettung der Perfonen und bed Eigen: 
thums bey Waſſergefahren; — Feuerbeihau — 
Thurm : und Feuerwächter, Kaminkehrer, Feuer: 
loͤſchordnungen und Löfhanftalten — Feuerloͤſch⸗ 
Geräthicpaften und Perfonal. 


B. 
Armenpolizey, und zwar: 
Leitung und Beforgung bed Armenweſens 
— Beſchreibung der Armen — Aufnahme der 


Geluche um Zulaſſung zum Genuſſe der Ars 
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menpflege — Armenbeiträge, Quarta paupe- 
rum, Almofengeben — Armenverlaffenfchaften 
— BWaifen: und Findelhäufer, Pfründen, Ars 
menbefchäftigungds, Almofens und andere wohl: 
thätige Anftalten — Beauffihtigung und Cor: 
rection ber Bettler. | 


C. 
Geſundheits- und Reinlichkeits— 
Polizey, und zwar: 

Vorſorge gegen Verbreitung anſteckender 
Krankheiten, mediziniſche und pharmaceutiſche 
Pfuſchereien — ſchaͤdliche Eßwaaren und Ge⸗ 
tränfe — bemalte Spielwaaren — Glaſur 
nnd Verzinnung der Gefäfle — Begräbnißorte 
und Reihenordnungen — Babanftalten — Was 
fenmeiftereien — Reinigungsordnung — dies⸗ 
fallſige Obliegenheiten ber Haus» und Grund⸗ 
beſitzer — Reinigung der oͤffentlichen Plaͤtze 
und Kanäle — Herſtellung und Unterhaltung 
des Straffenpflafterd, der Wege und Stege — 
Brunnen und Wafferleitungen. 


D. 

Viktualien-Polizey, und zwar: 

Bifitationen der Viktualien — Getreide: 
Viktuglien- und andere Märkte — Marfts 
ordnungen — Niederlagen von Lebensmitteln 
— Auffiht auf Schlachthaͤuſer und Fleiſchbaͤn⸗ 
fe, Mühlen, Melbereien und Bädereien, Braͤue⸗ 
reien, Wirthſchaften und Schenken — Güte 
und Unverdorbenheit.ber Viktualien, Bor: und 
Winkelkaͤufe, Zufuhr der Lebensmittel, Theue⸗ 
rung — Berechnung ber Preife — Taren — 
Ueberſchreitung der legtern, fo. wie, ber beſte⸗ 
henden Vorſchriften; Perfonal, Beſchauer, Ne; 
fer und andere Sachverſtaͤndige. Ä 
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Sitten=Polizey, und zwar: 
Deffentlihe Bergnügungen und Beluftis 
gungsorte — Öffentliche Borftelungen, Theater 
und Schaufpiele — Kirhmweihen und Frei: 
nädte — Epiele — Berlegung ber öÖffentlis 
hen Sittlichfeit — Concubinat — uneheliche 


Kinder. 
F. 


Polizey der are — 
und zwar: 

Gefindes und Zaglöhner-Ordnung — Aus— 
ftellung und Beglaubigung ber Dienftboten: 
bücher — Berzeichniffe über die Tagloͤhner und 
Dienfiboten und deren Wanderungen — Gtreis 
tigkeiten zwifchen Dienfiherrfchaften und Dienſt⸗ 
boten — Miethverhältniffe — Streitigkeiten 
zwifchen Bermiethern und Miethern. 

G. 
Preffe, Zenfur, Buchhandel, 
zwar: 

Verordnungen über Preffe und Zenfur — 
Berleihung des Rechts zum Buchhandel und 
zur Errichtung von Leihbibliothefen — Def: 
fentlihe Belanntmahungen — Anſchlagzettel. 

H. j 
Bau:Polizey, und zwar: 

Baufommiffion — Baupläne und Bau: 
führung — Baumaterial — Feuermauern — 
Kaminführung — Bligableiter — Dächer und 
Dachrinnen — Baugebrehen — Demolitionen 
und Sperrungen — Öffentlihe Dentmäler und 
Inſchriften. 


und 


J. 
Gewerbs-Polizey, und zwar: 
Berhältniffe der Meiſter, Geſellen und Lehr— 
jungen — Prüfungen — Banden — Lehr: 
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briefe, Lehrjahre — Schilde — Wappen und 
Fabrikzeichen — Gewerböbeeinträhtigungen — 
Dfufchereien, Handwerksmißbraͤuche, Hanfiren, 


VI. Staatswirthſchaft, bierunter: 
A. 
Statiftit, und zwar: 
Zopographie und Bevölkerung — Lanbeds 
Vermellungen — Geburts-, Trauungs- und 
Sterbeliften — Volkszaͤhlungen. 


B. 
Landwirthſchaft, und zwar: 

Ackerbau und Viehzucht — Bienenzucht — 
Geſtuͤtweſen — Vertheilung von Praͤmien und 
Unterftügungen an Landwirthe — Kulturge— 
ſetze — Kulturſtreitigkeiten — Gemeindegruͤnde 
und Gemeinde-Waldungen — Gutszertruͤmme⸗ 
rungen — Arrondirungen — Baumzucht — 
Bewirthſchaftung der Waldungen — Wald— 
und Feldfrevel — Wildſchaͤden. 


€. 
Gewerbe, und zwar: 

- Fabrif: Manufaktur und Gewerböwefen im 
Allgemeinen — Gewerbs-Conzeſſionen, Vorbe⸗ 
dingungen, Verleihung, Transferirung, Ber: 
kauf, Verpachtung, Ceſſion, Erloͤſchen, Einzie⸗ 
hung derſelben — Gewerbsvereine, Innungen 
Zünfte — Freie Gewerbe und Erwerböarten, 
— Privilegien — Monopole, Banns und 
Zwangsrechte — Buftändigkeit, Verfahren und 
Zaren in Gewerböfahen — Gewerbſteuer — 
Gewerbörefognitionenn — Gewerbs-Cataſter. 


D. 
Handel, und zwar: | 
Münzen, Maaf und Gewiht — Gefährben 
in Handel und Wandel — Sahrmärkte und 
(65*) 
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Handelömeffen — Landkraͤmer, Mäder — 
Handelsmatrikeln — Oeffentliche Gaftpöfe und 
Niederlagen — Landfrachtweſen — Poftwefen, 
Poftdefraudationen — Lohnrößler, Fiaker, Flo, 
und Schifffahrt — Zoll: und Mauthgegen» 
fände und Defraudationen. 


E. 
Kredit, und zwar: 

Anleihen, Binsfuß — Banfen, Greditverei: 
ne — Brandaſſecurranz — Elementarfchadens: 
und Lebensverfiherungs:Anftalten — Penfiond: 
BWittwen: und Waifens Kaffen, Leichenkaſſen — 
Unterflügungsfonde, Kreishilfs kaſſen — Spar: 
kaſſen — Leihanftalten — Bucher. 

VIE Baumefen, hierunter: 

- Baubehörden und Bauperfonal — Bauorb: 
nungen und Inftructionen — Baulichkeiten bey 
Staats-, Stiftungs» und Gemeindebauten — 
Landbau, Straßen: Brüdens und Wafferbau, 
Material» Beifuhren, Drtötafeln und Wegzei— 
hen, Redinungd: und. Regie-Gegenftände, 

IX. Gemeinde» und Stiftung 
wefen, bierunter: 

Aufnahme von Gemeindeglievern — Anfäf: 
figmadungen, Berehelihungen — Heiraths⸗ 
und Alimentationd » Gegenftände — Gemeindes 
Rechte und Verbindlichkeiten — Bürgerrecht 
— Ubfahrtgeld — Gemeinde» und Diftrictd: 
Umlagen — Magiftrate, Ruralverwaltungen — 
Hormation und Wirkungskreis — Gemeindebe- 
amte und Gemeindebiener — Stadtcommillfäre — 
Gemeindefluren, Burgfrieden — Gemeinde: Orb: 
nungen — Gemeinbebüder, Chroniken ; — Ring» 
mauern, Thore und Wappen der Städte und 
Märkte — Deffentliche Verſchoͤnerungen — Ges 
meinde s und Stiftungs » Vermögen — Local: 
Armenfond — Local-Auffhläge — Pflaftergeld, 
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Weggeld — Rechnungs» und Kaffenwefen — 
Rechtdangelegenheiten der Gemeinden und Stifs 
tungen — Stiftungen ad pias causas — auds 
wärtige Stiftungen. 


X, Staatsdienſt, Staats- und oͤf⸗ 
fentliche Diener, hierunter: 


Vorbedingungen und Vorbereitung zum 
Staatsdienſt — Amtspraxis — Pruͤfungen — 
Acceß — Anſtellungen, Beförderungen, Verſe—⸗ 
tzungen — Ernennung, Einweiſung und Vers - 
pflihtung des Amtöperfonale — Zitel, Rang 
und Uniformen — Berehelihungen — Gehaltd« 
und. Penfionsverhältniffe — Umzugöfoften — 
Urlaub — Diäten — Gratififationen — Realis 
tätenbefig im Amtöbezirfe — Uebernahme und 
Betrieb fremdartiger Gefchäfte — Eintritt im 
literarifche Geſellſchaften — Qualificationd» 
und Conduitliſten — Amtöbürgfchaften — Amt⸗ 
lihes Stillſchweigen — Dienftverwefungen — 
Disciplinarverfahren — Berfiegelungen des 
Nahlaffes — Anwälte — Vormerfbüher über 
active Staatödiener, Quiedcenten, Penfioniften 


und GStaatödienft » Adfpiranten ; fubalterne 
Diener. 
XI, Amts- und Dienflorbnung, 


hier unter: 

Competenz-Verhaͤltniſſe, Irrungen und Con: 
fliete — Geſchaͤfts-Ordnung — Kanzleyſtunden — 
Anweſenheit der Beamten am Amtsſitze — Ber: 
handlungs⸗Berichts- und Eorrefpondenzform — 
Format des Papierd — Heften der Acten — 
Amtsbücher und Tabellen — periodifche Berichte 
und Anzeigen — Zar» und Stempelweſen — 
Regiftraturen und Archive — Amtöblätter und 
Amtsbibliothefen — Regie und Amtsfournitu⸗ 
ren — Amtöfiegel — Amtswohnungen und Ges 
fhäftsfocalitäten — Depofiten — Generaliens 
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Sammlungen und Principienbücher — Publis 
eation und Vollzug von Berorbnungen — Amts⸗ 
Uebergaben und Amtövifitationen. 


XII. Etatö» und Rehnungdmes 

fen, und zwar: 

Budget — Ausfheidung der Central» und 
Kreisfonde — Aufwand für die innere Ver— 
waltung und Staats-Anftalten — Behandlung 
der Rechnungs. Gefhäfte bey dem Königlichen 
Staatöminifterium und den Regierungd:Kams 
mern be3 Innern. 


An 
färtlihe König. Polizen» Behörden 
des Iſarkreiſes. 
(Geſellenmißbraͤuche bey den Kammmachern und an⸗ 
dern Handwerkern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Es iſt zur Anzeige und actenmaͤßigen Nach» 
weifung gekommen, dafi noch gegenwärtig an 
mehreren Orten hoͤchſt auffallende und fehädlis 
he Mifbräuhe unter den Gefellen einiger 
Handwerfe beftehen, indem 

4) wandernde Gefellen namentlich bey dem 
KarmakhersHandwerke nah ihrer Ankunft 
an einem Orte von ben übrigen Gefellen 
des Handwerks einen Tag lang auf ihre 
Koften bewirthet, und bey diefer Verans 
laſſung fürmliche Zechgelage, felbft mit Ver⸗ 
fäumniß der Arbeitöftunden abgehalten, 
endlich die MWandergefellen bey ihrer Weis 
terreife von den Gefellen des Ortes befons 
ders befhenft werben; 

23) die freigefprocdhenen Lehrlinge dieſes ebens 
erwähnten Handwerkes fowohl, ald eini« 
ger andern genöthigt find, außer ber ers 
kangten Zreyfprehung des Handwerkes 
noch befondere fogenannte Geſellenſcheine 


— 7 — tſ 
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zu loͤſen, indem zu dieſem Behufe die Ge. 

ſellen des betreffenden Handwerkes unter 

der Leitung eines ſogenannten Altgeſellen 

eigenmaͤchtige Zuſammentritte halten, bey 

manchen der freigeſprochene Lehrling nicht 

nur die Koſten fuͤr Getraͤnke und Zehrung, 

ſondern außerdem noch eine willkuͤhrliche 

Gabe an Geld an die freiſprechenden Ges 

ſellen zu entrichten hat. 

Gemäß Koͤnigl. Miniſterial-Reſcripts vom 

5. Juny l. 3. werben daher ſaͤmmtliche Poli— 
zey⸗Behoͤrden des Iſarkreiſes unter Hinweiſung 
auf die beſtehenden Verordnungen beauftragt, 
den erwähnten Mißbraͤuchen nachdrücklichſt zu 
feuern, und zum Behufe der Aufficht und firen- 
gen Einfhreitung dagegen insbefondere ange» 
wiefen, aud die verſchiedenen Gewerbs⸗Vereine 
und Zunftmeifter von gegenmwärtiger Anordnung 
in Kenntniß zu fegen, bie Hanbmwerfsmeifter 
zur aldbaldigen Anzeige der zu ihrer Kenntniß 
gelangenden Gefellenmißbräucde ſolcher Art zu 
verpflihten, und gegen das Zumwiderhandeln 
durch Duldung derfelben oder ihre Beförderung 
— indem namentlich die Gefellenfheine ſelbſt 
von mehreren Meiftern förmlich anerkannt wer: 
den folen — unter Androhung ſcharfer poli⸗ 
zeylicher Ahndung zu verwarnen. 

Muͤnchen den 16. Juny 4834. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 





(Die Erledigung der Guratie Iſſing betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch Verſetzung des bisherigen Beſitzers 
Fam die Gurat s Erpofitur Sffing in Erle 
digung. 
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Sie liegt in der Didcefe Augsburg, im De: 
canate und Landgerichte Landöberg, erftredt ſich 
nur auf dad Dorf Sffing, wo die Schule bes 
fteht, und zählt 278 Seelen, 

Das Einkommen befteht in 441 fl. 19 fr. 
worunter 335 fl. 30 fr. baarer Gelbbezug von 
bem K. Aerar fich befinden. 

Die Laften betragen 15 fl. 36 fr. 

München den 45, Juny 4834. 
KR. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht 





An 
färhtlihe K. Kreis- u. Stadtgerichte, 
Lande, Herrſchafts- u. Patrimonial— 
Gerichte Lu.11.Claffe im Iſarkreiſe. 
(Die Uebereinkunft mit Preußen wegen Beförderung 
ber Gorrefpondenz ber beiberfeitigen Gerichts: 
Behörden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Auftrag des Königl. Staatöminifteriums- 


der Zufliz vom 44. praes. 17. dieß wird hiemit 
noch beſonders auf die genauefte Befolgung ber 
zwifchen Bayern und Preußen abgeichloffenen, im 
Regierungsblatte vom 7. dieß, Stüd 29, Seite 
811 u. folg. befannt gemachten, amı. July l. J. 
in Wirkſamkeit tretenden Uebereinfunft, bezuͤg— 
li der Gorrefpondenz der beiderfeitigen Ge: 
richtö » Behörden , aufmerffam gemacht. 
Landöhut ben 48. Juny 1834. 


Kön, ge eg a für 
ben Iſarkreis. 


v. Hörmann, Präfident. 
Aichhorn, Ser. 


Soul und Kirhen= Dienft- 
Erledigung. 


Durch den Tod des Lehrers J. G. Schmaus 
iſt der Lehrer», Meßnerz und Organiſten⸗Dienſt 
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zu Partenkirchen, K. Landgerichts Werdenfels, 
mit dem faſſionsmaͤßigen Ertrage von circa 
463 fl. 32 fr., wobey aber einem Hülfslehrer 
Wohnung und Verpflegung zu verabreichen ift, 
in Erledigung gefommen. 

Lehrer, welche auf Verleihung dieſer Etelle 
Anſpruch mahen zu können glauben, haben ihre 
beffalfigen Gefuhe binnen laͤngſtens drey 
Wochen diedfeitd einzureichen. ö 


Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refcript ddo. 44. Juny d. 3. 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, bey ber 
Studienanftalt zu Landshut den Profeflor bes 
Gymnaſiums Haggenmüller feines Lehr: 
amted am Gpmnafium, und bed Lehrvortraged 
der Gefhichte und Philologie am Lyceum zu 
entheben, und bis zur anderweiten Verwendung 
in temporären Ruheſtand zu verfegen, — den 
Profefloren des Gymnafiums Edert, Hins - 
terhuber und Stanco die Vorrüdung in 
die Lehrſtellen der naͤchſt hoͤhern Glaffen zu bewil— 
ligen, und die hiedurch fih-eröffnende Kehrftelle der 
erften Gymnaſial⸗Claſſe proviforifch dem Subrecs 
tor der lateinifhen Schule zu Landshut Mutzel 
allergnädigft zu verleihen. 

Seine Königlihe Majeftät gerubten 
durch allerhöchfted Refcript unterm 10. Juny d. J. 





die Pfarrey Hornbach, Königl. Landgerichts 


Dfaffenberg, dem bisherigen Pfarrer zu Schatz⸗ 
hofen, im Königl. Landgerichte Landshut, Pries 
fter Johann Baptift Brudmüller, — und 
am 12. Juny d. 8. die Pfarrey Grabenftabt, 
Königl. Landgerichtd Zraunftein, dem Pfarrer 
zu Schmiechen, im Königl. Landgerichte Lands: 
berg, Matthäus Miedgang, — dann am 
14. Juny d. 38. die Pfarrey Sachenau, Königl. 
Landgerichts Tölz, dem Pfarrer Rochus Höd 
in Walchenſee, des nämlichen Königl, Landge⸗ 
richts, zu übertragen. 
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Durch Beſchluß der Königl. Regierung bes 
Sfarkreifes, Kammer des Innern, ddo, 40. Juny 
d. J. wurde bie von dem Pfarramte zu St. Pes 
ter dahier ausgeftellte Präfentation für ben 
Priefter Anton Greinether, auf das Benefis 
cum der Sendlinger: Meffen bey obiger Pfarr: 
fire, die landesherrliche Betätigung ertheilt. 


Beklanntmahungen. 
( Arjubicationg | Beſcheid.) 

Nachdem der in der öffentlichen Bekannt⸗ 
machung vom 49. December vor. Irs. vorges 
feste Termin zur Geltendmachung ber Anfprü: 
che an den Ruͤcklaß des am 2. July 18352 zu 
Lehen d. Ger. mit Tod abgegangenen Leopold 
geidinger, angeblih aus Bereit, vielleicht 
Pichlreit in Niederöfterreih, Tängft abgelaufen 


ift, ohne daß fi ein Erbe des Leidinger ge» 


meldet hätte, fo wirb der geringe Rüdlaf hie— 
mit dem Königl. Fiscus adjudicirt. 
Den 6. Juny 4834. 


Königlich - Bayer. Landgericht Tölz. 
Schwaiger, Landrichter. 





Cours der Bayerifchen Staatöpapiere.. 
Augdburg den 19. Juny 1834. 








Gtaatöpaplere, Briefe. | Geld 
Oblig. mit Coup. a 45 10% . 101% 
detto = » 2 mt. — — 
Lott. Looſe unv. äfl. 100 — 424 
detto detto afl, 25 — 114 
detto detto äfl. 400 _ 417 





Berfteigerungen 
Auf Andringen eines Gläubiger wird das 
Haus der GSchneidermeifterd » Eheleute Ernft 
und Monica Nonne Nro. 2. an ber Band» 
ſchaftsgaſſe, welches mit 4750 fl. Ewiggeld⸗ 


Gapitalen belaftet, und nad jüngfter Schaͤtzung 


m 
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auf 11,000 fl. gewerthet ift, zum zweiten Male 
zum Öffentlihen Verkaufe auögefchrieben, und 
zur Aufnahme bet Kaufsangebote auf 
Mittwoh ben gten July I, Irs. 

Vormittags von 9 bis 42 Uhr im biesfeitigen 
Gerihtö-Bocale eine Commiſſion angefeht, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange geladen werben, 
daß fich der Hinfhlag nad $. 64. des Hypo: 
thelen»Gefeges richtet. Den 3. Juny 183%. 
K. B. Kreis» u. Stadigeriht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 
3. v. Winter. 





Das Haus der Orgelmakherd-Eheleute Joſeph 
und Urſula Froſſch am Marplap Nr. 14., geſchaͤtzt 
auf 14,000 fl. und belaftet mit 3700 fl. Ewiggelb, 
und mit 6400 fl. Hppotheffapitalien wirb auf 

Mondtag den 30ten Juny I, Irs. 
Bormittagd zwifhen 14 und 12 Uhr an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Der Hinfchlag erfolgt nad $. 64. des Hy: 
pothefen:Gefeged. Den 10. Juny 1834. 

K. B. Kreid- u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 
Gr. 5. v. Hundt. 

Borladung und Edictal-Gitation. 
Joſepha Obermüller, Metgerdwittwe von 
Brud, hat auf Zufammenberufung ihrer Gläus 
biger angetragen, um ihnen einen Bablungds 
plan vorzulegen. 

Es werden befhalb die fämmtlichen Glaͤu— 
biger unter dem Rechtsnachtheile auf 

Mittwoch den 2ten July 1.386. 
Vormittagd 10 Uhr vorgeladen, daß die Aus— 
bleibenden als der Mehrzahl beyftimmend wer: 
den angefehen, und mit ihren Anfprücen nicht 
befonders mehr gehört werben. 

Den 12. Juny 1834. 

Koͤnigl. Bayer Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter, 
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xXVIII. Stuͤck. Muͤnchen ben 2% July 1834. 





Amtliche Artikel. 


(Das Erloͤſchen der Forderungen an die Königl. 
Roflen und der Rüdftände an Koͤnigl. Staats 
Gefälen betreffend.) 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mas ben Beftimmungen de3 Finanz⸗Geſetzes 
für bie Periode von 1851 bis 4837, VII. Bey⸗ 
lage zum Landtags-Abſchiede vom 29. December 
4834 werben hiemit folgende 66. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Titel IV. 
Befondere Berfügungen. 
$. 30. ‘ 
Unabbrüdig bem Gefehe vom 4. Juny 1892, 
welches über bie Forderungen aus Titeln vor 
bem 4. October 4841, und beren Erlöfchen Be 
fimmung getroffen hat, werden nummehr aud 
‚ale Korberungen an die Staatd > Finanz» und 
Militär » Kaffen aus der Zeit vom 4. October 
4814 bis zum 4. October 4830 ohne Unterfchieb 
ihres Titels, infoferne fie innerhalb diefes Zeit 
raumes bereitö zur Zahlung verfallen waren, und 
zur Einflagung geeignet gewefen wären, für ers 
loſchen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 4, 
Detober 4833 bey dem Königl. Staats: Minis 
flerium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bey biefem, angemeldet werben. 


Die Anmeldung der dem Verfalle unterwor: 
fenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeges und dem 4. October 1835 
geſchehen. 

Eine fruͤhere angemeldete Forderung iſt ge⸗ 
ſchuͤtzt gegen den Verfall, wenn ſie 


a) entweder bereits früher bey dem Staats⸗ 
Minifterium der Finanzen direct angemels 
det worden war, und der Petent fie unter 
ausdrücklicher Beziehung auf die frühere 
Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, ober 

‚b) wenn früher bie Anmeldung bey anderen 
Aminiftratioftellen oder Behörden Statt 
fand, und ber Petent fie innerhalb der 
vorgefchriebenen Friſt im Duplicate bey dem 
Staatöminifterium ber Finanzen erneuert, 


Eine zwar angemeldete, von dem Königl. 
Staatöminifterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannte und befhalb zurüdgewiefene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Zurüdweifung an, bey den treffenden Gerichten 
bey Strafe der Präcufion klagbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
bem Finanz: Minifterium vor dem 4. October 
4835 allenfalls nicht verbefchiedene Forderung 
muß längftens in dem Zeitraume vom 4. Octos 

(6 ) 
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ber 1835 bid 4. October: 1834 bei Strafe ber 
Präclufion Hagbar vor die Gerihtt gebracht 
werden. J 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem 
und den nachfolgenden dh. innerhalb ber feitge: 
fetten Zeit erlöfhen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaſten, welde auf wad immer 
für Eigenthum des Staates haften, jedoch 
mit der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung 
ruͤckſtaͤndiger jaͤhrlicher Gefälle. nicht wei⸗ 
ter, als auf drei Jahre zurüd ausgedehnt 
werben fol; 

b) alle in den Hypothefen: Büchern eingefra» 
genen Forderungen. 

$. 31. 

Vom 4. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erloͤſchen alle Forderuns 
gen an die Staats-Finanz⸗ und Militär: Kaffen 
aus Ziteln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Zahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an bie 
Kaffe geichehene Anmeldung zur Erhebung nad» 
gewiefen werben kann. te 

$. 32. 

Rüdftände an Staatögefällen und andere 
an die Staatd » Kaflen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. October 1850 verfallen was 
ven, erlöfchen zum Vortheile ber Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwiſchen dem Tage bed gegen» 
„wärtigen Geſetzes und bem 1. Dctober 41835 
eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor 
den find. 

Bom 4. Detober 1830 am, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfhen die verfallenen 
Staatögefälle und andere am bie Staats⸗Kaſſen 
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geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier auf einander folgender Jahre nicht eins 
gefordert, und im Zalle zeitlicher Uneinbring« 
Tichkeit da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothefenbuche angemeldet worden find. 
‚Nach dem Eintritter der Erlöfhung kann 
der Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, der pers 
cipirende Beamte verliert dießfalls jeden Re 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtpeile. . 

pflichtend und haftend für rüdftändige Ges 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche dad Object, aus dem fih das 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaffen, wo. dad Gefäl 
angefallen iſt, vorbebaltlih der Beflimmungen 
des Hypothefen: Gefeged und ber Prioritaͤtb⸗ 
Ordnung. 

$. 33. Ä 

Gegen die nach den Beflimmungen der 
$$. 30, 31 u. 32. des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio im 
integrum mit Statt; auögenommen find jes 
doch minderjährige pbyfiihe Perfonen. 

. 354. 

Die Verfügungen der $$. 30, 31, 32 und 

35 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten im 


Rheinkreiſe Feine Anwendung. 


In den übrigen Kreifen find bie Vorſchriften 
der genannten Paragraphe viermal jährlid 
im Kreis:Inteligenz-Blatte befannt zu machen. 

Münden den 2. July 483%. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 


— — — 
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(Die, feyerliche Grundſteinlegung zur Otto + Kopie 
in Kiefersfelden betreffend.) . 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeſtaät der König haben 


laut Reſcripts des Koͤnigl. Staatsminiſteriums 


bed Innern vom 23. l. Mts. in der allgemeinen: 
freudigen Theilnahme, mit welder bie feyer: 
liche Grunpfteinfegung zur Otto s Kapelle in 
Kieferöfelden im mufterhafter Orbnung begans 
gen wurde, einen rührenden Beweis ber vater: 
ländifhen Gefinnung Allerhoͤchſt-Ihres treuen 
Volkes mit großem Wohlgefallen zu erkennen, 
und zugleich die Belobung bed Koͤnigl. Land⸗ 
richters Bifani in Rofenheim für die zwed: 
mäßige Anordnung und Leitung biefer Feſtlich— 
feit allergnädigft auf. biesfeitigen Antrag zu 
genehmigen geruht, was hiemit zur öffentlichen. 
Kenutniß gebracht wird. 
Münden den 27. Juny 1854. 
Prafidium 
ber K. B. Regierung des Iſarkreiſes. 
Graf v. Seinsheim. 
Roͤſch, Secr. 





(Die Prüfungen am Köoͤnigl. — zu 
Freyſing für das Jahr 183 3 betreffend. 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs, 
"Die Prüfungen ber Schuldienft : Präparanı 
den an dem Könige, Schullehrer : Seminär zu 
Sreyfing werben für dad Jahr 18 35 in:nad» 
ftehender Ordnung abgehalten: 


I, Prüfung der Präparanden bes 
Koönigl. Shullehrer -Seminärs. 
Dieſe findet am 26, 27, 28ten und apten 
Auguft 1.58,, und zwar an den beiden erflern 
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Zaren muͤndlich und öffentlich, an den beiden 
legtern ſchriftlich ſtatt. 


Il Prüfung zur Aufnahme in das 
König, Sdullehrer:-Seminär, 

‚ Dafür werben bie Tage am iten bis sten 
September beſtimmt. Am Aten September füns 
det die Inſcription der Concurrenten, am aten 
die Mufit und ſchriftliche Prüfung, am äten 
und sten bie mündliche, am 5ten bie BR 
aus dem Zeichnen ſtatt. 


Rüdfihtli der Bebingungen ber Bulaffung 
zur letztgenannten Prüfung macht man auf die 
Ausſchreibung im Ifarkreis s Inteligenzblatt 
vom 9. July 4824 aufmerffam, und erinnert 
wiederholt, da. den Admiſſionsgeſuchen, welde 
in duplo und halbbrüchiger Form: f päteftens 
bis zum 12tem Auguft 1.3. bei der untere 
fertigten Stelle einzureichen find, folgende obrig« 
keitliche, mit gehörigem Stempel verſehene Zeugs 
niffe beyliegen müffen, 


a) über phyſiſches Alter, 
b)..» Gefundpeit und Körperd:Gonflitution, 
e) » bereits erlangte Vorbildung in den 
vorgefchriebenen Kehrfächern, fo wie im 
Geſang, Orgelfpiel ıc, und im Zeichnen, 
d) über ſittliches Betragen, und 
0) » Armuth bey Befuchen um einen gan: 
zen oder halben Freiplag. 
Bittgeſuche, die den vorftehenden Bedingun⸗ 
gen nicht entſprechen, bleiben unberuͤckfichtigt. 
Münden den 25. Juny 4834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Straf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


uE660) 
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(Die. Erledigung ber Pfarrey St. Wolfgang ber 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Verfegung des bisherigen Beſitzers 
wurde bie Pfarrey St. Wolfgang erlediget. 

Diefelbe Tiegt in der Erzdioͤceſe Mündens 
Srenfing, im Decanate Dorfen und im Landges 
richte Waſſerburg. 

Sie enthält in einem Umfreife von 8 Stun» 
ben 4395 Seelen, 2 Filialen, eine Schule, dann 
eine Bruderfchaft, und wird von dem Pfarrer 
und einem Cooperator paſtorirt. 

Die Erträgniffe der Pfarrey beſtehen inhalt 
lich der revidirten Faffion in 1308 fl. 40 fr. 
morunter 600fl. Befoldung mit Einrechnung der 
geftifteten Gotteöbienfte zu 28 fl. 4 Er. und 
300 fl. für den Hilfspriefter enthalten find. 

Die Laften belaufen fih auf 274 fl. 564 fr. 
mit Einrehnung von 150 fl. Befoldung, 419fl. 
Antheil an den Stolgefällen für den Hilfs 
Prieſter. 

Muͤnchen den 18. Juny 1834. 
K. Bayer. Regierung bes Iſarkreeiſes, 
R Kammerbed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Die Erledigung der Pfarrey Wenigmünchen bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch Verſetzung des bisherigen Beſitzers 
wurde die Pfarrey Wenigmuͤnchen erle—⸗ 
diget. 
Dieſelbe liegt in der Erzdioͤceſe Muͤnchen⸗ 
Freyſing, im Rural: Decanate Egenhofen, K. 
Landgerichts Bruck. 
Sie beſteht nur in dem Pfarrdorfe Wenig: 


— — — 
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münden, und zählt 413 Seelen, welche vom 


Pfarrer allein paftorirt werden. Schule ift 
feine vorhanden. 


Nach der jüngften Faffion belaufen fi die 
Einnahmen auf 336 fl. 53 kr.; die Laſten in 
37 fl. 59 fr. 

Die Widdumsgruͤnde beftehen in 
23 Tagw. 50 Decim. Acer, 
9 » ı» Wieſen. 

Die Deconomie erfordert fünf Dienſtboten, 
und einen BViehftand von zwey Pferden und 
ſechs Kühen, und dem entfprechenden Jung: 
vieh. 

Münden den 21. Juny 4834. 
8. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 


(urlaubs⸗Geſuche ber der Kreis-Regierung unmittel⸗ 
bar untergeordneten Beamten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da ſich in neuerer Zeit die Fälle öfters 
wiederholen, daß Beamte des äußern Dienfies 
Gefuhe um -Urlaub5: Bewilligungen ohne ehe: 
vor beygebradhte Erinnerung ihrer Amtövors 
fände dießorts einreichen, fo ſieht man fi 
veranlaßt, diefelben mit dem Bemerken hier 
auf aufmerffam zu machen, daß derley mans 
gelhafte Geſuche in Zukunft lediglich unberäds 
ſichtigt bleiben werben. 

Münden den 24. Suny 4834. 
8. Bayer. Regierung bes Ifarkreifeg, 
Kammer bed Innern. - 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht, 


945 
An 


färhtlihe K. Kreis» u. Stadtgerichte,. . 


Lands, Herrfhafts- u. Patrimonial» 
Gerichte des Iſarkreiſes. 

(Die Uebereinkunft mit Sachſen-Koburg⸗Gotha wegen 
ber burd) Requifitionen der beiberfeitigen Gerichte: 
Behörden entftehenden Koften betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Aus Auftrag des Koͤnigl. Staatöminifteriums 
ber Juſtiz vom 44. praes. 17. dieß werden hies 
mit fämmtliche Gerichts. Behörben des Ifars 
Kreifes noch befonderd zur genaueften Beobach⸗ 
tung der zwiſchen Bayern und Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha wegen ber durch Reauifitionen der beis 
berfeitigen Gerichts-Behoͤrden entſtehenden Kos 
fien abgefchloffenen, im NRegierungsblatte vom 
12. dieß, Stüd 50. Seite 821 bekannt gemach⸗ 
ten, und am 1. Auguft 1.98. in Wirkfamkeis 

tretenden Uebereinkunft angewiefen, 

Landshut den 418. Juny 4834. 
Kön, Bayer. Appellationsgericht für 

ben Sfarfreis, 
v. Hörmann, Praͤſident. 

Aichhorn, Secrt. 





(Die Correſpondenz mit den großherzoglich toscani— 
ſchen Behörden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bird nachſtehende hoͤchſte Minifterials Ents 
fhliefung vom 2oten, praes. 24ten dieß, „die 
Gorreipondenz mit den großherzoglich toscani⸗ 
fhen Behörden betreffend,” zur Darnachachtung 
audgefchrieben. 
Landshut ben 25. Juny 1834. 
Kön. Bayer. Appellationsgeriht für 
. ben Iſarkreis. 
v. Hörmann, Präfident. 
Aichhorn, Serr. 
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Königreih Bayern, 
Staatöminifterium der Juſtiz. 
Tem Koͤnigl. Appellationsgerichte wird hie— 

mit eroͤffnet, daß die Inſinuation gerichtlicher 
Decrete an toscaniſche Unterthanen oder andere 
in Toscana ſich aufhaltende Individuen mite 
telſt eines Erſuchſchreibens, welches die Ger 
ichtö » Behörde unmittelbar an bie betref: 
fende DOrtd» Behörde in Toscana zu überfchis 
den bat, bewirkt werben koͤnne. 
Hievon find fämmtlihe Untergerichte zur 
Darnachachtung in Kenntniß zu fegen, 
Münden den 20. Juny 1834. 
Auf 
Seiner Königl. Majeftätallerhögften 
Befehl, 
Freyherr v. Schrenk. 
Durch den Miniſter 
der funct. Geu.⸗Secretaͤr 
Appellationdger.-Rath, 
v. Tautphoͤus. 


Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der König haben 
in Folge allerhoͤchſten Referipts ddo. 94, Juny 
d. J. dem aus Griechenland jurüdgefehrten vors 
maligen Religionslehrer an den lateiniſchen 
Syulen in Münden, Priefter Mathias Weins 
zierl die Pfarrey Waalirchen, Königl. Lands 
gerichts Miesbah, zur Zeit in proviforifcher 
Eigenſchaft, allergnaͤdigſt uͤbertragen. 

Bermöge Entſchließung des Koͤnigl. Staats. 
Miniſteriums der Finanzen ddo. 22. Juny d. J. 
wurde dem Regierungs⸗Acceſſiſten Dr. Danzer 
der Raths-Acceß cum voto consultativo bey 
ber Könige. Regierung des Ifarkreifes, Kam⸗ 
mer ber Finanzen, allergnädigft bewilliget, 
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Durch Entſchließung ber Königl. Regierung 
des Sfarfreifes, Kammer des Innern, ddo. 
6. Jung db. Is., wurde der von dem Herrn 
Reichsrathe Grafen von Törring-Gutten— 
zell Erlaucht, für den bisherigen Beneficiaten 
Adolar Pruder zu Beierbach, Königl. Land: 
Gerichts Pfaffenberg, auf die Pfarrey Ainau, 
K. Landgerichts Pfaffenhofen, ausgeftellten Präs 
fentation die landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


Verleihung ded goldenen Eivil- Verdienft- 
Ehrenzeichens, 


Seine Majeftät der König haben 





vermög allerhoͤchſten Signats vom 23. April’ 


d. Is. dem Kreis: und Stabtaerichtöboten das 
bier, Martin Bögl, wegen feiner ruͤhmlichen 
Auszeichnung durch unerfchrodene und lebends 
gefährliche Hilfeleiftung bey verſchiedenen Feu⸗ 
eröbrünften und Unglüdsfällen, und wegen feis 
ner — wie früher im Militär — fo feit dem 
Auötritte aud demfelben auch im Givildienfte ers 
probten Thaͤtigkeit, anftatt des ihm früber bewils 
ligten filbernen — das goldene Givil: Berdienfts 
Ehrenzeichen allergnädigft zu ertheilen geruht. 





Privilegien = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben un» 
term 46. April 1. 38. nachſtehende zwey Privis 
legien zu ertheilen geruht, naͤmlich: 

dem Salzflößler Friebrih Klein in Mün: 
chen ein Privilegium auf fein verbeffertes Vers 
fahren bey der Schnell »Effig : Fabrikation für 
den Zeitraum von drei Jahren, und 

dem Schußverwandten Joſeph Grodjean 
zu Münden ein Privilegium auf Einführung 
einer franzöfifchen Bettfedern: Reinigungs » Mas 
ſchine für den Beitraum von fünf Jahren, 





— — — — 
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Bekanntmachungen. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Vörnbach betrff.) 

Die Wechfelpfarrey Vornbach, Decanats 
Sittenbach, und Königl. Landgerichts Pfaffens 
bofen an der Ilm, iſt erfediget. 

Die Gefuhe um diefe Pfründe find inner: 
halb drei Wochen im gegenwärtigen Erledi— 
gungsfalle bei Seiner Ercellenz dem hochwuͤr⸗ 
digften Herrn Erzbifchofe einzureichen. 

Münden den 23. Suny ‚1834. 
Bom Drbinariat bed Erzbisthums 
Münden: Frenfing. 
Dr. Th. P. Seneftrey, Gen. Vicar. 
Sellmayr, Serr... 





Eourd der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 26. Juny 1834. 





Staatspapiere, Griefe| Gelb. 
— — — —N— —f 


Oblig. mit Coup. a 45 402 |. 4013 
detto » » 2mt. — — 
Rott, Looſe unv. Afl. 101° — 126 
detto detto Afl, 25 — 114 
detto detto äfl. 400 — 117 


Verſteigerungen. 


Auf Antrag der Hypothek-Glaͤubiger wird 
das den Metzger Chriſtian Gitſchgeriſchen 
Eheleuten dahier gehörige, in der Zherefiens 
Strafe Nro. 44. befindlihe Haus nebft Gar: 
ten, belaftet mit 29,835 fl. Hppotheffapitalien, 
in der Brandaffecrurany mit 44,300 fl. einver: 
leibt, nach 5.64. ded Hypothelen: Gefeged zum 
drittenmale dem öffentlichen Verkaufe auf 

Samdtag ben 42ten July 1.38. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr unterſtellt. 
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Kaufsluſtige haben ihre Angebote zu dieſer 
Zeit zu Protocol zu geben. 
Den 20. Juny 1834. 
K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(21. v. Peter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird die Be— 
baufung der Lorenz und Regina Stöber’ 
fhen Schuhmacers » Eheleute dahier an der 
Wiener s Strafe, alter Nummer 405, jebt 
Nro. 5, Stadtgrundbuh Äußeres G/B. Fol. 
948, nach $. 64. bed Hypotheken-Geſetzes zum 
Öffentlihen Verkaufe hiemit ausgeſetzt, und 
zur Aufnahme der Kaufangebote eine Commifs 
fion auf Mondtag den 28ten July 1.38. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr angefegt. 

Auf diefem Haufe find goofl. Ewiggeld⸗ 


und 900 fl. Hypothek » Kapitalien verfchrieben, - 


und dasſelbe wurde auf 4800 fl. gerichtlich 
eingemwerthet. 

Kaufsliebhaber werben hiemit eingeladen, 
zu der angefegten Gommiffion dieforts zu ers 
feinen, und ihre Angebote zu Protocol zu 
geben. 

Den 25. Juny 1834. 
R.B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 
(2)1. - v. Peter, 

Im Wege ber gerichtlichen Hilfsvollſtreckung 
wird dad Anweſen bed Georg Mayr, Bauerd 
au Fernöd 

Donnerdtag den 47ten July l. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12.Uhr gegen Meiftgebot 
bey unterfertigtem Gerichte salva ratificatione 
oͤffentlich verkauft. 
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Dasſelbe Defleht in Wohnhaus mit Stabel 
und Stallung unter einem Dadhe, halbgemauert 
gefondertem Backhauſe, Hofraum und Garten, 
zu — Tagw. 33 Decimalen, dazu gehören dann: 


. 455 Tagw. Weder und Wiefen, 15 Tagw. 40° 


Decim. Boderanger, 3 Tagw. 62 Decim. Mayer⸗ 
Wieſe, B Tagw. 40 Decim. Forſtentſchaͤdigungs— 
Antheil, 4 Tagw. Waldung, im Bezirke des K. 
Landgerihtd und Rentamts Miesbah, und 2 
Tag. 64 Decim. Branpfilze. 


Belaftet ift dasſelbe mit 


Grundfteuer:Simplum . 2fl.35 fr. 5 Hl. 
Hausfeur: » 2... 9.7: 
Bodenzins — 136.4" 
Lehenbodenzind von 225 fl. 

Gapital 2 den 
Scharrwerfgeld . » . . 1: 30: —s 
und kommen auch noch befonderd für Weident« 
f[hadigungs » Antheil zur graflich Preyſingiſchen 
Berwaltung- Brannenburg als Geldbodenzind 

57 fr. zu entrichten. 

Die gerichtliche Gutsfhägung beläuft ſich 
mit Inbegriff der dazu gehörigen Haus » und 
Baumannsfahrniffe, nebft dem Vieh, welches 
alles jedoch befonders verkauft wird, auf2000 fl. 
und werden nun Kaufsluftige, mit den nöthigen 
Leumundd » uud Vermögens» Zeugniffen verfes 
ben, biemit aufgefordert, ſich an obenbeftimms 
tem Tage im Gerichtö-Rocale des unterfertigten 
Landgerichts zu melden, und von Morgend 8 
bid Mittags 12, und Nachmittags 2 bis Abends 
5 Uhr, ihre Angebote zu Protocol zu geben. 

Den 17. Juny 4854. 


Kön. Bayer. Landbgeriht Roſenhelm. 
In Abweſenheit des K. Landrichters: 
Heffner, Aſſeſſor. 
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Koͤniglich— 
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Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


XXIX. Stuͤck. Münden den 9. July 1834. 








Amtlihe Artikel 





(Die Entfchließung Über das Stubium ber Pharmas 
zeuten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Befehl des Koͤnigl. Staats⸗Miniſteriums 
des Innern vom 22/26, v. Mts. wird nach⸗ 
ſtehend die an die Senate der Univerſitaͤten 
unterm 25. Februar I. Irs. erlaſſene Koͤnigl. 
Minifterial-Entfchließung, die Univerfität3:GStu> 
diensZeit betreffend, zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Münden den 3, July 1834. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
Königreih Bayern, 

Staatdöminifterium des Innern, 

Es wird nachträglich der allerhoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung vom 48. December v. Irs. die Unis 
verfitäts:Studien-Zeit betreffend, in Bezug auf 
dad Studium bes Pharmazeuten — 
verfügt: 

a 

Die Zeit, — dem — der Phar⸗ 

mazie an einer Hochſchule gewidmet werden 


muß, bleibt, wie bisher, auf den Zeitraum von 
zwei Jahren beſtimmt. 
IL. 

Diejenigen Gandidaten jedoch, melde ein 
halbes ober ganzes Jahr an diefer Studienzeit 
nachgelaſſen haben wollen, müffen durd eine 
Prüfung nachweiſen, daß fie die für ihren kuͤnf⸗ 
tigen Beruf erforderliche ne fih erworben 


aben. 
b III. 


Jene Candidaten, welche von dieſer Verguͤn⸗ 
ſtigung Gebrauch machen wollen, haben ihre Dis⸗ 
pensgeſuche bei der mediziniſchen Fakultaͤt zu 
uͤberreichen, und dieſe iſt verpflichtet, ſolche Can⸗ 
didaten, gegen deren Fleiß, Fortgang und ſitt⸗ 
liches Betragen, ſie keine Erinnerung zu machen 
findet, an ein Medizinalcomito zur Vornahme 
ber vorfchriftömäßigen Prüfung zu vermweifen. 

IV. 


Das Medizinal»:Comite hat mit biefen ihm 
zugewiefenen Ganbibaten, wie biöher, bie vorge⸗ 
fohriebene Prüfung vorzunehmen und ben Er- 
folg derfelben ber betreffenden mediziniſchen Fa⸗ 
kultaͤt ſogleich mitzutheilen. 

V. 


Die mit Erfolg beſtandene Prüfung bat for 


dann bie Ertheilung des Schluß:Beugniffes zur 


Folge, welches von der meblzinifhen Fakultät 
in gehöriger Form auszuſtellen ift, 
(6) 
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VI. 

Das Medizinal⸗Comité hat nach Borlage die: 
fed Schluß-Zeugniffes wegen bed Approbationd: 
Zeugniffes das Weitere nach den biöherigen 
Beflimmungen zu veranlaflen. 

VII. 

Das nicht Beſtehen oder Mißlingen der 
Pruͤfung hat zur Folge, daß der Candidat noch 
ein halbes ober ganzes Jahr auf der Hochſchu⸗ 
le zur Vollendung ſeiner vorſchriftsmaͤßigen 
Studienzeit zuzubringen habe. 

VIII. 

Es ſollen uͤbrigens die Beſtimmungen des 
Nr. IV. der allerhoͤchſten Verordnung vom 23. 
November 4832, die Prüfungen an den Unis 
verfitäten betreffend, auch auf die Ganbidaten 
der Pharmazie volle Anwendung finden. 

Der akademiſche Senat hat hienach das wei⸗ 
ter Geeignete alsbald zu verfuͤgen, und die be— 
reits bey ihm vorliegenden Diſpensgeſuche ſol⸗ 
cher Candidaten nach den vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen zu behandeln. 

Muͤnchen den 23. Februar 1834. 


An 
die Senate der Königl. Univerfitäten zu 
München, Würzburg und Erlangen alfo 
ergangen. 





(Die Erledigung der Pfartey Poeding betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Verſetzung des biöherigen Befigerd 
wurbe bie Pfarrey Poeding erledigt. 

Diefelbe liegt in der. bifchöflichen Didcefe 
Augsburg, im Defanate Oberalting, und Kb: 
nigl. Lantıgericpte Starnberg. 

In einer Ausdehnung von $ Stunden Länge 
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umb % Stunden Breite zählt biefelbe 517 Seelen, 


4 Filialen und eine Schule. 

Sie wird vom jeweiligen Pfarrer allein paf- 
torirt. 

Die Ertraͤgniſſe belaufen ſich nach der revi- 
dirten Faßion auf 562 fl, 45 fr.; die Laften 
auf 22 fl. 52} Fr. 

Der Pfarrwiddum beſteht aus 

35 Tagwk. 69 Decim. Aeder, 
47 » 38 » Wieſen, 

2» 58» Garten nebft Haus. 

Zum Betriebe der Defonomie find 2 männ: 
liche und 3 weibliche Dienftboten und ein Vieh: 
ftand von 3 Pferden und 6 Kühen erforberlich. 

Münden den 4. July 1834. | 


K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 

(Die Eröffnung des diehjäͤhrigen Lehrkurſes an ber 

hiefigen Hebammenſchule betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Gemäß König. MinifterialsRefcriptö rubs 
rizirten Betreffö vom 45/20. v. Mtö. wird ber 
biefjährige Lehrkurs an der Hebammenſchule 
dahier-am 4. Auguft db. Irs. eröffnet werben, 
wobey wiederholt in Erinnerung gebracht wird, 
daß nur ſolche Candidatinnen in die Schule auf⸗ 
genommen werden duͤrfen, welche von den be⸗ 
treffenden Kreisregierungen die geſetzliche Zus 
laffung erhalten haben, und die vorgefchriebe« 
nen Mittel zu ihrer Subſiſtenz während der, 
Schule und zur Unfhaffung der nöthigen. Se: 
räthfchaften (gegenwärtig 400 fl.) mitbringen, 
und nicht. etwa. in dem. Laufe des Kurfed ihrer 

tigenen Nieberkunft entgegen ſehen. 
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Die Königl, Poligeys Behörden haben hie» 
nach die abmittirten Gandidatinnen anzumeifen, 
und dafür zu forgen, daß biefelben rechtzeitig 
beym Anfange des Gurfes hier eintreffen. 

Weitere vorfhriftsmäßig belegte Aufnahme» 
gefuhhe müffen fpäteftens bis zum 20. b. Mts. 
bey ber unterfertigten Stelle eingelaufen feyn. 

Münden ben 3. July 1834. 
8. Bayer. Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





(Den Eingangszoll von Oelen, Pad: und roher Lein⸗ 
wand betre ffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich Taut allerh. Beichluffes vom 19. v. Mes. 
allergnädigft bewogen gefunden, die vertragds 
mäßig vorbehaltenen höhern Eingangszölle von 
Delen in Fäffern, von grauer Padleins 
wand und GSegeltud, bann von roher 
unappretirter Beinwand, Zwilch und 
Drillich wieder aufzuheben, vielmehr diefel- 
ben auf die betreffenden geringeren Vereins⸗ 
Zollſaͤtze zurüdzuführen, und ſonach von ben 
Delen in Fäffern (Rarif Biff, 26. a. b.) nur 
mehr zwei Gulden, vierzig acht und 
dreiviertel Kreuzer, von ber grauen 
Padleinwand und voonGegeltud (Tarif 
Siff. 22. c.) nur einen Gulden acht und 
dreiviertel Kreuzer und von ber rohen 
(unappretirten) Leinwand, fo wie von Drils 
ih und Zwillih nur drei Gulben 
zwanzig fehd Kreuzer einen Pfen: 
ning vom Zollzentner entrichten zu laffen, was 
biemit in Folge Requifition der Kön, Generals 
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Zollabminiftration zur öffentlichen Kenntniß ger 


bracht wird. 


Münden den 1. July 4834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſaͤmtliche Diſtriets- Polizey-Behoͤrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Zu- und Abgänge ber Bewerber um Gerichts— 
Dieners- und Ähnliche geringe Civil-Dienſte be: 
treffend, . 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Unter Bezugnahme auf die allgemeine Aus⸗ 
fhreibung vom 5. April 4832 wird bie vors 
Thriftömäßige Anzeige der Zu» und Abgänge 
ber Bewerber um Gerichtd+» Diener» und aͤhn⸗ 
liche geringe Civil» Dienfte vom erften Halbjahr 
1834 binnen vier Wochen gewärtiget, wobey 
wieberholt bemerkt wird, daß die Anfertigung 
nicht nady dem Etats-, fondern nah dem ge- 
meinen Sabre zu gefchehen habe. 
München den 4. July 1834. 
8.Bayer. Regierung bes Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. _ 
Freyherr von Tautphoͤus. 


Hecht. 
An 





ſaämtliche Bezirks-Polizey⸗Behoörden 


des Iſarkreiſes. 

(Die Zus und Abgänge von Quiescenten und Pen: 
fioniften aus. der Glaffe der fubalternen. Diener 
betreffend. — BE 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die allgemeine Aus» 

fhreibung vom 3. April 1832 wird bie vor 
( 67*) 
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fhriftömäßige Anzeige ber Zus und Abgänge 

von Quiedcenten und Penfioniften aus der Glaffe 

ber fubalternen Diener für dad erfte Halbjahr 

. 4834 binnen brei Boden gewärtiget, wobey 

wieberholt bemerkt wird, daß bie Anfertigumg 

nicht nad dem Etatö», fondern nad bem ges 
meinen Jahre zu gefihehen habe 
Münden den 5. July 1834. 

K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Tautphoͤus. 

Hecht. 


(Die Aufnahme in das Knaben-Seminär zu Freyſing 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bur Erlangung eines Freiplages in das 
Knaben» Seminär zu Freyſing ift eine Concurs⸗ 
Prüfung angeorbnet, welde für dad Jahr 1833 


am 28. Auguft I. I. in Freyfing ſtatt finden 
wird. 





Die Concurrenten haben ſich demnach bey dem 


dortigen Studien-Rectorate unter Vorlage ei— 
ned Bittgeſuches mit Tauf⸗, Impfr, Armuts⸗ 
und Schulzeugniß rechtzeitig zur Pruͤfung zu 
ſtellen. 

Münden den 28. Juny 4834. 
K.Bayer. Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern, 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
(Die tars und ſtempelfreie Behandlung ber von ben 


Conſcriptions⸗ Behörben den Einftehern auszuftel: 
lenden Depofitenfcheine betreffend.) 


Im Nomen Seiner Mojeftät des Königs, 





Durch Reſcript vom 9. dieß wurde die An⸗ 


frage: 
„Ob bie von ben Conſcriptions «Behörden 
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„den Einftehern nad F. 79. ber Inftruction 
„tum Heerergänzungd:Gefehe von 1828 aus⸗ 
„zuftellenden Depofiten » Scheine tar» und 
„ftempelfrei zu behandeln, ober der Taxe 
„und dem Stempel zu unterwerfen feyen ?“ 
dahin entſchieden, daß bie Ausſtellung biefer 
Depofitalfcheine ald reine Dfficialfache zu bes 
handeln fey. 
Dieß wird zur Wiffenfhaft und — 
tung hiemit bekannt gemacht. 
Muͤnchen den 29. Juny 1834. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Kleindienſt, Director. 
v. Wenger, Secr. 





Dienited » Notizen, 


Seine Majeftät der König haben 
dur allerhöchftes Refeript ddo. Schloß Berg 
am 27. Suny d. J. allergnäbigft befchloffen, auf die 
erledigte erfte Affeffor:Stelle des Königl. Lands 
gerihtd Schrobenhaufen, den erften Aſſeſſor 
bes Königl. Landgerichts Starnberg, Joſeph 
von Münfterer, auf bie erfte Affeflorftelle des 
Königl. Landgerihtd Starnberg, den erften 
Affeffor des Königl. Landgerichts Zraunftein, 
Gajetan Frepherrn von Tautphoͤus, — auf 
bie erfte Affefforftelle, am Königl. Landgerichte 
Zraunftein den erften Affeffor des Königl. Land» 
gerichtd Mühldorf, Joſeph von Haaſy, feis 
nem Anſuchen gemäß, zu verfegen, unb als 
erften Affeffor des Königl. Landgerichts Mühl- 
dorf, den bisherigen Nathö »Acceffiften bey der 
Königl. Regierung bed Sfarkreifes, Kammer 
bes Innern, Karl Freyherrn von Popßl aller, 
guädigft zu ernennen, — dann unterm 50. Juny 
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d. 3. den dermaligen Landgerichts⸗Actuar, Aus 
guft Freyherrn von Ofterberg zu Zraunftein 
in gleicher Eigenfhaft an dad König. Landge⸗ 
richt Mühldorf, und ben Landgerichts s Actuar 
Herrmann Bonn zu Mühldorf in gleicher 
Eigenfhaft an dad Königl. Landgericht Traun⸗ 
ftein zu verfegen, 

Seine Königlihe Majeftät geruhten 
durch allerhoͤchſtes Nefcript am 26. May d. 
Is. den Landgerichts s Affeffor Auguft Frey: 
heren von Harold zu Toͤlz zum Major und 
Gommandanten ber Landwehr bes Landgerichts⸗ 
Bezirks Zölz zu ernennen — und unterm 47. 
Juny d.3. bie Pfarren Rohr und Gambach, 
Königl. Landgerichts Pfaffenhofen, dem Cura⸗ 
tus in Ehingen, Herrfchaftögericht Dettingen, 
Priefter Johann Baptiſt Bumüller, und 
dad Curat» und Schulbenefiium zu Niebers 
pinhart, Koͤnigl. Landgerichts Pfaffenhofen, 
dem biöherigen Provifor deffelben, Priefter Ja⸗ 
kob Burger zu übertragen, — dann am 
nämlihen Tage zu genehmigen, daß bie Pfarr 
rey Getting, Königl. Landgerichts Miesbach, 
von dem Herrn Erzbifhofe von München und 
Freyſing, dem Gooperator in Salzburghofen, 
Königl. Landgerichts Laufen, Priefter Peter 
Vogl verliehen werde, 

Serner haben Se. Majeftätder König 
vermöge allerhoͤchſten Refcripts ddo. 30, Juny 
d. 3. die erledigte Pfarrey Attel, Kön. Land: 
gerihts Waflerburg, dem bisherigen Chordirec⸗ 
tor und GEuraten in dem Zwangs⸗Arbeitshauſe 
zu Waſſerburg, Priefter Joſeph Reill, — 
dann die Pfarrey Hermanndborf, Kön. Landges 
richtd Paröberg, dem Beneficiumds Provifor in 
Hörmanndborf, Königl. Landgerichts Landshut, 
Priefter Peter Hausmann allergnäbigft übers 
tragen, 
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Zu Folge Entfchlieffung der Königl. Regie: 
rung bes Ifarfreifes, Kammer bed Innern, wur: 
ben nachſtehenden audgeftellten Präfentationen bie 
lanbeöherrliche Beftätigung ertheilt, als: 


unterm 29. Juny b, Irs. der von bem 
Grafen von Preyfing Hohenafhau dem Pries 
fier Nepomuk Reder, Berwefer bed Schuls 
Beneficiums Kronwinkel auf eben genanntes 
Beneficium, — und am nämlichen Rage der 
von ber Marktö-Gemeinde Schwaben bem Prie⸗ 
fler Gregor Weinhart, auf dad Gerſtlacher'⸗ 
ſche Beneficium, — dann unterm 30. Juny d. J. 
der von dem Markd:Magiftrate zu Rofenheim, 
dem Priefter Franz Seraph Mayer, Caplan 
zu St. Jodok in Landshut, auf bad Hiebler⸗ 
Bermauer'ſche Beneficium dafelbft. 


Privilegiums⸗ Verleihung. 


Seine Majeftät der König gerubten 
untern 3. May I. Irs. dem zu Münden ſich 
aufpaltenden Lederergefellen Franz Anton Hann 
aus Neyß bey Düffeldorf auf fein eigenthuͤm⸗ 
liches Verfahren bey Verfertigung feinladirter 
Kappenfhirme aus Papiermaché für den Zeit 
raum von fünf Jahren ein Privilegium zu er 
theilen. 


Belanntmahungen. 





( Prioritäts : Erkenntniß.) 

Bon bem unterfertigten Gerichte wirb hie» 
mit befannt gemacht, daß, nachdem in bem 
Univerfalconeurfe des Parfuͤmerie⸗Haͤndlers 
Mar Zofeph Richard von einigen Greditoren 
gegen dad Prioritätd- Erkenntniß die Berufung 
ergriffen worden, bad von Ilter Inſtanz erlaſ⸗ 
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fene Erfenntniß heute an die Gerichtstafel affis 
girt worden fey. 
Den 25. Juny 4834. 
K. B. Kreis⸗u.Stadtgericht Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 
Frh. v. Voͤlderndorf. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 3, Juny 1834. 





Staatspapiere. Briefe. | Geld, 
Oblig. mit Coup. ä 43 102 1018 
detto » » 2 nt. — — 
Lott. Looſe unv. afl. 100 — 136 
detto detto äAfl, 25 — 114 
detto detto äfl. 4000 — 417 


Berfteigerungen 


Auf Antrag der Hypothek: Gläubiger wird 
das ben, Meßger Chriſtian Gitfhgerifhen 
Eheleuten dahier gehörige, in ber Thereſien⸗ 
Straffe Nro. 44. befindfihe Haus nebft Gar 
ten , belaftet mit 29,835 fl. Hypothekkapitalien, 
in ber Brandaffecuranz mit 44,300 fl. einver: 
leibt, nad 8.64. bed Hypotheken» Gefeges zum 
brittenmale dem öffentlichen Verkaufe auf 

Samdtag ben 12ten July 1.38, 
Vormittags von 10 bid 12 Uhr unterftelt. 

Kaufsluſtige haben ihre Angebote zu diefer 
Zeit zu Protocol zu geben. 

Den 20. Juny 4834. 
K. B. Kreis» u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 

v Peter. 


(2)2. 





Auf Anbringen der Gläubiger wirb bie Ber 
haufung ber Lorenz; und Regina Stoͤber“ 
(hen Schuhmaderd » Eheleute bahier an ber 
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Diener » Straffe, alter Nummer 405, jetzt 
Nro. 5, Stadtgrundbuch Außeres SSL. Fol. 
948, nad) $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes zum 
Öffentlichen Verkaufe hiemit audgefegt, und 
zur Aufnahme der Kaufangebote eine Commif- 
fion auf Mondtag den 28ten July l. Is. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr angeſetzt. 

Auf diefem Haufe find goofl. Ewiggeld⸗ 
und 900 fl. Hypothek⸗Capitalien verſchrieben, 
und badfelbe wurde auf 4800 fl. gerichtlich 
eingewerthet. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 
zu ber angefegten Gommiffion dießorts zu er: 
feinen, und ihre Angebote zu Protocol zu 
geben. 

Den 25. Juny 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. v. Peter. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird bad Anweſen des Maurerpaliers Din—⸗ 
zinger an der Dachauer⸗ und Karlsſtraße, 
beſtehend in einem 3 Stockwerk hohen Wohn» 
hauſe mit Hintergebäube, nebft Bauplag, Hof: 
raum und Gumpbrunnen, eingewerthet ‚auf- 
12,000 fl., und Iebiglih mit Hppothefen zu 
49,427 fl. belaftet, auf 

Donnerstag ben 24ten July db. Is. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr im biedfeitigen 
Gerichtölocale Öffentlich verfteigert, wozu Ber 


ſitzfaͤhige Kaufsliebpaber hiemit eingeladen 


werben. F 
Den 27. Suny 4854. 


R. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 


Straf v. Lerhenfeld, Director. 


(91. Dr. v. Mußinan. 
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Im Executionswege wirb bad Haus ber 
Maria Eva Walch in der Abalberifiraße N. 1. 


fammt Gärthen in einem Schätungswerthe 


von 4505 fl. zum Verkaufe im Verſteigerungs⸗ 
Wege ausgeboten, und hiezu eine Tagesfahrt 
“auf 
Mondtag den 28ten July I. Irs. 


Vormittagd von 9 bid 42 Uhr angefegt, wozu 


Kaufsliebhaber mit dem Beiſatze eingeladen 
werben, daß auf dem. Haufe 750 fl. Ewiggeld» 
Gapitalien ruhen, und der Hinfhlag nad) $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes ſtattfindet. 
Den 27. Juny 4834. 
K.B. Kreis» u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Waas. 





Auf Antrag eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird dad an der Königinftrage Nro, 44. lies 
gende Haus des Hofmuſikus Schemenauer 
dahier, welches auf 6500 fl. gefhägt, ber 
Brandaſſekuranz mit 8000 fl. einverleibt ift, und 
auf welhem 6332 fl. Hypotheken und 6000 fl. 
Ewiggelder rufen, am 

Mittwoch den 23tenQuly 1,38. 
Vormittags von 10 bid 42 Uhr nach $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſetzes zum zweiten Male dem 
öffentlichen Verkaufe dahier unterftellt. 

- Kaufsluftige haben an biefem Tage ihre 
. Angebote zu Protocol zu geben. 

‚Den 28. Juny 4834.  ° 
K. B. Kreisen. Stadtgericht Münden. 
Graf v. ——— Directot. 

Dr. v. ill 

Auf ‚Antrag cas Gläubige wird: zur 
sweitmaligen Verſteigerung bed Sporrer⸗ 
Braͤu, nunmehr Bu hmerfchen Sommerkellers 


(2)1. 
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Neo. 597. an ber Amalienftraße hiemit eine 
Commiſſion auf 

Mondtag den 28ten July I. Its. 
Vormittags von 40 bis 12 Uhr angeſetzt, wozu 
Kaufsluftige zu erfcheinen vorgeladen werben. 

Der Hinfhlag gefhieht nah $. 64. des 
Hypotheken⸗Geſetzes. 

Dieſer Keller wurde am 40. April I. Irs. 
auf 42,500 fl. geſchaͤtzt. 

Den 30. Juny 4834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 

Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Dr. v. Mußinan. 





Auf Antrag eines Hppothefgläubigerd wird 
bad Anmwefen des Franz Zaver Sulzmann 
Neo. 57. an ber Tuͤrkenſtraße dem öffentlichen 
gerichtlichen Berfaufe unterftellt, und hiezu auf 

Mittwoch den zoten July I, Ir. 
Bormittagd von 14 bis 42 Uhr ein Termin 
anberaumt; man bringt dieſes hiemit zur öfs 
fentlihen Kenntniß, und ladet Kaufdluftige, 
von melden fih Auswärtige über Vermögen 
und Leumund zu legitimiren haben, mit dem 
Bemerken zur Erſcheinung vor, daß biefes 
auf 6000 fl. geſchaͤtzte Anweſen mit 2000 fl. 
Emwiggeld, und 4400 fl. Hypothek⸗Capitalien 
belaftet ift, und daß ber Hinſchlag nach $. 6. 
bed HppothefensGefeges erfolgt. j 

Den 1. July 1834. 
K. B. Kreid: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(2)1. v. Hahn, 

Auf Andringen eines Hypothek »Gläubigerd 
wird das. dem Paul: Haufer, Bauern von Pers 
lach. gehörige Haus an der Schramengafle das 
bier, Nr, 88, jeht Nro. 2., Stadtgrundbuchs 
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G. / V. Folio 45., zum zweitenmale nad 
$. 64. bed Hypotheken ⸗Geſetzes zum öffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. 

Dieſe Realität wurde anf 44,000 fl. einge⸗ 
werthet, und auf derfelben find an Ewiggeld- 
Gapitalien 2500 fl. verfchrieben. 

Bur Aufnahme der Kaufdanbothe wird auf 
Mondtag den sten Auguft I. 38. 
Vormittags v. 9 bis 42 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt, wozu Kaufluftige hiemit eingeladen 

werben. 
Den 3. July 1854. 


K. B. Kreis »u. Stabtgerigt Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2). v. Seifrieb. 


Da das bei der erften Verſteigerungstages⸗ 
fahrt gemachte Angebot von ben Gläubigern die 
Genehmigung nicht erhielt, wird zum abermas 
ligen Verkauf des im Markte Wartenberg gele⸗ 
nen Anwefens ber KrämerösEheleute Winner 
auf 

Dienstag ben a2ten Auguft I. Ir. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Tagesfahrt 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, und ſich in Bezug auf den Beſtand 
der Kaufsobjecte und Kaufsbedingniſſe lediglich 
auf die Ausſchreibung vom 48. März d. J. be⸗ 
zogen wird. 

Den 23. Juny 4834. 


Königl: Bayer. Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 


Votladungen und Edictal⸗Eitationen. 


Km Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Da Albrecht Friedrich von Befferer auf 


Thalfingen, wohnhaft in Ulm, durch ben Koͤn. 
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Abvocaten Dr. Arbauer zu Augsburg um _ 
Amortifirung der ihm zu Werluft gegangenen 
Königl. Bayer. Staats: Obligation über 1000 fl. 
zu 4 Procent halbjährig am 24 Juny und 97. 
December verzinslich, und bey der Kön. Staats: 
Schulden:Zilgungd:Special:Gaffe für den Ober: 
Donaufreid in Augsburg sub Nro. 45,491 als 
Gapital der ehemaligen Reichsſsſtadt Ulm auf 
Sohann Baron von Schad Oberſtwachtmeiſter 
in Ulm, infatafteirt, gebeten, und ben. Beſitz 
ber in Frage ftehenden Urkunde gehörig befcheis 
niget hat, fo wird der unbefannte Inhaber die 
fer Obligation hiedurch aufgefordert, dieſe 
Schuldurkunde binnen ſechs Monaten a dato 
der legten Infertion in die Öffentlichen Blätter 
dem unterfertigten Gerichtöhofe vorzumeifen, 
widrigenfalls diefelbe für kraftlos erklärt wers 
den wird. " 


Laut Vormerkung im Katafter ift jenes Ga- 
pital zu Folge Realabtheilung vom 6. März 
41818 an Philipp Jakob von Befferer, und 
nach weiterer Vormerkung vom 4. Auguft 1818 
an Felicitad von Baldinger, und Kathas 
rina Margaretha von Befferer zu Zhalfingen, 
und zwar an jede zur Hälfte mit 500 fl. über, 
gegangen. 

Endlich hat Felicitas von Baldinger ih 
ren Antheil per 500 fl. laut Geffion vom 11. 
Juny 1833 an Albrecht Friedrih von Belle» 
zer abgetreten, fo bag Margaretha Katharina, 
und ihr Ehegatte Albrecht Friedrich von Beſ⸗ 
ſerer als dermalige Eigenthuͤmer dieſes Ca⸗ 
pitald per 1000 fl. erſcheinen. 

Der Zinsfuß war urfprünglih 5 Procent. 

Das Datum der Obligation kann nit an» 
gegeben werben. : 

Als Zeit der Aufnahme ift in ber. Liquidas 
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tions s Tabelle der 1ote September 1669 vor⸗ 
getragen. 

Landshut den 97. Juny 1854. 

Kön. Bayer. Appellationsgericht für 
den Ifarkreis, 

v. Hörmann, Präfibent. 

v. Sichlern, Sea. 
— — 

Der fluͤchtige und bereits wegen des Ver⸗ 
brechens der Huͤlfeleiſtung zum naͤchſten Ver⸗ 
ſuch des Hochverrathes oͤffentlich vorgeladene 
Handelömann Walentin Pabfimann aus 
Würzburg wurde nad Erkenntniß des Königl. 
Appellationdgerichtes für den Iſarkreis, ald 
- Griminalgeriht I. Inſtanz, auch wegen bed 
Werbrechend ber Mojeftätäbeleidigung in Spe⸗ 
cialunterfuchung gezogen. 

Er wird demnach aufgefordert, innerhalb 
drey Monaten vor dem unterfertigten Gerichte 
zu erfheinen, und ſich wegen dieſes neuerlichen 
Anſchuldigungspunctes zu verantworten. 

Den ı2. May 4854. 

K. B. Kreid» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 

(8)2. Daͤtz l. 

Mar Joſeph Graf Boiſchot Erpb, Mals 
thefer » Orbend s Kapitular babier, iſt am 49. 
März I. 3. mit Hinterlaffung eined Teſtamen⸗ 
te8 und eines Nachtrages hiezu geſtorben. 

Es werben hiemit die unbekannten Inte⸗ 
ſtaterben ded Berlebten aufgefordert, binnen 
60 Tagen a dato ihre etwaigen Erbſchafts⸗An⸗ 
ſpruͤche hierorts geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls das Teſtament ſammt Nachtrag als ihrer 
ſeits anerfannt erachtet wird. 

Zugleich ergeht am diejenigen, welde aus 
irgend einem anderweitigen Titel Anfprüce 


— — — 
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an die ErbſchaftsMaſſe zu haben glauben, die 
Aufforderung, innerhalb ber nämlihen Zeit 
ihre Forderungen bierortd anzumelden, wenn 
fie nit unberüdfichtiget bleiben wollen. _ 
Den 10. Juny 1854. 
K. B. Kreis» u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3). Gr. Ezdorf. 


Das unterfertigte Koͤn. Bayer. Kreis⸗ und 
Stadtgericht Münden hat in dem Schulden, 
weien bed Metzger Sohann Sonbermayr 
von bier, durch Beſchluß des oberfien Ge⸗ 
richtshofes vom 9, May laufenden Jahres ben 
Univerfal » Goncurd erkannt. 

Es werben baher die gefeglichen Edictätage, 
nämlich : F 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 

zen gehörigen Nachweiſungen auf Mon d⸗ 
tag ben 28ten July d. Is. 

U. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf Mitt woch 
den 27ten Auguſt d. IS, 

III. Zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den 27ten September d. I, und 
zwar für die Replik bis den 12ten De 
tober d,38., uud auf die Duplik bis 
den 27ten Detober heurigen Jahres 
einfhlüßig, 

jebeömal Morgens -9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter bem Rechtös 
Nachtheile vorgelaben, daß bad Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage bie Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concurs· Maſſa, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber die Ausfchliefung von den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

(68) 
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Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas! von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über, 
geben. 

Den 27. Juny 183}. IL 
R.B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


Gl. Dr. v, Mußinan. 


Joſeph Hohenatt, Kraͤmersſohn von 
—* Soldat des ehemaligen sten leichten 
- Snfanteries Bataillond, kam im Feldzuge 1814 
zu Kolmar in Frankreich ind Spital, und feit 
dieſer Zeit konnte von ihm nichts nieht in Fe 
fahrung gebradt werben. 

- Auf Antrag feiner Gefchmifterte wird daher 
Joſeph Hohenadel oder deſſen allenfalfige 
Deſzendenz hiemit aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten von heute an, von feinem Leben und 
Aufenthalt Nachricht zu’geben, aufferdeffen das 
ihm von feinen verftorbenen Eltern angtfallene 
Vermögen pr ‚Eintaufend Gulden, ben 
Wefchifterten gegen Kaution andgefolgt werden 
wird.” 

"> Ben 4. July 1834: | 
Kon Bayer. Bandigeriht Eändäberg. 
„Gentbnrg, Sanbrichter, * 

— — * 


⸗ * 
.r 
1: 


&ebaflidn Lechner, ehemals — 


— von Tonnet, und nach dem Verkaufe 


dieſes Anweſens, Inwohnet zu Saindorf. in 
“im cd 1854 geftorben. 2 


er 


. 
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Da er ein gerichtliches Zeftament binterlaf« 
fen bat, feine Snteftaterben aber unbefannt 
find, fo werden alle jene, welche aus dem Erb⸗ 
echte ober einem andern Kitel Anfprüche an 
fein binterlaffenes Vermögen begründen fün- 
nen, hiemit aufgefordert, biefe binnen ſechszig 
Tagen von heute an um fo gewiffer hierorts 
anzubringen, ald fonft das rüdgelaffene Ber: 
mögen deſſelben bem Teftaments-Erben eigen, 
thuͤmlich zuerfannt werden wird. 

Den 26. Juny 4834. — 
8. Bayer. Landgericht Big 
Bram, —— 






— — 


* . Amortifätions- Decret,, 

Nachdem in Zolge gerichtlicher Aublchiei. 
bung vom 41. December, Kreisblatt Stud 1, 
und Moyſche Zeitung Stüd 360, weder der 
vermißte Erlagsſchein ddo. 2. Februar 1703, 
noch die landſchaftliche Aſſecuration ddo. 7.06 
teber 4752 bes. 24 Procent Kriegs » Anlehen 


‚vom Jahre 4703 zu 2010 fl. ber Gotteshäufer 


des ehemaligen Gerichts Biburg, wovon bie 
Stiftungen der Hofmark Seiboldödorf vordern 
Antheild 300 fl., umd jene der Hofmark Geis 
boldsdorf mittfern Antheils bo fl. Antheil ha⸗ 
ben,: producirt wurde, fo wird der genannte 
Erlagſchein ſowohl, als Aſſecuration, für. erlo⸗ 
ao und krafilos erklärt. 
Den 49: Juny 4834. 


Fön. — ——— Landgericht Witebiburg. 
Bi ra — J 


ja ki 


3 * 
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"4 


Veberfidt 


der Mehl: Brod: und Fleifh-Preife in den Bezirken bes Iſarkreiſes in dem 
Monat May 1834. 



























































7 » ” * 


Nürnberg, detto 
Deggendorf, Magiſtrat 
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Banerifhes. 


genzblatt 


*Iſarkreis. 


XXX, Stud, München den 16. Julh 1834. 
——— ——— ——————————————— 


Amtliche Artikel. 


Un 
färhtlice Diftrict3:Polizey- Behörden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Disciplinar » Beftrafung der Advocaten in Sa 
chen des adminiftrativen Reſſorts betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


No qhſtehende allerhoͤchſte Entſchließung vom 
21. vorigen, praes. 5. dieß Monats wird zur 
Nachachtung bekannt gemacht. 
Münden den 9. July 1834. 
K. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer ded Innern, 
Freyherr von Tautphoͤus. 
Hecht. 
Königreih Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 





Es ift in mehreren, aus verfchiedenen Kreis - 


fen des Königreihd zur biedfeitigen Eognition 
gediehenen Fällen die Wahrnehmung gemacht 
worden, daß Disciplinar.» Sachen ber Advoca⸗ 
ten von ben. Behörden der Zare und bem 
Stempel unterworfen werben. 

Alein Handhabung der Disciplin iſt, wie 
überhaupt, eben fo auch in Hinſicht ber Rechts⸗ 
Anwälte. ein Dfficial Gegenfand,. Es flehet 


daher auch den Disciplinar« Sachen der Abvo- 
eaten auf tar » und ftenipelfreie Behandlung 
gefeglicher Anfpruc zu. 

Die Königl. Kreis » Regierung wird nad 
dieſem, benehmlich mit dem Königl. Staats: 
Minifterium der Finanzen gefaßten Befchlufie 
in Zufunft fi achten, und ben ihr unterge- 
orbneten Behörden geeignete Anweiſung ers 
theilen. a 

Münden den 21. Juny 1854, 


Auf 
Seiner Königl.Majeftät allerhöchſten 
Befehl. 


Fuͤrſt v. Dettingen Wallerfein. 
Durd den Minifter 
ber General: Gecretär. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Secretär, 
Staubader. 





(Die Erledigung der Pfarrey Rott betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod bed vorigen Befiterd kam 
die organifirte Pfarrey Rott in Erledigung. 
Diefelbe liegt in der Erzdioͤceſe Muͤnchen ⸗ Frey 
fing, und in dem WahlsDecanate und K. Landge⸗ 
richte Wafferburg, fie zählt in einem UmPreife von 
ſechs Stunden 4103 Seelen, eine Filiale und 
Wallfahrt zu Feldkirchen, eine Bruberfchaft und 
eine Schule zu Rott, und wirb von bem je- 
(69: ) | 
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weiligen Pfarrer mit einem Hülfspriefter pas 
forirt. | 
Die Erträgniffe beftehen mit Einrechnung 
von 300 fl., für den Hülfspriefter in 4124 fl. 
6; fr., die Baften in 182 fl. 424 fr, 
München den 8. July 1834. 

K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer des Innern 

Greyberr von Bautphöus. 
Hecht. 


(Die Erledigung der Pfarrey Walchen ſee be 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch Verſetzung des bisherigen Beſitzers 
kam die organiſirte Pfarrey Walchenſee in 
Erledigung. 

Dieſelbe liegt in der biſchoͤflichen Discefe 
Augdburg, im Wahldecanate Weilheim und 
Landgerichte Zölz. 

Sie umfaßt 112 Seelen, welche vom Pfar- 
rer allein paftorirt werben, auch hat derfelbe 
die Schule zu verfehen, welche ſich im Pfarrhofe 
befindet, 

Die Erträgniffe belaufen ſich auf 712 fl., 
5 fr, worunter fi der fire Gehalt von 600 fl., 
mit Einrechnung von 8 fl. 45 fr. aus gefliftes 
ten Gotteöbienften befinden, die Laften auf 3 fl. 
57 fr. 

Münden ben 11. Suly 1834. 

R. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Tautphoͤus. 
Hecht. 


Die Griedigung des Beueficiums Hopenfhman: 
gau betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durh den Tod bes vormäligen Befigers 
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fam bad Incurat⸗ Bene ficium Hohenſchwan—⸗ 
gau in Erledigung. 

Dasſelbe liegt in der Dioͤceſe Augsburg, im 
Decanate und Landgerichte Schongau. 

Die Obliegenheiten des Beneficiaten beftes 
ben in Sonn- und Feyertaͤglicher Meſſe, welche 
bei allenfallſiger Wiederherſtellung der Schloß: 
Gapelle zu Hohenihmwangau fliftungsgemäß das 
felbft zu leſen wäre, in einer Wochenmeffe zu 
Schwangau, unb in einer, und falls in ber 
Woche fein Feyertag fällt, in. zwey heil, Meilen 
zu Et. Koloman, 

Die Erträgniffe belaufen ſich nach der 1831 
revidirten Faffion auf 308 fl. 33 kr.; die Kaften 
auf 6 fl. 29 fr. 3 pf. 

Der Widdum beftchet in 28 Tagw. Wiefen, 
und 2 Tagw. 20 Decim. Garten nebfi Haus. 

München den 8. July 41834. 
K.Bayer. Regierung bes Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern 
Freyherr von Tautphoͤus. 
Hecht. 


Dienfted -» Notizen. 


Seine Majefiät der König haben 
durch allerhöchfted Reſcript unterm 1. July d. J. 
die erledigte Pfarrey Aſchheim, Königl. Land» 
gerihtsr Münden, dem biöherigen Pfarrer zu 
Fahrbach, im Land » Gommiffariate Pirmafend, 
Priefter Michael Peindtner, allergnaͤdigſt 
übertragen, — und am 8. July d. Ird. ben 
Gooperater in Sulzbach, Priefter Zofepb Sech⸗ 
fer von dem Antritte der Pfarrey Geifenhaus 
fen, Königl. Landgerichts Pfaffenhofen diöpens 
firt, und diefe Pfründe dem bisherigen Coope⸗ 
rator zu Falkenberg, im Koͤnigl. Landgerichte 
Eggenfelden, Prieſter Joſeph Hilmer verlies 
ben, — dann am nämlihen Tage allergnäbigf 
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genehmiget, baß die Pfarrey Langengeidling, 
Königl. Landgerichts Erding, von bem Herm 
Erzbifhofe von Münden und Freyfing, dem 
vormaligen Beneficiaten in Kronminfel, Königl. 
Landsgerichtd Landshut, Priefter Joh. Zapt. 
Rädlinger, übertragen werde. 

Vermoͤge Entfchliefung der Königl. Regie 
rung bed Iſarkreiſes, Kammer bed Innern, 
ddo. 4. July d. Is. wurde dem zum Erpofitus 
in Magnetöried, Koͤnigl. Landgerichts Weilheim, 
ernannten Kaplan Leonhard Kirhmair, auch 
der dafige Schuldienft übertragen. 


Bekfanntmahungen. 


(Grlebigte Lotto: Gollecte in Rofe nbheim betreff.) 

Die Lotto s Eollecte Nro. 56. in Rofens 
heim iſt dermalen erlebiget. 
Dies wird hiedurch mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht, daß fih um bie Verleihung 
derfelben, der beftehenden Vorſchrift gemäß, 
nur hiezu geeignete Civil» ober Militar Quieds 
centen und Penfioniften bewerben können, wels 
che ihre Geſuche, mit Beugniffen über ihre 
bisherigen Functionen und bermaligen Bezüge 
aus Staatskaſſen belegt, binnen 44 Tagen bei 
unterzeichneter Stelle einzureichen haben. 

Münden den 4. July 1834. 
R.B.GeneralskottosAdminiftration. 

Zrautner, Gen. Abminifirator. 





(BVerfchollenheits » Erflärung.) 

Nachdem fich weder Kofeph Karlbaumer 
von Steppach, welcher am 26. July 1799 ald 
Landlapitulant bei dem damaligen Ehurf. B. 
Linien » Infanteries Regiment Kurprinz zugieng, 
und laut der bei dem dermaligen Kön. B. 2ten 
Linien » Infanterie s Regiment Kronprinz vorlies 
genden Zahlungsliften für ben Monat December 
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1800 am 3. bed nämlihen Monats in der 
Schlacht bey Hohenlinden gefangen wurde, 
noch deſſen allenfalfige Descendenz, ungeachtet 
der Edictalladung vom 26. October 1833 bins 
nen des vorgefegten Zermined von 6 Monaten, 
gemeldet haben, fo wirb obiger Joſeph Karls 
baumer als verfhollen erklärt, und fein Vers 
mögen gegen Gautiondleiftung an die gefeklis 
hen Erben hinaudgegeben. 
Den 7. July 1834. 
Königl. Bayer Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 





Eourd der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 10. July 1834. 


Briefe, 
— — 












Staatöpapiere, 


Oblig. mit Coup.& 45 102 104} 
detio » » mt. — — 
Lott. Looſe unv. afl. 40 126 


detto 
detto 


detto äfl, 25 
detto afl.100 


Berfteigerungen. 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigers 
wird dad Anweſen des Maurerpalierd Din: 
zinger an ber Dadauer»s und Karlöftraße, 





' beftehend in einem 3 Stodwerk hohen Wohn» 


hauſe mit Hintergebäude, nebft Bauplatz, Hof: 
raum und Gumpbrunnen, eingewerthet auf 
13,000 fl., und lediglich mit Hypotheken zu 
494,27 fl. belaftet, auf 

Donnerstag den 24ten July d. 58. 
Vormittags von 9 bid 42 Uhr im biedfeitigen 
Gerichtslocale öffentlich verfleigert, wozu Bes 
figfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen wer 
den. Den 27. Jung 1854. 
K. B. Kreide u. Stabtgerigt Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)2. Dr. v. Mußinan. 
(60) 
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Auf Antrag eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird das an ber Königinftraße Nro. 44. lies 
gende Haus des Hofmufitus Schemenauer 
dahier, welches auf 6500 fl. gefhäht, ber 
Brandaſſekuranz mit 8000 fl. einverleibt ift, und 
auf weldem 6332 fl. Hypotheken und 6000 fl. 
Ewiggelder ruhen, am 

Mittwoh den 23ten July 1.38. 
Vormittags von 10 bis 42 Uhr nach $. 64. 
bes Hppothefen-Gefeges zum zweiten Male dem 
Öffentlichen Verkaufe dahier unterftelt. 

Kaufsluftige Haben an biefem Tage ihre 
Angebote zu Protocol zu geben. 

Den 28. Suny 4834. 


KB, Kreis⸗ u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)2. Dr. v. Mußinan. 





Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anweſen bed Franz Zaver Sulzmann 
Nro. 57. an der Tuͤrkenſtraße dem öffentlichen 
gerichtlichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu auf 

Mittwod den 30ten Suly I. Irs. 
Vormittags von 44 bis 42 Uhr ein Termin 
anberaumt; man bringt dieſes hiemit zur öf: 
fentlihen Kenntniß, und ladet Kaufsluflige, 
von welchen fih Auswärtige über Vermögen 
und Leumund. zu legitimiren haben, mit dem 
Bemerken zur Erfheinung vor, daß biefes 
auf 6000 fl. gefhäste Anmefen mit 2000 fl. 
Ewiggeld, und 4100 fl. Hypothek: Gapitalien 
belafiet ift, und daß der Hinfhlag nach $. 64. 
des Hypotheken-⸗Geſetzes erfolgt. 

Den 1. July 4834. 
KB, Kreis» u. Stadbtgeriht Münden, 
Suf vo. Lerhenfeld, Director. 


(2)2. v. Hahn. 
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Auf Andringen eines Hypofhel: Gläubigers 


“wird bad dem Paul Haufer, Bauern von Pers 


lady gehörige Haud an der Schramengaffe das 
bier, Nro. 88, jet Nro. 2., Stadtgrundbuchs 
G. / V. Folio 43., zum zweitenmale nah 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes zum öffentlichen 
Berfaufe ausgeſetzt. 

Diefe Realität wurde auf 41,000 fl. einge: 
werthet, und auf berfelben find an Emiggeld: 
Eapitalien 2500 fl. verfchrieben. 

Bur Aufnahme der Kaufsanbothe wird auf 
Mondtag den sten Auguft I. 38. 
Vormittags v. 9 bis 42 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt, wozu Kaufluftige hiemit eingeladen 

werben. Den 3. July 1834. 


KR. B. Kreis sn Stadbtgerihbt Münden. 
Graf v. derggenfeld, Director. 


(2)2. v. Seifried. 


Das Haud der DOrgelömadherd: Eheleute os 
fepb und Urfula Froſch am Mar: Plate No.44. . 
geſchaͤtzt auf 414,000 fl. und belaftet mit 3700fl. 
Ewiggeld » und 6400 ſ. Hypothek⸗ Capitalien 
wird auf 

Mittwoch den Z0ten July I. Its. 
Vormittags von 11 bis 42 Uhr an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verfteigert, 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64. bed Hypo» 
thefen:Gefeged. Den 8. July 4834. r 
8.B. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Hahn. 


Die zur Verlaſſenſchaft der Anna Maria 
Anzenberger geweſenen Anweſens-Beſitzerin 
von Dorfen gehörige Mobiliarſchaft, fo wie 
dad gemauerte mit Legfchindeln gedeckte Häus- 
hen fammt Garten, werben, und zwar erflere 
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gegen baare Bezahlung, letzteres unter Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung der Erbsintereſſenten 

Samdtag den 26ten Jul» 1,538. 

Morgend 9 Uhr im Markte Dorfen 
zur Öffentlihen Verſteigerung gebracht. 

Der Käufer des Haͤuschens und Gartens 
hat; in fo ferne er eine Anfäßigmahung biers 
auf begründen will, die gefeglichen Nachweife 
zu liefern, 

Den 4. July 1834. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 

In Abwefenheit ded K. Landrichters: 

Kienaſt, J. Aſſeſſor. 





Auf Andringen der Hypothekar-Glaͤubiger, 
wird der ſogenannte Schroͤdlhof zu Han 
genham, welcher biöher von ber überrheinifchen 
Familie ° Jetehime Weigand befeflen mwurbe, 
aus den Wohn» und Deconomie » Gebäuden 
nebft Hofraum und Garten befteht, wozu an 
Uedern, Wiefen, Wald und Auen, zufammen 
86 Tagw. 94 Decim. Gründe gehören, deren 
Obereigenthum bereitd abgelöst ift, zum öffent: 
Lichen Verkaufe im Verſteigerungswege feilge: 
boten, und hiezu eine Zagedfahrt auf 

Sreytag den 25ten July I. Ir, 
angefest, an welchem Tage alle Kaufluftigen 
Vormittags 9 Uhr nach Hangenham, mit bem 
Bemerken vorgelaben werden, daß derjenige 
an ber Verfteigerung nicht Theil nehmen dürfe, 
welcher fich nicht über hinreichended Vermögen 
ausweifen und baare Bezahlung leiften fönne, 

Der gefammte Compler wurbe vermöge 
Kaufbriefs vom 9. November 41832 um 3500 fl. 
erfauft, und laut gerichtlichen Abſchaͤtzungs⸗ 
Protocolld vom 47. Jänner I. Ird. an Immo— 
bitien zu 2686 fl., an Mobilien zu 404 fl. 40 kr. 
geihägt, worauf zum K. Rentamte Freyſing als 
aͤhrliche Reallaften haften: 
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sfl. 7 — hl. 


— : ä0 : — 8 


Scharwerfgelb . . » 
Jagd .. 


Stift er — —— 41:49: 72 
Kuͤchendient » 2416⸗ 
Maiſteuer . =1ı 6: 9: 
Grundzind sen. — 221⸗ 95 
Futterhaber — Sch. 2 MH. 2 Blg. — Szl 
Gilt Waizenn — » Ann 3» 
» Korn 3z 3» 391 —» 
”» SHaber 3b» 5» 1» 
Zehent-Waizen — » A» 39 —» 
» Kom — » 1» 2» 2%» 
» Gefe — » 1» 2» 35» 
.» Haber — » ini» 2» 


Den 4. Suly 41834. 


Königl. Baer Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landrichter. 





Auf Andringen des Koͤnigl. Fiscus wird 
das im hieſigen Vormarkte gelegene zweigaͤdige, 
gemauerte, mit Schindeln gedeckte Wohnhaus, 
nebft ber gemauerten, mit Schindeln gebedten 
Holzfhupfe und dem anftoßenden, nahe an 
4 Zagw. haltenden Obft- und Gemüfe: Garten 
bed Königl. quiedcirten Rentbeamten Brun— 
ner dem öffentlichen Verkaufe salva ratifica- 
tione unterftellt, und hiezu auf 

Mondtag den 14ten Auguft I. Irs. 
Vormittags 10 Uhr eine Commiffion angelegt. 

Neben der eingeführten Häuferfteuer ruht 
bierauf eine jährlihe Giltreihnig von 1 fl. 
8 fr. 4 hl. 

Kaufsluftige werben zum befagten Verkaufs⸗ 
Termin zur Legung des Kaufsangebotes vor: 
geladen, und haben ſich durch legale Zeugniſſe 
über Vermoͤgen und Leumund auszuweiſen. 

Den 7. July 1834. 


Koͤn. Bayer. Bandgerigt Vilsbiburg. 
- Bram, Landrichter. 
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Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Mar Sofeph Graf Boifhot Erpd, Mals 

thefer s Ordens » Kapitular dahier, ift am 22. 
März 1. 3. mit Hinterlaffung eines Teſtamen— 
tes und eined Nachtrages hiezu geftorben. 
Es werden hiemit bie unbefannten Inte— 
ftaterben des Verlebten aufgefordert, binnen 
60 Tagen a dato ihre etwaigen ErbichaftdsAn: 
fprücde hierortS geltend zu machen, widrigens 
falls das Teſtament fanımt Nachtrag aid ihrer 
feitö anerkannt erachtet wirb. 

Zugleich ergeht an diejenigen, welde aus 
irgend einem  anderweitigen Titel Anfprüde 
an die Erbſchafts-Maſſe zu haben glauben, die 
Aufforderung, innerhalb der nämlidhen Zeit 
ihre Forderungen hierorts anzumelden, wenn 
fie nit unberüdfichtiget bleiben wollen. 

Den 10. Juny 41854; 
R.B. Kreis: u. Stadtgerigt Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 


(3)2. Gr. Ezdorf. 


Das unterfertigte Koͤn. Bayer, Kreid: und 
Stadtgeriht Münden hat in dem Schulden⸗ 
wefen des Metzger Johann Sondermapyr 
ven bier, durch Beſchluß bed oberſten Ge- 
richtöhofes vom 9. May laufenden Jahres ben 
Univerfal » Goncurd erkannt. e 

Ed werden daher bie gefeglichen Edictstage, 
namlich ; 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 

ren gehörigen Nachweiſungen auf Mond: 
tag ben 28ten July d. 38. 

1. Zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Korderungen aufMittwod 
den 27ten Auguſt d. Is., 

Zur Schlußverhandlung auf Samstag 
ven 27ten September d. Is., und 
zwar für bie Replik bis ben 12ten Oc⸗ 


in. 


— — —— 


fahren werden wird, 
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tober d. Is., uub auf bie Duplit bis 
—E — October heurigen Jahres 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtlihe unbelannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For— 
derung von der gegenwärtigen Concurs -Maſſa, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edietstagen 
aber die Ausſchließung von den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden dieienigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤber⸗ 
geben. Den 27. Juny 1834. 
KB. Kreids u. Stadbtgeriht Münden. 


Graf v, Lerhenfelb, Director, 


(3)2. Dr. v, Mußinan. 


Am 28. May 1.3. farb der Kön. quiescirte 
Rehnnnngd:-Gommiffär Michael Seelbad, mit 
Hinterlaffung eines Zeftamentes. 

Es werden die unbefannten Verwandten 
hiemit aufgefordert, fi binnen 60 Tagen über 
ihre Verwandtſchaft zum Erblaffer gehörig aus⸗ 
zumweifen, und über bie Anerkennung bed Te⸗ 
flamentes zu erflären, widrigensfalls fie mit 
ihren Erböanfprüden ausgefchloffen, dad Te 
flament für anerkannt angenommen, und in 
den Werlaflenfhafts: Verhandlungen weiter vers 
Den 1. Suly 1834. 

K. B. Kreide u. Stadtgericht Münden. 
a Graf dv. Lerhenfeld, Director. 


v. Seifried, 
Der Inhaber der Schuldurfunde für daB 
Binszahlamtd:Gapital von 4500 fl. Cat. Nro. 
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3109. zu 4 Proc. mit ber Bindzeit 1. Novems 
ber carenziahrespflichtig, Ausbruch aus 8000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbriefs Sr. Fuͤrſtlichen 
Durchlaucht Herzog Wilhelms in Bayern vom 
1. November 1596, urfprüngli auf Chriftoph 
Paradeifer lautend, und der Commune Ros 
fenheim angehörig, wird auf Antrag bed Mas 
giftrats Roſenheim hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen ſechs Monaten a dato um fo gewiffer 
bey unterzeichnetem Gerichte vorzuweifen, ald 
biefelbe außer dem für kraftlos erklärt werben 


würde. Den 12. May 1834. 
Kön. Bayer Landgeriht Rofenheim. 
(3)3- Bifani, Landriäter. 


Die beiden Brüder Johann und Simon 


Tremel, Bauerd:Söhne von Efternborf, von 
denen der Erftere am 5. July 4789 geboren, 
am 24. März 1809 bei dem Königl. B. 7ten 
LiniensInfanteriesRegimente zugegangen, unb 
feit 4. Jänner 1843 ald vermißt vorgetragen 
ift; der Zweite aber am 44. October 4794 ges 
boren, im Jahre 4813 zum Koͤnigl. B. Iten 
Linien» Infanterie s Regimente eingereiht, und 
nad vorliegender Ausſage ald Soldat der iten 
Schüsen » Compagnie beffelben. Regiments in 
einer im Jahre 1814 in Frankreich vorgefalles 
nen Schlacht erfhoflen worden feyn fol, oder 
ihre allenfalfigen Dedcendenten werben biemit 
aufgefordert, fih binnen ſechs Monaten bei 
unterfertigtem Gerichte zu melden, widrigenfall 
viefelben als verfhollen erflärt, und ihr Vers 
mögen ben.gefeglihen Erben gegen Gaution 
ausgehändiget werben wird, 
Den 7. July 4834. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding, 
Bartſch, Landricter, 


— — 
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Amortifationd- Decrete, 


Da bie zu Verluſt gegangenen Urkun: 
den von ben 21 zu dem Riedler’fhen Be 
nefiium zu U. 2. Frau dahier gehörigen Gas 
pitalien, naͤmlich: 16 Bindzahlamtd» und 5 äl» 
tere Landanlehend » Gapitalien, welche in der 


dieöfeitigen Evictalladung vom 6. Auguft 1833 


näher bezeichnet wurben (fiehe Nro. 35. 36 u. 
57 dieſes Blattes von 4833) binnen der ge» 
feglichen Frift nicht producirt, überhaupt auf 
diefe Gapitalien von einem Dritten Anfprücde 
nicht gemacht worben find, fo werben nunmehr 
jene Urkunden auf Antrag des gegenwärtigen 
Nutznießers genannten Beneficiums für kraftlos 
erklärt. 
- Den 4. July 1834. 
K.B. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
| v. Hahn. 





Der zur Vorlage des Depofitenfcheind ddo. 
10. Februar 4812 über ein Depofitum des Au: 
guſtin Waftian von Fürftenfeldbrud durch 
Edictalladung vom 3. Jänner 1834, im Allge: 
meinen Anzeiger Seite 51, und im Kreid-Ins 
teligengblatte Seite 69 anberaumte Zermin ift 
verftrihen, ohne daß biöher der fragliche De: 
pofitenfchein vorgelegt worden wäre, und ohne 
daß hierauf ein Dritter Anfprüde angemeldet 
hätte, Daher wird gemäß der gefchehenen Ans 
deohung diefer Depofitenichein als Praftlos ex; 
Härt. 

Den 9. July 4834. 
Königl. Bayer. Landgericht Brud. 
Fiſcher, Lanbdrichter. 


u — 
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Koͤniglich Rn, — 2 Bayerifhes 
Intelli EN 9 enzblatt 
fürden sen: Sfarkreis, 





xXxxi. Stüd. München den 23. Zuly 1834. 





Amtliche Artikel. 


: (Die Agenten der Münchner und Aachener Mobiliar 
Feuer: Berfiherungs » Gefellfchaft betreffend.) 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Gemäs Könige. Minifterials Referipts rubri⸗ 
eirten Betreffs vom 4oten praes. 14ten d. Mts. 
find ald Agenten der Münchner s und Aachener 
Mobiliar s Teuer » Werfiherungd » Gefelfchaft 
innerhalb des Sfarfreifes neben dem General» 
Agenten Soh. Lorenz; Schägler in Münden, 
4) der Kaufmann Peter Paul Bader, und 
2) der Kaufmann Heinrich Hummel, beide 
zu Münden, für den Stadt» und Landgerichtö« 
Bezirk Münden, ferner für die Landgerichts 
Bezirke Au, Brud, Dachau, Eberöberg, Mies⸗ 
bach, Rofenheim, Starnberg, Tegernſee, Toͤlz 
und Wolfratöhaufen. 
+ 3) Der Zabal : Fabrifant M. A. Fahrn⸗ 
bach er zu Landshut für den Stadt» und Lands 
gerichts⸗ Bezirk Landshut, ferner für bie Lands 
‚gerichtd s Bezirke Berchteögaden, Laufen, Muͤhl⸗ 
‘dorf, Reihenhal, Tittmoning, Traunſtein, 
Troſtberg, Vilsbiburg und Wafferburg, fo wie 
für das Herrfhaftögeriht Prien. 





4) Der Kaufmann und, Bürgermeifter. J. N. 


Goͤtzl in Freyfing, für die Landgerichtsbezirke 
Freyſing, Erding, Moosburg und Pfaffenhofen. 
5) Der Kaufmann Johann Ked zu Land» 


berg, für bie Landgerichts» MWBezirfe Landsberg, 


Schongau, Weilheim und Werbenfeld beftellt 


worden, welde in diefer Eigenſchaft, unter Be⸗ 
zugnahme auf den $.4.Nro. V. der Bekanntma⸗ 
hung vom 10. Februar 41834, die Begründung 
einer Mobiliar- Feuer: Verfiherungs:Anftalt betr., 
beftätiget, und deren Wirkfamfeit für die oben 
beftimmten Diftricte hiemit genehmiget wird. | 
Was den einfchlägigen Diftrictd » Polizey 
Behörden der genannten und der Ihnen zuges 
vwiefenen Diftricte durch dad Kreis⸗Intell ⸗Blatt 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
München ben 46, July 1834. 
8. Bayer. Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer ded Innern, 
Freyherr von Zautphöus. 
Hecht. 





(Die Verwendung der Kreis» Schul » Dotafion in den 
Etatsjapren 1837, 1834 und 1833 betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemäßpeit des Miniſterial -Reſcripts 
vom 27. May l. Irs. Niro, 45,943 werden bie 
nachfolgenden tabellarifhen Weberfichten ber 
Berwendungen ber Kreis: Schul s Dotation in 
ben jüngft veeßofienen drei Etatöjahren 18 ’, 
4834 und 48% + biemit befannt gemacht. 
Muͤnchen den. 10. July 4854, ' 
K.Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern, 
Freyherr von Kautphöuß. 
(70) Het. 


Zabellarifhe Ueberfigt 
der | 
Berwendbung der Krei8-S huls Dotation 
"für das Etats - Jahr 
489%. 
205 4611207 |31]] 60515 17,000 
eo srolarıı zeolsal 27,000 
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Münden den 10. Zuly 1854. 
Koͤrislic Bayeriſche Regierung des glattreifes, 

Kammer des Innern, 

Freyherrt von Zautphöus, 


Hecht. 
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ZTabiellarifhe Ueberſicht 


der 
Verwendung ber Kreid-Ghul-Dotation 
für das Etats⸗ Jahr 
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Münden den 40. July 4834. 


Königlid - Baperifhe Regierung des Zfarkreifes, 
. Kammer des Innern. 


dreyhert von Tautph oͤus. 
(70°) 
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Hecht. 











































































































































































Tabellarifhe Ueberſicht 
der 
Berwendung der Kreis— Säule Dotation 
Kz 
für das Etats » Jahr 
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München den 40. July 1834. 
Königlich-Bayeriſche Regierung des JIfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Tautphoͤus. 











Hecht. 
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An 
- Die 8. Landgerihte u. gutöherrliden 
Gerichte des Iſarkreiſes. 
* (Das Erlöfhen von Yahlungs » und Gefills «Rüde 
ftänden betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Aus Anlaß eined Koͤnigl. Minifterial: Res 
feripted bed Innern vom 6. bieß, werben bie 
Königl, Landgerihte und gutöherrlichen Ger 
richte des Kreifes, neben den bereits unterm 
3, Juny vorigen, und 44. April dieß Jahres 
erlaffenen dieöfeitigen Auffoderungen neuerdings 
angewiefen, die Stiftungds und Communal⸗ 
Verwaltungen auf die Beftimmungen der $.$. 
30 bis 35 des Finanz: Gefehes vom 28. Dechr. 
4851 zu dem Ende wiederholt aufmerkſam zu 
machen, bamit felbe bezüglid jener bis zum 1. 
Detober 1833, entweber unmittelbar oder durd) 
die Oberfuratel bey dem K. Staatöminifterium 
der Finanzen angemeldeten Forderungen an das 
Gtaatdärar, welche von benfelben nit auds 
drüdlih anerfannt oder bereitö vergütet wor⸗ 
ven find, noch vor dem 4. October 4834, bei 
dem competenten Richter klagend gegen den 
Fiscus in jenen Fällen auftreten, wo fie eine 
Klage für begründet, fonad die Verfolgung 
ihrer Anfprühe auf dem Rechtswege, als in 
ihren Verwaltungspflichten gelegen, erachten. 

Diefelben find hiebey darauf aufmerkffam 
zu machen, daß eine von dem Königl. Staatds 
Minifterium der Finanzen erfolgte Bormers 
- Bung ber angemelbeten Forderungen ohne 
Anertenntniß die NRothwendigfeit der Klas 
geftelung nicht befeitige. 

Münden den 17. July 1854. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 

Kammer bed Innern 
Freyherr von N 
e 


— — — 
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(Die Geſuche um Aufnahme in das K. Taubſtummen⸗ 
Inſtitut betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da feit einigen Jahren die Gefuhe um 

Aufnahme in dad Könige. KaubftummensInftis 
tut dahier, theild viel zu fpät, theild nicht mit 
ben nöthigen Belegen verfehen, eingereicht were 
den, fo wird anmit fund gegeben, baß berley 
Geſuche laͤngſtens bis 45. Auguft eined jeden 
Sahred, wenn fie im Hauptaufnahmd: Berichte 
Berüdfichtigung finden follen, bey unterfertig. 
ter Stelle eingelaufen, und mit folgenden Bele⸗ 
gen verfehen feyn müffen : 

a) mit Zaufs Impfs und Geſundheits⸗Zeug ⸗ 

niffen, 

b) mit einem Protocolle, aufgenommen von 
der Diftrictö>Polizey «Behörde über die 
fämmtlihen Berhältniffe der Taubſtum⸗ 
men und bie Motive der Bitte, 

e) mit einem Armutözeugniffe, wenn um 
einen ganzen oder halben Zreiplag gebe» 
ten wird, 

Geſuche, denen dieſe Belege fehlen, koͤnnen 
nicht berüdjichtiget werben. 
Münden den 13. July 4834. 
K. Bayer. Regierung ded Sfarfreifes, 

Kammer bed Innern, 

Freyherr von Tautphoͤus. 
Hecht. 





An 
färhtliheR.Bezirt3:Polizep Behörden 
bed Zfarkreifes, an die-Polizeys Dis 
section Münden, und an bad Gtabt-» 

Gommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Pabftthum 
und Päpfte, ein Mahlaf der Möndnerel, von 
Garl Zulius Weber, Erſter Tpeil, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem Königl, Eommiffär der Stadt 
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Landshut verfügte, von ber Königl. Regierung 
bed Iſarkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme der 
Drudigrift: „Pabſtthum und Päbfte, ein 
Nachlaß der Möndnerei, von Garl Julius 
Weber, Erfter Theil, wurde dur Entſchlie⸗ 
ßung des Königl. Staatöminifteriumd des Ins 
nern vom 4. July d. Irs. unter Anordnung 
ber Gonfidcation und bes öffentlichen Verbotes 
ber Verbreitung bezeichneter Drudichrift, bes 
ftätiget. 

Die färhtlihen Kön. Polizey:Behörben haben 
dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. R 

München ben 43. July 1854. 


8. Bayer. Regierung bed Sfarkreifes, 


Kammer des Innern. 
Freyherr von Tautphoͤus. 


Het. 





An 
fäntliheK.Bezirks:Polizey:Behörden 


des Sfarfreifes, an die Polizey-Di⸗ 


rection Münden, und. an dad Stadt» 
Gommiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der beiden Drudfchriften: „Por 
Nitifhe Betrachtungen über die Stiftung einer 
Hochſchule in Zürih, von Dr. Joſeph Schön: 
berg," dann „Nachruf an Oken und Begruͤ⸗ 
ßung der Hochſchule Zürih’s6 von Schultheiß,“ 
betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem Königl. Commiſſaͤr der Stadt 
Landshut verfügte, von ber Königl. Regierung 
bed Iſarkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme ber 
beiden Drudfchriften : „Politifhe Betrachtun⸗ 
gen. über bie Stiftungen einer Hochſchule in 
Zürih, von Dr. Joſeph Schönberg," dann 
„Nachruf an Oken und Begrüßung ber Hoch⸗ 
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ſchule Zürih’8 von Schultheiß,“ wurde durch 
Entſchließung des Koͤn. Staatsminiſteriums des 
Innern vom 6. July d. Irs. unter Anordnung 
ber Eonfiscation und des öffentlichen Verbotes 
ber Verbreitung bezeichneter Drudfchriften, bea 
ſtaͤtiget. 

Die ſaͤmtlichen Koͤn. Polizey ⸗Behoͤrden haben 
dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 44. July 4834. 
8. Bayer. Regierung bes Iſarkreifes, 
Kammer bed Innern, 
Freyherr von Tautphoͤus. 


Hecht. 





An 
ſaͤmtliche K.BezirksPolizeyBehbrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
section Muͤnchen, und an das Stadt: 
Commiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Chronik des 
Oeil de boeuf der innern Gemaͤcher des Schlofe 
fes und der Geſellſchafts-Saͤle im Paris," bes 
treffend.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem Königl. Commiffär der Stadt 
Würzburg verfügte, von ber Königl. Regierung 
bes Untermainfreifes fortgeſetzte Beſchlagnahme 
der Druckſchrift: „Chronik des Oeil de boeut 
der innern Gemaͤcher des Schloſſes und der 
Geſellſchafts⸗Saͤle in Paris,“ wurde durch Ent- 


ſchließung des Koͤnigl. Staatsminiſteriums des 


Innern vom 6. July d. J. unter Anordnung 
der Confiscation und des oͤffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, be⸗ 
ſtaͤtiget. 


Die färhtlihen K. Polizey-Behorden haben 
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diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 
Münden den 44. July 4834, 
K. Bayer. Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zautphöuß. 





Hecht. 
An 
ſaͤmmtliche Königl, Untergerichte bed 
Iſarkreiſes. 


(Die Zulaſſung Koͤnigl. Preußliſcher Unterthanen 
zum Armenrechte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die vom Koͤnigl. Staats-Miniſterium der 
Suftiz, wegen Bulaffung der Königl. Preußi⸗ 
fhen Unterthbanen zum Armenrechte, an den 
unterfertigten Gerichtöhof ergangene Entfchlies 
ßung vom 4. präf. 6. laufenden Monats wird 
ſaͤmmtlichen Untergerichten ded Iſarkreiſes im 
Anhange zur Wiffenfhaft und Nachachtung in 
vorfommenden Fällen mitgetheilt. 
Lanbehut ben 9. July 41834. 
Kön. Bayer. Appellationdgericht für 
ben Iſarkreis. 


v. Hörmann, Präfibent. 
j Hader, Serr. 


Königreih Bayern, 
Staatöminifterium-der Zuftiz. 
Bon der Königl. Preußifhen Staatd:Regies 

rung ift bezüglid auf die gegenfeitige Zulafs 
fung ünbemittelter Staatsangehörigen zum Ars 
menrechte bie Reziprogität zugefichert, und ed 
find fämmtlihe Gerichtd » Behörden angemwiefen 
worden, die bayerifchen Unterthanen in ihren 
Prozeſſen und übrigen gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen eben fo, wie bie eigenen Preußifchen 
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Unterthbanen zum Armenrechte zuzulaffen, und 
von ihnen Feine andern Beweisftüde zur Bes 
fheinigung ihres Unvermögens, ald von ben 
eigenen Unterthanen zu verlangen. 

Dem zu Folge haben, wie in Bayern ſchon 
im Allgemeinen ausländifche Unterthanen, wenn 
fie fi über ihre Armut gehörig Iegitimiren, 
zum, Armenrechte gelaffen werben, fämmtliche 
Gerichte inöbefondere den Königl. Preußiſchen 
Unterthanen die Wohlthat des Armenrechts in 
vorfommenden Fällen unter gleiher Voraus⸗ 
fegung und eben fo, wie ed für dießſeitige Uns 
terthanen felbft gefhieht, unbedingt zu geftatten. 

Die Untergerichte ded Kreifes find hienach 
anzumeifen. 

Münden den 4. July 4834. 


Auf 
SeinerKönigl. Majeftätallerhödhften 
Befehl. 
Freyherr v. Schrenk. 

Durch den Miniſter 
der funct. Geu.⸗Secretaͤt 
Appellationöger.:Rath, - 

v. Tautphoͤus. 





An 
fämtliche 8. Unterfuhungs » Geridte 
für den Iſarkreis. 
(Die rechtzeitige Mittgeilung der Behelfe bey Eins 
lieferung der Griminals Sträflinge zum Strafe 
vollzuge an die Sträfortöbehörden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Entfchliegung des Königl. Staatd:Mis 
nifteriumd ber Juſtiz vom 3. präf. 7. 1. Mts, 
„die rechtzeitige Mittheilung der Behelfe bep Ab» 
lieferung der Sträflinge an die Strafanftalten 
betreffend," wird hier untenflehend, unter Be» 
zugnahme auf die Gircnlars Xusfhreibung vom 
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99. September 1829 zur Wiffenfchaft und ges 

nauen Darnachachtung den Unterfuhungsd Ges 

sichten eröffnet. 

Landshut den 9. July 1834. 
Kin. Bayer, Appellationdgeridt fürs 
den Sfarkreis. 
v. Hörmann, Präfident. 

Hader, Ser. 


Köntigreih Bayern, 
Staatöminifterium der Juftiz. 
Es ift zur Anzeige gefommen, daß häufig 

bey Einlieferung der rechtskraͤftig abgeurtheils 
ten Griminal: Sträflinge an die betreffenden 
Straforts⸗Behoͤrden von ben einfchlägigen Uns 
tergerichten die Mittheilung ber Strafurtheile 
mit Entfheidungsgründen in beglaubigten Ab» 
ſchriften, der allenfallfigen Verzichtleiſtungen 
auf die Appellation, bed Datums der Urtheilds 
Eröffnung, des Anfanges der Strafzeit und über» 
Haupt die Mittheilung alles deſſen, was auf 
den Strafvollzug und auf die Behandlung bed 
Buͤßers während feiner Strafdauer, und auf 
deffen nachherige Stellung unter Polizey » Auf: 
ficht ſich bezieht, unterbleibe, und die in diefer 
Hinfiht erlaffenen allerhöchften Verordnungen 
vom 47. November 1814 Regierungd» Blatt Seite 
4743, dann vom 4. October 4816 Regierungds 
Blatt Seite 635, unbeachtet belaffen werden. 


Unter Beziehung auf die diesfeitige in bems 
felben Betreffe erlaffene Entſchlieſſung vom 23. 
September 4839, ergeht an bad Appellationds 
Gericht der Auftrag, fämmtliche Unterſuchungs⸗ 
Gerichte des Kreifed zur genaueften und puͤnkt⸗ 
tichften Befolgung der obenbenannten Verord⸗ 
nungen mit bem Beyfuͤgen anzumweifen, daß die 
Unterlaffung in vorkommenden Faͤllen, Did» 
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nungöftrafe und Anordnung nachtraͤglicher Ac⸗ 
tenbebelfs:Einfendung auf Koften der fäumigen 
Behörde zur Folge haben wuͤrde. 
. Münden den 3. Quly 1834. 
Auf 
Seiner Königl.Majeftät allerhöchſten 
Befehl, 
Freyherr v. Schrenf, 
Durch den Miniſter 
ber funkt. GenSecretaͤr 
Appelletioesger.⸗Rath, 
v. Tautphoͤus. 





An 
bie®. Kreis:u.Stadbtgerihte Münden 
wLandshut,dannanfärtlidetanden. 
Herrſchaftsgerichtedes Iſarkeiſes. 
(Den Paplerbedarf zu den Hypotheken⸗Buͤchern bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da die Anfhaffung des zur Zortfegung ber 
Hypothekenbuͤcher erforderlichen Papiered, weis 
he bis zur dritten Finanzperiode auf Rechnung 
ded allgemeinen Refervefonds gefchehen, von 
der dritten Finanzperiode anfangend aus ber 
Erigenz der einzelnen Gerichte beftritten wers 
den muß, und gemäß hödften Referipts des 
Königl. Staatd» Minifteriums der Juſtiz vom 
6. Sänner d. Ird. dad Erpeditiond- Amt bed 
unterfertigten Gerichtöhofes mit dem accorbmäfs 
figen Ankaufe und ber Verfendung bed Hypo» 
thefenpapierd beauftragt worben, fo iſt vorder⸗ 
famft nöthig, ben approrimativen jährlichen 
Bedarf an linirten und unlinirten Hp 
pothekenbuchs⸗ Papier kennen zu lernen. 

Bur Anzeige dieſes Bedarfs find bie Unten 
Berichte zwar fhon am 42. Auguſt 4851 aufs 
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gefordert worden; allein das Refultat der eins 


gefommenen Anzeigen iſt mit den ſeither ges 


machten Erfahrungen durchaus nicht im Ein⸗ 
klange, indem ſich bie Voranſchlaͤge als weit 
uͤberſchaͤtzt zeigen. — 

Der jaͤhrliche Bedarf wird ſich appres 
ximativ am ſicherſten durch den ſeit Einführung 
bes Hypothekengeſetzes, resp. feit der Reinfchrift 
der Hypothekenduͤcher, geſchehenen jährlichen 
Berbrauch befiimmen laſſen, und ed ergehet 
daher die Weifung, nad diefer Ruͤckſicht den 
Durhfchnitt zu berechnen, und den auf ſolche 
Art fich ergebenden‘ Bedarf fowohl an linirtem 
als nicht linirtem Hypothefenbuchss Papier 
binnen vier Wochen unfehlbar hierher ans 
zuzeigen, damit ber nöthige Borrath davon anges 
ſchafft, und forthin evident erhalten werben kann. 

Die Landgerihte haben den Patrimonials 
Gerichten ihres Bezitkes von gegenmwärtiger 
Entſchließung Kenntniß zu geben, und bie von 
Lestern binnen 44 Tagen an fie einzufendenden 
Bedarfd:Anfchläge gleichzeitig mit ihren eigenen 
Anzeigen anher vorzulegen. 2 

Landshut den 44. July 1834. 


Kön. Bayer. Appellationsgertdt für 


den Sfarkreis, 
v. Hörmann, Präfident. 
Aichhorn, Sem. 
Dienftes = Notiz. 


Seine Majeftät ber König haben 
vermöge allerhöchften Reſcripts ddo. Bad Brüs 
denau ben 42. July d. 38. bie Pfarrey Pfaf⸗ 
fenhofen am Pardberg, Königl. Eandgerichts 
Starnberg, dem Pfarrer in Eochhaufen, Königl, 
Landgerichts München, Priefter Karl von Heuss 
ler, allergnädigft zu übertragen geruht. 


— 
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Belanntmahungen. 


Die‘ Prämien s Vertheilung zur Beförderung der 
Pferdezucht, ingleichen die Muſterung der Jucht, 
ſtuten und Gaureuter⸗Hengſte betreffend.) 

In Gemaͤßheit der Koͤnigl. allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnungen vom 27. September 1829, und 4. 
April 1834, wird über die diepjährigen Prei ſe⸗ 
Bertheilungen bei dem Landgeftüte 
Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht. * 

| L 

Die Beſchaͤlſtationen bes Sf arfreifes 
Bilden für das gegenwärtige Jahr 6 Bezirke; 
Bunt ıten Bezirke gehören: 4) Landsberg und 2) 

Mindelheim im Oberdonaukreiſe; 

» 2ten »» 1) Toͤlz, 2) Lenggries, 5) Te⸗ 
gernſee, 4) Wallenburg, u. 5) Woͤrns⸗ 
muͤhl; 

» 3ten » » 1) Grafſau, 2) Siegsdorf, 3) 

Rofenheim, und 4) Wafferburg ; 

» » 1) Mühldorf, 2) Pfarrkirchen, 
und 3) Eggenfelden, beide legtere im 
Unterbonaufreife; 
”» » 4)2amböhut, 2) Erdin ; 
Vilsbiburg; — 
» » 4) Pfaffenhofen, 2) Münden, 
und 3) Aichach im Oberbonaufreife, 
11. | 

Die Prämien » Verthellung und Stuten:Bes 

ſchreibung findet ſtatt: 


a) Die Prämien-Bertheilung : 
Im iten Bezirke am 26. Auguſt l. J.in Mindelheim, 


» Aten 


» 5ien 


» G6Gten 


„Sn m n 27: 2» ⸗Toͤlz, 
„in 5 Em Zraunftein, 
näen z m A.SeHtbn » Muͤhldorf, 
„den 44. 3 ⸗ Landshut, 
„sm 46. . Pfaffenhofen. 
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b) Die Stutenbefäreibung. 
Im ıten Bezirfe am 26. Auguſt l. Jin Mindelheim 


„ 2ten u mn 27. nn 2Toͤlz, 

„nö m m 30% Traunſtein, 

näen » m 1.Septbr. = Mühldorf, 

„den 5 m A nm » Bandöhut, ; 

„eh 5 m A. Plafenbelen 
III. 


Die aus der Anzahl der beſchaͤlten Stu⸗ 
ten ſich ergebenden und ber Bewerbung auszu⸗ 
fegenden Prämien werden folgende feyn: 


4) Zu Mindelpeim 8 für Stuten u.2 für Hengfte, 


2) „ Tölz ve 
3) „ Traunftein d0s „ »3« - 
4) Mühldorf 40s „rd „u 
5) » Landshut 404 „rd: „ 
6) „ Pfaffenhofen 10 » n 23⸗ — 


IV. 

Der Eigenthuͤmer eines als preiswuͤrdig an⸗ 
erkannten Pferdes empfaͤngt mit der Fahne 
auch ein Drittheil ber treffenden Prämie; 
die zwei übrigen Drittheile werden aber erſt 
nah Erfüllung der hierüber aufgeflellten 
Bedingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten 
für das Afte und 2te Fohlen, und bei ben 
Hengften für den fogenannten Gauritt 
innerhalb der dafür angewiefenen Bezirke. 

V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Praͤ— 
mien zugefprochen worben find, und vom das 
ber noch Forderungen zu maden haben, werben 
zugleich hiemlt aufgerufen, biefelben bei ber 


Prämien s Vertheilung ihres Bezirks auf- 


die bisher üblich gewefene Art geltend zu mas 
ben, und ben treffenden Betrag von der Koͤn. 
Sandgeftüts: Commiffion in Empfang zu neh⸗ 
men, 


J bigen Approbation vorzafühten. 
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Wer im“ künftigen Fruͤhjahre eine oder meh» 
rere Stuten durch Landgeſtuͤts Beſchaͤler belegt 
zu erhalten wuͤnſcht, hat dieſelben der Koͤnigl. 
Commiſſion zur Muſterung und vorſchriftsmaͤ⸗ 
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VII. 
ud bie. Hengſte, welche noch ferner zum 
Gaureiten desgleichen diejenigen, welche zum 
erſtenmal hiefuͤr gebraucht werden ſollen, muͤſ⸗ 
ſen, wie es bisher geſchehen iſt, der Commiſ⸗ 
ſion zur Muſterung und —— vorge · 
führt werden. 

Münden ben 7. Zuly 1834. 
Der 
Kön. Bayer. Oberfiallmeifter, Stab, 
als 
Direction des allgem. Landgeftütes. 
Erhr. v. Kefling. 
3.Obermair,8.Stabsbuhh. 





Gours der Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 47. Zuly 1834. 





‚+ Staatspapiere. Briefe. | Gel. 
Oblig. mit Coup. a 45 102 101% 
dettio » » m. — — 
gott. Looſe uno. afl. 00 — 127 
detto detto af. 3 — 1'165 
detto detto afl.400|: — | 418 





Berfteigerungen 


Auf Anbringen eines Hypothefgläubigers 
wird dad Anmwefen bed Maurerpalierd Din« 
zinger an ber Dachauer» und Karlsſtraße, 
beftehenb in einem 3 Stodwerf hohen Wohn» 
hauſe mit Hintergebäude, nebft Bauplag, Hof⸗ 
raum und Gumpbrunnen, eingemwerthet auf 
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12,000 fl., und Iebiglih mit Hypothefen zu 
494,27 fl. belaftet, auf 

Donnerdtag ben 24ten July d. 58. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr im diesſeitigen 
Gerichtslocale Öffentlich verfieigert, wozu Bes 
figfägige Kaufsliebpaber hiemit eingeladen wers 
den. er 

Den 27. Juny 1834. 
K. B. Kreis: u Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. . 


(3)3. Dr. v. Mußinan. 





Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
das Anweſen der. Milchmannswittwe Elifabetha 
Beingärtner Nro. 35. an der Berchenfiraße 
wiederholt dem öffentlichen gerichtlichen Ver⸗ 
kaufe unterftelt, und biezu auf 

Mondtag den 41ten Auguft I. Irs. 
Vormittag von 44 bis 42 Uhr ein ‚Zermin 
anberaumt, . 

Man bringt dieſes hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß, und ladet Kaufsluftige, von welden 
fi Auswärtige über Vermögen und Leumund 
zu Iegitimiren haben, mit dem Bemerken zur 
Erſcheinung vor, daß dieſes auf 6000 fl. ges 
Thäste Anmwefen mit 4000 fl. Hypothek⸗Capi⸗ 
talien belaftet fey, und baß der Hinſchlag nad 
$. 64. bes Hypotheken-Geſetzes geſchehe. 

Den 41. July 1834. 
K. B. Kreissu. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. ; 
v. Täuffenbad. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird 
im Wege der Grecution bie Behaufung ber 
“ Bierwirthös Eheleute Mar und Barbara Wie 
fer an der Lederergaſſe Nro. 47., Stadtgrund⸗ 
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Buchs G / B. Fol. 1175. nad) $. 64. des Hy 
pothefen s Gefeges zum öffentlichen Verkaufe ° 
gebracht. 
Dieſe Realität hat einen Schaͤtzungswerth 
von 15,000 fl., und auf derſelben ſind 6640 fl. 
Ewiggeld verſchrieben. 
Zur Aufnahme der Kaufsanbote iſt der Ter⸗ 
min auf 
Mondtag.den 18ten Auguſt l. J. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr beſtimmt. 


Kaufsfuftige werben hiemit eingeladen, zu 


dem beftimmten Termine dießorts zu erfcei- 


nen, und ihre Anbote zu Protocol zu geben. 
Den 44. Suly 1834. 
K. B. Kreisen, Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)1. Krenzer. 





Auf Andringen eines Hypothek/Glaͤubigers 
wird dad Haus der Schneidermeiſters⸗Eheleute 
Erneft und Monika Nonne, Nro. 2. in der 
Sandihafts > Gaffe, welches mit 4750 fl. Ewigs 
geld» Capital belaftet, und nad jüngfter Schaͤ⸗ 
gung auf 41,000 fl. gewerthet ift, zum britten« 
male dem öffentlihen Verkaufe ausgejchrieben, 
und zur Aufnahme der Kaufd-Angebote auf 

Donnerdtag den 7ten Augujt 1.38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im bdiesfeitigen 
Gerichts⸗Locale eine Tagesfahrt feftgefet, wozu 
Kaufslufige mit dem Anhange geladen wers 
ben, daß der Hinſchlag nach $. 64. ded Hypo» 
theken⸗Geſetzes ſich richte. * 

Den 12. July 4854. 

K. B. Kreis: u, Stabtgerigt Münden, 
Graf v, Lerchenfeld, Director. 
v. Seifried. 


— — — 


($)1. 
(zı*) 
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Auf Anrufen eines Gläubigerd wird bad 
Anwefen de Joſeph und ber Greszenzia Glasl 
beim Schwab zu Neufahrn nad) $. 64. bed Hy 
potheken · Geſetzes zum öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſchrieben. — 


Dieſes Anweſen iſt ludeigen, beſteht aub 
einem im erſten Stocke gemauerten, uͤbrigend 
hoͤlzernen mit Legſchindeln gedeckten Wohnhauſe, 
aus einem angebauten hölzernen: Stabel mit 
Stallung, 58 Decim. Haudgarten, 22 Decim. 
Krautgarten, 7,44 Decim. Yeder, 4,06 Decim. 
Wiefen, 9,41 Decim. Walbung, und ift gericht» 
lich auf 797 fl. 33 Er. bewerthet. 


Zur Aufnahme der. Kaufsangebote wirb eine 
Tagesfahrt auf . 2 

Dienstag ben bien Auguft l. Irs. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, zu welcher 
Kaufsluftige eingeladen werben. 


Ueber die auf dem Anweſen ruhenden Laften 
Kann diesſeits Auffhluß erholt werben. 
Den: 5. July 41854. 
Kön. B. Landgericht Wolfratöhaufen 
In Tegaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
(@)i. Steyrer, I. Aſſeſſor. 





In Folge leſtamentariſcher Verfügung und. 


auf Antrag des eingeſetzten Erben wird bad 
halbe Haus und bie reale Hutmachers⸗Gerecht ⸗ 
ſame des verſtorbenen Hutmachermeiſterb Martin 
Kraus zu Wolfratshauſen, zum Verkaufe 
oͤffentlich ausgeſchrieben. 
Das halbe Haus in der Hauptſtraſſe des 
Marktes Wolfratshauſen gelegen, enthält fünf 
Zimmer, eine Kammer, zwey Küchen, eine 
SpeifesKariimer, einen Laden, einen Keller,, bie 


— — 


1016 
abgefonbert gebaute Werkftätte und eine Hole 
huͤtte. 

„ Hinter dem Haufe befindet ſich ein kleiner 
Gemifer Gate 

Das Haus ‚mit. Garten und die reale Ges 
rechtſame find auf 1610 fl. bewerthet. 

Zur Aufnahme der Angebote wird eine Tas 
gesfahrt auf: . RIEF ION 

Mondtag den 41ten Auguft l. Irs. 
Vormittags o Uhr anberaumt, zu welcher Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen wetden. 

Die dem diesſeitigen Gerichte unbekanuten 
Kaufsllebhaber haben. ſich Aber‘ hinreichendes 
Vermoͤgen auszuweiſen. 147 

Den 15. July IT... 7 em Bez ar 
Kin. B. Landgeriät Molfratshaufen. 
In fegaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
(2)i. Steyrer, I. Aſſeſſor. 


a Ä 
“ 





Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Mar Joſeph Graf Boiſchot Erps, Mals 
theſer⸗Ordens⸗Kapitular dahier, iſt am 12. 
März I. J. mit Hinterlaſſung eines Teſtamen⸗ 
tes und eines Nachtrages hiezu geſtorben. 

Es werben hiemit die unbekannten Intes 
ſtaterben des Verlebten aufgefordert, binnen 
60 Tagen a dato ihre etwaigen Erbſchafts⸗An⸗ 
fprüche hierorts geltend zu machen, wibrigens 
falls das Teſtament fammt Nachtrag als ihrer- 
ſeits anerfannt eradjtet wird. 

Zugleich ergeht an biejenigen, welche aus” 
irgend einem anderweitigen Zitel Anfprüce 
ar die Erbfchafts-Maffe zu haben glauben, bie 
Aufforderung, innerhalb ber nämlihen Zeit 
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ihre Forderungen hierorts anzumelden, wenn 
fie nicht unberüdfichtiget bleiben wollen. 

‘Den 10. Juny 1834. 

K. B. Kreis: u Stadtgericht Münden, 
i Graf v. Lerhenfelb, Directoer. 


(5). . Er. en: 





"Das unterferfigte Kön. Bayer. Kreis: und 
Stadtgeriht München hat in dem Schuldens 
wefen des Metzger Johann Sondermayr 
von bier, durch Beſchluß des oberſten Ge⸗ 
richtshofes vom 9. May laufenden Jahres den 
Univerſal⸗Concurs erkannt. 

Es werben daher bie geſetzlichen Edictstage, 
naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und des 

ren gehörigen Nachweifungen auf Monds 
tag ben agten July d. 38. 

U. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mitt woch 
den 27ten Auguſt db. Is. 

Zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den arten September d. Is., und 
zwar für die Replik bis ben 42ten Des 
tober d. Is., uud auf bie Duplik bis 
den 27ten October heurigen Jahreb 
einſchluͤßig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung ber For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concurs-Maſſa, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Edictötagen 


Ill. 


ne 


(2)2. 
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aber bie Ausſchließung von den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen bed Gemeinfchulbs 
nerd In Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

‚Den 27. Juny 1834. J 

K.B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Straf v. Lerchenfeld, Director. 


(83. ‚Dr. v, Mußinen, 





Um 28, May L J. ſtarb der Kön. quiescigte 
Rechnnngs⸗Commiſſaͤr MihaelSeelbad, mit 
Hinterlaffung eined Teſtamentes. 

Es werben bie unbefannten Berwandten 
biemit aufgefordert, fi binnen 60 Tagen :über 
ihre Verwandtſchaft zum Erblaffer gehörig aus» 
zumweifen, und über die Anerkennung bed Te⸗ 
ftamented zu erflären, widrigensfalls fie mit 
ihren Erbsanfprüchen ausgeſchloſſen, bad Te⸗ 
flament für anerkannt angenommen, und in 
den De NN weiter ver⸗ 
fahren werden wird. ww 

Den 1. July 4834. 
K. B. Kreis: u Stadtgericht Minden 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
v. Seifrieb, 





Glifabetha Chriftiam‘, vermittibte Befigerin 
bed im Markte Grafing d. Ger. entlegenen fos 
genannten Zimmerpaulihaufes ift am 45. Sep» 
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tember 4851 ohne Hinterlaffung einer letztwil⸗ 
ligen Dispofition mit Tod abgegangen. 

Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Rechtstitel Anfprüde ober Forderungen 
an die Verlaſſenſchafts-Maſſa der befagten Elis 
fabelha Chriſtian zu machen haben, werben 
daher aufgefordert, biefelben innerhalb eines 
Termined von 30 Tagen um fo gewiſſer biers 
ortd anzumelden, und geltend zu machen, als 
nad fruchtlofem Umfluffe dieſes Termines ohne 


weitere Rüdfiht auf diefelben in diefer Ver⸗ 


lafjenfhaftsfahe nah Lage der Acten weiters 
vorgefhritten werben wird, 
Den 8. July 1834. 
Kön. Bayer Landgeriht Ebersberg 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters: 
Knoͤzinger, J. Aſſeſſor. 


gZur Bereinigung der Verlaſſenſchafts Sache 
der Georg und Monika Kloiber'ſchen Zehent⸗ 
mair⸗-Eheleute zu St. Paul bei Erding, und 
zunaͤchſt zur vollfiändigen Liquidation ber For⸗ 
derungen in Haupt» und Nebenfache wird auf 

Mittwodh den sten Auguft I. Irs. 

WBormittagd 9 Uhr eine Tagesfahrt hierortd ans 
gefegt, und zu folhem Ende an alle, welche 
an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe der obengenannten 
Eheleute aud was immer für. einem Titel Ans 


— 
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ſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, mit dem 
Beifage Vorladung erlaffen, daß diefelben bei 
biefer Tagesſahrt ihre Forderungen um fo ge: 
wiſſer gehörig zu liquidiren haben, als aufers 
dem ohne meiterd mit den fernern Verhandlun— 
gen in dieſer Verlaſſenſchafis, Sache fortgefah« 
ren werben würbe, 

Den 4. July 4834. 


Königl. Bayer. Landgeridt — 
Bartſch, Landrichter. 





Maria Sutor, Bichlerbauers⸗Wittwe von 
Brannenburgerberg, iſt hieramts mit der Bitte 
eingekommen, ihre ſaͤmmtlichen Glaͤubiger auf 


“einen beſtimmten Tag zuſammen zu berufen, 


um mit denſelben Ausgleichungs⸗Verſuche durch 
Friſten ⸗Regulirung zu machen. 

Zu dieſem Zwecke und zur foͤrmlichen Liqui⸗ 
dation ihrer Foderungen werden ſaͤmmtliche and 
unbefannte Gläubiger auf 

Donnerdtag ben 7ten Auguſt I. Irs. 

Vormittags 9 Uhr 
bieder mit dem Anhange vorgeladen, daß die 
NRichterfcheinenden der Stimmenmehrheit der Er: 
ſchienenen beygezählt werben, 
Den 10. July 4834. 
Kön. Bayer. Landgeriht Rofenheim. 
Bifani, Landridter. 
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Ueberſicht 
der Mehl-Brod⸗ und Fleiſch⸗Preiſe in den Bezirken des Sfarkreifes in dem 
Monat Juny 4834. 







Mepl: Brods Preis, | Fleiſch-Preis das Pfund 
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Bayerifhes 


Vgenzblatt 
Sfarfreis, 


XXXI. Stüd, München den 30. July 1834. 


——————————— ——— —— — 


Amtliche Artikel. 





(Die Pruͤfungen fuͤr das Lehramt der Lyceen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Mr Befehl des Königl. Staatöminifteriums 
ded Innern wird nachſtehende Königl. Minis 
ferial » Entf&pließung vom 14ten July I. Ir, 
die Prüfungen für das Lehramt der Eyceen be: 
treffend, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden den 48. July 4834. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Tautphoͤus. 
Hecht. 
Königreih Bayern, 
Staatöminifterium ded Innern 


Die Vollzugs Vorſchrift vom zten Februar, 
d. Irs. die Verhaͤltniſſe der Lyceen des Kos, 


nigreiches betreffend, beſtimmt zu Ziffer VIII. 
der allerhoͤchſten Verordnung vom zoten Nov. 
v. Irs. Ziff. III. Nro. 2. 


Daß für dad Lyceal⸗Lehramt alle drei 


‚Jahre an jeder Landes: Univerfität eine all⸗ 


gemeine Goncurdprüfung flatt finden foll, 
welche unter Leitung eined Regierungd- 
Comm ifjärs, und erforderligen Hals unter 


Beiziehung eines Abgeordneten bed ein» 
ſchlaͤgigen Orbinariats, oder bed proteftan» 
tifhen Gonfiftoriumd von einer aus ber 
Mitte ber Univerfitätd:Profefforen zu bilden⸗ 
den Commijfion vorgenommen wird, 


In Folge diefer Beflimmung wird demnach 
berfügt, was folgt: 

4) Die Reihe. diefer vorſchriftsmaͤßigen Pruͤ⸗ 
fungen wird noch im laufenden Jahre ers 
Öffnet, und der Termin ber erften Prüfung 
auf den isten October d. Irs. feſtgeſetzt; 

2) Candidaten, welche diefe Prüfung beſtehen 
wollen, haben ſich fhriftlich in der Art zu 
‚melden, daß ihre Geſuche fpäteftend am 
sten September I. Irs. bei dem Se: 
nate jener Univerfität, an welcher fie ges 
prüft feyn wollen, mit den vorfchriftämäfs 
figen Nahweifungen zu. dem. Univerfitätd» 
Einlauf gebracht ſeyen. 

Die Beſchlüſſe uͤber die Admiſſion oder 
nicht Admiſſion zur Prüfung müffen ſpaͤteſtens 
am 40ten October d. J gefaßt und ber * ch Mel⸗ 
dende abgefertigt ſeyn. 

Sollte ein Candidat bie diesfallſige Entſchlie⸗ 
ßung rechtzeitig nicht empfangen, ſo ſteht ihm 
frei, ſich an der Univerſitaͤt an dem beſtimmten 
Prüfüngs » Termine einzufinden, und dort bie 
Entſchließung muͤndlich zu vernehmen. 

(72) 
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3) Die bis zum iten September nicht ben 


f 


5 


— 


—⸗ 


der Univerſitaͤt eingelaufenen Anmeldungen 
haben die Ausſchließung von der diesjäh« 
rigen Prüfung zur Folge. 

Die Senate werben die aus ben eingefoms 
menen und abmittirten Geſuchen in Evidenz 
geftellten Candidaten⸗Liſten der betreffenden 
Kreißregierung rechtzeitig zufenden, bamit 
diefe, fowohl wegen Aborbnung bes Re⸗ 
gierungd »Gommiffärd, ald auch wegen et: 
wa nothwenbiger Beiziehung eines biſchoͤf⸗ 
lichen Commiſſaͤrs, oder eines Abgeordne⸗ 


ten des einſchlaͤgigen proteſtantiſchen Con⸗ 


ſiſtoriums, das Geeignete verfügen, resp. 
veranlaflen koͤnnt. 

Die Beftellung des nöthigen Dienfte und 
Schreibperfonald fieht der Prüfungs:Com« 


miffion resp. dem Senate zu, fo wie bers- 


- felbe auch fpäteftens binnen 44 Tagen a 


u 


recepto bie Prüfungs: Commiffäre dem 
Staaisminifterium in Vorſchlag zu bringen 
bat. 

Die Vornahme der Prüfung, dann die Be: 
flimmung des Prüfungs: Ergebniffes richtet 
fi nad der bereitd erwähnten Snftructivs 


Entſchließung vom zten Februar d. Irs. 


Dieſes Ergebniß wird unter gleichmaͤßiger 
Anfuͤgung einer doppelten gefertigten Can⸗ 
didatenliſte, dann des Verzeichniſſes ſaͤmmt⸗ 


licher Pruͤfungsauslagen, unter gemeinfas 


mer Unterſchrift bed Univerfitäts: Senated 
‚und deö betreffenden Regierungd » Gommif- 


— 


u. 


fürs, dem Minifterio zur Beſtaͤtigung ber 


F Pruͤfungs⸗ Reſultate und vorſchriftmaͤßigen 


Anweiſung der Koſten vorgelegt. — 


Jedem Candidaten wird dad Ergebniß fei- 


ner Pruͤfung durch beſondere Ausfertigung 
des betreffenden Univerſitaͤts⸗Senats unter 


— — — 
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Mitunterſchrift des außerordentlichen Mes 
gierungs⸗Commiſſaͤre der detreffenden uni· 
verſitaͤt bekannt gemacht. 
Eben ſo wird das Geſammtergebniß ſaͤmmt⸗ 
lichen Kreiſsregierungen in beglaubigter Abſchrift 
resp. mittelft förmlidher Gandidatenlifte zu dem 
Ende mitgetheilt, um bey Befegungsvorfchlägen 


‚hierauf. geeignete Rüdfiht nehmen zu können. 


Die König. Kreisregierungen haben vor« 
fiehende Beftimmungen durch dad Kreis⸗Intel⸗ 
ligenzblatt fogleih zur [öffentlichen Kenntniß 
zu bringen und in geeigneten Vollzug zu 
ſetzen. 
Munchen den 44. July 1834: 

Auf 
Seiner Kbnigt Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 
Fürſt v. Oettingen-Wallerſtein. 


Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr. 


In deſſen Verhinderung 
der geheime Secretaͤr, 


Staubader. 


(Die Eoneurs> Prüfung der Etudien » Behramts * 
: Gandidvaten für 1855 betreffend.) 

Im Namen Seinen Majeftät des Königs. 
Die in Folge der Eoncurd » Prüfung ber 
Studien: Zehramts » Gandidaten für 4835 zu: 
erfannten Noten können nunmehr von ben’ bes 
treffenden Candidaten nebft ben eingereichten 
Belegen der Admiſſions-Geſuche bey dem dies⸗ 
ſeitigen Expeditions · Amte gegen Entrichtung bes 

Taxbetrages in Empfang genommen werden. 

Münden den 22. July 4834.) 
K-Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer des Innern. 

Freyherr von Tautphoͤus. 
eh Hecht. 
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An 
fämmtlihe Königl. Polizey-Behörben 
bed Sfarkreifes. 
(Das diesfänrige October-Feſt betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
- Indem man bad Programm zu bem Gentrals 
Landwirtbfchaftds oder October : Hefte in Müns 
den für 4834, in der Beplage zur allgemeinen 
Kenntniß bringt, werben, ſaͤmmtliche Königl. 


Dolizeys Behörden bed Iſarkreiſes angemiefen, 


bei Audftelung ber tar« und fiempelfreien Zeug: 
niffe an die Sandwirthe fih genau an die For 
mularien zu halten, wie felbe im Kreids Ins 
teligenz» Blatte vom Sabre 1822, Geite 521 
u. f. vorgefhrieben find, und zugleich ben 
6. XIV. des gegenwärtigen Programms. wohl 
zu beachten. 
München den 17. July 1834. 
8.Bayer. Regierung des Ifarkfreifes, 
Kammer ded Innern 
Freyherr von Tautphoͤus. 
Hecht. 





{Die Regie ber Reglerungs⸗ und Geſetzblaͤtter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem dur allerhöcftes Mefcript im 
Jahre 41852 die Auffiht über die Regie ber 
officiellen Blätter von dem Wirkungskreiſe ber 
Königl. Finanzftellen ausgeſchieden und jenem 
bed Innern zugewiefen wurbe, fo’ wirb bie bis⸗ 
herige Art der Einbringung ber von den noth⸗ 
wendigen .Pränumeranten zu: zahlenden Preife 
aufgehoben, und bafür zur Vereinfachung des 
Gefchäftsganges beftimmt, was folgt: 
I. 
Die bisherige Verbindlichkeit zur Haltung 
biefer Blätter befteht fort. 
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1, 

Sämmtlihe nothwendige Abonnenten haben 
alljährlich bis fpäteftend Ende Novembers den 
Preis der Blätter bey der einfchlägigen Diſtrictz⸗ 
Polizeybehörde zu erlegen. Lebtere werben er⸗ 
mächtiget, jeden Abnahmspflichtigen, der diefen 
Termin nicht einhält, ohne weiterd mit Exrecu⸗ 
tion für die Größe des Betrages zu belegen. 

11. 

Die Königf. Polizeybehörben haben hinge · 
gen bis ſpaͤteſtens den Asten December 
faͤmmtliche Beträge mit dem Verzeichniſſe der 
Abnahmöpflitigen an bad Königl. Oberpoft: 
amt einzufenden. . 

Münden den 42. July 1834. 
K. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Sreyberr von Tautphoͤus. 
Het. 





( Menfchenrettung betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem Gendarme Hammerfhmid 
am 2. May. d. 35. an dem in einen Iſararm 
geftürzten Hausfnecht, Wendelin Stegmaier 
bahier, nur mit eigener Lebenögefahr und gros 
fer Anftrengung vollzogene Rettung von ber 
Gefahr des Ertrinkens, wird ſowohl wegen der 
biebei fundgegebenen Menfchenfreumdlichkeit "als. 
großen Muthes mit öffentlicher Belobung hie⸗ 
mit befannt gemacht. 
Münden den 24. Suly 1834. 
K. Bayer. Regierung bes Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zautphöus. 
Hecht. 


(720) 
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{ Menfchenrettung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die am 419. Juny d. 38. zu Wildenroth, 
Königl. Landgerihtd Brud, durch den Müllerd- 
Sohn Joſeph Hartl von dort, und den Müls 
lerfneht Martin Hörhager an einem in bie 
Amper gefallenen Kinde, mit eigener Lebens— 
gefahr vollzogene Rettung von dem Tode bed 
Ertrinfens, wird wegen des dabei fundgegebe- 
nen Muthes und Beweiſes großer Menden: 
freundlichkeit mit öffentliher Belobung dur 
das Iſarkreisblatt hiemit befannt gemadit. 
Münden ben 24. July 1834: 
K. Bayer Negierung deb STHERTEIGE, 
Kammer bed Innern. 
— von ———— 
he 





ſaͤm̃t lich eK. 8ezirehe Polizev⸗Behoͤrden 

des Jſarkreiſes, an die Polizey-Di— 

rection Münden, und an das Stadt— 
GCommiffariat Landshut. 


( Die RBelhlagnapme der Drudihrift: „Worte ch 

a übigen von F.von la Mennair, aus dem 

—* iſchen überfegt von E. Stöber. Straß— 

burg, Drud und Verlag von G. &. Schuler, 
1834, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

‚Die von dem Königl. Sommiffär- der Stabt 
Augsburg verfügte, vonder Königl. Regierung 
des Oberdonaukreiſes fortgefehte Beichlagnahme 
der Drudichrift: „Worte eined Glaubigen ‚von 
F. von 1a Mennais, aus dem Sranzöfifchen übers 
fegt von E. Stoͤber.“ Straßburg, Drud 
und Verlag von G. 2%! Schuler 1854, wurde 
durch Entſchließung des Königl. Staatsminiftes 
riums bed Innern vom 12. July d. Irs. unter 
U dnung der Confiscation und bed öffentlis 
Tin Verbotes der Verbreitung bezeichneter Druck⸗ 
ſchrift, beftätiget, 
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Die ſaͤmtlichen Koͤn. Polizey: Behörden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen, | 

Münden den 22. July 1854. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zautphöus. 
Hecht. 


C(hlenaativſ⸗ für die —— Aaſtin 
betreffend. 
Im Namen Seiner Wajeſtaͤt des Königs, 

In Gemäßpeit Königl. Kriegs : Minifterials 
Refcripts vom 23. d. Mts. follen, wie in früs 
beren Jahren, fo auch in. dem heurigen Jahre 
gelegenheitlich der: vom ber Königf. Landgeftätss 
Direction‘ in den Monaten-Auguft und Se pe 
tember dieſes Jahres ftattfindenden Preiſe⸗ 
Bertheilungen (fiehe Harfreis » Intelligenzblatt 
von 1834, Stüd XXXI. ©, 1010.) wieder 
gut gebaute, _gefunde und- fehlerfteie, übers 
haupt zum Militärbienfte taugliche junge Pferde 
von 2, 3, 4, 5 und 6 Jahren, und felbft aud 
einige einjährige Fohlen; legtere jedoch nur in ' 
beſchraͤnkter Anzahl, für die Könige. Militär:: 
Fohlenhofs » Anftalt angefauft werben. 

Es erhalten demnach ſaͤmmtliche K. Polizey⸗ 
Behoͤrden des Iſarkreiſes den Auftrag, dieſer 
hoͤchſten Entſchließung ſchleunigſt durch 
Bekanntmachung in allen Gemeinden die 
groͤßtmoͤglichſte Publicitaͤt zu geben, und die 
Pferbezüchter ihres Bezirkes aufzufordern, ſich 
bei erwähnten RUE: recht zahl: 
reich einzufinden. , 

Münden den 28. July 1854. 
8. Bayer, Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Tautphoͤus. 


H:91. 2 
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ge und Kirchen »' Din. 
0 &rledigumgs 
PH E97 Damen RL | 2) ‚weile — 


| Durch ben Tod des; Thomas’ Bırudmantı 
ift der Lehrerts⸗ und Cantors Dienfrin Dbtftade, 
Landgerichts Werdenfeld, mit dem faſſionsmaͤßi⸗ 
gen Ertrag von- circa 274 fl. 30 Er. erlediget. 

Lehrer:Individuen, welche um biefen Dienſt 
ſich bewerben wollen, haben ihre, Geſucht bin» 
pen 3 Wochen yerjıih — Han? 


—2 


Dienftes . = Rotigen, $ t; 


Seine Majeſtaͤt der König geruhten 
durch alterhöchftes’Refeript ddo. Bad Brüdenau 
den 25. July d. 3. den Affefior bey dem Koͤn. 
oberfien Rehnungshofe,?iBeorg Spett, zum 
Negierungs:Räthe bey der Koͤnigl. Regierungds 
Finanzkammer des Iſarkreiſes, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft allergnaͤdigſt zu ernennen. 

Seine Koönigliche Majeftät haben 
vermöge allerhoͤchſten Reſcripts ddo. 21. Juli 
d. Irs. allergnädigft genehmiget, daß die Pfar: 





rey Garmiſch, Koͤnigl. Landgerichts Werben: 


fels, von dem Herrn Erzbiſchofe von Muͤnchen⸗ 


Freyſing dem Pfarrer in Kirchheim, Koͤnigh. 


Landgerichts Muͤnchen, Prieſter Mich. Praͤntl 
verliehen werde. 


Vermoͤge Entſchließung der adnigl. Regie⸗ 


rung bed Siarfreifes, Kammer des Innern, 
wurde am 22. Juny d. Ird., der bon dem 
Könige. Kämmerer und Major a la Suite 
Freyherrn Emanuel von. Perfall, für den 
Priefter Joſeph Pfalzer, biöherigen Coopera, 
tor zu Weichs, Königl. Landgerichts Dachau, 
auf die Pfarrey Breinhaufen, Königl. Landges 


richts Pfaffenhofen, auögeftellten Dräfentation,, 


bie landesherrliche Betätigung ertheilt; — 


aux 1034 
und ame 131 July “di Ars. die Huͤlfs⸗Lehrerin⸗ 
nen en re und — Rock 








(Winkels 5— betreffend.) 

Karl Mohr, ehemals Junker, jetzt im Ars 
mendefchäftigungs F Haufe Am Anger dahier, 
hat ſich durch mehrmatiges verordnungswidriges 
Schriftinverfaffen der. Winkel: Agentie ſchuldig 


gemacht, und wurbe daher gegen Erlage der 
von: den‘ Partheyen erhobenen Gebühren. zu 
einer Gefängnißftrafe. von —* Tagen verur⸗ 
theilt. Ed 
Diefes wird Hiemit zur — der Par- 
theien öffentlich befannt gemacht. 
Den 11. July 483% 
K. B. Kreissu. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(G)1. v. Zauffenbach | 


: Cours der Bayerifchen Stantöpapiere. | 


.‚Augöburg den 24. July 1833.. 





—Staatspapiere. Briefe Geld. > 
Oblig. init Coup. A 45 102 101% 
tto w #. 3 int: — 4 
Lott. Looſe unv. äfl. 101 — 127 
detto detto äfl, 25 — 115 
detto detto äfl. 100 — 118 


— — — — — 
Berſteigerungen. 


Auf Andringen — Glaͤubiger * 
im Wege der Execution die Behauſung der 
Bierwirths⸗Eheleute Mar und Barbara Wie- 
fer an ‚der. Leberergaffe Nro. 17., Stadtgrunds 
Bude 8/8 Sol. 4475. nach $. 64. des Hy: 
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pothelen » Geſetzes zum oͤffentlichen — 
gebracht. 

Diefe Realität Sat einem — 
von 45,000 fl., und auf derſelben And 6640 fl. 
Ewiggelb verſchrieben. ee h 

Zur Aufnahme der Kaufsanbote ift der Ter⸗ 
min auf 

Mondtag den 18ten Augufl LE 
Vormittags non 9 bis 42 Mbr beflimmt, er : 

Kaufsiuflige werden hiemit eingeladen, zu 
bem beflimmten Termine bießorts zu erfcheis 
nen, und ihre Anbote zu Protocol Arm 

Den 14. July 1834. i3 
K. BD. Kreis su Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Krenzer. 





—* 


Auf Anbringen eines Hypothefs Gläubigerd 
wird dad Haus ber Schneidermeifterd-Epeleute 
Erneft und Monika Nonne, Nro. 2. in der 
Landſchafts-Gaſſe, welches mit 4750 fl. Ewig- 
geld» Capital belaftet, und nach jüngfter Schä- 
&ung auf 41,000 fl. gewerthet ift, zum _britten« 
male dem öffentlihen Verkaufe audgefchrieben, 
und zur Aufnahme ber Kaufd-Angebote auf 

Donnerdtag den 7ten Auguft-l, 38, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesſeitigen 


Gerichts⸗Locale eine Tagesfahrt feſtgeſetzt, wozu 


Kaufsluſtige mit dem Anhange geladen wer⸗ 
den, daß ber Hinſchlag nad) 8. 64. des Hypo» 
theken » Geſetzes ſich richte. 

Den 42, July 4834. 
RB. Kreide: u. Stadtgericht Münden. 
Ar eerhenfeld, Director. 
(8)2. di 


4 7 I 1 * 11 
254 —— | 


ef v RHEIN R 
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Anf Antrag eined Hypotheken = Gläubigers . 
wird dad Haus des Magiffratsrathes Wende 
ling dahier, am Rindermarkt Nro. 648, jetzt 
Nrors. im Roſenthal in ber’ Brandaffecuran 
mit 50,000 fli 'Tiegend, belaſtet mit-860 fi. Ewig · 
gilt, und 47,200 fl. Kapital und 47,550 fl. Hy⸗ 
voipinn- » Kapitalien, geſcatt auf 94,000 fl., 
am 
Rittwod ben 15ten Auguft d. Irs. 
Bormittagd vor 40 bis 12 Uhr zum erft en 
Male nah 8.64. bed Hppothefen-Gefeges dem 
Öffentlichen- Verkaufe ausgeſtellt. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsluftige haben zur ans 
gegebenen. Zeit ihre anaphote zu Protocol e 
u... 1: + Mr Er 
Den 20: Zuly 18344: en 
RK. B. Kreiden. Stebtgerigt Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)1. Dr. v. Mußinan. 





Auf Anrufen mehrerer Hypothek⸗Glaͤubiger 
wird dad Anweſen bed im vorigen Jahre vers 
Rorbenen Salzftößlerd Dominicus Feig! Nr. 11. 
an- der Bra. dem Öffentlihen Verkaufe 
unterftellt. 

Diefed Anweſen beſteht aus — zweiſtoͤ⸗ 
ckigen Wohnhauſe, das mit einem gewoͤlbten 
Keller verſehen iſt, dann aus zwey einſtoͤckigen 
Hintergebaͤuden, worin ſich Stallung und Res 
mife, befinden, endlich aus einem Hofraum und 
Gärten. . 

' Das ganze Anmefen ift nach einer vorlie⸗ 
genden Schägung vom 30. October 4833 auf 
8500 fl. gewerthet. 


Zur Aufnahme ber Kaufsangebote wirb hie 
mit eine Gommilfion uf, 
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Mondtag den sten September. LT. 
Vormittags von 10 bis 12:.Upranberaumt, und 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hiezu vorge⸗ 
laden, daß der Hinfhlag nad Z. 64. id ” 
potheken⸗Geſetzes gefchehe. 

Den 19. July 1834. 
K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Direcor. 
rich. 





‚Auf Anrufen eined Gläubigerd wird das 
Anwefen des Joſeph und ber Ereszenzia Glasl 
beim Schwab zu Neufahrn nach 5.64. ded Hy⸗ 


potheken· Geſetzes zum Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 


gefchrieben. 

Dieſes Anmefen if Tudeigen, befteht aus 
einem. im erfien Stode gemauerten, übrigens 
hölzernen mit Legſchindeln gedeckten Wohnhauſe, 


aus einem angebauten hoͤlzernen Stadel mit 


Stallung, 58 Decim. Hausgarten, 22 Decim. 
Krautgarten, 7,41 Decim. Aeder, 4,06 Decim, 
Wiefen, 9,41 Decim. Waldung, und ift u. 
lih auf 797 fl. 35 fr. bewerthet. - 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote wird eine 
Zagedfahrt auf 

Diendtag ben 5ten Auguft J. Irs. 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, zu welder 
. Kauföluflige eingeladen werden, 

Ueber die auf dem Anwefen rubenden Laſten 
kann diesſeits Aufſchluß erholt werden. 

Den 5. July 1834. 


Kön. B. Landgericht Bolftatsünufen. 


"Im Tegaler Abwefenheit ded K. Landrichters: 
(2)2. Steyrer, L Affeſſsor. 
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In Folge teſtamentariſcher Verfügung und 
auf Antrag des eingeſetzten Erben wird das 
halbe Haus und die reale Hutmachers ⸗Gerecht⸗ 
ſame des verfiorbenen Hutmachermeifters Martin 
Kraus zu BWolfratshaufen, zum Verkaufe 
Öffentlich ausgefchrieben. 


Das halbe Haus in der Hauptfiraffe des 
Marktes Wolfratshaufen gelegen, enthält fünf 


Zimmer, eine Kammer, zwey Küchen, eine 


Speife:Rammer, einen Laden, einen Keller, die 
abgefondert gebaute Werkftätte und eine Holz 
huͤtte. 

Hinter bem Haufe vr fih ein Fleiner 
Gemüfe-Garten. 

Das Haus mit Garten und bie reale Ges 
rechtſame find auf 1610 fl. bewerthet. 

Zur Aufnahme der Angebote wird eine Ta⸗ 
gedfahrt auf 

Mondtag ben diten Auguft l. Irs. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, zu welcher Kaufs · 
luſtige eingeladen werden. 

Die dem diesſeitigen Gerichte unbekannten 
Kaufsliebhaber haben ſich uͤber hinreichendes 
Bermögen auszuweiſen. 

Den 45. July 1834. 
Koͤn. B. Landgericht Wolfratshaufen. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters: 








(2)2. Steyrer, I. Affeffor. 
Vorladungen und Edictal-Gitationen, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da Albrecht Sriebrih von Befferer auf 
Shalfingen, wohnhaft in Ulm, dur den Kön. 
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Advoraten Dr. Arbauer zu Augsburg um 
Amprtifirung ber ihm zu Verluſt gegamgenem 
Königl. Bayer. Staatd Obligation über 4000.f. 
zu 4 Procent halbjährig am 24 Juny und 27. 
December verzindlich, und bey ber Koͤn. Staats⸗ 
Schulden-Zilgungd:SpecialsGafle für den Ober⸗ 
Donaufreis in Augsburg sub Nro. 15,491. ald 
Gapital ber ehemaligen Reichsſtadt Ulm auf 
Sohann Baron von Schad Oberfiwachtmeifter 
in Um, infataftrirt, gebeten, und den Bejig 
der in Frage ftehenden Urkunde gehörig beſchei⸗ 
niget hat, ſo wird der unbekannte Inhaber die⸗ 
ſer Obligation hiedurch aufgefordert, dieſe 
Schuldurkunde binnen ſechs Monaten a dato 
der letzten Infertion in die öffentlichen Blätter 
dem wmterfertigten Gerichtshoſe vorzumelfen, 
widrigenfalls — fuͤr Be erklärt wer: 
ben wirb, 


Laut —— im PR it jenes Ca⸗ 
pital zu Folge Realabtheilung vom 6. März 
4818 an Philipp Jakob von Beſſerer, und 
nach weiterer Vormerkung vom 4. Auguſt 1818 
an Felicitas von Baldinger, jund Katha⸗ 
rina Margaretha von Beſſerer zu Thalfingen, 
und zwar an jebe zur Hälfte mit 500 fl. uͤber · 


gegangen. 


Endlich hat Felicitas von Balbinger ih⸗ 


ren Antheil per 500 fl, laut Ceſſion vom 11. 
Juny 1852 an Albrecht Friedrich von Beffeh 


rer abgetreten, fo daß Margaretha Katharina, 


und ihr Ehegatte Albrecht Friedrich von Beſ⸗ 
fereir "als dermalige Eigenthümer dieſes as 
pital$ per 4000 fl. erfcheinen. 


Der Binsfuß war urfprünglih 5 Procent. 
Das Datum der En: ‚Tanıt — an⸗ 


5— 


gegeben werben. 3.* 
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Als Zeit. der Aufnahme ift in der Liquidas 
tiond » Tabelle der 10te nn 2008 von 
getragen.. a 

Landshut den 97. Juny 3854; » 
Kön. Bayer, Appellatiousgerigt für 
ben Sfarktreis, 
I Hörmann, Präfident. 
t 2 — 7 Sigterh, Scer. 





Der flühtige und bereits wegen bed Bers 
brechens der Hüffeleiftung zum naͤchſten Vers 
fuch des Hocverrathes oͤffentlich vorgeladene 
Handelsmann Valentin Pabfimann aus 
Würzburg wurde nad Erfenntniß des Königl. 
Appellationdgerichted für den Sfarfreis, als 
Griminalgericht J. Inſtanz, auch wegen des 
Verbrechens der Majeſtaͤtbbeleidigung in Spe⸗ 
cialunterſuchung gezogen. 

Er wird demnach aufgefordert, innerhalb 
drey Monaten vor dem unterfertigten Gerichte 
zu erfcheinen, und fih wegen dieſes neuerlichen 
Anfhuldigungspuncted zu verantworten. 
—Den 42 May 1854. 


KR. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)ö. Daͤtzl. 





Don nachſteheuden,, der Königl. Ludwigs⸗ 
Marimiliand: Univerfirät und dem Herzoglich⸗ 
Georgianifchen Priefterhaus Münden: angehoͤri⸗ 
gen aͤltexen Staats lapitalien zu24 und. 3 Procent, 
find die Original⸗Schuldurlunden, zu Verluſt 
gefommen: | 


—— — — * 
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I. Univerfitätss Kapitalien. 

‚2 Bundes » Kapital pr. 2000 fl. Fol. 2r. a 
24 Proeent, Zinszrit 1. Januar. Ausbruch 
aus 6500 fl., nach Hauptbrief vom 3. Dec. 
1629, auf Sigmund von Thumberg ur 

ſpruͤnglich lautend. Letzter —— vom 
4. Auguſt 16090. 

2) Bundes-Kapital pr. 1000 fl. Fol. zr. a 24 

Procent, Zingzeit 1. Januar. 

vorftehendem Kapitale pr. 6500 fl. Letzter 

Zrantport vom 22. Sumy 1672. 

Bundes» Kapital pr. 1000 fl. Fol. 5. a 24 

Procent, Zinszeit 1. Januar, Ausbrud) 

aus 3000 fl. nach Hauptbrief vom 2. Dec. 

1622, auf Georg Conrad von Toͤrring 

lautend. 

4) Bundes s Kapital pr.1250 fl. Hol. 12. a 24 
Procent, Zinözeit 1. Sanuar, Ausbruch aus 
100,000 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief 
vom 18. Januar 1645, auf Joachim Chris 
ſtian Grafen von ber Wahl Erben urs 
ſpruͤnglich lautend. Kegter Transport vom 
11. März 1088. 


5) Bundes:Kapital pr. 206 fl. 30 fr. Fol. 15. 
a 24 Procent, Zindzeit 1. Januar, Ausbruch 
aus vorbezeichnetem Kapitale pr. 100,000 fl. 
fetter Transport vom 27. Noumbr. 1609. 


6) Bundes:Kapital pr. 177 fl. 40 fr. Fol. a5r. 
a 27 Procent, Zinszeit 1. Januar. Ausbruch 
aus bemfelben Kapitale pr. 100,000 fl. Letz⸗ 
ter Transport vom 6. Juny 1684. 

7) Bundes⸗Kapital pr. 500 fl. Fol. 30r. a 24 
Procemt, Zinszeit 2, Februar. Ausbruch 
aus 3400 fl. Hanptfumme, nah Haupt⸗ 
Brief vom 2. Gebruar 1022 auf Martin 


3 


— 


— 0——— 


Ausbruch aus 
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Scheicher urſprünglich lautend. Leiter 


Transport vom 24. Januar 1729. 

8) Bundes⸗-Kapital pr. 600 fl. Fol. 65. 24 
Procent, Zinszeit 15.März. Ausbruch aus 
10,000fl- Hauptfumme, nah Hauptbrief 
vom 15. März 1629 auf Johann Nies 
dermalr urfprünglih lautend. Leiter 
Transport vom 42. Februar 1663, 

9) BunbedsKapital pr. 150 fl. Fol. Bar. a 2} 
Procent, Zinszeit 21, April. Ausbruch aus 
4000 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief vom 
13. Sept. 1628 auf Chriſtoph Karner 
urfprünglic lautend. Letzter Transport 
vom 12. Detober 1675. 


10) Bundes>Kapital pr. 250 fl. Fol. i2x. a 24 
Procent, Zinszeit 1. Juny. Ausbruch aus 
20,000 fl. Hauptfumme, nah Hauptbrief 
vom 1. FJuny 1622 auf Dit Heinrich Zieg⸗ 
ler urfprünglich lautend. Letzter Trans⸗ 
port vom 24. Januar 1729. 


11) BundessKapital pr. 500 fl. Fol. 1371. a 24 
Procent, Zindzeit 1. July. Ausbruch aus 
3000 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief vom 
28, Juny 1629 auf Hand Sebaft. Pemb⸗ 
ler urfpränglich lautend. 

12) Bumbdeds Kapital pr: 276 fl. Fol. 144. a 24 
Procent, Zindzeit. 21. July. Ausbruch aus 
9000 fl. Hauptfumme, nad Hauptbrief vom 
21. July 1628 auf Georg Huber urs 
fprünglid) fautend. Letzter Transport vom 
14. Dechbr. 1681. 


i3) Bundes⸗Kapital pr. 1355 fl. 20 Er. Fol. 153r. 
02; Procent, Zindzeit 27. July. Ausbruch 
aus 0500 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief 
vom 13. Januar 1629 auf Bernhard Ba ee 


(7) | 
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urfpränglich Tautend. Letzter Transport vom 


19. Sept. 1671- 

Bundes: Kapital pr. 1200 fl. F0l. 180. a 24 
Drocent, Zinszeit 8. Auguſt. Ausbruch) 
aus 4200 fl. Hauptfumme, nad Hauptbricf 
vom 10. Detober 1628 auf Katharina 
Sihwentnerin urſpruͤnglich lautend. 
Letzter Transport vom 4. Auguſt 1690. 


15) Bundes: Kapital pr. 400 fl. Fol. 192. a 24 
Procent, Zinszelt 12. Auguſt. Ausbruch) 
aus 6000 fl. Hauptfumme, nah Haupt: 
brief vom 5. July 1628 auf Auguſtin 
Dinglfinger urfpränglic lautend. 
Bundes: Kapital pr. 1000 fl. Fol. 200r. a 24 
Ptocent, Zins zelt 14. Auguſt. Ausbruch 
aus 17,000 fl. Hauptfumme, nach Haupt⸗ 
brief.vom 14. Auguft 1623 auf die Etadt 
Minden urfpränglih lautenud. Letzter 
Trausport vom 17. July 1752. 

Bundes: Kapital pr. 538 fl. Fol. 207. a 2% 

Procent, Zindzeit 24. Auguſt. Ausbruch 

aus 85,000 fl. Hauptfumme, nach Haupt: 

brief vom 14. September 1629 auf David 

Kreffers Erben urfpränglth lautend. 

Leiter Transport vom 27. November 1699. 

18) Bundes:Kapital pr. 400 fl. Fol. 230r. a 24 
Procent, Zinszeit 1. September. Ausbruch 
aus 1200fl. Hauptfumme nad Haupibrief 
vom 2. April 1629. 

19) Bundes:Kapital pr. 100 fl. Fol.257r. a 25 
Procent, Zindzeit 5. September. Ausbruch 
aus 4200 fl. Hauptfumme, nah Hauptbrief 
vom 5. Septbr. 1662 auf Johann Dietrich 
Shönlins urfpränglic lautend. Leiter 
Transport vom 27. Gebr. 1682, 


230) Bundes Kapital pr. 67 fl 30 kr. Fol, 270. 


14) 


16 


— 


17) 


— — —e — 
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a 25 Procent, Zinszeit 8. Sept. Ausbruch 
aus 16,000 fl. Hauptſumme, nad) Haupt: 
brief vom 22. Auguft 1629 auf Katharina 
v. Shönburg urſpruͤnglich lautend, 

23) Bundes-Kapital pr. 750 fl. Fol, 2997. a 2} 
Procent , Zinszeit 16. September. Aus: 
bruc) aus 8000 fl. Hauptfumme, nach Haupt: 
brief vom 15. Septbr.. 1625 auf die Etabt 
München urfprünglih Tautend. Letzter 

Transport vom 24. Januar 1729. 

22) Bundes⸗Kapital pr. 104 fl. 40 Ir. 501. 558. 
a 24 Procent, Zinszeit 42. October. Aus: 
bruch aus 900 fl. Hauptfumme, nad) Haupt* 
brief vom 13. October 1628 auf Stephan 
Hartmann, Bürger zu Landshut Mrs 
fpriinglich lautend. 

23) Buydes:Kapital pr. 300 fl. 40 Er. Fol. 373. 
a 25 Procent, Zinszeit 18. October. Aus⸗ 
bruch aus 4000 fl- Hauptfunme, nad) Haupt: 
brief vom 7. März 10506 auf Elias Biered 
urſpruͤnglich lautend. 


Bundes⸗Kapital pr. 1500 fl. Fol. 424.023 
Procent, Zindzeit 12. November. Ausbruch 
aus 7500fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief 
vom 12. November 1029 auf Jobſt Auer 
urfpränglich lautend. 

25) Bundes⸗Kapital pr. 600 fl. Fol. 446r. a 2 
Prosent, Zinszeit 15. November. Ausbruch 

aus 377,100 fl. Hauptfumme, nad) Haupt 

brief vom 15. November 1628, auf Franz 
und Sebaftian Fuͤll, ſel. Erben urſptuͤng⸗ 
lich lautend. 


26) Bundes. Kapital pr. 760 fl. Fol. 451. a 2 
Procent, Zinszeit 25. November. Ausbruch 
aus 4000 fl. Hauptfumme, nad Hauptbrief 
vom 5. Decmbr. 1628 auf Maria Sabina 
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Derlin, geborne Rottin urfpränglich lau⸗ 

tenb. 

Bundes: Kapital pr. 720 fl. Fot. 470. a 24 

Procent, Zinszeit 50. November. Ausbruch 

and 3000 fl. Hauptſumme, nach Haupıbrief 

vom 2. Decmbr. 1621 auf Hans Eigwart 

Schwabachs Kinder unfprünglich lauten. 

Bundes- Kapital pr. 200 fl. Bol. 4g2r. a2} 

Procent, Zinszeit 1. December. Ausbruch 

aus 3000 fl. Hauptfumme, nah Hauptbrief 

vom 1. December 1622 auf Johann Roͤll 
urſpruͤnglich lautend. 

29) Bundes⸗Kapital pr. 2021 fl, Fol. 4s4r: a 2} 
Procent, Zinszeit 3. December. Ausbruch 
aus 16,000 fl: Hauptfumme, nad) Haupts 
brief vom 11. July 1629 auf Octavian 
Fuggers Erben urfprünglich Iautend. 
Letzter Transport vom 4, Auguſt 1690. 

30) Bundes⸗Kapital zu 500 fl. Fol, 4gor. a 24 
Procent, Zinszeit 16, Desember. Ausbruch 
aus 2000 fl. Hauptfumme, mach Hauptbrief 
vom 16. December 1623, auf das Klofter 
Weſſobrunn urfpränglid Tautend. Letzter 
Zrandport vom 24. Jauuar 1720. 

31) Bundes⸗Kapital pr. 120 fl. 501.525. a 2} 
Procent, Zinszeit 11.November und, Schuld: 
verfchreibung vom 11. November 1619 auf 
dad Dominikaner » Klofter in Landshut ur: 
fpränglich Tautend. 

32) Bundes⸗Kapital pr. 2000 fl. Fol. 557. a 24 
Procent, Ziuszeit 29. Januar laut Schuld: 
verſchreibung vom- 29. Januar 1086 auf 
Joh. Ign- v. Deuring, Rentmeiſter zu 
Landshut urſpruͤnglich lautend. 

33) Bundes-Kapital pr. 300 fl. Fol. 545, a 24 
Procent, Zinszeit 16. Februar. Ausbruch 
aud 1000 fl. Hauptfumme, nah Schuld: 
verfhreibung vom 16. Februar 16806. 


27 


— 


26 


— 
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4Bundes⸗Kapital pr. 500 fl. Fol. 5535. a 24 


Procent, 


35 


u 


58) 


30) 


Zintzelt 12. März. Ausbruch 
ons 1008 fl. Hauptſumme, nah Echulds 
vorſchreibung vom 12. März 1086 auf M. 
Magdalena Grüberinn uriprünglich lan: 
tend. Leiter Transport vom 24. Januar 
1729. 

Hofzahlamts⸗-Kapital pr. 832 fl. Fol. 22. 
a 25 Procent, Zinszeit 1. November. Aus: 
bruch aus 30,000 fl. Hauptfumme, vom 
Sabre 1017 fogenannte Mindelheimer 2te 
Poſt nach Schuldverfchreibung vom 20, Ja⸗ 
nuar 1042 auf Heinrih Georg Grafen v. 
Hohenwaldegg, Herm v. Marlrhain 
und Gelfafing lautend. 

Hofzahlamtss Kapital pr. 192 fl. 56 fr. 
501. 28. a 24 Procent, Zins zeit 1. Noombr. 
Ausbruch aus vorigem Kapltale. 
Hofzahlamts:Kapital pr. 400 fl. Fol. 41r. 
a 25 Procent, Zinszelt 20. Zuly. Aus⸗ 
bruch aus 7499 fl. 40 Fr. Hauptſumme, 
Kauffhilling der erfauften 2 Prudlas 
herfhen Behaufungen, im Jahre 1621 
übernommen, woflr jedoch bie Bezeichnung 
der Schuldverfchreibung fehlt. 
Hofzahlamts » Kapital pr. 500 fl. Fol. Bär. 
a 25 Procent, Zindzelt 11. November. 
Ausbruch aus 14,000 fl. Hauptfumme, wel: 
che im Jahre 1626 für Karl und Milpelm 
megen der von ihnen an Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchlaucht überlaffenen Bergwerk u. Vitrlol⸗ 
Nutzungen in Podemweis als Kapital bey dem 
Churf. Hofzahlamt angelegt wurden, wofuͤr je⸗ 
doch die Bezeichnung der ausgeſtelltenUrkunde 
fehlt. Letzter Transport am 13. April 1723. 
Hofzahlamts⸗Kapital pr. 290 fl. Fol. 118. 
a 24 Procent, Zindzeit 29. Septmbr, Aus: 
bruch aus 70,000 fl. Hauptfumme, Kauf: 


(73°) 
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ſchilling für bie von der Frau M. Sohanna 
Pfalzgräfin zu Pürkenfeld und Frau Iſa⸗ 
bella Eleonora Gräfin zu Dettingen, als 
Helfenfteinifhen Erben erfauften 2 Drits 
theile der Herrfchaft MWiefenfteig, welcher 
im Jahre 1642 auf das Ehurfürftl. Hofs 
Zahlamt Äbernommen wurbe, wofür jedoch 
die nähere Bezeichnung der anögeftellten 
Schuldverfchreibung fehlt. 

40) Hofzahlamts» Kapital pr. 100 fl. Fol. 134, 
a 25 Procent, Zinszeit 18. Februar nad 
Edhuldverfhreibung vom 18. Februar 1649 
auf das Dominikaner » Klofter in Landshut 
nach Transport vom 24. Januar 1729 übers 
gegangen. 


41) Hofzahlamts » Kapital pr. 1000 fl. Fol. 210. 


a 21 Procent, Zinszeit 15. Juny. Aus⸗ 
bruch aus 15,000 fl. Hauptfumme, Kaufs 
fhilings » Hälfte für bie Hofmark Poffens 
hofen, welche im Jahre 1669 auf das 
Churfürftt. Hofzaplamt verzinslih über: 
nommen worden, wofär untern 15. Juny 
1669 die Schuldverſchreibung ausgeftellt 
wurde. 

42) Hofzahlamts-Kapital pr. 250 fl. Fol. 3507. 
a 24 Procent, Zingzeit 19. October. Aus: 
brudy ans 500 Hauptfumme, nad) Haupt, 
brief vom 19. October 1099 auf Zerdinand 
Krey urſpruͤnglich Tautend. 

43) Hofzahlamts⸗Capital pr. 500 fl. Fol. 338. 
a 24 Procent, Zindzeit 19. October nach 
Schuldverfpreibung vom 19. October 1609 
auf Hanns Martin Thamer lautend. 
Letzter Transport vom 12. Augujt 173%. 
44) Aelteres Landanlehen pr. 100 fl. Eat. Nro. 


945. a 24 Procent, Zinszeit 29. März nad) 
landſchaftlicher Schuld⸗Urkunde vom 29. 


45) 


46 


— 


47 


— 


48) 


u 


49 


50) 
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März 1727 auf Martin Thamer urfprängs 
lih Tautend. Lebter Transport dom 12. 
Auguft 1734. 

Aelteres Landanlehen pr. 800 fl. Eat. ro. 
1877. a 25 Procent, Zinszeit 30. Juny 
nah landſchaftlicher Schulburfunde vom 
30. Suny 1728 auf bad Frauenflofter zum 
heil. Kreuz in Landshut lantend, 
Aelteres Landanlehen pr. 400 fl. Cat. Nro. 
77. a 24 Procent, Bindzeit 16. July nach 
landſchaftl. Schuldurfunde vom 16. July’ 
1721 auf Joh. Ant. v. Wilhelm urfprüngs 
lich lautend. Letzter Transport vom 28. 
März 1730. 

Aelteres Landanlehen pr. 700 fl. Eat, Nro. 
633. a 24 Procent, Zinszeit 7. October für 
das Oberfhwendnerfhe Stipendium 
nad landſchaftlicher Schuldurfunde vom 
7. October 1721 auf Albrecht Graf von 
Lodron urfprünglich lautend. Letzter 
Transport vom 4. Auguſt 1725. 

Yelteres Laudanlehen pr. 300 fl. Eat. Nro. 
654. a 24 Procent, Zinszrit T. Dctober fir 
dasfelbe Eripendium mad) landſchaftlicher 
Schuldurfunde vom 7. Sctober 1721 auf 
Violanda Freyin v. Nothhaft urfprüngs 


lich lautend. Letzter Transport, wie vor: 


ber. 

Aelteres Landanlehen pr. 200 fl. Eat. Nro. 
082. a 25 Procent, Zinszeit 5. April für 
dagjelbe Stipendium nad landfchaftlicher 
Schuldurkunde vom 5. April 1727 auf Her 
mann v. Clingensberg urfpränglich lau⸗ 
tend. Letzter Trausport vom 12. Auguft 
1734. 

Aelteres Landanlehen pr. 1500 fl. Eat. Nro. 
428. a 2% Procent, Zindzeit 23. Auguſt für 
das naͤmliche Stipendium nach landſchaftli⸗ 
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licher Schulburfunde vom 23. Auguſt 1721 
auf die Stadt Landau urfprünglich lautend. 
Letzter Transport vom 22. July 1724. 
Sreyfinger s Schuld pr. 8000 fl. Eat. Nro. 
280. a 3 Procent, Zinszeit 25. Auguſt. 
Nähere Bezeichnung der Schuldurkunden 
pr. 6000 fl. und 2000 fl. nicht befannt. 
Srepfinger » Schuld pr. 3000 fl. Cat. Nro. 
292. a 3 Procent, Zinszeit 17. October 
(beyde Kapitalien für das Eifendorfer: 
ſche Stipendium) Bezeichnung der Schuldur: 
funde unbefannt. 


51 


— 


62 


— 


II. Prieſterhaus⸗Kapitalien. 

1) Bundes⸗Kapital pr. 360 fl. Fol. 331r. a24 
Procent, Zindzeit 1. October. Ausbruch 
aus 20,000 fl. Kapital, nah Hauptbrief 

. vom 26. April 1622 urfpränglich auf Ca- 
simo Sini lautend. 

2) Bundes: Kapital pr. 175fl. 485 fr. Fol. 332. 
a 2} Procent, Zindzelt 1. October. Ausbruch 
aus vorbezeichnetem Kapital pr. 20,000 fl. 

3) Bundes: Kapital pr. 51 fl. 15 fr, Fol. 332. 
a 24 Procent, Zindzeit 1. October. Aus⸗ 
bruch aus demfelben Kapital. 

4) Buudes-Kapital pr. 235 fl. 204 Fr. 801.335. 
a 25 Procent, Zinszeit 1. October. Auss 
bruch aus dem nämlichen Kapital. 

5) Bundes» Kapital pr. 400 fl. Fol. 451. a 24 
Procent. Zinszeit 15. November. Ausbrud 
aus einem im Jahre 1622 von Hand Örus 
ber erlegten Kapital pr. 7300 fl. 

6) Bundes:Kapital pr. 100 fl. Fol. 457. a 24 
Procent, Zinszeit 29. November. Ausbruch 
aus 0500 fl. Kapital, unterm 15. März 
1629 auf Rupreht Surauer urfprünglich 
lautend angelegt. 
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7) Bunded:Kapital pr. 750 fl. Fol. 770. a 24 
Procent, Zinszeit 29. November. Ausbrud) 
aus 4000 fl. Kapital, nach Erlagfchein vom 
29. November 1704 auf bie Unlverſitaͤt 
zu Ingolſtadt urfprünglich lautend. 

8) Bundes-Kapital pr. 705 fl. Fol, 770. a 24 
Procent, Zinszeit 29. November. Ausbruch 
aus vorbezeichnetem Kapital. 

9) Bunded-Kapital pr. 3400 fl. Fol. 109. a 2} 
Procent, Zindzeit 19. May. Ausbruch aus 
80,000 fl. Kapital unterm 19. May 1622, auf 
Hand Fugger urfprängl. lautend angelegt. 

10) Bundes-Kapital pr. 500 fl. Fol. 20%. a 2} 
Procent, Zinszeit 20. Auguſt. Ausbruch 
aus 8200 fl. Kapital unterm 20. Auguft 
1022 von Georg Pfliegl angelegt. 

11) Bundes: Kapital pr. 1000 fl. 501,229. a 24 

Procent, Zindzeit 1. September. Ausbruch 

aus 11,800 fl. Kapital unterm 10. Sep⸗ 

tember 1629 von Hand Chriſtoph Hör: 
wartb angelegt. 

Bundes » Kapital pr. 1333 fl. 20 fr. Fol. 

2Ö4r. a2} Procent, Zinszeit 6. September. 

Ausbruch aus 28,000 fl. Kapital, unterm 

2. Juny 1629 von Joh. CHriftoph v. Preys 

fing angelegt. 

Bundes: Kapital pr. 13,000 fl. Bol. 675r, 

a 25 Procent, Zindzeit 30. September. 

Ausbrud) aus 21,000 fl. Hauptfumme vom 

Seminarium Clericorum in communi vi- 

ventium im Jahre 1702 Sr. Churfürfil. 

Durchlaucht Herzog Mar Emanuel vorge: 

fhoffen, von deren durch das Kriegszahl« 

amt audgefiellten Befheinigung das von 

Sr. Churfürftl. Durchlaucht . Herzog Mar 

Emannel eigenhändig unterzeichnete Decret 

vom 30. Septbr. 1702 Erwähnung macht. 


12) 


15) 
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14) Hofzahlamts⸗Kapital pr. 200 fl. Fol. 335. 
a 25 Procent, Zindzeit 19. Detober nad 
Schulourfunde vom 16. October 1699 zu 
200 fl. auf Wolf. Chriſtoph Steinhäufer, 
refign. Pflegs⸗Verw eſer zu Erding, urfprüngl. 
lautenpd. 


15) Hofzahlamtd: Kapital pr. 956 fl. 24 Fr. 
Fol. 4. a 25 fl. Procent, Zindzeit 26. Febr. 
Ausbruch aus 50,000 fl. Hauptfumme, wos 
rüber drey Hauprbriefe vom 26. Februar 
1608 ausgeſtellt waren, für den Kaufſchilling 
der Degerubergifchen Güter. 


16) Hofzahlamtd Kapital pr. 100 fl. Fol. 101r. 
a 24 Procent, Zindzeit 19. Februar. Aus⸗ 
bruch aus 3000 fl. Hauptfumme nach Schan: 
kungsbrief vom 19. Februar 1651 auf Mil 
helm Fugger, geweften Stalfmeifter, lautend. 


17) Hofzahlamts-Kapital pr. 1160 fl. Fol. 220r. 
a 24 Procent, Zinszelt 15. Juny. Aus» 
bruch aus 15,000 fl. Hauptfumme von Hans 
Kaspar von Hbrwarts hinterlaffenen Erben 
wegen der Hofmark Pofjenhofen unterm 15. 
Juny 1669 auf bas Hofzahlamt gegen Obli: 
gation vom gleichem Datum übernommen. 


18) Aelteres Landanlehen pr. 2950 fl. Eat. Nro. 
23006. a 24 Procent, Zindzeit 19. November 
nach Schuldbrief pr. 2936 fl. vom 19. Nos 
vember 1729, auf die Unterthanen Land» 
gerichtd Dachau urfpränglic Tautend. 


19) Aeltered Landanlehen pr. 370 fl. Eat Nro. 

2815. a 24 Procent, Zindzeit 31. Decem⸗ 

ber nach Schuldbrief pr. 370 fl. vom 31. 

December 1730 auf die Untertbanen Pflegg- 
Auerburg urfpränglich Tautend. 

20) Nelteres Landanlehen pr. 404 fl. Eat. Nr. 

1302. a 24 Procent, Zindzeit 5. Juny nach 
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Schuldbrief pr. 404 fl. vom 3. Juny 1728 
auf die Unterrhanen Pflegg. Auerburg. 


21) Aelteres Fandanlehen pr. 1350 fl. Cat. Nro. 
581. a 23 Procent, Zingzeit 22. Eoptember 
nad) Echulobrief pr. 1550 fl. vom 22. Eeps 
tember 1721 auf Ludwig Graf von Fugger 
urſpuͤnglich lautend. 


22) Kloſterkapital pr. 200m fl. Cat. Nro. 41}. 
a 2 Procent, Zindzeit 15. October nad) 
Schuldurkunde des Kloſters Baumburg vom 
13. Sctober 1788 gleichen Betrages. 


235) Kiofterfapital pr. 2000 fl. Cat. Nro. 414. 

a 2 Procent, Zindzeit 5. October nad 

Schuldurkunde des Klofterd Baumburg vom 
5. Detober 1741 gleihen Betrages. 


24) Klofterfapital pr. 150 fl. Cat. No. 252 a, 
a 3 Procent, Bindzeit 22. Juny nach Schuld⸗ 
Urkunde des Klofters Weyhenſtephan vom 
22. Juny 1787. 


25) Klofterfapital pr. 500 fl. Eat. Nro. 232 b. 
a 3 Procent, Zinszeit 5- July nach Schuld ⸗ 
Urkunde desfelden Klofters vom 5. July 
1770. 

26) Hochflift Freyfing’fches Kapital pr. 2000 fl. 
Gat. Nro. 24. a 5 Procent, Zindzeit 10. 
Movember nah Schuldurfunde vom 14. 
May 1740 pr. 6000 fl. auf Hoflammer: 
Rath Georg Ant. v. Fuggingen urſpruͤng⸗ 
lich Tautend, wovon vorftehende 2000 fl. 
ceffionsweife unterm 12. März A777 auf 
den fürftlichen geiftlichen Rath Kayſer übers 
gingen. 

27) Hochftift Sreyfing’fches Kapital pr, 1500. 
Eat. Nro. 373. a 3 Procent, Zingeit 4. 
December nach Schuldurfunde vom 4, Des 
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eember 1705 nun auf die Dechant Kayfer 
fe Stiftung lautend. 

28) Hochftift Freyſing'ſches Kapital pr. 500 fl. 
Cat. Nro. 274. a 3 Procent, Ziuszeit 7. 
July nah Schuldurfunde vom 7. Yuly 
1796 nun auf vorgenannte Stiftung lau» 
tend. 

29) Hochſtift Freyſing'ſches Kapital pr. 0000 fl. 
Cat, Nro. 595. a 3 Procent, Zindzeit 19. 
Auguſt nah Schuldurfunde vom 31. De: 
eember 1764. 

30) Hochſtift Freyſing'ſches Kapital pr. 500 fl. 
Eat..Nro. 390. a 54 Procent, Zinszeit 1. 
Aug. nad) Schuldurfunde vom 1. May 
1767. 

Auf Antrag des Spndicatd der Univerfirät 
Münden werden die unbefannten Inhaber dies 
fer Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe binnen 
G6 Monaten a dato hei unterzeichnetem Gerichte 
zu probuciren, außerdeſſen fie für kraftlos ers 
Härt werben. 

Den 4. July 1854. 

KB. Kreis: u. Stadbtgeriht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 

v. Hahn. 


Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfahren 
gegen die Wittwe des verlebten Anton Metzger, 
Bachmetzger von Mammenborf einzuleiten fey, 
ift die Kenntniß deren Paffiv: Standes nöthig, 
und ed werben deßhalb alle diejenigen, melde 
ausirgend einem Grunde eine rechtmäßige Fors 
derung am bdiefelbe machen zu können glauben, 
aufgefordert, ſolche 

Samdtag den 16ten Auguſt 1. 38. 

Vormittags 40 Uhr, 


(3/4 
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um ſo gewiſſer dahier anzubringen, als fonſt 
bei Berichtigung des Nachlaſſes keine weitere 
Ruͤckſicht auf ſelbe wird genommen werden. 
Den 15. July 1834. 


Königl. Bayer Landgericht Brud; 


Fiſcher, Landrichter. 


Michael Auer, Bauers-Sohn vom Ortner⸗ 
Gut zu Nonn, machte als Gemeiner des vor: 
maligen K. B. sten Feld-Bataillons des Sul: 
zachkreiſes im Jahre 1815 den Feldzug nad 
Sranfreih mit, ift aber aus. demfelben nicht 
wieder zurüdgefehrt, und feit dieſer Zeit ver: 
mißt. 

Diefem nad wird Michael Auer ober bef: 
fen allenfallfigen Descendenten aufgefordert, 
fi binnen drei Monaten hierortd zu. melden, 
widrigen Balls er für verfchollen erflärt, und 


fein in 200 fl. beftehendes Aelterngut feinen 


nächften Anverwandten gegen Gaution verab: 
folgt werden würbe. 
Den 21. July 1834. 


Kön. Bayer. Landgeriht Reichenhall. 


Forſter, Lanbrichter. 


Amortifationd= Decret, 





Da innerhalb des in der Belanntmahung 
vom 45. November vor. Ird. gelegten Termins, 


die dort bezeichnete Schuld » Obligation : ad 
4000 fl. von Niemanden vorgewiefen worden; 
fo wird diefelbe, der gemachten Androhung ges 
mäß, biemit für kraftlos erklärt, 
Den 10. July 1834.  . 
K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
| v. Seifried. 


(Mit einer Beylage/) 
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Bayeriſches 


Pgenzblatt 


Iſarkreis. 


XXXIII. Stuͤck. Muͤnchen den 6. Auguſt 1834. 





Anttuge Artikel. 





ſaͤmtliche — Mieperfuratel Behoͤrden 
s Iſarkreiſes. 
(Die on reſp. die Regulirung der 
Schul: und Armenquarten betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sg, Gemäßheit eines Königl. Minifterials 
Referiptd vom 6. July I. Irs. wird in oben 
bezeihnetem Betreffe Nachftehendes eröffnet: 

Es ift öfters der unrichtige Grundfag auf: 
geftelt worden, bey jeder Begründung einer 
Stiftung ad pias causas müffe von dem Stif— 
ter, wenn er fih nicht eine Reduction des Stif: 
tungszweckes gefallen laffen will, ein Gapital 
auögemittelt werden, deſſen eine Hälfte für 
Erfüllung der Stiftungszwede genüge, während 
bie andere für den Abzug der Schul» und Ar— 
men Quarten frey bleiben müßte. 
Nach dieſer Anfiht wäre in allen Fällen 
die Urgröße, nad welcher der Abzug berechnet 
wird, nicht gleich jener ad pias causas beſtim̃⸗ 
ten Summe, fondern vielmehr einer Summe, 
welche aus ber ad pias causas beabfichtigten 
Zumenbung und dem Betrage ber beyden Quars 
ten zufammengefegt iſt. 

Diefe Anſicht fteht aber im Widerfpruche mit 
ben beftehenden Verordnungen, insbefondere vom 


16. Nänner 4760 und vom 6. May 1803, wel: 
he die Quarten von bem Gtiftungs: Kapitale 
abgezogen, und nicht letzteres aus Anlaß der 
Quarten erhöht wiſſen wollen, 

Hiernach hat allerdings der Abzug der bei: 
den Quarten von jedem Stiftungs » Kapitale, 
und zwar in dem vorfhriftsmäßigen Betrage 
von $ der Gefammtftiftungen flattzufinden. ' 

Sollte jedoh nah Abzug ber Quarten daß 
Kapital felbft zu Erfüllung des Stiftungszwe— 
des nicht mehr hinreichen, fo tritt die verhält, 
nifmäßige Reduction des Stiftungszweckes fo- 
ferne ein, ald Stifter oder deſſen Erben ſich 
nicht willig finden, die übrige Hälfte des Stif; 
tungs: Kapitald bis zu voller Erreichbarkeit 
bed gedachten Zweckes zu ergänzen, melden 
Falls jedoch die Ergänzungs» Quote ebenfalls 
wieder dem betreffenden Abzug unterliegt, 

Auch verfteht fih von felbft, daß die einer 
Stiftung ad pias causas etwa beygefügten Diss 
pofitionen zu Gunften der Schulen und Armen 
von der Schul» und Armen» Quarte in Abzug 
zu bringen find, 

Es ift fih in vorfommenden Fällen genau 
hiernach zu achten. 

Münden den 4. Auguft 1834. 
K. Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Sreyherr von Tautphoͤus. 
( 74.) Hecht. 
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(Deffentlihe Belobung wegen geleifteter Loͤſchhilfe 
beym Brande zu Reuftift betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bey dem am 5. vor. Mi. im Wirthöhaufe 
zu Neuftift bei Freifing ausgebrochenen Branbe 
wurbe nur burd die angeftrengtefte und uners 
mübete Thaͤtigkeit der zur Loͤſchhilfe Herbeyges 
eilten, fo wie burd die zwedimäßige Anwen⸗ 
bung der Löfhapparate, die fo nahe befindlis 
he ſchoͤne Kirche dortſelbſt und die nebenftes 
bende Guiraffier» Gaferne mit den damals noch 
geftandenen hölzernen Pferdeftallungen gerettet, 
wie überhaupt dad weitere Umfichgreifen ber 
fo große Gefahr drohenden Flamme gehemmt. 

Indem die unterfertigte Stelle ſolchen auds 
gezeichneten Hilfeleiftungen, welche durch bie 
keitenden Organe, und namentlid bad vereinte 
Wirken der Givil» und Militär s Behörden 
nicht minder, ald burd bie unmittelbar mit 
der Loͤſchung thätig fi befaffenden Individuen 
berbeygeführt wurden, nur mit Vergnügen die 
verdiente Anerkennung durch öffentlihe]Belobung 
zu Theil werden läßt, muß nod wegen befons 
derer Auszeichnung durch eine felbfi mit Aus⸗ 
fegung eigener Lebensgefahr bethätigte Hilfe: 
leiftung vor allen des Werks und Wegmeifters 
3obel, dann bed Zimmerpaliers Piatzi, 
des Maurerpalierd Heinrich Graifor, des 
Kaftenmüller » Knechts Anton Buchner, des 
Maurerpalierd Roßmann, des Kaminkehrers 
Anton Neumair, der Maurergeſellen Michael 
Schwemmer, Andrä Gerl und Johann 
Thalhofer, unddes Zimmermanns Moofer 
zur lobenden Anerkennung namentlich erwähnt 
werben. 

Nicht geringere Thaͤtigkeit bemwiefen Frey⸗ 
fing Bewohner bei dem einige Tage fpäter 
am 44. Juny wiederholt zu Neuftift in ben 
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Cuiraſſier⸗ Stallungen ausgebrochenen Brande, 


wo bie Hilfe wegen ber noch größeren Ausdeh⸗ 


nung bes Feuers im hoͤchſten Grabe angeſpro⸗ 
hen war, und wobey nur gleih Rühmliches ges 
leiftet wurbe. 

Solches wird durch dad Königl. Kreiß » Ins 
telligenzblatt hiemit öffentlich befannt gemacht, 

Münden ben 29. July 4834. 
K.Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Tautphöus. 

Hecht. 





An 
ſaͤmmtliche Königl. Polizey⸗Behoͤrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Aufſtellung von Blitzableitern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Königl. Kreid» Regierung fiebt fich 
veranlaßt, auf die durch die Königl. Afabemie 
ber Willenfhaften geprüfte, und befonders 
durch die leicht zu fallende Darftelung als 
zwedmäßig anerkannte Abhandlung des Bad» 
inhaberd Georg Mayr zu Bogenhaufen bey 
Münden, „über Electricität und fichernde 
„Bligableiter für Gebäude, Reife: und Fracht⸗ 
„wagen, Schiffe und Bäume, nebft einem 
„Anhange über Hagelableiter,” im Verlag bes 
Verfaſſers, mit der Aufgabe für die Königl. 
Dolizey » Behörden aufmerffam zu machen, für 
bie Verbreitung diefer Abhandlung im Preife 
zu 48 Er. bei der Abnahme jeinzelner Stüde, 
und zu 12 fr. bei der Abnahme von 50 Exem⸗ 
plaren in ben Gemeinden geeignet einzu- 
wirken. 

Bugleih ift auch befannt zu machen, baß 
Georg Mayr fi zur Aufftellung, Befihtigung 
und Reparatur an Bligableitern und felbft zur 
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Anfertigung von Koftenüberfchlägen hiezu ge⸗ 
gen maͤßige Remuneration anbietet. 

Den Koͤnigl. Landgerichten und ben übris 
gen Bezirks⸗Polizey-Behoͤrden wird ein Erems 
plar gratis zugefertiget werden. 

Mimden den 26. Suly 1834. 

K. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. . 
Sreyherr von Zautphöuß,. 
Hecht. 


An 
ſaͤmtliche KBezirksPolizeyBehoörden 
des Iſarkreiſes, an bie Polizey-Di— 
rection Münden, und an dad Stadt— 
Gommiffariat Landshut. 
Die Beihlagnapme der Drudihrift: „Der Ari: 
ftofraten : Ratehismus,"” betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem Königl. Landgerichte Marfte 
Erlbach verfügte, von der Königl. Regierung 
des Rezatkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme der 
Drudichrift: „Der Ariftofraten. Katechismus,“ 
wurde dur Entſchließung des Koͤnigl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 20. July d. Irs. 
unter Anordnung der Confiscation und des oͤf⸗ 
fentlichen Verbotes ber Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift, beftätiget. 

Die färhtliben Kön. Polizey: Behörden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 
Münden den 29. July 4834. 

K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Greyherr von BI 
Hecht. 





—— — — 
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a 
ſaͤmmtliche Königl, Untergerigte bes 
Sfarfreifes, 
(Concurrenz-Recht bey Inſolvenz⸗Erklaͤruugs⸗ und 
Goncurd s Rällen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Aus Auftrag des Königl, Staatöminifteriums 
ber Jufliz vom 21. empfangen 25. dieß wird 
hiemit noch befonderd auf die genaue Beobadys 
tung der zwifchen der Königl. Staatöregierung 
und ben 48 Schweiger» Cantonen abgefchloffes 
nen, im Negierungsblatte Stüd 36. Seite 929 
befannt gemachten, ben bieöfeitigen Gefegen 
fonformen Uebereinkunft im rubricirten Betreffe 

aufmerkffam gemacht. 

Landshut den 26. July 41834. 
Kön, Bayer. Appellationdgeridht für 
ben Sfarfreis, 
v. Hörmann, Präfident. 

Aichhorn, Secr. 


Dienftes - > = Notizen, 


Seine Majeftät der König haben ver: 
möge allerhöhften Reſcripts ddo. Bad Brüder 
nau ben 26. Suly d. 3. die Quiescirung des 
Medicinal »Rathed der Königl, Regierung des 
Siarkreifes, Med. Dr. Weißbrod, auf den 
Grund des legal nachgewiefenen bedeutenden 
Augenübeld allergnäbigft genehmiget, und- zus 
glei den Mebicinalrath Dr. Fuchs von dem 
Antritte der ihm verlicehenen Stelle eines Kreis- 
Medicinalrathd zu Augsburg entbunden, und 
bemfelben die dahier erledigte Kreis-Mebicinals 
Raths⸗Stelle in proviforifcher Eigenfhaft aller» 
gnädigft verliehen. 

Seine Königlihe Majeftät geruhten 
durch allerhöchfted Nefcript ddo. Bad Brüdenau 

(72*) 
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ben 25. July db. Is. zu genehmigen, baf bie 
Pfarrey Oberweilertöhofen, Königl. Landgerichts 
Brud, von dem Herrn Erzbifchofe von Müns 
Gen und Freyfing dem Gooperator in Mood: 
burg, Priefter Peter Gabler, verliehen wers 
be, — und am 27. July d. J. das Schul: und 
Surat-Beneficium in Nantesbuch, K.Randgerichts 
Weilheim, dem bermaligen Verweſer desſelben 
Jakob Proͤbſtl allergnädigft zu übertragen. 


Durch gemeinfamen Beſchluß der Königl. 
Regierung und bed Kön. Landwehr-Commando 
bed Sfarkreifes, find in der Landwehr bed Afars 
Kreifes die nachfolgenden Dfficiere befördert 
und ernannt worden, als: 

Am ı9ten July I. Irs. 
im Landwehr» Regimente ber Haupt- und Res 
ſidenzſtadt Münden: 

Die bisherigen Unterlieutenantd Peter 
Paſſy und Zriedrih Zeller zu Oberlieute— 
nants; der Feldwebel Chriftian Hubert, und 
der Corporal Ludwig Widmann als Unters 
lieutenants. 

Am 28ten July I. Irs. 

im Sandmwehrbatailloene Schongau: 

Der Oberlieutenant Zofeph Anton Weins 
miller zum Hauptmann; ber Unterlieutenant 
Joſeph Filfer zum Oberlieutenant, und der 
Wehrmann Ernft Winter! ald Unterlieutes 
nant. 





Bekanntmachungen. 


(Die —— der Pfar Pfarrey Lochhauſen bes 
treffend.) 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Karl 
von Heusler, iſt die erzbiſchoͤfliche freie Col» 
lationd» Pfarrey Lohhaufen, Decanats und 
Königl. Landgerichts Münden, in Erledigung 
gefommen. 
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Die Geſuche um biefe Pfründe, find inner. 
bald vier Wochen bey Seiner Ercellenz dem 
hochwuͤrdigſten Herrn Erzbiſchofe einzureichen, 

Münden den 25. July 4834. 
Dad DOrbinariat des Erzbisthums 
Münden: Freyfing. 
Dr. Th. P. Seneftrey, Gen.Bicar. 
Sellmayr, Ser. 


(Winkels Agentie betreffend.) 

Karl Mohr, ehemals Junker, jetzt im Ars 
menbeſchaͤftigungs » Haufe am Anger babier, 
hat fi) durch mehrmaliges verordnungswidriges 
Schriftenverfaſſen der Winkel» Agentie ſchuldig 
gemacht, und wurde daher gegen Erlage der 
von den Partheyen erhobenen Gebühren zu 
einer Gefängnifftrafe von drei Tagen verurtheilt. 

Diefed wird hiemit zur Warnung der Parı 
theien öffentlich bekannt gemacht, 

Den 41. July 1854. 
K. B. Kreiss u. Stadtgeridt Münden, 

Graf v. Lerhenfeld, Director, 

(3)2. v. Taͤuffenbach. 





(Verſchollenheits Erklärung.) 

Nachdem Nicolaus Zinsmeiſter innerhalb 
des ihm durch Evdictal:Citation vom 21. Februar 
4832 vorgefegten Zermined von drei Monas 
ten fich nicht gemeldet hat; fo wird berfelbe 
zufolge Beſchlußes genannten Tages mit bem 
Anhange als verfhollen erklärt, daß nunmehr 
mit der Ausdantwortung des Vermoͤgens bes 
Verſchollenen gegen Gaution an die Betheiligs 
ten vorgefchritten werde. 

Den 22. July 1854. 
R.B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)1. v.Seifrip, 
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Cours der Bayeriſchen — — 
Augsburg’ ven BR Yuln 4884. 


Staatspaptere. 









Oblig. init Coup.& 43 | BER 

detto:n: #9... 2mi-l » 
Loit. Koofe und. äfl. 104, 

detto dertoafl. 25] 
desto !‘ 'detto afl. 100 


Berfteigerungen 


Auf Andringen eines Hupothet: Gläubigerd 
wird dad Haus ber Schneidermeiſters⸗ Eheleute 
Erneſt und Monika Nonne, Nro. 2. in ber 
Landſchafts-Gaſſe, welches mit 4750 fl. Ewig⸗ 
geld: s Gapital belaftet, und nach jüngfter Schaͤ⸗ 
gung auf 11,000 fl. gewerthet ift, zum britten: 
male dem öffentlichen Verkaufe audgefchrieben, 

und zur Aufnahme ber Kaufs-Angebote auf 

Donnerstag den 7ten Auguftl. Is. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im diesſeitigen 
Gerichts-Locale eine Tagesfahrt feſtgeſetzt, wozu 
Kaufs luſtige mit dem Anhange geladen wer⸗ 
den, daß ber Hinſchlag nach $. 64. des Hypo⸗ 
theken-Geſetzes ſich richte. 

Den 12. July 1854. 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Muͤnchen. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(5)3. v. Seifrid 





Auf Antrag eines Hypothek⸗-Glaͤubigers 
wird das Haus des Magiſtratsrathes Wend⸗ 
ling dahier, am Rindermarkt Nro. 648, jetzt 
Nro. 4. im Roſenthal, in der Brandaſſecuranz 
mit 30,000 fl. liegend, belaftet mit 860 fl. Ewig⸗ 
gilt, und 47,200 fl. Kapital und. 47,550 fl. Hy ⸗ 
pothelen» Kapitalien, geihägt auf 94,000 fl, 
aM... 4 
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Mittwoch ben ssten Auguſt d. Ir. . 
Vormittagd von 40 bis 12 Uhr zum, erſt en 
Male nad) h. 64. bed Hypotheken-Geſetzes dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. 

Bahlungsfähige Kaufsluftige haben zur an 
gegebenen Zeit ihre Mngebnte u. Dretopgll zu 
geben. 

Den 20. July 1834 Br 
KR. B. Kreide u Stadtgericht Müngen. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Dr. v.Mufinan. 





Das Haus der Sophie — nebſt 
Garten und Nebengebäude in der Fruͤhlings⸗ 
Straße Nro. 24., ber. Brandverſicherungb⸗ An⸗ 
ſtalt mit. 8000 fl. einverleibt, belaſtet mit 5000 fl. 
Ewiggeld⸗ und 8050 fl. Hypothellapitalien, 
and im Jaͤnner d. Is. — 13,000 fl. geihäht, 
wird 

Samödtag den gten Augufl L 3, 
Vormittags zwifhen 41 und 42 Uhr an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. : 
Der Hinſchlag erfolgt — 8. 64. bed Hypo» 
theken⸗Geſetzes. 
Den 4. July 1834. 
K. B. Kreis »u, Stadtgericht Münden, 
Graf v. ———— Director. 
v. Seifrid, . 


Auf den Antrag ber Intereffenten "werden 
die zur Verlaſſenſchafts⸗ Maffe des verftorbenen 
Bierbrauerd Johann Zehetbauer, genannt 
zum Gilgen dahier gehörigen Realitäten nad) 
8. 64. des Hypotheten- Gefeged zum öffentlie 
hen Berkaufe, unterftellt , und AUF Aufnahme 
der. Kaufanbote auf, RR 

Mittwoch den arten. Auguſt t. Ps 
Vormittags von 9 ‚his 42 Uhr, ein. Termin an 
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geſetzt, wozu bie ———— hledurch einge ⸗ 
laden werden. 

Dieſe Realitaͤten sehen in folgenben Par: 
zellen: 

4) Ineinem Haufe in der Sendlingergaffe Nro, 

"917. jetzt Nro 44. Stadtgrundbuchs A/B, 
Folio 777. ſammt Braͤuſtatt und Braͤugerech⸗ 
tigkeit, ohne Einrichtung, im Schaͤtzungs⸗ 
Werthe von 46,000 fl., worauf 5985 ff. 
42 tr. Ghl. Ewiggelder verfährieben find. 

2) Zn einem Haufe an der Sendlingergaffe 
Neo. 915. jegt Nro. 39, Stadtgrundbuchs 
A/B. Folio 764, im Schägungswerthe 
von 40,000 fl., und mit 4983 fl. 34 kr. 

- 9 hl.. Emwiggeld belaftet. 

3) In einem Sommerbierfeller an ber Rofen» 
heimer Straße Nıo. 386. jetzt Nro. 12. 
Stadtgrundbuchs aͤußeres G/ V. Folio 
428, im Schaͤtzungswerthe zu 8000 fl. 

4) In drey Aengern vor dem Sendlingerthore, 
welche im Stadtgrundbuche äuferes HB. 
Folio 368, 505 und 508, mit einer Fläche 

—zu Ar: Tagwerk vorgetragen find, im 
Schägungdwerthe zu 1200 fl. 

Das Mobiliare und bie Brauutenfilien wur: 
den am 26. May d. J. verzeichnet und geſchaͤtzt 
auf 4620 fl. 29 kr., und koͤnnen mit dem Ans 
weſen sub: 4. zugleich gekauft, oder befonders 
abgelöst werben, 

Den 23. Zuly 4834. 
K.B. Kreis: u. Stadtgericht Munchen. 

— Graf v. Lerchenfeld, Director. 

(M. v. Seifrid. 


rg ber Verlaſſen ſchaft des verſtorbenen Be⸗ 


neficiaten Obe rmuͤller zu Odelzhauſen wer⸗ 
den mehrere Gegenftände, als Betten, Meubel, 
Waſch, Kreidüngsftüde, Uhren, mehreres Gil: 
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ber und andere Hauseinrichtungen, ba Yors 
bandene Getreid, einiges Vieh, und ſaͤmmtliche 
Baumannsfahrniſſe 
Freytag den aaten und Samstag den 
25ten Auguft l. Is. früh 9 Uhr 

im Orte Odelzhauſen an den Meiftbietenden ges 
gen baare Bezahlung veräußert. 

Kaufsluftige werben hiezu eingeladen, 

Den 24. July 4834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Dakau. 

Eder, Landrichter. 





Zum neuerlichen "öffentlichen Verkaufe des 
Dismas Voͤgler'ſchen Anwefens zu Pula 
ift eine Tagesfahrt auf 

Mondtag den sten September I. Irs. 
mit Bezugnahme auf bie erfte Bekanntmachung 
vom 42. May 1.36. wornach die weitern Guts⸗ 
Berhältniffe und Bedingungen im K. Ifarkr. 
Int. Bl. St. 22., im Allgem, Anzeiger Nro. 41. 
sub 2195, und im Landboten Nro. 438. näher 
erfehen werben können, anberaumt, mit dem 
Bemerfen, daß fi der Gutswerth nach neuer, 
liher Schägung auf 4560 fl. herabgefegt habe. 

Kaufsluftige werben baher eingeladen, im 
biesfeitigen Amtslocale ihre Angebote am bes 
flimmten Verkaufstage abzulegen. 

Den 29. July 41834. 
Kön. Bayer. Landgeriht Rofenpeim. 
Bifani, Landrichter, 











— 


Vorladungen und d Edictal⸗Citationen. 


Vonjden, bei ehemals landſchaftlichem Zinds 
zahlamte Münden unter‘ der Zinszeit 19. Aus 





guſt vom Landtage 1669 angelegenen, in dem 


Hauptbuche dieſes Landtages Fol. 285, und in 
den Landtags » Negiftern sub eod, fol, vorges 
tragenen und gegenwärtig bei der K. Staats . 
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E äuldentifgungd:Special: Kaffe Münden sub 
Nro.-3095 zu 4 Procent aufliegenden Zindzahls 
amtd » Kapitale pr. 4000 fl. ift die Originals 
Urkunde zu Verluſt gegangen. 

Auf. Antrag der gegenwärtigen Eigenthüs 
merin dieſes Kapitald, der Hofrathöwittwe 
Maria v. Mayer, gebornen Knie, auf die 
jenes von ihrem Gatten Hofrath v. Mayer und 
auf diefen von Franziska Zaveria v. Reindl 
und resp. deren Gatten Sranz v. Reindl eis 
genthuͤmlich übergegangen iſt, wird nun ber 


unbekannte Inhaber biefer Urkunde hiemit aufs. 


gefordert, fie binnen ſechs Monaten a dato 
‚bei unterzeihnetem Gerichte zu produciren, aufe 
ferdeffen fie für Fraftlos erklärt werden wird. 
Den 29. July 1834. 
K.B.Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
Gr, v. Lerchenfeld, Director. 


ll. Daͤtzl. 





Der Bitte des Georg Shmibmair, Ei 
ber zu Unterthal gemäß, wirb zur Schulben« 
Verhandlung, resp. gütlihen Friftenregulirung 
deöfelben mit feinen Gläubigern auf _ 


Mondtag ben sten September 1.9, 
Vormittags 9 Uhr 


eine Tagesfahrt anberaumt, wozu hiemit auch 
die allenfalls gerichtsunbekannten Glaͤubiger 
mit dem Praͤjudize vorgeladen werden, daß bey 
den Nichterſcheinenden die Nichtbeachtung allen⸗ 
fallſiger ſolcher Foderungen die Folge ſeyn 
wuͤrde. Den 28. July 1834. 

Koͤn. Bayer. Landgericht Roſenheim. 

Biſani, Landrichter. 





Zur Foberungd s Anmeldung und Liquidis 
sung von Seite ber fämmtlihen Greditoren 


# 


- , 


klaͤrt. 
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des Chirurgen Gſell von Beyharding/ wird 
deſſen Antrage gemaͤß auf 


Mondtag den iten Septemberl. J 
Mittags 41 Uhr 


eine Tagesfahrt anberaumt, wozu hiemit auch 
die dem Gerichte nach unbekannten allenfallſigen 
Glaͤubiger mit dem Praͤjudize vorgeladen ſind, 
daß ihr Nichterſcheinen die Beyzaͤhlung der Er⸗ 
klaͤrung der Stimmenmehrheit der Erſchienenen 
und Liquidirenden zur Folge haben wuͤrde. 
Den 29. July 1834. 
Kön. Bayer. Landgeriht Rofenbeim. 
Bifani,. Landridter. 
DK — —— 
Amortifationd» Decret. 


Nachdem ungeachtet der öffentlichen Auffor⸗ 
derung v. 24. Decbr. 4835 die zu Verluſt ges 
gangenen Urkunden hinſichtlich des durch Ceſſion 
auf den ehemaligen Churfuͤrſtl. Hofkammerrath 
Wolfgang v. Burger und von dieſem auf 
feine Frau Tochter Franziska, von Burger, 
verehelichte v. Kobell, Gattin des Generals 
Secretärd im Staatöminifterium bed Innern — 
eigenthümlich übergegangenen landſchaftlichen 
Zinszahlamts » Kapitald per 2000 fl. alljährig 
am 22. Februar zu 4 Procent verzinslich, und 
ein Ausbruch von einem urfprünglichen Haupt⸗ 
Kapitale per 73,183 fl. 30 fr. laut Hauptbrief 
Sr. Ehurfürftl. Durlaucht des Herzogs Wil 
heim von Bayern ddo. 24. Februar 1586, nicht 
producirt, überhaupt hierauf von einem Drit 
ten feine Anfprühe erhoben worden find; fo 
werden jene Urkunden biemit für kraftlos ers 
Den 29. July 41854. 

K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 
Daͤtzl. 
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Bayeriſches 
late 

Iſarkreis. 


XXXIV. Stuͤck. Münden den 13. Auguft 1834. 


— — TE TE EEE TE ET a] 


1 
‘ 





Amtlihe Artikel, 


; (Bollzug des Geſetzes, das Ghauffeegeld betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


er, Folge eined.an die Königl. General-Z0ls 
Aminiftration unterm. 45. vor, Monats 'erlaf: 
ſenen Reſcripts ded Königl. Staatöminifteriums 
der Finanzen wirb dad unterm 4. Zuly 4834, 
im Betreff des Ehauffee » Geldes erlaffene Ge: 
ſetz (Beil. XVIII. zum Abfchiede für die Stäns 
beBerfammlung, Gefeg-Blatt Seite 173) nad): 
ftehend ‚wiederholt zur Kenntniß bed Handel 
treibenden Publicumd mit dem Bemerken ge 
bracht, daß diefed Gefek am erfien October 
1. Irs. in Wirkſamkeit treten. werde; wobei auf 
die sub Nro.1. 3. für die Fuhrwerke mit brei⸗ 
ten Radfelgen auögefprocdene Begünftigung bes 
fonderd aufmerffam gemacht wird. 

Saͤmmtliche Koͤnigl. Polizey » Behörden ers 
halten ben Auftrag, ben in ihrem Bezirke ber 
findlichen Fuhrleuten ſpeciel ze... Bes 
kanntmachung zu eroͤffnen. * 

München den 4. Auguft 1834. 
8. Bayer Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. » 
FAFreyherr von had haar BR 
Hecht. 


Geſebz, 
das Chauſſeegeld betreffend. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bapern, 
x. X. 

Nachdem die Erhebung des Zollbeiſchlages, 
wie derſelbe zur Surrogirung des Einfuhr: 
Weggeldes nach $. 20. der Zollordnung vom 
45. Auguft 1828 feftgefegt war, in Folge des 
Vollzuges der großen Zollvereinigung unmoͤg⸗ 
lich geworden, jedoch die Regulirung eines 
Chauſſee⸗ Geldes uͤberhaupt durch mehrfache 
Ruͤckſichten geboten iſt, ſo haben Wir nach 
Vernehmung Unſeres Staatsrathes und mit 
Beirath und Zuſtimmung Unferer Lieben und 
Getreuen der Stände des Reiches befchloffen, 
den diesfallſigen Tarif mit den hierauf bezüg- 
lien befondern Beftimmungen zu erlafjen, wie 
folgt: 

l. Zarif. 

Entrichtet werben für jede geographiſche 

Stunde: 
I. Vom Laftfuhrmwerte 
A. Vom befadenen: 


v — fuͤr jedes Zugthier bei einer 
Belpannung ; 

a) von vierund weniger Zugthieren Akr. apf, 

b) von fünf oder ſechs. .- 3» 8: 

. c) von. fieben oder mehreren . 53 45 


(7) 


_ 
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„ 


— 


2) zweiraͤdrigen fuͤr jedes Zugthier +" ig, ftatt nach fünfzig Stunden in Berechnung 
bei einer Befpannung: : kommen darf. 


a) von einem ober zwei Bugthieren 4 fr. 3 pf. 
b) von brei vergleichen .. 5: 2%» 
c) vier bergleihen und mehreren 5» 1.» 
5) ift der Radbeſchlag eines Laft: 

fuhrwerks auswärtd und in ges 

raber Fläche ſechs Zoll und var: 

über breit, auch ohne hervor» 

fiehende Nägel oder Stifte: fo 

wird flatt der Saͤtze 1. Lit. h. 

und c, und 2. Lit. b, und c, 

nur entrichtet von jedem — 

thier EEE 1: 53» 


4) von Schlitten für jedes N g: 
thier ohne Unterjdyied ber Zahl 1 


B. von unbelabenen: 
4) Srachtwägen für jedes Zugibier 15 — s, 


2) von gewöhnlichem Landfuhrwer⸗ 
fe, desgleichen von Schlitten 
zum Fortfchaffen von ee für 
jedes Zugthier Ei ur 39 


Il von ledigen Pferden und Maul: 

thieren mit ober ohne Laft von  - 
j jedem — Da it gr 
11. von Ochſen, Kühen und Efeln 


“ 
m 
= 


pr Stüd . .» * rt . 


IV. von Kälber, Rindern, Foh⸗ 
len, Ziegen, Schafen, Laͤmmern 
und Echweinen wird, wenn de⸗ 
ren weniger als fünf Stüde find, 
nichtö entrichtet, von fünf Stuͤ—⸗ 
den und mehr aber für jebe fünf 
Etüde F en sis 
Anmerf. Reiſende bejahlen dad Weggeld 
fernerhin nach ven Beftinimungen und Voraus» 
fegungen bed $.: 20. der Zollordnung vom 45. 
Auguſt 4828, jedoch mit dem Unterſchiede, daß 
bei der Ruͤkverguͤtung das Averſum nach ſech⸗ 


U. Zuſätzliche Beſtimmungen: 


1) Ein Laſtfuhrwerk wird für beladen ange⸗ 


nommen, wenn außer ben Zubehörungen 

“und Futter für hoͤchſtens drei Tage, an 
anderen Gegenftänden mehr als die Ladung 
eines Schubkarrens, nämlich zwei Gentuer 
auf- demſelben fich befindet. 


9) Zur Befpannung eines Fuhrwerkes werben 


alle babei befindlichen Pferde (auch der 
Vorſpann) gerechnet, welche nicht augens 
fheinlih eine andere Beſtimmung haben, 
Dagegen foll an. folden Orten, wo durch 
ausgehängte Tafeln bemerflih gemacht 
ift, daß wegen ber fteilen Anfteigung Bor: 
ſpann zu nehmen fey, wegen biefed Vor—⸗ 
fpanns feine Ben der Rariffähe ein: 
treten. 


5) Bon Laſtwagen ober Karren, deren Rad⸗ 


beſchlaͤge weniger als zwei Zoll breit ſind, 
ingleichen von ſolchen, deren Radbeſchlaͤge 
zwar eine größere Breite, aber in ber aͤuſ⸗ 


5 feren Seite eine gebogene Fläche ober hers 


vorſtehende Kopfnaͤgel oder Stifte haben, 
- follen die Saͤtze des Tarifs doppelt ent⸗ 
richtet werben. Jedoch fol dieſe Beſtim— 
mung bei den gewöhnlichen Landfuhrwer 
fen erft mit dem — Sinner 1835 in 
Wirkſamkeit treten. 


'4) Die Bruchtheile der Gaenmtſtanbengaht 


bis zu vier Achtel kommen gar nicht, uͤber 
vier Achtel aber us eine ‚ganze Stunde in 
Anſat. 
III m. iretunsem 
Befreit find: :; 
4) Fuhrwerke mit — im Inden Vers 
Behr und im Audgange ; 
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2) Fuhrwerke mit’ Ladungen Im Durchgange 
aufıben (nad Abſchn. III. Abf. EV. des 
Zolltarifs) begünftigten Straffen,. und zwar 
ganz ‚oder theilweife- nach dem Ermeſſen 

der Regierung ; = 

3) alle‘ diejenigen Gegehftände der Einfuhr, 


„welche nach: der Zollvrdnung und dem Tas 


4) uhren für Beſtellung 


rif vom Jahre 1828. einfuhrzoflferi.. ober 
vom Zollbeifchlag- befreit warenz. 
eigentbümlicher 


u, Hrundflüde, auch von und nach den Muͤh⸗ 


“ Ien im Grenzbezirke beladen und unbes 
laden; 


— \ or . 
5) Hilfs⸗ und Shubfuhren, beladen und uns 


⁊ 


beladen; 

6) leeres Fuhrwerk ohne Unterſchied mit inlaͤn⸗ 
diſchem Anſpanne; u 

7) Bich im innern Verkehr und im Auss 
gange; nr’, . " { 


8) Vieh im Durchgange auf den (Abſchn. TIL, 


8) Alpen⸗ und Weidevieh 


5244 


Fuͤrſt v. Wr 


Abſ. IV. des Zolltarifs) beguͤnſtigten Strafs 

ſen; F 

im Grenzbezirke; 

IV. Erhe hungg 

4) Die Erhebung des Chauſſeegeldes erfolgt 
je bei dem Eintritts-Zollamte ober ber ges 
meinfhaftlihen Anmeldeftelle bis zum nach⸗ 
ſten Hauptzoll⸗ oder Nebenamte im Innern, 
oder bis zu der eigenen MWeggeldftation, 
und von ba für die eingehenden, wenn auch 
ſchon verzollten Gegenftände bis zum ends 
lihen Beftimmungsorte, für die durchgehen» 
den Gegenftlände aber bis zum Außtrittds 
Sollamte oder bis zu der gemeinfchaftlicherr 


ii 
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Anmeldeſtelle nad biefür befonders erfols 


gender Inftruckidn.: ; ' 
Dei gemifchten Ladungen werden die bes 
freiten von den nichtbefteiten Gegenftänden 
ausgefäleden, und nur die letzteren nach 
dem reſpectiven⸗ Anſchlage der "Zugläften 
jede zu zwölf Zollzentnern in Schuldigkeit 
geſetzt. J ba 
Weggelder im Gefammtbetrage unter drei 
einen halben ‚Kreuzer werden nicht erho⸗ 
ben; die hoͤheren aber in das Heberegiſter 
eingetragen, und dafuͤr Quittungen aus⸗ 
geſtellt, die den Zoll» und Control⸗Bedien⸗ 
ſteten auf Verlangen vorzuweiſen ſind. 
4) Der Ertrag dieſer Chauſſeegelder wird aus: 
ſchließlich zur Aufhebung und Abloͤſung der 
Brüͤcken- und Pflaſterzoͤlle in den Gemein 
ben verwendet, joweit er nämlid dazu nö: 
thig feyn wird, 

V. Strafbeflimmungen. 
Weggelddefraudationen werden mit bem vier 
fachen Betrage der verkürzten Gebühr beahndet. 
Beträge diefe nicht mehr ala dreißig Kreuzer, 
oder werben bloße Formalitäten verlegt, fo tritt 
nur eine erbiträre Strafe von einem Gulden bis 
einen Gulden dreißig Kreuzer ein. Die Abwands 
Jung ‚erfolgt bei den betreffenden Polizey⸗Behoͤr⸗ 
den, wenn nicht etwa der Contravenient ſich ders 
felben bei dem Zollamte freiwillig unterwirft. 

Unſer Staatsminiſterium der Finanzen hat 
im geeigneten Benehmen mit Un ferem Staats: 
Minifterium des Innern diefe Beflimmungen in 
Bollzug zu bringen, 


2) 


— 


Gegeben, Münden am 4. July 1834. 


“ Zürft v. Dettingen - 


(75°) 


BD 
ede. "Fehr, v. Lerchenfeld. 

Ballerftein. 
Nach Königlich Alerhöchftem Befepr; 


v. Beinrid. Zıhbr. v. Giſe. 
Frhr. v. Schrenk. 


der Staatsrath und General⸗-Secretaͤr, 


Egid v. Kobell. 


* 
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An 
faͤnmtliche Königt. Polizey⸗ Behoͤrden 
des Iſarkreiſes. 

( Die Beförderung der Leinwandfabrifation aus 
: Kreisfonds: Mitteln für 1833 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Saͤwm̃tlichen K. Diftrictö » Polizey» Behörden 
wird biemit bie von dem General: Gommits 
des landwirthſchaftlichen Wereines im rubricir: 
tem’ Betreffe ergangene Bekanntmachung zur 
Kenntnißnahme und darnachachtlichen Verfügung 
mitgetheilt. 

Münden den 2. Auguſt 1834. 


K. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 


Kammer bed Innern. 
Sreyherr von Zautphöuß. 
Hecht. 
Bekanntmachung. 


Nah Inhalt des unterm 28. Februar I. I. 
erihienenen Landraths⸗Abſchiedes für den Iſar⸗ 
Ereiöfür 1833 fol die zur Beförderung debFlachs⸗ 
baued und der Leinwandfabrikation beſtimmte 
Summe von 1000 fl. nah dem Wunſche des 
Landrathes zur Hälfte zum Ankaufe von Rigaer 
£einfamen, zur Hälfte auf Prämien für die 
befte Erzeugung des Flachſes, und auf Bear: 
beitung desſelben in ber Art verwendet: wer 
ben, daß diefe Prämien nah der Wähl der 
Betheiligten entweder in Geld, oder verbeffers 
ten mechanischen Spinnrädern beftehen foll. 


Da die Verwendung der Einen "Hälfte, 


zum Ankaufe von Rigaer Leinfamen, erft im“ 


fünftigen Jahre realifirtt werden fann, bie 
Bertheilung der zu Prämien beftimmten Summe 
aber noch in diefem Sahre geſchehen fol, fo 


werben darüber folgende Beftimmungen fefts 
Bewerbern durch ihre Gerichts⸗ 


geſetzt: 


— — 


HORO 


1. Als Preife werben nusgefegt uf (m 
a) Bier Preife a 40 fl. = 460 fl." 
b)- Sechs detto a 30 = — 40 * 
c) Acht detto a 20 + — 4160» 
Zufammen. . 500 fl. .. 
Il, Als Preiöwerber werden nur Landwirthe 
bed Iſarkreiſes zugelaffen, welde als Muſter 
a) mindefiend 4 Pfund rohen,- und das Ers 
gebniß von 4 Pfund rein gehechelten Flach⸗ 
ſes, nebft dem Abfalle an Werch x. dorzu · 
legen, und ſich 
„b mitteld eines von ber Gemeinde: Bermgl: 
tung auögeftellten, und von der zuffändis 
gen Polizey: Behörde beglaubigten Attefted 
darüber auszuweiſen haben, Ne; dieſer 
Flachs a ., 
4) Product bed heurigen Jahres, pr 


‚sv: 2) Bom- Preiswerber ſelbſt ge und 


bearbeitet, dann 
3) welde Qualität von demfelben:i im Sen 
zen erzielt worden fey- 


III. Bei gleicher Qualität giebt die Menge 


des Erzeugniffes, und da, wo Qualität und 


Quantität gleich find, das Erzeugniß von Rie 
gaer Leinfamen den Vorzug. 

IV. Die Mufter nebft Zeugniffen müffen 
längftens bis Lichtmeß fünftigen Jahres am 
dad General-Commité des landwirthichaftlichen 
Bereind portofrep eingefendet werden. 

V. Dad Preisgericht befteht 
a) aus drei Mitgliedern des landwirthſchaft⸗ 
lihen Bereins, und 
b) zwei bürgerlichen vom Magiftrate der 
Haupts und Refidenzftabt zu waͤhlenden 
Sachverſtaͤndigen. 

VI. Die Zuerfennung der Preife wird den 

oder Polizey: 
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Behoͤrde bekannt gemacht, um ſofort ihr Muſter 
zurück- und bie Preiſe, nach ihrer Wahl, in 
Geld oder Spinnräbern in. Empfang’ zu — 
Muͤnchen den 4. ‚Auguft issa. 
Das 
General : Commite bed — 
ſchaftlichen Bereins. 





Die Prüfung für den Dienſt eines Patrimonlal⸗ 
Richters. II, Glafle betreffend.) 
Im Namen Seiner, Majeftät.deö Könige. ı 

Am 49. September I. 38. wird die Prüs 
fung für den Dienſt eined Patrimonialgerichtd: 
Halters II. Elafje bey der unterfertigten Stelle 
beginnen. Baer: 

Die Eoneurrinten haben ihre Geſuche mit 
den Zeugniſſen über Bollendung des Gymnaflals 
unterrichts und dreijaͤhriger gerichtlicher Praris 
in duplo bis Ende dieſes — dahier zu 
übergeben. 
! München ben 5. Auguſt 1834. 
A. Bayer. Regterung des Sartreife, 

Kammer des Innern ' 
Freyhert von Zautphöuß. 
Hecht. 


ae und Kirhen-Dienft« .; 
‚Evlebigungen. —— 





Der Sul, Deßneis-, Gantords und Digas 
niften= Dienft zu Bergkirchen, Koͤnigl. Landee 
richts Dachau, mit dem faſſionsmaͤßigen Kein: 
ertrage von 445 fl. 45 fr. iaͤhrlich, iſt erle⸗ 
diget. 

Bewerbungen um denfelben ‚find in vor 
ſchriftsmaͤßiger Form, binnen laͤngſtens vier 
Wochen bey der Königl. Regierung des Iſar⸗ 

Kreiſes, Kammer des Innern, tinzureidhen. , 





Der. Sul, Mefnerd» und Organiften: 
Dienſt in Reichenkirchen, Königl. Landgerichts 
Erding, mit einem faffiondmäßigen Einfommen 
von circa 342 fl. ift erlediget. 

MDiejenigen Lehrindividuen, welde auf Ber: 
leifung dieſes Dienftes Anſpruch machen zu kön: 
nen glauben, haben ihre Geſuche binnen Iängftend 
drei ER biesfeit6 —— 


Durd den Tod des Lehrerd PEN 
fam ber. - Schul: Mefners » und. Organiftendienft 
in Alling, Königl. Landgerihtd Starnberg, mit 
einem faffiänsmäßigen, Einfommen von circa 
310 fl. in. Erledigung. ' 

‚Die. Bewerber um dieſen Dienft haben ihre 
— binnen brei — diesſeitß einzu⸗ 
—— 
— Notizen. EN 


Seine Majeftät der König haben vere 
möge allerhöchften Reſcripts ddo. Bad Brüder 
nau den 27. July d, 38; dad erledigte Landge⸗ 
richte  Mhyflcat zu Tegernſee, bem biöherigen 
Berweſer diefer Stelle, Med. Dr. Michael 
Haftreiter in proviforifcher Eigenſchaft aller⸗ 
gnaͤdigſt verliehen. 

Seine Koͤnigliche Majeſtat geruhten 
durch allerhoͤchſtes Reſcript ddo. Bad Bruͤckenau 
der 3. Auguſt d. Is. die Pfarrey Fiſchbachau, 
Koͤnigl. Landgerichts Miesbach, dem Pfarrer 
BranzKaver Huber in Obermeitingen, Königl. 
Landgerichts Landsberg, und die hiedurch ſich er⸗ 
oͤffnende Pfarrey Obermeitingen, dem * 
Flanz Sales Meichelbeck in Kaiſersheim, K 


Landgerithis Donauwoͤrth zu verleihen. 


Vermoöge Entſchließung der Koͤnigl. Regie 
rung” des Iſattreiſes, Kammer des "Innern, 
wurde em'Za. July d. Ib. der bisherige Lehrer 
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zu Parsberg AnKoͤnigl. Landgerichts" Mieshach, 
Engelbrecht Kirdyner, auf ben. Schulkind 
Mefnersdienft in Emmering, Koͤn Landgerichts 
Bruck, und ber bortige Lehrer und Mefner, Mas 
thidd Krempel, feiner Bitte gemäß ald Lehrer 
nach Paräberg verfegt,— banti unterm 5. Aus 
guft d.%. ber Schul⸗ Meßners⸗ und Organiftens 
Dienft in Partentirchen, K. Landgerichts Wer⸗ 
denfeld, dem Lehrer Anton Badhorn in Ill⸗ 
münfter, 8. Landgerichts Pfaffenhofen, — ber 
hiedurch erledigt Schul:, Meßners⸗ und Orgas 
niften » Dienft in SAmünfter dem Lehrer Georg 
Markéin Nandelſtadt, Königl. Landgerichts 
Moosburg, — ber hiedurch ſich eröffnende Schul⸗ 
Meßners⸗ und Organiften-Dienft in Nandelſtadt, 
dem Lehrer Melchior Bad zu Edling, Koͤnigl. 
Landgerihtd Waflerburg, — und biefer erledigte 
Schulbienſt zu Edling, dem Lehrgehuͤlfen Faser 
Sir in Partenkirchen, verliehen. 


"Sit: ‚Verleihung. 


"Silver Majehät- der König haben 
Sich zufolge allerhoͤchſten Referipts d.'d. Bad 
Bruͤckenau din-49, July 4854 allergnäbigft bes 
wogen gefunden, dem quiecirten Appellationds 
Geriötd» Director Joſehh v. Mußinan ben 
Titel und Rang eines geheimen Rathes tars und 
ſiegelfrey zu verleihen. 








Bekanntmahungen. 
"(Den Brand im Seinen» Hafkgatten zu Noferihehn 
‚3 „betreffend,) ;,. 

Aus Beranlaffung ber im Monat Juny h. J. 
im m Heligarten ber hiefigen Saline gefhehenen 
böswiligen Brandfliftung if von ber Königl, 
Generals Bergwerls⸗ und Salinen« Abminiftras 
tipn. dem Entdeder bed Stifterd dieſes Brandes 


eine Belohnung, von 300 fl, zugefihert, was hies 
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mit in Folge Entſchließung des K. Appellatis 
onsgetichts vom 30. July h. 38. zur öffentlis 


‚hen Kenntniß gebracht, und alle diejenigen, 


welche beflimmte. Anzeige. zum Entdeckung bes 
Thäterd geben können, ‚babey aufgefordert wers 
ben, foldye entweder bey :uhterzeichnetem Uns 
terfuhungs» Gerichte, oder ber ihnen zunädft 
gelegenen Gerichtö: Behörde gegen Anfprud der 
befagten Belohnung zu machen. 
Rofenheim den 8. Auguft 1834. 


8. 8; Landgericht als Unterfuhungs- 
Gericht. 


— In ngaler Abwefenheit ded K. Sandrihters:. 
Heiner 





Cours ber Bayerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den-7. Auguft 1834. 








Staatspaplere. Brhefe. Gelb 
—ñ— — ws — 1— 
Oblig. mit Coup. à 45 402% 402 
detto » _» 9 nt. — — 
Rott. Looſe unv. afl. 108 430 — 
detto ; „detto: fl. 254: 148 ar 
detto 421 — 


detto a fl. 1001. 











Verſteigerungen. 


— Auf den Antrag der Intereſſenten werben 
die zur Verlaffenfchafts » Maffe des verftorbenen 
Bierbrauerd Johann Zehetbauer, genannt 
zum Gilgen bahier gehörigen Realitäten nad) 
$. 64. des Hypotheken » Gefeßes zum oͤffentli— 
chen Verkaufe unterftielt, und zur Aufnahme 
der Kaufanbote auf 

Mittwoch den 37ten Auguft 1. Ir. 
Vormittags von 9 bis 49 Uhr ein Kermin ans 
geſetzt, wozu bie Kaufluftigen hiedurch einge⸗ 
laden werden. 

Dieſe Realitäten beftehen in folgenden Pars 
zellen: ENT 
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4). In einem Haufe in ber Senblingergaffe Nro. 
917. jest Rro.4t. Stadtgrundbuchs A/B. 
Folio 777. fammt Bräuftatt und Bräugerechs 
tigkeit, ohne Einrichtung, im Schaͤtzungs⸗ 
Werthe von 46,000 fl., worauf.5985 fl. 

46 kr. 6 hl. Ewiggelder verfchrieben find. . 

9) Zu einem Haufe an: ber Senblingergaffe 


Nro. 915; jest Nro. 39, Stadtgrundbuhs 


AUSB. Bolio 764, im Schaͤtzungswerthe 
von 40,000 fl., und mit 4983 fl. 34 fr. 
2 hi. Ewiggeld belaftet, 

5) In einem Sommerbierfeller an ber Rofen 


beimer Straße Nro, 386. jetzt Nro. 13. 


Stadtgrundbudd: aͤußeres G/B. Folio 
428, im Schaͤtzungswerthe zu 8000 fl. 

4) In drey Yengern vor dem Senblingerthore, 
melde im Stabtgrundbucde aͤußeres HB. 
Folio 368, 505 und 508, mit einer Flaͤche 
zu 43 Tagwerk vorgetragen find,‘ im 
Schaͤtzungswerthe zu 1200 fl. 

Das Mobiliare und die Brauutenſilien wur⸗ 
ben am 26. May d. J. verzeichnet und geſchaͤtzt 
auf 4620 fl. 29-Fr., und fönnen mit dem Ans 
weſen sub 4. zugleich getauft, oder befonders 
abgelöst werben, 

Den 23. July 4834. 
K. B. Kreid- u Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. v. Seifrid. 


Auf Antrag ber Greditorfchaft wird ia der 
Gant der Wittwe Borleitner 
Donnerstag den 28ten Auguft 1.38. 
Vormittags von 9 bis 12 Brida im dießgericht⸗ 
lichen Locale 
4) das Haus am Lugindlund Nro. 468. St. 
G. B. G./V. Fol. 968; geſatt RAM 
und belaftet 


— — 
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a) mit Ewiggeld⸗Kapitalien zu 670 fl. 
b) mit. Hypethel⸗Kapitalien zu 8760 
9) die reale Nagelſchmids-Gerechtigkeit ver- 
anſchlagt uff |. 0. 500fl. 
dann bie Nagelfhmidd: Werkzeuge im Ber: 
the von Bo 
fo wie die Gewerbs⸗Erzeugniſſe im Schaͤ⸗ 
tzungs · Betragevon -. - : 369 fl. Str. 
ber Öffentlichen Berfleigerung unterworfen, wozu 
Kaufslufiige mit bem Anhange vorgeladen were 


- ben, baß der inventarifirte -Beftand der Maffe 


in dießgerichtlicher en eingefehen wer: 
den kann. 

Den 25. July 4834. 
K. B. Kreid: u, Stadtgeriht Münden. 
Graf v. — Director. 


(a). Bolten, | 





Das Haus ber — Eheleute Jo⸗ 
ſeph und Urſula Froſch am Maxplatz Nr. 14. 
geſchaͤtzt auf 14,000 fl. und belaſtet mit 3700 fl. 
Ewiggeld» und 6400 fl. Hypothek > Sayialien, 
wird zum dritten Male auf, 

Donnerstag den: 44ten Kugufl d. 38. 
Bormittags zwifchen 11 und 42 * zum niet 


lihen Verkaufe ausgeboten. - 
Der Hinfhlag erfolgt nad s. 64» — 
theken⸗ Geſetzes. 


Den 31. July 1834. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Munqen. 
zn v. —— — 
Daͤtel. 





Auf wiederholten Antrag jejneß. Hypothek⸗ 
Glaͤubigers wird das Anweſen des Joſeph 
Thalhammer, Natzi in der Au, zum zweyten 
Male zum oͤffentlichen nn ee 
und hiezu auf HR 
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Freytag ben gaten Auguft l. Irz. 
Vormittags ı9 Uhr: ein Tetmin ‚beftimmt, wozu 
Kaufsluſtige hiermit in das — Amts locale 
eingeladen werden. 

Hinſichtlich der weſtandihein⸗ dieſes Gutes 
wird ſich auf die Ausſchreibung vom 49. April 


h. Is. ( Iſarkreisblatt 49, allgemeiner Anzeiger 


Mo. 35. Nationalzeitung Blatt Nro. 449. und 
Volksfreund Nro. 70.) bezogen, .. 

: Den 25. July 1854: . . . 
Kin. Bayer Landgeridt: Zegernfer, 
—Endgelbach, Landrixhter, 


— — — — — — 
Vorladungen und Ei Edictal⸗Citationen. 


Von nachſtehenden de dem Studien» Semlnat 
dahier gehdrigen und bey her Staatéſchulden⸗ 
tilgungs⸗ Speziallaſſa Muͤnchen verzinslich ans 
tiegenden Kapitalien find bie Urkunden zu Ders 
luſt gegangen, nämlich : 

I. Zinszablamtsd» Kapitaliem 
1200 fl. — Eat. Rio. 2722. a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 18. Jaͤnner. Ausbruch aus 
4000 fl. Hauptfumme, Taut Hauptbrief 
Sr. Churfürftt. Ourchlaucht Herzoge Mar 
in Bayern dd, 2. Jäner 1629 auf Bartlme 
Reich lautend. ee: 
1000 fl. — Eat. Nro. 2725. a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 20. Sänner. Ausbruch aus 
16,000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
Sr. Ehurfürfl. Durchlaucht Herzogs Wils 
helm in Bayern dd. 20. Jaͤnner 1590 auf 
Frau Konflantin von Herberftein lautend. 
50 fl, — Cat: Nr. 2726. a 4 Procent verzinds 
lich, ‚Zindjeit 2. Februar. Ausbruch ans 

5000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 

Sr: Fürftl. Durdlauht Herzog Mar in 

‚Bayern dd. 19. Februar 1620 auf das 

Klofter Raithenhaßlach lautend. 


- 





— — ⸗ 
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500 fi —:Eat. Nio.ı PraT.; 204 Procent. vers 
Instich, Zins zeit 2. Februat, laut Haupt ⸗ 
brief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Mar 
in Bayern dd. 13: Febtuar 1620 auf dem 
Markt: Dorfen lautend | > 

2000 fl. ⸗ECat. Nro 1982.) a 4 Procent vers 

inslich, Zinszeit 80. Auguſt. Ausbruch aus 

"41500 fl. Hauptſumme, laut Hauptbrief dd. 
4 September 1620, auf Georg Sigm. von 
:Bomberg urfpränglich Jautend; 
2000 fl. — Sat. Nro, 2728. a 4 Progent vers 
inslich, Zinszeit 9. Febtuar. Ausbruch 
aus 4000 fl: Hauptſumme, laut Haupt⸗ 
brief dd. 28. May 1030 auf Die von 
Neuhaus lautend. 

300 fl. — Gat. Nro. 2729. a4 Procent ver 
zinslich, Zintzeit 15. Februar. Ausbruch 
aus 1000 fl. Haupifumme, laut Haupt: 

brief Sr. Fürftl. Durchlaucht Herzog Wil⸗ 
beim in Bayern dd. 15. Februat 1599 
auf Hans Albrecht Ainkhirn lautend. 

500 fl. — Eat. Nro. 2730. a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 28. Februar. Ausbruch 
aus 4090 fl. Hauptjumme, laut Haupt 
brief Sr. Fürftl. Durch. Albrecht Herzogs 
in Bayern dd. 29. Oktober 1656 auf Math. 
Schoͤlling lautend. tegter Transport dd, 
6. Zuly 1731- 

1000: fl: — Eat. Nro. rar. a 4 Prozent ver 
zinslich, Zinsjeit 1. März. Ausbruch auß 

- 6000|. Haupiſumme, laut Hauptbrief er. 
Churfuͤrſtl. Durchlaucht Herzog Mar in 

Bayern. dd. 4. —A— 2620; auf Unna Maria 
Hörwarthin lautend. 

1600 fl. — Eat. Nro. 2739. a4 Procent dere 

zinslich, Bindzeit 31. März, laut Haupt · 

brief Sr. Churfürſtl. Durchlaucht Herzog 
Mar in Bayern dd. 10. "Februar. 1631 auf 
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die armen Echolarn bey den Jeſuiten In 
München lautend. 

185 — 20 fl. — Cat. Nro. 2744. a 4 Prozent 
verzinslih, Zinszeit 14. April, Ausbruch 
aus 10,000 fl. Hauptfumme, laut Haupts 

brief Sr. Churfürftl. Durchlaucht Herzogs 
Mar in Bayern dd, 26. November 1629 
auf Hand. Chriftoph Meſſerſchmids zu Hall 
Kinder und Erben lautend. 
50 fl. — Cat. Nro. 2746. a 4 Procent vers 
. zinelich, Zinszeit 24, April. Ausbruch aus 
1000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief Sr. 
Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Albrecht in 
Bayern dd. 24. April 1568 auf Hand 
Fürboß lautend. 

466 fl. — Eat. Nro, 2751. a 4 Procent vers 
zinslich, Zindzeir 15. May, Ausbruch aus 
30,000 Hauptfumme, laut -Hauptbrief dd, 
14. Zuly 1628: auf SKonftantin Imhof 
lautend. 

100 fl. — Cat. Nro. 2752. a 4 Procent ver: 
zinslih, Zinszeit 26. May. Ausbruch aus 
10,000 fl. Hauptfumme, Taut Hauptbrief 
dd. 28. May 1629 auf Hand Wiesmaiers 
Tochter Anna Maria lautend.. 

200 fl. — Eat. Nro. 2754. a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 21. Juny. Ausbruch aus 
800 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief Sr. 

Churfuͤrl. Durchlaucht Herzogs Mar in 
Bayern dd. 21. Juny 1623 auf bie Maria 

Faberin, Wittib, lautend. 

150 fl. — Eat. Nro. 2755. a 4 Procent vers 
zinslich, Zindzeit 24. Juny. Ausbruch aus 
2000 fl. Hauptſumme, laut Hauptbrief Sr. 

Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Mar In Bayern 
dd.29 Auguft 1620 auf die Stadt Schon» 
gau laufend, 

‚250 fl, — Eat. Nro. 2756. a 4 Procrnt vers 
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zinslich, Zinszeit 24. Juny. Ausbruch aus 

11,000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
dd, 15. September 1628 auf Hand Heinrich 
Schrenk zu Egmating Tautend. 

50 fl. — Eat. Nro. 2760. a 4 Procent ver: 
zinslich, Zinszeit 13. July. Ausbruch aus 
5000 fl. Haupiſumme, laut Hauptbrief dd. 
12. July 1621 auf Wolfgang Kaftner, Chors 
herrn bey U. L. Frau in München, Tautend, 

1000 fl. — Eat. Nro,; 2761. a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 15. Zuly. Ausbruch aus 
3500 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
dd. 15. July 1623 auf das Kloſter Ger 
ligenthal bey Landshut lautend. Letzter 
Transport ben 20. Juny 1783. 

200 fl. — Eat. Nro. 276%, a 4 Prozent vers 
zinslich, Zindzeit 1. Auguſt. Ausbruch aus 
1500 fl. Hauptfunime, laut Hauptbrief 
dd. 4. Jaͤnner 1629 auf Sufanna Schoͤttlin 
lautend, 

500 fl. — Eat. Nro. 2765, a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 2. Auguſt. Ausbruch aus 
4000 fl. Hauptfumme vom Klofter Er. 
Ulrich in Nugsburg wegen des Gutes Zäfing 
berrüßrend, wofär jedoch bas Datum ber 
Schuldurfunde nicht angegeben iſt. 

200 fl. — Eat. Nro. 2767. a 4 Procent vers 
zinslih, Zinszeit 27. Auguſt. Ausbruch 
aus 4000 fl. Hauptfumme, laut Haupt: 
brief dd. 23. July 1629 auf George v 
Gumppenberg feel. Erben. 

50 fr — Eat. Nro. 2768. a 4 Procent vers 
zinnslich, Zinszeit 29. Auguſt. Ausbruch 
aus 2500 fl. Hauptſumme, laut Hauptbrief 
dd. 2. Zänner 10629 auf Georg Schön, 
Hoffaplan, lautend. 

1000 fl. — Eat. Nro. 2771. a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 21. September. Ausbruch 


(76) 
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- and 2000 -fl. Hauptſumme, Taul Haupts 
brief Sr. Füuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Wil 
beim in Bayern dd. 21. September 1595 
auf Hans Gg. Weftacher laufend. 

500 fl. — Eat. Nro. 2777. a 4 Procent vers 
zinslich. Binszeit 12. November. Ausbruch 
aud. 1000 fl. Hauptfumme, laut Haupts 
brief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Wils 
beim in Bayern dd. 2. Februar 1523 auf 
Anton Tegernfeer lautend, 

500 fl — Cat. Nro. 2778. a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 25. November. Ausbruch 

‚ aus 1500 fl. Hauptſumme, laut Haupt⸗ 
brief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzogb Wil⸗ 

helm in Bayern dd. 25. November 1592 
auf Bartlme Holzhey lantend. 

‚300 fl. — Cat. Nro. 2785. a 4 Procent ver» 
zinstih, Zins zeit 6. December. Ausbruch 
aus 4000 fl. Kapitalſumme, laut Haupt⸗ 
brief Er. Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Wils 
heim in Bayern dd. 6. Dezember 1588 
auf Hand Fried. von Muggenthal lautend. 

500 fl. — Gat. Nro, 2784. a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 6. Dezember. Ausbruch 
aus 4000 fl. Hauptſumme, laut Haupts 
brief Sr. Fuͤrſil. Durchlaucht Herzogs Wil⸗ 
beim in Bayern dd, 6. Dezember 1588 
‚auf Konrad Zeller lautend. 

0000 fl. — Eat. Nro. 2787. a 4 Prozent ders 

zinslich. Zinszeit 24. Dezember. Ausbruch 
aus 25,000 fl. Hauptfumme, laut Haupts 
brief Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht Herzogs 
Mar Emanuel von Bayern dd. 24. Des 
zember 1685 auf die Soc. Jeſ— Provinz 
Oberdeutſchland lautend. 


I, Bund-lautend Schuldenwerks— 
Kapitalien. 
118. 27 fl. — Cat. Fol. „pr. a 25 Procent, 
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Zins gelt 1. Jänner. Ausbruch auß 100,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 18. 
Sinner 1645 auf des Joachim Ehriftian 
Grafen von der Wahl Erben lautend. 


3000 fl, — Gat. Fol. 34ir. a 23 Procent, Binds 
geit 235. May. Ausbruh aus 3500 fl, 
Hauptſumme, laut Hauptbrief dd. 18. 
September 1028 auf Regina Negolüni 
lauten. 

1000 fl. — Cat. gol, 423. a-24 Procent, 

- Zinszeit 4. Auguſt. Ausbruch aus 5000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 7. Seps 
tember 1629 auf Hans un v. Heims 
haufen lautend. 

500 fl. — Eat, Fol. 433. a2% — Zins⸗ 
zeit 30. Auguſt. Ausbruch aus 3000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 26. 
Auguft 1628 auf Jakob Grägl lautend. 

100 fl. — Eat. Fol. jr: a 24 Procent. Zinds 
zeit 14. September. Ausbrucd aus 1300 fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief dd. 14. 
September 1622 auf Sidonia Koboltin 
lautend, 

1000 fl. — Gat. Fol. 443. a 24 Procent, Zins⸗ 
zeit 15. Movember. Ausbrud) aus 577,100 fl» 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd, 15. 
November 1628 auf Franz und Gebaftian 
Fuͤll feel. Erben lautend. 

1000 fl. — Eat, Fol 445r. a2} Procent. Zinde 
zeit 10. November, Ausbruch aus 7000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 4. April 
1629 auf Ehriftoph Pauer lautend. 

4000 fl. — Eat. Fol. 25$r. a 24 Prozent, 
Binszeit 30; ‚November. Ausbruch aus 
17,500 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
dd, 27. Februar 1650 auf Hand, Peter 
Goͤtz lautend. 

200 fl. — Cat. Fol. 454. a 25 Procent, Zinss 
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zeit 50. November. Ausbruch auß 17,500 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 27. 
Februar: 1630 auf Hans Peter Goͤtz lautend. 

860 fl. — Eat. Fol. 443r. a 24 Procent, Zinds 
seit 30. November. Ausbruch aus 3000 fl. 
Hanptfumme, laut Hanptbrief dd. 2. Des 
zember 1621 auf Hans Rigwerthend Kins 
der lautend. 

560 fl. — Eat. Fol. 34%. a 24 Procent, Bin 
zeit 25. Dezember, laut Hauptbrief dd, 
8. September 1051 auf Urfula Kainin 
lautenb, 


1, Hofzahlamts-Schuldenwerks⸗ 
Kapital. 


2500 fil. — Eat. Fol. „Sir a 2, Procent, 

Bindzeit 29. September. Ausbruch aus 
15,000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
dd. 15. Dezember 1621 auf bie Kaufss 
ſchillinge des Gutes Konradshofen lautend. 

625 fl. — Cat. Fol. 
Zins zeit 1. Juny. Ausbruch aus 30,000 fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief dd. 1. Juny 
1639 auf Maximilian Grafen von Kurz, 
geweſenen geh. Rath und Landoberſthofmei⸗ 
ſter lautend. 

1000 fl. — Eat. Fol. „Pr. a 24 Procent, 
Zinszeit 1. Jaͤnner. Ausbruch aus 10,000 fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief dd. 31. May 
1656 auf Hbrwarths hinterlaſſene Erben 
lautend. 

2000 fl. — Cat. Fol. 


Zinszeit 1. Jaͤnner. —Ausbruch ans dem 


ebengenannten Kapitale. 
600 fl. — Eat. Fol. Zar. a 23 Procent, 


! 





ragt a 24 Procent, 


109% 


Zindzeit 1. Sinner, Ausbruch aus 16,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 31. May 
1056 auf Hoͤrwarths hinterlaffene Erben 
lautend. 
1400 fl. — Cat. Fol. it. a 24 Peocent, 
Zinszeit 30, Auguft. Ausbruch aus 12,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 30, Auguſt 
1609 auf das Collegium Soc. Zefu Amberg 
lautend. ’ 


IV, Aeltere Landanlehen — Schulden 
werfsfapitalien, 


700 fl. — Cat. Nro. gi. a 24 Procent, 
Zinszeit 1. April. Ausbruch aus 3000 fl. 
Hauptfumme, laut Urkunde dd, 1. April: ; 
1722 auf das Collegium Soc. Jeſu in 
München lautend. i 


V. Borraths-Anlehen von 1705, 
(4 Procentige Anlehen). A Ä 

500 fl. — Eat. Nro. 448. a 4 Procent, Binde 
seit 28, Jänner, laut Sandfchaftlicher Schulds : 
verfhreibung dd. 28. Fänner 1797 auf die ' 
arme Feine Stubenten-Gongregation lautend. ' 


Yuf Antrag des Directorats des erwähnten 
Erziehungs « Snftituts für Studirende werden 
die unbekannten Inhaber diefer zu Verluſt ges _ 
gangenen Urkunden biemit aufgefordert, diefe 
binnen ſechs Monaten a dato bey unterzeichnes 


‚tem Gerichte zu probuciren, außerdem fie für | 
. kraftlos erklärt werden. 
Tarot. a 24 Drocent, _ 
K. B. Kreisen. Stadtgeriht Minden 


Den 28. July 1834, 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(8)1. Moͤßl. 


— — — — 


ü —— 
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Agenzblatt 


Iſarkreis. 
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XXXV. Stuͤck. Münden den 20. Auguſt 1834. 
⸗súüU ñ ñ En nme 


Amtliche Artikel. 


(Die Vertretung des Finanz⸗Vermögens In Gon⸗ 
eurd:> und Gantprozeffen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dis Königl. Staats» Minifterium ber Fi» 
nanzen hat zur Förderung und Vereinfahung 
bed Gefchäftsganges zwedmäßig gefunden, für 
dad Benehmen der Koͤnigl. Rentämter und Fis⸗ 
Balate bei Vertretung des Finanz: Xerard in Gons 
eurfen und Ganten eine den burd die Hypos 
thefens und Prioritäts Gefege geänderten Ber: 
bältniffen mehr anpaffende Inftruction durch Res 
feript vom 4. v. Mts. Nro. 8767 herab gelangen 
gu Laffen ; und diefe Snftruction wird nunmehr zu 
Folge eines weiteren Refcripted vom 29. v. Mts. 
Mro0.40558 zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Münden den 3. Auguft 1834. 
8, Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer ber Finanzen 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Kleindienft, Director, 
v. Wenger, Ser. 





Die 
Vertretung des Finanz Vermögens in Gons 
curs und Gant= Prozeffen. 
Sn der Bekanntmachung vom 5. Julius 1811 
(Regierungdblatt 1814, Seite 909) find die Bors 


fpriften gegeben, wie die Koͤnigl. Finanz. Fig. 
kalate, dann bie Königl, Rentämter und Per 
septionds Behörden bei der Vertretung des Staats⸗ 
Aerars in Gantſachen vor den Untergerichten 
ſich zu verhalten haben. 

Durch eine ſpaͤtere Anordnung vom 8. April 
1820 wurde der den Koͤnigl. Rentaͤmtern und 
Perzeptions⸗Behoͤrden fruͤher angewieſene Wir⸗ 
kungskreis behufs der Vereinfachung des Ges 
ſchaͤftsganges erweitert. 

Nachdem dermal durch das neue Hypothes 
kengeſetz und die Prioritaͤtz-Ordnung vom 4. 
Suny 1822 (Gefegblatt 1822, Seite 47 u.104) 
die aud den verfchiedenartigen älteren Prioritaͤts⸗ 
Ordnungen, privilegirten und nicht privilegirs 
ten allgemeinen und befonderen, öffentlichen und 
Privathypotheken hervorgegangenen Verwicke— 
lungen entfernt find, und die in Concursſachen 
hervorfommende Ordnung ber Gläubiger auf 
einfache Grundfäge zurüdgeführt ift, fo kann 
nunmehr ben Königl. Rent- und einfchlägigen 
Perzeptions-Aemtern ein noch mehr erweiterter 
Wirkungskreis eingeräumt werden, um unnühe 
Gorrefpondenzen und Zwiſchenhandlungen zu 
vermeiden. 

Zu dieſem Zwecke wird denſelben für die Ber; 
tretung des Staatsaͤrars von den Untergerichten 
bei Concurſen, Ganten und einfachen Executiv⸗ 
— — Inſtruction ertheilt: 
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I. 
Präfenz an ben Gant-Edicts-Tagen. 

Nach der Werorbnung vom 43. Januar 1818 
(Allgemeines Intelligenzblatt 4818, ©. 83) wer⸗ 
den bie Gantedictötage den Koͤn. Rentämtern 
unmittelbar befannt gemacht. 

Die Königl, Rent» und einfhlägigen Pers 
jeptiond>Beamten haben fih demnach, wenn fie 
an dem Sitze des Gerihtd wohnen, und Aus⸗ 
fände gegen einen Gantmann zu fordern has 


ben, an jedem der Edicts-Termine perfönlich 


zu dem Gerichte zu verfügen, und dad Präfenz» 
Protocol zu unterzeichnen, 

Wenn der Rent» ober Perzeptiond : Beamte 
an dem Site bed Gerichts fich nicht befindet, 
oder durch ein unabweisliches Hindernig von 
der perfönfihen Erfcheinung abgehalten ift, fo 
muß er ein tauglided Individuum am Sitze 
des Gerichts für jene Handlungen, bie er nicht 
felbft vornehmen kann, aufftellen, und dem 
Santgerihte nicht nur den Namen diefer Pers 
fon, fondern aud die gerichtlihe Handlung, 
wofür fie aufgeftellt wird, benennen, 


U. 
Erſter Edictö = Tag. 
Liquidirung. 

Mit der Handlung. der Prüfung kann zus 
gleih die Liquidation vorgenommen werben. 
Der Königl. Rentbeamte wird den Kiquidations- 
Rezeß entweder fchriftlich einbringen, oder zum 
Protocol des Gerichts muͤndlich dictiren. 

Ein folder Rezeß enthält; 

a) die Angabe uud den Beweis ber Schuld 
(quantum et quale.) 

b) den Vorzug ber eingedingten Forderungen. 

Den Königl. Rentämtern find für den Eins 
trag der wie immer entftebenden Gefaͤlls⸗ und 
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andern Haftungen an bad Staals⸗Aerar in den 
an fie erlaffenen Ausſchreibungen folhe auß— 
fuͤhrliche Vorfchriften gegeben, daß kaum tin 
Fall vorfommen wird, in weldhem dad Staats 
Aerar für feine Forderungen an einen Gantmann 
entweder durch das dem $. 12. u, 43 des Prios 
ritaͤts-Geſetzes vom 4. Juni 4822 eingeräumte 
Vorzugsrecht ber erfien Glaffe oder durch bie 
für die eingetragenen Hppothefpoften in $. 45. 
besfelben Geſetzes eingewiefene gte Claffe nicht 
zulänglich gededt wäre. 
Daher laßt fi 
ad a. bie Liquidirung bes Quantums der 
ſolchartigen Ausſtaͤnde durch die Beilage 
der rentämtlich gefertigten Berzeichniffe 
zum ſchriftlichen oder mündlichen Liquis 
dationd s Rezeß, und 
ad b. ber Vorzug berfelben durch die Bezugs 
nahme auf die privilegirten Jahrgänge 
und binfihtli der nicht privifegirten, 
jedoch mit Hypothek verfehenen Forderun⸗ 
gen burdy -die Beilage eines Auszuged 
aus dem Hypothekenbuche zum Liquidas 
tions s Rezeß unſchwer bewerfftellen. 
Wenn eine in dem Hypothekenbuche einge⸗ 
tragene, jedoch aus dem Vortrage eined Dars 
leihend, Kaufes, Pachtes u. dgl. hervorgegan- 
gene Forderung liquidirt wird, fo muß bem Lie 
quidationd  Rezeffe auch bie Abfchrift des Vor⸗ 
traged oder amtlichen Protocold beigelegt wers 
ben, auf bem ber Ertrag in dad Hppothelens 
Bud) berupt, weil aus der Deffentlichfeit des 
Hypothekenbuches gemäß $.25. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes vom 4. Junius 1822 zwar die Sanc 
tion jeder Handlung, fo weit fie mit dem Hy: 
pothefenmwefen in Verbindung fteht, hervorgeht, 
die übrigen Einwendungen gegen ben Bertrag 
felbft aber den Mitgläubigern als Dritten dem 
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-Staatdärar gegenüber erhalten. bleiben muͤſſen. 
Bon: foldyen Vertrags » Urkunden muß dann aud 
dad Driginal am erfien Edicts-Tage vorgelegt, 
und die gerichtliche Beglaubigung ber als Dei: 
lage zu dem Meceß gebrachten Apfchrift beforgt 
werben. Diefe Beglaubigung if fo nothwendig, 
daß davon die Aufnahme der Forderung in das 
Prioritäts-Erfenntniß abhängt. 

Wenn der Fal eintritt, daß dad Staatsärar 
den in dem 9.42. des HypothefensGefeges ihm 
eingeräumten Rechtstitel zu ber Erwerbung eis 
ner Hypothek nicht hat, und der Schuldner 
auch nicht zu bewegen war, aus erflärtem Pri- 


vatwillen für bie Aerarialforderungen nad) $.13.. 


bes Hypotheken-Geſetzes eine Hypothek zuzur 
geſtehen, fo ift für folhe Forderungen die ein 
fohlägige Claſſe der Prioritätd: Ordnung zu be 
gehren. Dergleihen möglihe Säle find in 
‘der Prioritätd:Ordbnung $.21. Numer 2, 3 u. 4, 
dann $.27. Num. 3. enthalten. 

Wenn in den Berträgen des Staated mit 

Privaten die Vorforge getroffen wird, daß der 
Contrahent dem Staate bad Recht zur Hypos 
thek fhon im Voraus für den Fal einräumt, 
daß er mit der Zahlung, zu der er aus dem Ber: 
trage verbunden ift, innerhalb bes beftimmten 
Zeitraums nicht zuhielte; wenn ferner alle an- 
deren Rüdftände gehörig und rechtzeitig anges 
meldet und eingetragen werben, fo können bie 
in der Prioritätd:Orbnung vom 1. Juny 1829, 
$.25. Nro.4. u.2, dann $. 27. Nro.2, vorges 
fehenen Locirungen von Xerarialforberungen 
nicht leicht fih ergeben. 
Solltte jedoch diefer Ball eintreten, fo find 
die in ben angezogenen Gefeßesftellen enthaltes 
nen Beflimmungen fo klar, baß die Begründung 
der daraus hervorgehenden Location ohne alle 
Schwierigkeit ift. 


— — — 
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Die Unterſuchungskoſten werden mittelſt ei⸗ 
nes von dem Unterſuchungsgerichte gefertigten 
Auszuges aus dem rechtskraͤftigen verurtheilen: 
ben Erfenntniffe, dann dad von demſelben con: 
trafignirte Koften » Verzeihnig Liquidirt. Im 
Falle ein Eintrag in das Hypothekenbuch nicht 
bewirkt ift, wird nad $.27. des Prioritätögefeges 
die Vlte Glaffe Ziffer 3. begehrt, 

III. 
Zweiter Edictstag. 
Erceptionshbandlung. 

Sollte ein Kön. Rentbeamter gegen eine der 
eingedungenen Forberungen eines Mitgläubigers 
binfichtlich der Liquidität Bmeifel haben, fo hat 
der rechtöfundige Rentbeamte, mie bereitö in 
ber Berorbnung vom 8. April 1820 zugelaffen 
ift, den Erceptiond-Rezeß felbft mündli oder 
fchriftlich zu beforgen, Diejenigen Rentbeams» | 
ten, die der Mechte nicht Fundig find, nehmen 
Abſchrift der Liquidirung folder Forderungen, 
und fenden fie dem Fidcalate zum weiteren Ber: 
fahren, 

Bad den Vorzug‘ ber Forderung belangt, 
liegt den Richterämtern gemäß cod. jud. cap. 
49. $.15. fhon von Amtöwegen ob, die geeig« 
nete Claſſe zuzuerfennen. 

IV. 
Dritter Edictstag. 
I. Abtheilung. 
Repliks-⸗Termin. 

Wenn gegen die fuͤr das Staatsaͤrar einge⸗ 
dingten Forderungen Einwendungen von einem 
oder mehreren der Glaͤubiger gemacht wurden, 
ſo haben in Gemaͤßheit der Anordnung vom 
8. April 1820 die der Rechte kundigen Rent⸗ 
beamten ben Repliks-Rezeß felbft zu beforgen. 
Diejenigen Rentbeamten , denen ed am Rechtds 

(77*) 
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ſtudium gebricht, Haben fogleih am Praͤſenz ⸗ 
Zage ben Protocollar » Antrag zu machen, daß 
dem einfhlägigen Fiscalate durch Verſendung 
des Erceptiond » Nezeffed an dasjenige Kreidges 
richt, two ber betreffende Fiscal den Wohnfig 
bat, zur Abgabe der Replik Veranlaffung gege- 
ben werde. - 
U. Abthellung. 
Duplit:-Zermin. 

Die rehtöfundigen Rentbeamten beforgen die 
Abgabe ber Duplik felbft. Die übrigen haben 
in dem Maaß zu verfahren, wie für die Replik 
vorgefchrieben ift, nur mit Unterſchied, daß zur 
Abgabe ber Duplif für den Fiscal die Verband» 
lung der Replik verfendet werden muß. 

V. 
Gütlihe Claffification. 

Seit Einführung des Hypotheken» Gefeges 
und der Prioritätd: Ordnung fommen nicht fels 
ten Säle zum Vorſchein, daß die Gantgerichte, 
fobald fie am erften Edicts-Termine mit ben 
eingedingten Forderungen befannt find, am 
zweiten Edictötermine ben Gläubigern eine güt- 
liche Glaffification vorlegen, um in dem wohl: 
thätigen Sinne des Prioritätd: Befeges $. 52, 
weitere Koſten zu erfparen, und ben Gläubigern 
früber zur Befriedigung zu helfen. 

Die Königl. Aemter werben zu der Hers 
beiführung dieſer cerebitfördernden gefeßlichen 
Maafregel wilig die Hand bieten, und haben 
alöbald eine Abfchrift folcher gütlicher Location 


an die Königl, Regierung, Kammer der Finans _ 


zen einzufenden, die fogleich darüber den Bes 


ſchluß faſſen wird, 


Appellation. 
Erſcheint ein das Staatsaͤrar benadptheilis 
gendes Prioritäts.Erfenntniß, wobei die Frage 
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entfteht, ob dagegen nicht bie Berufung an den 
höheren Richter einzuführen fey; fo hat das 
Rentamt eine Abfchrift des Erkenntniffes fammt 
feinen Acten zeitig dem einfhlägigen Fiscal⸗ 
Beamten zum weitern Verfahren mitzutheilen. 


vu. 
Maffa: Euratie, 

Ale hierauf bezüglichen Erflärungen berus 
ben nicht auf dem Rechtsſtudium, fondern auf 
Kenntniß der Ort3» und Perfonal:Veihältniffe, 
bie der Fiscal immer erft durch Gorrefpondenzen 
mit den Königl, Rentämtern fi verfcaffen 
müßte, welde biefe Kenntniß allein befigen 
können. Der Vorſchlag der hierher gehörigen 
Perfonen und Maafregeln, fo wie bie Reviſion 
der Guraties Rechnungen wird durch mündliche 
Belprehungen der Gläubiger unter fi) an den 
dafür beraumten Commiffiond» Zagen bewirkt. 
Daher wird zur Abſchneidung der unnüß vers 
doppelten Schreiberei und Zögerung im Gants 
Verfahren angeorbnet, daß die Könige, Rente 
beamten an ben für ſolche Gefhäfte von ben 
Gantgerichten beftimmten Tagen in Rüdfprace 
mit den übrigen gleich betheiligten Gläubigern 
ihre Erklärungen unmittelbar bey bem Gantges 
richte entweder zu Protocol oder im Verhindes 
rungsfalle, und wenn fie nicht felbft am Gerichts: 
fige wohnen, f&priftli übergeben, 


VIII. 
Loͤſchungsrecht. 

Sobald die Frage entſteht, ob das Staats⸗ 
Aerar ein Gantgut im Wege ber Lölhung über 
nehmen oder mit Vortheil einen Theil feiner 
Forberungen fallen Laffen fol? ift nach den, den 
Königl. Rentämtern fon früher befannt ges 
machten Prinzipien alsbald unmittelbar an bie 
Könige, Regierung, Kammer der Finanzen guts 
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achtlich zu berichten und Entſchließung zu er 
warten, 


IX. 
Gantproceffe bei ben ass 
Gerichten. 

Die Gantſachen, welche nicht bei den Un! 
tergerichten, das ift, bey den Kreis: und Stadte 
Berichten, Land, Herrfchaftd, dann Patrimos 
nialgerihten Iter Glaffe, fondern bey den Königl. 
Appellationsgerichten anhängig werben, bleiben 
binficgtlich der Vertretung des Staatd » Xerard 
einzig in dem Neffort des an dem Sitze des 
Appellationegerichts befindlichen Fiscalats, wie 
fhon in der Belfanntmahung vom 5ten July 
4811 angeorbnet iſt. 


X. 
Amtshinterſtaͤnde. 

Eben ſo bleibt den Fiscalen die Liquidirung 
der ſich ergebenden Amtsreſte der Koͤnigl. Be, 
amten gegen die befectuirenden Etaatöbeamten 
vorbehalten. 

XI. 

Die aufer dem Falle einer Gant we 
gen Nüdftänden an das Staatdärar 
zu madhenden Anrufen bey den 
Gerichten betr. 

Nah der bieherigen Beobachtung hatten in 
jenen Sällen, in denen wegen Ausftänden an 
dad Staatdärar gegen einen Schuldner außer 
dem Wege einer Gant auf ben Verkauf von 
Immobilien bei den Gerichten ſollte angetras 
gen werben, bie Königl, Rentämter diefed Ans 
rufen ben Fiscalen zu überlaffen. 

Diefe Berfahrungbweife ſchrieb ſich aub eis 
ner Zeit Her, in welcher das Hypothekengeſetz 
vom 4ten Junius 4822 noch nicht - eingeführt 
war, fohin bei einem ſolchen Anrufen um ges 
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richtliche Erecution auf Immobilien im: Mans 
gel einer einfachen Gefegebung über dad Hy 
porheten » Wefen leicht Golifionen mit andern 
nicht befannten Gläubigern- eutftehen könnten. 

Allein dermalen kann, wenn auf den gerichte 
fihen Berlauf folder Immobilien angetragen 
wird, auf welche die Aerarialforderungen hypo⸗ 
thefarifch eingetragen find, nicht die mindefte 
Schwierigkeit für die König. Rentämter beſte⸗ 
ben. Dieſelben koͤnnen dem Gerichte unmittels 
bar und ſogleich diejenigen, dem Schulbner am 


leichteſten entbehrlihen Befigobjefte angeben, 


die zum Verkaufe vorgefhlagen werben. Das 
gegen find die von den Rentamtsbezirken ents 
fernt wohnenden Fiskale erft durch ſchriftliches 
Benehmen mit den Königl, Nentämtern in den 
Stand gefeßt gewefen, dergleichen Objekte dem 
Gerichte zweckmaͤßig zu bezeichnen. 

An Erwägung nun, daß die hieher bezuͤgliche 
Verordnung vom 27ten Februar 1807 die exe⸗ 
kutive Beitreibung ber Stantögefälle betr. (Reggs. 
BI. 1807 Seite 407) die Rentämter von der 
Einreihung folcher einfachen Anrufen nicht aud« 
fließt, und diefelben fogleih und unmittelbar 


"mit ihren Anrufen um gerichtlide Hilfsvoll» 


firedung auf die Imobilien die dazu tauglichen 
Hypothekobjekte felbft benennen koͤnnen, werben 
die König, Rentämter exmaͤchtiget, ba, wo ben 
Aerarialforderungen ıbereit& eine Hypothek ge⸗ 
geben ift, dad Anrufen mit Benennung der zus 
Erecution ſchicklichen Immobilien unmittelbar 
ſelbſt einzureihen, ohne die Fiscale dazu auf: 
zufordern. 

Wenn es ſich jedoch um ſolche Forderungen 
des" Staatsärars handelt, welche in die Hypo— 


thelenbůcher nicht eingetragen ſind, ſo haben 


ſich die Koͤnigl. Rentämter mit Weberfendung 
ihrer rentaͤmtlichen Acten und Verzeichniſſe an 
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die Fiscalate zu wenden, damit biefe alsdann 
bei den Gerichten klagbar erſcheinen. 

Man vertraut zu den Koͤnigl. Rentämtern, 
daß fie zu diefer fehon in ben Eingangsanges 
führten Anordnungen bezwedter Vereinfadhung 
des Gefhäftsganges mit Eifer und RW bei» 
tragen werden. 





(Die Behandlung der zu 
nad) der neuen Depofiten » Ordnung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Wird fämmtlihen Conferiptiond » Behörden 


da3 am 31. July 1.3. erfchienene K. Minifieriale 
Refcript im obenbemerkten Betreffe zur Wiffen 


ſchaft und Darnachachtung mitgetheilt. 
Münden den 45. Auguſt 1854. 
KR, Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v, Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 
Da die im 8. 79. der Vollzugs⸗Vorſchriften 
zum Heer» Ergänzungd = Gefehe vorgejchriebene 
Ueberficht über die Einſtands⸗ » Kapitalien bei 
den Beftimmungen bed $. 49. N. 5. ber Ber 
ordnung vom 40: November 4852, dad Depofis 
tenwefen betreffend, für bie Zufunft ald unnds 
thig erfcheint, fo ift ſolche hiemit erlaffen. 
Münden den 31. July 1834. 


Au 
Seiner Rönigk Maishätallerhöhfen 
Befehl. 

de v. BO 
Durd den Minifter 

ber General » Secretär. 

n Verhinderun 

—— —— 


Dahl. 
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4; ( Die: In duſttie » Ausftelung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Saͤm̃tliche K. Polizey⸗Behoͤrden des Iſarkrei⸗ 
ſes erhalten die Weiſung, nachſtehende, von der 
für diegjährige Induftrie-s Ausftelung angeord: 
neten Königl, Commiffion ‚erlaffene - Bekannt: 
machung ſchleunigſt zur Kenntniß des gewerb⸗ 
treibenden Publicums zu bringen, und ſelbe 
auf jede Art kraͤftigſt zu unterſtuͤtzen. 

Münden den 15, Auguſt 1854. 

Prafidium 
der 2. DB. Regierung des Sfarkreifes, 
St v. Seinsheim. 
Roͤſch, Ser. 


® eglement 
für die Induſtrie-Ausſtellung für 1834. 

Die im Monate November 1.3, ftatt haben» 
de Öffentlihe Induftrie » Ausftelung in Müns 
hen, fol nach der allerhoͤchſten Beftimmung 
Seiner Majeftät des Königs das ganze 
Gebiet der vaterländifhen Induſtrie im weites 
fien Sinne umfaffen. 

Es werben ſonach alle Gewerbö:Erzeugniffe 
aufgenommen, welchen Namen fie immer ha—⸗ 
ben mögen, fo einfach ihre Beftimmung immer 
ſeyn mag. i 

Nicht minder werben alle Kunfterzeugniffe 


und neuen Erfindungen, auf welche Privilegien 
'ertheilt wurden, aufgenommen, in fo ferne fie 


das Gebiet der Induftrie mit berühren; alfo 


‘alle Gegenftände, wobei die Kunft mit dem 


Gewerbe in den Bund tritt, und ben Tempel 


jener nur betritt, um eine höhere Weihe zu em⸗ 


en. 
pfangı n. 84 


aue ae müffen, wenn fie 
Anfpruch auf die Ausſtellung machen wollen, 
in ihrer Art meifterhaft feyn; wodurch jedoch 
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nicht audgefprochen werben foll, daß dieſe Er⸗ 
zeugniffe Schauftüde feyen, fondern nur vors 
züglich tüchtig gearbeitet, übrigens wie fie in 
ben dendel gegeben werden. — 

ð§. 3. ee 

Dieſelben muͤſſen unter der MNdbreſe 
Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des 
Innern, (zur Induſtrieausſtellung gehörig) ſpaäͤ⸗ 
teſtens bis zum 20ten October in Münden an- 
kommen, mit den im $. 4. der Verordnung vom 
zoten December vorigen ‚Jahres (Megierungds 
Blatt, von 1834, Stuͤck 1.) bezeichneten Belegen 
und mit ber Erklärung über deren Verkauf 
verfeben feyn. 

Im Falle ver Einfendung nad dem. 1ten 
October ift eine Anzeige deffen, was kommen 
wird, nebft der Erklärung über den Verkauf bis 
ten October einzufenden. 

$. 4 

Die Commiffien entſcheidet nach vorgängiger 
Prüfung über die Aufnahme der Erzeugniffe in 
die Ausftelung; wird deren Empfang befceis 
nigen, oder im Halle ber Ausftoßung die Waas 
re zur Verfügung flellen; im Falle der Annahme 
aber auch deren Verkauf nach Möglichkeit be- 
wirfen und dem Einfender den Kaufpreis res 
mittiren, falls fich derfelbe nicht perfönlich eins 
gefunden hätte, 

$ 5 

Die Staatöregierung wird angemeffene Praͤ⸗ 
mien an die Erzeuger folder Gegenftände ver- 
theilen, welche ſowohl an und für fi, ald auch 
in Bezug auf ihr nationalwirthfchaftliches Inters 
eſſe preiswürdig find; vorbehaltlich deflen was 
Seine Majeftät der König noch außer⸗ 
dem zu thun für gut finden werden, 

%. 6 
Die Induftrieauöftellung, deren Anordnung 
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Sache der untergefertigten Commiſſion iſt, wird 
in dem Koͤnigl. Odeon ſtatt ſinden, wo alle ein⸗ 
geſendeten Gegenſtaͤnde abzuladen ſind, und 


‚in Empfang genommen werben; ſie wird am 


Sten November beginnen und bis zum 16ten 
November dauern. — Der Beſuch derſelben 
wird dem Publikum von 10 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags geöffnet ſeyn. 


, . 7 

1. Allenfalfige — und dergleichen, welche 
nicht durch die Verordnung vom zoten December 
vorigen Jahres (Regierungsbl. 1834. Stüd L) 
ſchon beantwortet find, find unter der im $- 5. 
bezeichneten Addreſſe portofrei einzubeförbern,, 
und follen die ſchleunigſte Erledigung finden: 
Die für die Induftrie-Ausftellung 

angeordnete Königl. Gommiffion 

Freyherr v. Welden, 
R. Regierungs:Affeffor als Vorſtand. 


Dr. K. W olf, 
Magiſtratsrath als Se cretaͤr. 


Dienſtes-Notizen. 

Seine Majeſtaͤt der König geruhten 
durch allerhoͤchſtes Reſcript ddo. 5. Auguſt d. J. 
dem Koͤnigl. Regierungd »Rathe Grafen von 
Lerchenfeld die nachgeſuchte Entlafjung von 
dem Commando des Landwehr » Bataillond Er⸗ 
ding, und dem Landrihter Wiedmann bie 
erbetene Enthebung von dem Commando bed 
Landwehr» Batailons Moosburg zu bewilligen, 
und ald Major und Commandanten ded Sands 
gerichts⸗-Bezirkes Erding, den Königl. Kämmerer 
und Oberlieutenant a la suite Walter v. Grain⸗ 
ger zu ernennen, — und unterm 44. Auguf 
d. 38. den Gerichtdarzt zu Lindau, Med. Dr. 
Rainer, auf fein allerunterthänigfted Anfuhen 
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auf dad erledigte Phyſicat des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Muͤnchen zu verſetzen. 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben am 
nämlichen Tage dem Pfarrer Georg Walp im 
Oberaybach, Koͤnigl. Landgerichts Landöhut, in 
Beruͤckſichtigung feiner durch körperliche Gebrech⸗ 
lichkeit herbeigefuͤhrten Unfaͤhigkeit zur ordentli⸗ 
chen Paſtorirung einer Pfarrey, die Niederle⸗ 
gung feiner Pfründe bewilliget, und die hies 
durch ſich eröffnende Pfarrey Oberaybad, dem 
Gooperator Georg Baier in Adelkofen, Königl; 
Landgerichts Landöhut, verliehen. 

Vermoͤge Entſchließung des Koͤnigl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern, ddo. 18. Auguſt d. J. 
wurde dem Raths⸗Acceſſiſten bei der Koͤnigl. Res 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
Eduard Wolfanger, bad votum consulati- 
vum in den Situngen, allergnäbigft bewilliget. 

Durch Entfhließung der Koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 12. 
Auguft d. J. wurde ber Pfarrer, Priefter Johann 


Baptift Haubel in Königsborf, Königl. Lande" 


gerichts Wolfratshauſen, ſeiner Bitte gemaͤß, 
unter Bezeugung der vollſten Zufriedenheit mit 
feinen vieljährigen vorzuglihen Dienftleiftuns 
gen, von ber Stelfe eined Schul : Infpectord 
für den Diftrict Koͤnigsdorf entbunden, und bie 
genannte Diftriet3:Schulinfpection dem Pfarrer 
und Kapitel: Kammerer, Priefter Wolfgang 
Braun in Bolfratshaufen, übertragen. 








Betanntmahungen. 
(Den eriedigten Botendienft bey dem Königl. Rent 
amte Rofenheim betreffend.) 
Bey dem untergefertigten Koͤnigl. Rentamte 
ift der Botendienſt erlebiget. 
Mit demfelben ift ein firer Functions-Geld⸗ 
bezug von jährlichen einhundert Gulden vers 
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bunden, und bie Botengaͤnge, welche in einem 
halben Tage nicht verrichtet werben koͤnnen, 
werben regulativmäßig bezahlt. 

Diefes wird in Folge höcfter Regierungds 
Entfhliefung vom 4gten dieß hiedurch mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen  Kenntniß gebradt, 
daß tauglihe Militär: und Civil» Penfioniften, 
und außer Dienft gefegte Bunctionäre, oder 
Beiboten, welche fih um biefen Rentbotens 
Dienſt bewerben wollen, ihre Geſuche binnen 
vier Wochen bei dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Mentamte einzureihen haben. 

Diefelben haben durch amtlihe Zeugniffe 
nachzuweifen: 

4) Daß fie lefen, ſchreiben und rechnen können, 
2) daß fie von Fräftiger Leibesbeſchaffenheit 
und Geſundheit ſeyen, 
3) daß fie einen untadelhaſten Leumund bes 
figen und (was die Penfioniften betrifft), 
4) wie viel fie, und aus welder Königl. Kafs 
fe, als Penfion beziehen. 
Aybling am 46. Auguft 1834. 
Königl. Bayer. Rentamt Rofenheim, 
Beer, Rentbeamter, 





—_ (Winkels Agentie beireffend.) 

Karl Mohr, ehemald Junker, jest im Ars 
menbefchäftigungd = Haufe am Anger dahier, 
hat ſich durch mehrmaliges verordnungdwibriges 
Schriftenverfaffen der Winkel: Agentie ſchuldig 
gemacht, und wurde daher gegen Erlage der 
von den Partheyen erhobenen Gebühren zu 
einer Gefängnißftrafe von drei Tagen verurtheilt, 
Dieſes wird hiemit zur Warnung ber Par 
theien Öffentlich befannt gemacht, 

- Den ı1. July 1834. - 
R.B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
6j3. T v. Taͤuffenbach. 
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Cours der Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg ben 44. Auguſt 4834. 





Staatspapfere, Briefe | Geld. 
— in! — — — 
Oblig. mit Coup.A 45 1: 41025 492. 
detto » 9» nt. — — 


JLott. Looſe unv. Afl: 400 422 
detto detto äfl. 351 418 
detto detto afl,100] 421 

ù — 


Verſteigerungen. 


Auf Antrag der Creditorſchaft wird in der 
Gant der Wittwe Borleitner 
Donnerstag den 28ten Auguſt 1.33. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr im dießgericht⸗ 
lichen Locale 
4) das Haus am Luginsland Nro. 468. St. 
6.3. G./ V. Fol. 968. geſchaͤtzt auf 6000 fl. 
und belajtet 
a) mit Ewiggeld= Kapitalien zu 670 fl. 
b) mit Hypothek: Kapitalien zu 8750 » 
9) die reale Nageljchmids » Gerechtigkeit ver: 
anfıhlagt auf R . . 500 fl. 
dann bie Nagel[hmids: Werkzeuge im Wers 
tbe von . . 350 fl. 
ſo wie die Gewerbi· Eneugriſſe im Schaͤ⸗ 
tzungs Betragevon . 369 fl. Sfr. 
der öffentlichen Verfteigerung unterworfen, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange vorgeladen wers 
ben, daß der inventarifirte Beitand der Maffe 
in dießgerichtlicher Regiftratur eingefehen wers 
den fann. Den 25. Suly 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Straf v. Lerhenfeld, Director, 
Z0ller, 


(3)2. 





Auf Andringen eines Hypothef: Gläubigers 
wird dad dem Kifilermeifter Michael Heindl 
gehörige Hintergebäude Nro, 118, a in ‚der 
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Lerdyenftraße dem Öffentlichen Verkaufe unters 
ftelt, und hiezu ein britter Verſteigerungs⸗ 
Termin auf 

Samdtag ben 5oten Auguft 1. 38, 
Bormittags von 40 bis 12 Uhr anberaumt. 

Kaufsliecpaber werden biezu mit dem Be 
merfen vorgeladen, baß das fragliche Anweſen auf 
3500 fl. geihägt wurde, und der Hinfchlag nach 
8.64. des Hypotheken-Geſetzes zu gewaͤrti⸗ 
gen ill. 

Den 29. July 1854. 
K. B. Kreid» u. Stadtgeridt Münden. 

Graf v. Lerhenfeld, Director. 

Moͤßl. 





Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Haus des Felix Neudecker Nro. 18. am 
Rindermarkt dem öffentlichen gerichtlichen Ver: 
kaufe unterfiellt, und hiezu auf 

Mittwoch den sten September 1.$, 
Vormittags von 41 bis 42 Uhr ein Zermin 
anberaumt, 

Diefes Haus wurde auf 8500 fl. geſchaͤtzt, 
und ift mit 70005. Ewiggeld, dann mit 9392 fl. 
Hypothek⸗Capitalien belaftet. 

Man bringt dieſes daher zur öffentlichen 
Kenntniß, und ladet Kaufsluftiige, von welchen 
fid) Auswärtige über Vermögen und Leumund 
zu legitimiren haben, mit ber Bemerkung zur Er: 
fheinung vor, daß ber Hinfchlag nach $. 64. 
des Hypotheken-Geſetzes erfolgt, 

Den 5. Auguſt 1834. 
K. B. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
. Graf v, Lerhenfeld, Director, 
Dr. v. Mußinan. 





Auf Andringen der Gläubiger wird die Ber 
haufung der Lorenz und Regina Stöber’jgen 
(78 }: 
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Schuhmachers⸗Eheleute dahier, an ber Wiener 
Straße, alter Nummer 405, jet Nro. 5. Fol. 948, 
nad) $.64. des Hypothefen:Gefeges zum zweis 
ten Male dem öffentlihen Verkaufe hiemit 
ausgefegt, und zur Aufnahme der Kaufanges 
bote auf 

Samdtag den sten September l. Is. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
angefest. 

Auf biefem Haufe find 800 fl. Ewiggeld⸗ 
und 900 fl. Hypothek⸗Kapitalien verſchrieben, 
und dasſelbe wurde auf 1800 fl. gerichtlich ein 
gewertbet. 

Kaufsli:bhaber werben hiemit eingeladen, 
zu der angefegten Commiſſion dießorts zu er» 
feinen, und ihre Angebote zu Protocol zu 
geben, Den 5. Auguft 1854. 

K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Graf v, Lerchenfeld, PEREE 


(2)1. aa, 





Das bereitd unterm 9. May 1.38. zur oͤf⸗ 
fentlihen Verfteigerung auögefegte Anweſen 
ber Joſeph und Elifabetha Renner'ſchen Biers 
wirthd »Eheleute in der Sct. Anna: Borftadt 
Nro. 200., dann Nro. 218. wie foldes in ben 
PolizeysAnzeigern Nro.435, 463, 485, mit den 
allgemeinen Anzeigern, Nıo. 39, AL, 45, und 
in den Intell,»Blättern Stüd XXIL XXL 
XXIV. näher befchrieben ift, wird auf crebitor: 
ſchaftliches Andringen 

Samstag den 30ten Auguft I. Irs. 
Bormittagd von 9 bis 42 Uhr zum zweiten 
Male dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wos 
zu Kaufsluſtige wiederholt hiemit eingeladen 
werden. Den 6. Auguſt 1854. 

8. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
@)1. 





Gr. Rambaldy. 
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Auf weitern Antrag eines Hypothefgläubis 
gerd wird das an ber Königin: Straße Nr. 44. 
liegende Haus des Hofmufiftus Shemenauer 
bahier, welches auf 6500 fl. gefhägt, und ber 
Brandaffecuranz mit 8000 fl. einverleibt ift, und 
auf welden 6332 fl. Hypotheken und- 6000 fl. 
Ewiggelder ruhen, am 

Donnerstag ben 28ten Auguft d. 38. 
Vormittags von 40 bis 42 Uhr dem öffentlis 
hen Berfaufe nach 5.64. bed Hypotheken: Ges 
feßed, und zwar zum britten Male Preis geges 
ben, an weldem Tage Kaufdluftige ihr Anges 
bot zu Protocoll zu geben haben. 

Den 9. Auguft 4834. 
K. B. Kreisen, Stabtgeridt Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)1. Kranzer. 





Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anweſen bed Franz Xaver Salzmann 
Mro. 57. in der Zürkenftraßge wiederholt dem 
öffentlichen gerichtlichen Berfaufe unterftellt, und 
biezu auf 
Donnerstag ben sttenSeptember 1.5. 
Vormittags von 41 bis 12 Uhr ein Zermin an⸗ 
beraumt. 

Man bringt dieſes hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß, und ladet Kaufsluſtige, von welchen 
fih Auswärtige über Vermögen und Leumund 
zu legitimiren haben, mit dem Bemerken zur 
Erſcheinung vor, daß diefed auf 6000 fl. ge: 
ſchätzte Anwefen mit 2000 fl. Hypothek⸗ Kapi⸗ 
talien belaſtet iſt, und daß der Hinſchlag nach 
$. 64. des Hyotheken-Geſetzes geſchieht. 

Den 12. Auguſt 4854. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Hahn. 
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Auf Andringen eines Hypothet s Gläubigers 
wird dad zum Königl, Rentamte Dachau freys 
ftiftig grundbare Anwefen des Balthafar fans 
genegger von Jebenhofen 

Freytag ben aoten Auguft I. Irs. 
Früh 9 Uhr im Gerichts⸗Locale dem öffentligen 
Berkaufe unterworfen. 


Dasfelbe befteht aus einem gemauerten mit 
Biegeln gebedten Wohnhaufe, dem theild ges 
mauerten, theild hölzernen mit Stroh gebedten 
Stabel, circa 41 Zagw. 5 Decimalen Garten, 
Arder und Wiefen, circa 40 Zagw, 23 Decim. 
Holzgrund, circa 0 Tagw. 32 Decim. Weiher. 

Dad Anwefen wurde am 47. Zuli 1.3. auf 
2143 fl. gerichtlich gefhägt, die darauf haften⸗ 
den Laften werben am Verfteigerungstage befannt 
gemadht. 

Kauföliebhaber, welche fi über guten Zeus 
mund und Zahlungsfaͤhigkeit ausweifen können, 
werben hiezu eingeladen, 

Den 6. Auguft 1834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 


Eder, Landridter. 
— — — — —— — — 


Vorladungen und d Edictal⸗Eitationen. 








Anna Maria — geweſene 
Anzenbergerin zu Anzenberg, Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts Waſſerburg, ſtarb als Beſitzerin eines 
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Häuschen in Dorfen, mit Hinterlaffung eines 
legten Willens. 

Es wird nun Jedermann, der an ihren Nadys 
laß einen Anſpruch zu machen hat, aufgefors 
dert, bdenfelben in Zeit ſechs Wochen um 
fo gewiffer hierortö anzumelden, ald außerdem 
mit Behandlung ber Verlaffenfhaft und Ber: 
theilung des Nachlaſſes gefeklicher — 
nach vorgeſchritten werden wird. 

Den 30. July 1834. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 





Thomas Steer, ledig, 6ojaͤhriger Wirths⸗ 
Sohn von Neuenfrauenhofen, ſtarb ohne Hins 
terlaflung einer legtwilligen Verfügung. 

Es werben demnach die nächften Erben des 
Thomas Steer und Jedermann; ber einen 
Anſpruch an ben Nachlaß zu machen bat, aufs 
gefordert, ihre Anfprühe in Zeit 50 Tagen 
von heute an beym unterfertigten Gerichte vor» 
aubringen, außerdem mit Auseinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung nach 
vorgefchritten werben wird, 

Den 21. July 1834. 


Baron v, Frauenhofen'fhen Patrimo— 
nialgeriht Neuenfraunpdfen, 
im Königl-Landgerichtd-Bezirke Vilsbiburg. 
(3)1. Weber, Gerichtöhalter, 
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Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


XXXVI. Stuͤck. Münden den 27. Auguft 1834 


Amtlide Artikel Es 


An F 
die Koͤnigl. Diſtrikts Polizey-⸗Behör— 
den des Kreiſes, dann die Magiſtrate 

der Städte Münden u. Landshut. 


(Die Bolljiehung der am 1. Suly 1834 allerhoͤchſt 
fanftionirten Revifion des Gemeinde » Gdicts 
betreffend). . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zum Vollzug der 8$. 42. und 21. des Ge 
ſetzes vom 4. July h. J., die Revifion des Ge 
meindeedictö v. J. 1818 beireffend, insbefondere 
binfihtlid der dadurch angeordneten befonderen 
Kirhenverwaltungen find unterm 34. dieß durch 
Königl. Minifterial: Reftript des Innern nach⸗ 
folgende nähere Beſtimmungen erfolgt. 

Die von der Guratelbehörde feftzufegende 
Zahl ber Kirhenverwaltungs: Mitglieder richtet 
ſich innerhalb des gefeglichen Marimumd und 
Minimums nah dem Umfange der Kirchenge⸗ 
meinde, nach der Groͤße des Kirchenvermoͤgens, 
und nach den mit deſſen Verwaltung etwa vers 
bunbenen befondern Schwierigkeiten in der Art, 
daf ber Kirchengemeinde zwar bie Vermehrung 


der Mitglieder über die von der Guratel als 


noͤthig erachtete Zahl bis zu dem geſetzlichen 
Maximo, nicht aber das Derabgehen unter 
diefe Zahl geflattet bleibt, 


Die Wahl, Cinmweifung und Verpflichtung 
ber Mitglieder finden nach Gemeinden in dem 
directen Wahlacte, nach ber Bellimmung des 
Geſetzes, und insbefondere nach Analogie der 
Gemeinde » Wahlordnung vom 5. Augufi 4818 
unter Leitung des erften Diftrietö = Poliey 
Beamten, und fo ferne eine Kirchengemeinde 
mehrere Polizeibezirke berührt, unter feitung 
jenes Beamten des vorzüglich betheiligten Be- 
zirkes ftatt, 

Wahlſtimmrecht und Wahlfähigkeit kleben 
ohne Rüdfiht auf Steuerzahlung der Eigen, 
fhaft eines wirklichen Gemeindegliedes an, 
Competenz, Gefchäftsgang und Euratelverhält« 
niffe richten ſich nach ben bereits bisher für 
die Verwaltung des Kirhenftiftungsvermögens 
beftandenen Berorbnungen, insbefondere, was 
den Geſchaͤftsgang betrifft, nad Analogie der 
Verordnungen vom 21. und 24. September 
1818, die Gefchäftsführung der Magiftrate 
und Ruralgemeinden betreffend. Eben fo ift 
auch die bid zu dem 4. October d, 3. allent: 
halben vollendet feyn müflende. Ertradition des 
Berwaltungss Objektes, umter analoger Anwen: 
dung der Inftruftionen vom 45. März 1817 
und 5. September 1818 über die Ertradition 
bed Gemeinde» und Stiftungsvermögens zu 
bewerffielligen. — 

‚ Sum Vollzuge diefer Allerhoͤchſten Beim: 
(79) 
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mungen ficht fich nun bie Königt. Kreisregie⸗ 
rung zu nachfolgenden Anordnungen veranlaßt. 
I 


Zuͤr die Königt. Land» und Herr 
| ſchafts gerich te. 

1) Bot allem und ungeſaͤumt haben bie 
Wahlen der bejondern Mitglieder der neuen 
Kirhenverwaltungen allenthalben zu erfolgen, 
welche auöfchließend unter ber Leitung ber 
K. Land» und Herrfchaftörichter an den Sitzen 
der Gemeindeverwaltungen vorzunehmen ſind. 

Bor dem Beginnen‘ derfeiben find die Be— 
ichlüffe der Magiftrate und Gemeinde: Ausfchüffe 
über dad aus deren Mitte zu beftellende Mit: 
glied der Kirchenverwaltung, dann über die 
Bahl ber befondern Mitglieder zu veranlaffen, 
wozu auch die Erinnerung ber betreffenden 
Pfarrämter in Beziehung auf-die Zahl der bes 
jondern Mitglieder nicpt zu umgehen iſt. Hie- 
nah bat ber Amtövorftand als Kurator die 
Zahl der Letztern feftzufegen, und fogleich die 
‚Baht. hiefür folgen zu läffen. 

2) Den .Ergebniffen der Wahlen der be: 
ſondern Mitglieder ertheilt ber Kurator for 
‚gleich, mit dem Schluffe der Verhandlungen die 
Beſtaͤtigung, und läßt hierauf die Vorſtellung 
und Verpflichtung ber ſaͤmmtlichen Mitglieder 
der Kirhenverwaltung unmittelbar folgen. 

Dabei find dieſe insbefondere zu belehren, 
daß die Kompetenz» und Kuratelverhältniffe 
biefer Verwaltungen in magiftratifchen Gemeins 
den jene der Magiftrate unter Niederkuratel, 
in Bandgemeindebezirfen aber jene ber Land⸗ 
gemeinde · Verwaltungen fen, und eben fo das 
Geſchaͤftsregulativ vom 21. September 4818 
für die Magiftrate III. Klaffe, für die Kirchen: 
Verwaltungen in magiftratifhen Gemeinden, 
wie jenes vom 24, September 4818 für die 
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Landgemeinde - Verwaltungen‘, für die Kirchen— 
Verwaltungen volle Anwendung finde, aud 
diefe Verwaltungen burchgehnds für bie genaue 
Einhaltung‘ der Vorſchriften über Nompetenj, 


Geſchaͤftsgang und Gefhäftsbehandlung für Ber» 


waltungen bed —— perſoͤnlich 
verantwortlich ſeyen. 

Der Wirkungskteis dieſer neuen Verwal⸗ 
tungsbehoͤrden beginnt mit dem 1. October 
b. 3. ald den Anfang bes Etatsjahres 18$t. 

3) Zur Abkuͤrzung biefer Gefchäfte und zur 
Vermeidung der unndthigen Verlängerung der 
Ubwefenheit der Amtsvorftände von dem Amts⸗ 
ſitze iſt die Ausantwottung bed Vermögens der 
Pfarr⸗ und Filiallirchem dann der Bruderſchaf⸗ 
ten unter bisheriger ‚Verwaltung der Magis 
firate und Sandgemeinde-Berwaltungen an die 
neuen Kirchen-Verwaltungen in; den Landge— 
meinden, an den Sitzen ber Difiriftö - Polizeys 
Behörden, doch unter unmittelbarer Leitung 
berfelben durch die. biöherigen Verwalter der 
Stiftungen an die betreffenden Pfarrer und ei« 
ne Aborbnung der Kirchenverwaltung nachträg« 
lich zu beforgen; bie vorfchriftmäßigen Materia> 
lien find aber ehevor durch die Niederfuratelen 
unter Beiziehung der dermaligen Verwalter herz 
zuftellen. 

Bon Seiten ber Magiffrate hat diefe Aus⸗ 
antwortung unmittelbar. an die Kirchenverwal⸗ 
tungen zu geſchehen; doch find.die hierüber nach 
ben bezeichneten Vorſchriften gepflogenen Ber 
handlungen bis zum 45. October im Duplicate 
durch die Difteifts-Polizey: Behörden zur Kgl. 
Kreisregierung vorzulegen. 

4) Nah dem Schluße der Geſchaͤfte biefer 
Wahlen und der Ausantwortungen, und längftens 
bis zum 45. October h. J. haben die König, Dir 
ftritts » Poligey » Behörden die Werzeichniffe des 
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Derfonald der Kirchen » Verwaltungen und ber 
benfelben zugewiefenen Stiftungen mit ber Bes 
merfung der biöherigen Berwaltungs:Behörden 
ber Letzteren hieher zu übergeben. 
il. 

Kür die Städte unter unmittelbarer 
: Kuratel der Kön.Kreidregierung. 

4) Fuͤr dieſe haben in Zeit von 8 Tagen die 
Magifirate die Befchluffe über die Wahl der 
ordentlihen Mitglieder zu der für jede Pfarrey 
befonders zu errichtenden Kirchen » Verwaltung 
mit dem Antrage über die Zahl der dazu zu 
soählenden befondern Mitglieder der Königl. 
Kreiöregierung vorzulegen, und hierauf die Feſt⸗ 
fegung der Zahl der Mitglieder diefer Verwal—⸗ 
tungen, fo wie bieiErnennnng der Wahl:Com- 
miſſaͤre durch die Königl. Kreisregierung zu ges 
wärtigen. | 
- 2%) Zur Außantwortung des Vermögens ber 
Kirhen und Bruderfcaften unter magiftratis 
[her Verwaltung ift fogleich zur Anfertigung 
der Materialien nah der Vorſchrift der Ber: 
orbnungen vom 45. Mär; 1817 und vom 5. 
September 1818 die Ertradition des Stiftungss 
und Gemeinde:Bermögens betreffend zu fchreis 
ten, um nad) erfolgter Beftätigung der Wahlen 
die vollſtaͤndige Einweifung der befonderen Kirs 
hensVerwaltungen verfügen zu können. 


Diefe Anordnungen find .nun genau und in . 


den gegebenen Terminen zuverläßig in, Vollzug 
zu fegen, indem gegen die fäumigen Behörden 
mit Bnsngtmenfiigeie nn werben 
müßte. -, 
‚ Münden den 38. Auguf 41834... 
2. Bat Regierung bes Iſartreiſes, 
Kammerdes Innern. 
v. Seinsheim, Praͤſident. 
Roͤſch, Sec. 
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(‚Die Erledigung dee Pfarrey Kirchheim, Königl. 
Landgerichts Münden, betreffend.) : 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Berfegung bed vorigen Befigers kam 
die Pfarrey Kirchheim in Erledigung. 
Diefelbe. Liegt in der Erzdioͤceſe München» 


' Seepfing, im Decanate Schwabing, und. im 


Landgerichts s und Rentamts-⸗Bezirke München. 

In einer Ausdehnung von 2 Quadratmeilen 
zählt fie 507 Seelen, eine Filiale, und wird 
vom Pfarrer allein paftorirt. 

Schule ift keine in dem Pfärrbejirke. 

Die Erträgniffe beftehen in 479 fl. 474 kr.; 
bie Laften in 36 fl. 46 Er. — der letztre⸗ 
vidirten Faſſion. 

Die Pfarroͤconomie bilden 
36 Tagw. 48 Decim. Aecker, 
4 9 23» Wieſen, 
cn 6.» Garten: nebft: Haus. 

Hiezu iſt erforderlich am Dienft: Perfonale, 
ein Kneht und zwei Mägbe, an Vieh zwei 
Pferde und fieben Kühe, Bisher war die Decos 
nomie verpachtet. 

Münden den 21. Auguft 4834, - 
8.Bayer, Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
. Graf dv. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 


(Die Sammlung und Herausgabe der Admlulſtratlv⸗ 
BDerordnungen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Unter Bezugnahme auf bie Auöfhreibung vom 

19. Juny I. Irs. (Kreisblatt Stuͤck XXVII., 

wird in Gemaͤßheit neuerlichen Koͤnigl. Mini⸗ 





erial⸗Reſcripts vom 5, d. Mts. unfenflehend 
eine weitere, bezüglich auf die Herausgabe 
der Adminiffrativ Verordnungen erlaffene Be: 


( 79*) 
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Fanntmachung des Koͤnigl. Haubarhivars Rath 
Döllinger hiemit zur öffentlihen Kenntnig 
gebracht, und wiederholt dad Publicum auf 
biefes begonnene und fo wichtige Unternehmen 
aufmerffam gemacht. 

Münden den 46. Auguft 1834. 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 
Bekanntmachung. 

Die geringe Theilnahme, welche ſich an dem 
bochwichtigen Werke der Sammlung aller im 
Gebiete der innern Verwaltung beftehenden ges 
drudten und ungebrudten Verordnungen in ben 
biöher eingegangenen Subfcriptionen gezeigt hat, 
dedt die mit der Herausgabe. diefed Werkes 
verbundenen großen Koften bey weiten nicht; 
dieſes veranlaßt mich zu ber Anzeige, daß ich 
mid dadurd außer Stand geſetzt fehe, den 
Druck des Werkes nah Wunſch zu befepleunigen, 
und muß um fo mehr um bald gefällige Ein- 
Tendung ber Subferiptionen bitten, ald nur die 


Zahl derfelben einen Anhaltspunct zu ber Größe 


der Auflage geben Fann. 


Uebrigens kann ich nad) — Sichtung 
des ſaͤmmtlichen Materials und Ausſcheidung der 
Duplicate ſowohl, als der abrogirten Beſtim⸗ 
mungen und nach theilweiſer Beendigung der 
Redaction die Verſicherung beifügen, daß das 
"Wert höchftens 6 bis 7 Bände je zu 80 Bogen 
umfaſſen, ſonach der Subſcriptĩonspreis 20 bis 
fl. nicht überfteigen wird. 


Endlich glaube ich, auch meine früßere Be: 


kanntmachung, bezüglich der Zuſage, daß dieſe 
Sammlung. die bisherigen Repertorien und ind 
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beſondere and die Maner'fhe Generalien⸗ 
Sammlung entbehrlih made, auf gefchehene 
Anfragen. dahin erläutern zu müffen, daß diefe 
nur auf dad Gebiet ber innern Verwaltung 
fih erfirede, die Mayer'ſche Generaliens» 
Sammlung baber, bezüglich der Verordnungen 
ber übrigen Verwaltungs » Zweige eben fo wes 
nig, wie das von mir über biefelbe neuerlich 
berauögegebene Repertorium feine Anwendbars 
Peit verliere. 


Da bereit mehrere Beftelungen unter meis 
ner Privat: Adreffe eingefommen find, woburd 
unvermeidliche Poft» Auslagen verurfacht wers 
ven, fo erlaube ich mir bey diefer Gelegenheit 
die erfte Bekanntmachung vom 1. May I. I6. 
in Erinnerung zu bringen, \ worin e6 ausbrüdlid 
heißt: 

»baß ber ganze Debit des Werkes, fo mie 
die Erhebung ber Gelder von dem geheimen 
Erpeditionsamte des Königl. Staatöminifte 
riums bed Innern in Berordnungs: Sammer 
lungs-Sachen übernommen ift, an welches 
man ſich daher mit beöfallfigen Beſtellungen 
zu wenden, und bie Gelbbeträge einzufenden 
beliebe.« 
Muͤnchen ben 25. July 1834. 
Döllinger, 
Koͤn. Rath und geb. — 





“(Die Diäten der Königl. Bandeigter für — 


viſlonen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
In Folge eines Koͤnigl. Minifterial-Referip: 
tes des Innern vom 41. bieß werben die Kön. 
Diftricts = Polizey⸗Behoͤrden bed Kreifes in 
Kenntniß geſetzt, daß zwar'dit Grenzbeſichti⸗ 
gungen innerhalb des Gerichtsbezirkes zu dem 


— | nr wn oo. 
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Official» Gefhäften der Königl. Landrichter ges 
bören, benfelben aber ein Diätenbezug bemilli« 
get werde, wenn fie zu zwedmäßiger Wollfühs 
rung des Geſchaͤfteß außerhalb ihres Amtöbes 
zirkes übernachten müffen, 

Münden ben 49. Auguft 1854. 


K.Bapyer. Regierung bed Ifarkreifes, 


Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 





(Die Erthellung des Praͤditats (»Erlaucht«) an den 

- Deren Grafen Friedrich v⸗ Püdlerstimpurg 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät ver König haben Si 

allergnädigft bewogen gefunden, ben in ber 

Sitzung der deutfchen Bundes: Berfammlung vom 

43. Februar 4829 mit Allerhoͤchſt Ihrer Zuftims 

mung gefaßten und unterm 29. April beffelben 


Sahres befannt gemachten Beſchluß, die Titu—⸗ 


latur ber Häupter der vormals reichs ſtaͤndi⸗ 
ſchen gräflihen Familien betreffend, (Reggöbl. 
4829 , Seite 353) auf die Familie der Herrn 
Grafen von Püdlers Limpurg in Berüd:- 
fihtigung ihrer früheren ſtaatsrechtlichen Ver 
haͤltn iſſe anwendbar zu erflären, die Anreihung 
derfelben an dad ber erwähnten Bekanntma⸗ 
‚hung beigefügte Verzeichniß zu genehmigen, und 
'pemzufolge zu verorbnen, daß dem nach Anzeige 
der Betheiligten zur Ausübung ber Ehren⸗ 
Rechte des genannten Gräfl. Haufes befugten 
Oerrn Grafen Friedrich v. PüdlersLimpurg 
in allen von den Koͤnigl. Stellen und Behoͤrden 
zu exlaſſenden Ausfertigungen das Praͤdicat 
»Erlauchts ertheilt werde, was hiemit zur 
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Kenntniß ſaͤmmtlicher Polizey + Behörden bes 
Kreiſes gebracht wird. 
Münden den 45.. Auguſt 4854. 
K. Bayer. Regierung bed A⸗rrreiſes 
Kammer bed Innern, 
Straf dv. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


An 
ſaͤmtliche KBezirks⸗—Polizey⸗Behoͤrden 
des Jſarkreiſes, an bie Polizey⸗Di— 
rection Münden, und an das Stadt— 
Commiſſariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Der Fla⸗ 
gellantismus oder Jeſuitenbeichte,“ betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von ber König. Polizey:Direction vers 
fügte, von der König. Regierung des Ifarkreifes 
fortgefegte Beihlagnahme der Drudiihrift: 
„Der Flagellantismus oder bie Zefuitenbeichte” 
wurde durch Entſchließung des Könige. Staats⸗ 
Minifteriums ded Innern vom 4. Auguft d. Irs. 
unter Anordnung ber Eonfidcation und bed oͤf⸗ 
fentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 


Druckſchrift, beftätiget. 


Die färntlihen Kön. Polizey:Behörben haben 
dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug au 
fegen. | 

Münden den 1b. Auguſt 1834. 
8.Bayer. Regierung des: Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf u. Seinsheim, Präfident, 
Hecht. 


Mn 
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An 
ſaämtliche KBezirks-HPolizeyBehörden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Muͤnchen, und an das Stadt⸗ 

Commiſſariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die ſieben 
Zodfünden der Liberalen von Hundt-⸗Ra— 

do woky“ betceffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die von dem Königl. Stadt-Gommilfariate 
Erlangen verfügte, von ber Königl. Regierung 
des Rezatkreifes fortgefeite Beſchlagnahme der 
Druckſchrift: „Die fieben Todſuͤnden der Libe⸗ 
ralen von Hundt-Radom Ey, wurde durch 
Eutfhließung des Kön. Staatöminifteriumd bed 
Innern vom 45, Auguſt d. J. unter Anorbnung 
* der Gonfiscation und des Öffentlichen Verbotes 
der Werbreitung — Druckſchrift, be⸗ 
ſtaͤtiget. 

Die färhtlichen Kön. Polizey⸗Behöͤrden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen.. 2: 

Munchen ben 22. Auguſt 1834. 

K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
‚Kammer bes Innern. 
Graf v. Geinspeim, Praͤſident. 
Hecht. 


An 
faͤmtticheKBezirks⸗Polizey-Behörden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
section Münden, und an das Stadt— 

-Commiffariat Kandöhnt: 
(Die Beſchlagnahme der Deunaſchriften: 
i) Vürgermutp, nach dem franzoſiſchen bearbeltet von 
Biebhenpfeiffer, 1833. 


2) Deutfchland, Zeltſchrift für-aflgemeine Polltik und 
deutſchez Bürgertpum von Siebenpfelffen 





I) 
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3) Deutſchlands Wiedergeburt ans deutfche Volk, bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem Königl. Land »Gommiffariate 
Germersheim verfügte, von der Königl. Regierung 
des Rheinkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme der 
Drudihriften: „1)Bürgermuth, nad) dem frane 
zoͤſiſchen bearbeitet von Siebenpfeiffer, 
41835. 2) Deutfchland, Zeitfchrift für allgemeine 
Politik und deutfches Bürgerthum von Sie» 
benpfeiffer. 3) Deutfhlands Wiedergeburt 
ans beutfche Wolf, wurde durch Entſchließung 
des Königl. Staatöminifteriums ded Innern 
von 45. Auguft d. 3. unter Anordnung des 
Confiscation und bes Öffentlichen Berboted ber 
Verbreitung bezeichneter Druckſchriften, beftäs 
tiget. 

Die faͤmtlichen K. Polizey-Behoͤrden haben 
dieſe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Münden den 22, Auguſt 1834. 
K.Bayer. Regierung bed Ifarkreife®, 
Kammer des Innern. 
v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
(Die diesjährige teologife Aufnahme » Prüfung 
| betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die diegjährige theologiſche Aufnahmsprů⸗ 
fung wird fhon Mondtags ben 2iten 
September ihren Anfang nehmen, und in 
wöhentligen Terminen fortgefegt werben. 

Diejenigen Candidaten, welche ihre Studien⸗ 
zeit vollendet haben, werben hiemit aufgefor 
dert, unverzüglich ihre Meldungen; um Zulaf 
fung zu diefer Prüfung, einzugeben, F 
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Folgende Gegenftände müffen ber Meldung 
beigelegt ſeyn: 
s 9 Das Taufzeugniß in originali und in bes 
glaubter Abfchrift, diefe ebenfalls auf ei- 
nen Stempelbogen gefchrieben, wie das 
Driginal, 
ein felbft entworfener Lebenslauf in duplo 
auf Stempelpapier zu z kr., 
das verfiegelte Univerfitäts » Zeugniß nach 
den Satzungen für die Studierenden $. 18. 
wie fie von ber Königl. Regierung am 28. 
Januar 1828, Nro. 15. des Kreis» Intel. 
Dlattes für den Rezatkreis befannt ger 
macht worben find, Br 
4) dad Atteft über Legalität der Aufführung 
auf ber Univerfität, wie ſolches S. 82. 
$. II. Ziff. 3. des Amtshandbuchs vor⸗ 
geſchrieben ift, 
5) Dem Univerfitätd-Zeugniß ift ein Verzeich⸗ 
niß aller Borlefungen beizulegen, bie ber 
Eraminand gehört hat. 


Mer dieſe Belege nicht vollſtaͤndig erlegt, 
Bann die Einberufung zur Prüfung nicht ers 
halten. 

Diejenigen Ganbdidaten, bie zur nochmaligen 
Prüfung ſich ſtellen müffen, haben fih auf ihre 
früheren Eingaben zu beziehen, zugleid aber 
die Zeugniffe über ihr Verhalten von denjenis 
gen geiftlihen Behörden beizubringen, in bes 
zen Bezirk fie die Zwifchenzeit zugebracht haben. 


Ausdruͤcklich wird noch bemerkt, daß nad 
8. 8. bed Edicis über die innern Kirchen » Anz 
gelegenheiten, rüdficptlich der Genfur und Glaf: 
fification ein analoges Verfahren, wie es für 
die Prüfung der Gandidaten für den Staats 


— 


3 


u 
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dienft durch die Verordnung vom & Dec. 1817, 
(Reg. Bl. 4817, ©. 10, 41 u. ſ. * feſtgeſett 
wurde, beobachtet werde. 

Solche Candidaten, die um die Vearlabung 
nachſuchen und fie erhalten, dann nicht erſchei⸗ 
nen, haben fi die hieraus entftehenden Nadhs 
theile ſelbſt zuzuſchreiben, und koͤnnen, nach 
der vom Koͤnigl. Ober⸗Conſi ſtorium am 4. März 
4835 verfügten, und am 9. März an alle Des 
canate auögefchriebenen Bekanntmachung nicht 
in ben gegenwärtigen Jahrgang eingereihet wers 
den, was fowohl von dem Univerfitätd-Senate, 
als von den treffenden — wird — 
worden ſeyn. 

Ansbach den 13. Koguf 1854. 


Koͤn. B. Proteſtantiſches Sonfifortum 


v. ug. 
 Memminger. 





Dienftes ⸗ Notizen, 


ne 

Seine Majeftät der König u 
Sich dur allerhöchftes. Refcript ddo. Bad 
Brüdenau den 46. Auguf d. 33; auf aller 
unterthänigfte Bitte bewogen gefunden, die une 
term 4. April d. 3. gegenfeitig verfegten Lands 
gerichts⸗ Actuaren: Marim. Graf in Miesbach, 
und Zaver Fifcher in, Rofenheim, jeben bers 
felben auf feinen bisherigen Poften zu belaffen, 
und unterm 47. Auguft d. 3, allergnädigft bes 
ſchloſſen, den bisherigen Landrichter Joachim 
Kaifer zu Muͤhldorf an bas Koͤnigl. Land⸗ 
gericht Laufen, und den bishetigen Landrichter 
Simon Simmermann im Surgau, an das F. 
Landgericht Muͤhldorf zu verfegen, ° ERS 

Bermöge Entſchließung der Koͤnigl. Regle⸗ 
rung des Iſarkreifes, Kammer des Innern, ddo, 
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25. July d. 3. wurde ber von ber Gräfin] von 
Berchem, geboren Gräfin von Bugger » Bin 
nenberg, dem Königl. Hoflaplan und Profeflor 
der Königl. Edellnaben, Priefter Georg Münz 
dahier audgeftellten Präfentation auf das Thuel⸗ 
bedifhe Beneficium zu U, 2. Frau dahier, die 
lanbesherrliche Beftätigung ertheilt. 





Bekanntmahungen. 


(Zwei ermordet gefundene Mannsperfonen ber 

treffend.) 

Am Mittwoch den 43. Auguft I. 35. Vor⸗ 
mittags 9} Uhr wurden zwei Mannöperfonen, 
dem Audfehen nah Handwerksburſche, eine 
halbe Stunde vom Dorfe Oberwarngau feit- 
wärts entfernt unter einer Nußbaumftaube auf 
eine ‚gräßliche Weiſe ermordet gefunden. 


Da dieſe Leihname in hiefiger Gegend Nie 
manden befannt find, fo wird deren Signa» 
lement biemit Öffentlih ausgefchrieben, und 
alle Jene, welche diefelben im Leben gekannt 
haben, aufgefordert, ihre deffallfige Willen 
fhaft, und allenfallfige weitere fachbienliche 
Auffhlüffe und Erfahrungen unverzüglich ents 
woeber ‚bei ihrer competenten Gerichts⸗Behoͤrde, 
m. * unmittelbar hieher —— * 


Beſchreibung | 
ber beiden maͤnnlichen Leichname. 


A. Der ‚eine iſt 5 Schub 9 Zoll groß, 
fhmägtiger Statur, ungefähr 20—22 Jahre 
alt, hatte ein laͤnglichtes etwas eingebrochenes 
Angefiht, braune Haare, graue Augen, feinen 
Bart, proportionirte Nafe. und Mund, und 
überhaupt eine fehr regelmäßige Gefihtöbil: 
dung. Am Leibe trug er einen blaufommers 


rn 
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zeugenen abgetragenen Janker mit Knöpfen 
von gleichem Zeug überzogen, und mit weiffer 
Leinwand gefüttert, ange englederne Hofe mit 
‚gewöhnlihen fünflöcherigen ſchwarzbeinernen 
Sinöpfen, einen ſchwarz, roth und gelbgeftreife 
ten Tamelhaarenen Hofenträger, lange Talbies 
berne, auf ben Sohlen genägelte, und auf 
ben Abfägen mit Hufeifeln verfehene Stiefeln, 
endlich ein herbenes ungemerktes Hemd, wel⸗ 
ed am Halfe mit Hafteln zuzumachen war. 
Am Heinen Finger der rechten Hand befand ſich 
ein fogenanntes Krampfringel von ſchwarzem 
Bein, mit weißer Einfaffung, und in der Hos 
fentafche ein franzöfifcher Schlüffel, deffen Bart 
zweimal gerade, und einmal nad ber Querse 
eingeferbt war. Eine Kopfbededung, ein Hals⸗ 


tuch, Leibſtuͤckl, Strümpfe waren nicht vor⸗ 


handen. 


B. Der andere Leichnam war 5 Schuh 40 
Bol groß, gedrungener Körpersbefchaffenheit, 
dem Anfehen nah 24 — 26 Jahre alt, hatte 
ein rundes Geſicht, Meine Stumpfnafe, propos 
‚tionirten mit regelmäßigen Bähnen befegten 
Mund, hellbraune Haare, etwas hellblonden 
Schnurrbart und feinen Badenbatt, 


Seine Kleidung befand aus einem grau 
melirten, gut erhaltenen, ziemlich feintuchenen 
Janker mit liegendem Kragen, zwei inwendigen 
Seitentafhen und grau leinenem Unterfutter, 
mit fhwarzbeinenen Knöpfen beſetzt, auf deren 
jedem eine Mandoline, zwei Trompeten und ein 
aufgefchlagened Notenbuc in erhabener Arbeit 
audgepreft war; einer dunfelgrautuchenen ſchon 
abgetragenen Hofe mit fchwarzbeinenen ge 
wöhnlichen fünflöderigen Knöpfen, einem abs 
gefärbten, grün und gelbgeftreifien Hofenträges 
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mit einem braunledernen Kreuze, welches eiferne 
Schnallen, und von biefen jede nur. einen Dorn 
hatte, -einem herbenen Hemd, auf deffen Brufts 
feite unter dem Schlitze die Buchſtaben I. A. 
ober IL.L. roth eingemerft waren, endlich blaus 
baummwollene Strümpfe. 


An ven Heinen Fingern beider Hände was 
ren Eindrüde von getragenen Ringen erſichtlich, 
bie jedoch wegen der hinterlaffenen fchwarzgels 
ben Spuren nicht von edlem Metall gemwefen 
ſeyn können, Cine Kopfbededung, ein Halds 
tuch, eibftüdel oder Fußbekleidung wurde nicht 
vorgefunden. In einer der Seitentafhen bed 
Jankers befand ſich ein Feiner beinener Haar⸗ 
kamm, bann in einer ber Hofentafchen ein Ras 
fiermeffer mit fhwarzbeinener Schale, auf defs 
fen ‚Klinge dad Fabrikzeichen P * eingedrüdt 
war, enblid ein franzöfifcher Schlüffel mit eis 
nem einfahen Bart. Geitwärtd vom dieſen 
zwei Leichen lag ein roth und blau quabrillirs 
tes, noch ganz neues ungefäumtes Schnupftudh, 
dann zwei 33 Schub lange Stöde, von benen 
der eine 4 Zoll did vom Fichtenholz und mit 
eingebrannten ſchwarzen Sleden, der am untern 
bidern Ende mit einem dünnen mefjingenen 
Reif verfehen, der andere blos Mein fingerdid, 
und vom fogenannten Ochfenzungenholz war. 

Den 45. Auguſt 1834. 
Königl. Bayer. Landgericht Miesbach. 

In Abweſenheit des K. Landrichters: 

(34. Auracher, J. Aſſeſſor. 





(Berſchollenheits⸗Erklãrung.) 
Nachdem Nicolaus Zinsmeiſter innerhalb 
des ihm durch Edictal⸗Citation vom 24. Februar 
48323. vorgefeßten Termined von brei Monas 
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ten fi sit gemeldet hat; -fo wird derſelbe 
zufolge Beſchlußes genannten Tages mit dem 
Anhange als verſchollen erklärt, daß nunmehr 
mit der Ausantwortung des Vermoͤgens des 
Verſchollenen gegen Caution an die Vetheilig. 
ten vorgeſchritten werde. 

Den 22. July 1834. 
K. B. Kreis: u. Stabtgeridt Tinsen. 

Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)2. v. Seifrid. 





(Den Unterflägungs: Verein der Amts: und Kanzfeis 
Individuen und ihrer Hinterlaffenen betreffend.) 

Der aus der flatutenmäßig vorgenommenen. 
Wahl hervorgegangene und bereits öffentlich 
bekannt gemachte neue Verwaltungsausfhuß mit 
ben Beifigern und Erfagmännern wurde durch 
Entſchließung der Königl. Regierung des Iſar—⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern vom 30. Suny 
1834 beftätiget, 

Vielfeitige Anfragen, mebrfältig geäußerte 
Wünfche und Anträge haben den Central: Ber: 
waltungsausfhuß veranlaßt, unter ber Leitung 
des Koͤnigl. Herrn Polizeidirectors von Menz 
als Kommiſſaͤrs und Schiedsrichters einen 3u 
fammentritt zu veranftalten, die in Anregung 
gebrachten Puncte gehörig zu berathen und hier; 
über beftimmte Beſchluͤſſe zu faſſen, welche fo: 
fort al& ergänzende Normen ber Statuten bins 
dend ſeyn follen, 

1. 

Es fol als unabänderlihe Norm feft ges " 
fegt bleiben, daß nur Amts» und Kanzlei: 
Individuen aus dem Ifarkreife zur Aufnahme 
fih eignen, jedoch ift der Ausfhuß ermaͤchtiget, 
wenn bie allerhoͤchſten Centralſtellen fuͤr ihr ge⸗ 

(8). 
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fammtes in allen Kreiſen vertheiltes Dienfts 
yerfonal, ober die hohen Vorſtaͤnde eines in 
einem andern Kreife ſich befindlichen Kolleglums 
für ihr fämmtliches Dienftperfonal die Aufnahme 
wünfhen, unter gewiffen Bedingungen und 
gleihförmigen Normen die Aufnahme zu reas 
lifiren, und hiernach bie dießfalls gemachten 
Anträge zu erledigen, 


u, 

Damit nach den wiederholt geäußerten Wüns 
fhen auch Staatsdiener und öffentliche Beamte 
dem Vereine beytreten mögen, um ihren bin» 
terlaffenen Wittwen und Waifen neben ihren 
pragmatifhen Bezügen zur Srleichterung ihred 
Schickſals auch noch die Unterflügung vom 


Vereine zu fihern, fo wurde einftimmig bes 


fchloffen, daß noch eine neue höhere Glaffe ges 
bildet werben foll, wornach von nun an 4 Klafien 
beftehen, und die bisherigen 3 Klaffen die Ilte 
IIIte und IVte Glaffe bilden follen. 


Die fämmtlihen Claſſen follen nad dem 
nachfolgenden Schema in ein entſprechendes Ber» 
haͤltniß ſowohl hinſichtlich der zu leiftenden 
Gruͤndungs- und ordentlihen Beiträge, als 
auch der treffenden Unterftügungen gebracht wer» 
ben. 


Die ordentlihen monatlihen Beyträge fo 
wie die Unterflügungsbeträge wurden bey den 
bisherigen 3 Claffen ganz unverändert belaffen, 
und nur die Gründungdbeiträge von nun an 
Etwas erhöhet, hiebey aber ausdruͤcklich bes 
flimmt, daß diefe Erhöhung fogleih nur für 
alle neu Eintretenden in Wirkfamteit fommen, 
ledoch auf die bisherigen Mitglieder, welche 
ihre Gründungsbeiträge nach ben frühern Nor» 
men berichtiget haben, nicht zuruͤckwirkend feyen, 
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und bei dieſen nur dann in Anwendung ges. 
bracht ‘werden fol, wenn fie nad $. 47. ſich 
verehelichen, ober nad) $. 18. von einer nieberm 
in eine höhere Glaffe übertreten. 

Hiernach mobificiren fih die Beſtimmungen 
$. 45. 46. und 20. der Statuten in folgender 
At: 

$. 15. 

Seder Eintretende bezahlt bei dem Eintritte 
ohne Rüdfiht auf das Alter ald Gründungs» 
beitrag 

a) wenn er nod im unverehelihten Stande 
ift in ber I. Claſſe 48 fl. 


II, n 12 s 
III. 9 ⸗ 
IV ,„ 6 


b) wenn er bereitö verheirathet ober Wittwer 
und mit Kindern unter 45 Jahren verfehen 
it, in der I. Claſſe 27 fl. 
j I. „ 48° 

II. „ 15 : 

IV, » 9: 


Bu $. 16. 
Die monatlichen ordentlichen Beytraͤge für die 
neue I. Glafle find: 

a) vor dem often Jahre — fl. 36 fr. 
b) vom zoften bis zoſten Jahre — = 54 = 
c) vom zoften bis 4gften Jahre A » 12° 
d) vom 5often bis 54ſten Jahre 4 30. 
e) vom 5öften bis 5gften Jahre 4 + 48° 
f) vom soften und barüber 2 65 


Die Bepträge der übrigen Glaffen bleiben 
unverändert, fo wie aud) die Mehrzahlung um 
4 für die Verheiratheten und Wittwer zc. auch 
für die neue erſte Claſſe Anwendung findet. 


30 fr. 
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Bug. 0. . 

Die monatlichen Unterftügungäbeträge für bie 
neue erfte Glaffe, da die übrigen Claſſen um 
verändert belaffen werben, find: 

Wem ein Mitglied Du: und Ermwerbös 
unfähig wird 

8) vor dem vollendeten Aten Jahre 
des Eintritts 12 fl. 
b) zwifchen dem Aten und sten Jahre 45 = 
©) nach dem vollendeten!sten Jahre 18 = 
wobey aud die Beftimmungen der $$. 21. und 
92. rüdfihtlih der Wittwen und Waifen ihre 
volle Anwendung finden. 
Münden den 1. Auguft 41854. 
Dir 
Eentral⸗ Verwaltungs⸗ Ausſchuß für ben Unter« 
flügungs=- Verein deö Amts⸗ und Kanzleys 
Perſonals im Sfarkreife. 
vid.v. Menz, Plaffat, 
KDollzepdirector als leltender Wereins» Vorſtand. 
Coriffär u. Schiedsrichter, 

Kinner, Caſſiet. Imhof, Eontroleur, 

| v. Ort hmayr, Seer. 
Serber, Lang, Jaspis, v. Grundner, 
Koppmann, Weinzierl, Weiß. 





Cours der Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 21. Auguſt 1834. 


Briefe] Geld. 
— — — — 





Staatspaplere. 


Oblig. mit Coup.u 45 402$ 410% 
detto » » mt. — — 
Lott. Looſe unv. if 101 — — 
detto detto afl, 25] 421 — 
detto detto afl.100f 424 — 
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Verfteigerungen, 


Aus Auftrag gräfliher Bormundfhaft wer 
den dahier die herrfchaftlichen Zifchweine, auf 
dem Wege Öffentlicher Verſteigerung, am 
Donnerdtag dbenisgtenSeptember 5 
Vormittags 9 Uhr verkauft: 

a) In Fäffern 
Hochheimer 1802, 1806, 1807, 1811, 


274 Eimer, 
Kidriher 1783 . 0. nm 
— bayer. Eicht — 
b) in Bouteillen 
Kidriher, Steinwein, Johannisb erger 


Salleder, Madera, Montracher, Borteaurs 
Sainte Peray, Hermitage, Gote rotie 
Grave, Galabre, Tokaier, Montgatfch, 
Cyper, Muscat, Malvafie de Mabere, 

kiqueurs, Batavia, Kirfhenmwafler. 
Zufammen 1090 Bouteillen groß und Fein. 

Burheim am 22. Auguft 41834. 
Graͤflich Waldbott Baffenheimifhes 
Rentamt. 
Herbeck, Rentbeamter. 


Auf Antrag der Creditorſchaft wird in der 
Sant der Wittwe Borleitner 

Donnerdtag den 28ten Auguft 1.38. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr im dießgericht⸗ 
lien Locale 
4) das Haus am Lugindland Nro. 468. Gt. 

G. B. G. /V. Fol. 968. gefhäst auf 6000 fl. 
und belaſtet 

a) mit Emwiggelds Kapitalien zu 70 

b) mit Hypothek⸗Kapitalien zu 8750 » 

( 80*) 
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2) bie reale Nagelſchmids-Gerechtigkeit ver · 
anfhlagt uf .  . . 500 fl. 
dann die Nagelſchmids⸗Werkzeuge im Wer: 

the von F 350 fl. 
ſo wie die Gewerb3,Erzeugniffe im Schäs 
Bungd: Betrage von 369.fl.5 fr. 
ber Öffentlichen Verſteigerung unterworfen, wozu 
Kauföluflige mit dem Anhange vorgeladen wer: 
den, daß der inventarifirte Beſtand der Maffe 
in dießgerichtlicher Regiftratur eingefehen wer« 
den kann. 
Den 25. July 4834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(8)3. Zoller. 





Auf Anbringen der Gläubiger wirb die Bes 
haufung der Lorenz und Regina Stöber’fden 
Schuhmachers⸗Eheleute dahier, an der Wiener 
Straße, alter Nummer 405, jegt Nro. 5. Fol. 948, 
nach $.64. des Hypothefen-Gefeges zum zweis 
ten Male dem öffentlihen Verkaufe biemit 
ausgefegt, und zur Aufnahme der Kaufanges 
bote auf 

Samödtaig den sten Septämber 1.38. 
Vormittags von 9 bi 43 Uhr eine Gommiffion 
angelegt. 

Auf diefem Haufe find 800 fl. Ewiggeld» 
und 900 fl. Hypothek »Kapitalien verſchrieben, 
und dasſelbe wurde auf icoſ. gerichtlich ein⸗ 
gewerthet. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 
zu der angeſetzten Commiſſion dießorts zu er 
feinen, und ihre Angebote. zu Protocol zu 
geben, Den 5. Auguft 1834. 

KB, Kreid: u. Stadtgerigt Münden, 
Graf v. SEIMERIAED: Director. 


(2)2. aas. 





—— 
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Das bereits unterm 9. May I, Is. zur oͤf⸗ 
fentlihen Berfleigerung ausgefegte Anweſen 
ber Joſeph und Elifabethba Nennerfchen Bier 
wirthd's Eheleute in der Sct. Anna-Vorſtadt 
Nro. 200., dann Nro, 218. wie foldhes in den 
Polizey⸗Anzeigern Nro. 435, 463, 485, mit den 
allgemeinen Anzeigern, Nro. 39, 41, 43, und 
in den Intell.Blättern Stud XXII. XXIL 
XXIV, näher beſchrieben ift, wird auf creditors 
ſchaftliches Andringen 

Samstag den zoten Auguft I. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr zum zweiten 
Male dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wos 
zu Kauföluftige wiederholt hiemit eingeladen 
werben. Den 6. Auguft 41834. 

K. B. Kreids u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director.. 


(2)2. Gr. Rambaldy. 





Auf weitern Antrag eines Hypothekglaͤubi—⸗ 
gers wird dad an der Koͤnigin-Straße Nr. 14. 
liegende Haus des Hofmuſikus Schemenauer 
dahier, welches auf 6500 fl. geſchaͤtzt, und ber 
Brandaffecuranz mit. 8000 fl. einverteibt ift, und 
auf weldhen 6332 fl. Hypothefen und 6000 fl. 
Ewiggelder ruhen, am 

Donnerstag den 28ten Auguft d. 38. 
Bormittagd von 40 bis 12 Uhr dem öffentl 
hen Verkaufe nach $. 64: des Hypothelen: Ge 
ſetzes, und zwar zum britten Male Preis geges 
ben, an weldem Tage Kaufsluftige ihr Anges 
bot zu Protocol zu geben haben, 

Den 9. Auguſt 1854. 
K. B.Kreid su, Stadtgericht Münden, 
) Graf v. !erhenfeld, Director. 
(e)2. Kranzer, 


Im Erecutiohöwege wirb bad Haus ber 
Maria Eva Wald, verehelichtem Raub in der 
Adalbertfiraße Nro. 4. fammt Gärtl in einem 
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Shägungäwerihe von 41505 fl. zum Verkaufe 
im Verfleigerungdwege zum zweiten Male aus⸗ 
geboten, und hiezu eine Tagesfahrt auf 
Mittwodh den 17ten September l. J. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr angefegt, wozu 
Kaufdliebhaber mit dem Beiſatze eingelaben 
werden, daß auf dem Haufe 750 fl. Ewiggelds 
Gapital ruhen, und ber Hinſchlag nad $ 64. 
des Hypotheken Geſetzes ſtatt finde, 
Den 46. Auguſt 1854. 
K.B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Dr. v. Mußinan. 





Auf Andringen eined Hypothefgläubigerd 
wird bad Anweſen bed verlebten Getreidhänds 
lers, Karl Weinmair bahier, befiehend aus 

J. dem Iubeigenen Haufe fammt Stadel und 
Stallung ganz gemauert und mit —— 
gedeckt, vor dem Iſarthore, 

II. der hölzernen mit Platten gedeckten Wa⸗ 
genſchupfe, 

III. dem ludeigenen Garten mit Hofraum 

0 Tagw. 19 Decim, dann 

IV. 5 Tagw. reluirt eigenem Mood, im 

Steuerbiftricte Pfrombach, Königl. Lands 
gerichtö Erding, Gat. Nro. 684. 
dem gerichtlichen Verkaufe unterworfen, und 
biezu eine Gommiffion auf 

Mittwoh den goten September l. J. 
Vormittags 41 Uhr anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Ber 
merken vorgelaben, baß fich ſolche, welche dem 
Gerichte unbefannt find, über Vermögen und 
Leumund legal auszumeifen haben, 

Den 4. Auguſt 1834. 
Kön. Bayer. Landgericht Moosburg. 
Wiedenmann, Landrichter. 


* 
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Auf Anbringen einiger Gläubiger de Dos 
minicus Leutienftorfer, Meßners zu Argeld« 
ried, wirb beffen Anwefen zu Argelöried, Haubs 
Nro.. 8. beflehend: 

a) aus einem Wohnhaufe fammt Nebengebäu« 
den, o Tagw. 40 Decim. Hofraum und 
Garten, dann 4 Zagw. 73 Decim. Aeder 
und 8 Tagw. 27 Decim. Holjgrund freis 
ftiftig zum Koͤnigl. Rentamte Starnberg, 

b) einem Gärten zu 0 Tagw. 29 Decim. 
Aeder 5 Tagw. 49 Decim., und Biefe 
2 Tagw. 75 Decim. freiftiftig zur Kirche 
Argelörieb, 

ec) Ader 0 Tagw. 58 Decim., und Wieſe 
8 Tagw. 47 Decim. freiftiftig zur Kirche 
Gilching 

d) Acker 4 Tagw. 20 Decim. freiſtiftig eben« 
dahin. 

e) Ader 0 Tagw. 80 Decim. freiftiftig zum 
Königl. Rentamte, | | 

f) Ader 0 Tagw. 54 Decim., und Wieſe 
2 Tagw. 61 Decim. bodenzinfig dahin. 

g) Iubeigene Gründe, Wiefe 2 Tagw. 95 

Decim., und Wald 10 Tagw. 42 Decim,, 

gerichtlich gefhäst auf Ein taufend led 
zig fünf Gulden (1065 fl.) 
am Donnerstag ben gten Dctober Jl. J. 
Bormittagsd öffentlich im hiefigen Landgerichtss 
Locale an den Meiftbietenden verfteigert. 

Kauföluftige werben dazu eingeladen, Auss 
wärtige haben fi über Leumund und Bermögen 
legal auszuweiſen. 

Den 8. Auguft 1834. 
Königl. Bayer. Landgericht Starnberg. 
Leiendeder, Landrichte. 





Auf Anrufen der Gläubiger wird das ganze 
Anwefen des Mathias Birnkammer, Tafern⸗ 
bh. sh 
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wirthes- zu Haarbah, bem geriqhtlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt. 

Es beſteht aus dem Wirthsgebaͤude, worauf 
die reale Taferngerechtigkeit ausgeübt wird, 
und ift leibrechtäweife grundbar zum v. Edlins 
ger’ ſchen Patrimonialgerihte Haarbach; dazu 
gehören 7 Tagw. 86 Decimalen Aeder, und 4 
Tagw. 49 Decim. Wieſen. Zernere ludeigene 
Zugehoͤrungen find 18 Tagw. 59 Decim. Acker⸗ 
Gruͤnde, uud 7 Tagwerke Waldung. 

Die Laſten und Abgaben werden am Vers 
fleigerungstage befanut gemadht. 

Dieſer ift auf den 1gten September 
Früh 9 bis 42 Uhr feflgefegt, wozu Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werben. 

Auswärtige follen mit Wermögend» und 
Leumumd3 » Zeugniffen verfehen feyn. 

Den 4. Auguft 1834. 
Kön. Bayer Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter, 








Borladungen und Edictal-Eitationen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da Albrecht Sriedrih von Befferer auf 
Thalfingen, wohnhaft in Ulm, durch den Kön. 
Advocaten Dr. Arbauer zu Augdburg um 
Amortifirung der ihm zu Verluſt gegangenen 
Königl. Bayer. Staat3:Obligation über 4000 fl. 
zu 4 Procent halbjährig am 24. Juny und 97. 
December verzinslich, und bey ber Kön. Staats⸗ 
Schulden:Zilgungd-SpecialsGaffe für den Ober» 
Donaufreid in Augsburg sub Nro. 45,491 ald 
Capital der ehemaligen Reichſsſtadt Ulm auf 
Sohann Baron von Schad Oberftwachtmeifter 
m Ulm, inkataftrirt, gebeten, und den Befig 
der in Frage ſtehenden Urkunde gehörig befcheis 
niget hat, fo wird der unbekannte Inhaber dies 
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fer Obligation hiedurch aufgeforbert, dieſe 
Schuldurkunde binnen ſechs Monaten a dato 
der legten Infertion in die Öffentlichen Blätter 
dem uinterfertigten Gerichtöhofe vorzumeifen, 
widrigenfalls biefelbe für kraftlos erklärt wer⸗ 
den wirb. 

Laut Vormerkung im Katafter ift jenes Car 
pital zu Folge Realabtpeilung vom 6. März 
4818 an Philipp Sakob von Befferer, und 
nad; weiterer Bormerfung vom 4. Auguft 1818 
an Felicitas von Baldinger, 'und Kathas 
rina Margaretha von Befferer zu Thalfingen, 
und zwar an jede zur Hälfte mit 500 fl. übers 
gegangen. 

Endlich hat Felicitas von Balbinger ihr 
ten Antheil per 500 fl. laut Geffion vom 41. 
Suny 18323 an Albrecht Friedrih von Beffe» 
rer abgetreten, fo daß Margaretha Katharina, 
und ihr Ehegatte Albrecht Friedrih von Befs 
ferer als bermalige Eigenthümer biefed Ca— 
pitalö per 41000 fl. erſcheinen. 

Der Zinsfuß war urfprünglihd 5 Procent. 

Das Datum der Obligation fann nicht anu—⸗ 
gegeben werben. — 

Als Zeit der Aufnahme iſt in der Liquida— 
tions⸗Tabelle der 10te September 1669 vor 
getragen. 

Lanböhut den 27. Juny 4834. 
Kön. Beyer ad Pr a Al für 
ben Sfartreis, 


v. Hörmann, Präfident. 


(3.5. v. Siätern, Ser 





Bon machftehenden , ber Königl. Ludwigs⸗ 
Marimiliand: Univerfität und dem Herzoglich⸗ 
Georgianifhen Priefterhaus München angehoͤrl⸗ 
gen älteren Staatöfapitalien zu 24 und 3 Procent, 
find die Originals Schuldurfunden zu Verluſt 
gelommen ; 
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I. Univerfitätds Kapitalien. 


4) Bundes » Kapital pr. 2000 fl. Fol. 2r. a 
21 Procent, Zindzeit 1. Januar. Ausbruch 
aus 6500 fl., nad Hauptbrief vom 3. Dec. 
1629, auf Sigmund von Thumberg urs 
fpränglicy Tautend. Letzter Transport vom 
4. Yuguft 1690. 

2) Bundes » Kapital pr. 1000 fl. Fol. zr. a 2} 

Procent, Zinszeit 1. Sanuar. Ausbruch aus 

vorftehendem Kapitale pr. 6500 fl. Letzter 
Zrandport vom 22. Juny 1072. ’ 
Bundes» Kapital pr. 1000 fl. Fol. 5. a 24 
Procent, Bindzeit 1. Januar, Ausbrud) 
aus 3000 fl. nad) Hauptbrief vom 2, Der. 
1622, auf Georg Conrad von Törring 
lautend. 

4) Bundes s Kapital pr. 1250 fl. Fol. 12. a 21 

VProcent, Zinszeit 1. Sanuar, Ausbruch aus 

100,000 fl. Hauptſumme, nad) Hauptbrief 

vom 18. Januar 1645, auf Joachim Chris 

ftian Grafen von ber Wahl Erben ur 
fprünglich Tautend. Letzter Transport vom 

11. März 1688. 

Bunded:Kapital pr. 266 fl. 30 fr. Fol. 15. 

a 24 Procent, Zindzelt 1. Januar, Ausbruch 

aus vorbezeichnetem Kapitale pr. 100,000 fl. 

Letzter Transport vom 27. Novmbr. 1609. 


6) Bundes:Kapital pr. 177 fl. 40 Pr. Fol. 45r. 


— 


5 


5 


— 


a 24 Procent, Zins zeit 1. Januar. Ausbruch 


aus demſelben Kapitale pr. 100,000 fl. Letz⸗ 
ter Transport vom 6. Juny 1684. 
7) Bundes:Kapital pr. 500 fl. Sol. 30r. a 24 
Procent, Zinszeit 2. Februar. Ausbruch 
aus 3400 fl. Hauptfumme, nah Haupt: 
brief vom 2. Februar 1622 auf Martin 


— —— 
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Scheider urfprünglich Tautend. Retter 


Transport vom 24. Januar 1729. 


8) Bundes » Kapital pr. 600 fl. Fol. 63. a 24 
Procent, Zinszeit 15. März. Ausbruch aus 
10,000 fl. Hauptfumme, nah Hauptbrief 
vom 15. Mir; 1629 auf Johann Nies 
dermalr urſpruͤnglich lautend. Letzter 
Transport vom 12. Februar 1663. 


9) BundedsRKapital pr. 150 fl. Fol. gar. a 24 
Procent, Zinszeit 21. April. Ausbruch aus 
4000 fl. Hauprfumme, nach Hauptbrief vom 
13. Eept. 1628 auf Chriſtoph Karner 
urſpruͤnglich lautend. Letzter Transport 
vom 12. October 1675. 


10) Bundetsfapital pr. 250fl, Fol. ız7r. a 24 
Procent, Zindzelt 1. Juny. Ausbruch aus 
20,000 fl. Hauptfumme, nad Hauptbrief 
von 1. Juny 1622 auf Ott Heinrich Zieg⸗ 
ler urfprünglich lautend. Letzter Trans: 
port vom 24. Januar 1720. 


11) BundedsKapital pr. 500 fl. Fol. 137r. a 24 
Procent, Zinszeit 1. July. Ausbruch aus 
5000 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief vom 
28. Juny 1629 auf Hans Sebaft. Pemb: 
ler urſpruͤnglich lautend. 


12) Bundes-Kapital pr. 276 fl. Fol. 144. a 24 
Procent, Zinszeit 21. July. Ausbruch aus 
9000 fl. Hauptfumme, nad) Hauptbrief vom 
21. July 1628 auf Georg Huber ur 
fprünglich Tautend. Leßter Transport vom 
14. Dechr. 1081. 


13) Bundes: Kapital pr. 1333 fl. 20 fr, Fol.153r. 
a23 Procent, Zindzeit 27. July. Ausbruch 
aus 0500 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief 
vom 13. Sanuar 1629 auf Bernhard Barth 
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urſpruͤnglich lautend. Letzter Transport vom 
19. Sept. 1671. 


14) Bundes. Kapital pr. 1200 fl. 501.180. a 2 
Procent, Binszeit 8. Auguſt. Ausbruch 
aus 4200 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief 

dom 10. Detober 1623 auf Katharina 
Gſchwentnerin urſpruͤnglich lautend. 
Letzter Transport vom 4. Auguſt 1690. 


15) Bundes » Kapital pr, 400 fl. Fol. 192. a 24 
Procent, Zinszeit 12. Auguſt. Ausbruch 
aus 6000 fl. Hauptfumme, nad Haupt: 
brief vom 5. July 1623 auf Auguftin 
Dinglfinger urfprünglic lautend. 


16) Bundes:Kapital pr. 1000 fl. Fol. 200t. a 2% 
Procent, Zingzeit 14. Auguſt. Ausbruch 
aus 17,000 fl. Hauprfumme, nad) Haupt» 
brief vom 14. Auguft 1023 auf die Etadt 
Minden urſpruͤnglich lautend. Letter 
Transport vom 17. July 1752. 


17T) Bundes⸗Kapital pr. 538 fl. Fol. 207. a 24 
Procent, Zinszeit 24. Auguft. Ausbruch 
aus 85,000 fl. Hauptfumme, nad) Haupt⸗ 
brief vom 14. September 1629 auf David 
Kreffers Erben urfpränglth lautend. 
enter Transport vom 27. November 1699. 


18) Bundes-Kapital pr. 400 fl. 501. 230r. a2 
Procent, Zins zeit 1. September. Ausbruch 
aus 1200fl. Hauptfumme nad) — 
vom 2. April 1629. 


19 Bundeẽ⸗Kapital pr. 100 fl. Fol. 27t. a 2} 
Procent, Zinszeit 5. September. Ausbruch 
aus 4200 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief 
vom 5. Septbr. 1662 auf Johann Dietrich 
Schönlins urfpränglic lautend. Leiter 
Traniport vom 27. Febr. 1682, 


20) Bundes: Kapital pr. 67 fl. 30 fr. Hol. 276. 


— 
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a 24 Procent, Zindzeit: 8. Sept. Ausbruch 
aus 16,000 fl. Hauptſumme, nad) Haupts 
brief vom 22. Auguft 1629 auf Katharina 
v. Shönburg urfprünglich Tautend. 


21) Bundes:Kapital pr. 750 fl. $0l.299r. a 2} 
Procent, Zinözeit 15. September. Aus 
bruch aus 8000 fl. Hauptfumme, nach Haupt» 
brief vom 15. Septbr. 1623 auf bie Stabt 
Münden urfprünglid lautend. Letzter 
Transport vom 2%. Januar 1729. 


22) Bundes-Kapital pr. 104 fl. 40 fr. Fol. 358. 
a 25; Procent, Zinszeit 42. October. Aus 
bruch aus 900 fl. Hauptfumme, nach Haupt» 
brief vom 13. October 1628 auf Stephan 
Hartmann, Bürger zu Landshut ure 
ſpruͤnglich Tautend. 

23) Bundes-Kapital pr. 306 fl. 40 Er. Fol. 372 
a 25 Procent, Zinszeit 18. October. Aus⸗ 
bruch aus 4000 fl- Hauptfumme, nach Haupte 
brief vom 7. März 1636 auf Elias Vlereck 
urfpränglich lautend. 


24) Bundes: Kapital pr. 1500 fl. Fol. 4241. a 24 
Procent, Zingzeit 12. November. Ausbruch 
aus 7500fl. Hauptſumme, nah Hauptbrief 
vom 12. November 1629 auf Sobft Auer 
urfprünglich Tautend, 


25) Bundes: Kapital pr. 600 fl. Fol. 446r. 24 
Procent, Zinszeit 15. November. Ausbruch 
aus 377,100 fl. Hauptfumme, nad) Haupte 
brief vom 15. November 1628, auf Franz 


und Sebaftian FULL, fel. Erben urſpruͤng⸗ 
lich lautend. 


26) Bundes: Kapital pr. 760 fl. Fol. 451. = 24 
Procent, Zingzeit 25. November. Ausbruch 
aus 4000 fl. Hauptfumme, nad Hauptbrief 
vom 5. Desmbr. 1628 auf Maria Sabine 
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an geborne Rottia urſpruͤnglich lau⸗ 
tend. Kur Gar je: Ir 4! 


=) Bundes: —— pr. 720 fl. Fol. 470. a 2} 
Proeent Binszeit ZA November. ‚Ausbruch 
aus 3000 fl. Hanptfenime, nach Haupsbrief 
 "ipoht: 2. Deembr, 16a auf Hand Sigwart 
ine ach s Kinder unſprimglich lautend. 
20) Bundes⸗Kapital pr. 200 fl. Fol.AgZr. a2 
Procent, Zinszeit 9. December: Ausbruch 
aus 3000 fl. Hauptſumme, nach Hauptbrief 
vbom 1. December 1622 auf. ohaen 
urſpruͤnglich lautend. 

29) Bundeb-Rapital pr; 2021 fl. Bol. Bär. a 24 

Procent, Zinszelt 3. December: Ausbruch 
aus 16,000 fl: Hauptſumme, nach Haupt⸗ 
©: Brief vom 11. July 1629 auf. Octavian 

Fuggers Erben urſprünglich lautend. 

Letzter Ttansport vom 4. Auguſt 1090. 

) Bundes:Rapital zu 500 fl Fol. Ayor. u 24 
- Procent, Zindzeit 16. Derember. Ausbruch 
aus 2000 fl. Hauptſumme, nach Hauptbrief 

vom 16, December 1023 , auf das Kloſter 

Weſſobrunn urfpränglich lautend. Letzter 
Tranbport vom 24. Januar 1729. 

p Bundes⸗Kapltal pr: 120 fl. 501. 623. a 25 
Protent, Zins zeit 11: November. und, Schulds 
verſchreidung vom 11. November 1619 auf 
das Dominikaner » Klofter in — ur⸗ 
ſpruͤnglich lautend 1°’ it 

39) Bunded Kapital pr. 2000 fl. Fol. 53%, 224 
Procent, Zinszeit'2g. Jamiar laut Schuld» 
verſchreibung bein 29. Januar 1086 auf 

oh, Igu. v. Deuring, Mentmeifter zu 

ii Bandit urſptuͤuglich lautend. 

8) Bundes:Kapital pr. 300 fl. Fol. 543; ıa 23 
Procent, Aaszeitn16. Februar. Ausbruch 

* aus! 1000 fl. Hauptſumme, nach Schuld⸗ 

n æwerſchreibung vom 16: Gebruiar 16086. 
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4 BundebrRapital, pr. 500 fl Fol. 555. q 24 
Procent Zinẽzelt 12. März. Ausbruch 
aus 1000. fl. Hauptſumme, mad) Schuld⸗ 
verfchreibung vom’ 12. März 1656 auf M. 
Magdalena Gräberinn urfprüngtich. laus 
tend. Leiter Transport. vom 24 Rt 
1729. 5; 

a. Hofjahlamte; Kapital. pr. 832 f. "Fo. 22. 

a 25 Procent, Zinszeit 1. ‚November, Aus⸗ 

bruch aus 30,000 fl. "Hauptfumme, vom _ 

Jahre 1017 ſogenannte Mindelheimer 2te 

* Poſt nach Schuldverſchrelbung vom 20. Ja⸗ 

nuar 1042 auf Heinrich Georg Strafen v. 

Hohenwaldegg, Herrn v. Moꝛlt hain 

und Gelfafing lautend. 

Hofzahlamts⸗ Kapital pr. 152 fl. 56 fr. 

Korea recent, Zinszeit 1. Novmbr. 

Ausbruch aus vorigem Kapitale. 

Hofzahfamts-Kapital pr. 400 fl. Fol. Ar. 

a 25 Procent, Zinszeit 20. July. Aus⸗ 
bruch aus 7499 fl. 40 kt. Hauptſumme, 

Kaufſchilling der erfauften 2 Prudlas 

her fchen Behauſungen, im Jahre 1621 

"übernommen, wofür jedoch die Bezeichnung 

der Schuldverfchreibung fehlt. 

8) Hofzahlamts⸗ Kapital pr. 500 fl. Fol. 88r. 
a 2% Procent, Zinszelt' 11. November. 
Ausbtuch aus 14,000 fl. Hauptſumme, wel 
che im Jahre 2626 für Karl und Wilhelm 
wegen ber von ihnen an Ihro Churfuͤrſtl. 

Duichlaucht uͤberlaſſenen Bergwerk u. Vitriol⸗ 

Nutzungen in Podemweis als Rapital.bey dem 

Churf. Ho fzahlamt angelegt wurden, wofuͤr je⸗ 
doch die Bezeichnung der ausgeſtellten Urkunde 
fẽehlt. Letzter Ttansport am 15. April 1723. 

39 Hofßzahlamis · Kapital ‚pr. 290 fl... Fol. 116. 

11,224 Procent, Zineaeit 39. ‚Septmbr,, Aus⸗ 
beuch aus. 70,009 fl. Hauprfaume, Kauf: 

r 8); 


ey 


—i 


32 
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ſchilllug für bie von der Frau Mi Johanna 
pfalzgraͤfin zu Pürkenfeld und’ Frau Iſa⸗ 
beifa Eleonora Gräfin zu Dettingen, als 
Helfenfteinifchen Erben erfauften 2 Drit: 
theife der Herrſchaft Wiefenfteig, welcher 
im Jahre 1642 auf das Churfürftl, Hof: 
Zahlamt übernommen wurde, wofür jedoch) 


Schuldverfchreibung fehlt. 

40) Hofzahlamts Kapital pr. 100 fl. Fol. 134. 
a 24 Procent, Binszeit 18. Februar nad 
Schuldverfehreibung vom 18. Februar 1649 
auf dad Dominikaner: « Klofter in Landshut 
nad) Tranöport von 24. Januar 1729 über: 

gegangen. 

41 


— 


a 24 Procent, Zinszeit 15. Jung, Auss 
bruch aus 15,000 fl. Hauptfumme, Kaufs 
ſchillings⸗ Hälfte für die Hofmark Poſſen⸗ 
hofen, welche im Jahre 1669 auf das 
Churfuͤrſtl. Hofzahlamt verzinslich übers 
nommen worden, wofuͤr unterm 15. Juny 
1669 bie ERENTTN, ausgeſtellt 
wurde. 

42) Hofzahlamts⸗Kapital zf. 260 fl. Fol. 336r. 
a 24 Procent, Zinszeit 19. October. Aus: 
bruch ans 500 Hauptfumme, nad) Haupt, 
brief vom 19. Detober 10699 auf Zerdinand 
Krey urfpränglid lautend. 

45) Hofzahlamts:Gapital pr. 500 fl. ol. 538. 

“a 24 Procent, Zinszeit 19. Dectober «nach 
Schuldverfhreibung vom 19. October 1699 
auf Hanns Martin Thamer lautend. 

Letzter Trandport vom 12. Auguft 1754. 

44) Aelteres Landanlehen pr. 100 fl. Cat. Nro. 
945. a 2} Procent, Zinszeit 29. März’ nach 
laudſchaftlicher SchuldsUrfunde vom 29. 


die nähere Bezeichnung der ausgeſtellten 


Hofzahlamts⸗ Kapital er 1000 fl. Sol. 210. 
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März 1727 auf Martim Khamer urſpruͤng⸗ 


— 


45 


lich lautend. a Kranbport vom 12. 
Auguft 1734. 1.0.0: ie" Yıca 
Melteres FA pr; 800 A Gat, ro. 
41877. a 24 ‚Procent „Bdinszeit -30,.Suny 


nah landſchaftlicher Schuldurkunde ‚vom 


30. Juny 1728 anf das. Srauenklofter, zum 


heil. Kreuz in Landshut lautend, . 


46) 


Aelteres Landanlehen pr.,400 fl.-Gat. Mro. 


77. a 25 Procent, Binszeit 16. July na dh 


landſchaftl. Schuldurkunde vom 16. July 


lich lautend. 


47 


— 


48) 


1721 auf Joh. Ant, v. Wilhelm, urfprüng: 
Letzter ARE vom 28. 
März 1750» 


Aelteresd Randanlehen pr. 7OO Rn. "Sat. Neo 


635. a 24 Procent, Zinszeit 7. Dctober für 
da Dberfhwendnerihe Etipendium 
nach slandfchaftlicher . Schulburfunde; vom 


7. Detober‘ 1721..auj Albrecht Graf von 


Lodron urſpruͤnglich lautend. Letzter 


Transport vom 4: Auguſt 1725. 


Aelteres Landanlehen pr, 300 fh. Cat, Neo. 


+. 654..2:2} Procent, \Zinszrit 7. Detober file 


dasſelbe Stipendlum wach landſchaftlicher 


Schuldurkunde vom 7⁊October 1721 auf 


49) 


50) 


her. 


Biolanda Freyin u Mothhaft urfprüng- 
dich Iautend. —— — wle vor⸗ 
ir+ +, 2 Tr 


Aelteres mit 200 fl. Cats Nro. 


982. a 24 Procentz.: Zinszeit .5--April für 


dasfelbe Stipendium :inady landſchaftlicher 
Schuldurkunde vom 5; April 1727 auf Her 
mann v. Clingenäberg. urfprünglich Tau 
tend. Letter: — vom 12. Anguft 


1738. FR 


Aelteres Lanbanlehen:pr. ‚A800. 6: ‚Sat. Nro. 
428. a2} Procent, Zindzeik 25. Auguft für 
das naͤmliche Stipendium nad) landſchaftli⸗ 


4457 


licher Schulturkunde vom 23. Auguſt 1721 
‚auf die Stadt Landau urſpruͤnglich kautend. 
Letzter Transport vom 22. July 1724. 

an) Frevſi nger + Schulb pr. 8000 fl. Cat. Pro. 
280. a3 Procent, Zint zeit 25. Auguſt. 
Nahere Bezeichnung. der, Schuldurkunden 
pr. 6000 fix und 2000 fl. nicht befannt. 

52) Srepfinger » Schuld pr. 3000 fl. Gat. Nro. 
982. a 3 Procent, Zinszeit 17. Sctober 
(beybe Kapitalien‘ Ar dad Eijendorfer: 
ſche Etipendhim) Beze chnung * ESchuldur⸗ 
kunde ahbekannt. 


. u. —— a 


1.2) Bundes: Kapital pr. 300 fl. Fol.331r. a25 


Procent ;Zindzeit 1. October, - Ausbruch 
aus 20,000 fl. Kapital, nad Hauptbrief 
vom 26. April 1622 urſpruͤnglich auf Ca- 
ximo Sini lantend. 
2) Bundes⸗Kapital pr. 175fl. 487 fr. Fol. 332. 
a 24 Procent, Zingzeit 1. October. Ausbruch 
” aus vorbejeichnetem Kapital pr. 20,000 fl- 
+3) Bundes Kapital Br 54 fl. 15 fr. Fol. 332. 


a 34 Yrocent„'Zinezeit 1. Cetoberd Nude 


bruch aus demfelben Kapital. 

: 4) Bunded:Kepital- pr. 235 fl.204 fr, 801.335. 
‚2:8 2% Procent ‚| Zinszeit 1. October, Aus: 
„> .bruch aus ıbem'nämlichen Kapital. 

-:..57 Bunbes + Kapital pr. 400 fl. Fol. 451. a2} 
MProcent. Zinszeit 15. November. Ausbruch 


aus einem im Juhre 1622 von Hand Örus 


" ber erlegten. Kapital pr. 7300 fl 
6) Bunbes-Rapital pr. 100 fl. Fol.450. a 24 
Procent, Zindzeit 29. November. 
aus 9500 fl; Kapital, unterm 15. März 
1629 auf Rupredt Surauer ONE 
lautend angelegt 


Wushrucd 
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‚I. Bunded: Kapital pr..750 fl. Fol. 770. a 24 


Procent, Zindzeit 25, November. Ausbruch 
aus 4000 fl. Kapital, nad Erlagfhein vom 
29. November 170% auf die Univerfität 


zu Ingolſtadt urſpruͤuglich lautend. 


8) Bundes-⸗Kapital pr. 705 fl. Fol. 770. a 24 
‚ Prorent, Zinszeit 29, November. Ausbruch 
aus vorbezeichnetem Kapital. 

9) Bundes-Slapital pr. 3400 fl. Fol. 109: a 24 
Procent, Zinszeit 19. May. Ausbruch aus 

‚1; 80,000 fl. Kapital unterm 19. May 1622, auf 
Hand Fugger urfprängl. lautend angelegt. 


10), Bundes:Kapital pr. 300 fl. Fol. 20%. a.24 


Procent, Zinszeit 20. Auguſt. Ausbruch 
aus 8200 fl. Kapital unterm 20. Auguft 
"1022 von Georg Pf lieg! angelegt. 
11) Bundes-Kapital pr. 1000 fl 501.229. a 24 
Procent, Bingzeit 1. September. Ausbruch 
"aus 11,800 fl. Kapital unterm 10. Sep⸗ 
tember 1029 von Hand Chriſtoph Hoͤr⸗ 
warth angelegt. 


A2) Bundes » Kapital pr. 1333 fl. 20 fr. Fol. 


264r. a2! Procknt, Zinszeit 6. September. 
Ausbruch aus 28,000 fl. Kapital, unterm 
2. Suny 1629 von Joh. Chriftoph v. Preys 
fing angelegt. 
15) en Kapital pr. 13,000 fl. Fol. 675r, 
ar Procent, Zinszeit 30. September. 
—— aus 21,000 fl. Hauptſumme vom 
Seminarium Clericorum in communi vi- 
ventiun im Jahre 1702 Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchlaucht Herzog Mar Emanuel vorge⸗ 
ſchoſſen, von deren durch das Kriegszahl⸗ 
amt ausgeſtellten Beſcheluigung das von 
Sr. Churfärfil. Durchlaucht Herzog Mar 
Emanuel eigenhändig unterzeichnete Deeret 


1 vom 30. Septbr, 1702 Erwähnung macht. 


(81*) 
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14) Hofzahlamtd: Kapital: pr. 200 fl. Fol. 355. 
bl. 225 Procent,' Zindzeit 19. Detober nad) 
1 Schuldurkunde vom 16. October 4699 zu 


200 flaiauf· Wolfe, Chriſtoph Steinkäufer, 
vefigu. De 5B-Werwefer — — 


lautend. — 


15) Hofzaßlamts s Kapktäl pr.‘ ‚E86 fl!" 24 Er. 
Fol. 4. a 24 fl. Procent, Zinszeit 26. Febr. 
= © Ausbruch) aus 50,000 fl. Hauptſumme, mos 


» + über drey’ Haupkbriefe vom 26 Februar ' 
- 1608 ausgeſtellt waren, für den Kauffchilling 


‚r.*fder Degerubergiſchen Guͤter. 


10) Hchahlamts- Kapital pr. 100 fl. Fol. idir. 
any Procent, Zins zeit 19. Februar. Aus⸗ 
bruch aus 3000 fl. Hauptſumme na Scans 

7 kuhgebrief vom 19. Februar 1031° auf Wil: 

2 beim Fugget, geweſten Stallmeiſter, lautend. 

19 Hofzahlamts-Kapital pr. 1160 f. gl. 220r. 
— Procent, Zins zeit 15. Juny. Aus⸗ 
bruch aus 15,000 fl. Hauptſumme von Hans 
Kaspar von Hörwarts hinterlaffenen Exben 

‚wegen der Hofmark Pofjenhofen unterm 15. 

a gation kom ‚gleichem Datum übernommen, 
18) Aelteres Landonlehen pr. 2036 fl. Gat. Nro. 

2500. a 24 Procent, Zintzeit 19. November 

nach Schuldbrief pr. 2056 fl. vom 19. No⸗ 


Ii. 


vember 1729, auf die Unterthanen Land ⸗· 


berichie Dachau nefpränglich lautend. 


EnY Aelteres Landanlehen pr... 370 fl.. Cat Nro, 


ırır 3846. a2} Procent, ‚Zinszeit 31. Decem⸗ 


— 


Juuy 1069 auf das Hofzablamt gegen Dblis _ 


* ‚ ber. nad Schuldbrief pr-, 370 fl. vom 31. 


nı? 


‚Ynerburg- urfprlnglich - lautend. 


10 * 


1,20) Aelteres Landanlehen pr. 404 fh; Sat. Nio. 


1.1.1802: 4 24 Present, ‚Zindzeit 5. Juny nad) 


% 
("18 


December, 1730-auf,bie Unrerthanen Pflegg- ı 


1160 


Schuldbrief pr. 404fl. vom 3. Juny .1728 
auf die Unterthanen Pilegg- Auerburg. 


21) Aelteres Randanlepen pr. 1350. Cat. Nro. 
581. a 2} Procent, Zinszeit 22. September 
nad) Schuldbrief pr. 1350 fl. vom 22. Sep: 
tember 1721 auf Ludwig Graf von Fugger 
urſpuͤnglich lautend. 


22) Rlofterkapital pr. 2000 fl. Cat. Nro. 41}. 


a 2 Procent, Zindzeit 13- ‚Dctober nad) 
Schuldurkunde bed Klofterd Baumburg vom 
13. October 1788 gleichen Betraged. 


23) Kiofterfapital pr. 2000 fl. Eat. Nro. 414. 
a 2 Procent, Zinszeit 5. Detober nad 
Schuldurfunde des Kloſters Baumburg vom 
5. Detober 1741: gleichen: Betrages. 


24) Klofterfapital pr. 150 fl. Cat. Nro.'232 a. 
a 3 Procent, Zins zeit 22. Juny nach Schuld⸗ 
Urkunde bed Klofters Weyhenſtepdan v vom 
22. Juny 1787. 


25) Aloſterlapital pr. 300, A. Eat. Nro. 232 b. 
a 3 Procent, Zingzeit 5: July nach Schuld» 
Urkunde desſelben Klofterd vom 5. July 
1770. 


26) Hochſtift Freyſingſches Kapital pr. 2000 fl. 


Cat. Nro. 24. a5 Procemt,. Zindzeit 10. 
November nah Schuldurfunde vom 14. 
May 17409 pr. 6000 fl. auf. Hofkammer⸗ 
Rath: Georg ‚Ant: v. Fuggingen urſpruͤng⸗ 
lich lautend, wovon vorſtehende 2000 fl. 
ceſſionsweiſe unterm - 12: Maͤrz 1777 auf 
, ben fürftlichen geiftlichen Rath Apr übers 
„gingen, 2 

en Hoch ſtift Frey ſtug ſhes Rapital * 1500 fl. 
"Eat. Neo, 385 a3: Procent, ZSinszeit 4. 
December nah Schuldurkunde vom 4. De 


ar. 
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 sernber. 17195 ‚nun. auf ‚bie, Dechant. Kayſer⸗ 
She. Stiftung, Sameend,., 4,31% And 
28) Hochſtift Freyſing'ſches Kapital pr. 500 Pi 
Cat. Neo, 274. a 3. Procent, Zindgeit' 7; 
ZJuly nach Schulburfunde: von 7. July 
1796 nuu auf vorgenanntenStift uug ‚lau 
tend · a a Maui} 
29) Hocfift eepf ing’fches Kapital pr H000 fl. 
Gat. Nro. 395. a 3 Procent, Binßzeit 19. 
Auguſt nad — * 31. Des 
cember 1768 * 
Hochftift Freyſi ing fie PR bi "soo. 
. Cat..Rıo..390. 2-34 Prscent-Binszeit-t. 
Aug. nach Schulduylunde om 1. May 
1767. 
" Yüf Antrag ' des Eyndicats der Univerſitaͤt 


urſe 


120 


— — 


Münkhen werden die, imbrfamtten "Inhaber dies 
‘fet Urkunden biemit “angefordert, diefe Birnen 


6 Mohäten a dato’ bei unterzeichtieterm Gerichte 


zu probuclten, außerdeffen fie für. kraftlos er⸗ 
Nart werden. 


‚Den 4. July 1834. 


"RB. Kreide u. ea ertarmeaen 


Sraf vd. —— — ie 
hat sin u, vahn 


1 


Von den bi ehemals landſchaftlichem Binde eh 


zahlamte Mührhen unter der Zinszeit 120 Aus 


Sculdentilgungs· Spetial· Kaffe Münden sub °. 
: Rr0. 3095 zu 4 Procent aufliegenden: Binszahls 


— 


guſt vom Landtage 1660 angetegenen, in dem 
Hauptbudje dieſes Landtages Fol. 235, und in 
den Bandtags +» Regiftern sub 'eod.- fol. vorges 
tragenen und gegenwärtig. bei der K. Staats⸗ 


amis⸗Kapitale :pri1000 N. vift: bie: Driginals 
Urkunde zu Verluftigegangen. cu © © 

Auf: Antrag der re Eigenthů⸗ 
merin dieſes Kapitals, der defrawewuw⸗ 


— — 22 


—— 


DA 


— — ee 
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Maria v. Man erx gebornen Knie, auf bie 
jeneß am ihrem Gatten Hpfrath. v. Mayer und 
auf diefen, von Franziska Kaveria v. Reind 
und resp. beren Gatten ‚Franz v. Reindl eis 
genthuͤmlich übergegangen ift,. wird nun der 
unbelannte ‚Juhaber dieſer Urfunde Higmit aufs 
‚gefordert , „fie binnen ve ch 8 Monaten. a dato 
‚bei: ‚unterzeichneten Berichte, zu produciren, auſ⸗ 
ſerdeſſen fie für kraftlos erklaͤrt werden wird. 
Den 29. July 1854. 

AB Kreiden. Stabtgeriht, Münden. 
’ * v. Easaantelde. Director. ? 
Kae .; Däßl. 

Das unterfertigte Kin. Bayer. Kreis⸗ und 
Stadtgericht Münden bat in dem Säuldens 
welen. des. Schloͤßlbraͤuers Georg oder dar 
bier, durch Beſchluß vom 8. Auguſt 1.3, den 
‚Unjverfal » » Goncurs erfannt. 

Es "werben daher die gefegligen Edictötage, 


RT. 


"nämlid‘: 


Zur Anmeldung der Forderungen und de⸗ 
Ya ‚gehörigen Hahweilungen auf Sams: 
den aoten September d. 38, 


# u. Bis Borbringung der Einreden gegen die 


= "angemelteten Forderungen auf Mondtag 
den 3ten November d, 38. 
. Bur Schlußverhanblung auf. Mondtag 
"den sten December d. Is., und zwar 
"Für die Replik bis Mondtag den 47ten 
November d. Is., und auf die Duplik 
„bis. Mondtag den aten December 
d. J. einſchlie ßig, 
jedesmal Morgens: 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte ·Otaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchulduerd Hiermit ‚öffentlich ‚unter: dem Rechts⸗ 
Naechtheile vorgeladen / deiß dab Nichterſcheinen 
am etſten er die Ausſchließung der For⸗ 


un — 
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derung von ber gegenwärtigen omturd» Maſſa, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ebiets tagen 
aber die Ausſchließung nit den an’ binſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werben biejenigen; weiche‘. irgend 
etwas von bein Bernidgen des Gemeinſchuldnerb 
in Händen haben, ber Vermeidung ı bes’ noch· 
maligen Erfages aufgefordert, folches ünter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben!- 
Uebrigens wird unter Bezug auf 32 u. 35 
ber Prioritaͤts ⸗ Ordnung vom 4. Juny 1828 be⸗ 
merkt, daß das tettifitirte Inventar einen Ac⸗ 


tivſtand von 36,100 fl. und einen Paſſivſtande 


ven 49,009 fl. 85 fr. zeige. 
Den 8. Auguft 1834, 


K. B. Kreis: u, Stadtgericht Münden. 
N SSRDERFEIL, Director) - - 
(le. %; ‚Berbergeti 


Auf den Grund einer Requifition deß ke 
Kreis- und Stadtgerichts Muͤnchen, werden 
alle diejenigen unbekannten Glaͤubiger, w Ice 
aus irgend einem Rechtſtitel, eine Forderung 
an bie Rüdlaſſenſchaft des zu Altenjtadt d. G. 
verſtorbenen Pfarrer Joſeph Bauer; zu machen 
gedenken, hiemit aufgefordert, Binnen brei 
Monaten folhe von gegenwärtiger Cinrüdung 
um fo gewiffer hierorts anzumelden,‘ wibrigen- 
falles auf fie bei Auseinanderfegung Und Aus: ° 


twortung der Verlaſſenſchaftsma e feine Rd | 
en 3 ſſenſhef i * dem unterzeichneten Amte innerhalb eineß Termi⸗ 


ned von drei Monaten einzuliefern, widrigen⸗ 
falls dieſelben als amertifirt -erflärt werden 


ſicht mehr genommen wird. 
Den 20. Auguſt 1834. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Schongau. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters: 
Lindil, Aſſeſſor. :-. 





it 95) 


Thomas, Stemi. Gabig, sojähriger. Wirths⸗ 


Sohn von Neuenfrauenhofen, ſtarb ohne, Hin · 


terlaſſung einer letztwilligen Verfügung, ...,, 


ng 
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Es werden demnaͤch die naͤchſten Erben des 
Thomas Steer und: Jedermann, der \ einen 
Anfpruch an den Nachlaß zu machen hat; auf: 
gefordert, ihre Auſprüche in Zeit .30' Tagen 
von. heute an beym unterförfigtens@erichke vor. 
guüriggeni)iiaußerbem:: mit Anseinanderfegung 
der Verlaffenfchaft —— ——— Eu 
votgeſchritten werden wirb, 8 
Den21. Imy ſuszz. 0 
Barom ve Brauinhofen ſchen Patrimo: 

—— Neuenfraunhöfen, 


—J Weonngaeri 5: Bezirke Vilsbiburg. 
ia Ä Werne — ke ic 






—— Den 


22, 


vom 2, März 


ade 


dieß Jahrs —* der unbefannte Befiger ber 


zu Verluſt gegangenen zwei Staats » : Schuld» 
Urkunden bes vormalig. Churfürſil. Zins zahl⸗ 


Amtes nun der, Koͤnigl. Staat}. « Schufden: 


Tilgungs ; Sommifjion in Münden ‚ddo. 22. 


Gebragg 1749, und urfprüngtid vom 12. July 
1721 pr. 200 fl. zu 23 Procent verzinslich, auf 


VvSohann Chrifioph Gebrath lgutend, melde 
"wong begteren der Stadtpfattirche Schongau 


als Eigenthum kegixk wurden ı: -iaufgefordert, 


Da dieſe Einlieferung bisher nicht gefcher 


hen, und ber vorgeſtreckte Termin abgelaufen 
iſt, fo. werben 'diefelben:ald amortifirt atuen 


Den 29. July 1834; 
ne nme Landgericht —R 
rn WBorler, Landrichter. 
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Auswärtige Amtobezirke. 
Ansbach, Stadt-GCommiſſ. Im Durchſchnitte iſt der Preis eines Ochſen zu 4 Etn. 82 pr. 86 fl. 19 Fr, 


J Nürnberg, detto » wm » udn .68-» 80: 4 
| Haunzenberg, Magiftrat: » » „nee » » » u5 » 40.» 102: 42% 
h Negen, detto + * nenne» ” » zu s m 23» Tir he 

Wolfftein detto ” ” » ” ” v ” ” zu 6 » 73 » 112s 40 
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Baheriſches 


Fgenzblaätt 


Iſarkreis. 


rt 6 
KR. Stuͤck. Münden den 3. September 1834... 





— Artikel. 





An 
fämmtlide Königt. Diftrict® Polizey 
Behörden und den Stadpt;Magiftrat 
Münden. 
(Den Zuftand der Getreidmaße und das Verfahren 
bei Behandlung der Mefjerey des SM — 
den Schrannen betreffend).  ;. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


© jnntüige: Diftrict - Polizei» Behörden des 
Iſarkreiſes und der Stadt-Magiſtrat Muͤnchen 
‚werben zum genaueſten Vollzuge und zur An—⸗ 


weifung der Schrannen:Behörben auf die nach⸗ 


fiehende aller hoͤchſte Verordnung vom 2. Aug, 


d. Irs. (Regierungd:Blatt 1834 ©. 905) bie 


mit aufmertfam gemadt, — 
Münden den 26, Auguſt 1834. 
RK.Bayer Regierung bed Sfarkreifes, 
Kammer des Innern 
Straf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 

Ludwig | 

von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
x ꝛc. 


Sn Gemäßheit Unferer in dem Ranbrathe- 
Abſchiede für den Oberbonaufreis vom Jahre 


1872 Nro. VL 4. ertheilten Zufi iderum und 


‚mit Beruͤckſichtigung der von Unferen Kreis 


Regierungen: erhobenen Gutachten verordnen 
Wir hinſichtlich der Behandlung der Getreid— 
Meſſerey auf den Schrannen in ben ſieben äls 


‚tern Kreifen Unferes — wie 
folgt: 


I. Das ——— wie ſolches 
neuerdings durch die Beylage C. Unfe— 
rer Verordnung vom 22. Dezbr. 1829. 
Reggbl. des J. 1829. ©.1023) vorgezeich⸗ 
net iſt; fol’ unverzüglich an allen Orten, 
wo fi deſſelben noch nicht bedient wird, 

eingefuͤhrt werden. 

Das bayeriſche Normalmaß iſt allein 
und ausſchließend auf allen Getreidſchran— 
‚nen zuläßig, dem Publikum aber bleibt es 
überlaffen, ob es fih des ganzen, halben, 
Dritteld oder Viertels ıc.ıc. Schäffels oder 

‚ ber ganzen oder halben Metze bedienen 
will. 9 

11. Die ganzen Schaͤffelmaße muͤſſen zur Be: 
feitigung jeder Abnüghng am Boden und 
an den, Seitenwänden mit einer.verhäft: 
nißmäßigen Anzahl eiferner Schienen, 
dann unten mit einem, oben an ber in- 
nern und aͤußern Seite, mit zwey eifernen 
Ringen verfehen feyn. Die Metzenmaße, 

(82) 
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fo wie ae noch Mleineren Getreibmaße 
follen am obern Gefäßrande- mit einem 
eifernen Ringe beſchlagen, und mit einem 
mitten burch den Durchmeſſer des Randes 
laufenden eifernen Stege, ber burd eine 
ſenkrechte eiferne Mittelftange unterftügt 
ift, verfehen werben. 

Das fogenannte Streichholz iſt auf ber 
unteren Kante mit einer völlig ebenen eis 
fernen Schiene zu verfehen. Auch dürfen 
ganz eiferme, jedoch der Biegung wicht uns 
terworfene Abſtrich Inſtrumente gebraucht 
werben. 

Die Verrichtung des Meſſens auf ben 
Schrannen hat ausſchließend durch bie 
aufgeſtellten Schrannenmeffer ohne Mits 
bülfe der Käufer oder Verkäufer zu geſche⸗ 
den, und es ift dabey bad Getreidgemäß 


III. 


IV. 


ſtets in ſenkrechte Stellung zu bringen, 


und bey dem Einfuͤllen lund Abſtreichen 
des Getreides alles Drüden, Ruͤtteln und 
Stoſſen zu vermeiden. 


Unſere Kreisregierungen werden dieſe An⸗ 
ordnungen durch die ihnen untergebenen Polizey⸗ 
Behoͤrden genau vollziehen laſſen. 

Bad Bruͤckenau, den 3. Auguſt 1854. 


Ludwig. 
Fuͤrſt v. Oettingen⸗Wallerſtein. 


Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten 
Befehl. 
Der Generals Secretär. 
An deſſen Statt: 
der Minifterialrath 
Müllbauer 
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(Den Umſturz der Lotto s Papiers Borräthe für 1832 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge Refcripts des Königl. Staatsminie 
feriumd der Finanzen vom 20. d. Mts. werden 
fämmtlihe Königl. Landgerihte, Rentämter, 
Herrfhafts» und Patrimonials Gerichte, dann 
Magiftrate des Ifarkreifes an den Vollzug ter 
diesfeitigen Ausſchreibung vom 25. Auguft 1826 
(SfartreissInteligeng» Blatt Seite 777, Stüd 
XXXV.) hiemit erinnert. 
Münden den 27. Auguft 4854. 
Prafidium, 
der K. B. Regierung des Iſarkreiſes. 
Graf v. Seinsheim. 
Roͤſch Secr. 





(Die für das Jahr 1854 ſtattfindende ärztliche Son 
eursı Prüfung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Gemäß Königl. Minifterial:Refcripte rubrie 
cirten Betreffes vom 45. praes. 18. d. Mtb, 
wird am 15ten October 1.38, die ärztliche 
Goncurs » Prüfung bei den Königl. Mebizinale 
Gomitsen zu Münden und Bamberg beginnen, 
was hiedurch mit dem Anhange zur Öffentlichen 


Kenntniß gebracht wirb, daß fih die adſpiri⸗ 


enden Aerzte rechtzeitig an eined ber genanns 
ten Comitéen zu wenden, und den Vorſchriften 
der allerhöchften Verordnung vom 8. December 
4808 (Reggsbl. 1808. St. 72.) $. 2. lit. a. 1, 
m. und n. genau nachzukommen haben, 
München den 24. Auguft 1834. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 
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( Menfchenrettung betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die durch die 45 jährige Dienfimagb Sophie 
Dinktelmaier aus ZTreichtlingen am 48. v. 
Mts. nicht ohne eigene Lebendgefahr vollzogene 
Rettung des in ben Bad am Marimiliansplage 
geftürzten Ajährigen Knaben Georg Herold 
wird wegen ber baburch Fund gegebenen Mens 
fhenfreundlichkeit mit öffentlicher Belobung durch 
das Sfarfreisinteligenzblatt hiemit befannt ges 
macht. 

Münden den 22. Auguſt 1834. 
R.Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern, 

Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 





An 
ſämtliche KBezirksPolizey-Behörden 
des Iſarkreiſes, an bie Polizey-Oi— 
section Münden, und an das Stadt—⸗ 
Commiffariat Landshut. 

(Die Belhlagnahme der fittenwidrigen lithographir⸗ 
ten Darftelungen mit der Auffchrift: »Tu ne 
le vois donc pas? — Ay, Ay, je glisse! — 
Est-il gentil comme.ga? und je suis heu- 
reuse,u betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem Königl. Landgerichte Brüdes 
nau verfügte, von der Königl, Regierung des Uns 
iermainkreiſes fortgefeßte Befchlagnahme der ſit⸗ 
tenwibrigen lithographirten "Darftelungen mit 
der Auffchrift: Tu ne le vois done pas? — 
Ay, Ay, je glisse! — Est-il gentil com- 
me-ca? und je suis heureuse, wurde durch 
Entſchließung des Königl, Staatöminifteriums 
bed Innern vom 48. Auguft d. I. unter Anords 
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nung ber Gonfiscation und bes öffentlichen Ver 
boted der Verbreitung bezeichneter Darſtellun⸗ 
gen, beftätiget. 

Die färhtlichen K. Polizeys Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 26. Auguſt 1834. 
K. Bayer, Regierung bes Ifarkreifes, 

Kammer bed Innern. 
Graf v, Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





Un - 
ſaͤmtliche KBezirks⸗Polizey- Behörden 
bed Iſarkreiſes, an bie Polizey-Di— 
rection Münden, und an bad Stadt: 
Gommiffariat Landshut. 


(Die Beſchlagnahme von revolutionären Abzelchen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem Königl. Land» Gommiffariate 
Pirmafend verfügte, von der Königl, Regierung 
bes Rheinkreifes fortgefegte Befchlagnahme von 
revolutionären Abzeichen, wurde Durch Eutſchlie⸗ 
ßung des Koͤn. Staatsminiſteriums des Innern 
vom 18. Auguſt d. J. unter Anordnung der Con⸗ 
fiscation und des öffentlichen Verbotes der Ber 
breitung bezeichneter Abzeichen, beſtaͤtiget. 

Die färhtlihen Koͤn. Polizey⸗Behoͤrden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 26. Auguft 1834. 
K. Bayer. Regierung bes Ifarkreifee, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfivent. 
Hedt. 
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An 
ſfaämtliche K.Bezirks⸗Polizey— Behoͤrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an bad Stadt— 
.Commiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme von mit revolutionären Abzei⸗ 
hen verfehenen Tabatspfeiffensföpfen betrefl.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die von dem Königl, Landgerichte Markts 
Erlbach verfügte, von der Königl. Regierung des 
Rezatkreifes fortgeſetzte Beſchlagnahme von mit 
revolutionären Abzeichen verfehenen Tabaks⸗ 
Pfeiffenkoͤpfen, wurde durch Entſchließung des 
Koͤnigl. Staatsminiſteriums des Innern vom 
18. Auguſt d. Irs. unter Anordnung der Con⸗ 
fiscation und des oͤffentlichen Verbotes ber Ver⸗ 


breitung bezeichneter porzellainenen Tabakspfei⸗ 


fen: Köpfen, beftätiget. : 
- Die färhtliben Kön. Polizey: Behörden haben 


diefe Entſchließung a in Vollzug zu 


ſetzen. 

Muͤnchen den 26. Auguſt 1834. 
K.Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer bes Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfldent, "" 

Hecht. 

An 
—— BezirkoPolizey⸗ Behoͤrben 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Oi— 
rection Münden, und andas Stadt». 
Gommiffariat Landshut. 
(Die Befhlagnahme einer Tabaksdoſe mit geſetzwi⸗ 
driger bildlichen Darftelung betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem Herrfchaftsgerichte Wallerftein 
verfügte, von der Königl. Regierung des Res 
zatkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme einer Ra: 


— — 
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bafsdofe mit gefegwidriger bilblichen Darftellung, 
wurbe. durch Entihliefung bes Königl. Staats: 
Minifteriums bes Innern vom 18. Auguft d. J. 
unter Anorbnung der. Gonfiscation und des: öfs 
- fentlichen Berboted der Verbreitung bezeichneter 
Tabaksdoſen, beftätiget. 

- Die färhtlichen Kön. Polizey: ‚Behörden haben 
dieſe Entſchließung an in. Vollzug zu 
fegen. 

Münden ben 26. Auguſt 1834. 
KR. Bayer. Regierung bes Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 


—— ç — — —— — — — — — 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhoͤchſtes Refcript ddo. Afchaffenburg 
den 21. Auguft d. Is. allergnädigft genchmiget, 
baß von dem Herrn Erzbifchof von Münden 
Freyſing die Pfarrey Ampermoding, K. Landges 
richts Dachau, dem Cooperator in Rechtmehring, 
Koͤn. Landgerichts Waſſerburg, Prieſter Mathias 
Angerpointner, — und bie. Pfarrey Voͤrn— 
bach, K. Landgerichts Pfaffenhofen, dem Coo⸗ 
perator in Ebersberg, K. Landgerichts gleichen 
Namens, Prieſter vobann Nepomuck Hutter 
verliehen werde. 

Seine Koͤnigliche Mejeſtät geruhten 
vermoͤge allerhoͤchſten Reſeripts ddo. Aſchaffen⸗ 


burg den 22. Auguſt d. J. die Pfarrey Wenigs 


münden, K. Landgerichts Brud, dem Vicar in 
Weildorf, K. Landgerichts Laufen, Priefter Uns 
dreas Shmud, — und unterm 23 Augufi 
d. J. die Pfarrey Böding, Koͤnigl. Landgerichts 
Starnberg, dem Bicar in Schoͤnſtaͤdt, Königl. 
Landgerichtö Zrofiberg, Priefter Joſ. Tauſch, — 


4177. 


dann die Pfarrey SE Wolfgang, K. Landge⸗ 
richts Wafferburg, dem Pfarrer Ignatz Meis 
fer in Stallwang, Königl. Landgerichts Mits 
terfel3, allergnädigft zu übertragen, 


Vermoͤge allerhöcfter Entſchließung des K. 
Staats-Miniſteriums des Innern, ddo. 46. Aus 
guſt d. J. haben Stine Koͤnigl. Majeftät 
durch allerhoͤchſtes Signat ddo. 26. July d. J. 
den wegen legal nachgewieſener phyfiſcher Ges 


brechlichkeit dienftunfähigen Landgerichts: Diener j 
vom äten auf den 46ten November zurüdges. 


Johann Graf in Landshut, feiner Bitte ger 
mäß in Quiescenz gefegt, — den bisherigen 
Landgerichtd: Diener Achatius Höcht in Mies» 
bach auf fein eigenes Anſuchen nad Landshut, 


ben bisherigen Landgerichts: Diener Joſeph Ens 


zensberger zu Bud, auf fein eigenes An— 
ſfuchen nad) Miesbach, und den biöherigen Land» 
gerichtsdiener Joſeph Forſter in Berchtesga— 
den, auf ſeine allerunterthaͤnigſte Bitte um 
Verſetzung an ein Landgericht erſter Claſſe in 
flacher Gegend an das Koͤn. Landgericht Bruck 


verſetzt, dann die hiedurch erledigte Gerichts— 


Dienersſtelle am Koͤnigl. Landgerichte Berchtes 


gaden, dem mit ber Patrimonialgerichtsbarkeit 


bey den Gütern, Ober: und Niederpdring im 
Unterdonauifreife ‚übernommenen Gerichtsdiener 
Federkiel in proviſoriſchet Eigenfipaft vers 
lieben. 


des Ifarfreifes, Kammer des Innern, ddo. 44. 
Auguft d. Ird, wurde der von dem Magiftrate 
der Koͤnigl. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden 
dert Priefter Philipp Offenbach, Gaplän in 
der Borftadt Au, ausgeftellten Präfentation auf 
das Egger-Liebliſche Gurat : Beneficium 
in der St. Jacobs Kirhe am Anger dahier, bie 
landesherrliche Beftätigung ertheilt, und zugleich 
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genanntem Priefter die Function eines Kirchen: 
Vorftandes und Prebigerd an benannter Kirche 
übertragen. 


Bekanntmachungen. 


(Die Induſtrie⸗Ausſiellung von 185% betreffend. 
Nah einem allerhöcften Refcripte de dato 
22ten Auguft laufenden Jahres ift der Anfangs: 
Termin für die dießjährige Induftrie-Ausftellung 


fest worden, 

Dieß wirb mit dem Anhange hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Termin 
für die Einſendung von Gegenſtaͤnden bis zum 
sten November verlängert wird; es aber im 
allen übrigen. VBeflimmungen bey dem: bereits 
befannt gemachten Reglement fein Berbleiben 
habe. 

— den 2. September 4834. 

Die 
für bie, Induftrie: Ausftellung ange: R 
ordnete Königl. Gommiffion. 
Freyherr v. Welden, 
K. Regierungs:Affeffor als Vorſtand. 
Dr. K. Wolf, 
Magiſtratsrath a ——— 


1.3 ! > pi — — 


‚ (Die Erledigung der Pfarren Mir: Dorfen j 
Durch Entſchließung der Koͤnigl. Regierung & 


betreffend. 

Durh die Verſetzung des legten Beſitzers 
iſt die Pfarrey Maria-Dorfen, im Deca: 
nate Dorfen, und Königl. Landgerichte Erding, 
in Erledigung gefomnten. 

Die Bewerber um diefes Pfarramt, womit 
zugleich die Stelle des Directors bes dortigen 


' Priefterhaufes verbunden ‘bleibt, haben‘ ihre 
| N binnen brey Boden bey Seiner En 


22 Su 26 
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cellenz dem hochwürbigften Herrn Erzbiſchofe 
einzureichen. - 


Münden den 29. Augufl 4834. 


Das, Ordinariat bed Erzbistbums 
Münden: Kreyfing. 
In Abwefenheit des General-Bicard: 
Michael Mofer, 
Domecapitular u. geifllicher Rath. 
Sellmayr, Ser. 





(Die Ausübung des Bermittlungsamtes durch die Mas 
giftrate bey Streitigkeiten unter Gemeindegliedern 
betreffend.) - 

Durch das Geſetz vom 4. July I. Ir, — 
die Revifion ber Verordnung vom 47. May 
4818, die Verfaffung und Verwaltung ber Ge 
meinben betreffend, ( Gefegbl. vom Jahre 41834 
pag. 422. $. 13.) wurde feftgefest, baß in ben 
Stabtgemeinden das Mermittlungsamt, wenn 
Streitigkeiten unter ben Gemeindeglies 
dern entfliehen, nach ben im $. 420. ber vor» 
angezogenen Berorbnung für die Rural» Ge: 
meinden bezeichneten WBorfchriften dur die 
Magiftrate ausgeübt werde. 

Unter Bezug auf diefe gefeglihe Beftims 
mung, welche biöher nicht beachtet wurbe, wirb 
hiemit befannt gemacht, daß weder eine münds 

liche Klage zu_Protofol aufgenommen, nod 
auf eine fchriftliche Klage eine Verfügung er: 
Saffen werden fönne, wenn nicht fogleich bas 

Zeugniß des Magiftratd als Vermittlungsamtes 
ober der Nachweis vorgelegt werben wird, daß 
ein Streitätheil außer dem Gemeindeverband 
ſtehe. | 

Uebrigend verftcht es fih von felbft, daß 
bierunter Rechtsfachen nicht begriffen find, für 
welche befondere gefeglihe Beftimmungen ber 
ſtehen, oder für welche diefes Werfahren nach 
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der Natur her Sache Beine Anwendung findet; 
bieher gehören: 

a) Klagen um Emwiggilten; 

b) Klagen auf Arreſte; 

ce) Klagen von Hypothekzinſen nah $. 52. 
des Hypothekengeſetzes; 

d) Klagen gegen Militaͤr⸗Perſonen in Givils 
Rechtsſachen, foferne fie zugleih Gemeins 
beglieber find; 

e) Klagen in Bauftreitigfeiten ; 

T) Klagen, welde wegen Gefahr bed Verzu— 
ged keinen Auffhub leiden. 

Den 29. Auguſt 41834. 
K. B. Kreis» u Stadtgeriht Münden 
Graf v, Lerchenfeld, Director. 
(81. Datzl. 
(Berfchollenheits = Erklärung.) - 
Nachdem Nicolaud Binsmeifter innerhalb 
bes ihm durch Edictal-Gitation vom 24. Februar 
41832 vorgefehten Termines von brei Monas 
ten fi nicht gemeldet hat; fo wird berfelbe 
zufolge Beſchlußes genannten Tages mit dem 
Anhange ald verfehollen erklärt, daß nunmehr 
mit der Ausantwortung bed Wermögend bed 
Verfhollenen gegen Gaution an bie Betheilige 
ten vorgefchritten werbe, 
Den 22. July 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)3. v. Seifrid. 





( Zwei ermordet gefundene Mannsperfonen bes 
treffend.) 

Am Mittwod den 45. Auguft I. 38. Vor⸗ 

mittagd 9} Uhr wurden zwei Mannsperfonen, 

bem Ausſehen nah Hanbwerköburfhe, eine 


halbe Stunde vom Dorfe Oberwarngau feite 


1481 


waͤrts entfernt unter einer Nußbaumſtaude auf 
eine gräßlihe Weiſe ermordet gefunden. 

Da dieſe Leichname in hiefiger Gegend Nie 
manben befannt find, fo wird deren Signa: 
lement hiemit öffentlih ausdgefchrieben, und 
ale Jene, welche diefelben im Leben gelannt 
baben, aufgefordert, ihre beffalfige Wiſſen⸗ 
haft, und allenfallfige weitere ſachdienliche 
Auffhlüffe und Erfahrungen unverzüglich ent 
weber bei ihrer competenten: Gerichts⸗Behoͤrde, 
ober gleich unmittelbar hieher abzugeben. 


Befhreibung 
der beiden männlichen Leichname. 

A, Der eine if 5 Schuh. 9 Zoll groß, 
ſchmaͤchtiger Statur, ungefähr 20 —22 Jahre 
alt, hatte ein länglichtes etwas eingebrochenes 
Angeficht, braune Haare, graue Augen, keinen 
Bart, proportionirte Nafe und Mund, und 
überhaupt eine ſehr regelmäßige. Geſichtsbil⸗ 
dung. Am Leibe trug er einen blaufommers 
zeugenen abgetragenen Janker mit Knöpfen 
von gleichem Beug überzogen, und mit weiffer 
Leinwand gefüttert, lange engleberne Hofe mit 
gewöhnlihen fünflöcherigen ſchwarzbeinernen 
- Knöpfen, einen ſchwarz, roth und. gelbgeftreif- 
ten tamelhaarenen SHofenträger, lange Falbles 
berne, auf den Sohlen genägelte, und auf 
ben Abfägen mit Hufeifeln verfehene Stiefeln, 
endlich ein herbened ungemerftes Hemd, wels 
ches am Halfe mit Hafteln zuzumachen war. 
Am kleinen Finger der rechten Hand befand ſich 
ein fogenanntes Krampfringel von ſchwarzem 
Bein, mit weißer Einfaffung, und in der Ho» 
fentafche ein franzöfifher Schlüffel, deffen Bart 
zweimal gerade, unb einmal nach der Querre 
eingelerbt war. Eine Kopfbedeckung, ein Halds 
tuch, Leibflüdl, Strümpfe waren nicht vors 
handen, 
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B. Der andere Leichnam war 5 Schub 40 
Bol groß, gedrungener Koͤrpersbeſchaffenheit, 
dem Anfehen nah 24 — 26 Jahre alt, hatte 
ein rundes Geficht, Heine Stumpfnafe, propore 
tionirten mit regelmäßigen Zähnen befegten 
Mund, helbraune Haare, etwas hellblonden 
Schnurrbart und keinen Badenbart. 

Seine Kleidung befand aus :inem grau 
melirten, gut erhaltenen, ziemlich feintuhenen 
Janker mit liegendem Kragen, zwei inwendigen 
Seitentafhen und "grau leinen⸗ Unterfutter, 
mit fchwarzbeinenen Knöpfen beiegt, auf beren 
jedem eine Mandoline, zwei Trompeten und ein 
aufgefchlagened Notenbuch in erhabener Arbeit 
auögepreßt war; einer dunkelgrautuchenen ſchon 
abgetragenen Hofe mit ſchwarzbeinenen ges 
wöhnlichen fünflöcherigen Knöpfen, einem abs 
gefärbten, grün und gelbgeftreiften Hofenträger 
mit einem braunledernen Kreuze, welches eiferne 
Schnallen, und von biefen jebe nur einen Dorn 
hatte, einem herbenen Hemd, auf beffen Bruft» 
feite unter dem Schlige die Buchſtaben I, A. 


“ober IL. roth eingemerft waren, endlich blaus 


baumwollene Strümpfe. 

An den Eleinen Fingern beider Hände was 
ren Eindrüde von getragenen Ringen erfichtlich, 
die jedoch wegen ber binterlaffenen ſchwarzgel⸗ 
ben Spuren nit von edlem Metall geweſen 
feyn koͤnnen. Eine Kopfbedeckung, ein Halds 
tuch, Leibftüdel oder Fußbekleidung wurde nicht 
vorgefunden. In einer der Seitentafhen des 
Jankers befand ſich ein Eleiner beinener Haar⸗ 
famm, dann in einer der Hofentafchen ein Ras 
fiermeffer mit fhwarzbeinener Schale, auf defs 
fen Klinge das Fabrikzeichen P * eingedrüdt 
war, ‚enbli ein franzöfifcher Schlüffel mit eis 
nem einfachen Bart. Seitwaͤrts von biefen 
zwei Leichen lag ein roth und blau quadrillir⸗ 
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tes, noch ganz neues ungefänmtes Schnupftud, ' 
dann zwei 34 Schuh lange Stöde, von berien 
der eine 4 Zoll did vom Fichtenholz und mit » 
eingebrannten fhwarzen Sleden, der am untern 
didern Ende mit einem dünnen mefjingenen 
Meif verfehen, der andere blos klein fingerdid, 
und vom fogenannten Ochfenzungenholz wär, 
Den 45. Auguſt 1834. 
“ Königl. Bayer. Landgericht Mieshan, 
In Abwefenheit des K. Landrichters: 
6yꝑ. Auracher, I. Aſſeſſor. 





Den: Verkauf des Getreidhaͤndlers Weinmair” 
ſchen Hauſes betrefiend.) 

Der unterm Aten dieß ausgeſchriebene Ver⸗ 
fauf des Getreidhaͤndler Weinmair' ſchen 
Hauſes fi findet nicht ſtatt. 

- Den’ 20. Auguft 1854. 


Kön, Bayer. Landgericht Moosburg. 
Wiedenmann, Landrichter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 28. Auguſt' 1854. 


Staatswapiere Briefe | Selb. 
Oblig. mit Coup.asg | 1023 | 4084 


detto» » mt 
Rott. Loofe-unv. Afl. 25 
detip ...detto afl. 4100 


Berfeigerungen 


421 
121 


Auf Antrag eined Hupothefgläubigerd wird : 


dad Haud des Magiſtratsraths Wendling das 
“bier, am Rindermarkte Nro. 648, jetzt Nro.4, 
im Roſenthal in der Brandaſſecuranz mit 30,000fl. 

liegend, belaftet mit gcofl. Ewiggilt, und 47,200fl. 
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Gapital,. und 47,550. fl. Hypothek⸗ Ban, 
geihägt auf 9,000 fl. am . 

Mittwoch: den 17ten September l, 2. 
Bormittage von 10 bid 42 Uhr. zum zweiten 
Male nach $. 64. des Hypothefengefeges dan 


.öffentlihen Verkaufe ausgeſtellt, zahlungsfähige 
Kaufsluſtige haben zur angegebenen Zeit ihre 
: Angebote zu Protocol zu geben. 


Den 20. Auguft 1834. 


KB. Kreis su Stabtgeridt Nündgen. 


Graf v. SER: Director, 
(2)1. F u . Dapl. 





Auf Andringen eines Hypothefgläubigers 
wird dad dem Paul. Haufer, Bauern zu 
Perlah gehörige Haus an der Schranmen- 
Gaſſe dahier Nro. 88, jetzt Nro. 2. Stadtgrund⸗ 
buchs GWB. Fol, 45. zum dritten Male 
nah $.64. ded Hypotheken» Gefeges sum öffent: 


lichen Verkaufe ausgefest. 


Diefe Realität wurde auf 11,000. fl. einge: 


ſchaͤtzt, und auf berfelben. find an Ewiggelds 


Kapitalien 2500 fl. verjchrieben. 

Sur Aufnahme der Kaufangebote wird- auf 
Mondtag ben 22ten September 1.38, 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr. eine Commilfion 
anberaumt, wozu Kaufsluftige hiemit eingela: 
den werben. ee 

Den 21. Auguft 1854. 

KB. Kreids u, Stadtgeriht Münden. 
Graf v. ——— Director. 


(2)1. Mayr. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird im 
Wege der Erecution bie Behaufung ber Bier: 
wirth3 : Eheleute. Mar und Barbara Wiefer 
‚an der Lederergaſſe Nro. 17. Stadtgrundbud 
G/B. Fol. 1175. nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
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Gefeges zum zweiten Male zum- öffentlis 
hen Berfaufe gebracht. 

Diefe Realität ift auf’ 45,000 fl. bewerthet, 
und mit 6640 fl. Ewiggeld belaftet. 

Bur Aufnahme der Angebote wird auf 
Mondtag' den Btem October l. Ir. 
Vormittags; von 9 bis 49 Uhr eine — 

angeſetzt. 
Kaufsluſtige werden hiemit vorgeladen, ihre 
Angebote zu Protocoll zu geben. 
Den 23. Auguſt 1834. 
K. B. Kreid» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2). Dr. v. Mußinan. 





Auf Antrag eines Glaͤubigers wird nunmehr 
zur dritten und letztmaligen Berfteigerung des 
Sporrerbrauer, nun Buch er i ſchen Sommer: 
kellers Nro. 527. an der Amalienſtraße eine 
Commiffion auf 

Mondtag den Bten Drtober I. Ir. 
Vormittags von 40 bis 42 Uhr angefegt, wozu 
Kauföluftige zu erfheinen vorgeladen werben. 

Der Hinfhlag gefchieht nad 6.64. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzeb. 

Diefer Keller wurde am 40. April I, Irs. 
auf 42,5000 fl. geſchaͤtzt. 

Den 24. Auguft 41834. 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
8. Br. v. Hunt. 





Auf Inftanz der Greditoren wird dad reale 
Kafern» und Weinwirthd > Anwefen bed Franz 
Kaver Bibringer im goldenen Hirſchen zu 
Freyſing genannt, zum drittenmal nach 8. 64. 
bes Hypotheken-Geſetzeb zur öffentlichen Ber 
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fieigerung ausgeſchrieben, und Kaufsluſtige dazü 
auf Dienstag den tenSeptember l. J. 
Vormittags 10 Uhr anher vorgeladen, wozu 
jedoch dieſelben ſich mit den erforderlichen Beus 
munds» und a zu Bene 
haben. 
Den 22. Auguſt 41834. 
Königl. Bayer. Landgericht ——— 
Groſch, —— 





Auf Anrufen eines Hypothek « Gläubigers 
wird dad Anwefen bed Joſeph und der Maria 
Doll, Zafernmwirth » Eheleute zu Euradburg, 
nach $. 64. des Hypotheken-Geſetzes zum vn 
kaufe öffentlich ausgefchrieben, 


Diefed zur Gutöherrfchaft — mit 
Leibgeding grundbare Anweſen beſteht: 
4) Aus dem zweigaͤdigen ganz gemauerten, mit 
Platten gebeten Wohn- und Wirthöhaufe, 
einem halbgemauerten mit Schaarſchindeln 
gedeckten Oeconomie-Gebaͤude und einem 
hoͤlzernen Heuſtadel, 

2) aus einem Hausgarten zu beilaͤufig 4 Tagw. 
und aus 45 Tagw. 29 Decim. Adern und 
Wieſen. 

Ferner gehoͤren zu dem Anweſen: 

a) 46 Tagw. 98 Decim. Acker und Wiefen, 
mit Leibrecht zum K. Rentamt Wolfrats⸗ 
hauſen grundbar, 

b) 7 Tagw. 39 Decim. ludeigene Gemeinde⸗ 
Theile. 

Auf dem Anweſen ruhen in realer Eigen: 
fhaft eine Tafernwirths-⸗ Mebgerd: und Baͤ⸗ 
derögerechtfame, auch erhält der jeweilige Bes 
figer des Anweſens jährlid von ber Gutöherr- 
Ihaft Eusadburg 36 Klafter Brennholz und 

(85) 
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Bauholz nah Nothburft, im durchſchnittlichen 
jährlichen Anfchlage von drey Stämmen. 

Das Anweſen ift mit Ausfhluß der Mobis 
liarfhaft auf 8198 fl. 3 fr. bewerthet. 

‚zur Aufnahme ber Kaufdangebote im dieß⸗ 
feitigen GerichtösZocale wird eine Tagesfahrt 
auf 

: $reytag den 410ten Dcetober I. Irs. 
Vormittags 8 Uhr anberaumt, zu welder Kaufds 
luftige bieher eingeladen werben. 

Ueber die auf bem Anmwefen ruhenden Laften 
fann bei bieöfeitigem Gerichte Auffhluß erholt 
werden. 

Dem unterfertigten Gerichte unbelannte 
Kaufsliebhaber haben ſich über binreichenbed 
Bermögen audzuweifen. 

Den 23. Auguft 1834. 
Koͤn. B. Landgeriht Wolfratshaufen. 
(2)1- v. Haafy, Landrigter. 





Auf Andringen eines Gläubiger wird bad 
bem Franz Paul und der Maria Mayer ge 
börige Kloftermaiergut zu Höhenrain zum zwei⸗ 
ten Male dem öffentlihen Verkaufe ausge— 
ſchrieben. 

Das Kloftermaiergut zu 4 Hof ift reluirtes 
freies, jedoch zum König. Rentamte Wolfsratds 
haufen zinöbares Eigenthum, und bejteht aus 
einem hölzernen „eingädigen MWohnhaufe mit 
Stadel und Stalung unter einem Dade, aus 
einem hölzernen Getreidfaften mit Wagenſchupfe, 
einem Badhaufe, dann aus 

4 Tagw. 56 Decim, Garten, 

2 r 92 » Ader, 


2 » bi » Wieſen, 
16* »Holzgrund, endlich aus 
2 » ludeigenen Gemeinds⸗ 


Holy Antheit, und ift gerichtlich auf 
1687 fl. 48 fr. bemwertbet. 
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Auf bem:Bute haftens °: 
2 fl. 55 fr. Genfus, 
— Schi. 4 Meg: — Big. Weigen, 


— ⸗» 4 2%» Kom, 
— 1 5 1m Gerſte, . 
a2 n.— * 2Sztl.Haber, Ge: 


treidzins zu einem Ablöfungspreife von 
46fl. 52 Fr. a hl. 
5:92 2» Sharmwerfgeld, 
4» 56 s 1 « Grunbdfieuer-Simplum, 
7.6 + Häuferfieue-Simplum. 
Zur Aufnahıne ver N: wird eime 
Tagesfahrt auf 

Mittwoch den 4ten Dctober I. Ir. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, und werben 
Kaufsluftige zu berfelben mit ‚dem Beifügen 
vorgeladen, daß fih dem. Gerichte Unbekannte 
über hinreihendes Bermoͤgen auszumeifen has 
ben. 

Den 18. Auguft 1854 

Kön. B. Landgericht Bolfratshaufen. 
(211. v.Haafpy, —— 





Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Unter dem Ruͤcklaſſe des am 20. Jänner 
1831 verfiorbenen Pfarrcooperatord Honorat 
Wagner zu Toͤlz wurden mehrere Gelpfäde 
und: Paquete mit, der, Anfſchrift: »Zu heiligen 
»Meſſen und fuͤr Arme theils auch zu heiligen 
„Meſſen und andern frommen Zwecken,« zuſam⸗ 
men im Betrage zu 502 fl. vorgefunden, ohne 


daß hiebei-bemerkt war, pon wem dieſe Gelder 


herrühren.. 

Die Erben des Defuncten leiſteten Ba die 
Anfprüce, hinſichtlich diefes Geldes bei diefem 
Verhaͤltniſſe Verzicht, und das erpbifchöfliche 
Ordinariat Münden und Frevfing äußerte ben 


— — — —— — — — 
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Wunſch/ daß die eine Hälfte, diefes Geldes der 
Derfolvirung der verlangten Meflen, und die 


andere Hälfte ben Armen zugewendet werde, 
Ehe man nun aber zu biefer Verwendung 


fhreitet, hat man es noch vorerft für nothwen: . 


dig erachtet, alle jene, mweldye auf dieſe Selds 


betraͤge rechtliche Anfprühe machen zn koͤnnen 
glauben, und vdiefelben nicht zu dem angeführs 


ten Zwede verwendet wiffen wollen, wie bies 
mit geſchieht, aufzufordern, biefe ihre Anfprüs 
the binnen 30 Zagen um fo fidherer hierorts 
geltend zu machen, als widrigenfalld ohne. weis 
tere Rüdfihtnahme hierauf uͤber biefe Gelder 
geeignet verfügt werben wird. 
Die Säde und Paquete, enthalten einzeln 


4), 802 fl. 29 fr. — pf. 
2) Be —⸗ 
3) 15242 
4) nn. — ⸗ 
5) -48⸗—⸗ 
6) zo 1: 98€ 
7) 4:80: —# 
8) O8: 4: 45 
0 IH —e —s.! 


Eumma 592. a 6921. Aatt. Sp 
Den 19 Auguft 4834. 
KB. Kreid: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. eerchenfeld, Director. _ 
re Win ter. 
er un = 
Thomas Steer, ledig, RE — 
Sohn von Neuenfrauenhofen, ſtarb ohne Hin⸗ 
terlaſſung einer fegtwißigem Verfügung. 
i Es ‚werben: demnach bie, naͤchſten Erben des 
Thomas Steer und, Jedermann, der einen‘ 
Anſpruch anıben Nachlaß zu machen hat, auf⸗ 
ah ipre er. in Zeit 30 Zagen 


— ⸗2 — *“ 


HET 


nn — nina am .. 
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von) heute an beym unferfertigien Gerichte ware“ 
zubtingen, außerdem mit Auseingnderfehuhg 
der Verlaſſenſchaft rechtlicher Drönung nad 
vorgefchritten werden wird, 

‚Den 21. Suly 1834. 


Baronv, $rauenhofen ſchen Patrimo⸗ 
nialgeriht Neuenfraunböfen, | 
im Königl. Landgerichtö-Bezirfe Vilsbiburg. 
(8)35. Weber, Geridtöhalter, 


> — 
I0356 





Wer immer an den Nachlaß des in Grießen⸗ 
bach am 8. July h. J. ab intestato verſtotbe⸗ 
nen herrſchaftlichen Jaͤgers Jofeph Auracher 
aus was immer für einem Titel rechtliche Ans 
ſprüche zu machen hat, wirb hiemit aufgefor- 
dert, biefelben innerhalb des beſtimmten 30 taͤ— 
gigen Termines bei dem unterfertigten Patri— 
monial:Gerichte geltend zu machen. 

Oberkoͤllnbach den 21. Auguft 4834. 
Freyherrlich v Grießenbeckiſches Pa: 
trimonial-Gericht Grießenbach, 
im K. Landgerichte Landshut. 

Bayerhammer, Patrim. Richter. 








Nichtamtlicher Artikel. 
Der dritte Band des Spfematifchen Reper— 


* toriumd, Koͤnigl. Bayer. Verordnungen, Inſtruc © 
‘ tionen und Normen, über die Verwaltung und 


Verrechnung des Staats » Vermögens, enthal⸗ 
tend die Verordnungen ıc. vom 4. Januar 4823 
big Ende des Jahres 1832 von L. H. Geret, 
Königl. Regietungs » Raͤthe, kann ‚gegen wotto⸗ 
frde Einfendung ded Betrages von 2 fl. bei dem 
8. Sfarkreis:Gaffa » Officianten Ricpladoni. 
zu München in Empfang, genömmen werben. 


— — — — — 
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Amtlihe Artikel, 





(Die zweite Gontrole der Geimpften betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Noahte hend wird die allerhoͤchſte Verordnung 
rubricirten Betreffes vom 12/26ſten vor. Mts. 
zur Darnachachtung ‚öffentlih bekannt ge» 
macht. 
Muͤnchen den 3. September 1834. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Lindner. 


Ludwig 
bon Gottes Gnaden, König von Bayern, 
u. X. 

Wis haben Uns aufden gutachtlichen Bors 
ſchlag Unferes Obermedicinal-Ausſchuſſes be: 
wogen gefunden, zu genehmigen, daß für bie 
Bufunft von der in der allerhöchften Smpfver: 
orbnung vom 22. December 4830, 6. 40. zur 
Befihtigung der Impfnarben angeordneten zweis 
ten Eontrole, in fo lange Wir nicht Anderes 
verfügen, Umgang genommen werden dürfe; 
außer wenn ber Kreis s Medicinalrath felbft 


im conereten Falle es anders für gut finden 
würde. 

Bir eröffnen euch diefes mit dem Auftrage, 
biefe Anordnung zur dffentlihen Kenntnig zu 
bringen. 

Bad Brüdenau, den 42. Auguft 1834. 


Ludwig. 
Graf v. Seindheim. 
Auf 
Königl. allerhöchften Befehl, 
der General: Gecretär: 
Fr. v. Kobell. 





An 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Polizey-Behoͤrden 
des Iſarkreiſes. 
(Den Hauſier-Handel betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem bereitö mehrfache Anzeige einges 
gangen, daß von Unterthanen benachbarter Zoll⸗ 
Bereind » Staaten, namentlid den Herzoglich 
und Königl. fähfiichen Landen Haufier» Handel 
mit bortigen Induftrie » Erzeugniffen auf bayer'⸗ 
fhem Gebiete getrieben werbe; fo werben aus 
Auftrag ded Königl. Staats » Minifteriums des 
Innern fämmtlihe K. Polizey » Behörben hie: 
mit angewiefen, bie beftehenden Anorbnungen 

(8) 
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gegen ben Haufier » Handel, welche durch den 

neuen Zollverein keineswegs aufgehoben worden 

find, ftrenge aufrecht zu erhaften. 

Münden den 3 September 1834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarfreifeb, 
Kammer des Innerm 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 

Lindner. 





An 
färntlihe K. Rocals, Polizeysw Baus 
Behörden des Iſarkreiſes. 
(Die von den Gemeinden und Stiftungen aufjus 
führenden neuen Gebäude betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Unter Bezug auf die Ausfchreibung bezeichs 
neten Betreff vom 4. September 1829, Kreid- 
Intell. Blatt von 1829, ©. 708, wird ſaͤmmt⸗ 
lichen Locals Polizeys und Bau:Behörden aus 
Auftrag des Königl. Staatöminifteriums bed 
Innern vom 18. d. eröffnet, bafß nah Seiner 
Königl. Majeftät allerhöhften Befehle alle 
Entwürfe zu öffentlichen ardhitectonifchen Bruns 
nen, es mögen biefelben aus dem Aerar, ober 
aus Mitteln der Gemeinden und Stiftungen 
gebaut werben, vor ihrer Ausführung ber 
allerhöchften Genehmigung unterftellt werben 
muͤſſen. 

Münden den 29, Auguſt 1834. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer bed Innern, 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Lindner, 


(Vergiftung durch Käfe betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Es hat fih im Zuny 1.3. der Fall ergeben, 
daß zu Zei, Landgerichts Würzburg, fünf ers 
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wachfene Perfonen und zwei Kinder durch der 
Genuß eines fcharfen, wahrfcheinlih ſchon in 
faulige Gährung übergegangenen Küh » Käfes 
plögli mit allen Erſcheinungen einer heftiger 
Vergiftung erkrankten, woran auch ein Kind 
geftorben ift. 


In Folge Könige. Minifterial: Referiptö rus 
bricirten Vetreffed vom 24, praes. 28. v. Mts. 
werben färhtlihe K. Polizey: Behörden und Ges 
richtö- Aerzte des Kreifes von biefem Vorfalle in 
Kenntniß gefeßt, um das Publitum auf bie, 
durd den Genuß folder Käfe entftehenden hoͤchſt 
nachtheiligen Folgen aufmerkſam zu machen. 

Zugleih werden die K. Polizey s Behörden 
angewiefen, die dießfalls beftehenden Sanitätde 
polizeplichen Vorſchriften genau einzuhalten, und 
befonderd die auf öffentlihen Märkten feilges 
botenen Käfe dur die Beſchau-Commiſſion 
hinfichtlich ihres Alterd genau unterfuhen zu 
laſſen. 

Hiernach iſt das Weitere zu verfuͤgen. 
Muͤnchen den 3. September 1834. 
K.Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
ı Lindner. 





(Die Erlidigung der Pfarrey Schmlechen beiref: 
fend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch Befoͤrderung des vorigen Beſitzers 
kam die Pfarrey Schmiechen in Erledigung. 
Dieſelbe liegt in der biſchoͤflichen Dioͤceſe 
Augsburg, im Decanate Maͤhring, und Koͤnigl. 
Landgerichte Landsberg. 
In einem Umkreiſe einer Stunde umfaßt 
fie 457 Seelen, eine Filiale und eine Schule, 
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und-wird von dem Pfarrer. ohne Hilfspriefler 
paftorirt, 
Die Erträgniffe find fatirt auf 737 fl.505 fr. 
Die Laften berragen 34 fl. 454 Er. 
Der Pfarrwiddum befteht in 
59 Tagw. 44 Decim. Aecker, 
9» 01 Wieſen, 
1 » 35 » Garten nebft Haufe. 
Zum Betriebe der Oeconomie find erforders 
lich zwei männliche und drei weibliche Dienfts 
boten. 
Der Viehſtand ift nöthig zu drei Pferden 
und ſechs Kühen. 
Münden den 31. Auguſt 1834. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Lindner, 





An 
farhtliheRK.BezirköPolizepDVBehörden 
des Ifarkreifes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an das Stadt— 

Gommiffariat Landshut. » 
(Die Beihlagnahme der Drudfgriften von Dr. Sies 
benpfeiffer: Zwei gerigtlihe Bertheidis 
gungss Reden und Ideen zu einer Grundreform 
der Erziehungs: und Unterrichts: Anftalten” bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von der Koͤnigl. Polizey-Direction Müns 
Ken verfügte, von der Königl, Regierung des 
Sfarfreifes fortgefegte Beichlagnahme der Drud: 
fihriften von Dr. Siebenp feiffer : Zwei 
gerichtliche Vertheidigungs » Neden und Ideen 
zu einer Grund» Reform ber Erziehungds und 
Unterrichts » Anftalten,“ wurde durch Entfchliefs 
fung des Königl. Staatöminifteriums des Ins 
nern vom 47. Auguft d. Its, unter Anorbnung- 
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ber Confiscation und des öffentlihen Werbotes 
ber Verbreitung bezeichneter Drudfchriften, bes 
fiätiget. 

Die ſaͤmtlichen K. Polizey- Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 29. Auguſt 1834. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammerdes Innern, 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhoͤchſte Entſchließung ddo. Aſchaffen⸗ 
burg am 4. September d. J. die Pfarrey Gras 
melfam, König. Landgerichts Landshut, dem 
Gooperator Joſeph Neiter in Obertauffirs 
hen, Königl, Landgerichts Mühldorf, — bie 
Pfarrey Walchenſee, Königl. Landgerichts Toͤlz, 
bem Pfarrer Michael Loͤkher in Untermühle 
haufen, Königl. Landgerichts Landsberg, allers 
gnaͤdigſt übertragen, und am naͤmlichen Tage 
genehmiget, daß das Beneficium in Haag, K. 
Landgerihtd Moosburg, von dem Herrn Erz 
bifchofe von Münden und Freyfing, dem Gas 
plan Eduard Jan ich an ber Stabtpfarrey zu 
St, Martin in Landehut, verlichen werde. 

Seine Königlihe Majeftät gerubten 
vermöge allerhöchften Reſcripts ddo, Aſchaffen⸗ 
burg den 2. September d. Is. das Beneficium 
in Unterbergen, Kön. Landgerichts Landöberg, 
in der Eigenfhaft einer einfachen Pfründe dem 
bermaligen Verweſer beöfelben, Priefter Georg 
Strohmaier, zu übertragen. 


Vermöge Entſchließung der Königl, Regies 


sung bed Sfarfreifes, Kammer des Innern, ddo, 
20. Auguſt d. It, wurde der von dem Königl, 
(84*) 
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Kämmerer, Grafen von Körring -Minucci, 
dem Priefter Johann Baptift Höhftäbter, 
Beneficiaten zu Spielberg, Königl. Landgerichts 
Brud, auf das Frühmep:Beneficium zu Odlz⸗ 
haufen, Königl. Landgerichts Dadau, audges 
ſtellten Präfentation die landesherrliche Beſtaͤ⸗ 
tigung ertheilt. 


Landrath des Iſarkreiſes. 
Seine Königlihe Wajeſtät haben uns 


— — — 
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daß an die Stelle des in Folge des Geſetzes 
vom 415. Auguft 1828, die Einführung der Lande 
säthe betreffend, $. 41. wegen Eintrittö in bie 
Kammer der Abgeordneten aus dem Landrathe 
des Iſarkreiſes bei der Glaffe der Städte und 
Märkte ausgetretenen Wechſelgerichts-Aſſeſſors 
und Magiftratsrathed Franz Zaver Rietzler 
zu Muͤnchen, als Erſatzmann der Kaufmann 
Joſeph Riegler daſelbſt, zum Landrath des 
Iſarkreiſes einberufen werde. 


term 28. Auguſt d. Irs zu genehmigen geruht, 
Bekanntmachungen. — 


Ankuͤndigung 
einer Special-Karte des Iſarkreiſes im Koͤnigreiche Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Koͤn. bayerifchen Ynrgenieur : Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Dperjäger-Meifter von Coulon, 
verlegt auf Koften der Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, 
und zu beziehen bey der Redaction des K. Intelligenz⸗ Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2fl, 42 Fr. - 


Diefe Karte beftebt aus 


vier Blättern, und nimmt einen Raum von 3 Sch. 43. 22. in 


der Höhe, und 3 Schuh 6 2. in ber Breite ein; fie gewährt eine Weberficht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge Heinerer Orte und Eindden; fie enthält nicht mur 
alle Hauptftraffen mit den Meilenzeigern, fondern aud) die Vicinalwege, ſaͤmtliche Gebirge und die 
Umriffe der Waldungen, die Fluͤße und Baͤche mit der größten Genauigkeit, fo daß ein ähnliches 
Merk von Feinem andern Kreife vorhanden ift. Bey dem großen Detail, weldyes diefe Karte gibt, ift 
fie ein ſchaͤtzbarer Beytrag zur Topographie und Statiſtik des Kreifes; fie ift auch in anderer Hinficht 


für das Geſchaͤfts-Leben, 


für Reifende höherer und niederer Stände eine willkommene Erfcheinung, 


die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Forderungen genügen wird. 





(Die Ausübung des Vermittlungsamtes dur die Mar 
giftrate bey Streitigkeiten unter Gemeindegliedern 
betreffend.) 

Durd das Gefeß vom 4. July I. Irdu — 
die Revifion der Verordnung vom 17. May 
4818, die VBerfaffung und Verwaltung der Ges 
meinden betreffend, ( Gefegbl. vom Jahre 1834 


pag. 122. $. 13.) wurde feftgefegt, daß in den 
Stadtgemeinden dad Wermittlungdamt, wenn 
Streitigkeiten unter den Geme inbeglies 
dern entjtehen, nach den im $. 120. ‚ber vor⸗ 
angezogenen Verordnung für die Rural » Ges 
meinden bezeichneten Borfipriften, durch bie 
Magiftrate ausgeuͤbt werde. 
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Unter Bezug auf biefe geſetzliche Beftims 
mung, welde biöher nicht beachtet wurde, wirb 
hiemit befannt gemacht, daß weder eine muͤnd⸗ 
liche Klage zu Protokoll aufgenommen, nod 
auf eine fchriftliche Klage eine Verfügung er: 
laffen werden könne, wenn nicht ſogleich bad 
Zeugniß des Magiftratd als Vermittlungsamtes 
oder der Nachweid vorgelegt werben wird, daß 
ein Streitötheil außer dem Gemeindeverband 
ſtehe. 

Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß 
hierunter Rechtsſachen nicht begriffen ſind, fuͤr 
welche beſondere geſetzliche Beſtimmungen be— 
ſtehen, oder fuͤr welche dieſes Verfahren nach 
der Natur der Sache keine Anwendung findet; 
hieher gehoͤren: 

a) Klagen um Ewiggilten; 

b) Klagen auf Arreſte; 

e) Klagen von Hypothekzinſen nach $. 52. 
des Hypothekengeſetzes; 

d) Klagen gegen Militär: Perfonen in Givils 
Rechtsſachen, foferne fie zugleih Gemeins 
deglieder find; 

e) Klagen in Bauftreitigkeiten; 

f) Klagen, welche wegen Gefahr des Verzus 
ges feinen Auffchub leiden. 

Den 29. Auguft 1834. 

K. B. Kreid: u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(5)2. Daspl. 


(Zwei ermordet gefundene Mannsperfonen bes 
treffend.) 


Am Mittwoch den 13. Auguſt I. 38, Bor 
mittags 95 Uhr wurden zwei Mannöperfonen, 
dem Ausſehen nad. Handwerksburſche, eine 
halbe Stunde vom Dorfe Oberwarngau feit: 
wärts entfernt unter einer Nußbaumſtaude auf 
eine gräßliche Weife ermordet gefunden. 
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Da dieſe Leichname in hiefiger Gegend Nie 
manden befannt find, fo wird deren Signa— 
lement biemit Öffentlich ausgefchrieben, und _ 
alle Jene, melde diefelben im Leben gekannt 
haben, aufgefordert, ihre deßfallſige Wiſſen⸗ 
fhaft, und allenfallfige weitere ſachdienliche 
Auffchlüffe und Erfahrungen unverzüglich ent: 
weder bei ihrer competenten Gerichtö:Behörbe, 
oder glei unmittelbar hieher abzugeben. 

Beidhreibung 
der beiden männlidhen Zeichname. 

A. Der eine it 5 Schub 9 Zoll groß, 
[mächtiger Statur, ungefähr 20 —22 Jahre 
alt, hatte ein länglichted etwas eingebrochenes 
Angeficht, braune Haare, graue Augen, keinen 
Bart, "proportionirte Nafe und Mund, und 
überhaupt eine fehr regelmäßige Gefihtöbil: 
dung. Am Leibe trug er einen blaufommers 
jeugenen abgetragenen Janker mit Knöpfen 
von gleichem Zeug überzogen, und mit weifler 
Leinwand gefüttert, lange engleberne Hofe mit 
gewöhnlichen fünflöcherigen ſchwarzbeinernen 
Knöpfen, einen ſchwarz, roth und gelbgeftreife 
ten kamelhaarenen Hofenträger, lange kalble— 
berne, auf den Sohlen genägelte, und auf 
ben Abfägen mit Hufeifeln verfehene Stiefeln, 
endlid ein herbenes ungemerktes Hemd, wele 
ches am Halfe mit Hafteln zuzumaden war. 
Am Beinen Finger der rechten Hand befand fi 
ein fogenannted Krampfringel von ſchwarzem 
Bein, mit weißer Einfaffung, und in der Ho 
ſentaſche ein franzoͤſiſcher Schlüffel, deffen Bart 
zweimal gerade, und einmal nad der Querre 
eingeferbt war. Eine Kopfbededung, ein Hald« 
tuh, Leibſtuͤckl, Strümpfe waren nidt vor: 
handen, 

B. Der andere Leichnam war 5 Schub 10 
Zoll groß, gebrungener Koͤrpersbeſchaffenheit, 
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dem Anfehen nah 24 — 26 Jahre alt, hatte 
ein rundes Geficht, Heine Stumpfnafe, propors 
tionirten mit regelmäßigen Bähnen befegten 
Mund, hellbraune Haare, etwas hellblonden 
Schnurrbart und feinen Badenbart, 

Seine Kleidung beftand aus einem grau 
melirten, gut erhaltenen, ziemlich feintuchenen 
Janker mit liegendem Kragen, zwei inwendigen 
Eeitentafhen und grau leinenem Unterfutter, 
mit f[hwarzbeinenen Knöpfen befegt, auf deren 
jedem eine Mandoline, zwei Trompeten und ein 
aufgeihlagened Notenbuh in erhabener Arbeit 
audgepreßt war; einer bunfelgrautucdhenen fon 
abgetragenen Hofe -imit fchwarzbeinenen ges 
wöhnlichen fünflöcherigen Knöpfen, einem ab» 
. gefärbten, grün und gelbgeftreiften Hofenträger 
mit einem braunledernen Kreuze, welches eiferne 
Schnallen, und von. dieſen jede nur einen Dorn 
hatte, einem herbenen Hemd, auf beflen Bruft- 
feite unter dem Schlitze die Buchſtaben 1. A. 
oder J. L. roth eingemerft waren, endlich blaus 
baumwollene Strümpfe. 

An den Heinen Fingern beider Hände wa» 
gen Eindrüde von getragenen Ringen erfichtlid, 
die jedoch wegen der hinterlaffenen ſchwarzgel⸗ 
ben Spuren nicht von edlem Metall gewejen 
feyn können. Cine Kopfbebedung, ein Halds 
tuch, Leibſtuͤckel oder Fußbekleidung wurde nicht 
vorgefunden. In einer der Seitentaſchen des 
Jankers befand ſich ein kleiner beinener Haar— 
kamm, dann in einer der Hoſentaſchen ein Ra— 
ſiermeſſer mit ſchwarzbeinener Schale, auf deſ— 
fen Klinge das Fabrikzeichen P* eingedrüdt 
‚war, endlich ein franzöfifher Schlüffel mit eis 
nem einfahen Bart, Seitwaͤrts von biefen 
zwei Leihen lag ein roth und blau quabrillirs 
tes, noch ganz neues ungefäumtes Schnupftud), 
dann zwei 54 Schuh lange Stöde, von denen 


m 
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ber eine 4 Zoll bil vom Fichtenholz und mit 
eingebrannten ſchwarzen Sleden, der am untern 
bidern Ende mit einem dünnen mefjingenen 
Reif verfehen, der andere blos Elein fingerbid, 
und vom fogenannten Ochfenzungenholz war. 

Den 45. Auguft 1834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 

In Abwefenheit des K. Landrichters; 
(3)3. Aurader, I. Aſſeſſor. 





(Zwei ermordet gefundene Mannsperfonen betreff.) 
Unter Beziehung auf die biesfeitige Aus— 
fhreibung vom 15. Auguft I. 33. die Unterfus 
hung wegen zwei in der Nähe von Oberwarn« 
gau ermordet gefundener Mannöperfonen betr., 
wird hiemit nachträglich zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, daß nach einer Verfügung des 
SKriminalgeriht5 vom 22ten dieß demjenigen, 
welcher eine zur Entdedung des Uebelthäters 
führende Anzeige machen wird, eine Belohnung 
von 50 fl. zu Theil werbe, 
Den 28. Auguſt 1834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Miesbad. 
(ö)1. Wieſend, Landrichter, 





Cours der Bayerifchen Staatspapiere, 
Augsburg den 4. September 1834. 





Staatspapiere. Briefe. | Geld, 
— —N a 00 —ñNñN — 
Oblig. mit Coup.à 45 1025 1024 
detto » 9» _ 2mt. — — 
Lott. Looſe unv. afl. 251 120 — 
detio detto afl.100] 420 rn 





Berfteigerungen 


Auf Antrag eined Hypothefgläubigers wir 
das Haus bed Magiſtratsraths Wendling das 
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bier, am NRindermarfte Nro. 648, jetzt Nro. 4. 
im Rofenthal in der Brandaſſecuranz mit 30,000fl. 
liegend, belaftet mit 860fl. Ewiggilt, und 17,200fl. 
Gapital, und 47,550 fl. Hypothek: Gapitalien, 
geichägt auf 94,000 fl. am 

Mittwoch den 17ten September 1.3. 
Vormittags von 10 bis 423 Uhr zum zweiten 


Male nach $. 64. des Hypothefengefeges dem 


öffentlichen Verkaufe audgeftellt, zahlungsfähige 


Kaufsluſtige haben zur angegebenen Zeit ihre. 


Angebote zu Protocol zu geben. 
Den 20. Auguft 185% 
K.B. Kreis su Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Dapl, 





Auf Andringen eined Hypothefgläubigers 
wird dad dem Paul Haufer, Bauern zu 
Perla gehörige Haus an der Schrammens 
Galle dahier Niro, 88, jest Nro. 2. Stadtgrund⸗ 
buchs G/B. Fol. 43. zum dritten Male 
nad $.64. bed Hypotheken⸗Geſetzes zum öffent: 
lihen Berfaufe ausgefeßt. 

Diefe Realität wurde auf 14,000 fl. einges 
ſchaͤtzt, und auf berfelben find an Emwiggelds 
Kapitalien 2500 fl. verfchrieben. 

Zur Aufnahme der Kaufangebote wirb zur 
Mondtag den 22ten September l.Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige hiemit eingela- 
ben werben. 

Den 21. Auguft 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v, Lerchenfeld, Director, 


(2)2. Mayr, 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger wirb im 
Mege der Erecution die Behaufung der Bier 
wirthd s Eheleute Mar und Barbara Wiefer 
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an ber Leberergaffe Nro. 47. Stadtgrundbuch 
SIR. ol. 1175. nah $. 64. des Hypotheken: 
Gefeges zum zweiten Male zum öffentlis 
hen Verkaufe gebracht, 

Diefe Realität ift auf 45,000 fl. bewerthet, 
und mit 6640 fl. Ewiggeld belaftet. 

Bur Aufnahme der Angebote wirb auf 
Mondtag den sten October I. Irs. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Tagesfahrt 

angefest, 
Kaufsluſtige werben hiemit vorgelaben, ihre 
Angebote zu Protocol zu geben, 
Den 23. Auguft 1834. 
K. B. Kreid- u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Dr. v. Mußinan. 





Im Executionswege wird das Haus des 
Seifenſieders Sebaftian Weitl in der Sends 
linger» Gaffe Nro. 42. und am Gänfebühel 
Nro, 6. in einem Schaͤtzungswerthe von 9000 fl. 
zum Verkaufe im Verfleigerungswege ausges 
boten, und hiezu eine Zagesfahrt auf 

Mittwoch den24tenSeptember l. J. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr angeſetzt, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Beyſatze geladen werden, 
daß auf dem Hauſe, welches um 6000 fl. in der 
Brandaſſecuranz ſteht, 8100 fl. Ewiggeld: Capi⸗ 
talien liegen, und der Hinſchlag nach $. 64. des 
Hypotheken-Geſetzes ftatt finde. 

Den 29. Auguft 1834. 
RB. Kreis: u. Stadtgeridt Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Zeillern. 





Auf den Antrag der Intereffenten werben 
die zur Verlaffenfhaftsmaffe des verftorbenen 
Bierbrauer, Sohann Behentbauer, genannt 
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zum Silgen, dahin gehörigen Realitäten nach 

6. 64. des Hypotheken:Gefeged zum zweiten 

Male dem öffentlihen Verkaufe unterftellt, 

und zur Aufnahme der Kaufsangebote auf 

Donnerstag den 2tenDctober 1.38. 

Vormittags von 9 bis 42 Uhr ein Termin ans 

geſetzt, wozu die Kaufsluftigen hiedurch einges 

laden werben, 

Diefe Realitäten beftehen in folgenden Par: 
zellen: 

1) In einem Haufe in der GSenblingergafle 
Neo. 917. jebt Nro. 41. Stadtgrundbuchs 
A/B. Fol. 777. fammt Brauftätte und 
Braugerechtigfeit, ohne Einrichtung, im 
Schaͤtzungswerthe von 46,000 fl., worauf 
5985 fl. 42 Er. 6 hl. Ewiggelder verfchries 
ben find. 

9) In einem Haufe an ber Sendlingergafle 
Nro 915. jetzt Nro. 39. Stadtgrundbuchs 
A/B. Fol. 764. im Schaͤtzungs-Werthe 
von 410,000fl. und mit 41983 fl. 34 fr. 251. 
Ewiggeld belaftet. 

3) In einem Sommerbierfeller an ber Rofen: 
heimer- Straße Nro. 386. jebt Nro. 43. 
Stadtgrundbuch aͤußeres Gr.f®. Fol. 428. 
im Schaͤtzungswerthe zu 8000 fl. 

Das Mobiliare und. die Brauutenſilien wurs 
den am 26. May I. Irs verzeichnet, und ges 
fihägt auf 4620 fl. 29 kr., und können mit dem 
Anweſen sub 1. zugleich gefauft, oder befons 
ders abgelöfet werben. 

Den 2. September 1834. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director, 
v 


( 2)1. Winter. 





— — 


Auf Antrag der von Ziegleriſchen Vormund⸗ 
{haft wird das demſelben gehörige, im Landge⸗ 
richtsbezirke Tandberg liegende Schloß Puͤr⸗ 
gen mit Dominicalien, Ruſticalien und Haus⸗ 
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fahrniß zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
und zur Abgabe der Angebote auf 
Mondtag den sten October I. Irsb. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
im diesſeitigen Gerichts⸗Locale angeſetzt. 
Der Zuſchlag erfolgt salva ratificatione 
der Ober: Bormundfchaftd » Behörde, 
Kaufsliebhaber können die Verkaufsobjecte 
im Orte felbft, und bie Befchreibung davon 
hierorts einfehen. 
Den 2. September 1834. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(5)1. Zeiller. 
Nachdem das bereits im Koͤnigl. Iſarkreis⸗ 
Intelligenzblatte St. 28. ©. 449, allg. Anzeis 
ger Nro. 51. S. 844 Öffentlih zum gerichtlis 
hen Verkaufe ausgefchriebene Anwefen bed Georg 
Mairl, Bauers zu Fernoͤd aud dem Grunde, 
weil von Seite der Intereffenten das unterm 
47. Zuly 1.3. hierauf erhaltene Kaufsangebot 
zu 2500fl. die Genehmigung nicht erhielt, wies 
der veräußert werden fol, fo wirb hiemit beren 
Antrage gemäß, dasſelbe unter ben nämlichen 
Bedingungen ber früheren Ausfhreibung zum 
zweiten Male 
Mondtagden 29ten September 1. 
im dieöfeitigen Gerichtölocale von Vormittags 
9 bis Abends 5 Uhr, öffentli gegen Meiſtge⸗ 
bot verkauft werden, und haben ſich demnach 
Kauföluftige mit den gehörigen Vermoͤgens⸗ 
und Leumundd:Zeugniffen verfehen, hiebei vor 
der geeigneten Gerichtd » Gommiffion mit ihren 
Angeboten zu melden. 
Den 28. Auguft 1834. 
Kön. Bayer Landgericht Rofenheim 
Bifani, Landrichter. 
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Auf Anbringen eines Gläubigerd wird das 
dem Franz Paul und ber Maria Mayer ge: 
hörige Kloftermaiergut zu Höhenrain zum zweis 
ten Male dem öffentlihen Verlaufe audges 
ſchri eben. 

Das Kloſtermaiergut zu 4 Hof iſt reluirtes 
freied, jedoch zum Königl. Rentamte Wolfrats⸗ 
hauſen zinsbares Eigenthum, und beſteht aus 
einem hoͤlzernen eingaͤdigen Wohnhauſe mit 
Stadel und Stallung unter einem Dache, aus 
einem hölzernen Getreidkaſten mit 2 Wagenſchupfe, 
einem Backhauſe, dann aus 


4 Tagw. 56 Decim. Garten, 


oo» 692 » Adler, 

2 » Bi » Miefen, 

16” 2% Holzgrund, enblid aus 
413 =» 75 9»  Iudeigenen Gemeindds 


Holz⸗Antheil, und ift gerichtlich auf 
1687 fl. 48 Ir. bewerthet. 
Auf dem Gute haften: 
2 fl. 55 fr. Genfus, 
— Schfl. ı Metz. — Vlg. Weiten, 


— 4» 2%» Kor, 
— ⸗ 5» 4» Gefe 
in 29 — » 268;tl.Haber, Ge 


treidzins zu einem Ablöfungöpreife von 
aöfl. 52 fr. ah. 
‚5.5 22°: 2» Scharmwerkgelb, 
4:56:11: Srundfteuer-Simplum, 
7:6» Häuferfieuer-Simplum, 

Bur Aufnahme ber he wird eine 
Zagedfahrt auf 

Mittwoch den iten October. Irs. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, und werden 
Kaufsluſtige zu derſelben mit dem Beifuͤgen 
vorgeladen, daß ſich dem Gerichte Unbekannte 
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über hinreichendes Vermoͤgen auszuweiſen has 
ben. Den 12. Auguſt 1834. 

Koͤn. B. Landgericht Wolfratshauſen. 
(2)2. v. Haafy, Landrichter 





Auf Anrufen. eines Hypothef » Gläubigers 
wird dad Anwefen des Joſeph und der Maria 
Doll, Tafernwirthd » Eheleute zu Euradburg, 
nad) $. 64. des Dypothefens Gefeges zum Ber» 
kaufe Öffentlich ausgefchrieben. 

Diefed zur Gutöherrfchaft Eurasburg mit 
Leibgeding grundbare Anwefen befteht: 

4) Aus dem zweigädigen ganz gemauerten, mit 
Platten gebeten Wohn: und Wirthöhaufe, 
einem -halbgemauerten mit Schaarfhindeln 
gebedten Deconomie » Gebäude und einem 
hölzernen Heuftadel, 

2) aus einem Haudgarten zu beiläufig 4 Tagw. 
und aus 45 Tagw. 29 Decim. Ader und 
Wieſen. 

Ferner gehoͤren zu dem Anweſen: 

a) 46 Tagw. 98 Decim. Ader und Wieſen, 
mit Leibreht zum K. Rentamt Bolfrats- 
haufen grunbbar, 

b) 7 Zagw. 39 Derim. Indeigene Gemeinde⸗ 
Theile. 

Auf dem Anwefen ruhen in realer Eigen⸗ 

[haft eine Tafernwirths-⸗ Metzgers⸗ und Bä- 


‚derögerehhtfame, auch erhält der jeweilige Be: 


figer bed Anweſens jährli von der Gutöherr- 
ſchaft Euradburg 36 Klafter Brennholz; und 
Bauholz nad Nothdurft, im durchſchnittlichen 
jährlichen Anfchlage von drey Stämmen. 

Dad Anmefen ift mit Ausſchluß der Mobi⸗ 
Karfchaft auf 8198 fl. 3 fr. bewerthet. 

Zur Aufnahme der Kaufdangebote im dießs 
feitigen Gerichts⸗Locale wird eine Tagesfahrt auf 

(35) 
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Freytag ben goten October 1. Irs. 
Vormittags 8 Uhr anberaumt, zu welcher Kaufd- 
Iuftige hieher eingeladen werben. 

Ueber die auf dem Anwefen rubenden Laften 
kann bei dieöfeitigem Gerichte Auffhluß erholt 
werben, 

Dem unterfertigten Gerichte unbefannte 
Kaufsliebhaber haben ſich über hinreichendes 
Bermögen auszumeifen. 

Den 23. Auguſt 1834. 
Kön. B. Landgeriht Wolfratshaufen. 
(2)2. v.Haafy, Landrichter. 











Vorladungen und Gi Edictal⸗Citationen. 


Von ——— dem Studien» Seminar 
dahier gehbrigen und bey ber Staatsſchulden⸗ 
tilgungs » Speziallaffa Münden verzinslih ans 
liegenden Kapitalien find die Urkunden zu Ders 
luft gegangen, naͤmlich: 

I, Zinszahlamts-⸗Kapitallen. 

1200 fl. — Eat. Nro. 2722. a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 18. Sinner. Ausbruch aus 
4000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht Herzogs Mar 
in Bayern dd. 2. Jaͤner 1629 auf Bartime 
Reich! lautend. 

1000 fl. — Eat, Nro. 2723. a 4 Procent vers 
zinslich, Zindzeit 20. Jänner. Ausbruch aus 
16,000 fl. Hauptfumme,. laut Hauptbrief 
Sr, Churfuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Wils 
belm in Bayern dd. 20. Sinner 1590 auf 
Frau Konftantin von Herberftein lautend. 

50 fl. — Gat. Nr. 2726. a 4 Procens verzinds 
lich, Zinszeit 2. Februar. Ausbruch ans 
5000 fl. Hauptfumme, laut KHauptbrief 
Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzog Mar in 
Bayern dd. 19. Februar 1620 auf das 
Klofter Ralthenhaßlach lautend. 


m * 
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500 fl. — Eat. Mro. A727. a 4 Procent ver 
zinstih, Zinszeit 2. Februar, laut Haupte 
brief Er. Fürftl. Durchlaucht Herzogs Mar 
in Bayern dd. 13. Februar 4620 auf den 
Markt Dorfen lautend. 

2000: fl. — Eat, Nro. 1982. a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 30. Auguft. Ausbruch aus 
1500 fl, Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 
1. September 1620 auf Georg Sigm. von 
Bomberg urfpränglich lautend. 

2000 fl. — Eat. Nro. 2728. a 4 Procent ver 
zinslih, Zindzeit 9. Februar. Ausbruch 
aus 4000 fl. Hauprfumme, laut Haupt: 
brief dd. 28. May 1030 auf Hilpold von 
Neubaus lautend. 

300 fl. — Eat. Nro. 2729. a 4 Procent ver 
zinslich, Zinszeit 15. Februar. Ausbruch 
aus 1000 fl. Hauptſumme, laut Haupte 
brief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzog Wil⸗ 
beim in Bayern dd. 15. Februar 1505 
auf Hans Albrecht Ainkhirn lautend. 

500 fl. — Eat. Nro. 2730. a 4 Procent vers 
zinslih, Zinszeit 28. Februar. Ausbruch 
aus 4000 fl. Hauptiumme, laut Haupt 
brief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Albrecht Herzogs 
in Bayern dd. 29. Oftober 1558 auf Math. 
Schölling lautend. Leiter Transport dd, 
0. July 1731. 

1000 fl. — Eat. Nro. 2732. a 4 Prozent vem 
zinslih, Zinszeit 1. März. Ausbruch auß 
6000 fl. Haupifumme, laut Hauptbrief Sr. 
Ehurfärftl. Durchlaucht Herzog Mar in 
Bayern dd. 4. Zuly 1630 duf Anna "Maria 
Hörwarthin lautend? , 11. 

1600 fl. — Eat. Nro. 2739. a 4 Procent vers 
zinslich, Bindzeit 31. März, laut Haupt 
brief Sr. Ehurfürfti. Durchlaucht Herzog 
Mar in Bayern dd. 10. Februar 1631 auf 
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die armen Scholarn bey den Sefuiten in 
Münden lautend. 

185 — 20 fl. — Cat. Nro. 2744. a 4 Prozent 
verzinslih, Zinszeit 14. April. Ausbruch 
aus 10,000 fl. Hauptfumme, laut Haupts 
brief Sr. Ehurfärftl. Durchlaucht Herzogs 

. Mar in Bayern dd, 26. November 1629 
. auf Hans Chriftoph Meferfhmids zu Hall 
Kinder und Erben lautend. 

50 fl. — Cat. Mio. 2740. a 4 Procent vers 
zinslich, Zindzeit 24. April. Ausbruch aus 
1000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief Sr. 
Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Albrecht in 
Bayern dd. 24. April 1568 auf Hans 
Fuͤrboß lautend. 

460 fl. — Eat. Nro. 2751. a 4 Procent vers 

zinslich, Zindzeit 15. May. Ausbruch aus 
30,000 Hauptfumme , laut Hauptbrief dd- 
14. Zuly 1628 auf SKonftantin Imhof 
lautend, 

100 fl. — Eat. Nro. 2752. a 4 Procent ver 
zinslih, Zinszeit 28. May. Ausbruch aus 
10,000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbricf 
dd. 28. May 1629 auf Hans Wiesmalers 
Tochter Anna Maria lautend. 

200 fl- — Eat. Nro. 2754. a 4 Procent vers 
zindfih, Zinszeit 21. Juny. Ausbruch aus 
800 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief Er. 
Churfuͤrl. Durchlaucht Herzogs Mar in 
Bayern dd. 21. Zuny 1623 auf die Maria 
Faberin, Wirtib, lautend. 

150 fl. — Eat. Nro. 2755. » 4 Procent vers 
zinslih, Zinszeit 24. Juny. Ausbruch aus 
2000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief Er. 
Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Mar in Bayern 
dd. 29 Auguft 1620 auf die Stadt Schom« 
gau laufend, 

0 fl. — Gat. Niro. 2756. a 4 Procrnt vers 


— —— —— 
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zinslich, Zinszeit 24. Juny. Ausbruch aus 

11,000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
dd. 13. Eeptember 1628 auf Hand Heinrich 
Schrenk zu Egmating lautend. 

50 fl. — Cat. Nro. 2760. a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 13. July. Ausbruch aus 
3000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 
12. Zuly 1621 auf Wolfgang Kaſtner, Chors 
berrn bey U. L. Frau in München, Iautend. 

1000 fl. — Eat. Nro. 2761. a 4 Procent ver: 
zinslih, Binzeit 15. July. Ausbruch aus 
3500 fl: Hauptfumme, laut Hauptbrief 
dd. 15. July 1623 auf bad Klofter Se 
ligenthal bey Landshut lautend. Letzter 
Transport den 20. Juny 1783. 

200 fl. — Eat. Nro. 276%. A 4 Prozent ver: 
zinslich, Zindzeit 1. Auguft. Ausbruch aus 
1300 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
dd, 4. Sänner 1029 auf Sufauna Schbttlin 
lautend. 

500 fl. — Eat. Nro. 2765. a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 2. Auguſt. Ausbruch aus 
4000 fl. Hauptfumme vom Klofter St. 
Ulrich in Augsburg wegen des Gutes Täfing 
herruͤhrend, wofür jeboch das Datum der 
Schuldurkunde nicht angegeben ift. 

200 fl. — Gat. Nro, 2767. a 4 Procent vers 
zinblich, Zinszeit 27. Auguſt. Ausbruch 
aus 4000 fl. Hauptſumme, laut Haupt⸗ 
brief dd. 23. Zuly 1629 auf Georgs v. 
Gumppenberg feel. Erben, 

50 fl. — Eat. Nro. 2768. a 4 Procent ver⸗ 
zinnslih, Zindzeit 29. Auguſt. Ausbruch 
aus 2500 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
dd. 2. Jaͤnner 1629 auf Georg Schoͤn, 
Hofkaplan, lautend. 

1000 fl. — Eat, Nro. 2771. a 4 Procent ver: 
zinslich, Zinszeit 21. September. Ausbruch 


(85* ) 
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aus 2000 fl. Hauptfumme, laut Haupts 
brief Sr. Fürftl. Durchlaucht Herzogs Wil⸗ 
beim in Bayern dd. 21: September 1505 
auf Hans Gg. Weftacher lautend. 

500 fl. — Eat. Nro. 2777. a 4 Procent vers 
zinslich. Binszeit 12. November. Ausbruch 
aus 1000 fl. Hauptfumme, laut Haupts 
brief Sr. Fürftl, Durchlaucht Herzogs Wil« 
beim in Bayern dd. 2. Februar 1523 auf 
Anton Tegernfeer lautend. 

500 fl. — Eat. Nro. 2778. a 4 Procent ver 
zinslich, Zinszeit 25. November. Ausbruch 
aus 1500 fl. Hauptfumme, laut Haupt⸗ 
brief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Wil 
helm in Bayern dd. 25. November 1592 
auf Bartlme Holzhey lautend. 

300 fl. — Gat. Mro. 2785. a 4 Procent ver 
zinslich, Zinszeit 6. December. Ausbruch 
aus 4000 fl. Kapitalfumme, laut Haupt: 
brief Er. Zürftt. Durchlaucht Herzogs Wils 
beim in Bayern dd. 6. Dezember 1588 
auf Hand Fried. von Muggenthal lautend. 

500 fl. — Cat. Nro. 2784. a 4 Procent vers 
zinslih, Zinszeit 6. Dezember. Ausbruch 
aus 4000 fl. Hauptfumme, laut Haupt: 
brief Sr. Fürftl. Ducchlaucht Herzogs Wil: 
beim in Bayern dd, 6. Dezember 1588 
auf Konrad Zeller lautend. 

0000 fl. — Eat. Nro. 2787. a 4 Prozent vers 
zinslich. Zindzeit 24. Dezember. Ausbrud 
aus 25,000 fl. Hauptfumme, laut Haupt: 
brief Sr. Ehurfürftl, Durchlaucht Herzogs 
Mar Emanuel von Bayern dd. 24. Des 
zember 1685 auf die Soc. Jeſ. Provinz 
Dberbeutfehland lautend. 

I, Bund» lautend Schuldenwerks⸗ 
Kapitalien. 
118. 27 fl. — Cat, ol. „%r. a 25 Procent, 
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Binszeit 1. Jänner. Ausbruch aus 100,000 fl- 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 18. 
Sänner 1645 auf des Joachim Ehriftian 
Grafen von der Wahl Erben lautend. 


3000 A. — Gat. Fol. 44jr. a 23 Procent, Zins⸗ 
zeit 23. May. Ausbruch aus 3500 fl. 
Hauptfunme, lauf Hauptbrief dd, 18, 

September 1628 auf Regina Negoluͤui 
lautend. 

1000 fl. — Cat. Fol. 433. a 2% Procent, 
Zinszeit 4. Auguſt. Ausbruch aus 5000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 7. Sep⸗ 
tember 1629 auf Hand Albrecht v. Heim⸗ 
haufen lautend. 

500 fl. — Eat. Fol. 334. a2} Procent, Binde 
zeit 50 Auguſt. Auöbrud aus 3000 fl. 
KHauptfumme, laut Hauptbrief dd. 26. 
Auguft 1628 auf Jakob Grägl lautend. 

100 fl. — Eat. Fol. $45r. a 24 Procent. Zins · 
zeit 14. September. Ausbruch aus 1300 fl. 
Hauptfumme, laut KHauptbrief dd. 1%. 
September 1622 auf Sidonia Koboltin 
fautend. 

1000 fl. — Gat. Fol. 443. a 24 Procent, Zins: 
zeit 15. November. Ausbruch aus 377,100 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 15. 
November 1628 auf Franz und Sebaftian 
Fuͤll feel. Erben Tautend. ; 

1000 fl. — Eat. Fol. 4igr. a 24 Procent. Zins« 
zeit 10. November. Ausbruch aud 7000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 4. Ayril 
1629 auf Chriſtoph Pauer lautend. 

4000 fl. — Eat. Fol, dsgr. a 24 Prozent, 
Binszeit 30. November. Ausbruch aus 
417,500 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
dd, 27. Februar 1630 auf Hand Peter 
Gd& lautend. 

200 fl. — Eat. vol. 44. a 23 Procent, Zinds 
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zeit 30. November. Aubbruch aud 17,500 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 27. 
Februar 1650 auf Hans Peter Goͤtz lautend. 

360 fl: — Cat. Fol. dir. a 23 Procent, Zinds 
geit 30. November, Ausbruch aus 3000 fi. 
Hanptfumme, laut Hanptbrief dd. 2. Des 
zember 1621 auf Hand Rigwerthens Kins 
ber lautend. 

360 fl. — Eat. Fol. 333. a 24 Procent, Zins⸗ 
zeit 25. Dezember, laut Hauptbrief dd, 
8. September 1651 auf Urſula Kainin 
lautend. 


II. Hofzahlamts⸗Schuldenwerks— 
Kapital. 

2500 fl. — Cat. Fol, zii: a 24 Procent, 
Bindzeit 29. September. Ausbruch aus 
15,000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
dd. 15. Dezember 1621 auf bie Kaufs⸗ 
fhillinge ded Gutes Konrabshofen lautend. 

625 fl. — Eat. Fol. yyr. a 24 Procent, 
Zindzeit 4. Juny. Ausbruch aus 30,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 1. Juny 
1659 auf Marimilian Grafen von Kurz, 
gemwefenen geb. Rath und Landoberfthofmeis 
fler lautend. 

1000 fl. — Gat. Fol. „er. a 24 Procent, 
Bindzeit 1. Jänner, Ausbruch aus 16,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 31. May 
1656 auf Hoͤrwarths hinterlaffene Erben 
lautend. 

2000 fl. — Gat. Fol. Zr. a 24 Procent, 
Zindzeit 1. Jänner, Ausbruch aus dem 
ebengenannten Kapitale. 

600 fl. — Eat. Fol. Zr. a 24 Procent, 


Binszeit 1. Sinner, Ausbruch aus 10,000 fi. 
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Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 31. May 
1656 auf Hörwarths hinterlaffene Erben 
fautend. 

1400 fl. — Cat. Fol. Pot. a 24 Peocent, 
Zinszeit 30. Auguft Ausbrud aus 12,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 30. Auguft 
1699 auf das Gollegium Soc. Jeſu Amberg 

lautend. 


IV. Aeltere Landanlehen — Schulden— 

werkskapitalien. 

700 fl. — Eat. Nro. 3433. a 24 Procent, 
Zinszeit 1. April. Ausbruch aus 3000 fl. 
Hauptfumme, laut Urkunde dd, 1. April 
1722 auf das Collegium Soc. Jeſu ia 
München lautend, 


V. Vorraths-Anlehen von 1705, 
(4 Procentige Anlehen). 

500 fl. — Cat. Nro, 445. a 4 Procent, Zind« 
zeit 28. Jaͤnner, laut landfchaftlicher Schulds 
verfchreibung dd. 28. Jänner 1797 auf die 
arme Feine StudentenGongregation lautend. 


Auf Antrag des Directorats des erwähnten 
Erziehungs = Snftituts für Studirende werden 
die unbekannten Inhaber dieſer zu Verluſt ges 
gangenen Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe 
binnen ſechs Monaten a dato bey unterzeichnes 
tem Gerichte zu produciten, außerdem fie für 
kraftlos erflärt werben. 


Den 28. July 1834. 


K. B. Kreide u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)2. Moͤßl. 
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Das unterfertigte Kön. Bayer, Kreis⸗ und 
Stadtgeriht München hat in dem Schulden, 
weſen des Schlößlbräuerd Georg Loder bar 
hier, durch Beſchluß vom 8. Auguft 1.3. den 
Univerfal » Concurd erfannt. 


Es werben daher die gefelichen Edictstage, 
naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 

ren gehörigen Nachweifungen auf Sams 

tag den 20ten September d. Ib, 


1. Zur VBorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
den 3ten November db. 38., 


Zur Schlußverhandlung auf Monbtag 
den ten December d. Is. und zwar 
für die Replit bid Mondtag den 17ten 
November d. Is., und auf die Duplik 
bi Mondtag den ten December 
d. J. einfhlickig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Mechtd» 
Nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausſchließung der Bors 
derung von ber gegenwärtigen Goncurd-Mafla, 
dad Nichterfcheinen an ben übrigen Edictötagen 
aber die Ausfhließung mit ben an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe. 
Zugleich werben biejenigen, welde irgend 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinfhulbners 
in Hanben haben, bei Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfaged aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Uebrigens wird unter Bezug auf 32 u. 35 


der Prioritaͤts Ordnung vom 4. Juny 1822 bes 
merkt, baß das restificiste Inventar einen Ac⸗ 


Il. 


— — — 
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tioftandb von 36,100 fl. und einen Paffivftand 
von 49,009 fl. 84 fr. zeige. 
Den 8. Auguft 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 


(2)2. Werberger. 





Das unterfertigte Kön. Bayer, Kreids und 
Stadtgeriht Münden hat in dem Schulden⸗ 
weſen ber Bierwirthd » Eheleute Anton und Anna 
Lindner dahier, durch Beſchluß vom 44. Aus 
guft 1832, beftätigt durdy Erfenntniß bes Könige. 
Appellationdgerichtö vom 16. Februar, und des 
Königl. Oberappellationdgerichtö vom 7. October 
4833 ben Univerfals Goncurd erkannt. 


Es werben daher die gefeglichen Edictötage, 
naͤmlich: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nahmweifungen auf Mondtag 
den sten Dctober 1, J. 


1. Zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Don: 
nerdtag den sten November 1.3. 


Ill. Zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den sten December I. J., und zwar 
für die Replik bis Donnerdtag den 
48ten December I. 3., und aufdie Dur 
plik bis Mondtag den 29ten Decem 
ber 8,3. einfhließig, 

jebeömal Morgens 9 Uhr feftgefeht, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften’Ebictötage, bie Ausſchließung der For⸗ 
derung von ber gegenwärtigen Goncurs » Mafla, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen 
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aber bie Ausſchließung mit ben an benfelben 

vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 
Zugleid werben biejenigen, welche irgend ets 

was von dem Vermögen bed Gemeinfchuldnerd 

in Handen haben, bey Vermeidung bed nochma⸗ 

ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 

behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 

Den 30. Auguſt 41834. 


8.B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3)1. Datzl. 





Georg Sellmaier, Fuhrweſens-Soldat 

und Balthafer Sellmaier, Gemeiner im 
Königl, Bayer. zweiten Linien s Infanterie» Res 
gimente, Finaueröföhne von Landsham d. Ger. 
feit dem ‚ruffifchen Feldzuge vermißt, oder deren 
allenfallfige legitime Nachkommen werden hie« 
mit aufgefordert, fi binnen 3 Monaten a dato 
bierortö bey Gericht zu melden, indem widri⸗ 
genfalls dieſelben für verfhollen erflärt, und 
ihr Vermögen den naͤchſten Erben gegen Gau« 
tion auögeantwortet werben würde, 
| Den 24. Auguft 1834. 

Kön. Bayer. Landgeriht Ebersberg. 

Hoͤß, Landrichter. 

' Bey dem ehemaligen Gräflih v. Deray' 
hen Patrimonialgerichte, nunmehr Königl, Rens 
‚ tenverwaltung Zangberg, befinden ſich nachger 
- nannte Depofiten, von welchen die Eigenthümer 
‚ und deren Aufenthalt ganz unbelannt find, 

-, Ale diejenigen, melde Anfpruch auf diefelben 
machen zu koͤnnen glauben, werben aufgefors 
dert, diefelben in Zeit von ſech s Wochen geltend 


nn 
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zu machen, widrigenfalld fie als herrnloſe Sa: 

hen dem Königl. Fiscus zugeſprochen werden. 
Benennung der Depofiten. 

1) Für Johann Brandl auf der Schneiber: 
földe zu Bangberg . . 8fl.24 fr. 2pf. 

2) Für Katharina Schwarz auf dem Waſen⸗ 

meifter Anwefen in Zaubenthal, Friſtengeld. 

vom Martin Bergmofer, Wafenmeis 

ſter .... 17ffll. zo kr. — pf 

3) Fuͤr Joſeph Seidl, Jaͤgersſohn von Strau⸗ 

bing, ſeiner Profeſſion ein Nagelſchmid, Erb⸗ 

theil von feiner Bafe Maria Wagner, ge- 

weften Wirthin in Schönberg 25 fl. — fr. 

Den 29. Auguft 1834. 

Königl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 

Kaifer, Landrichter. 

— ——— — ———— — 


Amortiſations⸗Decret. | 


Nahdem fi der Inhaber des unterm 41. 
Februar laufenden Jahres in öffentlichen Bläts 
tern zur Amortifirung audgefchriebenen, dem 


‚ St. Johanns-Spitale zu Reichenhall zu Vers 


luft gegangenen Original» Hauptbriefes ddo, 
30. April 1649 über das Hofzahlamts: Kapital 
bey dem ehemaligen landfchaftlihen Schulden: 


- „Abledigungd-Werf Cat. Fol. 444r. pr.1000 fl. zu 


4 Procent, auf Thomas Effel, Bürger und 
Gaftgeber zu Reichenhall lautend, innerhalb 
bed präfigirten ſechs monatlichen Termines 
nicht gemeldet hat, fo wird diefer Driginal: 
Hauptbrief dem gefehten Präjudiz gemäß, hie: 


mit für ungiktig und fraftloß erklärt. 


Den 29. Auguft 4834. 


Kön. Bayer. Landgeriht Reihenpalt. 
Borfter, Landrichter. 


— —— — —— 
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XXXIX. Stüd. Münden den 17. September 1834. 





Amtliche Artikel, 


(Das Grlöfhen der Forderungen an die Koͤnigl. 
Kaſſen und der Rüdflände an — Staats⸗ 
Gefaͤllen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nas den Beflimmungen des Finanz: Gefeges 
für die Periode von 1831 bis 1837, VII. Bei: 
lage zum Landtags-Abſchiede vom 29. December 
4831 werden hiemit folgende $$. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Zitel IV. 
Befondere Berfügungen. 
$. 30. | 

Unabbrüdhig dem Gefeße vom 1. Juny 4822, 
welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 4. October 1811, und deren Erlöfchen Be: 
fimmung getroffen bat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen am die Staats» Finanz» und 
Militär » Kaffen aus der Zeit vom 4. October 
4814 bid zum 1. October 1830 ohne Unterſchied 
ihres Titels, infoferng fie innerhalb diefes Zeit 
raumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und 
zur Einflagung geeignet gewefen wären, für ers 
loſchen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 4, 
Dctober 4835 bei dem Königl. Staats: Minis 
fierium der Finanzen, und zwar audfchließend 
nur bey diefem, angemeldet werben. 





Die Anmeldung der dem Berfalle unterwor: 
fenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Gefeges und dem 4. October 1833 
gefchehen. 

Eine frühere angemeldete Forderung ift ge: 
fügt gegen den Verfall, wenn fie 


a) entweder bereitd früher bei dem Gtaatb- 
Minifterium der Finanzen direct angemel: 
bet worden war, und der Petent fie unter 
ausbrüdlicher Beziehung auf die frühere 
Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 

wenn früher die Anmeldung bei anderen 
Adminiftrativftelen oder Behörden Statt 
fand, und der Petent fie innerhalb der 
vorgefchriebenen Frift im Duplicate bei dem 
Staatöminifterium der Finanzen erneuert. 


b 


— 


Eine zwar angemeldete, von dem Koͤnigl. 
Staatsminiſterium der Finanzen aber nicht an— 
erkannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung 
muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Burüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion Eagbar angebracht 
werben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanz: Minifterium vor dem 4. October 
41835 allenfalld nicht verbeihiedene Forderung 
muß längftend in dem Zeitraume vom 4. Octo⸗ 

(8 ) 
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ber 1833 bis 4. October 4834 bei Strafe ber 
Praͤcluſion klagbar vor die Gerichte gebracht 
werben. 

Unter ben Forderungen, melde nad dieſem 
and den nachfolgenden $$. innerhalb ber feſtge⸗ 
fegten Zeit erlöfhen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welde auf was immer 
für Eigenthum des Staates haften, jedoch 
mit der Befchränfung, daß die Nachholung 
ruͤckſtaͤndiger jährlicher Gefälle nicht weis 
ter, ald auf drei Jahre zurüd ausgedehnt 
werben foll; 

b) alle in den Hypothefen: Büchern eingetra⸗ 
genen Horderungen. 

$. 31. 

Bom 4. October 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Forderun⸗ 
gen an die Staatd:Finanz» und Militär Kaffen 
aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Sahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Bahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 
find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an bie 
Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nad» 
gewiefen werben kann. 

$. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staatsgefällen und andere 
an die Staatd » Kaffen geſchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 4. October 1830 verfallen was 
sen, erlöjchen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegen» 
waͤrtigen Geſetzes und dem 4. October 1835 
eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo— 
thekariſche Sicherheit zu geben vermoͤgen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wor⸗ 
den ſind. 

Vom 4. October 1830 an, und in gleicher 
Weife für die Zukunft, erloͤſchen die 'verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatd-Kaflen 
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gefhuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier auf einander folgender Jahre nit eine 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringe 
lichkeit da, wo die Schuldner hypothefarifche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothefenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem, Eintritte der Erlöfhung kann 
der Abgabenpflichtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der pers 
cipirende Beamte verliert dießfalls jeden Res 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Ges 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welde dad Object, aud dem fi dad 
Gefaͤll ergab, zur Zeit befaffen, wo dad Gefaͤll 
angefallen iſt, vorbehaltlid der Beſtimmungen 


des Hypothelen: Gefeges und der Prioritätde 


Drbnung. 


$. 33. 

Gegen die nah den Beftimmungen des 
6$. 30, 31 u. 32. deö gegenwärtigen Gefegeb 
eintretende Erlöfhung findet eine restitutio in 
integrum nicht Statt; ausgenommen find jes 
doch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

$. 34. 

Die Berfügungen der $$. 50, 31, 32 und 
33 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten im 
Rheinkreife keine Anwendung. 


In den übrigen Kreifen find die Vorſchriften 
der genannten Paragraphe viermal jaͤhrlich 
im Kreis-Intelligenz-Blatte bekannt zu machen. 

Muͤnchen den 17. September 1834. 


K. Bayer. Regierung bed Iſarkreifedb, 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Roͤſch. 
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(Die practiſche Prüfung der mm Anftellung im 
Etaatsdienfte fih bewerbenden Rechts » Sandida- 
ten pro 1854 betreffend.) 

Im Namen Eeiner Majeftät de Königs, 

Die unterfertigte Stelle fieht fi bei dem 
Herannahen des zur Eröffnung ber practifchen 
Prüfung der Rechts» Gandivaten durch die aller: 
hoͤchſte Verordnung vom 7. April 1853, Reggsbl. 
&t. 15, S. 306 beflimmten Zermines veranlaßt, 
die nadhftehende unterm 18. Juny 1833 erlaffene 
Belanntmahung wiederholt in Erinnerung zu 
bringen, und zugleih auf die Beffimmungen 
des 5.26. der allerhoͤchſten Verordnung vom 
6. März 1830, Regierungdblatt ©. 594 hinzus 
weifen, Kraft welchen die Admiſſions-Geſuche 
fpäteftend 14 Tage vor Eröffnung der Prüfung 
bey der dieöfeitigen Etelle einzureiden find, 

Münden den 9. September 1834. 


K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Secr 


Die dieß jaͤhrige Concurs-Pruͤfung der um Anftels 
fung im Staatsdienfte fi bewerbenden Redtös 
Gandidaten betreffend.) 

Im Namen einer Majeftät des Könige, 

Nachdem es durch die Verlegung des Abhals 
tungd = Xermined ber Goncurd » Prüfung vom 4. 
May auf den 4. December jeden Jahres ben 
Rechts: Gandidaten möglich gemacht ift, von ber 
theoretifchen Prüfung an gerechnet, bie vorge: 
ſchriebene zweijährige Amtspraxis bis zur Con» 
euröprüfung im Monate December des darauf 
folgenden zweiten Jahres ganz zu vollenden, 
fo findet Hinfür in Gemäßheit eines Refcripts 
der K. Staatd, Minifterien ded Innern, ber 
Zufiz und der Finanzen vom 6, May I, Irs. 
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eine Dispenfation. Behufs der Zulaffung zu ei⸗ 
ner ber dazwiſchen fallenden practifchen Prüs 
fungen durchaus nicht mehr flatt. 


Dagegen erfordert aber von der andern Seite 
die engere Begränzung des Zeitraums zwifchen 
ber theoretifchen Prüfung bis: zur practifchen, 
und die Anpaflung deffelben an die vorgefchries 
bene Dauer der Vorbereitung, eine defto ftrene 
gere Aufmerkſamkeit "auf willfürlihe Verſpaͤ⸗ 
tung bed Antritt, Unterbrehung oder Abfüre 
zung ber Praxis. 


Die Königliche Regierung wirb deßhalb, und 


‚zur möglihften Sicherung der Abficht der neuen 


Anordnung, gegen Mißbrauch von Seite ber 


- Rechtöpracticanten die größte Strenge bei der 


ihr durch den $.27. der allerhoͤchſten Verorbnung 
vom 6. März 1830, übertragenen Prüfung der 
dießfälligen Nachweiſe und in der Vollziehung 
ber im 2. Abfage bes naͤmlichen $. enthaltenen 


Beftimmung beobachten, 


Bey vollgiltiger Nachweiſung einer durch 
unverfchuldete Berhältniffe und Umftände ver 
anlaßten Verkürzung, oder Unterbrehung ber 
vollen zweijährigen Amtspraxis während einer 
verhältnißmaßig kurzen, den Zweck ber Vor— 
bereitung nicht flörenden Zeit find zwar Dispens⸗ 
Geſuche Behufs der Zulaffung zur betreffen 
den practifhen Prüfung in einzelnen Fällen 
nicht ausgefhloffen, Seine Majeftär der 
König haben jedod die Ertheilung folder Dib⸗ 
penfationen Alerhöhft Sich unmittelbar vo 
zubehalten geruht. 


Sn diefer Weife motivirte und belegte Dißs 
pens-Geſuche find übrigens ber unterfertigten 
Stelle, Kammer ded Innern, zur Würdigung 
und Einbeförderung fpäteftend acht Wochen vor 
bem Beginne der Goncurd » Prüfung vorzulegen. 

( 86* ) 
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Diefes wird hiemit befannt gemacht, damit 
die im voraudgefegten Falle etwa befindlihen 
Rechtöpracticanten fih darnach zu achten, und 
vor Nachtheilen zu bewahren im Stande feyen. 

Münden den 18. Juny 1833 
K. Bayer. Regierung ded Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten: 
Freyherr von Tautphoͤus. 
Hecht. 





An 
die R.B.Landgerichte des Iſarkreiſes, 
und das Herrfbaftögeriht Prien, 

D’e Gemeinde : Diftricts : Laſten betreffend, ) 
Im Namen Eeiner Majeftät tes Königs. 

Die Königt. Kreiöregierung hat die Uebers 
zeugung gewonnen, daß die Beftimmungen ber 
Geſetze vom 22. July 1819, die Umlagen für 
Gemeinde: Bedürfniffe betreffend, und vom 11. 
September 1825, die Behandlung ber Diſtricts⸗ 
Umlagen betreffend, dann die zum Vollzuge 
derfelben erlaffenen Ausſchreibungen der Königl. 
Kreiregierung vom 13. April 1828, ©. 306 
der Kreisintelligenz- Blätter, und vom 10. März 
41829, ©. 201 derfelben Blätter von den Kön. 
Diſtricis Behoͤrden des Kreifes theils gar nicht, 
oder fehr einfeitig beachtet werden. 

Zur Befeitigung diefes Uebelftanded und zur 
Bewirtung einer gleihförmigen Behandlung 
der - Diftrietö » Angelegenheiten fieht fih nun 
die Königl. Kreisregierung zur Unordnung 
nachfolgender Anzeige der Koͤnigl. Diftrictds 
Polizeys Behörden, veranlaßt, welche innerhalb 
14 Tagen zuverläßig bier gewärtiget wird. 

41) Welche Diftriets » Bedürfniffe haben in 
den drei Jahren 1831/34 beftanden, in wels 
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chem aprorimativen Betrage? aus welchen Mit- 
teln find diefe gededt worden ? 

2) So ferne hiefür vorübergehende oder jähr, 
lich wiederkehrende Tiftiictd : Umlagen erforber« 
lih und mwirflih erhoben worden find; in wels 
her Weife ift die Bewilligung biezu erholt, 
und deren Erhebung bewirkt worden? 

3) Welche Umlagen : Bedürfniffe dürften 
vorläufig und vorbehaltlich der Beſchluͤſſe der 
zu berufenden Diftrictö = Verfammlung für das 
Jahr 1834/5 anzunehmen ſeyn, und für wels 
he Zwecke? 

4) Wer beforgt zur Zeit die Verwaltung 
der vorhandenen verfchiedenen Diftrictö : Fonds ? 
Wann find die hiefür aufgeftellten Kaffiere 
gewählt worden, und durch wen? 

5) Welche Theilnahme an der Vermaltung 
der Diftrictöfondsd wird den befonders aufgeſtell— 
ten Diſtriets-Ausſchüſſen zugeltanden ? Aufmwelde 
Meile und feit welcher Zeit find die dermaligen 
Mitglieder derfelben dazu besufen worden ? 

Nach diefen Aufichlüffen wird weitere allges 
meine Anordnung zur gleihförmigen Behandlung 
diefer Geſchaͤfte erfolgen. 

Münden den 5. September 1834. 
K. Bayer. Renierung bed ITarfreifeß, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Lindner. 





Un 
fämmtlihe Königl. Polizey: Behörden 
des Afarkreifes, 

(Die Ausftellung von Unbeſcholtenheits-Zeugniſſen 
für baner. DHandeltreibende in Preußen ketreff.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Im Königreihe Preußen iſt verorbnungds 
mäßig zur Ausübung eines jeden Handelt ober 
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‚ andern Gemwerbs » Betriebes im Umberziehen 
der Nachweis des unbefcholtenen Rufes bes 
Gewerbetieibenden unbedingt erforderlih, und 
fol nad einer Verfuͤgung der einfchlägigen 
koͤnigl. preußiſchen Staatö « Minifterien vom 
27. May 4832, nur dann von der Forderung 
dieſes befonderen Nachweiſes für Ausländer abs 
geflanden werden, wenn in den Pällen der vor: 
geſetzten Obrigkeit ihres Vaterlandes das Zeug: 
niß, daß ein dergleichen Gemwerbetreibender als 
ein Menfh von -uten Sitten und einem unbes 
ſcholtenen Rufe bekannt jey, enthalten ift, 


Nachdem nun erwähnter Anordnung, bei 


welcher felbfi zu Gunften eigener Unterthanen 


des koͤnigl. preußifchen Staates eine Ausnahme 
nicht flatt findet, au alle übrigen Bewohner 
der Zollverein : Etaaten unterliegen ; fo wers 
ben fämmtliche K. Polizey- Behörden des Iſar—⸗ 
Kreifes zur Abwendung von Belhäd gungen 
für bayerifhe Gewerbetreibende, die in ben 
königl, preußifchen Staaten Handel zu treiben 
beabfihtigen, angewirfen, -diefelben zur Erho— 
lung von Unbefwboltenheits = Zeuaniffen, welche 
unentgeldlih zu ertheilen find, anzubalten, 


Diefe Anordnung hat jedod auf Handlungds 
reifende und Fabrifanten, welche nicht Waaren 
mit ſich führen, fondern nur gegen Vorzeigen 
von Muftern Beftellungen ſuchen, und ſich über 
die Berechtigung hiezu an ihrem Domicild:Drte 
gehörig legirimiren, feine Anwendung. 

Hienach haben fi fämmtlihe K. Polizeys 
Behörden auf dad Genauefte zu achten. 

München ven 6. September 1834. 
K. Bayer. Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer ded Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
gindner. 
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An 
färhtliheR.Bezirks:Polizey Behörden 
des Ifarkreifed, an die Polizey: Die 
rection Münden, und an das Stadt: 

Sommiffariat Landshut. 
(Die Beihlagnapme der Druckſchrift: „Olla Potrida“ 
von Friedrich Sepbold, Rortmweil, Berlag von 
Wilhelm Willmann 4834, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem König. Commiſſaͤr der Uni« 
verfitätsftadt Erlangen verfügte, von der Kön. 
Regierung des Rezatkreiſes fortgefegte Beſchlag⸗ 
nahme der Druckſchrift: „Olla Potrida“ von 
Friedrich Seybold, Rottweil, Verlag von 
Wilhelm Willmann 1834, wurde durch Ent: 
ſchließung des Koͤnigl. Staatsminiſteriums des 
Innern vom 3. September d. Is. unter Anorb» 
nung ber Gonfiscation und des Öffentlichen Vers 
boted der Verbreitung bezeichneter Drudfcrift, 
beftätiget. 

Die ſaͤmtlichen Kön. Polizey: Behörden haben 
biefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen, 

Münden den 9. September 1834. 


K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer des Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Lindner, 


An 
farhtlihe RK. Bezirks: Polizen Behörden 
des Ffarfreifes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, undb an dad Gtadt: 
Gommifjariat Landshut. 


(Die Beſchlagnahme porzellanener Tabakspfelfen⸗ 
Köpie, mut Abzeichen revolutionärer Tendenz, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem Königl. Land- Commiffariate 
Epeyer verfügte, von der Königl. Regierung des 
Rheinkreifes fortgefegte Befchlagnahme ber pors 


zellanenen Zabaköpfeifen » Köpfe mit Wappen: 
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Schilden, burd Wolken fliegenden Pfeilen und : 


gezüdten Dolden, in den Farben der revolu— 
tionären Parthei, wurde durch Entfchliefung des 
Königl. Staatöminifteriumd des Innern vom 
-6, September 1. 38. unter Anordnung der Gons 
-fication und bed: öffentlichen Verbotes der Ver⸗ 
breitung bezeichneter Pfeifenföpfe, beftätiget, 

Die ſaͤmtlichen Kön. Polizey: Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen, wobey ſich übrigens auf die K. Minifte: 
rief: Entfohliefung vom 18, vor. Mis. bezogen 
wird, 

München den 12. September 1834. 


K.Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer ded Innern. 


Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Lindner 


— 0 


An 
faͤmtliche 8. Untergerihte bed Iſar— 
Kreifes. 
(Das KConcurrenzrecht bei Snfolveng » Grfärungs» 
und Goncurss Fällen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Der zwiſchen der Königl. Staatd:Regierung 
und achtzehn Schweizer: Eantonen abgeſchloſſe⸗ 
nen, im Regierungsblatte St. 36, ©. 929 bes 
fannt gemachten Uebereinfunft im rubrieirten 
Betreffe find nun aud die Gantone Uri und 
Bug beigetreten, 
Aus Auftrag des Kön. Staats-Minifteriumd 
der Juſtiz vom 30. vor. Mtd. empfangen Aten 
dieß, werden hiemit ſaͤmmtliche Untergerichte des 
Sfarfreifed zur genauen Beobachtung diefer Les 
bereinfunft noch befonderd angewiefen. 
Landshut den 6. September 1834. 


Kön. Bayer. Appellationdgeriht für 
den Iſarkreis. 


» Hörmann, Präfident. 
Aichhotn, Ser, 


— — 
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Dienſtes » Notizen 


Seine Majeftät der König, haben 
dur allerhöcftes Reſcript ddo. Aſchaffenburg 
den 10. September d. 3, die nachgeſuchte Rus 


heverſetzung des Nevierförfterd und Parkmeifters 
zu Grünwald im K. Forftamte Münden Johann 


Poſchenrieder nach zurüdgelegten 71ſten Le— 
bens- und 40 Dienſtjahren unter Bezeigung der 
Allerhoͤchſten Zufriedenheit für feine vieljährige 
und treue Dienftleiftung allergnädigft genehmir 
get, und an diffen Etelle zum proviſoriſchen 
Nevierförfter und Parfmeifter den bisherigen 
Leibjäger Karl Heller allergnäbdigft ernannt, 


Privilegien « Berleihungen. 


Seine Majeftät der König geruhten 
unter dem 43. July I. 38, dem Spenglermeis 
fer Jaklob Sohn aud Würzburg auf den von 
ihm verbefferten Sparofen für die Zeitdauer 
von ſechs Jahren ein Gewerböprivilegium 
allergnädigft zu ertheilen. 





Seine Majeftät der König gerubten 
unter dem 44. Zuly I. Irs. den Technikern 
Sofepp Schmidtbauer und Alois Lorens, 
zi zu Haunfenzell, Landgerichts Mitterfels im 
Unterdonaufreife, auf deren verbeflerten Gaͤh— 
zungs , Deftillationd: und Abkuͤhlnngs; Apparat 
zur Brammtwein- und Weingeift-Sabrifation mis 
gleichzeitiger Entfüfelung ohne Kohle, ein Ger 
werböprivilegium für die Zeitdauer von fünf 
Jahren allergnädigft zu bewilligen. 


Belonntmahungen. 
Die Schankung des Kunftpändlers Leuhner m 
das Invaliden: Haus betreffend.) 
Der Kunft und’ Gemälde» Händler Chriftian 
Leuchner dabier hat aus eigenem Antriebe 
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und ohne irgend eine hiezu gegebene Weranlafs 
fung unterm aten dieſes Monats, bad Bildniß 
Geiner Majeftät des allerhöchft ſeeligen 
Königs Marimilian Joſeph, ald ded Grüns 
ders des Snvalidenhaufes zu Fürftenfeldbrud 
gu Lebensgroͤße und im Koͤnigl. Ornate mit einer 


o Fuß hohen und 7 Fuß breiten vergolteten Rah⸗ 


me, bem genannten Invalidenhaufe zur Aufftels 
lung im Speife-Saale, zum Geſchenk gemacht. 
Auf die von der dortigen Kommandantſchaft 
gem Königl. Kriegs: Minifterium hievon erflat: 
tete Anzeige erhielt die unterzeichnete Commifs 
flon den Auftrag, diefe den Geber ehrende und 
die gedachte Werforgungsd» Anftalt verdienter 
Militärs zierende Schanfung zu veröffentliden. 
Welches hiermit vollzogen wird, 
Münden den 41. September 1834. 
Königl. DB. Militärfonds-Gommiffion, 
Frhr. 0. Ströhl, Gen. kieutenant. 


Für den abweſ. K. Adminiftr. Comiſſ. 
Meringer, Kaffier. 


( Das Lyceum zu Landshut betreffend.) 

Seine Majeftät der König haben ges 
mäß allerhoͤchſten Refcripts vom 23. Auguft 1.3, 
(Reggs. Refer. 3. Septbr. Nro. 21,712.) zu bes 
fließen gerubt: „daß zu Freyſing ein voll: 
ftändiges Lyceum errichtet, und zu dieſem 
Ende dad zu Landshut beflehende unvoll 
fändige Lyceum nah Frey ſing verfest, und 
durch eine tbeologifhe Section vorſchrift— 
mäßig ergänzt werbe.” 

Dieſes neue vollftändige Lyceum wird mit 
dem Anfange des näcften Schuljahres zu Frey: 
fing eröffnet werden, was andurd den Gandi» 
daten des hiefigen I. Lyceal-Curſes von 1834 
dffentlih befannt gemacht wird, 

Landöhut den 7. September 1834. 
Königlihed Studbien:Rectorat. 


Müller, 
R. Regierungd = Rath u. Lyceal⸗Rector. 
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(Die Ausübung. des Vermittlungsamtes durch dle Ma+ 
giftrate bey Streitigkeiten unter Gemeindeglie dern 
betreffend.) , 
Dur dad Gefeh vom 4. Zuly I. Ir, — 

die Revifion ber Verordnung dom 17. May 

1818, die Verfaflung und Verwaltung der Ges 

meinden betreffend, "CGtfegbt: vom Jahre 1334 

pag. 122. $. 43.) wurbe fefigefegt, daß in den 

Stadtgemeinden dad Bermittlungsamt, wenn 

Streitigkeiten unter den Gemeindeglie 

bern entjlehen, nad) den im $. 420. der vom 

angezogenen Verordnung für die Rural: Ge 
meinden bezeichneten Vorſchriften, durch bie 

Magiftrate ausgeübt werbe. 

Unter Bezug auf diefe geſetzliche Beftims 
mung, welche biäher nicht beachtet wurbe, wird 
hiemit befannt gemacht, daß weder eine münd« 
liche Klage zu Protokoll aufgenommen, nod 
auf eine ſchriftliche Klage eine Verfügung er« 
laffen werden könne, wenn nit fogleidh dad 
Beugniß des Magiftratd als Vermittlungsamtes 
oder ber Nachweid vorgelegt werden wird, daß 
ein Streltstheil außer dem Gemeindeverband 
ſtehe. 

Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daf 
hierunter Rechtsſachen nicht begriffen ſind, fuͤr 
welche befondere geſetzliche Beſtimmungen bes 
fiehen, oder für welche diefes Verfahren nad 
der Natur der Sache keine Anwendung findet; 
bieher gehören : 

a) Klagen um Ewiggilten; 

b) Klagen auf Arrefte; 

ec) Klagen von Hppotheljinfen nah $. 54 
bed Hypothekengeſetzes; 

d) Klagen gegen Militär: Perfonen In Civil 
Rechtsſachen, foferne fie zugleih Gemeine 
deglieber find; 

e) Klagen in Bauftreitigkeiten ; 
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D Klagen, welche wegen Gefahr ded Berzus 
ges feinen Auffhub leiden. 
Den 29. Auguft 1834. 
RB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)ö. Dasgl. 





(Berfchollenheits = Erklärung.) 

Nachdem weder ber vermißte Soldat Johann 
Adam Dachs von Dorfen des Königl. ten 
Linien-Infanterie Regiments , noch feine allens 
fallſige Deöcendenz fi bisher gemeldet haben, 
ungeachtet der in ber Evictalladung vom 15. 
September vor. Ir. vorgefegte Termin bereits 
lange abgelaufen ift, fo wird obiger Johann 
Adam Dachs, gemäß der in der erwähnten 
Edictalladung enthaltenen Androhung, ald ver 
ſchollen erflärt, umd fein Vermögen den geſetz⸗ 
lichen Erben gegen Gaution ausgeantwortet. 

Den 7. September 1834. 


Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 


In legaler Abwelenheit des K. Landrichters: 
Schab, Aſſeſſor. 





(Zwei ermordet gefundene Mannsperſonen betreff.) 
Unter Beziehung auf die diesſeitige Aus— 
ſchreibung vom 45. Auguft I. 38. die Unterfuz 
dung wegen zwei in der Nähe von Oberwarn- 
gau ermordet gefundener Mannöperfonen betr., 
wird hiemit nachträglich zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, daß nach einer Verfügung des 
Kriminalgerihtö vom 22ten dieß demjenigen, 
welcher eine zur Entdedung des Uebelthäterd 
führende Anzeige machen wird, eine Belohnung 
von 50 fl. zu Theil werde. 
Den 28. Auguft 4834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Miedbad. 
(3)8. Wiefend, Landrichter. 


|| |— 
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Gourd der Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 41 September 1854. 


Staatspapiere. Briefe | Geld, 
Oblig. mit Coup. à 45 102} 1024 
detio » ” nt — — 
Lott. Looſe unv. afl. 25 419 — 
detto detto afl. 1000 120 — 


— — ——— — — —— 
Verſteigerungen. 


Auf den Antrag der Intereſſenten werden 
die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen 
Bierbrauer, Johann Zehentbauer, genannt 
zum Gilgen, dahin gehörigen Realitäten nad 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes zum zweiten 


Male dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, 


und zur Aufnahme der Kaufsangebote auf 

Donnerstag den2tenDctober 1.38. 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Termin ans 

gefegt, wozu die Kaufsluftigen hiedurch einges 

laden werden. 
Diefe Realitäten beftehen in folgenden Par- 
zellen: 

1) In einem Haufe in der Sentlingergaffe 
Nro. 917. jest Nro. 41. Stadtgrundbuchs 
A/B. Fol. 777. fammt Brauflätte und 
Braugerechtickeit, ohne Einrichtung, im 
Schaͤtzungswerthe von 16,000 fl., worauf 
5985 fl. 42 Er. 6 hl. Ewiggelder verſchrie— 
ben find. 

9) In einem Haufe an der Sendlingergaffe 
Nro 915. jet Nro. 39. Stadtgrundbuchs 
A/B. Fol. 765. im Schägunss + Werthe 
von 40,0:0fl. und mit 1983 fl. 34 fr. 2 hl, 
Ewiggeld belaftet. 

3) In einem Sommerbierfeller an der Rofens 
heimer- Straße Nro. 386. jegt Nro. 43. 
Stadtgrundbuh Außeres Gr./B. Hol. 428. 
im Schägungswerthe zu 8000 fl. 
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Das Mobiltare und die Brouutenfilien wurs 
den am 26. May I. Irs verzeichnet, und ge— 
ſchaͤtzt auf 4620 fl. 29 fr., und fünnen mit dem 
Anweſen sub 1. zugleich gekauft, ober beſon⸗ 
ders abgelöfet werden. 

Den 2. September 1834. 
K. DB. Kreis: u. Stadigeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(2)2. ren v. Winter, 

Auf Antrag ber von Bieglerifchen Bormunds 
ſchaft wird das demſelben gehörige, im Landges 
richtöbezirfe Landsberg liegende Schloß Pürs 
gen mit Dominicalien, Rufticalien und Haus; 
fahrniß zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
und zur Abgabe ber Angebote auf 

Mondtag den sten Dctober 1. Irs. 
Vormittags von 9 bi 12 Uhr eine Gommiffion 
im bieöfeitigen Gerichts-Locale angefegt. 

Der Zuſchlag erfolgt salva ratificatione 
ber Ober⸗Vormundſchafts⸗Behoͤrde. 

Kaufsliebhaber können die Verfaufsobjecte 
im Orte ſelbſt, und die Beſchreibung bavon 
hierorts einjehen. 

Den 2. September 1834. 
K. B. Kreis» u, Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(3)2. Beiller.. 

Auf Antrag der Intereffenten wirb bie zum 
NRüdlaffe des Jacob Hofftetter, penfionirten 
Directors der Kön. Militär» Hauptbuhhaltung 
gehörige, weber mit einem Emwiggelde noch mit 
einer Hypothek ‚belaftete Behaufung Nro. 3. 
an der obern Gartenftraffe nebſt dazu gehöri: 
‚gem Garten und Deconomie» Gebäude dem oͤf— 
fentlichen gerichtlichen en unterſtellt, und 
biezu auf 


* 
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Donnerstag den 2ten October l. Is. 
Vormittags von 44 bis 42 Uhr ein Termin aus 
beraumt; man bringt diefes daher zur öffentlis 
hen Kenntniß, und ladet Kaufsluftige mit dem 
Bemerken zur Erfheinung vor, daß der Zus 
ſchlag durch die Genehmigung der Interefjenten 
bedingt if. Den 2. September 1834. 

K. B. Kreis u. Stabtgeriht Münden, 
Graf v, Serhenfetb, "Director, 
v. Winter. 


Auf Andringen eines Släubigers wird die 
Behaufung des Zoh.Bapt. Hutterer N. 311. 
lit. g. an ber Dachauerftraffe, Stadtgrundbuch 
K. / V. Fol. 978. nad) $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes zum öffentlichen Verkaufe auögefegt, 
und zur Verfteigerung auf ae 

Samdtag den 14ten Dctober 1. Irs. 
Vormittags von 9 bis 4a Uhr eine Commiſſion 
anberaumt. 

Das Haus ift auf 4000 fl. bewerthet, auf 
bemfelben laften 2300 fl. Hypothef» Schulden, 
und find noch 843 fl. vorgemerft. 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 
bei der zur Verfteigerung angefegten Gommife 
fion ihre Kaufsangebote zu Protocol zu geben, 

Den 6. September 1834. = 
K. B. Kreis u, Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 
(2)1. v. Seifrid. 

Nach cerebitorfhhaftlihem Antrage wird das 
zur Verlaffenfhaft des geflorbenen bürgerl. 
Schloſſermeiſters Johann Steiner gehörige 
Haus Nro, 4415. an der, Windenmachergaſſe 
im Anſchlage zu 6000 fl. im Wege der öffent: 
lichen Berfteigerung verkauft, und zur Vornahme 
diefer Berfteigerung zum zweiten Male auf 

(87) 
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Mondtag den 13ten Dcetober I. 38. 
Vormittags von 9 bis 43 Uhr eine Commiſſion 
angefeht. 

Zahlungdfähige Kaufsliebhaber werben hie⸗ 
‚ gu mit dem Bemerken geladen, daß auf diefem 
Anweſen an EwiggeldsTapitafien 4000 fl: Tie 
gen, und ver Hinfchlag fi nach 8. 64. deb 
Hypothekengeſetzes richte. 
Den 9. September 18354. 
RB. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Br v. Lerchenfeld, Director. 
Zeillern 


— — — 


Dad unterm 22. Februar 1. Irs. dem Jo— 
hann Seel, Brauer zu Brud adjubicirte Ans 
weſen deb Georg Schmid zu Dietenhauſen, 
wird 

Freptag den 26ten Beptenber 1. J 
Fruͤh 9 Uhr ber öffentlichen Berfteigerung uns 
terworfen. 


Der Hinfhlag geſchieht nach 8. 64.. —— 


potheken⸗Geſetzes. 
Dasſelbe beſteht: — 

4) In einem gemauerten mit Hohfziegeln ge⸗ 
deckten Wohnhauſe, halb gemauerten mit 
Stroh gedeckten Stadel, einer gemauerten 

mit Taſchen gededten Wagenſchupfe, Bad: 
hauſe und Brunnen, o Tagw. 55 Dec, mit 
) circa 55 Tagw. 66 Decim. Aeder, 

b) so 77%  Wicfen,' 

) 3.» 0. Waldung; 
fammtlih zum König. Bentamte Dachau erbs 
rechtsweiſe grundbar, 

9) in einem Zubaugute von 

a) circa 31 Tagw. 20 Decim. Aeder, 

bb)» 3» 8» Wicfen, 
ſaͤmmtlich zur Pfarrey Sulzemoos freiftiftig, 

3) in einem ludeigenen Weide: und Holzgrund 

von cirea 1 Zagw. 64 DERE * 
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Kaufsluſtige, welche ſich über guten Leu⸗ 
mund und Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen können, 
werden eingeladen, ihre Angebote am obigen 
Tage zu Protocol zu geben. 

Den 4. September 4834: 
Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichterd: 
Altioli, Aſſeſſor. 





Auf — mehrerer Gläubiger wird bad 
Unwefen der Katharina Staudacher, Kifls 
ferömwittwe auf der Windſchnur, am Gige bed 
unterfertigten Gerichts unter Vorbehalt eredi⸗ 
torſchaftlicher Genehmigung an den Meiftbie: 
tenden oͤffentlich verkauft. 

Diefes Anweſen ift zum gräflic + Prepfing'- 
ſchen Landgute Vtannenburg leibrechtig, und 
beſteht: 

4) Aus dem ganz gemauerten, zweigädigen 

Wohnhaufe mit Stadel und Stall unter 

einem Dadye, ! 
2) einem gematierten Offener, 
3) 2 Tagw. 32 Der. Aecker und Wiefen, 


W165 » — » Forftentfhädigungsd:An: 
theil, 
5) 2 * 43 Weidegruͤnde, 


und bat inel. der auf demſelben ruhenden rea⸗ 
len Kiſtlersgerechtſame einen Schaͤtzungbwerth 
von 4574 fl. 40 fr. 

Zur Protocolirung der Kaufsangebote iſt 
.m 
+» Bamdtäg den giten Dctober I. Ir. 
! —* von 9 bis 42 Uhr im hieſigen Land» 
gerichts⸗Locale eine Commiſſion anberaumt, 
wobei auch die Baften und Abgaben befannt ge: 
macht werben; in der Zwiſchenzeit aber koͤnnen 
Kaufsluſtige zur Beſichtigung des Anweſens 
ſich an die Communſchuldnerin wenden. 
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Man ladet demnach Kaufsliebhaber, welche 
ſich uͤber Vermoͤgen, guten Ruf und Gewerbs⸗ 
kunde ausweiſen koͤnnen, zu obiger Commiſſion 
mit ber nachtraͤglichen Bemerkung ein, daß bie 
ſes Anwefen, an ber Bandftraffe von Apbling 
nab Kufftein gelegen, an einem vortheilhaften 
Platze befindlich ift, da ſich an jener Straffe 
in einer betraͤchtlichen Diſtanz auf» unb ab: 
waͤrts fein Schreiner-Gewerbe befindet. 

Den 4. September 1834. 
Kön. Bayer Landgeriht Rofenheim. 
—— —— 











man — — a —— 


Borladungen und > Coical-Ghationen 


Das unterfertigte Kin. Bayer. Kreids und 
Stadigeriht Münden hat in dem Schuldens 
wefen der Bierwirth3 » Eheleute Anton und Anna 
Lindner dahier, durch Beſchluß vom 44. Aus 
guſt 1852, beftätigt durch Erkenntniß des Koͤnigl. 
Appellationsgerichts vom 16. Februar, und des 
Königl. Oberappellationdgerihts vom 7. Detober 
4833 den Univerfal» Concurd erfannt. : 


Es werben daher bie gefegligen Edictstage, 


naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Rahweifungen-auf Mo ndtag 
den sten Detober Ir 

II. Bur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemeldeten $orderungen auf Don= 
nerdtag ben 6ten November l. J. 


111. Zur Schlußverhanblung auf Dienstag: 


den Hten-DecemperL. J., und zwar 
für die Replif bis Donnerstag den 
| 48ten-Decemberil. J, und aufbie Du⸗ 
plik bis Mondtag den 20ten Decems 
ber 1.3. einſchließig, 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlihe unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners hiemit Öffentlih unter dem Rechts: 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen 
am erften Edictötage, bie Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Goncurd » Maffa, 
dad Nichterſcheinen an den übrigen Edictätagen 
aber die Ausfchliefung mit den an vdenfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur $olge habe. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 


ligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 30. Auguſt 1834. 
8. B. Kreis— u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(5)2. Dapgl. 





Am 16. Juny farb Yahier. Jacob Hof: | 


fetter, penfionirter Director der Königl. Mir 
litaͤr⸗ Hauptbuhhaltung mit Hinterlaffung «ir 
ner degtwilligen Verordnung; auf Antrag der 


— 


— 


Intereſſenten werben daher alle diejenigen, wel⸗ 


chezan den Ruͤcklaß des Verlebten aus was 
immer fuͤr einem Titel Anſpruͤche machen zu koͤn⸗ 


und mit Auseinanderſetzung dieſet Verlaſſen⸗ 


fchritten wuͤrde. 
Den 2. September 1834. 


uen glauben, aufgefordert, diefelben binnen 30 
Tagen a dato um fo beſtimmter bei biedfeitis 
gem Gerichte anzumelden, als widrigenfalls die 
letztwillige Verordnung für anerfannt erachtet, 


ſchaft weiters rechtlichet Ordnung nach — 


K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht ea i 


Graf v. dergeate D⸗ Director. 
v. Winter. 


s 
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— Bayeriſches 
RPgenzblatt 
Ifarkreis. 


EN EEE RN»? ai» SEID BE 
XL. Stud, Münden den 24. September 1834. 


um — 


Amtlihe Artikel 





(Die practifhe Prüfung der nm Auftellung im 
Staatödienfte ſich bewerbenden Rechts-Candida⸗ 
ten pro 1834 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Di unterfertigte Stelle fieht ſich bei dem 
Herannahen des zur Eröffnung der practifchen 
Prüfung der Rechtö-Gandidaten durch die allers 
hoͤchſte Verordnung vom 7. April 1838, Reggsbl. 
St. 15, S. 306 beſtimmten Termines veranlaßt, 
die nachſtehende unterm 18. Juny 1833 erlaſſene 
Bekanntmachung wiederholt in Erinnerung zu 
bringen, und zugleich auf die Beſtimmungen 
bed 9. 26. ber allerhoͤchſten Verordnung vom 
6. März 1830, Regierungsblatt ©. 594 binzus 
weifen,, Kraft welchen die Admiffions. Gefuche 


fpäteftend 14 Tage vor Eröffnung der Prüfung 


bei der dieöfeitigen Stelle einzureichen find, 
Münden ben 9. September 1834. 
8. Bayer. Regierung bes Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Roͤſch, Ser. 


(Die diefjäprige Concurss: Prüfung der um Anftels 
lung im Gtaatödienfte ſich bewerbenden Rechts⸗ 
Eandidaten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem es durch die Berlegung des Abhal. 
tungd s Xermined der Concur&-Prüfung vom 1. 
May auf den 1. December jeden Jahres den 
Rechts⸗Candidaten möglich gemacht ift, von der 
theoretifhen Prüfung an gerechnet, die vorge: 
ſchriebene zweijährige Amtöpraris bis zur Con» 
euröpräfung im Monate December des darauf 
folgenden zweiten Zahres ganz zu vollenden, 
fo findet hinfür in Gemäßheit eines Reſcripts 
ber K. Staats: Minifterien des Innern, der 
Juſtiz und ber’ Finanzen vom 6. Map I, Irs. 
eine Dispenfation Behufs der Zulaffung zu ei» 
ner ber dazwiſchen fallenden practifhen Prüs 
fungen durchaus nicht mehr ftatt. 


Dagegen erforbert aber von der andern Seite 
bie engere Begrenzung des Zeitraums zwiſchen 
ber theoretiſchen Prüfung bis dur. practifchen, 
und die Anpaflung beffelben an bie vorgefchries 
bene Dauer der Vorbereitung, eine deſto firens 
gere Aufmerffamkeit auf willkuͤrliche Verſpaͤ⸗ 
tung des Antritts, Unterbrechung oder Abkür— 
zung der Praxis. 


(88) 
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Die Königliche Regierung wirb deßhalb, und 
zur moͤglichſten Sicherung ber Abſicht der neuen 
Anordnung gegen Mißbrauch von Geite ber 
Rechtspracticanten, die größte Strenge bei der 
ihr burch den $. 27. der allerhoͤchſten Berorbnung 
vom 6. März 4830 übertragenen Prüfung der 
dießfälligen Nachweiſe und in ber Vollziehung 
der im 2. Abfage des naͤmlichen $. enthaltenen 
Beftimmung beobachten. 


Bei vollgiltiger Nachweiſung einer durch 
unverfchuldete Verhältniffe und Umftände ver 
anlaßten Verkürzung, oder Unterbrehung ber 
vollen zweijährigen Amtöpraris, während einer 
verhältnißmäßig kurzen, den Zwed der Vorbe⸗ 
bereitung nicht flörenden Zeit, find zwar Dispens⸗ 
Geſuche Behufs der Zulaflung zur betreffen 
den practifhen Prüfung in einzelnen Fällen 
nicht ausgeſchloſſen, Seine Majeftät der 
König haben jedoch die Ertheilung folder Dis⸗ 
penfationen Allerhoͤchſt Sich unmittelbar vor: 
zubehalten geruht, 


In diefer Weife motivirte und belegte Diss 
pend » Gefuche find übrigens der unterfertigten 
Stelle, Kammer bed Innern, zur Würdigung 
und Einbeförderung fpäteftend acht Wochen vor 
dem Beginne der Goncurd: Prüfung vorzulegen. 


Diefed wird biemit befannt gemacht, damit 
bie im vorauögefegten Falle etwa befindlichen 
Rechtöpracticanten fih darnach zu achten, und 
vor Nachtheilen zu bewahren im Stande feyen. 

Münden den 48. Juny 4833 
K. Bayer. Regierung bed Sfarfreifes, 

Kammer bed Innern. 
In Abmwefenheit des Königl. Präfidenten: 
Frepherr von Tautphoͤus. - 
Hecht. 





— — — 
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(Die Verwendung des Gefehes vom 1. Inly 1836 
die Anfägigmahung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Werden die Königl. Tiftrictd» Polizey» Bes 


hoͤrden bed Kreifed aufgemahnt, noch vor bem 


Ablauf des gegenwärtigen Monats nad bes 
bieöfeitigen lithographirten Ausfhreibung vom 
Arten bed vor. Monats die Anträge zur Regu⸗ 
lirung der Aufnahms» Gebühren in den Ge» 
meinden bieher vorzulegen, indem die Ueberſicht 
hierüber ſchon bis zum erften bed kuͤnftigen 
Monats dem Königl. Staatöminifterium des In« 
nern vorgelegt werden fol. 

Münden den 22 September 1854. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 

Kammer des Innerm 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
Lindner. 





An 
färhtliheK.Bezirfö:Polizgey Behörden 
des Sfarkreifes, an die Poligey- Dis 
rection Münden, und an bad Stadt» 

Gommifferiat Landshut. 
(Die Befhlagnahme porzellainener Tabaköpfelfenfüs 


pfe mit Abbildung revolutionärer Tendenz, bes 
treffend.) £ 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die von dem Königl. Commiffariate Lam 
dau verfügte, von der Königl. Regierung des 
Rheinkreifes fortgefegte Beſchlagnahme porzellais 


nener Tabakspfeifenkoͤpfe mit Abbildungen eis 


ned wegen ftaatögefährlicher Umtriebe befanns 
ten Individuums, dann ded Hambacher-Schlo⸗ 
ßeb mit der Fahne in den Farben der Revolu—⸗ 
tionsparthey, wurde durch Entſchließung des 
Koͤnigl. Staatsminiſteriums des Innern vom 
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8. September d. 38. unter Anordnung der Con⸗ 
fißcation und des Öffentlichen Verboted der Vers 
breitung bezeichneter porzellainener Tabakspfei⸗ 
fenkoͤpfe beftätiget. 

Die färhtlihen Kön. Polizey: Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 44. September 1834. 
K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Lindner. 





An 
fämmtlihe Königl. Kreis: und Stadt: 
gerihte, dann Land» und Herrſchafts— 
gerihte des Sfarfreifes. 
(Die Vorlage der Auafificationsliften betreffeud.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im vorigen Jahre, in Behandlung 
bed Qualificationd» Wefend wahrgenommenen 
Ungleihheiten und Abweichungen von den bes 
ſtehenden Vorſchriften veranlaflen den Gerichts— 
hof, die im Eingange bezeichneten Untergerichte 
auf folgende Punkte aufmerkſam zu machen: 

4) Eine alle Gerichtsbeamten umfaſſende 
Qualification hat nur alle fünf Jahre 
einzutreten, und finbet daher, ba die letzte 
im Sabre 1832 erfolgte, für dad Etatös 
Jahr 1833 nicht ſtatt. 

9) Am Schluße dieſes Gefchäftsjahres find 
blos jene Ab- und Zugänge anzuzeigen, 
melde fih im Laufe des Jahres im Per: 
fonale der Beamten ergeben haben, und 
ed ift damit eine Anzeige der Berändes 
rungen zu verbinden, bie die Gerichtös 
Borftände in der Qualification ihrer Nes 
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benbeamten — fey eb zu beren Bor» ober 
Nachteile — im Rüdblide auf dad ver 
fioffene Jahr wahrzunehmen Gelegenheit 
hatten. 

Bon Beamten, die fhon im Jahre 
4833 zugegangen waren, allein wegen 
Kürze ber Zeit noch nicht qualifizirt wers 
den konnten, ift die Qualification nachzu⸗ 
tragen, 

Eben fo wird eine Qualification der 
neu zugegangenen Beamten erwartet, wenn 
die Zeit ihrer Function bei Gericht bereits 
ein halbes Jahr erreicht; — ohne eine auf 
eine noch Fürzere Beobahtung gegründete 
Würdigung, foferne fie mit einiger Sis 
cherheit möglich ift, auszuſchließen. 


3) Die Form für biefe Anzeigen richtet fi 


nah dem mit Girfulare vom 7. July 1827 
und 43. Juny 4828 mitgetheilten For— 
mulare, ! 


4) Die Noten über Fähigkeiten, Kenntniffe 


und Gefchäftd:Gewandtheit, dann bezüg« 
li bed Fleißes, werben durch die Glaffen: 
zahlen 1 did V ausgedrüdt, im der Art, 
daß die Note I in ber einen, wie in ber 
andern Beziehung, ald Merkmal der Aus⸗ 
zeihnung gilt, die Note II den Grad 
der fehr guten Befähigung oder des 
fehr großen Fleißes, die Note III den 
Grad ber guten Befähigung und bes 
großen Zleißes, die Note IV eine mit» 


telmaͤßige Befähigung und genügen» 


den Fleiß, und die Note V fchledte 
oder geringe Befähigung und gerinz 
gen Fleiß bezeichnet. 

In Fällen, wo die Befähigung oder 
die Leiftungen ded zu Qualifizirenden in 


(88*) 
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ber Givil; und Strafrehtäpflege nicht 
auf einer Linie fleben, find die zu ers 
theilenden Noten gehörig auszuſcheiden. 

Uebergänge von einer Claſſe zur 
andern können durch bie Note I zu II, II 
zu III ꝛc. oder bei vorberrfchender minderer 
Befähigung oder Anneigung zu einem ges 
ringern Grade von Fleiß durch die umges 
kehrte Note IE zu I, III zu II ıc. ausge⸗ 
brüdt werben, ; 

Erläuterungen in ber Rubrik: „Ber 

merfungen” werben wohlgefällig aufges 
nommen werben. 
Ganz ungeeignet ift von einigen Gerichts 
vorftänden auch die Note über Conduite 
ober fittlihed Betragen burd bie 
Glaffenzahlen I bis V gegeben worden. 

Ueber Gonduite oder fittliched Vetragen 
ift fich lediglich dur die Bezeichnungen 
„tadellos“ oder „tadelhaft” ober 
„nicht tadelfrei” auszuſprechen. 

Ein tadelhaftes oder nicht tabelfreyes 
Berragen muß in ber Rubrik: „Bemer⸗ 
tungen" erläutert werben. 

6) Es genügt nicht, namentlih bey neuen 
Bugängen,, in der Eolumne „Anftels 
lungs-Jahr“ bloß bie legte oder jüngfte 
Anftellung oder Beförderung aufzuführen, 
fondern es müfjen in diefer Rubrik in chros 
nologifcher Ordnung unter Veifegung des 
Datumd alle Stellen vorgetragen wer: 
den, welcde der Beamte feit feinem Eins 
tritt in den Staats» ober Öffentlichen Dienft 
bekleidet hat. j 

Neun zugegangene Gerichtsvorſtaͤnde 
find von dem Vortrage in den Liften nicht 
audgenommen; nur verfteht ſich von felbft, 


b 


— 


7 


— 
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daß fie ſich auf Ausfuͤllung der erſten vier 
Rubriken zu beſchraͤnken haben. 

8) Daß die Qualification der Staatsdienſt⸗ 
Adfpiranten, die Zus und Abgangs- 
bann Veränderungd » Anzeigen in ihrer 
Qualification, einer gefonderten Bes 
handlung unterliegen, laſſen ſchon bie hie⸗ 
für beftehenden eigenen Vorſchriften und 
Formularien erkennen. 

Es wirb bier nur bemerft: 

a) Daß fih zur Aufnahme in biefe Liften 

"nur diejenigen Ganbdidaten eignen, welche 
bereit die allgemeine Goncurd« 
Prüfung befanden und ihre Prüs 
fungs:Roten erhalten haben. 

b) Daß der Jahrgang, in welchem fie ſich 
ber Prüfung unterzogen, mit Genauig« 
keit angegeben werden muß, und 

e) daß demfelben der Kreis beizufegen iſt, 
in weldhem ber Gandidat die Prüfung ges 

macht hat. 

9) VBorfhriftwidrig verfaßte Anzeigen, 
von welcher Kathegorie fie ſeyn mögen, 
werben zur Umarbeitung zurüdgefens 
bet werben. 


10) Weder die unter Ziffer 2, noch die unter 


Ziffer 8 genannten Anzeigen bedürfen bei 
ihrer Vorlage eines befondern Einbegleie 
tungs⸗ Berichts. 

In fo ferne ein ſolcher nicht etwa durch 
befondere Umftände hervorgerufen ift, find 
diefe Anzeigen lediglich mit der Aufſchrift: 
wann fie abgefendet wurden, unter Um» 
flag, jedoch gefondert, vorzulegen. 


44) Der Einſendungs⸗Termin für beis 


de Gattungen von Anzeigen ift ber döte 
October. 
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SR kein Stoff oder feine WBeranlaffung das 
zu vorhanden, fo muß eine Fehlanzeige erflats 
ter werben. 

Landshut den 42. September 41854. 
Kin. Bayer. Appellationdgeridt für 
den Iſarkreibd. 

v. Hörmann, Praͤſident. 
Ä Aichhorn, Secr. 





(Die Verwahrung und Verrechnung der Depoſiten 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Gemaͤßheit des $. 3. Abſchnitt IL. der 
Berordnung vom 10. November 1832, die Ver⸗ 
wahrung und Verrechnung der Depoſiten be⸗ 
treffend, wird bekannt gemacht, daß wegen ein⸗ 
getretener Perfonal » Veränderungen bei den 
Zandgerichten des Iſarkreiſes beſtimmt worden 
find: 

4) Bei dem Königl. Landgerihte Eberbs 
berg der zweite Affeffor Pigner als 
Rechnungsfuͤhrer, 

2) vei dem Koͤnigl. Landgerichte Landshut 
der zweite Aſſeſſor Dr. Lang als Rech⸗ 
nungdführer, 

8) bei dem Koͤnigl. Landgerichte Laufen ber 
Eandrichter Raifer als Depofiten:Gurator, 

4) bei dem Königl. Landgerihte Mühldorf 
der Landrichter Zimmermann als Eus 
rator, und ber erfte Affeffor Freyherr von 
Poißl ald Rechnungsführer, 

u) bei dem Königl, Landgerihte Pfaffens 
bofen ber Actuar Ernft ald Rechnungs⸗ 
fuͤhrer, 

6) bei dem Koͤnigl. Landgerichte Tittmo⸗ 
ning ber Landrichter Freyherr von Wels 
den als Curator, 
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7) bei dem Königl. Landgerihte Traun: 
fein der Actuar Bonn als Rechnungs» 
führer, und 

8) bei dem Königl. Landgerihte Weilheim 
der Landrıchter Roll ald Depofiten-Eurator. 

Landshut den 5. September 1835. 

Kön. Bayer. Appellationsgericht für 
den Iſarkreis. 
v. RN Praͤſident. 
Dobmayr, Sttr. 


Schul- und Kirchen-Dienſt⸗— 
Erledigungen. 


Der erledigte Schul⸗Cantors⸗ und Organi⸗ 
ftendienft zu Oberföhring, Königl. Landgerichts 
Au, mit dem faffionsmäßigen jährlihen Rein⸗ 
Erträge von circa 469 fl. wird hiemit zur Bes 
werbung Öffentlich ausgeſchrieben. 

Diejenigen Eehrer, welche hierauf Anſpruch 
machen zu können glauben, haben ihre Geſuche 
binnen längftend 44 Xagen bei der Königl. 
Kreidregierung, Kammer bed Innern einzu⸗ 
reichen. 








Dienfted » Notiz. 


Seine Majefät der König haben 
durch allerhöchfted Reſcript ddo. Aſchaffenburg 
den 16. September d. Is. die Pfarrey Rott, 
Koͤnigl. Landgerichts Waſſerburg, dem Pfarrer 
Bonifaz Graf in Soͤchtenau, Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Roſenheim, allergnaͤdigſt uͤbertragen. 





Bekanntmachungen. 
(Zwei ermordet gefundene Mannsperſonen betreff.) 
Unter Beziehung auf bie diesſeitige Aud⸗ 
ſchreibung vom- 15. Auguft 1. 38. die Unterfus 
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hung wegen zwei in der Nähe von Dberwarn» 
gau ermordet gefundener Mannsperſonen betr., 
wird hiemit nadhträglich zur allgemeinen Kennts 
niß gebradht, daß nach einer Verfügung des 
Kriminalgerihts vom 22ten dieß demjenigen, 
welcher eine zur Entdeckung bed Uebelthäterd 
führende Anzeige machen wird, eine Belohnung 
von 50 fl. zu heil werde, 

Den 28. Auguft 4834. 


Kömigl. Bayer. Landgeriht Miedbad. 
(8)3. Wiefend, Landrichter. 





Eourd der Bayerifchen Staatöpapiere, 
Augdburg den 48. September 1834. 





Staatöpapierr, 


Briefe, 
— — 


Geld. 
e.V [ws 


Oblig. mit Coup. & 4$ 102} 4024 
dettio » » mt. — — 
Lott. Looſe unv. afl. 251 118 — 


detto detto Afl:100] 418 — 


U Le — — 


Verſteigerungen. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird die 
Behauſung des Joh. Bapt. Hutterer N. 311. 
lit. g. an ber Dachauerſtraſſe, Stadtgrundbuch 
K. / V. Fol. 978. nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und zur Verſteigerung auf 

Samstag den daten October . Irs. 
Vormittags von 9 bis 43 Uhr eine Commiſſion 
anberaumt. 


Das Haus ift auf 1000 fl. bewerthet, auf 
demfelben laften 2300 fl. Hypothei» Schulden, 
und find noch 843 fl. vorgemerkt. 


Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, 


—— — t 
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bei ber zur Verſteigerung angeſetzten Gommifs 
ſion ihre Kaufsangebote zu Protocoll zu geben. 
Den 6. September 1834. 
K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. v. Seifrid. 





Auf Antrag der von Ziegleriſchen Bormunds 
[haft wird dad bemfelben gehörige, im Landge⸗ 
richtsbezirke Landsberg liegende Schloß Pürs 
gen mit Dominicalien, Rufticalien und Hause 
fahrniß zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
und zur Abgabe der Angebote auf 

Mondtag den sten Dctober I. Irs. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr eine Commiſſion 
im diedfeitigen Gerichts-Locale angeſetzt. j 

Der Zuſchlag erfolgt salva ratificatione 
der Ober: Bormundfchaftd » Behörde. 

Kaufsliebhaber können die Verkaufsobjecte 
im Orte felbft, und die Befchreibung davon 
bierort3 einfehen. 

Den 2. September 1834. 

K.B. Kreis⸗u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(3)3. Beiller. 

Im Erecutionswege werben bie in dem La» 
ben der Karoline Emmerling, Marchande 
des Modes dahier in der. Behaufung bed Raube 
waarenhändlerd Anton Schufter am Ede ber 
Kaufingergaffe fich befindlichen Gegenftände oͤf⸗ 
fentlih gegen gleich baare Bezahlung verfteie 
gert, und ift hiezu auf Donnerstag den 
25ten September I. 3. Vormittags von 
9 — 12 Uhr, und Nachmittags von 3 — 6 Uhr 
ein Termin beflimmt, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werben. 
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Belagte Gegenftände befiehen: in 1 Kos 
modfaften und 4 Arbeitstifhchen von Kirſch— 
baumbolz, 4 Sefleln von Buchenholz, 2 Käfte 
den mit Glasdedeln, 4 großen grau angeftris 
henen Waarenkaͤſten mit Schubladen und Glas⸗ 
thüren, — in feidenen Damenbüten, in Stroh⸗ 
hüten, mworunter fi Florentinerhüte befinden, 
in Blumen: Bouquet, weiffen Zul: und Frauen⸗ 
Unterhauben, Frauen » Chemiffetten, Ridikuͤlen, 
Herrnhaldfrägen und Halstuͤchern, feidenen 
mit Perlen geftidten Tabacks- und Gelbbeuteln, 

Den 14. September 1834. 
K. B. Wechſel- und Merfantilgeridht 
erſter Inſtanz Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Paulus, Secr. 








Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


Don nachſtehenden, dem Königl. Univerfis 
tätö-Stipendienfonde bey der Königl. Ludwigs 
Marmiliand » Univerfität Minden angehörigen 
ältern Staatö:Gapitalien zu 4 und 5 Procent 
find die Original: Schuldurkunden in Verlurft 
gefommen. 

1) Binszahlamtö-Kapital pr. 2000 fl. Eat. Nro. 


515. a 4 Procent, Zinszeit 24. Februar.- 


Nah Hauptbrief Sr. fürfll. Durchl. Hers 
zogs Maximilian in Bayern vom 24, Fes 
bruar 1508 auf Ehriftopp Gewolt lau 
tend. Leiter Transport vom Fahre 1624. 
2) Binszahlamts:Kapftal pr. 2000 fl. Cat. Nro. 
7120. a 4 Procent, Zindzeit 29. Ianuar. 
Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief Er. fürftl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern: 29. Juny 1505 auf 


die Stadt Schongau lautend; letter. Trands - 


port vom 23. November 1668, 
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3) 3inszahlamts:Kapital zu 2000 fl. Cat. Nro. 
721.04 Procent, Zinszeit 25. July. Aus» 
bruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nach Haupte 
brief Sr. fuͤrſtl. Durchl. Herzogs Albrecht 
in Bayern vom 29. Juny 1553 auf Ehris 
fiopp Frentinger lautend; letter Zrands 
port vom 16. December 1689. 

4) Zinszaplamts-Kapital pr. 300 fl. Eat. Nro. 
722. a 4 Procent, Zindzeit 1. Auguſt. 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 1. Auguft 1625 auf Georg 
Wilhelm von Muggenthal lautend; letz⸗ 
ter Transport vom 1. Januar 1052, 

5) Zindzahlamtd: Kapital pr. 3500 fl. Eat. Nro. 
722. a 4 Procent, Zinszeit 31. März. 
Ausbruch aus 13,500 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief Sr. hurfärftl. Durchl. Herzogd 
Marimilian in Bayern vom 20. April 1630 
auf Hanibalen von Herliberz lautend; 
legter Transport de anno 1606. 

6) Zinszahlamts: Kapital zu 500 fl. Cat. N. — 
a 4 Procent, Zinszeit 6. May. Ausbruch 
aus 1500 fl. Hauptfumme, nad) Haupt⸗ 
brief vom 24. Sanuar 1629 auf Hanns 
Scharmann Stiftskuſtos hier lautend; 
legter Transport de anno 1696. 

7) ZinszahlamtssKapital pr. 500 fl. Eat. Niro. 
1327. a 4 Prozent, Zindzeit 16. October. 
Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief Sr. fürftl. Durchlaucht Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 16. October 1586 
auf Maria Donnersbergerinn lautend, 
Letzter Transport vom 25. October 1666. 

8) Zindzahlamts:Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nro. 
1328. a 4 Procent, Zinszeit 6. December. 
Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. fürftl. Durchlaucht Herzogs 
Wilhelm in. Bayern vom 6. December 1595, 
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auf Leonhard Sanerzapfen lautend. 
Leuter Transport vom 25. October 1666. 

. 9) Zinszahlamtd: Kapital pr. 2000 fl. Cat. Nro. 
. 2002. a 4 Procent, Zinszeit 48. April. 
Ausbruch aud 2801 fl. 40 fr. Hauptfumme, 
nah Hauptbrief vom 3. July 106% auf 
Chriſtoph Niklas Hildebrand lautend. 
Letzter Transport vom 15. May 1678. 

10) Landeskapital pr. 2660 fl. Cat. Kol. 43. 

a 4 Procent, Zingzeit 8. Februar, dann 

Landeskapital pr. 2060 fl. Eat. 01.43. a 

4 Procent, Zindzeit 24. Auguft, zum Urfula 

Mayr Stipendium (ohne nähere Nachwei⸗ 

fung; als im Jahre 1784 vom churfürftl, 

Hofzahlamte zur Verzinfung übernommen). 

Bundesfapitel pr. 3000 fl. Eat. Fol. 1g1r. 

a.4 Procent, Zinszeit 12. Auguft, Aus: 

bruch aus 7500 fl. Hauptfumme, nad 

Hauptbrief vom 13. April 1030. Auf Mas 
thias Pirttelmayer lautend. Letzter 

Transport vom 19. December 1729. 

12) Bundeskapital pr. 400 fl. Cat. Fol. 294. 
a4 Procent, Zinszeit 13. September. Aus: 

bruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nach Haupt: 
brief vom. 13. September 1023 auf das 
Klofter Ottomänfter lautend. Legter Trans: 
port vom 28. Februar 1670. 

13) Hofzahlamtskapltal pr. 2000 fl. Cat. Fol. 
405r. a 5 Procent, Zinszeit 1. October, 
(Urfula Mayr Stipendium ohne Nach: 
melfung). 

14) Aelteres Landanlehen pr. 2000 fl. at. Nro. 

4,970 a 4 Procent, Zinszeit 14. December. 

Nah landſchaftlicher Obligation vom 14. 

December 1729 auf Pfarrer Mathias Gräg 

‚Erben urfprünglich lautend. Letzter Zrande 

port nicht angegeben. 


15) — Freyſing'ſches Kapital pr. 1000 fl. 


11 


— 
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Eat. Nro. 279. a 4 Procent, Zins zeit 29. 
May. Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme, 
nah Schuldurfunde vom 20. October 1716 
auf Johann Chriſtoph von Schwaben 
lautend. 

Auf Antrag des Syndikats der Univerſitaͤt 
Münden werben die unbekannten Inhaber vore 
ftehender Urkunden hiemit aufgefordert , diefe 
binnen 6 Monaten a dato bey unterzeichnetem 
Gerichte zu produzieren, widrigenfalld diefelben 
für kraftlos erflärt werben. 

Den 9. September 1834. 
K.B. Kreis: u. Stadtgericht — 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(3)1. Belt. 





Auf Andringen mehrerer Intereffenten wers 
ben alle diejenigen Perfonen, welde aus was 
immer für einem Rechtsgrund an den Nachlaß 
des am 9. April h. rs. hier verftorbenen K. 
Minifterial-Secretaird, Karl Ludwig v. Beb- 
nard, eine Forderung maden zu koͤnnen glaus 
ben, hiemit aufgefordert, ihre Anfprüde um 
fo fiherer binnen 6 Woden a dato bei dem 
unterfertigten Gerichte ald Verlaſſenſchaftsbe— 
börde auszuführen, als fonft in der Auseinan 
derfekung rubricirter Verlaſſenſchaft ohne weis 
tere Rüdfihtsnahme auf fie fortgefahren wer- 
ben würde. Den 13. September 1834. 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
1. Daͤtzl 


Bon nachſtehenden, der Königl. Ludwigs⸗ 
Marimilians > Univerfität und dem Herzoglich⸗ 
Georgianifhen’ Priefterhyaus München angehörls 
gen älteren Staatöfapitalien zu 24 und 3 Procent, 
find die Original: Sculdurfunden zu Verluſt 
gefommen: 
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I, Univerfitäts: Kapitalien. Scheider urſprünglich lautend. Letzter 
1) Bundes » Kapital pr. 2000 fl. Kol. Qr. a Zrantport vom 24. Januar 1729. 
21 Proeent, Zinszeit 1. Januar. Ausbrugd 8) Bundes » Kapital pr. 600 fl. 301. 65. a 24 
aus 6500 fl., nad) Hauprbrief vom 3. Dec. Procent, Zindzeir 15. März. Ausbruch aus 
1629, auf Sigmund ven Thumberg ur . . 10,005. Hauprfumme, nad Hauptbrief 
fprünglich lautend. Letzter Transport vom . dom 15. Mirz 1629 auf Johann Nie: 
4. Auguft 1690. j dermalr urſpruͤnglich lautend. Letzter 


2) Bundes + Kapital pr. 1000 fl. Fol.är. a 24 Zransport vom 12. Februar 1663. 
Procent, Zinszeit 1. Januar. Ausbruch aus 0) Bundes-Kapital pr. 150 fl. Fol. 84r. a 24 
vorftebendem Kapitale pr. 6500 fl. Reuter _ Procent, Zinszeit 21, April. Ausbruch aus 
Transport vom 22. Juny 1672. 4000 fl. Haupifumme, nad Hauptbrief vom 


3) Bundes» Kapital pr. 1000 fl. Fol. 5. a 24 = a erg a 
Procent, Binszeit 1. Januar, Ausbruch Fe — * hier Trausport 
aus 3000 fl. nach Hauptbrief vom 2. Dec, j i " 


1622, auf Georg Conrad von Törring 10) Bundes-Kapital pr. 250fl. Fol. 127r. a 24 
läutend. - Procent, Zinszeit 1. Zımy. Ausbruch aus 


Buntes Salat vera. Bea ang 200R Daun, b Bepii 
Procent, Zindzelt 1. Sanuar, Ausbruch aus — 


ler urſpruͤnglich lautend. Letzter Trans—⸗ 
100,000 fl. Hauptſumme, nah Hauptbrief port vom 24. Januar 1720. 


vom 18. Januar 1045, auf Joachim Ehris 
ftian Girafen von der Wahl Erben urs 


4 


— 


11) Bundes-Kapital pr. 500 fl. Fol. 137t. a 24 


fpriinglich Tautend. Leiter Transport vom Procent, Zindzeit 1. July, Ausbruch aus 
11. März 1688. 5000 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief vom 
5) Bundes:Kapital pr. 206 fl. 30 fr. Fol. 15. 23. Suny 1629 auf Haus Schaft. Pemb⸗ 


a 24 Procent, Zinszeit 1. Januar, Ausbruch ter urſpruͤnglich lautend. 
aus vorbezeichnetem Kapitale pr. 100, 000 fi. 12) Bundes⸗ Kapital pr. 270 fl. Fol. 144. a 24 
Letter Transport vom 27. Novmbr. 1609. Procent, Zinszeit 21. July. Ausbruch aus 
6) Bundes:Kapital pr. 177 fl. 40 fr. Fol. a5r. N a. er. 
" a24 Procent, Zindzeit 1. Januar, Ausbruch - y auf Georg Huber um 


| fprünglich lautend. Letzter Transport vom 
aud bemjelben Kapitale pr. 100,000 fl. Letz⸗ 14. Decbr. 1681. 


ter Transport vom 6. Zuny 1684. 

7) Bunded:Kapital pr. 500 fl. Fol. 30r. a 24 
Procent, Zindzeir 2. Februar. Ausbruch 
aus 3400 fl. Hauptfumme, nah Haupts 
brief vom 2. Februar 1622 auf Martin 


13) Bundessfapital pr. 1335 fl. 20 fr. Kol. 153r, 
a2, Procent, Zinszeit 27. July. Ausbruch 
aus H500 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief 
vom 13. Januar 1029 auf Bernhard Barth 


(8) 
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urſpruͤnglich lautend. Letzter Trandport vom 
19. Sept. 1071. 


14) BundedsKapital pr. 1200 fl. Fol. 180. a 24 
Procent, Zinszeit 8. Auguſt. Ausbruch 
aus 4200 fl. Hauptfumme, nad) Hauptbrief 
vom 10. Dctober 1628 auf Katharina 
Gſchwentnerin urfprünglich lautend. 
Letzter Transport vom 4. Auguſt 1690. 


15) Bundes» Kapital pr. 400 fl. Fol. 192. a 


Procent, Zindzeit 12. Auguftl. Ausbruch 
aus 6000 fl. Hauptfumme, nach Haupt: 
brief vom 5. July 16238 auf Auguſtin 
Dinglfinger urfprünglich lautend, 


16) Bundes:Kapital pr. 1000 fl. Fol. 2001. a 2% 
Procent, Zinözeit 14. Auguſt. Ausbruch 
aus 17,000 fl. Hauptfumme, nad Haupt: 
brief vom 14. Auguft 1625 auf die Stadt 
Münden urſpruͤnglich lautend. Letzter 
Transport vom 17. July 1752. 


17) Bundes⸗Kapital pr. 558 fl. Fol. 207. a 23 
Procent, Zinszeit 24. Auguft. Ausbruch 
aud 85,000 fl. Hauptfumme, nach Haupt: 
brief vom 14. September 1629 auf David 
Kreffers Erben urfpränglth lautend. 


Leiter Transport vom 27. November 1690. - 


18) Bundes-Kapital pr. 400 fl. Fol. 230r. a 24 
Procent, Zinszeit 1. September. Ausbruch 
and 1200fl. Hauptfumme nad) Hauptbrief 
vom 2. April 1029. 


10) Bundes:ftapital pr. 100 fl. $0l.257r. a 24 
Procent, Zinszeit 5. September. Ausbruch 
aus 4200 fl. Hauptfumme, nah Hauptbrief 
vom 5. Septbr. 1662 auf Zohann Dietrich 
Schoͤnlins urſpruͤnglich lautend. Letzter 
Trane port vom 27. Febr. 1682. 


20) Bundes⸗Kapital pr. 67 fle 30 kr. Fol. 270. 


— 
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a 24 Procent, Zindzeit 8. Sept. Ausbruch 
aus 10,000 fl. Hauptfumme, nach Haupts 
brief vom 22. Auguft 1629 auf Katharina 
v. Shönburg urfprünglich lautend. 

21) Bundes-Kapital pr. 750 fl. Fol. 299r. a 2% 
Procent, Zinszeit 15. September, Aus⸗ 
bruch aus 8000 fl. Hauptfumme, nad Haupts 
brief vom 15. Septbr. 1623 auf die Stadt 
Münden urſpruͤnglich Tautend. Letzter 
Transport vom 24. Januar 1729. 


22) Bundes-Kapital pr. 104 fl. 40 fr. Fol. 358. 
a 25 Procent, Zinszeit 42. October. Aus— 
bruch aus 900 fl. Hauptfumme, nach Haupts 
brief vom 15.|October 1628 auf Stephan 
Hartmann, Bürger zu Landöhut urs 
ſpruͤnglich Tautend. 


23) Bundes-Kapital pr. 300 fl. 40 Er. Fol. 373. 
a 24 Procent, Zinszeit 18. October. Aus— 
bruch aus 4000 fl. Hauptfumme, nad) Haupt⸗ 
brief vom 7. März 1636 auf Eliad Vlereck 
urfprünglich lautend. 


24) Bunded:Kapital pr. 1500 fl. Fol. 424.22} 
Procent, Zingzeit 12. November. Ausbruch 
aus 7500fl. Hauptfumme, nah Havptbrief 
vom 12. November 1629 auf Jobſt Auer 
urſpruͤnglich lautend, 

25) Bundes: Kapital pr. 600 fl. Fol. 446r. a 24 
Procent, Zindzeit 15. November. Ausbruch 
aus 377,100 fl. Hauptfumme, nad) Haupt⸗ 
brief vom 15. November 1628, auf Franz 
und Sebaftian Fuͤll, fel. Erben urfprüngs 
lich lautend. 


26) Bundes: Kapital pr. 760 fl. Fol. 451. a 24 
Procent, Zindzeit 25. November. Ausbruch 
aus 4000 fl. Hauptfumme, nad) Hauptbrief 
vom 5. Decmbr. 1628 -auf Maria Sabine 
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Derlin, geborne-Rottin urfprünglich Iaus 
tend. 
Bundes: Kapital pr. 720 fl. Fol. 470. a 24 

Procent, Zindzeit 30.November. Ausbruch 

aus 3000 fl. Hauptfunme, nach Hauptbrief 

vom 2. Decmbr. 1621 auf Hans Sigwart 

Schwabachs Kinder unfprünglich. lautend, 

28) Bundes:fapital pr.200 fl. Fol. 482r. a 23 

k  Procent, Zinszeit 1. December. Ausbruch 
aus 5000 fl. Hauptfumme, nad) Hauptbrief 
vom 1. December 1622 auf Johann man 
urfprünglich lautend. 

29) Bundes:Kapital pr. 2021 fl. Fol. 484r. a .: 
Procent, Zinszeit 3. December. Ausbruch 
aus 10,000 fl. Hauptfumme, nach Haupt: 
brief vom 11. July 10629 auf Dctavian 
Suggersd Erben urfprünglih lautend. 
Letter Zrantport vom 4. Auguft 1690. 

80) Bundes:Kapital zu 500 fl. Fol. Agor. a 24 
Procent, Zinszeit 16. December, Ausbruch 
aud 2000 fl. Hauptfumme, nach Hauptbrief 
vom 16. December 1625, auf das Klofter 

Weſſobrunn urfpränglich Tautend. Letzter 
Transport vom 24. Januar 1729. 

31) Bundes: Kapital pr. 120 fl. Fol. 523. a 2} 

Procent, Zinszeit 11. Rovember und; Schulds 


27) 


verfchreitung vom 11. November 1619 auf 


dad Dominikaner » Klofter in —— ur⸗ 
ſpruͤnglich lautend. 

32) Bundes⸗Kapital pr. 2000 fl. Fol. 537. a2 
Procent, Zinszeit 29. Januar laut Schuld» 
verfchreibung vom 29. Januar 1686 auf 


Joh. Ign. v. Deuring, Rentmeifter zu 


Landshut urfprünglich lautend. 
33) Bundes-Kapital pr. 300 fl. Fol, 543. a 24 


Procent, Zinszeit 16. Februar. Ausbruch 


aus 1000 fl. Hauptfumme, nad Schuld» 
verfhreibung. vom 16. Februar 1686, 


— — — 
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4)BundetsKapltal pr. 500 fl. Fol.553r. a 24 
Procent, Zindzeit 12. März. Ausbruch 
aus 1000 fl. Hauptfumme, nad Schulds 
verfchreibung vom 12. März 1686 auf M. 
Magdalena Grüberinn urfprünglich lau⸗ 

-  tend. Letzter Transport vom 24. Januar 

1720. - 

Hofzahlamtt Kapital pr. 832 fl. Fol. 22. 

a 25 Procent, Zinszeit 1. November. Aus⸗ 

bruch aus 30,000 fl. Hauptfumme, vom 

Sabre 1617 fogenannte Mindelheimer 2te 

Poft nah Schuldverfchreibung vom 20. Ja⸗ 

nuar 1642 auf Heinrih Georg Grafen v, 

Hohenmwaldegg, Herrn v. Marlrhain 

und Gelfafing lautenb. 

Hofzahlamtss Kapital pr. 192 fl. 36 fr. 

Fol. 28. a 24 Procent, Zindzeit 1. Novmbr. 

Ausbruch aus vorigem Kapitale. 

Hofzahlamts: Kapital pr. 400 fl. Fol. 41r. 

a2} Procent, Zinszelt 20. July. Aus⸗ 

bruch aus 74909 fl. 40 fr. Hauptfumme, 

Kauffhiling der erfauften 2 Prudlas 

Herfhen Behaufungen, im Jahre 1621 

übernommen, wofür jedoch die Bezeichnung 

der Schuldverfchreibung fehlt. 

38) Hofzahlamts » Kapital pr. 500 fl. Fol. 85r. 
a 25 Procent, Zinszelt 11. November. 
Ausbruch aus 14,000 fl. Hauptfumme, wel- 
che im Sabre 1626 für Karl und Wilhelm 
wegen der von ihnen an Ihro Churfürfll. 
Durchlaucht überlaffenen Bergwerk u. Vitriol⸗ 
Nutzungen in Podemweis als Kapital bey dem 
Churf. Hofzahlamt angelegt wurden, wofuͤr je⸗ 
doch die Bezeichnung der ausgeſtell tenUrkunde 

fehlt. Letzter Transport am 13. April 1723. 

39) Hofzablamtd- Kapital pr, 290 fl. Fol. 118. 
a2 Procent, Zinszeit 29. Septmbr, Aus⸗ 
bruch aus 70,000 fl. Hauptfumme, Kauf 

(89*) 


55 


— 


36 


— 


37 


— 
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Schilling für die von der Frau M. Johanna 
Pfalzgräfin zu Pirkenfeld und Frau Ifa- 


bella Eleonora Gräfin zu Dettingen, als 
Helfenfteinifchen Erben erfauften 2 Drit— 


theife der Herrſchaft Miefenftelg, welcher 
im Jahre 4642 auf dos Ehurfärfl. Hof 
Zahlamt übernommen wurde, wofür jedoch 
die nähere Bezeichnung der ausgeſtellten 
Schuldverſchreibung fehlt. 


40) Hofzahlamıs» Kapital pr. 100 fl. Fol. 13%. 


a 24 Procent, Zinszeit 18. Februar nah 


Eduldverfhreibung vom 18. Februar 1649 
auf dad Dominikaner: Klofter in Landshut 
nad) Transport vom 24. Sanuar 1729 über: 
gegangen. 


41) Hofzahlamtd Kapital pr. 1000 fl. Fol. 219. 


a 24 Procent, Zinszeit 15. Juny. Auss 
bruch aus 15,000 fl. -Hauptfumme, Kaufs 
fhillings s Hälfte für die Hofmark Poffens 
bofen, welde im Jahre 1669 auf das 
Churfuͤrſtl. Hofzahlamt verzinslich übers 
nommen worden, wofür unterm 15. Juny 
1669 die Schuldverſchreibung ausgeſtellt 
wurde, 

42) Hofzahlamt3:Kapital pr. 250 fl. Fol. 336r. 
a 24 Procent, Zinszeit 19. October. Auds 


bruch and 500 Hauptfumme, nad) Haupt 


brief vom 19. Detober 1099 auf Ferdinand 
Krey urſpruͤnglich lautend. 

43) Hofzahlamts⸗Capital pr. 500 fl. Fol. 358. 
a 24 Procent, Zingzeit 19. October nad 


Schuldverfihreibung vom 19. Detober 1609 


auf Hanns. Martin Thamer lautend. 
Letzter Transport vom 12. Auguft 1734. 
44) Aelteres Landanlchen pr. 100 fl. Cat, Nro. 
045. a 24 Procent, Zindzeit 29. März nach 
landſchaftlicher Schuld⸗Urkunde vom 29. 


—— 
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März 1727 auf Martin Thamer urfprängs 
lich lautend. Letzter Transport vom 12. 
Auguft 1754. 

Aelteres Landaulehen pr. 800 fl. Eat. Nro. 
1877, a 2% Procent, Zindzeit 30. Juny 
nach” landſchaftlicher Schuldurfunde vom 
30. Jung 1728 auf das Frauenklofter zum 
heil, Kreuz In Landehur lautend, 

Aeltered Landanlehen pr. 400 fl. Cat. Nro. 
77. a 2% Procent, Binszeit 10. July nach 
landfchaftl. Schuldurfunde vom 16. July 
1721 auf Joh. Ant.v. Wilhelm urfprüng: 
li lautend. Letzter Transport vom 28. 
März 1730, 

Aelteres Landanlehen pr. 700 fl. Cat. Nro 
633. a 24 Procent, Zinszeit 7. October für 
das DOberfhwendner'fhe Stipendium 
nach landſchaftlicher Schuldurfunde vom 
7. Detober 1721 auf Albrecht Graf ven 
Lodron urfprüngli” lautend. Letztet 
Transport vom 4. Auguft 1725, 

48) Aelteres Tandanlehen pr. 300 fl. Eat. Nro« 
654. a 24 Procent, Zinszrit T. Detober für 
dasfelbe Stipendium mac landfchaftliher . 
Schuldurfunde vom 7. October 1721 auf 
Violanda Freyin v. Mothhaft urſpruͤng⸗ 
lich lautend. Letzter Transport, wie vor⸗ 
her. 

Aelteres Landanlehen pr. 200 fl. Cat. Nro. 
982. a 2% Procent, Zinszeit 5. April für 
dasfelbe Stipendium nad) Landfchaftlicher 
Schuldurkunde vom 5. April 1727 auf Her 
mann v. Glingensberg urfprünglich lau⸗ 
tend. Letter Transport vom 12. Auguft 
1754. 
Yelteres Landanlehen pr. 1500 fl. Eat. Nro. 
428. a2} Procent, Zinszeit 23. Auguſt für 
das naͤmliche Stipendium nad) landſchaftli⸗ 


45) 


46 


—— 


47 


— 


— 


49 


50) 
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licher Schuldurfunde vom 23. Unguft 1721 
auf die Stadt Landau urſpruͤnglich Tautend. 
Letzter Trandport vom 22. July 1724. 
Sreyjinger s Schuld pr. 8000 fl. Gat. Rro« 
280. a 3 Procent, Zinszeit 25. Auguft. 
Mähere Bezeihnung der Echuldurfunden 
pr. 6000 fl. und 2000 fl. nicht befannt. 
52 )- Sreyfinger » Schuld pr. 3000 fl. Cat. Nro. 
282. a 3 Procent, Zinszeit 17. October 
(beyde Kapitalieu für dad Eifendorfer: 
ſche Stipendium) Bezeichnung der Schuldur⸗ 
kunde unbefannt. 


51) 


1. Prieſterhaus-Kapitalien. 

1) Bunded- Kapital pr. 360 fl. Fol. 331r. a 24 
Procent, Zinszeit 1. October. Ausbruch 
aus 20,000 fl. Kapital, nah Hauptbrief 


vom 26. April 1622 urſpruͤnglich auf Ca- 


simo Sini lautend. 

2) Bundes⸗Kapital pr. 175fl. 48% Fr. Fol. 332. 
a 2% Procent, Zinszeit 1. October. Ausbruch 
aus vorbezeichnetem Kapital pr. 20,000 fl. 

3) Bundes-Kapital pr. 51 fl. 15 fr. Fol. 332. 
a 24 Procent, Zingzeit 1. October. Aus⸗ 
bruch aus demfelben Kapital. 

4) Bundes:Kapital pr.235 fl. 204 fr. 501.335. 
a 2% Procent, Zinszeit 1. Dctober. Aus: 
bruch aus dem nämlichen Kapital. 

5) Bundes - Kapital pr. 400 fl. 501.431. a 25 
Procent. Zindzeit 15. November. Ausbruch 
aus einem im Jahre 1622 von Hand Grus 
ber erlegten Kapital pr. 7300 fl. 

6) BundesiKapital pr. 100 fl. F0l.457. a 24 
Procent, Zindzeit 29. November. Ausbruch 
aus 500 fl. Kapital, unterm 15. März 
1629 auf Ruprecht Surauer urfprünglich 
lautend angelegt. 
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7). Bundes-Kapital pr. 750 fl. Fol. 770. a 24 
Procent, Zinszeit 29. November. Ausbruch 
aus 4000 fl. Kapital, nach Erlagſchein vom 
29. November 170% auf die Univerjitdt 
zu Ingolſtadt urfprünglich lautend, 

8) Bundes:Kapital pr. 705 fl. Fol. 770. a 24 
Procent, Zindzeit 29. November. Ausbruch 
aus vorbezeichnetem Kapital. . 

9) Bundes: Kapital pr. 3400 fl. Fol. 109. a 27 
Procent, Zingzeit 19. May. Ausbruch aus 
80.000 fl. Kapital unterm 19. May 1022, auf 
Hans Fugger urfprängl.lautend angelegt. 

10) Bundes:Kapital pr. 300 fl. Fol. 204. a 23 
Procent, Zingzeit 20. Auguſt. Ausbruch 
aus 8200 fl. Kapital unterm 20. Auguſt 
1622 von Georg Pfliegl angelegt. 

11) Bundes-Kapitgl pr. 1000 fl. 801.229. a 24 

Procent, Zingzeit 1. September. Ausbruch 

aus 11,800 fl. Kapital unterm 10. Sep⸗ 

tember 1629 von Hand Chriſtoph Hör: 
warth angelegt. 

Bundes » Kapital pr. 1333 fl. 20 Er. Fol. 

364r. a 24 Procent, Zindzeit 6. September. 

Ausbruch aus 28,000 fl. Kapital, unterm 

2. Zuny 1629 von Joh. Chriſtoph v. Prey: 

fing angelegt. 

Bunbes: Kapital pr. 13,000 fl. Fol. 675r. 

a 2, Procent, Zindzeit 30. September. 

Ausbruch aus 21,000 fl. Hauptfumme vom 

Seminarium Clericorum in communi vi- 

ventium im Sahre 1702 Sr. Ehurfürftl. 

Durchlaucht Herzog Mar Emanuel vorge» 

ſchoſſen, von deren durch das Kriegszahl⸗ 

amt ausgeftellten Befcheinigung dad von 

Sr. Churfürfll. Durchlaucht Herzog Mar 

Enianuel eigenhändig unterzeichnete Decret 

vom 30. Septbr. 1702 Erwähnung macht. 


— 


12 


13) 


4275 


14) Hofzahlamtd:Kapital pr. 200 fl. Fol. 355. 
a 24 Procent, Zindzeit 19. Detober nad 
Schuldurfunde vom 10. October 1609 zu 
200 fl. auf Wolf. Chriſtoph Steinhäufer, 
reſign. Pflegs⸗Verweſer zu Erding, urfprüngl. 
lautenbd. 


15) Hofzahlamts + Kapital pr. 956 fl. 24 Fr. 
Sol. 4. a 25 fl. Procent, Zindzeit 26. Febr. 
Ausbruch aus 50,000 fl.’ Hauptfumme, wos 
rüber drey Hauptbriefe vom 26. Februar 
1608 ausgeftellt waren, für ben Kaufſchilling 
ber Degernbergifchen Güter. 


16) Hofzahlamts: Kapital pr. 100 fl. Fol. 101r. 
a 24 Procent, Zindzeit 19. Februar. Aus⸗ 
bruch aus 3000 fl. Hauptjumme nah Schan: 
kungsbrief vom 19. Februar 1631 auf Wil: 
beim Zugger, geweſten Stallmeiſter, lautend. 


17) Hofzahlamts:Kapital pr. 1160 fl. Fol. 220r.. 
a 24 Procent, Zinszeit 15: Juny. Auds 
Bruch aus 15,000 fl. Hauptfumme von Hans 
Kaspar von Hörwarts hinterlaffenen Erben 
wegen ber Hofmark Poffenhofen unterm 15, 
Juny 1669 auf das Hofzahlamt gegen Obli⸗ 
gation vom gleihem Datum übernommen. 

18) Aelteres Landanlehen pr. 2030 fl. Eat. Nro. 


2306. a 24 Procent, Zinszeit 19. November 
nah Schuldbrief pr. 2950 fl. vom 19. Nos 


vember 1720, auf bie Unterthanen Land» - 


gerichtd Dachau urfpränglid lautend. 


19) Neltered Landanlehen pr. 376 fl. Cat Nro, 
2815. a 24 Procent, Zindzeit 31. Decem⸗ 


ber nah Schuldbrief pr. 376 fl. vom 31. 


December 1730 auf die Unterthanen Pflegg. 
Auerburg urſpruͤnglich lautend. 

20) Aelteres Landanlehen pr. 404 fl. Cat. Nro. 
1302. a 24 Procent, Zinszeit 3. Juny nach 
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Schuldbrief pr. 404 fl. vom 3. Juny 1728 
auf die Unterthanen Pflegg. Auerburg. 


21) Aelteres Landanlehen pr. 1350 fl. Eat. Nro. 
581. a 24 Procent, Zinszeit 22. September 
nad Schuldbrief pr. 1350 fl. vom 22. Eeps 
tember 1721 auf Ludwig Graf von Fugger 
urfpinglich lautend, 


22) Klofterfapital pr. 2000 fl. at. Nro, 418, 
a 2 Procent, Zindzeit 13. October nad) 
Schuldurkunde bes Klofterd Baumburg vom 
15. October 1788 gleichen Betrages. 


235) Kloſterkapital pr. 2000 fl. Eat. Nro. 41}. 
a 2 Procent, Zingzeit 5. October nad 
Schuldurfunde des Klofters Baumburg vom 
5. Detober 1741 gleihen Betrages. 


24) Klofterfapital pr. 150 fl. Cat. Nro. 232 a, 
a3 Procent, Zins zeit 22. Juny nad) Schulds 
Urkunde bed Kloſters Weyhenftepban vom 
22. Juny 1787. 


25) Klofterfapital pr. 300- fl. Eat. Nro, 232 b. 
a 3 Procent, Zinözeit 5. July nad Schuld« 
Urkunde deöfelben Kloſters vond 5. July 

1776. 


26) Hochſtift Freyſing'ſches Kapital pr. 2000 fl. 
Cat: Nro. 24. a 3 Procent, Zinözeit 10. 
November nah ESchuldurfunde vom 14. 
May 1740 pr. 6000 fl. auf Hofkammer⸗ 
Rath Georg Ant. v. Fuggingen urfprings 
lich Tautend, wovon vorftehende 2000 fl. 
ceffionsweife unterm 12. März 1777 auf 
ben fuͤrſtlichen geiſtlichen Rath Kayfer übers 
gingen, 

27) Hochflift Freyſing'ſches Kapital pr, 1500fl. 
Eat. Nro. 373, a 3 Procent, Zinszeit 4. 
December nach Schuldurfunde vom 4. Des 
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cember 1705 num auf die Dechant Kayfers 

ſche Stiftung lautend. 

28) Hochſtift Freyſing'ſches Kapital pr. 500 fl. 
Cat. Nro. 274. fa 3 Procent, Zinszeit 7. 
July nah Schuldurfunde vom 7. July 
1796 num auf vorgenannte Stiftung laus 
tend. 

29) Hochftift Freyfing’fches Kapital pr. 9000 fl. 
Cat. Nro. 395. a 3 Procent, Zinszeit 19. 
Auguft nah Schuldurfunde vom 31. Des 
cember 176%. 

30) Hochſtift Freyſing'ſches Kapital pr. 500 fl. 
Cat. Nro. 390. a 34 Procent, Zinszeit 1. 
Aug. nad) Schuldurfunde vom 1. May 
1707. 

Auf Antrag des Syndicats der Univerfirät 
München werden die unbekannten Inhaber dies 
fer Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe binnen 
6 Monaten a dato bei unterzeichnetem Gerichte 
gu probuciren, außerdeſſen fie für fraftlos ers 
flärt werden. Den 4. July 1834. 
KB. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 

Graf v. Lerhenfeld, Direcor, 


(3'5. v. Hahn. 





Das unterfertigte Kön. Bayer. Kreis: und 
Stadtgericht Münden hat in dem Sculdens 
wefen ber Bierwirth3 : Eheleute Anton und Anna 
Lindner dahier, durch Beſchluß vom 14. Aus 
guft 1832, beſtaͤtigt durch Erfenntniß des Königl, 
Appellationdgerichtd vom 16. Februar, und des 
Königl. Oberappellationdgerichtd vom 7. October 
4855 ben Univerfal» Concurd erkannt. 

Es werden daher bie gefeglichen Edictstage, 
nämlich : 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſungen auf Mondtag 
den sten Detober 1, 3, 
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II. Zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Don: 
nerdtag den sten November 1.S, 

II, Zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
ben 9ten. December I, J. und zwar 
für die Replik bis Donnerstag den 
48ten December I. J. und aufdie Dus 
plik BE Mondtag ben 29ten Decems 
ber 1, 3. einfchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger de Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlih unter dem Rechts— 
Nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erften Evictötage, die Ausſchließung der Kor: 
derung von der gegenwärtigen Goncurd » Maffa, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zurfolge habe. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend et» 

was von dem Vermögen bed Gemeinfhuldners 

in Hanben haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, foldhed unter Vors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 30. Auguft 1854. 
8. B. Kreids u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(3)3. Dapl. 


Der Königl. Gapell = Direction Altötting 
find die im nebenftehenden Gonfpecte bezeichnes 
ten Schuldurkunden zu Berluft gegangen. 

Die hier unbefannten Inhaber diefer Urfuns 
den haben nun felbe 

binnen ſechs Monaten, 
von heute angerechnet, bey unterfertigtem Amte 
vorzulegen, außer dem fie für fraftlos erklärt 
werben. » | 

Belhloffen am 19. Auguft 1834. 

Kön, Bayer. Landgeriht Altötting. 
(3)1. Schilder, Landrichter. 
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«| * | | Gatafter: | 
|| Shuldgattung. — 
31 ee 
- * 
il M Binszahlamts : Capital ; 48] — 
N 18 detto detto I — 
58 delto deito ‚ 1001| — 
| | | 
' 55 detto detto A 101] — 
ä 61 detto detto . 105, — | 
i 02 detto detto 104 — | 
\ 64 detto doetto . I 100] — 
| 60 detto detto A 1081 — 
N 74 detto detto 1151 — 
galt Scharwerks-Capital « lol — 
| s| Ehemaliges Haupt:Caffe:Capital Ä A Bee 
2 101" Bundes » Capital | — I 625 
102 detto detto | — 21 
4103 detto detto | — 274 
104 Bundeszahlamts » Capital — | — ze) 
6) 103] Bundes: Capital | — 35) 
ı 100) detto detto — | 545 
18 * detto .detto | — 43) 
.l 100 Bundeszahlamts : Capital . | — 571 














———— — — — — 
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Ber 
über jene bey ber Königl. B. Staatsſchulden-Tilgungs-Spezial-Caſſa in Münden anliegenden 
find, und welche Behufs der Mobilifirung nad Mittheilung der genannten 

















Urfunde, | , 
— 18 
TZag.| Monat, Jaht | F 
—— — 2 
18 | „Sanner, 1029) 4 
10 ! März. 1632| 4 
25 | Apell. er 4 
25 deito, 1629 4 
3 | Sul. * 4 
5 | delto. — 4 
12 Auguſt. — 4 
26 ı delto. 1623| 4 
13 | Drtoben. ° 16281 4 
25 | December. — 4 
1 detto. * 4 
J— 
47 | Sänner. 
25 detto, 
2 | Hebruar, 
2 detto. 
17 detto. 
25 detto, 
8 | May. 
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ich en iß 
en der Wallfahrts-Capelle utthiting‘, wofür die Original» Urkunden nicht vorhande 


Koͤnigl. Gaffe vom Hten lauf. Mts. und Jahrs amortifirt werben müffen. 
in 








Schrobenhauſen. Legter Transport vom 9. April 1647. 
112]40,— || Ausbruh aus 900 fl. auf Stephan Hardtmann, Bürge: 


Gapitald: ‚ 
Berfalld: Größe · Bemerftungen. 
Termin. fl. Ir. or j 
18. Jaͤnner. I 134 - Ausbtuch aus 1000 fl. auf Lukas Niedermayr, Bürger zı 
| Muͤnchen. Letzter Tranoport vom 30. September 1607. 
1. Mit. 500 — — Ausbruch aus 1800 fl. auf Bürgermeifter und Nach der Stad 
| Detting. Letzter Transport vom 23. Jänner 1645. 
5, Auguft. J 600 — — Ausbruh aus 8000 fl. auf Wolfgangen Hammerthaller 
| Bürger und Gaftgeber in Münden, Letzter Zransport von 
30. December 1052. 
5. Auguf. J 600 — — Desgleichen aus demfelben Capital. Letzter —— vom 15 
| Map 1650. 
10. Auguft, | 550|— Ausbrud aus 20,000 fl. auf Georgen Aycmann, Bürger im! 
| Handelsmann in Nürnberg. Zepter Trausport v. 30. Sept.1666 
10. Auguft. | 1oo0j— Ausbtuch aus obigem Kapital zu 29,000 fl. Lester Zranspor 
| F | vom 26. October 1600. 
12. Auguft. 2000'—I—|| Ausbruch aus 8000 fl. auf ben Prior des Kloſters Priel. Letz 
| | ter Transport vom 12. Auguft 10657. 
26. Auguft. I 1500| Ausbruch aus 6000 fl. auf Bürgermeifter und Rath der Stab 


28. Dctober. 





zu Landshut. Legter Tranéport 21. Juny 1661. 

1. October. 10,998] 8i— 

Zu dem Pappenheimifchen Güterfaufe verwendete ausftänbig, 

1. December. 20001 — Intereſſen vom Hof» und Kriegszahlamte, 

1. Sinner, > 281—|| Auf die heilige Capelle ſelbſt. 

17. Jaͤnner. 4001—|— ee aus 7200 fl. Legter Transport ddo. ult. Febtua 

1048. 

25. Sänner. 44001 —1—|| Auf die heftige Capelle ſelbſt. 

2. Februar, 900—|—|! Auf Paul Mayr. Lester Transport vom 16. Auguft 1645. 
2. Februar. 500 — — Ausbruch aus 10,000 fl. auf Baltbafar Kammerloher, 
— Letzter Transport vom 31. May 1649. 

17. Februar. 2000 - - a“ — Adam Plank. Letzter Transport vom 20. Jannen 

25. Februar, 8300 —i— Auf die heilige Capelle ſelbſt. 

8. May. 1000 — 9— Ausbruch aus 2000 fl. auf Karl Adam Koͤck. Letzter Trans: 


port nicht bezeichnet, 
(90 ) 
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Gatafter: Urfunde 





Shulbgattung. 








onfp. Nro. 
Zins fuß. 


Neo. Folio Lag. Monat. Jaht. 
































109) Bundeszahlamts-Capital. — 99 10 | May. 

2ıl 110 detto detto . . r — | 100|| ı4 detto. 

22] 111 detto detto iur 2 : — 1352| 26 | Jun. 

2 112 deito detto Se au — | 172) 4 | Auyuft. 

24 113 detto detto a : . — | 185 12 detto, 

25) 11 detto detto ze _ 186 12 | detto. 

6 115 detto detto ; i . — ie 25 detto. 

7 116 detto detto a # | — | 253; 4 ! September, 

2 117 detto detto — | 260 8 | November, 

29 118 detto detto er — 27247 4 | Dctober. 

50 " detto detto i . | = 2 25 | Februar, 

31|| 120 detto detto . > 282] 9 September. 

detto detto . } i — a 10 detto. 

35| 122 detto detto i . £ — | 309: 16 | December. 

34 123 detto detto ı . ä — J 30 | September. 

35) 124 detto detto ; ; — | 395] 16 | December. 

361 125 detto detto j i i — | 403|| 27 | Sum. 1628| 23 
37 126 detto detto i i A — | 434) 15 ı November. 162810 24 
38| Br detto detto — * 13 | December. 1628 24 
39: 128 detto detto i ’ fi 7 * 13 | Auguſt. 1655] 23 
49, 1991| Landanlehens = Capital ’ s ; 3145| — y | Mär. 17511 23 
| 

u 
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Verfalls— 


Termin. 





10. May. 

14. May. 

26. Juny. 

4. Auguſt. 

12. Auguſt. 
12. Auguſt. 
25. Auguſt. 

4. September. 
7, September. 
8. September. 
8. September. 
.9. September. 
10. September. 
26. September. 
50. September. 
24. October. 
31. October. 


15. November, 


16. December. 
25. December. 
9. Maͤrz. 
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Bemertungen 


Öza—Z—Z—Z————a aaa a ZZ = 


Ausbruh aus 3450 fl. auf Severin und Math. Welfer. 
Letztet Transport vom 27. October 1692. 

Ausbtuch aus 1000 fl. auf Neſtor Marquefe Palavicini. 
Legter Transport vom 30. July 1779. 

Ausbruh aus 3000 fl, anf Eliſabetha Pisterfpergerinn. 
Lehzter Transport vom 26. März 1647. 

Ausbruch aus 14,000 fl. auf Ihro fürftt. Durchlaucht Herzog 
Albrecht in Bayern, Letzter Transport vom 31. July 1713. 

Ausbruch aus 60,000 fl. auf Kathar. Gräfin von Dettingen. 
Letztet Transport vom 13. Sinner 10654. 

Desgleichen aus demfelben Gapital, Letzter Transport vom 20. 
Movember 1700. 

Auf die heilige Capelle felbft, 


Ausbruch aus 3000 fl. auf Wilhelm Koͤck. Letzter Transporı 
vom 19. December 1675. 

Ausbruch aus 24,000 fl. auf Hans Weiß. Letzter Transpori 
vom 26 December 1089. 

Auf das Klofter Raitenpasiah. Letzter Transport vom 18. Sep: 
tember 1605. 


Ausbruh aus 5000 fl. auf Mich. Ferd. Pfarrer. Letzter 
Zransport vom 29. July 16600. 

Ausbrudy aus 33,333 fl. 20 kr. auf Kafpar Haͤckl. Letzten 
Xransport vom 26. October 1660. 

Ausbruch aus 2300 fl. auf Anna Jak. v. Preyfing. Lester 
Zransport vom 24. Juny 1655. 

Auf F Stift Eſſing. Letzter Transport vom 12. März 
1008. 

Ausbrud aus 1000 fl. auf das Klofter Niederalteich. Letzter 


Transport vom 30. Jänner 1736. 
Auf das Stift Effing. Legter Transport vom 12, März 1668. 


Ausbruch aus 6600 fl. auf Georg Freyherrn von Fronber g. 
Reiter Transport vom 20. September 1672. 

Ausbrud aus 377,100 fl. auf Stanz u. Seb. Fuͤll feel, Erben. 
Legtre Transport vom 29. Jänner 1697. 

Ausbrud; aus 3900 fl. auf Balthafar Hitfcher. 
port vom 26. December 1642. 

Auf das Klofter Raitenhaslach. Letzter Transport vom 18. 
September 1665. 

Auf Peter de la Mormani. 
nee 1738. 


Letzter Trans⸗ 


Bräter Transport vom 18, Jaͤn⸗ 


(9*) \ 













































































sl &| Gatafter: Urfunbe, | . 
S| % Shuldbgattung el # 
5 ___ Irela zu | onen Bi 5 
4 Landanlehens⸗Capital 954 — 260Maͤrz. 17271, 2% 
2 detto detto A R 3504) — 6 | Aptit. 7321| 24 
3 detto detto s ; P — — 6 detto. 24 
detto detto 1687) — | 7 | May. 1728| 24 
15 detto detto 100! — | 18 | July. arei 24 
2. detto detto pet — || 25 | detto, 1620 2% 
"| detio detto . 1151) — || 7 | Augufl. 1727.23 
MN detto detto . . . 5456| — || 16 | detto. sq72tl 2% 
19; detto detto r . . 4140| — 16 September j1734 2% 
50) detto detto i 1996| — || 28 | delto. 1728 23 
51 Hofzahlamts : Gapital je — 277 2 rue a a, 
5 | detto detto . — | 259) 28° | November. 1" 23 
55] .l detto detto ; 5 ; — | 081 21 | December. 11028: 25 
54) 1a) detto detio | — A 51 | detto. Mn 23 
| | 
55) 144| Bundes : Capital Far: — | 145 21 | Sum. 162223 
| | ) | | 
sc 1as! Hofzahlamts + Capital . . . | — —* 31 Auguſt. 1700| 2% 
| +14 








Berfaßt am 94. 


Königlih » Bayerifhe Gapelle»s 
Lict, Riedl, | 
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ee Bemerkungen— 
Termin. 
— — — — m —— * 
| * 
26. Maͤtz. I 9501| Auf Peter de la Mormani. Letzter Transport vom 18. Jaͤn⸗ 
ner 1758. 
6. April. 12,000 —|—1| Auf die heitige Capelle. 
6. Aprils 2000—1—i detto. detto. 
7. May. 1001—| —| Auf Peter de laMormani. Legter Trankport vom 18. Jaͤn⸗ 
18. July. | 500 — —Desgleichen detto detto. 
23. July. 100 —|— Deegleichen detto detto, 
7. Auguſt. 10001 I—|| Auf das Gapitel zu Altoͤtting. Letzter Zransport vom 9. Auguſt 
1785. 
16. Auguft. 5001 — —| Ausbruh aus 1000 fl. auf Joh. Michael von Reihmwein. 
Bester Transport vom 1. April 1709. 
16. September. 2200 —I—4 Auf das Kapitel zu Altötting. Letzter Transport vom 25. De: 
tober 1784. 
23. September, 6001—|—| Auf das Kapitel zu Altötting. Letzter Transpott vom 9. Aus 
guft 1785. f 
1. July. 1623.45/—| Austen aus 30,000 fl. Kapital. Letzter Transport vom 2. 
| Map 1081. 
28. November. 3000 — z Ausbrud aus 6000 fl. auf Joh. Jak. v. Maffel Hinterlaffene 
Kinder Zter Ehe. Letzter Transport vom 29. Jänner 1697. 
21. December. 1000| — Ausbtuch aus 3250fl. Capital auf Georg von Gumpenberg, 
gewefen. Rath u. Kämmerer, Letzter Zransport v. 31. July 1713. 
31. December. 50001 —|—! Ausbruch aus 31,000 fl. Capital auf die Kaufſchillinge ber Pappen: 
heimifcyen Auodial-Güter. Legter Transport v. 18. Jänner 1738. 
21. July. 200'—I—| Ausbrud aus 9000 fl. Kapital auf Georg Hueber. Lepte 
i Transport vom 30. July 1779. 
31. Augufl. 3228117) Auf die heilige Capelle ſelbſt. 
) 
Suly 1834. 


Direction Altötting. 
Director, 
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Bon dem, bei ehemals landſchaftlichem Zins⸗ 
zablamte München unter ber Zindzeit 12. Au» 
guft vom Landtage 41669 angelegenen, in dem 
Hauptbuche diefes Landtages Fol. 285, und in 
den Landtags » Regiftern sub eod, fol. vorge: 
. tragenen und gegenwärtig bei der K. Staatd» 
Schuldentilgungs-Special⸗Kaſſe Münden sub 
Nro. 3095 zu 4 Procent aufliegenden Zinszahl⸗ 
amtd » Kapitale pr. 4000 fl. ift die Originals 
Urkunde zu Berluft gegangen. 


Auf Antrag der gegenwärtigen Eigenthü: 
merin biefes Kapitald, der Hofrathöwittwe 
Maria v. Mayer, gebornen Knie, auf bie 
jenes, von ihrem Gatten Hofrath v. Mayer und 
auf biefen von Franziska Zaveria v. Reindl 
und resp. deren Gatten $ranz v. Reindl eis 
genthümlich übergegangen ift, wirb nun ber 
unbekannte Inhaber diefer Urkunde hiemit aufs 
gefordert, fie binnen ſechs Monaten a dato 


bei umterzeichnetem Gerichte zu produciren, 


außerbeffen fie für kraftlos erklärt werben 
wird, 
Den 29. July 4834. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 


(3)5- Daͤtzl. 





Am zoten April laufenden Jahres wurden 
einige unbefannte Manndperfonen in ber Ge 
gend von Tuͤrk von ber Zollſchutzwache betres 
ten, welde 250 Pfund Eifen und 50 Pfund 
Eiſenblech einfhwärzen wollten, und mit Hin» 
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terlaffung biefer Gegenftände (fo wie eines al 
ten Mantels) entflohen. 

Da nun bad Königl, Hauptzolamt Reichen» 
ball diefe Gegenflände in Beihlag genommen 
bat, fo wird ber unbefannte Eigenthümer ber» 
felben biemit in Gemäßheit bed $. 44. des Ge 
feges vom 4. July 1834 aufgefordert, ſich bins 
nen ſechs Monaten von heute an, um fo 
gemwifler bei dem hiefigen Königl. Landgerichte 
zu ftellen, und wegen Gefährbung bed Eins 
gangdzolled zu verantworten, ald außerdem bie 
genannten Gegenftände als eingeſchwaͤrzt ers 
kannt, fo fort ald confiscirte® Gut gerichtlich 
veräußert, und ber Erlös dem Königl. Haupt: 
zollamte zur geeigneten Berrehnung hinaus 
gegeben werben wuͤrde. 

Den 9. September 1834. 
Kön. Bayer. Landgeriht Reichenhall. 


Forſter, Landricter. 
— — — 


Nihtamtliher Artikel. 


Aufforderung. 

Diejenigen Perfonen, welde am Quartal 
Allerheiligen I, Ir. der Anftalt ald Mit: 
glieber beizutreten wünfdhen, werben erfucht, 
ihre mit ben vorfchriftsmäßigen Zeugniffen be» 
legten Anmeldungen binnen 4 Wochen zu über 
geben. 

Nürnberg ben 42. September 1834. 

Die Abminiftration der allgemeinen 
Penſions⸗Anſtalt für Wittwen und 
Waiſen aus allen Eivilftänden. 
Wagler, Gaffier. 
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X i 
| Veberfidt 
der Mehl» Brod» und Zleifh=Preife in den Bezirken des Iſarkreiſes in dem 
Monat Auguft 4834. 





Mehl— 










Brod-Preis. Fleiſch⸗Preis das Pfund 





























































































































































Preis. 
olizey- Ein * Be⸗ 
P zey Dreyßiger. Drums — Dub zu — * merkun⸗ 
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Bayeriſches 


vgenzblatt 


Iſarkreis. 


XLI. Stuͤck. Münden den 1. October 1834. 








Amtlihbe Artikel, 


An 
färhtliheK.Bezirks:Polizey:Behörben 
des Sfarkreifes, an bie Polizey-Di— 
rection Münden, und an das Stadt— 

GCommiffariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift unter dem Titel: 
„de Lamennais“ Worte eines Gläubigen ber 
7 treffen®.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Di von dem Königl. Commiffair der Stadt 
Bamberg verfügte, von der Königl, Regierung 
des Obermainkreifed fortgefegte Befhlagnahme 
der Drudihrift unter dem Titel: „de Lamen- 
nais“ Morte eines Gläubigen, vollftändig über« 
fest, und mit kritiſchen Materialien begleitet; 
vorangeftellt ift die Lehre vom Verhältniſſe des 
Chriftenthumes -zum Staate nah einem Bor: 
trage J. A. W. Neanders ald Anleitung zur 
Würdigung der Lehren des Gläubigen, „Ham: 
burg bei Hofmann und Campe 4834,” wurde 
dur Entſchließung des Kön. Staatdminifteris 
ums bed Innern vom 46. September d. J. un» 
‚ter Anordnung der Gonfiscation und bed öffent» 
lihen Verbotesb der Berbreitung bezeichneter 
Drudicrift, beftätiget. 

Die ſaͤm̃tlichen Kön, Polizey: Behörden haben 





diefe Entfhliefung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 
Münden den 23. September 1834. 
8. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Rautphöuß. 
Lindner, 


An 
ſämtliche K. Bezirks-Polizey⸗Behörden— 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an bad Stadt» 

Commiffariat Landshut. 

(Die Beihlagnahme yon Uprbändern und porzella 
nenen Tabakspfeifenköpfen mit Abzeichen revolu⸗ 
tionaͤrer Tendenz, betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die von dem Koͤnigl. Commiſſariate Lan— 
bau verfügte, von der Koͤnigl. Regierung des 
Rheinkreiſes fortgefegte Belhlagnahme von Uhrs 
bändern und porzellanenen Tabakspfeifenkoͤpfen 
mit Abzeichen revolutiondrer Zendenz, wurbe 
durch Entſchließung des Königl. Staatöminis 
fteriums bes Innern vom 16. d. Mts. und zwar 
hinſichtlich der Beſchlagnahme ber leßtern, un: 
ter Bezug auf die Königl. Minifterial-Entfchlies 
fung vom 6. d. Mts. (Iſarkreis-Intelligenzbl. 
vom 17. Eeptbr. h. 3. St. XXXIX. ©. 4234), 
unter Anordnung der Gonfiscation und des öfr 
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fentlichen Verbotes der Verbreitung bezeichneter 
Gegenftände beftätigetr 

Die färntlihen Kön. Polizeg: Behörden haben 
dieſe Entfhliefung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 23. September 1834. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zautphöuß. 
Lindner, 





Dienftes - Notizen. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refeript ddo. Aſchaffenburg 
den 49. September d. 3. geruht den bey ber 
Kön. Regierung des Sfarkreifes, Kammer bed 
Innern, ald Referats-Functionär verwendeten 
eıften Landgerichts: Aflefler, Carl Grafen von 
Berchem, wegen feiner durch Tegale Zeug: 
niffe amtlicher Aerzte nachgewieſenen bleibenden 
phyſiſchen Untüchtigkeit für die Dienftleiftun: 
gen eines Landgerichts-Beamten, als folhen in 
die Quiescenz zu fegen, jedoch benfelben bey 
feiner wieder erlangten Fähigkeit zu Arbeiten 
in einem Bureau nad $$. 25 und 26 des IX 
conftitutionelen Edictes bey der Königl, Re— 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
in proviforifcher Activität, vorbehaltlih feiner 
angemeflenern Neactivirung, in der bitherigen 
Weiſe zu belaffen, — dann auf die hierdurch 
am Königl. Landgerichte Freyſing erledigte zweite 
Aſſeſſorsſtelle den zweiten Aſſeſſor des Königl. 
Landgerichts Koͤtzting, Garl von Nagel auf 
fein Anfuchen zu verfegen. 

Vermoͤge Entfchliefung der Königl, Regie: 
rung des Sfarfreifes, Kammer des Innern, ddo. 
16. September d. 3. wurde der erledigte Schul: 
Meßners- und OrganiftenDienft zu Alling, 8. 
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Landgerichts Starnberg, dem bisherigen Lehrer 
Joſeph Schnell zu Pafing, Königl. Landes 
richts Münden, — der hierdurch erledigte Schul: 
Mefinerd» und Drganiften» Dienft zu Pafing, 
dem bisherigen Nebenlehrer Simon Koch zu 
Brud, — der Schul: Meßnerd: Gantords und 
OrganiftensDienft zu Berglirhen, Königl. Lands 
gerichts Dachau, dem bisherigen Lehrer Ans 
dread Widmann zu Argeth, K. Landgerichts 
Wolfratshaufen, — der hiedurch erledigte Schulz 
Mefnerds Gantord » und Drganiften: Dienft zu 
Argeth, dem biöherigen Lehrer Anton Angers 
mayr zu Aſcholding, Koͤn. Landgerihtd Wolf: 
ratöhaufen, — die hiedurch ſich eröffnende Leh— 
reröftelle zu Aſcholding, dem biöherigen Hilfs: 
lehrer zu Hohenkammer, Andread Fuͤnſterer, — 
der Schul» Mefnerd s und Organiften » Dienft 
zu Reichenfirden, Königl. Landgerichts Erding, 
dem bisherigen Lehrer zu Endelhaufen, Königl. 
Landgerichts Wolfratshaufen, Johann Baptift 
Met, — die Schul» und Mefneröftelle zu 
Endelhaufen, dem bisherigen Lehrer Joh. Bapt. 
Bimmerman zu Schwifting, Königl. Landge⸗ 
richts Landsberg, — und die hiedurch erledigte 
Schul- und Mefneröftelle zu Schwifting, dem 
biäherigen Schulverwefer Michael Dobler in 
Aling, König. Landgerichts Starnberg, vers 
liehen. Durch Eotfchließung der K. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 
90. September d. 3. wurde an bie Stelle des 
am 43. Juny 1. Ird. mit Tod abgegangenen 
Magiftratsrathes zu Murnau Georg Mad, 
Weingandbräuers, ber Erfagmann Iof. Schoͤtl, 
Angerbräuer als Magiftratörath beftätiget, und 
die hiedurch in Erledigung gefommene Stelle 
eined Gemeinde» Bevollmächtigten dem Erfag: 
mann Joſeph Wiefelsberger, Mebger über: 
tragen. 


— — 


4301 
Verzicht auf ein Gemwerb3:Privilegium. . 


Der Schloffermeifter Johann Andreas Hars 
länder zu Nürnberg hat auf dad unterm 22. 
October 4831 ihm verliehene Privilegium auf 
Merbefferung der Drud: und Brücken-Waagen 
am 40. Auguft I. J. Verzicht geleiſtet. 


Belanntmadhung. 


(Die Auflage eines Poftberichts von Münden betr.) 
Dur das unterzeichnete König. Oberpofts 
amt ift ein neuer Poftbericht angefertigt und 
im Drud aufgelegt worden. Derfelbe enthält 
den Abgang und die Ankunft ber Briefpoften, 
Eile, Pot: und Padwägen zu Münden, die 
Bemerkungen für die Aufgeber von Briefen und 
Fahrpoſt Sendungen, die Ueberfiht der Zaren 
für Reifende auf den Eils, Poft: und Packwaͤ— 
gen, fo wie auch einen Nachtrag über bie Ber 
förderung von Briefen und Beifenden nach 
Griechenland, und wird gegen ben Betrag von 
48 fr. pr. Exemplar abgegeben. 
Den 22. September 1834. 
Königl. Bayer. Oberpoffamt Münden, 


Wegen Beurlaubung ded Dberpoftmeifterd, , 


der K. DOberpoftamtd Gaffier Neuper. 





Cours der Bayerifhen Staatöpapiere. 
Augsburg den 25. September 1854. 


Staatspapliere, Briefe | Gelb. 
— ” — — — — 
Oblig. mit Coup. A 48 1025 1025 
detto » » gmt. — — 
Lott. Looſe unv. afl. 251 116 — 


detto detto afl.100| 117 — 





Verſteigerungen. 


In Folge eingetretener Pachtaufloͤſung wird 
der weſtliche Jagdbogen Ruͤhldorferhart im 
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Umfange von beylaͤuſig 3 Quadratſtunden nach 
den allgemeinen Normen vom 3. May 1829 
und den nadhgefolgten Erläuterungen 

Mittwoch den aaten Dctober I. Is. 
in der diesfeitigen Rentamts-Kanzley Morgens 
40 Uhr der öffentlichen Wiederverpachtung uns 
terſtellt, wozu pachtfähige Jagdliebhaber hies 
mit eingeladen werden, 

Den 25. September 4834. 

Königl. Bayer. Rentamt Muͤhldorf u. 


Forſtamt Haag. 


Mitterhuber, Glaſer, 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 
(2)1. 


Am Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtre⸗ 
dung wird das Anweſen der Fiakerseheleute 
Chriſtoph und Eliſabetha Seidel, Haus-Nro. 
11. an der Louiſenſtraße, beſtehend in einem 
ein Stockwerk hohen Wohnhauſe mit Pferdeſtal⸗ 
lung und Wagenremiſe, dann Hofraum und 
Garten, wiederhollt zum dritten Male zum öfs 
fentlichen Verkaufe ausgefhrieben, und zur 
Aufnahme der Kaufsangebote ein Termin auf 
Donnerstag den 2ten October . J. 
Vormittags von’ 9 — 42 Uhr anberaumt, 

Das Anwesen ift unterm 6. December v. 
Irs. um 4500 fl. eingewerthet, und erfolgt der 
Zuſchlag ohne Rüdficht hierauf nach $. 64. des 
Hypothekengeſetzes an zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber. 

Den 22. September 1834. 
K.B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden, 
Sraf v. Lerchenkeld, Director, 


(a). v. Seifrid, 





Auf Anbringen eines Hypothefgläubigerd 
wird dad Haus der Zeughausbefchauer Bartime 
Mallerifchen Eheleute im Wege ber Hilfs⸗ 

(sı*) 
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vollſtreckung bem gerichtlichen Verkaufe unters 
ſtellt. 


Dasſelbe liegt an der Glockenbachſtraße nad 
alter Numerirung 932, jegt Nro, 9. eingetras 
gen im Stadtgrund » Bodenzintbud Fol. 165. 
Stabtgrundbuh A/B. Fol. 409. und beftcht 
aus einem mit ebener Erbe dreyfiodwerfhohen 
Wohnhäuschen mit einem Mezzanin » Zimmer. 
Nah Schägung vom 3. November vor. 33. hat 
diefes Haus einen Werth von 1200 fl., und ift der 
Branbaffecuranz » Gaffe um 500 fl, einverleibt, 

"Die auf diefem Haufe ruhenden Kaften bes 
ſtehen in einem jährlichen Bodenzinfe von 30 Er, 
zur Stabt» Kammer. 

Zur Anbringung der Kaufsanbote fteht auf 
Mondtag den Qaten Dctober I. 33. Vor: 
mittagd von 9 bis 42 Uhr in dem hiefigen Ge: 
sichtö-Rocale eine Commiſſion an, 

Der Hinfhlag geſchieht nah $. 64. bed. Hy» 
potheken⸗Geſetzes. 

Den 22. September 1834. 
K. B. Kreis⸗ u. Stadtgericht Münden, 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 

(2)1- Dätzl. 





Mittwoch den gaten October d. Irs. 
Vormittags zwiſchen 40 bis 12 Uhr werden 
auf dem Geſchaͤfts-Locale des unterfertigten 
Gerichtes die beiden zuſammengehoͤrigen Be— 
hauſungen der Bierwirthsgattin Anna Baums 
gart dahier Nro. 5. an der Pfiſtergaſſe und 
Nro, 2. am Falkenthurmgäßchen, gerichtlich ges 
ſchaͤtzt auf 44,500 fl., und belaftet mit 4600 fl. 
Ewiggeld« und 47,594 fl. 38 fr. Hypothek-⸗Ca⸗ 
pitalien auf Andringen eines Hypothefgläubis 
gerd in vim executionis an den Meiftbieten: 
den verfteigert werben. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit bem Anhans 
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ge eingeladen, daß ber Hinfchlag nach $. 64. 
des Hypothefen: Gefeges erfolgen werbe. 

Den 23. September 4834. 
K. B. Kreis-u.Stadtgericht Münden. 


Sr. v. Lerchenfeld, Director. 
(2J1. v. Hahn. 





Das bei der zweiten Verfteigerung gemachte 
Angebot hat bie Genehmigung der Gläubiger 
nicht erhalten; es wird daher zum abermaligen 
Verkaufe des im Markte Wartenberg gelegenen 
Anweiend der SKrämmersdeheleute Winner 
von dort auf 
Donnerstag den 23ten October d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Tagesfahrt 
in biefiger Gerichtsſtube anberaumt, 

Sn Bezug auf den Beftand der Kaufsob— 
jecte und ber Kaufsbebingniffe wird fich ledigs 
lich auf die Ausſchreibung vom 18. März d. J. 
berufen, jedoch mit dem Bemerken, daß dieſes— 
mal aud dad gefammte Mobiliarvermögen ber 
Santnerifchen Eheleute, welches am 41. Octos _ 
ber 1832 gerichtlich auf 434 fl. 7 Er. geihätt 
wurde, mit in den Kauf gegeben wird. 

Den 19. September 1834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landridter. 


— — — 


Borladungen und Edictal⸗Citationen. 


Bon nachftehenden, der Königl. Bayer. Luds 
wig-Marimiliand:Univerfität, und dem herzogl. 
Georgianifhen Priefterhaus Münden angehbri- 
gen ditern Staats-Kapitalien zu 4 Procent, 
find die Original Schuldarktunden in Verluſt 
gelommen: 

1, Univerfitätö- Kapitalien. 
A. Der Univerfirät felbfl. 
1) Zinszahlamts:Napital pr, 10,000 fl. Cat. 
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Nro. 086. a 4 Procent, Zinszeit 1. Fans 
ner laut Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. 
Herzogs Wilhelm in Bayern vom 1. Jäns 

- 15095 auf die Univerfirät Ingolitadt lautend. 
2) Binszahlamts> Kapital pr. 10,000 fl. Cat. 
Mro. 088. a 4 Procent, Zindzeit 1. April 
nah Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Hers 
3095 Maximilian in Bayern vom 1. April 
1599 auf die Univerfität Ingolſtadt lautend. 
3) Zinszahlamtd » Kapital pr. 000 fl. Cat. Nro, 
089. a 4 Procent, Zinszeit 24. April, Aus» 
bruch aus 10,000 fl. Hauptfumme, nach 
Haupibrief Er. Fürftl. Durchl. Herzogs 
Ferdinand in Bayeın vom 24. April 1594 
auf Wilhelm Leben urfpränglich Tautend. 
4) Zindzahlamts:fapital pr. 300 fl. Eat. Nro. 
900 · a4 Procent, Zinszeit 15. July. Auss 
bruch and 1300fl. Hauptfumme, nad) Haupt» 
brief vom 19. März 1629 auf Hans Kon: 
rad Horwarths Cohn, Hans Konrad 
lautend, Letter Transport vom 1. Aus 
guft 1640. 
5) Zinszahlamts-⸗Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nr. 
993. a4 Procent, Zinszeit 29. September, 
nach Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Hers 
zogs Wilhelm in Bayern vom 29. Seps 
tember 1562 auf Anna des Dr. Wolfgang 
Hungerd Hausfrau lautend, welche das 
Kapital zu einer Stiftung der Univerfitdt 
Ingolftadt legirte. Die Zeit der Zrands 
portirung {ft nicht befannt. 
Zinszahlamtö: Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nr. 
99%. a 4 Procent, Zindzeit 1. November, 
nah Hauptbrief Sr. Zürftl. Durchl. Hers 
zogs Marimilian in Bayern auf die Han« 
nifche Stiftung in Jugolſtadt vom 27. Jaͤn⸗ 
ner 1649 lautend, 
B. Dieliniverfirät vom Klofter Heil, 
Kreuz in Landshut. 


6 


—⸗— 


— m 


1306 


7) Zins zahlamts⸗Kapital pr. TO fl. Eat. Nro. 
1001. a 4 Procent, Zindzeit 10. Januar. 
Ausbruch aus 1500 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief vom 20. Jänner 1629 auf Kor: 
binian Starnberger, Brauer bier lautend. 

8) Binszahlamts » Kapital pr. 94 fl. Cat. Niro. 
1005. a 4 Procent, Zindzeit 25. Jänner. 
Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. hurfürftl. Durchl. Herzogs 
Marimilian in Bayern vom 22. Jänner 
1652 auf Georg Wilhelm Widerfpro: 
her lautend. Letzter Transport vom 4. 
Muay 1722. 

9) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 700 fl. Gat. Nr. 

1008. a 4 Procent, Zindzeit 22. Februar. 

Aus bruch aus 73,185 fl. 30 fr. Hauptfumme, 

nah Hauptbrief Sr. Zürftl. Durchl. Herz 

zogs Wilhelm in Bayern vom 24. Februar 

1580 auf H Hans Jacob Fuggers feel. 6 

Shhnen; Alerander, Joachim, Albrecht, 

Konftantin, Drajan und Mathias, und ihre 

Vormünder, Dr. Joh. Lichtenauer, Dr. 

Kafpar Lago und Theopholus Kanımerftadt 

lautend. Letter Transport vom 12. Nos 

vember 1716. 

Zins zahlamts⸗Kapital pr. 130 fl. Cat. Nro. 

1004. a 4 Procent, Zindzeit 1. Februar. 

Ausbruh aus 7000 fl. Hauptfunme, nach 

Hauptbrief vom 29. Jänner 1029 auf as 

cob Schlaucher, Stubenwirth in Müns 

hen lautend, 

11) Zinszahlamtd:Kapital pr. 1250 fl. Cat. Nr. 
1009. a 4 Procent, Zinszeit 24. Februar, 
Ausbruch aus 5250 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. hurfürftl. Durch. Herzogs 
Mar in Bayern vom 10. Februar 1631 auf 
Anna Salome Eifenreihin lautend, 


10) 


12) Zinszahlamtö =» Kapital pr. 300 fl. Eat. Nr. 


1010. a 4Procent, Zinszeit 1. März. Aus⸗ 


4307 


bruch aus 1100 fl. Hauptfumme, nach Haupts 
brief Sr. hurfürftl. Durchl. Herzogs Mar 
in Bayern vom 3. Septbr. 1651 auf Ans 
dre Strähhuber lautend. 

13) Zindzahlamts:Kapital pr. 1500 fl. Eat. Nr, 
1011. a4 Procent, Zindzeit 1. März. Yuse 
bruch aus 6000 fl. Hauptfumme, nach Haupt ⸗ 
brief Sr. hurfürftl. Durdl. Herzog Mar 
in Bayern vom 4. July 1630 auf Anna Eos 
phia Hoͤrwarth lautend. 

14) Zinszahlamts:Kapital pr. 185 fl. 49 kr. Cat. 
Nro. 1012. a4 Procent, Zinszeit 1. März. 
Ausbruh aus 9000 fl. Hauptfumme, nach 
"Hauptbrief vom 3. July 1628 auf Karl 
Jochern urfprünglih lautend. Letzter 
Transport vom 10. July 1729. 

15) Zinszahlamtd:Kapital pr. 400 fl. Eat. Nr. 
1015. a4 Procent, Binszeit 1. März. Aus⸗ 
bruch aus vorgenannten Kapital pr. 0000 fl. 
Letter Transport ebenfo. 

16) Zinszahlamts:Kapital pr. 600 fl. Cat. Nro. 
4014. a 4 Procent, Zinszeit 30. März. 
Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Herzogs 
MWilhelm in Bayern vom 30. März 1595 
auf Georg v. Afch lautend. Letzter Traus⸗ 
port vom 16. März 1785. 

17) Zinszahlamtd-Kapital pr. 960 fl. Eat. Nro. 
1015. a 4 Procent, Binszeit 31. März. 


Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme, nah 


Hauptbrief Sr. Churfürftl. Durchl. Herzogs 
Mar in Bayern vom 12, April 1650 auf 
Ambros Eiſenreichs Erben lautend. 
Letter Transport vom 8. März 1720. 

78) Zinszahlamts-Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 
1016. a 4 Procent, Zindzeit 22. April. 
Ausbruch aus 5000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 7, Novbr. 1628 auf Wolf, 
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Pichler Stabtfecretair In Augsburg laus 
tend. Lebter Transport vom 27. Novem⸗ 
ber 1609. 

Zintzahlamts:-Kapital pr. 850 fl. Eat. Nro. 

1019. a 4 Procent, Zindzeit 10. May. 

‚Ausbruch aus 80,000 fl: Hauptſumme, 

nad) Hauptbrief vom 9. Juny 1629 auf 

Hans Fugger den dltern lautend. 

Zinszahlamts⸗Kapital pr. 1500 fl. Eat. Nro. 

1020. a 4 Procent, Zinszeit 31. May. 

Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme, nad 

Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 

Ferdinand in Bayern vom 16. May 1587 

auf Afra Möhringerin deö Dr. a 

Zinners Witwe lautend, 

21) Zinszahlamts» Kapital pr. 209 fl. 15 fr. 
Eat. Rro. 1025. a 4 Procent, Zindzeit 24. 
Juny. Ausbruch aus 1000 fl. Hauptbrief 

> Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs Albrecht in 
Bayern vom 23. Funy 1570 auf Magdas 
lena Rößlerin lautend. 

22) ZinszahlamtssNapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 
1020. a 4 Procent, Zinszeit 1. Zuly. Aus⸗ 
bruc) aus 2000 fl. Hauptfumme, nad) Haupts 
brief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs Mar 
in Bayern vom 15. July 1603 auf Hans 
Egolfen Lichtenauer lautend. 

23) Zinszahlamte:Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nr. 
1024. a 4 Procent, Zindzeit 24. Juny. 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 24. Juny 1595 
auf Hand Eigmund Stinglhammer lautend, 
legter Transport vom 25. Juny 1701. 

24) Zinszahlamtd: Kapital pr: 500 fl. Eat. Nr. 
1029. a4 Procent, Zindzeit 27. Zuly. Aus⸗ 
hruc aus 3000 fl, Hauptfumme nad) Haupt: 


ui 


19 


— 


20 
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brief vom 20. Juny 1623 auf Eitelhanns 
fen von Stallwang urfprünglich lautend. 

25) Zinszahlamts-Kapital pr. 300 fl. Cat. Nr. 
1030. a 4 Procent, Bindzeit 2%, Auguſt. 
Ausbruch aus 1500 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 2. Auguft 1623 auf Hand 
Arolphen von Toͤttenbach urfpränglich lau⸗ 
tend. 

26) Zinszahlamts-Kapital pr. 400 fl. Eat. Nr. 

1031. a 4 Procent, Zindzeit 8. Aug. Aus⸗ 

bruch aus 4300 fl. Hauptfumme, nad) 

Hauptbrief vom 30. Dezember 1628 auf 

Stephan Reitter, Bräuer in München laus 

tend, Letzter Transport vom 10. Detober 

1057. 

BinszahlamtssKapital pr. 300 fl. Cat. Nr. 

1052 a 4 Procent, Zindzeit 10. Auguft. 

Ausbruch aus 29,000 fl. Hauptfumme, nach 

Hauptbrief vom 3. July 1629 auf en 

Aiermann lautend. 

28) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 
1034. a 4 Procent, Zinszeit 28. Sepibr. 
Ausbruch aus 2500 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 12. Dezember 1621 auf 


27 


“nr 


Dr. Johann Mändl, Hoflammerrarh und - 


geheimer Sekretär, lautend. Leiter Trans⸗ 
port vom 3. July 1692. 
Zinszahlamts⸗Kapital pr. 734 fl. Cat. Nr. 
1035. a 4 Procent, Zindzeit 12. October. 
Ausbruch aus 2200 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 4. Jänner 1629 auf Wolfs 
gang Wiedemann Bürger nud Etadtglafer 
in München urfpünglich Tautend, 
Zinszahlamıd: Kapital pr. 600 fl. Gat. Nr, 


20) 


— 


30 


1036. a 4 Procent, Zinszeit 16. October. 


Zinszahlamts⸗Kapital pr. 200 fl. Cat. Nr. 
1037. a 4 Procent, Zindzeit 16. October. 
Ausbruch aus 6000 fl. Hauptfumme, nach 


31 


— 


— — — 


1310 


Hanptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Herzogs 
Marimilian in Bayern vom 5. Detober 
1508 auf Hans Ehriftoph Schdllen lautend. 
feste Transporte vom 20. Juny 1674 pr. 
570fl., vom 12.Septmbr. 1679 pr. 30fl., 
vom 30. Detober 1682 pr. 200 fl. 

32) Zinszahlamtd:Kapital pr. 67 fl. Eat. Nr. 

1039. a AProcent, Zinszeit 28. October. 

Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nad) 

Hauptbrief Sr. Fürftl, Durchl. Herzogs 

Marimilian in Bayern vom 29. October 

1598 auf Hans Ulrich Lichtenauer lautend. 

Letter Transport vom 27. September 1680. 

Zinszahlamts:Kapital pr. 500 fl. Eat. Nr. 

1041. a 4 Procent, Zinszeit 1. November. 

Laut Hauprbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herz. Mas 

rimilian in Bayern vom 1, November 1599, 

lautend urfprüänglih auf Mathias Fugger. 

Letzter Transport unbekannt. | 

34) Zinszahlamts: Kapital pr. 500 fl. Eat. Nr. 
1045. a 4 Procent, Zinszeit 1. November. 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr, Fürftl. Durchl. Herzogs 
Marimiliaon in Bayern vom 19. Drtober 
1020 auf dad Klofter Altersbach urfprüng» 
lich lautend, Leßter Transport vom 9. Des 
cember 1621. 

35) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 425 fl. Cat. Nr. 
1044. a 4 Procent, Zinszeit 14. December. 
Ausbruch aus 3500 fl, Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 14. December 1028 auf 
Johanna Urfula Sigenthäuferin lautend. 

56) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 854 fl. Cat. Nr. 
1045. a 4 Procent, Zindzeit 31. December, 
Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief Sr. Churfürftl. Durchl. Hers 
3098 Marimilian in Bayern vom 30, Juny 


— 


33 
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fürftlich geheimen Rath lautend. 
C. Univerfität vom PredigersKlofter 
in Landshut. 

Bindzahlamte: Kapital pr. 606 fl. 40 fr. 

Cat. Nr. 1040. a 4 Procent, Zinszeit 1. 

Januar. Ausbruch aus 10,000 fl. Haupts 

fumme, nad) Hauptbrief ©.. Fürftl, Durchl. 

Herzogs Marimilian in Bayern vom 2. Gas 

nuar 1618 auf Chriſtoph Ulrihen von Dels 

fenbamb urfprünglich lautend. 

Binszahlamtd-Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nr, 

1047. a 4 Procent, Zinszeit 6. Januar. 

Ausbruch aus 34834 fl. Hauptfunme, nach 

Hauptrief Er. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 

MWilbelm in Bayern vom 16. Januar 1080 

auf bad Klofter Baumburg lautend, 

39) Zinszahlamt3:Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nr, 
1049. a 4 Procent, Bindzeit 25. Januar, 
nady Hauptbrief Sr. Ehurfürftl. Durchl. 
Herzogs Marimilian in Bayern vom 20. Ja⸗ 
nuar 1652 auf Dr. Joh. Maͤndl lautend. 

40) Zinszahlamts-Kapital pr. 1040 fl, Eat. Nr. 
1051. a 4 Procent, Zinszeit 2. Februar. 
Ausbruch aus 4440 fl. Hauptiumme, nad 


— 


37 


58 


— 


Hauptbrief Sr. Churfuͤrſt. Durchl. Herzogs 


Ferdinand Maria in Bayern vom 28. Aug. 
1660 auf Maximilian Grafen von Porcia 
Shurfürftl. Kämmerer und Oberſthofmeiſter 
urfpränglich lautend, 

41) Zinszahlamts-Kapital pr. 300 fl. Cat. Nr. 
1052. a 4 Procent, Zinözeit 24. Februar. 
Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 24. Februar 1589 


auf die Tannerfhen Erben lautend, Letzter 


Transport unbekannt vielmehr nicht bes 
zeichnet, 
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1650 auf Dr. Joh. Adolph Krebfen Chur 42) Zinszahlamts : Kapital pr. 840 fl. Eat. Nr. 


1054. a 4 Procent, Zinszeit 1. März. Aus⸗ 
bruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nach Haupt: 
brief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs Wilhelm 
in Bayern vom 1. März 1590 auf Berns 
hard Barth lantend. 

Zins zahlamts-Kapital pr. 500 fl. Eat. Nr. 

1055. a 4 Procent, Zinszeit 1. März. Auss 

hruch aus dem eben befchriebenen Kapital 

pr. 3000 fl. 

Binszahlamtd: Kapital pr. 400 fl. Cat. Nr. 

1050. a 4 Procent, Binszeit 26. März. 

Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nach 

Hauptbrief Sr. Ehurfürfil. Durchl. Herzogs 

Morimilian in Bayern vom 26. März 1621 

auf Eruft Roming. Legter Transport vom 

4, May 1696. 

45) Zins zahlamts-Kapital pr. 1500 fl. Eat. Nre 

1059. a 4 Procent, Zindzeit 24 April, 

Ausbruch aus 16,000 fl. Hauptfumme, nach 

Hauprbrief vom 24. April 1594 auf Wile 

beim Leben urſprünglich lautend. 

Zinszahlamts:fapital pr. 600 fl. Eat. Nr. 

1060. a 4 Procent, Zingzeit 15. May. 

Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nach 

Hauptbrief vom 15. März 1629 auf den 

Kammerrarh Johann Niedermeier lautend, 

fester Transport vom 12. Februar 1663. 

47) Zinszahlamts>Kapital pr. 150 fl. Eat, Mr. 
1061. a4 Procent, Zinszeit 19. May. Aus⸗ 
bruch aus 80,000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 9. Juny 1629 auf Hand 
Fugger den Neltern lautend, 

48) Binszahlamts » Kapital pr. 100 fl. Eat. Nr. 
1005. a 4 Procent, Zinszeit 18. July. Auss 
bruch aus 850 fl. Hauptfumme nad Haupte 
brief vom 18. July 1622 auf Jakob Steins 
wanderin Wittwe lautend, 


43 


— 


44 


ur 


46 


— 
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49) Zindzahlamts-Rapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 
1064. a 4Procent, Zindzeit 25. Suli. Aus⸗ 
Bruch aus 3000fl. Hauptfumme, nach Haupt 
Brief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs Wilbelm 
in Bayern vom 27. July 1592 auf Anna 
Fuggerin, geb. von Eykoh, lautend. 

Zins zahlamts⸗Kapital pr. 889 fl. 24 fr. 
Gat. Nro.1065. Zindzeit 4. Auguft. Aus⸗ 
bruch aus 6000 fl- Hauptfumme, nad 
KHauptbrief vom 5- December 1628 auf 
Argivi Proͤbſten Kath zu Landsberg lau⸗ 


50 


. 


tend · 

51) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 550 fl. Cat. Nr. 
1066. a 4 Procent, Zinszeit 10. Auguſt. 
Ausbruch aus 29,000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 3. July 1629 auf Georg 

. Niemann in Narnberg lautend. 

52) Binszahlamts- Kapital pr. 500 fl. Eat. Nr. 
1067. a 4 Procent, Zindzeit 24, Auguſt. 
Ausbruch aus 2500 fl. Hauvtſumme⸗ nach 
Hauptbrief Sr. Furſtl. Durchl. Herzogs 
Ferdiuand in Bayern vom 24. Auguſt 1589 
auf Rainprechten Brand lautend. Leiter 
Zrandport vom 30. April 1641. 

63) Zins zahlamts · Kapital pr. 200 fl. Cat. Nr. 
1068. a 4 Procent, Zindzelt 20. Septbr. 
Ausbruch aus 700 fl. Hauptjumme, nad 
Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Herzogs Als 
brecht in Bayern vom 29- September 1567 
auf Hand Wagner lautend. Retter Zrands 
port vom 7. Dctober 1713. 

64) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 1500 fl. Eat. Nr. 
2069. a 4 Procent, Zins zeit 29. Septbr. 
Ausbruch) aus 16,000 fl. Hauptfunme, nach 


Hauptbrief Sr. Juͤrſtl. Durchl. Herzog. 


Wilhelm in Bayern vom 20. September 
Er 1579 auf Joh. Baptiſt Guidobon Eavalhim 
lautend, 
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D. Univerfität vom Klofter Seligen« 
thal bey Landshut. 


65) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 150 fl. Cat. Nr. 
1073. a 4 Procent, Zindzelt 14. May. 
Ausbruch aus 500 fl. Hauptfumme, nad) . 
Hauptbrief vom 15. April 1735 auf Chris 
ſtoph Klinggenöberg lautend, 

56) Bundes⸗Kapital pr. 1000 fl. Eat. Fol. 284. 
a 4 Procent, Bindzeit 9. September, Aus« 
bruch aus 33,335 fl. 20 fr. Hauptfumme, 
nah KHauptbrief vom 9. September 1028 
auf Kafpar Hoͤckl lautend. Leiter Traus⸗ 
port vom 7. Auguſt 1095. 

87) Bundes · Kapltal pr. 2000 fl. Cat, Sol. 341. - 
a 4 Procent, Binszeit 3. October. Ausbruch 
aus 5000 fl. Hauptfumme, nad Haupt 
brief vom 6. July 1630 auf Hand Ludwig 
von Kdnigsfeld lautend. Letzter Transport 
vom 7. Auguſt 1693. 

58) Staͤdtiſches Anlehen pr. 185 fl. Eat. Nr. 
451. a AProcent, Zinszeit 41. März, nach 
landſchaftlicher Schuldurkunde vom 11. März 
1797 auf das Ehurfärftl, Ingolftädtifche 
Hohenſchul · Kaſtenamt, wegen der Hofmark 
Sulzbach und Pah, dann wegen derj im 
Gericht Aichach, Rhain und Friedberg ents 
legenen Grundunterthanen, lautend. 

50) Unterthand» Anlehen von 1790 pr. 185 fl, 
Cat. Nr. 655. a 4 Procent, Bindzelr 11. 
März, nach landſchaftlicher Schuldurkunde 
vom 11. März 1797 auf vorbemerkted Kar 
flenamt lautend» 

II. Prieſterhaus⸗Kapitalien. 

1) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nr. 
444. a4 Procent, Zindzeit 24. April nach 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs Wil⸗ 
heim in Bayern vom 24. April 1584 auf 
Hans Zötter lautend. Letzter Transport 
vom 13. Novbr. 1585. 

(92) 
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2) Zinszahlamts-Kapital pr. 3000 fl. Cat. Nr. 
514. a 4 Procent, Ziuszeit 3. Auguſt. 
Ausbruch nad) Hauptbrief vom 20. Sep» 
tember 1629 auf Grafen Wilhelm Zug: 

ger lautend. 

3) Zinszahlamts-Kapital pr. 200 fl. Cat. Nro. 
079. a 4 Procent, Binszeit 1. Jänner. 
Ausbrud aus 1200 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief vom 2. Dechr. 1622 auf Bar: 
tholomaͤ Riehl Iautend, Letzter Trans; 
port vom 12. Auguſt 1060. 

4) Zinszahlamts-Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 
081. a4 Procent, Ziuszeit 22. Februar. 
Ausbruh aus 73,185 fl. 30 fr. Kapital, 
nach Hauptbrief Er. Fürftl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 24. Februar 1586 
auf Hans Jacob Fuggers feel.6 Söhne: 
Aler, Joachim, Albrecht, Konftantin, 
Drvjan und Mathias lautend. 

5) 3inszahlamts:Kapital pr. 500fl. Cat. Nro. 

905. a4 Procent, Zinszeit 24. April. Aus» 

bruh aus 10,009 fl. Hauptfumme, nad 

Hauptbrief vom 11. Auguft 1028, auf Ale 


‚tander Fuͤchſen in Salzburg lautend. 


Leiter Transport vom 10. Juny 1704. 

6) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nr. 
964. a 4 Procent, Zinszeit 21. Septbr. 
Ausbruch aus 10,000 fl. Haupiſumme, nach 
Hauptbrief Cr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 21. Septbr. 1585 
auf Hans Perer von Preyfing lautend. 
fester Transport vom 8. July 1704. 

7) Zinszahlamts-Kapital pr. 550 fl. Gat. Nro, 
995. a 4 Procent, Zingzeit 2. Februar, 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Er. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 2. Februar 1591 
auf die Gebrüder Hans und Wolf Pol; 
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KYinger Tautend. Letzter Transport vom 
1. Auguft 1088. | 

8) Zinszahlamtö:Kapital pr. 1335 fl. Cat. Nro. 
996. a 4 Procent, Binszeit 28. Februar. 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Mar in Bayern vom 10. März 1620. auf 
das Klofter Suben lautend. Letzter Trans⸗ 
port vom 1. July 1718. 

9) Zinszahlamts-Kapital pr. 600 fl. Cat. Nro. 
0997. a 4 Procent, Zinszeit 1. März nach 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Marimilian in Bayern vom 19. Februar 
1606 auf Kafpar Lagen urfprünglich lau⸗ 
tend, Lebter Transport nicht bezeichnet. 


10) Binszahlamtd-Kapital pr, 1000 fl. Eat. Nro. 


098. a 4 Procent, Zindzeit 15. Juny nach 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Albrecht in Bayern vom 15. Juny 1575 
auf Micharl Fenzen lautend, der eö zu 
einem Stipendium legirte, Zeit des Xrand: 
ports ift nicht angegeben. 


11) Bingzahlamıd: Kapital pr. 200 fl. Eat. Nr. 


099. a 4 Procent, Zingzeit 29. September. 
Ausbruch aus 5000 fl. Hauptfumme , nad 
Hanptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Herzogs 
Milhelm in Bayern vom 29. September 
1587 anf Reinprechten Brand Iautend, 
Letzter Transport vom 1. Auguſt 1688. 


12) Zinszahlamts: Kapital pr. 1000 fl, Cat. Nro. 


1000. a4 Procent, Zingzeit 1. November 
nad Hauptbrief Sr. Ehurfürftl. Durchl. 
Herzogs Dar in Bayern vom 27. Jänner 
1649) auf Kafpar Zurtter laurend, Le 
ter Transport vom 10. July 1649. 
Bundes» Kapital pr. 1500 fl. Cat. Fol. 31. 
a 4 Procent, Zinszeit 2. Februar. Aus— 
bruh aus 1750 fl. Haupsfumme, nad 


— 
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Hauptbrief vom 11. July 1629 auf Aegidi 
Frizberger lautend. Letzter Transport 
vom 8. October 1054. 

44) Bundes:Kapital pr. 400 fl. Gat. Fol. 135. 
a 4 Procent, Zindzeit 27. Zuny. Ausbruch 
aus 1300 fl. Hauptfumme, nad) Haupts 
brief vom 27. Zuny 1620 auf Maria Wag⸗ 
nerin lautend. 

15) Bunbes-Kapital pr. 500 fl. Eat. Fol. 190. 

a4 Procent, Zinszeit 12. Auguſt. Außs 

bruch aus 8000 fl. Hauptſumme, nad 

Hauptbrief vom 12. Auguſt 1623 auf dad 

Kloſter Prifening lautend. Leiter Trans⸗ 

port vom 12. Auguſt 1677. 

Bunded:Kapital pr. 1100 fl. Eat. Fol, 197r. 

a 4 Procent, Zinszeit 14. Auguſt. Aus⸗ 

bruch aus 17,000 fl. Hauptfumme, nad) 

Hauptbrief vom 14. Auguft 1023 auf.die 

Stadt Minden, Letzter Trandport vom 

18. October 1684. 

Bundes-Kapital pr. 8000 fl. Cat. Fol. 670r. 


16) 


17) 


a 4 Procent, Zinszeit 50. September. Aus⸗ 


bruch aus 21,000 fl. Hauptfumme, nad 
Haupibrief vom 30. Septbr. 1702 auf das 
Gtminarium Clericorum in communi vi- 
ventium urfpränglich lautend. 

18) Hofzahlamts⸗Kapital pr. 1200 fl. Cat. Nro. 
41. a 4 Procent, Zinszeit 20. July. Auss 
bruch aus 0000 fl. Hauptfumme, nad) Haupt» 
brief vom 20. Zuly 1621 auf Gabriel 
Brugglocder, Bürger zu Münden laus 
tend, Leiter Traneport vom 29. Auguft 
1780. 

10) Hofzahlamts:Kapital pr. 1000 fl. Cat. Fol: 
57r. a 4 Procent, Zindzeit 24. Februar. 
Ausbruch aus 10,000 fl. Hauptfumme, nach 
Schanfungebrief vom 17. Februar 1622 
auf Marquard Freyherrn v. Koͤnigsheld 
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geheimen Rath und Stadthalter in Ingol: 
ftadt lautend. Lester Transport vom 21. 
Juny 1630. 

20) HofzahlamtssKapital pr. 1970 fl. Eat. Fol. 

1257. a 4 Procent, Zinszeit 10. Auguft 

nad) Hauptbrief vom 10. Auguft 1579 auf 

Dr. Eifengrün lautend, Leiter Trans⸗ 

port vom 11. Auguft 1580. 

Aelteres Landanlehen pr. 360 fl. Gat. Nro. 

5045. a 4 Procent, Zinszeit 1. April nad) 

landſchaftlicher Schuld:Obligation vom 1. 

April 1730 auf Maria Sallmaierin, 

ledigen Standes, urfprünglich lautend. 

22) Freyfingifhes Kapital pr. 1000 fl. Cat. Niro. 
20. a 4 Procent, Zinszeit 12. Auguft. 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief vom 27. Jänner 1761 auf die 
Theologifche Facultaͤt zu Ingolſtadt ur: 
ſpruͤnglich lautend. 

23) Klofter- Kapital pr. 12,000 fl. Cat. Nro. 
50. a 4 Procent, nach Quartald-Raten in 
der Verzinfung, aus den Stipendien:Gel: 
dern des Klofterd Benedictbeuern und des 
Kloſters Ettal pr. 24,000 fl. die dem Geor⸗ 
gianifhen Priefterhaufe zugetheilte Hälfte, 
wozu jedod die nähere Bezeichnung der 

- vom Klofter Ettal auögeftellten Schuldver: 
ſchreibung mangelt. 

Auf Antrag des Syndicats der K. Univerfirät 
München werden die unbefannten Inhaber vor: 
ftehend bezeichneter Urkunden hiemit aufgefors 
dert, diefe binnen 6 Monaten a dato bei unters 
zeichnetem Gerichte umfomehr vorzulegen, als 
fie außersem als kraftlos werden erflärt werden. 

Den 9. September 1854. | 

RB. Kreid» u. Stadbtgeriht Münden, 

Graf v. Lerchenfeld, Director, 

v, Peter 


21) 


(5)1. 
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' Königlid- 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 


XLII. Stuͤck. Muͤnchen den 8. October 1834. 








Amtliche Artikel. 


(Den proviforifhen Winter-Blerſatz für 1834/35 
betreffend.) 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs, -- 


Ar ben Grund be Art. 24 u. 25. it. J. der 
Verordnung vom 25. April 4811, und nad den 
Ergebniffen aus den Durchſchnitts-Berechnungen 
der dießjaͤhrigen Gerftenpreife wird bis zur bes 
finitiven Regulirung des Winter Bierfages für 
418 34/355 diefer dem definitiven, ded Jahres 
4833/54 glei, fomit für die Maaf 

in dem Iten Diftricte auf vier Kreuzer, 

in dem Ilten Diftricte auf vier Kreuzer 

einen Pfenning, 

doch uneingerechnet des Locals Malzauffhlages 
vom Ganter, proviforifch feftgefest. 

Diefed wird hiemit zur Darnachachtung bes 


kannt gemacht, und ben Behörden aufgetragen, 


für die Einhaltung dieſes Satzes, und durch 

Öftere Vifitationen insbeſondere bafür zu fors 

gen, daß gefundes und pfenningvergeltliches 

Bier ausgeſchenkt werbe, 

Münden den 3. October 1834. 

K. Bayer. Regierung bes Ifarkfreifes, 
Kammer bed Innern, j 
Freyherr von Zautphöuß,. 

Lindner, 





’ Un 
ſämtlicheK. Bezirks-Holizey-Behörden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey⸗Di— 
rection Münden, und an das Stadt— 
Commiſſariat Landshut, | 
(Die Beihlagnapme der Drudfcriften: „Stimme 
aus dem Kerker an König Ludwig von Bayern,” 
und „Kerker: Blumen” von Dr. Goremans 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem Königl. Commiffär der Stadt 
Landshut verfügte, von der Königl. Regierung 
des Iſarkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der 
Druckſchriften: „Stimme aus dem Kerker an 
König Ludwig von Bayern” und „Kerker-⸗Blu— 
men” von Dr. Coremans, wurde burd Ent: 
f&hließung des Koͤnigl. Staatsminifteriums des 
Innern vom 25. September d. 38. unter Ans 
orbnung der Gonfidcation und des öffentlichen 
Verbotes der Verbreitung bezeichneter Drud: 
ſchriften, beftätiget. i 


Die färhtlihen Kön. Polizey: Behörden haben 
diefe Entfhliefung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden den 3. October 4834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zautphöuß. 
Lindner, 





(3) 
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 Dienftes » Notiz. _ 


Seine Majefkät der König haben 
durch allerhoͤchſtes Refcript ddo. Afchaffenburg 
ben 48. September d. J. die Pfarrey Süunzing, 
Königl. Landgerichtd Kelheim, dem Pfarrer Carl 
Peter in Minfing, Königl. Landgerichts Wolf: 
ratöhaufen, allergnäbigft übertragen, 


Belanntmahungen. 


(Die Cinlöfung der unverzinslichen Lotterie s Boofe 
zu 10 fl. betreffend.) 

Man fieht fih veranlaßt, den Befigern ber 
gegenwärtig zur Einlöfung kommenden unver: 
zinslichen Lotteries&oofe zu 40 fl. zu eröffnen, 
daß die Kön. Staats:Schuldentilgungs: Haupt: 
Caſſe dahier, welcher die Einlöfung obliegt, mit 
. Correfpondenzen und Berfendung der Gelber 
fi nicht befaffen Tann. 

Die Gläubiger müffen daher die abquittir: 
ten Looſe entweber perfönlich, oder durch Com⸗ 
miffionäre bei der Caſſe übergeben, und ebenfo 
die Gelder Zug für Zug in Empfang nehmen. 

Münden den 18. September 4834. 
Koͤnigl. B.Staats⸗Schuldentilgungs— 
Commiſſion. 

v. Sutner. 
Petzl, Ser. 





(Die Aufnahme in die Kreis: Landwirtpfchafts » und 
Gewerbaſchule zu Münden betreffend. 
Die Anmeldungen zur Aufnahme in. die 
Kreids:Landwirthbfhafts: und Ge- 
werböfhule zu Münden, werben am 
soten, 2ıten und aaten October im Locale 
der Anftalt, Damenftiftöftraffe Nro. 2. über 2 
Stiegen angenommen. 


KT — — 
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Nah dem agten October kann Niemand 
mehr in die Anftalt eintreten. 
Münden ben 4, October 4834. 1 
Pauli, Rector. 


— 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 2. October 1834. 


Staatspapiere, 
Oblig. mit Coup. a 45 


detto 9 nt. 
Lott. Looſe unv. Afl. 85 
detto detto Afl.100| 


Briefe 
1023 


116 
117 





Berfteigerungen. 


In Folge eingetretener Pachtauflöfung wirb 
ber weſtliche Jagdbbogen Muͤhldorferhart im 
Umfange von beylaͤufig 3 Quadratſtunden nach 
den allgemeinen Normen vom 3. May 4829 
und den nadgefolgten Erläuterungen 

Mittwoh den 2Xten October I. 38. 
in der bdiesfeitigen Rentamts-Kanzley Morgen 
40 Uhr der öffentlichen Wiederverpadhtung un: 
terftellt, wozu pachtfaͤhige Sagdliebhaber hie⸗ 
mit eingeladen werben. 

Den 25. September 4854. 
Königl, Bayer Rentamt Mühldorf u. 


Forſtamt Haag. 





Mitterhuber, Glafer, 
Rentbeamter. Borftmeifter. 
(2)2. 


Am Wege der gerihtlihen Hilfsvollſtre⸗ 
dung wird dad Anwefen der Fiakerseheleute 
Ehriftoph und Elifabetha Seidel, Haus Nro. 
41. an der Louifenftraße, beftchend in einem 
ein Stodwerk hohen Wohnhaufe mit Pferbeftals 
lung und Wagenremifl, ‚dann Hofraum und 
Garten, wiederholt zum dritten Male zum öfr 
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fentlihen Verkaufe ausgefchrieben, und zur 
Aufnahme der Kaufdangebote ein Zermin auf 
 Donnerdtag den 23ten Octoberl. J. 
Vormittags von 9 — 42 Uhr anberaumt, 


Das Anweſen ift unterm 6. December v. 


Irs. um 1500 fl. eingewerthet, und erfolgt ber 
Zuſchlag ohne Ruͤckſicht hierauf nach $. 64. bed 
Hypothelengeſehes an zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber. 
Den 22. September 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadbtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(22. v. Seifrid. 
Auf Antrag eined Hypothek: Gläubigers, 
wird bad Anwefen bed Franz Zaver Salz⸗ 
mann Nro. 57. an ber Türkenſtraße, zum 
dritten Male dem öffentlichen gerichtlichen Ber 
kaufe untergefiellt, und biezu auf 
Mondtag den goten Detober 
Vormittags 44 — 12 Uhr ein Termin anberaumt. 
Man bringt diefes hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß, und ladet Kauföluftige, von welchen 
ſich Auswärtige über Vermögen und Leumund 
zu legitimiren haben, mit dem Bemerken zur 
Erfcpeinung vor, daß dieſes auf 6000 fl. ges 
fhägte Anmwefen mit 2000 fl. Ewiggeld und 
4100 fl. Hypotheffapitalien belaftet iſt, und 
daß der Hinfhlag nach $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes geſchieht. 
Den 49. September 1834. 
R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
ef v. Lerchenfeld, Director. 
Dr. v. Mußinan. 





Auf weitere Anträge der Hypothekar— 
Gläubiger wird bad Haus bed Magiftratöraths 
Wendling dahier, am Rindermarft Nr. 648, 
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jegt Nro, 4. im Rofenthal, in der Brandaſſe, 
curanz mit 30,000 fl. liegend, belaftet mit 860 fl- 
Ewiggilt und 47,200 fl. Capital, und 47,550 fl. 
Hypothek: Gapitalien, gefhägt auf 94,000 fl., 
am Mondtag ben goten Detober I. Irs. 
Vormittags von 10 bid 42 Uhr nad $. 64. 
bed Hypotheken⸗Geſetzes zum dritten Male dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. 

Bahlungsfähige Kaufdluftige haben zur ans 
gegebenen Zeit ihre Angebote zu Protocol das 
bier zu geben. 

Den 24. September 1834. 
K. B. Kreid» u. Stadbtgeriht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(a)ı. Boller. 





Im Executionswege wirb das Haus ber 
Marie Eva Walch, verehelidten Raub in 
ber Adalberts: Straße Nro. 4. fammt Gärtl in 
einem Schägungdwerthe von 1505 fl. zum Vers 
kaufe im Verfleigerungswege zum dritten Male 
ausgeboten, und hiezu eine Tagesfahrt auf 

Mondtag den 27ten Detober I. Ir, » 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Beyſatze eingeladen 
werden, daß auf dem Haufe 750 fl. Ewiggeld⸗ 
Gapital ruhen, und der Hinſchlag nach $. 64. 
bed Hypothefen» Gefeged Statt finde, 

Den 26. September 1834. : 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
ei v. Lerhenfeld, Director. 
Zoller. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird bad Haus der Zeughausbeſchauer Bartlme 
Mallerifhen Eheleute im Wege ber Hilf: 
vollftredung dem gerichtlichen Verkaufe unters 
ſtellt. | 

(95*) 
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Dasſelbe liegt an der Glockenbachſtraße nah 
alter Nunerirung 932, jebt Nro, 9. eingetras 
gen im Stabtgrund» Bobenzinsbuh Fol, 465. 
Stadtgrundbuch A/B. Fol. 409. und befteht 
aus einem mit ebener Erde dreyſtockwerkhohen 
Wohnhaͤuschen mit einem Mezzanin » Zimmer. 
Nach Schägung vom 3, November vor. 38. hat 
diefes Haus einen Werth von 1200 fl,, und ift ber 
Branbaffecuranz  Cafl e um 500 fl. einverfeibt, 

Die auf diefem Haufe ruhenden Raften bes 
ſtehen in einem jährlichen Bodenzinfe von 30 fr. 
jur Stadt» Kammer. 

Zur Anbringung’ der Kaufsanbote fteht auf 
Mondtag den’aaten October I. Is. Vor: 
mittägd von 9 bis 42 Uhr in dem hiefigen Ges 
richtö-Rocale eine Commiſſion an. 

Der Ginſchlag geſchieht nad) $. 64. des Hy 

pothefen:Gefeges. 

Den 22. September 1834. 

K. B. Kreis- u. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2.. Daätzl. 





Auf Andringen der Glaͤubiger wird die Bes 
Baufung der Lorenz und Regina Stöberifchen 
Schuhmadhers: Eheleute dahier an der Wein 
firaffe alter Nro. 405, jegt Nro. 5. Stadtgrunds 
buch außer G.V. Fol. 948. nad) $. 64. bes 
Hypotheken- Geſetzes zum dritten Male zum 
Öffenttihen Verkaufe hiemit audgefegt, und zur 
Aufnahme der Kaufdangebote auf 
Donnerstag ben soten.Dcetober d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine Commiffion 
angefekt. 

Auf biefem Haufe find 800 fl. Ewiggeld, 
und 900 fl. Hypothek⸗ Capitalien verfchrieben; 
und badfelbe wurde auf 1800 fl. gerichtlich ges 
werthet, 
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Kaufsliebhaber werben hiemit eingeladen; 
zu der angefegten Gommiffion dießorts zu ers 
feinen, um * — zu en zu 
geben. ah ——— 

Den 26. — 1834. 
K. v. Kreis— u. —— Minden, 
- Graf v. ———— Director.. 
(2)4. Betten 

Mittwod den aaten —— daIts. 
Vormittags zwiſchen 40 bis 12 Uhr werben 
auf dem GefchäftssKocale des -untetfertigten 
Gerichtes die beiden. zulammengehörigen Bes 
haufungen der Bierwirthögattin Anna Baums 
gart dahier Nro. 3. an der Pfiſtergaſſe und 
Nro, 2. am Faltenthurmgäßchen, gerichtfidy ges 
(hätt auf 14,500 fl., und betaftet mit 160071, 
Eimiggeld» und’ 17,394 fl. 38 fr. Hypothek⸗ Ca⸗ 
pitalien auf Andringen eines Hypothekglaͤubi⸗ 
gers in vim executionis an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigert werden. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Anhan⸗ 
ge eingeladen, daß der Hinſchlag nach 6. 64. 
des Hypotheken-Geſetzes erfolgen werde. 

Den 23. September 1834. | 
K.B.Kreidsu.Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 

uf } - v. Hahn. 

Auf Anbringen eines Hrhothefgfäubigers 

wird dad an der Amalienftraffe Nto. #2.’ geles 


(2)2. 


gene, dem Gätther Zohtinn’ Rienmer gehörige 


Haus fammt Nebengebäude, und der dabei bes 
findlihe Garten, zuſammen im vorigen Jahre 
auf 8465 fl. 15 fr. gewerthet, dem — 
Verkaufe unterftellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote iſt eine 
Tagesfahrt auf 
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Donnerstag ben 23ten October 1,33. 
Bormittagd von 9 bis 19 Uhr angefegt, wozu 
befig= und zahlungsfähige Kaufsliebhaber: mit 
dem Anhange eingeladen werben, daß ber Hins 
flag nad $. 64. bed Hypothelen » Gefeged 
erfolgt. Den 30. September 1854. Mr 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Däkl. 





Auf Anbringen ber Hypothek. Glaͤubiger, der 
Maria Humpelmayer, Hausbefigerin dahier, 
wird deren Anwefen, beftehend aus einem Wohn» 
hauſe, Remiße und Garten an der Amalien⸗ 
Strafe Nro. 30. Stadtgrundbuch AB. Bol, 
34. gerichtlich auf 1100 fl. geſchaͤtzt, mit 400 fl. 
in ber. Brandafjecuranz verjigert, und worauf 
550 fl. Emiggeld Capital nebft 1361 fl. 4 fr. 
Hypothek: Capital haften, dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſtellt, fofort Strich» Zagesfahrt auf 

Donnerstag den 30ten October 1.38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier angeſetzt, 
wozu Kaufsliebpaber mit ben Bemerken einz 
geladen werden, .. daß Auswärtige über Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit gehoͤrig ſich auszuweiſen 
haben, und daß der Hinſchlag nach d. 64. des 
Hypotheken-Geſetzes erfolge. 

Den 1. October 1833. 
R.B. Kreide y. Stadtgeriht Münden. 
1 era v. ——— Directot. 
Mößl. 








Borladungen und Evictal-itationen. 
Auf Andringen mehrerer Intereffenten wers 


den: alle diejenigen Perjonen, welche aug was 


immer füreinem Rechtsgrund an ben Nachlaß 
des am 9. April 5. Jis. hier _verflorbenen K. 
Miniſterial⸗Secretairs, Karl Ludwig v. Bes— 
nard, eine Forderung machen zu koͤnnen glau⸗ 
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ben, hiemit aufgefordert, ‚ihre Anſpruͤche um 

fo, ſicherer binnen 6 Wochen a dato bei dem 
unterfertigten Gerichte als Bertaffenfaftsbes 
hörde auszuführen, als fonft in der Auseinans- 
derſetzung rubricirter Verlaſſenſchaft ohne wei— 
tere. Rüdfigtsnapme auf Ne NY, wer⸗ 
den wuͤrde. 

Den 13. September. 1834. 
K. B. Kreis: u Stadigericht Münden. 


- Graf v. Lerhenfeld, Director. 
OP 0. Dit, 


Das Königl:' Appelationdgericht für den 
Sfarfreis als gemifchtes Kriminal» Gericht hat 
gegen Gonftantin Rolla, angeblihen Ebdels 
mannd: Sohn aus Jaſſy, wegen Verbrechens 
der Tödtung und gegen Ludwig Stege, Apo⸗ 
theferd : Sohn aus Buchareſt, wegen Berbres 
hend der Hilfeleiftung hitzu bie Special » Um: 
terfuhung erfannt, und gegen beide Flüchtig⸗ 
gegangene die Einleitung des Ungehorfands 
Verfahrens angeordnet. 

Es werden daher die beiden Obengenannten 
hiemit öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 
drei Monaten vor dem unferfertigten Gerichte 
zu ſtellen, und fid wegen der gegen fie vors 
handenen Anfhuldigung, und zwar Gonftantin 
Rolla wegen des Verbrechens der Tödtung, 
und Ludwig Stege, wegen, Veibrecheng der 
Hilfefeiftung hiezu zu verantworten, 
- Den 28. September 1855. 
K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 

als gemiſchtes Unterſuchungsgericht. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 
Sl. j — Moͤßl. 


Prieſter Wolfgang ecketn x, Pfarrer 
zu Altfraunhofen, Kön. Landgerichts Bildbiburg, 
ift am 31. Auguft h. Irs. mit Hinterlaſſung 
eined Zeftamentd geftorben. 


— 
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Wer an beffen Nachlaß aus was immer für 
einem Rechtsgrunde Anfpruch zu machen gebentt, 
wirb aufgefordert, denfelben binnen einer zers 
ftörlihen Frift von 30 Tagen hierortd um fo 
gewiffer geltend zu machen, ald außerbem hie» 
zauf nicht weitere Rüdficht genommen, und mit 
Beendigung biefer Verlaffenfhaftsfache weiter 
rechtlicher Ordnung nad vorgefchritten werben 
wird. 

Den 28. September 1834. 

K. B. Kreis⸗u.Stadtgericht Landshut. 
In legaler Abweſenheit des K. Vorſtandes: 
(2)1. Fick, Stadtger. Rath. 





Don nachſtehenden, dem Studien⸗Seminar 
dahier gehörigen und bey ber Staatsſchulden⸗ 
tilguugs⸗Spezialkaſſa München verzinslih ans 
liegenden Kapitalien find die Urkunden zu Ber: 
luft gegangen, nämlich : 

I. Zinszahlamts⸗Kapitalien. 


1200 fl. — Eat. Nro. 2722. a 4 Procent vers, 


zinslich, Zinszeit 18. Jänner, Ausbruch aus 
4000 fl. Hauptfumme, laut KHauptbrief 
Sr. Churfürftl. Durchlaucht Herzogs Mar 
in Bayern dd. 2. Jäner 1629 auf Bartime 
Reichl Tautend. 
1000 fl. — Eat. Nro. 2723. a 4 Procent vers 
zinslich, Zindzeit 20. Jänner. Ausbruch aus 
16,000 fl. Hauptfumme, laut Haupıbrief 
Sr. Churfürftl. Durchlaucht Herzogs Wils 
helm in Bayern dd. 20. Jänner 1590 auf 
Frau Konftantin von Herberftein lautend. 
50 fl. — Gat. Nr. 2726. a 4 Procent verzinds 
ih, Zinszeit 2. Februar. Ausbruch ans 
5000 fl. Hauptfumme, 
Er. Fürftl. Durchlaucht Herzog Mar in 
Bayern dd. 19. Februar 1620 auf das 
Klofter Raithenhaßlach lautend. 





laut Hauptbrief 
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500 fl. — Eat. Nro. 2727. a,4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 2. Februar, laut Haupts 
brief Sr. Fürftl. Durchlaucht Herzogs Mar 
in Bayern dd. 15. Februar 1620 auf ben 
Markt Dorfen lautend. 

2000 fl. — Eat. Nro. 1982. a 4 Procent vers 
zinslich, Zindzeit 30. Auguft. Ausbruch aus 
1500 fl: Hauptfumme, laut Hauptbrief dd, 
1. September 1620 auf Georg Sigm. von 
Bomberg urfpränglich lautend, 

2000 fl. — Eat. Nro. 2728. a 4 Procent ver: 
zinslich, Zinszeit 9. Februar. Ausbruch 
aus 4000 fl. Hauptfumme, laut Haupt⸗ 
brief dd, 28. May 1030 auf Hilpold von 
Neuhaus lautend. 

300 fl. — Eat. Nro, 2729. a 4 Procent ver 
zinslich, Zinszeit 15. Februar. Ausbruch 
and 1000 fl. Hauptfumme, laut Haupt: 
brief Sr. Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzog Wil⸗ 
beim in Bayern dd. 15. Februar 1595 
auf Hand Albrecht Ainkhirn lautend. 

500 fl. — Eat. Nro. 2730. a 4 Procent vers 
zinslih, Zinszeit 28. Februar. Ausbruch 
aus 4000 fl. Hauptjumme, laut Haupt: 
brief Sr. Fürftl. Durchl. Albrecht Herzogs 
in Bayern dd. 29. DOftober 1558 auf Math, 
Schoͤlling Tautend, Letzter Transport dd, 
6. Zuly 1731. 

1000 fl. — Eat. Nro. 2752. a 4 Prozent vers 
zinslich, Zinszeit 1. März. Ausbruch aus 
6000 fl. Hauptſumme, laut Hauptbrief Sr. 
Churfuͤrſtl. Durchlaucht Herzog Mar in 
Bayern dd. 4. July 1630 auf Anna Maria 
Hörwarthin Tautend. 

1600 fl. — Eat, Nro. 2739. a4 Procent ver⸗ 
ziuslich, Zinszeit 31. März, laut Haupt⸗ 
brief Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht Herzog 
Mar in Bayern dd. 10. Februar 1631 auf 
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die armen Scholarn bey dem Jeſuiten in 
München lautend. 

185 — 20 fl. — Eat. Nro. 2744. a 4 Prozent 
verzinslich, Zinszeit 14. April. Ausbruch 
aus 10,000 fl. Hauptfumme, Taut Haupts 
brief Sr. Churfürftl. Durchlaucht Herzogs 
Mar in Bayern dd, 26. November 1029 
auf Hans Chriftoph Mefferfhmids zu Hall 
Kinder und Erben lautend. 

50 fl. — Cat. Nro. 2746. a 4 Procent vers 


zinslich, Zindzeit 24. April. Ausbruch aus ° 


1000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief Sr. 
Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Albrecht in 
Bayern dd. 24. April 1568 auf Hand 
Fürboß lautend. 

466 fl. — Eat. Nro. 2751. a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeir 15. May. Ausbruch aus 
306,000 Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 
14. July 10238 auf Konftantin Imhof 
lautend. 

100 fl. — Eat. Nro.,2752. a 4 Procent ver: 
ziuslich, Zintzeit 28. Man. Ausbruch aus 


10,000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief - 


dd. 28. May 1629 auf Hans Wieömalierd 
Tochter Anna Maria lautend. 

200 fl. — Eat. Nro. 2754. a 4 Procent vers 
zinslich, Zindzeit 21. Juny. Ausbruch aus 


800 fl. Haupıfumme, laut Hauptbrief Er. 


Churfuͤrl. Durchlaucht Herzogs Mar in 
Bayern dd. 21. Juny 1623 auf die Maria 
Saberin, Wittib, Tautend, 

150-fl. — Eat. Nro. 2755. a 4 Procent vers 
zinslich, Zindzeit 24. Juny. Ausbruch aus 
2000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief Er. 
Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Mar in Bayern 
‚dd. 29. Auguft 1620 auf die Stadt Schon- 
gau lautend. 

250 fl. — Cat. Nro. 2756. a 4 Procmt ver⸗ 
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zinsfich, Zinszeit 24. Juny. Ausbruch aus 
11,090 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 


dd. 13. September 1628 auf Hans Heinrich 


Schrenk zu Egmating lautend. 

50 fl. - - Eat. Nro. 2760. a 4 Procent vers 
zinslich, Zindzeit 13. July. Ausbruch aus 
3000 fl. Hauptfunme, laut Hauptbrief dd, 

-12. Zuly 1621 auf Wolfgang Kaftner, Ehors 
berrn bey U. L. Frau in München, lautend. 

1000 fl. — Eat. Nro. 2761. a 4 Procent ver: 
zinslich, Zinszeit 15. Zuly. Ausbruch aus 
3500 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
dd, 15. July 1623 auf das Klofter Se: 
ligenthal bey Landshut lautend. Letzter 
Transport den 20. Juny 1783. 

200 fl. — Cat. Nro. 276%. a 4 Prozent ver: 
zinslich, Zindzeit 1. Auguſt. Ausbruch aus 
1300 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
dd, 4. Gänner 1629 auf Sufanna Schöttlin 
lautend. 

500 fl. — Cat. Nro. 2765. a 4 Procent vers 
zinslich, Zinszeit 2. Auguft. Ausbruch aus 
4000 fl. Hauptfumme vom Klofler St. 
Ulrich in Augsburg wegen des Gutes Täfing 
berrührend , wofür jedoch das Datum ber 
Schuldurkunde nicht angegeben ift. 

200 fl. — Eat. Nro. 27067. a 4 Procent vers 
zindlih, Zinszeit 27. Auguſt. Ausbruch 
aus 4000 fl. Hauptſumme, laut Haupt⸗ 
brief dd. 25. July 1629 auf Georgs v. 
Gumppenberg feel. Erben. 

50 fl. — Eat. Nro. 2768. a 4 Procent vers 
zinnslih, Zinszeit 29. Auguſt. Ausbruch 
aus 2500 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 


dd, 2. Jaͤnner 1029 auf Georg Schbn, _ 


Hoffaplan, lautend. 
1000 fl. — Eat. Nro. 2771. a 4 Procent ver: 
zinslich, Zinszeit 21. September. Ausbruch 
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brief Sr. Fürſtl. Durchlaucht Herzogs Wil, 
helm in Bayern dd. 21. September 1595 
auf Hans Gg. Weſtacher laufend. 

500 fl. — Eat. Nro. 2777. a4 Procent vers 
zinslich. Zingzeit 12. November. Ausbruch 
aud 1000 fl. Hauptſumme, laut Haupt: 
brief Sr. Fürftt. Durchlaucht Herzogs Mile 


helm in Bayern dd. 2. Februar 1525 auf 


Anton Tegernfeer lautend. 
500 fl. — Cat. Nro. 2778. a 4 Procent ver: 


zinslich, Zindzeit 25. November. Ausbrud 


aus 1500 fl. Hauptfumme, laut Haupt⸗ 
brief Sr. Fürftl. Durchlaucht Herzogs Bil: 
pelm in Bayern dd; 25. November 1502 
auf Bartlme Holzbey laurend. 

500 fl. — Eat. Nro. 2785. a 4 Procent ver: 
zinslich, Zingzeit 6. December. Aus bruch 
aus 4000 fl. Kapitalſumme, laut Haupt⸗ 

brief Er. Fuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Wil⸗ 
helm in Bayern dd. 6. Dezember 1588 
auf Hand Fried. von Muggenthal Tautend. 

500 fl. — Eat.’ Nro. 2784. a 4 Procent vers 
z'nslich, Bintzeit 6, Dezember. Aus bruch 
aus 4000 fl. Hauptſumme, laut Haupt⸗ 
brief Sr. Fürftt. Durchlaucht Herzogs Wils 
beim in Bayern dd, 6. Dezember 1588 
auf Konrad Zeller lautend. 

9000 fl. — Cat. Nro. 2787. a 4 Prozent vers 
zinslich. Ziuszeit 24. Dezember. Ausbruch 
aus 25,000 fl. Hauptfumme, laut Haupt 


brief Sr. Ehurfürftl. Durchlaucht Herzogs - 


Mar Emanuel von Bayern dd. 24. Des 

zember 1085 auf bie Eoc. Jeſ⸗ Provinz 
Dperdeutfchland lantend. | 
1L, Bund »lautend Schnldenwerks— 
Kapitalien. | 

118. 27 fe — Gat. Fol. or. a 25 Procent, 


aus 2000 fl. Hauptſumme, laut Haupt⸗ 


Zinẽ zelt 1. Jänner. Ausbruch aus 100 ooo fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbtlef -dd. 18. 
Jänner 1645 auf. ded- Joachim - Chriftian 
Grafen von der Wahl Erben lautend. 


3000 f. — Cat. Fol. 4är. a 21 Procent, Zinss 


zeit 25. May. Ausbruch aus 3500 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd, 18. 
September 16235 auf Regina Negolüni 
lautend. 

1000 fl. — Cat. Fol. 353. a 24 Procent, 
Zingzeit 4. Auguſt. Ausbruch aus 5000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 7. Seps 
tember 1629 auf Hand Albrecht v. Heims 
haufen lautend. 

500 fl. — Cat. Fol. 35}. a 2% Procent, Zinds 
zeit 30. Auguſt. Ausbruh aus 3000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 26. 
Auguft 1628 anf Jakob Graͤtzl Tautend. 

100 fl. — Cat. Fol. Z2ir. a 24 Procent. Zins 

zeit 14. September. Ausbruch aus 1300 fl. 
Hauprfumme, laut Hauptbrief dd. 14. 
September 1622 auf Sidonia Koboltin 
lautend, 

1000 fl. — Gat. Fol. 447. a 23 Procent, Zins⸗ 
zeit 15. November. Ausbruch aus 377,100 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 15. 
November 1628 auf Franz und Gebaftian 
Fun feel, Erben lautend. 

1000 fl. — Gat. Fol. 43$r. a 23 Procent. Zinds 

zeit 10. November, Ausbruch aus 7000 fl. 

‚Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 4, April 

1029 auf Chriſtoph Pauer Tautend. 

4000 fl. — Cat. Fol. 4897. a 23 Prozent, 
Binszelt 30. November, Ausbruch aus 
17,500 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 
dd, 27. Zebıuar 1630 auf Hans Perer 
Goͤtz lautend. 

200 fl. — Gat. Fol. 344. a 23 Procent, Zins 
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zeit 30. November. Anöbruch aud 17,500 fl. 
Hauptiumme, laut Hauptbrief dd. 27. 
Februar 1630 auf Hans Peter Goͤtz lautend. 

560 fl. — Eat. Fol. 348r. a 24 Prorent, Zins: 
geit 30. November. Ausbruch aus 3000 fl. 
Hanptfumme, laut Hanptbrief dd. 2. Des 
zember 1621 auf Hand Rigwerthens Kins 
der lautend. 

360 fl. — Eat. Fol. 23%. a 23 Procent, Zins: 
geit 25. Dezember, laut Hauptbrief dd, 
8. September 1651 auf Urfula Kainin 
lautend, j 


1, Hoefzahlamts⸗Schuldenwerks— 
Kapital. 

2500 fl. — Cat. Fol, „Sir. a 24 Procent, 
Zinszeit 29. September. Ausbruch aus 
15,000 fl. Hauptfumme, laut Hauptbrief 

dd. 15. Dezember 1621 auf bie Kaufe: 
fhilinge des Gutes Konrabshofen lautend. 

625 fl- — Cat. Fol. ar. a 24 Procent, 

Zinszeit 1. Juny. Ausbruch aus 30,000 fl- 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 1. Juny 
1059 auf Marimilien Grafen von Kurz, 
gewejenen geb. Rath und Landoberfthofmeis 
fer lautend. 

1000 fl. — Eat. Fol. Zasr. a 23 Procent, 
Zins zeit 1. Jaͤnner. Ausbruch aus 16,000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 31. May 
16506 auf Hörwarths hinterlaſſene Erben 
lautenb. 

2000 fl. — Cat. Fol. „ar. a 25 Procent, 
Zinszeit 1. Jänner, Ausbruch aus dem 
ebengenannten Kapitale, 5 

600 fl- — Eat. Fol. ar. a 24 Prosent, 
Binszeit 1. Jänner, Ausbruch aus 16,000 fl. 
Hauptſumme, laut Hauptbrief dd. 31. May 

. 2056 auf Hoͤrwarths hinterlaffene Erben 
Iautend. 
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1400 fl. — Cat. Fol. ih. a 25 Peocent, 
Zinszeit 30. Auguſt. Ausbruch aus 12,000 fl, 
Hauptfumme, laut Hauptbrief dd. 30. Auguft 
1699 auf das Collegium Soc. Jeſu Amberg 
lautend. 


IV. Aeltere Landaulehen — Schuldens 
werföfapitalien, 


700 fr — Cat. Nro. 3344. a 24 Procent, 
Zindzeit 1. April, Ausbruch aus 3000 fl. 
Hauptfumme, laut Urfunde dd, ı. April 
1722 auf das Collegium Soc. Zefu in 


München Iautend, 


V. Vorraths-Anlehen von 1705, 
(4 Procentige Anlchen). 

500 fl. — Eat. Nro. 148. a 4 Procent, Zins⸗ 
zeit 28. Jaͤnner, laut landſchaftlicher Schuld⸗ 
verſchteibung dd. 28. Jaͤnner 1797 auf die 
arme Fleine Studenten-Gongregation lautend, 

Auf Antrag des Divectorats des erwähnten 

Erziehungs = Snftimts fuͤr Studirende werden 

die unbefannten Inhaber diefer zu Verluſt ges 

gangenen Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe 
binnen ſechs Monaten a dato bey unterzeichne, 
tem Gerichte zu produciren, außerdem fie für 
kraftlos erklärt werben. 

Den 28. July 1834, 
K. B. Kreisen. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Eerchenfeld, Director. 

Mögrt. 


Anton Huber, Lechnersfohn von Lengdorf, 
bat als Soldat bes K. B. zten Linien » Ynfans 
terie »Regimentd den ruffifchen Feldzug mitge⸗ 
macht, und wird ſeit dieſer Zeit vermißt. 

Auf Antrag der Inteſtaterben fordert man 
benfelben ober deſſen Nachkommen auf, fih in 
Beit von ſechs Monaten dahier zu melden, 

(9 ) | 


(3)3. 
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widrigenfalls bie WVerfchollenheitds Erklärung 
ausgeſprochen, und bad Vermögen am die naͤch⸗ 
ften Verwandten gegen Gaution verabfolgt wers 
ben wird. 
Den 25. September 1834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Erbing. 
Bartſch, Landrichter. 





Den Patrimonialſtiftungen Hof⸗ und Gruͤn⸗ 
giebing d. G., ſind folgend bezeichnete Schuld⸗ 
urkunden zu Verlurſt gegangen, naͤmlich 
a) eine Obligation vom Jahre 1703 über 

350 fl. Bunded-Gapital a 24 Procent, wo» 

von urfprünglich 300 fl. dem Margarethens 

Gotteshaus Giebing, und 50 fl. dem Jo⸗ 

bannes » Sotteöhaufe Hofgiebing gehörten, 

‘und welde auch dermal noch Eigenthümer 

biefes Gapitals find, 

Hh) Eine Obligation ddo. 44. März 1797 über 
das Landanlehen wegen ber Grundbunters 
thanen ad 55 fl. zu 4 Procent auf bem 
Gutöheren von Hofgiebing lautend, num 
der Kirche Grüngiebing gehörig, und 

e) Eine Obligation vom 26. December 4798 

über das Landanlehen wegen ber Grunds 

- Unterthanen ad 55 fl. a 4 Procent auf 
den Gutöheren von Hofgiehing Tautend, 
nun der Kirche Grüngiebing gehörig. 

Auf Antrag des Kön. Advocaten Benl ald 
Stiftungsanwalt werden die unbefannten Ins 
haber dieſer Stantsobligationen hiemit aufges 
fodert, diefelben binnen 3 Monaten bei Gericht 
vorzulegen, und ihre Anfprüche hierauf geltend 
zu machen, ald außerdem biefelben für kraftlos 
erflärt werben würden. - 

Den 26. Auguft 1854. 


Königl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 


Kaifer, Landrichter, 
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Dem Särettlifhen Beneficium zu Baierbach 
b. Ser. ift eine Schuld » Obligation vom Jahre 
4794, von der hochfuͤrſtlichen Hoflammer in 
Freyſing ausgeſtellt, und auf 1000 fl. N 
zu Verluſt gegangen. 

Diefed Capital wurde am 17. Detober 1795 
bei der genannten Hoffammer zu 5 Procent 
angelegt, liegt nunmehr beim Staate auf, und 
bie Zinfen werben von ber Königl. Staats⸗ 
Schulden » Kilgungs » Specials Gaffe in Münden 
bezahlt. 

Der unbefannte Inhaber dieſer Urkunde wird 
hiemit aufgefordert, dieſelbe binnen ſechs 
Monaten hierorts vorzuweiſen, und ſeine allen⸗ 
fallſigen Anſpruͤche hierauf geltend zu machen, 
außerdem dieſelbe fuͤr kraftlos erklaͤrt werden 
wuͤrde. 

Den 24. September 4854. 
Kön. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 


Amortifationd» Decrete 


Nachdem ungeachtet der öffentlichen Auffors 
berung vom 18. März d. Irs. der zu Verluſt 
gegangene, von ber ehemaligen Landſchaft 
Dberlands über ein angelegtes Bundes-Ca⸗ 
pital ad 4000 fl. zu 25 Procent verzinslid, 
dem Johann Jacob Preitenbaher uxoris 
nomine auögeftelte Schulbbrief ddo. 9. Febr. 
4726 innerhalb des vorgefegten Termined von 
6 Monaten nicpt producirt, und überhaupt hiere 
auf von einem Dritten Feine Anſprüche erho— 
worden find, fo wird bie befagte Urkunde hies 
mit für kraftlos erklärt, 

Den 49, September 1854. 
K. B. Kreis si. Stadtgericht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Däsl. 
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" Nachdem die zur Verluſt gegangenen Schuld» 
Urkunden über die bei der Königl. B. Staats⸗ 
Schuldentilgungd » Haupt » Eaffe anliegenden 
Gapitalien der nachgenannten Gultus » Stiftuns 


gen ber Haupt s und Refidenzftadt Münden, 


ald: 

1. Des St. Peter Pfarrs Gotteshaufes, 

II. der ewigen Lichtftiftung bei Sct. Stephan, 

III. der Bruderfchaft der Elenden, 

IV. der corporis Christi Bruberfchaft, 

V. des Sotteshaufes am Kreuz, 

VI des Gotteshaufes zum heiligen Geift, 

VI. der Joh Nepomuk Meffe:Sundation, 

VI, des Gotteshaufes zu Joh. Nepomuk, 

IX. des Schlutt= und Keufifchen Seelen, 

Haufes, 

X. der Beleuhtungd»Stiftung ber 4 Laternen, 

Äl. des Lätare» und 

XI, des Nicolai » Berbindniffes, 
binnen der vorgefegten Friſt ungeachtet des in 
ber Edictalladbung vom 45. November 41833+ 
(fiehe Nro. 54. von 4833, und Niro. 3. u. & 
von 4834 dieſes Blattes) gefegten Präjudized 
bei unterzeichnetem Gerichte nicht probucirt, 
überhaupt auf diefe Eapitalien Feine Anſpruͤche 
von einem [Dritten angemeldet worben find; 
fo werben nunmehr auf Antrag des Magiftratd 
ald Verwaltungs: Behörde jener Stiftungen 
bie in allegirter Edictalladung näher verzeich⸗ 
neten Urkunden hiemit für kraftlos erflärt. 

Den 23. September 1834. 
K. B. Kreide u Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 
Moͤßl. 


Nachdem in Folge der Edictalladung ddo. 
42. Februar d. J. keine der — den Stiftungen 
und der Commune bed Markts Dachau zu Ber 
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lurſt gegangenen Original» Schulburfunden bins 
nen des präfigirten Termines, dießorts] vor: 
gewiefen worben ift, fo werben biefe Urkunden 
dem angebrohten Präjubize gemäß, hiemit für 
kraftlos erffärt, 

Den 24. September 4834. 
Königl. Bayer. Landgericht Daqau. 
Eder, Landrichter. 


Nichtamtlicher Artikel. 


Erſtes architektoniſches Werk der Sonnenbaulehre.) 
Zwoͤlf Blätter 
Entwürfe zu Schul- und Pfarr-Haͤuſern 
nad) der Sonnenbaulehre; 
zunaͤchſt 
fuͤr die Schuͤler der Koͤnigl. Baugewerksſchule 
in Muͤnchen, 
herausgegeben durch den Borſtand derſelben 
Dr. J. M. C. ©, Vorherr. 
Fol. Muͤnchen 1834. Bei Fleiſchmann. 
48 gr. ober 4 fl. 21kr. 

Die Sonnenbaulehre, ſchon vor 2200 Jahren 
von Sokrates und im gegenwärtigen Jahrhuns 
derte von Hofr. Dr, Fauft empfohlen, hat durch 
die raftlofen Bemühungen ded durch fein Mos 
natsblatt für Baumefen und Landeöverfhönerung 
rühmlich befannten Herrn Bauraths Dr. Bor» 
herr in München bereitd im Ins» und Auslande 
einen ſolchen Anklang gefunden, daß die Erſchei⸗ 
nung dieſes fo intereffanten und dabei ungemein 
wohlfeilen Werkes Jedermann hoͤchſt erwünfcht 
feyn muß, Es dürfte mädtig dazu beitragen, 
daß bald allenthalben für diefe große Volksſache 
mit Liebe und Ausdauer gearbeitet wird. 

(Vorftehendes Werk ift in ber Fleiſch⸗ 
mannifhen Buhhandlung naͤchſt der Haupt⸗ 
wache in Münden zu haben.) 
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Bayerifhes 


genzblatt 
Iſarkreis. 


XLIII. Stuͤck. Münden den 15. October 1834. 








Amtliche Artikel. 





An 
färhtliheK.Diftrietd-Polizey-VBehörs 
den des Iſarkreiſes. 

(Die neuen Klrchen-Verwaltungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


DD; mehrfältigen Wunſche zu entgegnen, 
die verfchiebenen Verordnungen in Beziehung 
auf die Verwaltung bed Kirchenvermögend in 
ein Handbuch zufammengeftellt zu fehen, wels 
ches den neuen Kirchenverwaltungen als Leit— 

den zu bienen vermöge, — hat ber Königl. 
geheime Secretär Haberftumpf die Fertie 
gung eines ſolchen Handbuches mit Erlaubniß 
des Königl. Staats: Minifteriumd des Innern 
übernommen. 

Zu Folge Königl. Minifterial s Refcriptes 
des Innern vom 28. des vorigen Monat, ers 
halten die Königl. Diftrictd:Poligey: Behörden 
bed Kreifes ben Auftrag, die Gemeinden und 
Dfarrämter ihrer Bezirfe davon in Kenntnig 
zu fegen, die Beftellungen auf das Werkchen, 
36 fr. für das Eremplar, worüber die Ankuͤn— 
digung ben Kreisblättern beiliegt , zu uͤberneh⸗ 
men, und durch directe Gorrefponden; mit bem 
Koͤnigl. Regierungd: Erpebitionsamte, Kammer 


bed Innern, gegen Einfendung bed Kaufpreifes 
bie erforderliche Zahl der Exemplare zur Vers 
abfolgung an die Beſteller in Empfang zu 
nehmen. 

Zugleich werben biefe Behörden ermächtigt, 
zu dem ämtlihen Inventar gleichfalls ein fols 
ed Eremplar auf Rechnung des Regiefondes 
beizufchaffen. 

Münden ben 9. October 41834. 

8. Bayer. Regierung bed Iſarkreifes, 
Kammer bed Innern, 

Freyherr von Zautphöuß, 

£ Lindner, 


(Vertretung der Stiftungen der Landgerichte Traun⸗ 
fein, Reichenhall, Berchtesgaden und Laufen 
betreffend.) " 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Zunctionen eines GStiftungs : Anwalts 
bei den Königl. Landgerichten Reihenhall 
und Berchtesgaden find durch Entſchließung 
ber unterfertigten Stelle vom Heutigen dem 
K. Advocaten Praun in Zraunftein, übertras 
gen worben, 

Münden den 30. September 1834. 
K.Bayer, Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer ded Innern, 

Sreyherr von Tautphoͤus. 
Lindner. 





(95) 
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dla ° 
färntlihe Königl. Diftrictd» Polizey» 
Behörden des Iſarkreiſes, und den 
Magiftrat der Stadt Lanböhut, 
 Shauffse » @eld » Erhebung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Bon der dur Refcript des Koͤn. Staatd« 
Minifteriumd der Finanzen unterm 24. v. M. 
genehmigten Anweifung zur Chauffee » Geld: 
Erhebung wird nachſtehender Auszug hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Münden den 40. Drtober 4834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarfreifed, 
Kammer bed Innern. 
Steyherr von Tautphöuß. 
Lindner. 


Auszug 
aus der Anweifung zur Erhebung 
des Chauffee: Geldes. 


8. 4. 
Die Erhebung des Chauſſée-Geldes bes 


ginnt mit dem 4. October d. J. 


§. 5 

Jeder Frachtführer, welcher über die Lan» 
desgrenze eintritt, hat fid) demnach bei der ers 
ften Bollpoftirung, Anmeldeftelle oder Chauſſée— 
Gelds-Station zu fiftiren; die zu feiner Las 
dung gehörigen ” achtbriefe und Ladkarte vor 
zulegen, und auf den Grund derfelben das 
Chauffeegeld bis zum Orte feiner Beflimmung 
zu entrichten. 

$. 42. 

Frachtfuhrwerke, melde ganz mit weggelds⸗ 
freien Gegenftänden beladen find, haben fi 
zwar bei dem Uebertritte über bie Grenze ims 
mer bei den im 8. 5. bezeigneten Poftirungen 
zu fiftiren; fie legen ihre Zrachtbriefe und Labs 


— 
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karte der betreffenden Poſtirung vor, auf wel 
hen jedoch ohne weitere Behandlung bloß uns 
ter Aufdruͤkung ded Stempels- nur bie Siſti⸗ 
rung und Befreiung ber Ladung vom Ehaufices 
Gelde bemerkt wird, 
$, 45, 
Ausländifhes Frachtfuhrwerk, welches auf 


feiner Route ſolche weggelds freie Ladungen vor 


Erreichung feines Beſtimmungsortes abgeftoßen, 
und im Verfolge feiner Fahrt nicht wieder ins 
ländifche oder weggeldäfreie Gegenftände zuges 
laden bat, ift verpflichtet, diefed bei der naͤch— 
ſten Chauſſéegelds- oder Zollpoftirung, welche 
es auf jenem Zuge betritt, anzuzeigen, um das 
für das unbeladene Fuhrwerk ſchuldige Weggeld 
zu entrichten. 
§. 23. 

Wie ſchon durch die Land⸗- und Waflers 
Boten:Ordnung vom 16. November 4822 (Res 
gierungsblatt 1822. Nro. 43. Seite 1129) den 
inländifhen conzeffionirten Boten (mit Aus, 
nahme des Rheinfreifes) auferlegt ift, fo ift 
nun durchgängig jeder ins oder auslänbifche - 
Frachtfahrer verbunden, über feine Ladung eine 
nach dem im $. 49. der gedachten Verordnung 
vorgefchriebenen Mufter (Beilage VII.) einge 
richtete, von dem Frachtführer unterfchriebene 
Ladkarte bei fih zu führen, in welcher bie 
ganze Ladung auf den Grund ber Frachtbriefe 
ynd zollämtliden Papiere, die er in Handen 
haben fol, nad Eolli, Zeihen, Gewidt, Ins 
halt, Herkunft und Beftimmungsort, Addreffe, 
Anzahl ded Gefpannd, genau aufgezeichnet feyn 
muß. 

$. 24. 

Wenn bie Labung rein aus chauſſéegelds⸗ 
pflichtigen Gegenftänden beſtehet, fo wird von 
der Behörde, welche bie Ehauffeegeldd «Bes 
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handlung vornimmt, auf diefer Karte bemerkt: 
quo dato, Fol. und Nro, dad Chauffeegelb, 
von welchem Gefpann, und in welchem Betras 
ge erhoben worden ift. 

Iſt diefelbe aber mit weggeldöfreien Gegens 
fländen vermifht, fo muß vorerft die Ladung 
mit den Frachtbriefen und Zollpapieren verglis 
Ken; ed muͤſſen bie befreiten von den nicht 
befreiten Gegenftänden nad dem Gewichte aus⸗ 
geſchieden, und ed muß hienach das erhobene 
Chauffeegeld in ber Ladkarte ebenfalls vorges 
merkt werben, 
$. 25. 

In beiden Fällen wird die Ladkarte geftem- 
pelt und auf den Frachtbriefen der weggeldss 
‚pflihtigen Güter bemerft: 

„Das Chauffeegeld wurde hier sub ee. 

Nro. bis N, ’erhöben ıc. 

Bei den mit Begleitfcheinem — 
Gütern iſt die gleiche Bemerkung uͤber die Weg⸗ 
Gelds⸗ Erhehuns auch dem ti: ſabt 
beizufuͤgen 

Diefe —— muß von jedem Zollamte 


Fol., 


Verlaufe feiner. Fahrt zur weitern Verweggel—⸗ 
dung gebracht wird, auf den Frachtbriefen oder 


iejenigen Aemter, an welche jene Briefe ge— 
angen, oderdieſe Scheine ausgeſtellt "find, 
oder die Chauſſéegelds-Poſtirung und Anmels 
beftelle, die 'Ueberzeugung von ber'richtig ges 
ſchehenen Berweggeldung ſolcher Güter auf ih— 


ker ganzen Fahrt verſchaffen, oder bei dem 


Mangel foldhen Nacweifes die betreffenden Ge, 


mh nacherholen, und die geeigneten Stra: 


en herbeiführen Fönnen, 
Sollte zu diefen Vormerkungen der Raum 


' Vorfpann nimmt, 


—— fortgefegt werden, damit ſich 
i 
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auf den Frachtbriefen nicht binreichen, fo ift zu 
bem Behufe ein eigenes Blatt Papier mit dem 
Amtöfiegel anzuftempeln. 


$. 26. 

Da, nach der gefetslichen Beftimmung Art. II, 
Abfag 2, zur Belpannung eines Fuhrwerkes 
alfe dabei befindlichen Bugthiere (auch der Vor⸗ 
Ipann) gerechnet wird, fo ift jeder Fuhrmann 
verpflichtet, wenn er im Verlaufe feiner Fahrt 
dieſes fchon in dem Orte, 
wo angeipannt wird, ‚auf der Ladkarte zu bes 
merfen, und nicht nur-allein die Zahl der Zuge 
thiere, fondern auch die Wegftreden, auf der 
er folche beibehalten wird, anzuzeigen. 

Wird ein Fuhrmann mit einem größern 
Anfpann, als auf dem Ghauffeegeldfchein ans 
gegeben ift, betreten, und unterließ er bie 
rechtzeitige Bornierfung bed genommenen Vor— 
fpannes, fo hat er fich einer beabfichteten Chaufs 
feegeld8sGefährde fhuldig gemacht, und ift fos 


‘ fort in Unterſuchung zu ziehen, wenn nicht auf 
ı ber Wegflrede, wo er betreten wird, der Vor: 


im Innera,;:bei welihem ein folded Gut: im ! ſpann wegen ber ſteilen Anſteigung des Weges 


durch ausgehaͤngte Tafeln polizeylich geboten iſt. 
9. 97 

Jeder Fuhrmann iſt bei Vermeidung der 

geſetzlichen Strafen gehalten, ſich bei derjenigen 

Erhebungsbehörde, an welche der Chauſſeegelds⸗ 


Schein zur Ablage verwiefen ift, zu ftellen, 


denfelben dort abzulegen, und ſich der Gons 
trole zu unterwerfen, 
Münden den 20. September 1834. 


Koͤn. B. General:Zoll:Abminiftration, 
Bei Verhinderung des Vorſtandes: 
Siebein. 

Spindlbauer. 
(9*) 
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4352. 
Beilage J. ’ J— 
ueberſicht 
der zur — ⸗Erhebung neben den Zollbehoͤrden und Anmelde» Stellen sfimmten 
Stationen. 


LL—LL—— — — —— — — — — — — — — 
Der Chauſſéegeld⸗Erhebungs⸗Stationen | Der Chauffeegeld » Erhebungs : Stationen * 














vorgeſetztes Hauptzoll⸗ vorgeſetztes Hauptzoll⸗ 
DSrt Amt. Drf. | Amt, 





Toͤppen Hof. Wallerſtein (Markt) | Nürnberg. 
Ullitz " Fremdingen — 
Neugattendorf Pr Dinkelsbühl Br 
Muͤnchberg J Feuchtwang 
Immenſtadt Pfronten. Rothenburg 
Nonnenhorn a.d. Straße] Lindau. u Uffenheim — 
Neuhaus, rſp. Rothenkreuz — Ochſenfurt Würzburg. 
Wohnbrechts od. Hergag| uw oz Roßbruũ od, Römlingen — 
Steingaden — | Wernfeld od, —— 
Krugzell Kempten. Woͤrth NMiltenberg. 
Ferthofen Memmingen. Stodftabt Aldaffenbnrg. 
Egelfee Pr RE " 
Kelmünz — Motten Schweinfurt. 
Illerdieſſen Trappſtadt 

Ay, auch Oy genannt " Steinweg beiBamberg! Bamberg. 
Neuulm . - || Gleuflen ee 
Unterthalfingen Augsburg. Lichtenfels —— 
Oberelchingen » . Keonah -: ar gps 
Leipheim Kulmbach — 
Günzburg) Pr Bobenheim,. Rheinſchanze b. M, 
Gundelfingen r St. Ingbert Kaiferdlautern 
Dilinden " Mittelberbahb : |. im 


Donauwörth Ba © Kirchheimbolanden ET 
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Beilage III. 





u Nahmweifung 
derjenigen Straffenzüge, auf welchen nad Abſchnitt III. Abfab IV. des Zolltarifs die 
Durchgangsguͤter begünftiget,, und vorläufig auch vom Chauffeegelde befreit find. 


Vom Chauffsegelde find die durchgehenden Güter auf nachſtehenden Straßen befreit : 


4) von Füffen (Mittenwald) oder nach Schramberg oder 
Pfronten reubenftadt 
Hindelang —F 
Ziegelhaus Neuenburg 
Lindau Merklingen 

Enzberg 
Knittlingen 
Schwaigen 
Fürfeld 
Nedarsulm 
Mödmühl 
Angelfingen 
Mergentpeim 
* und umgekehrt. 

2) von Lindau oder nach Fuͤſſen (Mittenwald) oder 

Friedrichſshafen d —9 
indelang 
iegelhaus 

diſchbach 

— — und umgekehrt. 

von Waldmuͤnchen oder na aſſau oder 
Eſchelkam He 
Zwiſel Schaͤrding a. Th. 
Simbach 
Burghauſen 


Freilaſſing 
und umgekehrt. 


4) von Waldmuͤnchen ‚oder nach Kiefersfelden ober 
Eihellamm e Es 
Zwiſel Mittenwald. 
5) von Paſſau oder nad Schärding a. Th. oder 
Mariahilf bei Paffau Simbach 
Burghauſen 
Freilaſſing 
Mellek 
6) von Speyer b. M. oder nach Neuburg a. Rhn. ober 
peyer Neulauterburg 
RhHeinhäufer s Ueberfahrt Schweigen 
Rheinſchanz b, Ph. Ludbwigẽwinkel 
Germeröheim Eppenbrunn 
Habkirchen 


und umgekehrt. 


4355 
Beilage IV. 
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Verzeichniß 
derjenigen Gegenftände, welche vom Chauffee-Gelde auch bei ber Einfuhr vom Auslande 
ganz befreit bleiben. 


Abfälle, Scherben, Schnige, Späne, 

Amarill (Blutftein). 

Asbeſt. 

Aſche, gemeine, auch Metallaſche. 

Aſchenkoth, ausgelaugte Aſche. 

Baͤume zum Verpflanzen. 

Bagage und Waͤſche der Reiſenden. 

Baſt, Baumbaſt, Baſtgarn, unverarbeitet. 

Baumwolle, rohe, ungekaͤmmte, ungeſponnene. 

Beere, Garten: und Waldbeere, friſche Vogel⸗ 
und Wachholderbeere. 

Beine, rohe unverarbeitete. 

Beinmiſt. 

Beſen, gemeine. 

Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen. 

Bimſen. 

Bimsſteine. 

Blech, altes, und alle zerbrochenen Blechwaas 
von Eifen und Meffing. 

Blei, altes und alle zerbrocenen Bleimaaren, 

⸗rohes underarbeitetes in Blöden, Mul: 

den ıc. 2, 

Bleierz. 

Blut vom Vieh, im naſſen und trockenen Zuftande, 

Braunftein. 

Brod, gemeined, gebadenes, 

Bucbinderwaaren, * defekte zum. Ein⸗ 
ſtampfen. 

Buchdruder »-Buchflaben, alte fhon abgenugte, 
ganz unbrauchbare, 


Buchhändler:Waaren, alle ungebundenen, nur 
broſchirten Bücher und Muſi kalien. 

Buͤcheln. 

Caput mortuum (rothe Erde). 

Cateſchu, japaniſche Erde. 

Contanti (baares Geld). 


Daͤrme vom Vieh, naſſe und trockene. 
Demantpulver. 


Dornſchlag. 
Duͤnger. 
Eicheln. 
Eingeweide vom Vieh. 
Eifen: a) altes, und alle zerbrochenen Eiſen⸗ 
waaren, 
b) rohes, von Aaadten in Floſſen, 
Genfen, 
e) Abfälle, 
d) Brühe, Beiße, 
e) Erz: und Eifenfteine. 
Eifentacher, geftampfter und —— 
Erde: a) gemeine, 
b) armeniſche, rother Bolus oder Sie⸗ 
gelerbe, rob,. _ 
c) Barberbe, gemeine, ins Talk⸗, Wal: 
fers, Umbras und Bitriol: Erde, 
Traß, 
d) Moorerde, a 
e) Porzellanerbe. .. 
Erze, rohe, anverhact. 
Eyer. 
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Bäfler, alte, leere zum Füllen, 
Farb: a) Beere, Blumen, Kräuter, Rinden, 

Wurzeln, unbereitet. 

b) Hölzer in Blöden, Stüden, unge⸗ 
ſchnitten. 
Feldſpath. 
Filze, alte zerſchnittene Filzhüte. 
Fiſchbrut oder Setzlinge. 
Fiſchhaͤute. 
Flachs: a) ungehechelt, gehechelt und geſponnen, 

b) grüner, vom Felde hinweg. 

Flechſen von Thieren, frifche und getrodnete. 

Fruͤchte: a) Waizen und Kern (gegerbter Din« 
kel oder Fefen), wenn das Schaͤf⸗ 
fel 46 fl. und darüber koſtet; 

b) Dinkel, ungegerbter (Feſen, Spelz), 
wenn bad Schäffel Kern 46 fl. 
. und darüber koſtet; 

c) Korn ober Roggen, wenn bad 
Schäffel 11 fl. und darüber koſtet; 

d) Gerfte, wenn bad Schäffel 9 fl. 
und darüber Eoftet; 

e) Haber und Biden, wenn das 
Schaͤffel 5 fl. und darüber koſtet; 

f) Bohnen und Heidelorn, wenn 
dad Schäffel Gerfte 9 fl. und dar⸗ 
über koſtet; 

g) Brein oder Hirfe (ungeſchaͤlte), 
auch Linfen und Erbfen, wenn 
das Schäffel Waizen 16 fl. und 
darüber koſtet; 

h) Erbäpfel und Rüben, wenn das 
Schäffel Roggen nicht über 15 fl. 
ſtehet. 

Futterkraͤuter fuͤr das Vieh. 
Gallmey. 
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Gefährte, alte ſchon gebrauchte — in Ein⸗ 
wanderungsfaͤllen. 

Gefluͤgel, zahmes, großes und tleines. 

Gerberlauge. 

Germ. 

Gipsdünger, d. f. ungebrannte — auch 
ungeſtoſſene Gipsſteine. 
Glaͤtte. 

Glasſcherben. 

Gold in Barren, Stangen, Bruchgold oder 
Pagament, dann alles ausgebrannte aus⸗ 
gezupfte Gold. 

Haare von Schweinen, roh, unbearbeitet. 

s von Kuͤhen, Kaͤlbern, — Rindern 
und Hunden. 

Haderlumpen. 

Haͤckerling von Stroh und Heu. 

Häute, Baͤlge, Belle: 

a) von allen —— Hausthieren, 
roh, unbearbeitet, 

b) Rindshaͤute, grüne eingeſalzene, 

e) von Buͤffel⸗, Auer⸗ und amerika⸗ 

niſchen Ochſen, 

d) von allen wilden Thieren, roh, uns 
bearbeitet, 

e) Abfälle, frifhe und getrodnete. 

Hafnererz. 

Handwerközeuge, fhon gebraudte, für wan- 
dernde, wiederkehrende Handwerker. 
Hanf: a) ungefponnener und grüner vom gelbe 

hinweg, 
b) Abfälle, 
ce) Körner. 

Harze, gemeine rohe. 

Hausgeräthein Einwanberungd: und Erbſchafts⸗ 
fällen, 

Hefe von Bier und Wein, 
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Hirſchhorn in rohen Stüden. 
Holz: a) Gebernholz, 
b) Refonanzböden- und Geigenholz, 
ce) Abfälle und Späne, 
Hopfenfeglinge. 
Horn und Hornfpigen, rohe. 
Kalkſteine. 
Kaninchen, lebende. 
Kardendiſteln fuͤr Tuchmacher. 
Kies zum Glasmachen. 
Klauen. 
Kleyen. 
Knochen, rohe und gemahlene. 
Knoppern, gemahlen und ungemahlen. 
Kobaltkies und Kobaltmetall. 
Kohlen von Holz und Stein. 
Kreide, gemeine. 
Kuchen von Lein, Reps x. 16. 
Kupfer: a) alted und alle zerbrocdhenen Kupfer 
waaren, auch Kupferaſche, 
p) rohes in unverarbeiteten Maffen; 
e) Münzen, alte, verrufene 5 
d) Erz. 
Lederabfaͤlle, auch Schaffuͤßeln zum Leimſieden, 
im naſſen und trockenen Zuſtande. 
Lohrinden, birkene, eichene, fichtene, geſtampft 
und ungeſtampfte, auch Kuchen, ausge⸗ 
laugte Lohe. 
Maͤgen vom Vieh. 
Malereien ohne Faſſung. 
Maſchinen fuͤr Ackerbau, Fabriken nnd Ges 
werbe zum eigenen Gebraud. 
Mehl, wenn ber Schäffel Roggen über 11 fl. 
ftehet. 
Mercurius erudus et virus. 
Meffing, altes und alle zerbrochenen Meffing- 
waaren, auch Meſſingaſche. 
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Metalle, und alle zerbrochenen Metallwaaren. 

Meubels, alte, ſchon gebrauchte, in Einwan⸗ 
derungs⸗ und Erbſchaftsfaͤllen. 

Milch. 

Mineralien für Kadinete. 

Modelle und Formen für Ackerbau und Fabriken. 

Mufter und Mufterkarten in unbrauchbaren Ab⸗ 
ſchnitten in Büchern oder Cartons. 

Naturalien für Kabinete. 

Ochſengalle, frifche. 

Papier, altes, befchriebenes, bebrudtes zum 
Einftampfen, Prozeß» und andere Aften 
fammt Beilagen. 

Pech, rohes, ungeläuterfes und Pechſatz. 

Pflanzen, friſche, zum Verpflanzen. 

Platina. 

Pottaſche, rohe und kalzinirte. 

Potti, rothe Erde zum Spiegelpoliren. 

Pottloth. 

Queckſilber. 

Querzitronen. 

Reben, Weinreben zum Verpflanzen. 

Repsfrucht. 

Roͤhre zu Weberkaͤmmen. 

Roͤthel und Rothſteine in Stuͤden. 

Rohr, gemeines. 

Saamen: a) alle, welche Grenzbewohner zur 

Bebauung ihrer eigenthuͤmlichen 
Gründe einführen. 

b) Hanf», Lein⸗, Mohns, Reps⸗ 
Saamen, auch Kleeftamen ; 

e) andere in Körmern, Knollen, 
Zwiebeln für Feld», Gartens, 
Holzs und Wiesgruͤnde. 

Säde, alte, leere. 


Sand, gemeiner, zum Pußen. 


Sandel, ganzer, 
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Schadtelhalm. 

Schafguß. 

Scheidewaſſer⸗Abfall, rother. 

Schilf, rohes, und Moosrohr. 

Schlamm von Mineralwaͤſſern. 

Schliff. 

Schmack oder Sumach. 

Schmergel, Schmiergel, Schmiergelſteine. 

Schwaͤmme, gemeine, friſche. 

Feuerſchwaͤmme, rohe, ungelaugte, 

ungebeitzte. 

Schwefel, roh und gereinigt, in Stangen, 
Stüden. 

Seide: 2) Coccond oder Galetten, 

b) Floretfeide, rohe, burchgefreflene 
Eoccond und Seidenabfälle. 

Silber in Barren, Stangen, auch Bruchfilber 
ober Pagament, dann alled ausgebrannte, 
audgezupftc Silber. 

Soda, rohe. 

Spreu. 

Steine: ale Baur, Bruch» und Pflafterfteine, 
Schiefer» und Zafelfteine, dann Ziegel: 
und Badfteine. 
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Streu. 
Stroh, gemeined und feines, zur Fabrifation 
fortirtes. 

Talk, venetianifcher, 

Thon, Zöpferthon, 

Thran (Fiſchſchmalz). 

Torf. 

Trippel, roh. 

Troͤbern, Treſtern. 

Viktualien, gemeine. 

Voͤgel, lebende, mit Ausnahme ber Schau: 
voͤgel. 

Waſſerblei, unverarbeitet. 

Weinſtein, roher und einmal kryſtalliſirter. 

Werg von Flachs oder Hanf. 

Wißmuth (Marquafit). 

Wolle, rohe ungekaͤmmte. 

Zinkerz und Metall, rohes, unverarbeitetes. 

Zinn, altes, und alle zerbrochenen Zinnwaaren, 
dann rohes und unverarbeitetes Zinn in 
Bloͤcken, Stuͤcken, auch Zinnaſche. 

Zwiebeln, Heine zum Stecken, auch Blumens 

zwiebeln. 


(9) 
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Beilage VIE. 
— — „Ladkarte 
des Fuhrmann Nagler zu Noͤrdlingen, welcher mit einem ſechsſpaͤnnigen Frachtwagen 
von Noͤrdlingen nach Nuͤrnberg abgefahren iſt. 
Am 8. October 1834. 


















Vorſtehende mit ben Frachtpapieren verglichene Ladung enthält: 


l 


„dreißig Zentner haufffegeldöfreie und 


— 
= 


780 


viäerzig acht Zentner hauffdegeldspflichtige Güter," 


8 B rei⸗ > a 
& —— Zeichen Aufgabs⸗ Beſtim—⸗ & 
ij Stüde und munges | Addreffe. | 3 | Inhalt. | Bemerkungen. 
|| und der | Nummer Ort. Ort. = 
Ss |/Embalage. & 
> . u —— 
x | 8 P. | 
415 Säde | 9 1-15. [Ellwangen Nuͤrnberg — 1500 Kaffee mitBegleitschein l. 
amler 
alı Kifte | 4. 20. n * Scherer 300l Inſtrumente im freien Verkehr 
matpematifche]] aus Würtemberg 
314 Ballen | O. 4—4. Gmuͤnd * Maier 800 Schafwolle |weggeldfrei 
a6 Fäffer | W. 1—6. Stuttgart " Havard 1600! Wein im freien Verkehr 
aus Würtemberg 
51 Faß N. 38. Ellwangen Pr Demler 900lRofinen m.Begleitschein li. 
6120 Stüd — Noͤrdlingen Gerber 400lrohe Kelle frei als inländisch 
7M4 Baß St: 10. Smünb “ Straffer 500 Wein mitBegleitschein I. 
gla Ballen | ER, 1.2. Ellwangen u Reinhard 400 Baumwolle |weggeldfrei 
914 Ballen B. 4. 4 Nördlingen “ Binder 1400 Papier frei als inländisch 


von welchen leteren dad Chaufleegeld für Vier Pferdlaften nach dem ſechsſpaͤnnigen 
Anſpanne sub Fol. 4. Nro. 3. mit fünf Gulden 36 Kreuzer von hier bis Nürnberg 


erhoben worden ift. 


Nördlingen am 8. October 1834. 


Königlih Bayeriſches Nebenzollamt U. 
(Unterichrift. ) 
Bemerk. Der Vortrag mit Tateinifhen Lettern wird von den Chauffeegeldöpereipienten ausgefüllt. 


— — — — — — 6— — 
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(Die Abänderung einiger bisher vorbehaltenen Aus⸗ 
nahmszölle betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Snhaltli eines Minifterial: Referiptd vom 

o4. lauf. Mts., ausgeſetzten Betreffs, haben 

Seine Königlide Majeftät unterm 18. 

ejusd. bis zu anderer Verfügung die aller 

hoͤchſte Ermächtigung zu ertheilen geruht, daß 
die verfchiedenen Sortimente von Gommerzials 
und Brennholz beim wirflihen Ausgange zu 

Land allgemein frei von Ausgangsabgaben, wie 

in ben übrigen Vereinsſtaaten behandelt wers 

den bürfen. 
Diefe allerhoͤchſte Beſtimmung wird hiemit 
zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 

Muͤnchen den 4. October 1854. 

KR. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Tautphoͤub. 

Lindner. 


— — —— 


(Die Erledigung der Pfarrey Soechte n au be 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Beförderung des vorigen Beſitzers 
kam die Pfarrey Soehtenau in Erledigung. 

Diefelbe liegt in der erzbifchöflichen Didcefe 
München » Freyfing, dem Wahldecanate Soͤllhu⸗ 
ben, und Koͤnigl. Landgerichte Roſenheim. 

In einem Umkreiſe von drey Stunden zaͤhlt 
ſie 518 Seelen, und wird vom Pfarrer allein 
paſtorirt. 

Am Pfarrſitze beſindet ſich eine Schule. 

Die Einkünfte belaufen ſich auf 545 fl. 50 tr, 
worunter fih ein Gehalt von 400 fl. eine Ein» 
sechnung der Bezüge für geftiftete Gottesdien⸗ 
ſte befindet. 
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Die Laſten betragen 4 fl. 17 fr. 
Als Widdumsgründe befinden ſich bei der 
Dfarrey : 
3 Tagw. 8 Decim. Wieſen, 
— 9» 8 » Aecker, 
— » 28 » Garten. 
Der Viehſtand beſteht blos in einer Kuh. 
Muͤnchen den 9. October 4834. 
8. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer ded Innerm 
Sreyherr von Zautphöuß. 
Hecht. 





An 
ſaämmtliche Koͤnigl. Kreid: u. Stadt- 
dann Landgerichte bed Iſarkreiſes. 
(Die geſetzlichen Strafbeſtimmungen wegen Berles 
gungen der Bollordnung betrefiend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Wird den Königl. Kreis» und Stadtgerich— 
ten, dann Landgerichten des Ifarkreifes die am 
aten dieß dahier eingetroffene hoͤchſte Miniſte⸗ 
rial-Entſchließung vom 27. vor. Mts. in rubri⸗ 
cirtem Betreffe, nachſtehend, zur Wiſſenſchaft 
gebracht, und deren puͤnctliche Beobachtung” ger 
wärtiget. 
Landshut den 7. October 1834. 
Kön. Bayer. Appellationsgericht für 
den Iſarkreis. 
v. Hörmann, Präfident, 
Dobmayrı, Seer, 


Königreih Bayern. 
Staatöminifterium der Juſtiz. 
Es if zur Anzeige gefommen, daß einige 

Gerichte ſich weigern, in vortommenden Fällen 


(96*) 
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nad) den gefeglihen Beftimmungen vom 4. July 
d. Irs., die Verlegungen der Zollordnung und 
beren Beftrafung betreffend, ( Beilage XVI. zum 
Stänbeabfhiede,) zu erfennen, weil eine Ders 
ordnung über bie VBerfündung und Einführung 
des benannten Gefeged im NRegierungdblatte 
‚nody nicht erfchienen if. 


Da es aber einer wiederholten Berfünbung 
der bereits im Gefegblatte gehörig publi— 
cirten Gefege nicht bedarf, und die Weifung 
zur genauen Vollziehung vorerwähntet Beflim: 
mungen im Stände» Abfchiede felbft I. R. 2. 
B. b. enthalten ift, fo find die Untergerichte 
bed Kreifes hienach zu belehren. 

So mie übrigens in dem Gefege rubricirs 
ten Betreffes ein terninus a quo feiner Birk: 
ſamkeit nicht feftgefegt ift, fo verfteht es ſich 
von felbft, daß biefelbe mit der Publication 
des Geſetzes im Gefegblatte beginne, die ſchaͤr— 
feren Beflimmungen des neuen Gefeßed aus: 
genommen, welde nur auf bie nach der Ber: 
fündung begangenen Mebertretungen angewen- 
bet werben bürfen. 


.  Promulgations = Patent zum Strafgefeh: 
Bude Art. 2. 
Münden den 27. September 1834. 


Auf 
Seiner Majeftät bed Königs allers 
böhften Befehl. 
Freyhert v. Schrenk. 
Durch den Minifler 
ber funct. Gen.⸗Secretaͤr 
Appellationdger.:Rath, 
v. Tautphoͤus. 
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Befanntmahungen. 


(Das Bermittlungsamt der Stadt: Magiftrate be: 
treffend.) 

Dad Gefeg vom 4. July I. 3. die Revifion 
der Verordnung vom 47. May 4818, die Vers 
faffung und Verwaltung ber Gemeinden betr., 
(Gefegblatt von 4834. St. AV. ©. 122.) bes 
flimmt im g. 43. Abf.2, daß in den Stadt» 
gemeindan dad VBermittlungsamt, wenn Streis 
tigfeiten unter den Gemeindbegliedern 
entfichen, nad ben im $. 420. bezeichneten 
Vorſchriften durh die Magiftrate ausgeübt 
werbe. 

Wenn gleich diefe gefeglihe Beftimmung 
allgemein lautet, ‚fo verſteht es ſich bod von 
felbft, daß hierunter jene Rechtsſachen nicht 
begriffen feyn können, für melde durch ſpe— 
cielle Gefege ein privilegirtes, hoͤchſt ſum— 
marifches und fchleuniges Verfahren angeord: 
net ifi, wohin offenbar Klagen in Wed: 
fel: und Mercantil-Schuldſachen ge: 
bören. 

Diefes wird zur Willenfbaft und Darnabs 
achtung hiermit befannt gemacht, 

Den 30. September 4834. 
K. B. Wechſel- uw Mercantil -Gericht 
erſter Inſtanz Münden, 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 
Paulus, Ser, 





(Pracluftv: Grfenntniß.) 

Den fämmtlichen gerichtsunbekannten Gläu: 
bigern des Schneidermeifterö Joſeph Haufer 
wird biemit eröffnet, daß das in ber Gantfa: 
che des legteren ergangene Präckufiv: Erkennt: 
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niß vom 30. September l. J. unterm 6. d. M. 
am oͤffentlichen Gerichtsbrette affigirt wurde. 
Den 8 October 1834. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
7 Br. Rambaldo. 





(Die Prelfevertgeilung und Actiengiehung zu Nürn: 
berg betreffend.) 
Da mit Ende September für die Mitglie: 
der de3 Induftrie- umd Kultur: Vereins das 15te 
Vereinsjahr zu Ende geht, und fohin bis zum 
96. October dad Vereinsfeſt, verbunden mit den 
Actienziehungen der Anftalt zur Beförberung 
vaterländifcher Pferdezucht und des Fohlenhofes 
ftatt findet, fo werden hiemit alle Reſtanten 
zu obigen Vereinskaſſen dringend erſucht, ihre 
Beiträge fchleunigft an und einzufenden. — 
Eben fo werden jene Herrn, welche Actiens 
fcheine zu obigen Anftalten in Händen haben, 
deren Betrag a 44 fl. fie noch nicht einfandten, 
erfucht, dies bis zum 25. October gefäligft zu, 
thun, indem bei ber Uctienziehung nur jene 
Actien zum Zug kommen fönnen, welde bei ber 
Anſtaltskaſſa berichtiget find, 

Schließlich laden wir alle Landwirthe und 
Dferdezüchter des Vaterlandes, welche glauben, 
dar ihre Verdienſte in der, Beförderung ber 
vaterländifchen Pferde und Schafzucht Aniprud 
auf einen Preis und öffentliche Auszeichnung 
machen zu können, ein, ihre Geſuche längftens 
bis zum 20. October an uns gelangen zu lajjen. 

Die verehrlichen Bezirks-Komiteen unſers 
Vereins wollen auch zu dieſem Behufe umgehend 
ihre Berichte und Anträge gefaͤlligſt an und ers 
ftatten, und jene, welde mit ber Einfendung 
der Mitglieberbeiträge nach im Nüdftande find, 
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wollen biefelben ebenfalls laͤngſtens bis zum 
20. October an und gelangen laffen. 


Das Directorium des Induſtrie- und 
KultursVBereind in Nürnberg. 


Dr. Beipdenteller, Eifen, 
Director, Kaſſavorſtand. 


Müller, J. Ser. 





Eourd der Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 9. October 1834. 


Staatöpapiere, 


Briefe 
— — 
402% 


Geld, 
— — 


Oblig. mit Coup. a 45 

detto » 9»- Qmt. 
gott. Looſe und. Afl. 25 
detto detto afl. 100 


1013 


116 
417 


BVerfteigerungen 


Auf meitere Anträge ber Hypothekar⸗ 
Gläubiger wird dad Haus des Magiftratöraths 
Wendling dahier, am Rindermarft Nr. 648, 
jegt Nro, 4. im Rofenthal, in der Brandaffes 
curanz mit 30,000 fl. liegend, belaftet mit 860 fl. 
Ewiggilt und 47,200 fl. Gapital, und 47,550 fl. 
Hypothets Gapitalien, geſchaͤtzt auf 94,000 fl., 
am Mondtag ben 2oten Dctober I. Irs. 
Bormittagd von 10 bid 42 Uhr nach $. 64. 
des Hppothefen-Gefeges zum dritten Male dem 
öffentlihen Verkaufe ausgeftelt. 

Bahlungsfähige Kaufsluftige haben zur anz 
gegebenen Zeit ihre Angebote zu Protocol das 
bier zu geben. 

Den 24. September 1834. 

K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(2)2s Boller. 
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Auf Andringen der Gläubiger wird bie Bes 
hauſung der Lorenz und Regina Stöberifchen 
EShuhmaderd » Eheleute dahier an der Wein- 
firaffe alter Nro.405, jegt Neo, 5. Stadtgrund: 
buch außer G.f®. 801.948. nad) $. 64. bed 
Hypotheken : Gefeßed zum dritten Male zum 
Öffentlichen Verkaufe hiemit ausgefegt, und zur 
Aufnahme der Kaufsangebote auf 
Donnerstag den. 50ten Dctober d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Commiffion 
angeſetzt. 

Auf dieſem Haufe find 800 fl. Ewiggeld, 
und 900 fl. Hypothek- Gapitalien verſchritben; 
und dasſelbe wurde auf 1800 fl. gerichtlich ge⸗ 
werthet. 

Kaufsliebhaber werben biemit eingeladen, 
zu der angelegten Commiſſion dießorts zu ers 
feinen, um ihre Angebote zu Protocol zu 
geben. 

Den 26. September 1834. 
K. B. Kreis- u Stadtgericht Muͤnchen. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(2) -- Boller. 





Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 








Prieſter Wolfgang Hierſtetter, Dfarrer 
zu Altfiaunhofen, Kön. Landgerichts Vilsbiburg, 
ift am 31. Auguft h. Irs. mit Hinterlaffung 
eined Teſtaments geftorben. 


Mer an deffen Nachlaß aus was immer für 
einem Rechtsgrunde Anfpruch zu machen gebenkt, 
wird aufgefordert, denfelben binnen einer zer 
flörlihen Frift von 30 Tagen hierortd® um fo 
gewiſſer geltend zu machen, ald außerdem hie» 
rauf nicht weitere Rudfiht genommen, und mit 





4372 
Beendigung dieſer Verlaſſenſchaftsſache weiter 
rechtlicher Ordnung nach vorgeſchritten werden 


wird. 

Den 28. Septeniber 1854. . 
K.B. Kreis: u.Stadtgeriht Lands huſt. 
In legaler Abwefenheit des K. Vorftandes ; 

(2)2. Fid, Stadtger. Rath. 





Um 49. September d.3. ftarb bahier Maria 
Unna (vulgo Zwölfer) Salzftablarbeiterd 
Wittwe kinderlos ohne letztwillige Dispoſition. 

Wer an ihren Naflaß etwas zu fordern 
bat, oder auf denfelben ald Erbe einen Ans 
ſpruch machen will, wird hiemit aufgefordert, 
feine Anfprüde binnen drei Monaten von 
Heute an bei dem unterfertigten Königl. Lands 
gerichte um fo mehr anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, ald nach Ablauf diefed Termines feine 
Rüdficht mehr darauf genommen, und in bies 


| Jer Verlaſſenſchaft gefeglicher Ordnung nad 


weiter vorgeſchritten wuͤrde. 
Den 27. September 1834. 
Kön. Bayer. Landgeriht Landsberg 
Sendburg, Landridıter, 


En —_—L— nn nn nn —————⏑⏑ 


Amortifationd =» Decrete, 


Nachdem die zur Verluſt gegangenen Urs 
kunden über die bei der Staats » Schuldentils 
gungs » Haupt: Caffe inliegenden 5 Gapitalien 
der Kager’fhen und Schrenk'ſchen Beneficien 
Sct. Martini und Udalrici bei Sct, Peter das 
bier, binnen der gefeglihen Friſt ungeachtet 
des in der Edicttalladung vom 27. September 
1835 (fiehe Nro. 41, 45 u. 50 dieſes Blatted 
von 1833) geſetzten Präjudized bei unterzeich— 
netem Gerichte nicht produeirt, überhaupt auf 
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diefe in allegirter Ladung näher bezeichnete Ca» 
pitalien feine Anfprüde von einem Dritten 
angemeldet worden find, fo werben nunmehr 
diefe Urkunden für fraftlos erklärt. 
Den 23. September 41834. 
K.B. Kreide u Stadtgeridt Münden. 
Gr. v. Lerhenfeld, Director. 
Moͤßl. 





Nachdem die der vormaligen Koͤnigl. Das 
menftifts »Abminiftration zu Gt. Veit zu Ders 
luft gegangenen Urkunden von ben bei der K. 
Staatd-Schuldentilgungsds Hauptcaffa anliegen 
den 3 Gapitalien älteren Landes-Anlehens jedes 
zu 69 fl. vom 48. October 1728, 48. Detober 
4799, und 47. October 1730 binnen der geſetz⸗ 
liben $rift bei unterzeichnetem” Gerichte nicht 
produtirt, und überhaupt auf diefe Gapitas 
lien von einem Dritten feine Anfprüdhe ans 
gemeldet worden. find, fo werben jene Urkun⸗ 
den nach dem in ber Edicttalladung vom 45. 
November 1833 gedrohten Präjudice für Frafts 
los erklärt. 

Den 23. September 41854. 
K. B. Kreif: u. Stadtgerigt Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Direstor, 
Moͤßl. 





Nachdem die zu Verluſt gegangenen Dris 
ginal-Urkunden von dem in 275 fl. beſtehenden 
und laut Zrandportbrief ded ehemaligen Klo» 
ſters St. Veit naͤchſt Reumarft vom 5. Februar 
1659 an dad Domkapitel Regensburg cebirten 


Antheile de Gabriel Huber, ehemald Pfar⸗ 


rer zu Hellenburg in Oeſterreich von ‚einem 


— —⸗ 
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Bunbed-Gapitale per 1200 fl. vermoͤge Haupt⸗ 
brief Sr. hurfürftt. Durchlaucht Herzogs Ma: 
rimilian in Bayern de dato München den 15. 
März 1630, auf M. Polirena Khoͤkh, geborne 
von Eyb lautend, binnen der durch Edictalla— 
dung vom 24. December 1853 gefegten Friſt 
bei unterzeihnetem Gerichte nicht produzirt; 
überhaupt auf bezeichneten Capitals— Antheil 


feine Anfprüche angemeldet worben find, ſo 


werden nunmehr diefe Urkunden hiemit für 
kraftlos erflärt. 
Den 23. September 1854- 
K.B. Kreis: u. Stadtgerigt Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Moͤßl. 





Nachdem die zu Verluſt gegangenen Urkun⸗ 


den von den bei der Staats⸗Schuldentilgungs⸗ 


Haupt:Gaffe anliegenden 9 Gapitalien ber bien. 


figen Unterrichts » Stiftungen, namentlich ber 


Feiertagd » Schule binnen ber vorgelegten Frift 
ungeachtet bed in ber Evictalladung vom 15. 


November 1833 (fiehe Nro.-51 von 1833, und 
No. 4. u. 9. don 4854 biefed Blattes) ges 


festen. Präjubized bey unterzeichnetem Gerichte . 


nicht produziert, überhaupt auf dieſe ‚Gapita- 


lien feine Anfprüde von einem Dritten ange 
meldet worden find; fo werben nunmehr frag: .; 
liche Urkunden, welche tn allegirter Edictallas 


dung näher verpeichnet worben find,.biemit als 
kraftlos erklärt. ' ae 1 ES 


.- Den: 95. September 1834- 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Director. 
| en * peuiler. 


Id IE 


en — —— — —— —“ 
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Bayerifhes 


für. den = — 


Iſarkreis. 


— — — —— — — ———— — — 
XLIV. Stuͤck. Muͤnchen den 22. October 1834. 





Amtliche Artikel. 


(Tar: und ſtempelfrele Behandlung von Disciplinars 
Sachen der Advokaten betr, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sommttigen Königl. Gerichtös und Polizeis 
Behörden wird in der Anlage dad in unten bes 
merktem Betreffe ergangene hoͤchſte Finanzminis 
ſteriums⸗Reſcript zur Wiffenfhaft und Nachach⸗ 
tung mitgetheilt. 

Münden den 42. October 4834. 

K. Bayer. Regierung bed Ifarfreifes. 
Kammer der Finanzen. 
Freyherr von Tautphoͤus. 

Kleindienſt, Director. 
Heydolph, Secr. 
Koͤnigreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 
Bereits durch Entſchließung vom 4. Juny 
1826, die Anwendung des Stempelgeſetzes be⸗ 
treffend, wurde ausgeſprochen, daß die Disciplis 
narſachen ber Abvofaten ıc. ıc. fiempelfrei zu 
behanbeln feyen. Es find jedoch Fälle vorges 
kommen, in welder dieſe Beftimmung nicht 
genau beachtet wurbe, und e& werben fohin die 

K. Regierungen unter Beziehung auf obige Ents 

ſchließung aufmerffam gemadt, daß alle einen 





Diöciplinar » Gegenftand. der Advofaten im Qu: 
ſtiz- oder Adminiftrativ z Reffort betreffenden 
Berhandlungen und Verfügungen tar: und ftem: 
pelfrei zu behandeln feyen, da die Handhabung 
der Disciplin lediglich Officialfache ift. 

Es verfteht fih übrigens von felbft, daß 
diefe Zar: und Stempelfreiheit auf Advofaten: 
Deferviten, Moderationen und bie hierüber vor: 
fommenden Berhandlungen zc.ıc. Feine Anwens 
dung finde, 

Münden den 5. October 1834. 


Auf 
Seiner Majeftät des Königs aller» 
hoͤchſten Befehl. 
Freyherr v. Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter 
der Generalſecretaͤr: 
Gietl. 


(Die Ausmlttelung der Maria Roſalla Gruͤner ber 
freffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtlihe Polizeybehörden bes Sfarkreifes 

werden hiemit angewiefen, nachftehender Auffor: 

derung des Magiſtrats der Stadt Neubidſchow 

in Böhmen, infoferne fie über den Aufenthalt 

ber nadhbenannten Perfonen Kenntniß erhiel; 

ten, thätige Folge zu leiften, und von allenfallı 
(97) 
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figen Ergebniffen der unterfertigten Stelle Ans 
zeige zu erflatten. 

Münden den 15. October 4834. 
K.Bayer, Regierung bes Iſarkreiſes, 

Kammer ded Innern. 

Sreyherr von Tautphoͤus. 
Het. 
Aufforderung, 
wegen Ausforfhung einer gewiſſen Maria Ro: 
falia Grüner. 

Vom Magiftrate der K. Kreis: und Leibge- 
dingſtadt Neubidſchow im Königreihe Böhmen 
wird hiemit Sedermann, der von dem Aufent: 
baltöorte einer gewiffen Maria Rofalia Grüs 
ner, 40 Sahrealt, aus Neubidfchow, und ihren 
ſonſtigen Verhältniſſen Wiſſenſchaft hat, ober 
dem auch nur der Aufenthaltsort des Schau— 
ſpielers und Tanzmeiſters Franz Duny und 
der Schauſpielerin Sophie Julius, welche 
dieſe Gruͤner in ihrer zarten Kindheit mit— 
nahm, bekannt ſeyn ſollte, insbeſondere die loͤb⸗ 


lichen Behoͤrden aufgefordert, anher Auskunft . 


zu ertheilen, indem für Maria Roſalia Gruͤ— 

ner günftige Bergaitaife allhier zu gewärtigen 
find. 

Neubidſchow, den 9. May 1834. 

Fifcher, VBürgermeifter. 

.. Jurek. 





Dienſtes-Notiz. 


Vermoͤge Entſchließung der Koͤnigl. Regie— 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 
8. October d. Irs. wurde ber geprüfte Rechts—⸗ 
practikant Friedrich Biſchoff, als Freiherrl. 
von Crailsheimiſcher Patrimonialrichter IIter 
Claſſe von Winkel, Koͤnigl. Landgerichts Traun⸗ 
ſtein, beſtaͤtiget, 
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Bekanntmachungen. 


(Die erledigte Lottocollecte Nro. 181. im Markte 
Kraiburg betreffend.) 

Da bie Lottocollecte im Markte Kraiburg, 
Comtoir Nro. 181-, in Erledigung gekommen 
ift, fo wird ſolches zur allenfallfigen Bewer: 
bung berfelben für Militär» oder Civil:Quiess 
centen, oder Penfioniften hiemit öffentlich ber 
fannt gemacht. 

Die Gefuhe mit Zeugniffen über frlßere 
Bunctionen und dermalige Bezüge aus Staats: 
caſſen find bei ber unterzeichneten Stelle ein: 
zjureichen. | 

Münden den 8. October 4834. 

K. B. General-Lotto-Adminiſtration. 
In leg. Abw. des K. Gen.» Abm. 
Kohler, Hauptbuchhalter. 

Wuͤhr. 





—— der Lohnkutſchers- Eheleute Jakob und 
Maria Söllner betreffend.) | 
Sämmtlidyen, in ber Gantſache der — 
kutſchers-Eheleute Jakob und Maria Söll: 
ner betheiligten Intereſſenten wird hiemit be: 


‚ kannt gemadt, daß das in bezeichneter Gant 


vom unterfertigten Gerichte unterm 12. Auguft 
1834 gefällte Erkenntniß am 26. d. Mts. ans 


Gantbrett affigirt wurde. 


Den 29. Auguft 1834. E 
8. B. Kreis:u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director, | 
Trautmann, 





KSrfennenig.):. = 
Nachdem fih der unterm 35. Februar lau⸗ 


fenden Jahres geſchehenen oͤffentlichen Aufforde⸗ 
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rung ungeachtet, ber Eigenthümer ber unterm 

22. desfelben Monats unfern ber Bandeögrenze 

bei Melled von ber K. Zollſchutzwache wegen 

Verdachts der Einfhwärzung im Beſchlag ge 

nommenen zwei Fäffer Käfe zu 380 Pfund nebft 

Schlitten und Kraxe bisher nicht gemeldet hat, 

"fo werben biefe Gegenftände nah $. 106. ber 

Zollordnung ald confiscirt erklärt. 

Den 10. October 1834. 

Kön. Bayer. Landgericht Reichenhall. 

Forſter, Landrichter. 





Viertes Verzeichniß 
der vom i5ten April bis zum 30ten Sept. d. Se. 
eingegangenen Krauen= Beiträge zum There— 
fien- Monumente bei Aibting zum Andenken 
an ben Abfhud Ihre Kön. Majeſtät Thereſe 
von Allerhoͤchſt Ihrem Eohne Dtto, König 

von Griechenland-am 6. Dechr. 1832, 
Angefertiget Aibling am 9. Detober 1834. 
Vebertrag vom britten Berzeihniß: 


fl. & pf. 
4818 81 
Bon den Frauen ber Stadt Nuͤrn—⸗ 


berg .. nr 

Bon ben Frauen des 8. Landgerichts 
Seßlach. 

Bon ben Frauen des Fürftl. Löwen: 
ftein’fhen Herrſchaftsger. Klein: 
hub . ... 

Bon ben Frauen des K. Landgerichts 
Pleinfeld, geſammelt von der Gat⸗ 
tin des Koͤnigl. Landrichters Titl. 
Wunderer ei A 

Durch das K. Landgericht Wolfftein, 
nachträglich über die bereits ein: 
gefendeten a8 'fl. 51 fr. ..: 6 

Durch das K. Landgericht Ansbach von 
mehreren Rural» Gemeinden . 


121 5 


19 — 


11 24 


48 44 


11 4 — 


— —— — 


Durch das K. Landgericht Weis main 
Durch das K. Landgericht Schwar 
bach, geſammelt von den dortigen 
Pfarraͤmtern — — 
Durch das Fuͤrſtl. ——— 
ſche Herrſchaftsgericht ya 
landöberg ... — 
Von den Frauen des 8. — 
richts Weidenderg . .n . 
Bon ben Frauen bed Kön. Landge— 
riht8 Bamberg 11. i 
Bon der Gemahlin des K. Kim. 
mererd und Regier.⸗Rathes Herrn 
Grafen v. Lerchenfeld in München 
Bon den Frauen der K.Kreis-Haupt— 
Stabt Regensburg 
Durch das K. Landgericht eichten, 
feld, gefammelt von der Zitl. Frau 
Rentbeamtin Maurer 


Durch das K. Landgericht Kirchens ' 


lamitz 

Durch das K. Landgericht Eſchenbach 

Bon der Koͤn. Landrichters-Gattin 
Frau v. Poͤltzl zu Nördlingen 

Von der K. Rentbeamtens-Gattin 
Frau Nanette Lechner zu Wafı 
ferburg . 

Mon deren Zochter Fräulein Kttalo⸗ 
line Lechner 

Von den Frauen des Koͤn. San a 
richts Haßfurt on 

Durch das K. Landgericht Hof, bie 
von den Herrn Ritter: Gutöbe: 
figern u. Geiftlihen gefammelten 

Von den Frauen der K. Stadt Waf: 
ferburg, die auf Veranlaffung des 
Herrn Stabtfhreibers Heiferer 
:(.97*) 


12 42 — 


120 


2220 2 
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von ben beiben Lehrerd » Frauen 
Heilingbruner u. Zehnter 
gefammelten A 

Duth das 8. Langer Kofter 
Heilöbron 

Durch Herrn Landrichter v. Merz 
zu Herrieden, die von feiner Frau 
Gemahlin und von der Frau Rent: 
beamtin Ze ich er, von den Frauen 
zu Herrieden, Weidenbach und 
Triesdorf gefammelten « 

Bon den Frauen des K. Landgerichtd 
Markt Bibart 

Bon den Frauen des K. Lanbgerichts 
Graͤfenberg— 

Von den Frauen des K. Landgerichts 
Fuͤßen eo. —— 

Von den Frauen des & Landgerichts 
Neunburg v. Ww. 


Von den Frauen des K. Landgerichts 


Maͤnerſtadt 

Durch Herrn ——— En its 
bad von Tegernſee, die von feis 
ner Frau Gemahlin gefammelten 

Durch Herrn Landrichter Nies zu 
Holfeld, die von feiner Frau Ges 
mahlin gefammelten 

Bon den Frauen des Freyherrl. v. 
Sedendorfffchen Patrimonial:Ges 
richts Markt Sugenheim 

Durch das K. Randgericht Markt Bis 
bart, nachträglich von der Frau 
Dfarrerin Porfch zu Markt Tas 
ſchendorf 

Durch das K. — Schongau 
von den dortigen Beamten-Frauen 
und zwei ledigen Beamten 





fi. kr. pf. 


31 41 2 


8055 2 


927 


4248 — 
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RM tr, pf. 
Von den Frauen des K. Landgerichts 
Kiffingen ve 29 — 


Durd dad K. Landgericht Hofheim, 
nadıträgli von der Frau Ober: 
forftmeifterin Freyfrau v. Truch—⸗ 
ſeß von Wetzhauſen zu Bettenberg 3 30 — 

Von den Frauen des K. Landgerichts 
Ebern P 

Bon den Frauen bed 8. Landgerichts 
Reufhnig in Nordhalben 

Bon den Frauen des K. — 
Bruck — a 23 

Durch das K. a Eisen: 
aurach — ... 4767 

Durch das K. Landgericht Werben: 
fels in Garmiſch 

Durch die Redaction bed Unterbonaus 
kreis-Intell.⸗Blattes in Paffau: 

Bon Heren Michael Kainz, Gurat: 
Beneficiaten und Wahlfahrtöprie: 
ſter zu Unterfreugberg, K. Lands 
gerichts Wolfftein 11fl. 

Bon der K. Regierungd:Secretärd» 
Gattin Frau Katharina Ober: 
niedermayer mit dem Motto: 
„Auch ich bin Mutter und liebe 
meine Königin,” afl. 42 fr. 

Durch das K. Landgericht — 


55 54 — 


26 6 — 


to 
© 
—2 
[5 


15 42 


nadıträglich — 2 4 — 
Durch das K. Landgericht — 

haufen von ben Frauen Schroben: 

haufens dd: BB — 


Durd dad Fürftl. Dettingen:Spiel« 
bergifhe Stadt» und Herrſchafts⸗ 
Gericht Octlingen » 0.08 


4385 
fl. ir. pf. 

Durd dad Fürftl, Fugger'ſche Herr: 

fchaftd : Geriht Babenhaufen von 

vier Beamten : Frauen — 5 
Durch das Fürftl, Herrſchaftsgericht 

Moͤnchſsroth von Barbayı Kiefr 

haber, Zieglerd: Gattin.von dort 4 21 
Durd dad Gräflih Caſtelliſche Herrs 

fhaftögeriht Remlingen 
Durd das K. Landgericht Brüdenau 
Illertießen 
Weilheim 14 — — 
Weihers 1038 2 

„nun "m Böggingn 277 5 — 
Bon Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Durch» 

lauchtigften Frau Kronprinzeffin 


83 — 


652 — 
15 61 — 
946 — 


„ " [2 “ „ 
”„ " „ " “ 


1 " " [Zi [77 


von Preußen 22. 0 — — 
Durd den K. Landrichter Kraft zu 

Würzburg linfs des Main . 2549 92 
Durd dad K. Landgericht Marft Erl⸗ 

bad) ee 847 — 
Durch dad K. Landgericht ——— 

aurach nachtraͤglich .. 22 — 
Von Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin von 

Deſterreich eine Banknote 50 fl. 

EM. in Reichs⸗Waͤhrung zu 60 — 
Durch das K. Landgericht Würzburg 

rechts des Mains eo 35524 2 
Durch dad K. gandgeriht Kemnath 1141 — 


Durch das Graͤflich v. Pappenheimis 
ſche Herrſchaftsgericht Pappenheim6 4 2 
Von den Frauen des Herrſchaftsge— 


richts Neuburg a. d. Kamel 8 — 
Bon den Frauen des Herrfchaftäges 
richts Edelftetten 2 48 — 


Durch Herrn Buͤrgermeiſter Baus 
men von Fürth von mehreren 
Frauen biefer Stadt ...44 3— 





Durch das K. Landgericht Markt Erl: 
bach über die ſchon früher einge: 
fendeten 8 fl. 47 kr. weiter 

Durch das Kön. Landgericht Weiler 
von ben Frauen und Köchtern von 
Weiler und Simmerberg 

Durch das K. Landgeriht Schwab: 
münchen, und zugleich Herrfchafts: 
Gericht Midhpaufen . ... 

Durd dad K. Landgericht Dillingen, 
die von ber Frau Stiftungs⸗Admi⸗ 
niftratorin Sar, Frau Doctorin 
Bader und von ber Handelöfrau 
Nanette Mayr bei ihren Mit» 

ſchweſtern der Stadt Dillingen per: 
fönlidh gefammelten are 

Durch dad K. Landgericht Vilsbiburg 
von ben Frauen ber Märkte Bild: 
biburg, $rontenhaufen, Geifenhaus 
fen und Belden — 

Bon den Frauen des Kön. Sandaes 
richts Marktbreit — 

Von den Frauen des Herrſchaftsge⸗ 
richts Immenſtadt .... 551 — 

m 

6566 57 2 

Wenn ſchon aus ben früheren Verzeichnif: 
fen das theilnehmende Mitgefühl der Frauen 

Bayerns für unfere allverehrte Königin auf eine 

für fie felbft wie für die gefeyerte Fürftin höͤchſt ⸗ 

ehrende Weife hervor ging; fo fpricht fich diefe 

Theilnahme in dem gegenwärtigen vierten 

Verzeichniffe allgemein aus. 

Von den 203 Landgerichten Bayerns bied- 
feitö des Rheins, jfind es nur mehr 36, aus 


29 5l — 


1739 — 


ww _ 


69 4 


38 56 — 


12 45 — 


Gumma 


welchen zur Zeit noch feine Beiträge eingelaus 


fen find, nämlid : 
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Aus 6 Landgerichten bed Sfarkreifes, 


»A vv» » Unterbonaufreifes, 
»2 m» Regenkreifes, 
„5 »» » Dbermainfreifes, 
»4l » 9» » Dberdonaufreifes, 
» 7» » Mezatfreifed, und‘ 
» 4 v » Untermainfreifes. 


Bon 42 Herrſchaftsgerichten mangeln noch 11, 
und von 35 größern Städten nur nod 6. 


Wir glauben die Ueberzeugung wiederholt 


ausſprechen zu dürfen, daß die Frauen in Bei 
nem Bezirke des Königreichs theilnahmslos bleis 
ben werden, denn überall in allen Gauen Bay» 


ernd herrſcht ja nur ein Sinn, ber Sinn der 


Liebe und Treue fürs Vaterland, und für das 
Königshaus! — 

Indem wir mit gegenwärtigem Verzeich— 
niffe die Anzeige verbinden, daß bereits mit 
ber Ausführung des Monuments im gothifchen 
Style nah einem fehr gelungenen und von 
allerhoͤchſter Etelle genehmigten Entwurfe des 
Herrn Hofarditecten Ziebland begonnen wurs 
de, und daß wir ber Vollendung beöfelben bis 
zum ten Suny k. Is., welchem Tage bie 
feierlihe Enthülung Statt finden foll, entge: 
gegen fehen, fiatten wir allen Zheilnehmern 
an unferer patriotifhen Sache, wiederholt un: 
fern fhuldigen Dank ab, und empfehlen dieſe 
UIngelegenheit abermal der allgemeinen Theils 
nahme und Unterftüßung. 

Der 
Ausfhuß zur Errihtung des Thereſien⸗ 
Monumentes. 
Beer, 
R. Rentbeamte als Vorſtand. 
Carl Stumpf, 
als Secretär. 
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Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 16. October 1834. 





"Staatspapiere, Briefe) Beld, 
— — —f — — 


Oblig. mit Coup.a 48 102 401% 
detto » Yınt.| a — — 
Rott. Looſe unv. afl: 251 116 — 
detto detto afl. 4000 417 — 





Verſteigerungen. 

Don Seite der Oeconomie-Cemmiſſion bes 
K. ıten Gürafjier: Regiments (Prinz Garl) wird 
eine Anzahl von 25 Dienftpferden im Wege 
Öffentlicher Verfteigerung von dem Wenigfineh: 
menden, vorbehaltlid höherer Genehmigung, 
angefauft, wozu Xermin auf Mondtag den 
ı0ten November d. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Locale der Deconomie-Gommilffion in der neuen 
Sfarkaferne anberaumt ift. 


Lieferungsfähige Unterthanen des Königreis 
ches Bayern werden biemit mit dem Anhange 
an dem genannten Tage und Stunde hier zu 
erfcheinen und die Accordsbedingniſſe zu verneh» 
men, eingeladen, daß bie zu liefernden Pferde 
von inländifher Zucht feyn müffen, dad Alter 
nicht unter 5 und nicht über 6 Jahre feyn dürfe, 
die Größe derfelben 45 Fäufte 3 Zoll bis 16 Fäufte 
rheiniſch ift, und daß die Farbe fich auf Rappen, ° 
Braunen, Schimmel und Füdhfe beſchraͤnkt; 
Hermeline und Tiger aber nicht angenommen 
werben, 

München, den 418. October 1834. 

RK. Bayer. ıtes Cüraffier- Regiment. 
(Prinz Carl.) 
v. Zandt, Oberſt. 
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Bei dem Kl. Bayr. 2ten Cüraffier » Regis 

mente (Prinz, Zohann von Sachſen) werben in 

Loco Freifing 25 Pferde aus freyer Hand ans 
gekauft. 

Diefed bringt man mit dem Bemerfen hie— 
mit zur öffentlihen Kenntniß, daß die Pferde: 
Eigenthümer und Lieferanten ihre zu verfaus 
fenden Pferde täglich von Früh 8 bis Nachmit— 
tags 3 Uhr in ber hiefigen Garnifon unter an» 
nehmbaren Bedingungen der hiezu beorberten 
Commiſſion vorführen fönnen, wobei beftimmt 
wird, daß die Pferde fehlerfrei, von ſchoͤnem 
Körperbaue, gefund und ohne ale Mängel 
feyen, einen geraden Rüden haben, aus Hals 
und Bruft gut gewachſen, mit flarfen Armen 
und guten Augen verfehen feyen, weder zu hoch 
gefeffelt find, noch durchtreten. Diefe Pferde 
follen befichen aus Braunen, Fuͤchſen, Rappen 
und Schimmeln. Sie dürfen. nicht über 6 Jahre 
und nicht unter AT Sabre alt feyn, und müffen 
eine Größe von wenigftens 15 Fäuften 3 Zell 
haben. Die übrigen nähern Bedingniſſe wer: 
den bey dem Ankaufe ſelbſt befannt gemakht. 

Sreifing, den 46. October 1854. 
K. Bayer. 2tes Güraffier- Regiment. 
(Prinz Johann von Sachſen.) 
Freyherr v. Magerl, Oberſt. 





Mondtag, den 10ten November Jl. J. 
werben beym K. B. 3ten: Chevauxlegers⸗Regi⸗ 
ment (Herzog Mar) 41 Stüd, zum leichten 
Gavalleriedienft vollkommen taugiiche, fünfs bis 
fehsjährige Remonten aus freier Hand ange 


kauft, welches mit dem Anhange befannt ge ' 


macht wird, daß die zum Kaufe geboten. wers 
benden Pferde, ber Antaufs Commiſſion am 
genannten Tage yon Vormittags 8 bis 42 Uhr, 
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und Nachmittags von. 2 bis 4. Uhr; zur . 
zung vorgeführt werben können. 
Dillingen, den ’44, October 1834: 


8. B. ztes Chevaurlegers> Regiment. 
(Herzog Mar.) 
Bon der Mark, Oberſt. 





Am Mittwodh, den asten Novem: 
ber d. J., Vormittags 10 Uhr in der Ned: 
nungsfanzley des Megimentd wird die Riefe- 
rung von 44 Remonte » Pferden öffentlich vers 
fteigert ; die Vedingungen fönnen vor Anfang 
der Berfteigerung eingefehen werden. 

Bayreuth, den 44. October 1834. 

Des 
KB. iten Chevaurlegers:-Regiments. 
(Kaifer Franz von Oeſterreich.) 
Deconomie:Gommiffion. 


Von der Mark, Oberfilieutenant. 





()l. 

Nach allerhoͤchſter Anordnung werden die 
Hofſaͤgmuͤhle mit Wohnung, Inventar und 
Lagerplaͤtzen, und die Hoſhammerſchmiede mit 
Wohnung, Inventar und Zugehoͤrungen, wel: 
he beiden Werke, ſich gegenüber liegend, von 
dem nämlichen Bade ihr Betriebswaſſer em» 
pfangen, nad den befannten Veräußerungss 
Normen vom 30. September 4811 dem. Ver: 


kaufe unterſtellt. 


Die öffentliche Verfteigerung der genannten 
Realitäten, deren Pachttermine übrigens erft 
am Ende biefes Sahres ablaufen, findet 
. Diendtag den 28ten Detober I. 38. 
Vormittags bei dem unterzeichneten Amte ftatt. 

Käufer, deren Bahlungsfähigkeit nicht an: 
erkannt ift, haben dieſelbe genügend nachzu⸗ 
weiſen. Den 10. October 1854. 

Kön. Bayer. Stadtrentamt München. 

Aufſchlaͤger, Stabtrentbeamter. 
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Auf Antrag eines Gläubigerd wird das bem 
" Bimmermann Georg Gebhard gehörige, an 
der Rouifen» Straße Nro, 40. gelegene Haus 
hiemit dem öffentlihen Berfaufe im Wege ber 
Steigerung unterftelt, und hiezu eine Tages⸗ 
fahrt auf 

Donnerdtag den 30tenDctober 1,38. 
Vormittags von 10 bis 42 Uhr angefeht, wo» 
zu Kaufsliebhaber zu erfheinen eingeladen 
werben. 

Der Verkauf geſchieht nach $. 64. des Hy» 
potheken⸗Geſetzes. 

Obengedachtes Haus iſt zwei Stockwerk hoch, 
hat Keller, Hofraum, Remiſen, Pumpbrunnen 
und Gärtchen. Auf ihm laften 1500 fl. Ewig- 
Gelder und 4000 fl. Hypothek-Gapitalien, und 
dasſelbe ift auf 2300 fl. geſchaͤtzt. 

Den 7. October 1834. 
R.B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Eerhenfeld, Director. 


Trautmann, 
— — 


(2)1. 


Auf den Antrag der Intereſſenten werden die 
zur Verlaſſenſchafismaſſe des verſtorbenen Bier⸗ 
brauers Johann Zehetbauer, genannt zum 
Gilgen, dahier gehörigen Realitäten nad 8.64. 
des Hypotheken « Gefehes zum dritten Male 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und zur 
Aufnahme der Kaufsanbote auf 

Mondtag den A7tenNovember l. IJs. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr eine Commiffion 
angefegt, wozu die Kaufsluftigen hiedurd eins 
geladen werben. 

Diefe Realitäten beftehen in Pam Parı 
zellen : 

4) In einem Haufe an ber Sendlingergaffe Nro. 


917. jetzt N. 44. St. Gr. B. Af®. 80l. 777. 
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ſam̃t Bräuftätte und Bräugerichtigkeit ohne 
Einrihtung im Schätungsd » Werthe von 
46,000 fl., worauf 5985 fl. 42 fr. 6 hl. Ewig⸗ 
Gelder verſchrieben find, 
2) in einem Haufe au der Genblingergaffe 
Nro. 915. jetzt Nro.39. St. Gr. B. A/B. 
501. 764. im Schaͤtzungswerthe von 10,000fl. 
und mit 1983 fl. 34 fr. hl. Emwiggeld be 
laftet, 
in einem Sommerbierfeller an ber Rofens 
heimerftraße Nro. 386, jebt Nro. 13. St. 
Gr. B. auf. G./B. Fol. 428. im Schaͤ⸗ 
tzungswerthe von 8000 fl. 
Den 10. Orttober 1854. 


K. B. Kreis-u.Stadtgericht — 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 
v. Hahn. 


— 


(2)1. 





Die zum Zwecke oͤffentlicher Verſteigerung 
des auf 9000 fl. gewertheten, und mit 8100 fl. 
Ewiggeld-Capitalien belaſteten Hauſes bes 
Seifenſieders Sebaſtian Weitl an der Send— 
lingergaſſe Nro. 42, und am Gaͤnſebuͤchel No. 6. 
gemäß Ausfchreibung vom 29. Auguft h. Irs. 
in diefem Blatte auf Mittwod den 24ten 
v. Mts. anberaumt gewefene Commiffion wird 
hiemit zu eben dieſem Zwecke auf 

Samdtag den sten November l. J. 


‚Vormittags von 9 bis 12 Uhr reaffumirt, wozu 


Kauföluftige mit dem Anhange geladen werben, 
daß der Hinfhlag nach $. 64- des Hypothefens 
Geſetzes gefchehe. 
Den 40. October 1834. 
R.B.Kreidsu. Stavtgrrit Bänden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Dipl. 


ur Anbringen ber Syposhet- Gläubiger 
wird. 
Donnerstag den sten Rovembert.2. 
Vormittags zwifchen 40 u. 12 Uhr 
auf dem Geſchaͤfts-Locale des unterfertigten 
Gerichts; das Haus der Hofhutmacher Georg 
Bauerifhen Kinder Nro. 10. am Gern 
mit ebener Erde 4 Stodwerk hoch, gerichtlich 
gefhägt auf 3500 fl-, und mit 4000 fl. Ewig⸗ 
gelb» und 3800 fl. Hypothek-Capitalien bela⸗ 
ſtet, an den Meiftbietenden verfteigert werben, 
wobey fich der Hinfchlag nad) $. 64. des Hy» 
pothefen » Gefeges richtet. 
Kaufsluſtige werden hiezu eingelaben. 
Den 13. October 1834. 
K. B. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)1. v Winter. 





-- Auf Antrag eined Hypothef= Släubigers, 
wird dad Anwefen bed Jacob und ber Kathas 
rina Moofer, _Gutihihäuslerds Eheleute zu 
Zauffichen d. Ger., beftehend: 

4) aus Wohn» und Nebengebäude, gericht 
lich gewerthet auf 350 fl. und ber Brand» 
verfiherungs « Anftalt mit 200 fl. einver- 
- Jeibt, 

* dem untern Anger pi. Nro. 956. zu 3 Tagw. 
44 Deeim. auf 113 fl., 

3) der Spiglohwiefe PI. Nro, 937. zu 0 Tagw. 
51 Decim. auf 45 fl, 

4) dem Querader Pl. Nro. 927 zu 4 Tagw. 
70 Decim. auf 118 fl., 

5) dem Gabesader PI.Nro.934. zu 1 Tagw. 
65 Decim. auf 49 fl, 

6) dem Antheil am Obenholz Pl. Nro. 930, 
zu 5 Tagw. auf 450 fl. 

7) dem Antheil an der Mitterlopwiefe Plans 


1394 


Nro, 920. zu o. Tagw. 45. Decim. auf 15 fl. 
gerichtlich. gewerthet, 
zum erfien Male dem öffentlidyen Beraufe nach 
8. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes unterſtellt, und 
hiezu auf 
Donnerstag den 15ten November 1.I. 
Vormittags 9 Uhr eine Zagesfahrt in diesſei— 
tiger Amtöftube anberaumt. 

Kauföluflige werben mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß ſich diesſeits Unbefannte mit 
ben. gehörigen Zeugniffen zu verfehen Haben. 

» Den 30, September 1834. 

Königl: Bayer Landgeriht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers, und weil 
bei der auf 6. Februar l. Is. angeſetzten Vers 
ſteigerungs⸗Tagesfahrt ſich Fein Käufer. gemel⸗ 
bet hat; ‚fo wird num das Anweſen des Joh. 
Wildmofer, Schelneders zu Schellneck, 
Semeinde:Diftrictd Schweibentirchen das zweite 
Mal zum öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben. 

Es iſt leibrechtig zur Gräflih von la Rofee'; 
fen Hofmarf Inkofen, und befteht 

1) in dem gemauerten Vohndauſe mit Schin⸗ 
deln gedeckt, 
2) in einem Stadel mit Stallung von Holz 
erbaut unb mit Strohdach, 
3) in einem Haudgarten, 
4) in Gärten und Aedern zu 2 Tagw. 18 
Decim. 
5) in weitern Aeckern zu 61 Tagw. 66 Decim. 
6) in Wieſen zu 8 Tagw. 06 Decim. 
7) in Debgründen per 60 Tagwerk. 
‚Der Schaͤtzungswerth beträgt 2699 fl. 
Un rentamtlichen Abgaben laften auf diefem 
Anmwefen, laut rentamtlichen Cataſters ausfchlies 
fig der Steuern: 
(9 ) 
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Drdbin. Schaarwerlgeld . . Afl. 58 Fr. 


Sagbfchaarwmerlgld . . 0. — 356° 
Butterhaber 4 Meb. - » — ⸗40⸗ 
Brobbauerngeld ms We 
Faſtnachthenne .—⸗ 6: 


Zehntfixum: Kom 2 DI 2 Bılg. 
Haber 3» — » 
Bur Grundherrfchaft find zu entrichten: 
$ Behent, | 
Stift .. Mf.55e ah. 
Silit: Korn 3 Schi. 2.ME —B.—S. 
Haber 2 m 5» 1» 9» 
Zur Berfteigerung wird eine Eommiffion auf 
Mittwoch den 49ten November |. Std. 
Bormittagd 9 Uhr anberaumt, und von ben 
Kaufsliebhabern der Nachweis über Vermögen 
und Vorbebingungen ber a na ges 
waͤrtiget. 
Den 10. October 1834. 


Kön. Bayer. Landgeriht Moosburg 
Wiedenmann, Landricter. 








Borladungen un Gi Evictal-Gitationen, 





Don BU LER dem Konigl. Univerfis 
tät8:Stipendienfonde bey der Königl, Ludwigs: 
Marmilians »Univerfität Muͤnchen angehörigen 
Ältern Staatd:Gapitalien zu 4 und 5 Procent 
find die Original: Schuldurkunden in Verlurft 
gekommen. 

1) Zinszahlamts⸗Kapltal pr. 2000 fl. Eat. Nro. 
515. a 4 Procent,; Zindzeit 24. Februar. 
Nah Hauptbrief Sr. fürfll, Durchl. Hers 
zogs Marimilian in Bayern vom 24. Fer 
bruar 1598 auf Chriftopp Gewolt lau⸗ 
send. Letzter Transport vom Fahre 1624. 

2) Zinszahlamts-Kapital pr. 2000 fl. Eat. Nro. 
720. a 4 Procent, Zindzeit 29. Jamnar. 


— 1 
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Ausbruch and 3000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Er. fürftl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern 29. Funy 1595 auf 
die Stadt Schongau laufend; letter Traus⸗ 
port vom 23. November 1668. 

5) Zins zahlamts⸗Kapital zu 2000 fl. Eat. Nrv. 
721. a 4 Procent, Zinszeit 25. July. Nuss 
bruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nad) Haupts 
brief Sr. fürftt. Durchl. Herzogs Albrecht 
in Bayern vom 29. Juny 1555 auf Ehris 
ſtoph Frentinger lautend; letzter Xranss. 
port vom 16. December 1689. je 

4) Zinszahlamtd:Kapital pr. 500 fl. Cat. Nro. 
722. a 4 Procent, Zinszeit 1. Auguft. 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 1. Auguft 1625 auf Georg 
Wilhelm von Muggenthal lautend; letz⸗ 
ter Transport vom 1. Januar 1652. 

5) Zinszahlamts: Kapital pr. 3500 fl. Cat. Nro. 
722. a 4 Procent, Zinszeit 31. März. 
Ausbruch aus 13,500 fl: Hauptſumme, nach 
Haupibrief Sr. hurfärftt. Durchl. Herzogs 
Marimilian in Bayern vom 26. April 1630 
auf Hanibalen von Herliberz lautend; 
leßter Transport de anno 1696. 


6) Binszahlamts: Kapital zu 500 fl. Cat. N. — 


a 4 Procent, Binszeit 6. May. Ausbruch 
aus 1500 fl. Hauptfumme, nach Haupts 
brief vom 24. Januar 1029 auf Hanns 
Scharmann Stiftskuſtos bier lautend; 
legter Zransport de anno 1696. 

V Zinszahlamtssfapital pr. 500 fl. Eat. Nro, 
1327. a 4 Prozent, Zinsgeit 16. Detober. 
Ausbruch aus 4000 fl, Hauptfunime, nah 
Hauptbrief Sr. fürftl. Durchlaucht Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 16. October 1586 
auf Maria Donnersbergerinn lautend. 
Lester Transport vom 25. October 1666. 
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* Zinszahlamts⸗Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nro. 
1328. a 4 Procent, Zinszeit 6. December‘ 
Ausbruch aus 5000 fl. Haupffunme, nad) 
Hauptbrief Er. fürftl. Durchlaucht Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 6. December 1505, 
auf Leonhard Sauerzapfen lautend. 
Leiter Transport vom 25. October 1666. 


9) Zinszahlamts-Kapital pr. 2000 fl. Eat. Nro. 
2902.'a 4 Procent, Zinszeit 48. April. 
Ausbruch aus 2891 fl. 40 fr. Hauptfumme, 
nah Hauptbrief vom 3. July 1064 auf 
Chriſtoph Niklas Hildebrand lautend. 
Letzter Transport vom 13. May 1678. 

10) Randeöfapital pr. 2660 fl. Cat. Fol. 43. 
a 4 Procent, Zinözeit 8. Februar‘, dann 
Landeskapital pr: 2060 fl- Eat. 501.43, a 
4 Procent, Zinszeit 24. Auguft, zum Urfula 
Mayr Stipendium (ohne nähere Nachweis 
fung, als im Sabre 1784 vom churfuͤrſtl. 
Hofzahlamte zur Verzinfung übernommen). 

11) Bundesfapitel pr. 3000 fl. Eat. Fol, 1g1r, 
a 4 Procent, Bingzelt 12. Auguft. Aus⸗ 
bruch aus 7500 fl. Hauptfumme, nach 


Hauptbrief vom 13. April 1030. Auf Mas 


thias Pittelmayer lautend. Letzter 


Transport vom 19. December 1729. 

Bunbeöfapital pr. 400 fl. Eat. Fol. 294. 
a 4 Procent, Bindzeit 13. September. Aus⸗ 
bruch aus 2000 fl. Hauptfunme, nad) Haupts 


12) 


brief vom 13. September 1023 auf das. 


Klofter Ottomuͤnſter lautend. Letzter Trans⸗ 
port vom 28. Februar 1676. 


13) Hofzahlamtötapital pr. 2000 fl. Cat. Fol. 


‚a05r. a 5 Procent, Bindzeit 1. October. 
Curſula Mayr Stipendium ohne Nach⸗ 
. welfung). 
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14) Aelteres Randanlehen pr. 2000 fl. Eat. Nro. 
4,970 a 4 Procent, Zindzeit 14. December. 
Nach landſchaftlicher Obligation vom 14. 
December 1729 auf Pfarrer Mathlas Graͤtz 
Erben urfpränglich lautend. Letzter Trans⸗ 
port nicht angegeben. 

15) Hochſtift Freyſing'ſches Kapital pr. 1000 fl. 
Eat. Nro. 279, a 4 Procent, Bindzeit 29. 
May. Ausbrud) aus 3000 fl. Hauptfumme, 
nah Schuldurkunde vom 20. October 1716 _ 
auf Johann Chriſtoph von Schwaben 
lautend. 


Auf Antrag des Syndikats der Univerfität _ 
München werden die unbelannten Inhaber vors 
ftehender Urkunden hiemit aufgefordert, diefe 
binnen 6 Monaten a dato bey unterzeichnetem 
Gerichte zu produzieren, widrigenfalls diefelben 
für Eraftlos erflärt werden. 

Den 9. September 1834. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(3)2. Bell. 





Der Königl. Cape » Direction Altötting 
find die im nebenftehenden Gonfpeste bezeichnes 
ten Schuldurkunden zu Verluſt gegangen, 

Die hier unbefannten Inhaber diefer Urfune 
den haben nun felbe 

binnen ſechs Monaten, 

von heute angerechnet, bei unterfertigtem Amte 
vorzulegen, außer dem fie für kraftlos erklärt 
werben. 
Belhloffen am 49. Auguft 1834. 


Kön. Bayer. Landgeriht Altötting, 
(3)2. Schilder, Lanbrichter, 


(9*) 


399 | — 1400 


Ber 
jene * der Koͤnigl. B. Staalsſchulden Tilgungo/Spezial⸗Caſſa in Muͤnchen anliegenden 
ſind, und welche Behufs der Mobiliſirung nach Mittheilung der genannten 





















































ẽ wo Cataſter | Urkunde, 
= Shuldbgattung. BE — * 
Mio. ann Itu| 9 Monat. ISası & 
BZintzahlamts » Capital : ; . 481 — N ıg | Jänner, 11629 4 
18 detto detto 2 i . 59| — ! 10 | Mäg. 1632| 4 
58 detto detto B 100° — I a5 | April. 1629 4 
59 detto detto 101| — | 26 detto. 1629| 4 
61 detto detto s ; . 105) — | 3 July. 1620 4 
62 detto detto 5 r 104) — 3 detto, 1462 | 4 
64 detto detto a, das » 1061 — || ı2 | Auguft. n 4 
66 detto dotto Fe 108) — || 26 | detto. -j16231| 4 
74 detto detto ; i k 115] — || 13 | Detober. 162804 
“ Scharmwerks = Capital rl — 23 | December. 170104 
a5 Ehemaliges Haupt:Gaffa-Gapital —8 — | 7 |; .detto, 7751 4 
10111 Bundes » Capital j . ; ; |— | 625] q gl Auguſt. 1690) 24 
102] detto detto R . . n | — 21] q7 | Sänner. 162 23 
103 detto detlo — — — 25 detto. 1629) 24 
104 Bundeszablamts = Capital : . : — 32] 2 | Februar, 1630| 25 
105) Bundess Capital Ä i . | — 35| 2 detto. [16311 24 
— detto detto — sa 17 | detto, 680 24 
oo) detto detto i . | — 3025 detto. 10301 25 
108) Bundeszahlamts » Gapital R | — a2) 8 | May. 1086 25 
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zeichniß en ee SE * 
Gapitalien der Wallfahrts-Capelle Altötting, wofür die Original» Urkunden nicht vorhant 


Königl. Eafje vom „yten lauf. a. und Jahrs amortifirt werden müffen. 


Gapitald: 


Berfalld» 


Bemertungen. 
Termin. 


Ausbruch aus 1000 fl. auf Lukas Nled ermapr, Vürger z 


18. Sänner. 
Münden. Letzter Transport vom 30. September 1607. 


1. Mär. Auedrud, aus 1800 fl. auf Bürgermeifter und Ratb der Sta! 
Detting. Rebter Transport vom 23. Jaͤnner 1645. 

5. Augufl. Ausbruch aus 8000 fl. auf Wolfgangen Hammerthaller 
Bürger und Gaftgeber in München, Letzter Transport vor 
30. December 1652. 

5. Auguft. Desgleichen aus demſelben Capital. . Legter Transport vom 18 
May 1050. 

10. Auguft. Ausbruch. aus 29,000 fl. auf Georgen Ayrmann, Bürger un 
Handelsmann inNürnberg. Letzter Eransport v. 30. Sept.106( 

10. Auguft, Ausbruch aus obigem Kapital zu 29,000 fl.. ‚Zepter Zranspoı 
vom 26. October 1600. 

12. Auguft. Ausbruch aus 8000 fl. auf den Prior des Klofters Priel. Letz 
ter Transport vom 12. Auguft 1657. 

26. Auguft. Ausbruch aus 6000 fl. auf Bürgermeifter und Rath der Stab 


Schrobenhaufen. Legter Transport vom 9. April 1647. 
28. October. Ausbruch aus 900 fl. auf Stephan Hardtmann, Bürze 
a Landshut, Letzter Transport 21. Juny 1661. 


1. October. 
Zu dem Pappenheimifchen Guͤterkaufe verwendete ausſtaͤndig 


Sntereffen vom Hof: und Kriegszahlamte, 





1. December. 


1. Jänner, 20,7941281—]| Auf die heilige Capelle felbft. 

17. Sinner 400 —I—| Ausbruh aus 7200 fl. Letzter Transport ddo. ult. Februa 

25. Jänner. 4400| —|— — Capelle ſelbſt. 

2. Februat. 900 —- -Auf Paul Mayr. Letzter Transport vom 16. Auguſt 1645. 

2. Februar. 500 — —Ausbtuch aus 10,000 fl. auf Balthaſar Kammerloher. 

Letzter Transport vom 31. May 1649. 

417. Februar. 20001 —|— N — Adam Plank. Letzter Tranßport vom 29. Jänner 

25. Februar. 8300] - - pe die heilige Capelle ſelbſt. | 
8. May, 1000) —i—I| Ausbrudy aus 2000 fl. auf Karl Adam Koͤck. ER Trans: 


port nicht bezeichnet, 





) 
9) 10 























11 
111 
112 


113 


118 


119) 








detto 
detto 
dietto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 


detto 


Bundeszahlamtd » Capital 


detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 


detto 


1 129) Landanlehens⸗ Capital 


* 


. 

















May. ., ı 1622li 24 
detto, ° 16201 24 
Suny, 1629) 24 
Auguſt. 16511 24 
detto, Pe 24 
detto, (1641! 23 
detto. 16231 24 
September, 11623): 25 
November, I1628|| 24 
October. 1620] 23 
Februat. 16201 24 
September. \1628l 24 
detto. 16311 24 
Detember. |16551 24 
September. 16201 24 
December. 16551 2% 
Suly. 1028] 24 
Movember. 1628 24 
December. |162B]l 24 
Auguft. 1655] 2 
März. 1731] 23 
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4405 
+1 Gapitalds 
Berfalls: 1 Größe 
Bermin. A —7— 
10. May. | 1050| — — 
14. May. 875] 
26. Juny. 833|20 a: 
4. Auguſt. 1000) — —| 
12. Auguſt. 2000 ⸗ — 
| 12. Auguft, 2400 —|—-| 
25. Auguſt. 3600| ⸗ 
4. September. | 350—|— 
Ts September. 8141301— 
8. September. 4001 —|— 
8. September. 1000| —1— 
9. September. 2000 um ka 
10. September. 1001 —|1— 
236. September. 300] —|— 
30. September, 200] —!'— 
24, Dctober. 200 - 
31. Detober, 3000 is 
15. November, 500)—i— 
16, December. 1300| 
25. December, 450|—|— 
9. Mir. 100/—|— 


Bemertungen. 


Ausbruch aus 3450 fl. auf Severin und Math. Welfe 
Legter Zransport vom 27. October 1602. _ 

Ausbruh aus 1000 fl. auf Neſtor Marguefe Palapiein 
Letztet Zransport vom 30. July 1779. 

Ausbruh aus 3000 fl. anf Eliſabetha Pitterfpergerin 
Lepter Transport vom 26. März 1647. j 

Ausbrud aus 14,000 fl. auf Ihro fuͤrſtl. Durchlaucht Herz 
Albrecht in Bayern. Letzter Transport vom 31. July 171 

Ausbruch aus 60,000 fl. auf Kathar. Gräfin von Dettinge 
Letzter Transport vom 13. Sinner 1654. | 

Desgleichen aus bemfelben Capital, Letzter Vransport vom 2 
November 1700. 

Auf die heilige Capelle ſelbſt. 


Ausbruh aus 3000 fl. auf Wilhelm Koͤck. Letzter Trtanspo 
vom 19. December 1675. 

Ausbruch aus 24,000 fl. auf Hans Weiß, Letzter Tranbpo 
vom 26. December 1689 

Auf das Klofter Raitenhaslach. Letzter Transport vom 18. ey 
tember 1605. 

Ausbrud aus 5000 fl. auf Mich. Ferd. Pfarrer. Legt 
Transport vom 29. July 1060, 

Ausbruch aus 33,533 fl. 20 Er. auf Kafpar Haͤckl. - Legt 
Transport vom 26. October 1660., — 

Ausbruch aus 2300 fl. auf Anna Jak. v. Preyſing. Letzte 
Transport vom 24. Juny 1055. 

Auf — Stift Eſſing. Letzter Transport vom 12. Mär 
1608. 

Ausbruch aus 1000 fl. auf das Kloſter Niederaltelch. Letzte 

Transport vom 30. Jänner 1736. 7 

Auf das Stift Effing. Letzter Transport vom 12. März 1668 


Ausbruch aus 6600 fl, auf Georg Freyherrn von. Fromberg. 
Letzter Transport vom 20. September 1672. 
Ausbrud aus 377,100 fl. auf Franz u. Seb, Fuͤll feel. Erben. 
Letztrr Zransport vom 290. Jaͤnner 1697... 
Ausbruch aus 3900 fl. auf Balthaſar Hitfcher. Letztet Traus 

port vom 26. December 1642. 
Auf das Klofter Raitenhastad. 


September 1665. 
Letzter Transport vom 18, Jän: 


Letzter Traneport vom 18. 


Auf Peter de la Mormani. 
ner 1738. 
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| g ö | Cataſter | Urkunde, 

—48 Schuldgattung. A— 

| & Rec. |Betio Zap| Monat. 198 

— —— — — — —— — — —— 

ı 1301| Landanlehens⸗Capital R ? i 0954| — || 28 | Ming. 1727.24 
al 139 deito detto er Ten 504. — 6 | Apeit. 1732) 24 
34 152 detto detto 3 —— 4222: —.||.6 | .detto 1756| 24 
44, 153 detto detto ee ; 1687 — 1 ,7:| May. 1728i1 24 
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Capitals: 
Größe: 





Berfalls— 
Termin. 





Bemerkungen. 







um 





| 28. März Auf Peter de la Mormani. Letzter Transport vom 18. 34 
ner 1738. ' 
6. April. Auf die heilige Capelle. 



















6. April. detto. detto,: 

7. May. Auf Peter de la Mormani. Lebtter Transport vom 18, Jaͤ 

18. Juih. a detto detto. 

23. July. Desgleihen detto detto, 

7. Auguft. Auf das Capitel zu Altötting. -Begter Transport vom 9. Yugu 
16. Auguft, 500 Ausbruch aus 1000 f. auf Joh. Michael von Reihweii 
16. September. 2200 — — — J —— Y& —— vom 25. © 
28. September, 6001 1— Kuf das — zu Altoͤtting. Letzter Transport vom 9. Ar 
‚1. July. 1025|45|— — 30,000 fl. Kapital. Legter Transport vom 2 






May 1681. 


Ausbruch aus 6000 fl. auf Joh. Jak. v. Maf fei hinterlaſſen 
Kinder Ater Ehe, Letzter Transport vom 29. Jänner 1097. 


‚Ausbruch aus 3250fl. Capital: auf Georg von Gumpenbe 7: 
geweſen. Rath u. Kämmerer. Letzter Transport v. 31. Fuly 1713 





28. November. 5000 — I 






21. December, 1000 









31. December, e 5000 





Ausbrud) aus 31,000 fl. Capital auf bie Kaufſchillinge der Pappen 
heinnſchen Allodial· Guͤter. Letzter Transport v. 18. Jaͤnner 1738 








21. July. 200 — — Ausbtuch aus 9000 fl. Kapital auf Georg Hueber. Letzte 
Transport vom 30. July 1779. 
31. Auguſt. 3228. 17/— | Auf die Heftige Capelle ſelbſt. 


— — 


July 4834. 


Direction Altötting. 
Director, ,. 19) 


art 
Amortifations» Decrete 


Nachdem die zu Werluft gegangenen Urkun: 
den über die bei ber Königl. Special» Schuls 
den» Zilgungs =» Caſſe anliegenden Gapitalien 
der Krankenhaus» Gapelle zu: Giefing,. nämlich 
zweier Hofbräuamts » Gapitalien pr. 700 fl. vom 
93. Zuli 4778 und pr. 200 fl. vom 30. April 
deſſelben Jahres binnen ber geſetzlichen Friſt, 
ungeachtet der Edictalladung vom 22. Maͤrz d. J. 
bei unterzeichnetem Gerichte nicht producirt, 
überhaupt darauf von einem Dritten Feine An» 
fprüche angemeldet worben find, fo werben fie 
biemit für krafllos erklärt. 

Den 30. September 4854. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeridt Münden. 
Graf v, Lerchenfeld, Director, 
v. Hahn. 





Nachdem die zu Verluſt gegangenen Urkun⸗ 
den über die bei ber Koͤnigl. Special-Schuldens 
Zälgungs s Caffa anliegenden 7 Gapitalien ber 
Schloß: Capelle und des Gaßner'ſchen Benefici⸗ 
ums zu Nymphenburg, ungeachtet der Edictal⸗ 
Ladung vom 22. März d. J. (ſieh Rro. 15,49 


—ennnlnn 
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und 95. dlefes Brattesy beĩ untärzeichnetem Ge⸗ 
richte nicht producirt, überhaupt darauf vom 
einem Dritten Feine Anfprücde angemeldet wor« 
den find, fo werben nunmehr auf Antrag des 
Königl. Oberfipofmeifter » Stabes als Verwal⸗ 
tungs » Stelle jener Stiftungen ‚biefe in jener 
Edictalladung genau bezeichneten Urkunden hie⸗ 
mit für kraftlos erklaͤrt. 
Den 30. September 4834. 

R.B. Kreis» u. Stabtgeriht Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Director, 

v. Hahn. 





Unter Beziehung auf bie Edictalaufforberung 
vom 47. März d. 3., wird die Urkunde ber X. 
B. Staatöfhuldentilgungs » Specialfaffa Müns 
hen pr. 400 fl. zu 4 pCt. verzindlid dito. 3. 
July 1829 mit Nro, 48,256 u. 44,885 und auf 


Michael Treiber von Entraching lautend, da 


diefe Urkunde feither nicht vorgelegt: worben, 
hiemit für kraftlos erflärt. ü 
Den 44. October 1834. 


Kön. Bayer. gandgeridt Landsberg. 
Sensburg, Landrichter. 
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Mn ne ı "weksitiet j 
ber Mehl: Brod⸗ und Fleiſch⸗ Preiſe in den Bezirken des Iſarkreiſes in dem 
Monat September 4834. 


Mehl— 
| —— Brod-⸗Preis. 





SleifchsPreis das Pfund 
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uud! 3 en nn 
1. XbNV. Stuͤck. München den 29. October 1834. 
TRETEN EEE TER 


Amtliche Artikel“ 


KDie Erfedigung. der Pfarrey infiag! betr.) 





Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Duro Verſetzung des vorigen Beſitzers kam 
die Pfarrey Minſing in Erledigung. 
Dieſelbe liegt. in der Erzdioͤceſe München: 
Freyſing, in dem Decanate und Landgerichte 
Wolfrathshauſen. 
Sn einem Umkreiſe von eirca 8 Stunden 


Zum Betriebe der Oeconomie find erforder. 
lich ein Knecht und zwei Maͤgde. 
Der Viehſtand iſt noͤthig zu 4 Kühen und 
2 Pferden, 
‚. Münden ben 20. October 1834. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer das Innern. 
anne von Zautphöus, 
— Br 


. i > 
PN FREE 


An 


zählt diefelbe 4835 Seelen, vier Bitiafen und ſaͤmtlich eK. Diſtriets-Polizen— Behör 


zwei Schulen. 

Sie wird von dem —— mit zwei Huͤlfs⸗ 
prieftern verſehen, deren einer in Tegerndorf 
erpomirt iſt. 

Die Einnahmen belaufen ſi 6, inhaltlich * 
revidirten Faſſion auf 1444 fl. 514 kr., worun⸗ 
ter 600 fl.: Gehaltsbezug vom K. Staatsärar 
mit Einrechnung der Jahrtags-Gebuͤhren, und 
300 fl. Bezug fuͤr a ſich be: 
finden. | 

Die Ausgaben betragen 459 fl. 251 ni; mit 
Einrechnung von :450fl:- —— auf Huͤlfs⸗ 
prieſterſchaft. 


den bes Ifarkreifes, 
(Intercalare ehemaliger Klofter «, nun Pfarr : und 
Fillalkirchen“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Es ift zur Kenntnif der unterfertigten Stelle 
gekommen, daß die Unterbehörden die Feſtſe- 
gung des BVicarirungs: Gehaltes und die Ins 
tercalar » Verhandlungen ruͤckſichtlich der nicht 
fundirten ehemaligen Klofter:, nun Pfark = und 
Fitiallirhen mit Umgehung der Rente- 
ämter vornehmen. -- -- 

Da aber die Verwaltung Mefir Kirchen den 


Koͤnigl. Rensämtern- dugewiefen ift, fohin dies 


Die Pfarr » Deconomies Gründe beſtehen in; ſelben als zunaͤchſt betheiligt erfcheinen, fo er⸗ 


46 Tagw. 45 Decim. Aecker, 
232» 6 9 Wieſen, 
5» 60 Haus mit Garten. 


‚ halten fämmtlihe Diſtricts-Polizey⸗ Behörden 


des Iſarkreiſes den Auftrag, in Erledigungs-, 
allen jener Pfarreyen, beren Kirchen unter 
(400) 
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“ir 
ER 


rentamtlicher Verwaltung fliehen, bie Yaträpe:. 


über Bicarirungs » Entfhädigung, fo wie färht: 
lihe Intercalar s Verhandlungen den Königl. 
Rentämtern zur Erinnerungd » Abgabe mitzu- 
theilen, worauf ſodann erft die Refultate ber 
unterfertigten Stelle vorzulegen find. 
München den 44. October 4834. 
K.Bayer. Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern, 
Freyherr von Tautphoͤus. 





Hecht. 
An 
ſämmtliche Untergerichte bed ‚Stars 
Kreifes, 


(Tar : und ftempelfreie Behandlung der Discipfi: 
nar⸗Sachen ber Advokaten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Wird unter Bezug auf bie bereitd im Kreis⸗ 
Inteligenzblatte vom Jahre 4826, St. XXV. 
enthaltene Ausfchreibung vom 40. Juny 4826, 
die am 5. bieß von den K. Staatöminifterien 
der Juſtiz und ber Finanzen gemeinfchaftlich 
gefaßte, und von erfterem Minifterium durch 
Refceript vom A5ten praes. 49ten dieß anher 
mitgetheilte Entſchließung in rubricirtemBetreffe, 
bier nachftehend, der genauen Nachachtung wes 
gen zur Kenntniß ber Gerichte gebracht. 
Landshut den 21. October 4834. 
Kön. Bayer. Appellationsgericht für 
ben Iſarkreis. 
v. Hörmann, Präfident. 
v. Sichlern, Ser, 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Königs, 


Bereit burch Entſchließung vom 4. Juny 
4826, bie Anwendung bed Stempelgefetzes bes 
treffend, wurde audgefprochen, daß bie Discs 


1420 


plinar · Sachen der Advokaten it. ſtempelftei zu 
behandeln ſeyen. Es find jedoch Fälle vorge⸗ 
kommen, in welchen dieſe Beſtimmung nicht 
genau beobachtet wurde, und es werden ſohin 
die K. Regierungen unter Beziehung auf obige 
Entſchließung aufmerkſam gemacht, daß alle 
einen Disciplinar⸗Gegenſtand der Advokaten im 
Juſtiz⸗ oder Adminiftrativ »Reffort betreffenden 
Verhandlungen und ‚Verfügungen tars und 
ftempelfrei zü behandeln feyen, da die Hands 
habung der Disciplin Tediglih Officialſache ift. 

Es verfteht fi übrigens von felbft, dag 
diefe Zar» und.Stempelfreiheit auf Advokaten⸗ 
Deferviten: Moderationen und die hierüber vors 
fommenden ER UDIRSEEN ıc. feine Anwendung 
finde. 

Münden den 5. October 1834. 


An 
fämmtlihe K. Regierungen K. d. F. diesſeits 
des Rheins alfo ergangen. 


Dienfted -» Notiz. 


Seine Majeftät der König geruhten 
durch allerhoͤchſtes Reſcript ddo, Rom den 
41. October-d. 3. den unterm 40. Suny d. 3. 
ald zmeiten: Affeffor des Königl. Landgerichts 
Zraunftein. ernannten Patrimonial » Gerichtds 
halter von. At» und Neu » Fraunhofen‘, 
Michael Amberger in Rüdfiht feiner nad. 
gewiefenen phyſiſchen Gebrechlichkeit, von dem 
Antritt biefer Stelle, feiner .allerunterthänigften 
Bitte gemäß, zu eritheben, in die zweite Affef: 
foröftele am Landgerichte Zraunftein ben dor: 
tigen. ‚Actuar: Herrmann Bonn vorrüden zu 
laſſen, und ald Landgeridhtd: Actuar in Zrauns 
fein den geprüften Rechts-Practicanten und 
Landgerichts⸗Functionaͤr Friedrih Erb in Frey⸗ 
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fing allergnaͤdigſt zu ernennen, — ben bisheris 
gen zweiten Affeffor Doctor Andreas Zilker 
zu Landsberg. auf bie Affeffors Stelle am X. 
Landgerichte Werbenfeld, und auf bie zweite 
Affeflord » Stelle am K. Landgerichte Landöberg, 
den bermaligen Aſſeſſor izu Werbenfels, Georg 
Weidinger, beide ihrem allerunterthänigften 
Anſuchen gemäß, zu verfegen 
Seine Königlihe Majeftät haben 
am nämlichen Tage fi allergnädigft bewogen 
‚gefunden, dad erledigte Phyficat zu Rofenheim 
bem Affeffor des Kön. Mebdicinal» Comited zu 
Münden, Profeffor Doctor Braun in definis 
tiver Eigenfchaft zu verleihen, — als Landrichter 
11. Glaffe in Wemding den biöherigen Polizeys 
Commiffär der K. Polizey» Direction in Müns 
hen, Joſeph Dallarmi, allergnädigft zu er» 
nennen. J 
Durch Entſchließung der Koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, vom 
46. October d. Is. wurde der Schul⸗, Meßners⸗, 
Gantord- und Organiſten⸗Dienſt zu Bergkirchen, 
K. Landgerichts Dachau, dem früher nah Ars 
geth ernannten Lehrer von Afcholding, Anton 
Angermair, verliehen, — und Joh. Baptift 
Hinter als wirklicher Lehrer und Meßner in 
Dornwang, K. Landgerichts Vilsbiburg, ernañt. 
Vermoͤge Entſchließung der Königl, Regier 
rung des Ifarkreifes, Kammer bed Innern, 
wurde am 18. October db. 36. ber K. Pfarrer 
Johann Evangelift Schwarz in Partenkirchen, 
zum Diftrictd » Schulen = Infpector bed Königl. 
Landgerichts Werdenfels, ernannt, — und uns 
tetm 20. Dctober d. 36. die durch Beförderung 
> bed Pfarrers Ruhwandl won Moosthan, K. 
Landgerichts Landshut, auf die Pfarrey Pil- 
fing, welchem zugleid die vollſte Zufriedenheit 
mit feiner mehrjährigen eben fo eifrigen als 
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erfolgreichen Amtsführung zu erkennen gegeben 
wirb, erledigte Diftrict®: Schulen » Infpector 8» 
Stelle dem neuernannten Pfarrer von Moosthan, 
Carl Wildenauer, proviforifch übertragen. 

— — ——— — — — 


Bekanntmachungen. 


¶ Induſtrie⸗Ausſtellung betreffend.) 

Die für die Induſtrie-Ausſtellung angeord⸗ 
nete Königl. Commiffion ift dur Koͤnigl. Mis 
nifterialRefcript vom 20. Detober ermächtiget 
worben, für jene Gegenflände, die nicht ohne» 
bin angelauft, jedoch einer Prämie, oder ch» 
renvollen Erwähnung werth gefunden werben, 


die Ruͤckffracht zu übernehmen, 


Diefed wird mit dem Anhange zur öffent 


lichen Kenntniß gebradht, daß die Dauer ber 


Audftelung auf ſechs Wochen, fonah vom 
ı6ten November ‚bis legten December I. Irs. 
feſtgeſetzt worden iſt. 

‚Münden den 21. October 1834. 


Praͤeluſtv⸗Erkenntniß.) 

Das in der Gantſache bed Privatierd Franz 
KZaver von Mayer am 7. d. Mis. erlaffene 
Praͤcluſiv⸗Erkenntniß wurde unterm 43. b. Mts. 
am öffentlichen Gerichtöbrette affigirt, was hie: 
mit den gerichtöunbefannten Intereffenten eröffs 
net wird, Den 46. October 4834. 

K. B. Kreis:u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. — —— Director. 
v. Winter. 





Beridhtigung. 


Der in ber Auöfhreibung vom 26. dv. M. 


unterlaufene Verſtoß, hinſichtlich der Bezeich⸗ 

nung bed auf Donnerstag ben zoten d. M. 

Vormittags von 9 bis 42 Uhr zum dritten Male 

jum öffentlihen Verlaufe audgefegten Haufes 
( 100°) 


- J 142% 
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der Schuhmachers⸗Eheleute Lorenz und Regina 
Stöber wird hiemit dahin berichtigt, daß 
dieſes Haus ſammt Garten an ber Wiener— 
Straße Neo. 5. liege. 
Den 17. October 1854. 
K.B. Kreis: u. Stadtgerigt Münden | 
@raf d; EURERID: Director. 
RARIEMBIEEE 





Couts der Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg‘ den 23. Derbber 1834. 


Staatspapiere Briefe. eld 
vum ** en, 
Oblig. mit Coula45 402 — 
dötim :» » Br — — 
Rott, Looſe unv. aͤfl. 5) . 116 — 
detto detto afl, 10 117 en 


\ 





Verfei d erungen. 

Am Miriwog,. den I6ten Novem— 
ber d. J., Vormittags 40 Uhr in der Red: 
nungstanzley deö Regiments. wird die Liefe⸗ 
tung von al Remonte Pferden öffentlich vers 
ſteigert 3 die Bedingungen f fönnen vor. Anfang 
der Berficigerung, eingefepen werden. 
Bayreuth, den Ad. October 1854. 

Des. . 
K-.B- rien Ghrvauziegers-Regiments. 
aiſer Frauz von Oeſterreich.) 

33 Deconomie-Commiſſion. 

Bonder ee 
(3)2- Re u: 14 

Von der: Oeconomie — des K. B. 
‚stem Chevaurlegers⸗ Regiments werben. .ı. 
Dienstag ven ten nächften: Monats Po» 
Sem ber Wormittagd 10 bis a1 Uhr zum leich⸗ 
ten Kavalleriedlenſt taugliche Remontpferbe in 

(rer) 





Sieferung gegeben, wozu — — 
eingeladen werden, riet 
| Bamberg den 47. October 1854. 

J 
8. 2. 6te Chevaurlegerd: ‚Regimentds 
Commando. 

Dichtel, Obeiſt. 
a Me 


Auf Antrag eined Gläubigerd wird das dem 
Zimmermann Georg Gebhard gehörige, an 
der Eonifen Straße Nro. 40. gelegene Haus 
hlemit dem ‚öffentlichen Berfaufe im Wege der 
Stkigerüng unterftellt‘, und hiezu eine Tages⸗ 
fahrt auf 

Donnerstag'den zoten October 1.38. 
Vormittags von To bis 12 Uhr angeſetzt, wo: 
zu Kaufstiebhaber zu erſcheinen eingelaben 
werben. ., 

Der Verkauf gefchieht nach $. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes. 

Obengedachtes Haus ift zwei Stockwerk Hoch, 
bat Keller, Hofraum, Remifen, Pumpbrunnen 
und Gaͤrtchen. Auf ihm laſten 1500 fl. Ewig ⸗ 
Gelder und 1000 fl. Hypothet⸗Gapitalien. und 
dasſelbe iſt auf 2300 fl. gefhägt. * 
Den 7. October 1834. 

8.2. Kreid: u. Stadigericht Müngen. 
Grafv. Seren feld, Director, — 
sa Pomeiat on len ‚Trautmann, 
r er 

Auf ben Antrag ie —* die 
zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Bier⸗ 
brauers Johann Behetbauer, genannt zum 
Gilgen, dahier gehörigen, Realitäten nach $. 66; 
des Hypothefeni« Gejeged zum 'dritten: Male 
dem öffentlichen Verkaufe — und zur 
Aufnahme: der Kaufs anbote auf. ; 
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£ Mondtägden’ırten Nopember AIs. 
Bormistagsd von 9 bid 42 Uhr eine Commiſſion 
angeſetzt, wozu die: — hiedurch ein⸗ 
geladen werden. 
Dieſe ——— beten in folgenden Pars 
ze len: 346 a | 
4) In einem Haufe an der Sendlingergnffeßhe: 
917. jeht N. 41.8. Or. B. AB. EoE 777. 
ſam̃t Bräuftätte und Bräugerichtigkeit ohne 
Einrichtung im. Schägungs » Werthe von 
246,000 fl, woranf;5985 fl. 42 fr. sh. — 
Gelder verſchrieben ſind 
2) in einem Haufe an ber. Dendlingergaſſe 
Nro. 915. jetzt Nro. 39. St GroB. A/B. 
Fol.764. im Schaͤtzungswerthe von 40,000fl. 
und mit. 1985 fl- 5 er. u —n be⸗ 
laſtet, 
in einem Sommerbiertefier * der Kofen, 
beimerfiraße Nro. 586, jetzt Nro; 13. St. 
Gr. B. auf. G.f®. Fol, 498. im ve 
tzungswerthe von 8000 fl. 

Den 10. October 4834- 
R.B.Kreidis u. Stadtgeridt Minden, 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 

(Bje- Ad IS SF oe vun 


5) 





Auf Andringen der gerät, ‚ Gläubiger 
wird. 
Donnerslag denöten Rosemberkg, 
Bormittags zwiſchen 10 u 13 be‘ — 
auf dem, Geſchafts Locale des "unterfertigten 
Gerichts, dad Haus der. Hofpütmadper Georg 
Baur gie hen ‚Kinder, Nrg, 40. am, Gern 
wit ebener Ere.A; Stoc werl hoch⸗ „gerichtlich 
geihäst auf 3590 ‚fl-, und; mit, 400p.f. Ewig⸗ 
geld» ‚und 5800 ft: Hopothek⸗ Gapitalieg; bela⸗ 
ſtet, an den Meiſtbietenden verſteigert werden, 
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wobed ſich · der Hialchlag nat) Shzıdeb- Bo— 

potheken⸗ Geſetzes richtt . 
Kaufsluſtige werden hiezu eingelaban. 

Den 18. Oetober 1834. 

KB. Kreiß: u Stadtgerict Münden. 
\ Graf v — — 
8; er Wie 

” er ur ft, 113 {G 
Da das erfimalige Kaufsangebot' des Ans 
weſens der Kiſtlerswittwe Katharina Stau» 
daher atf ider Windſchnur die: ereditorſchaft⸗ 
liche: Genehmigung nicht erhalten hat; fo wird 
unter Bezugnahme- aufr'die öffentlichen Aub⸗ 
ſchreibungen im Kreisintelligenzblatte Stuͤck 3h. 
Seite 1244, "im allgemeinen Anzeiger St. 74. 
©, 4194, im Bayer'ſchen Volksfreunde St. 44, 
©. 859 und im Rofenheimer +» Wochenblatte 
Stift 1078.50 zur VERRCH SL gern ⸗ 
ſchritten Funde dazu auf!" — —— 
Mondtag- den 10ten Nobemberl. ve. 
Vormittags won 9 bis 42 Uhr im hieſigen 
Amtslocale eine Commiſſion anberaumt. 
Kaufbfuftigen melde man Übrigens /außs 
drüdlih auf die erfte Ausſchreibung hinweiſet; 
bemerkt man hier nur; daß das’ erfte‘ Anweſen 
gerichtlich auf 1754 fl. 10 fr. gefhägt fey, und 
“ef demfilben: 7 fl. 7 Hl: —— taften. 
Den8.Octoller 1854. Ku 
Kan. Rn ——— — 


‚Bifani‘ 7 es * 





4 nit 


u; u, Antrag, der Gläubiger gig, "da8, Anwe⸗ 
fen des Fiang ‚Neid Soͤldners und Floßers 
von, ‚rar, mit, der norbankenen, Mobiliar 
ſchaft 


—— den ten, Desembgrn. Ru 
Morgens 9-Uhr in, dem Bandgerichtärgprale oͤſ⸗ 


fentlch mit, Vorbehalt ber ‚Genehmigung ber 
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Gläubiger, an den Meifibietenden verkauft, 
wozu fi Kaufslufige einzufinden haben. 
Das Anweſen befteht: 

4) Aus einem Wohnhaufe, "Nebengebäuben, 
Wurz » und Gradgarten, freiftiftöweids 
grundbar zum Gotteshaus ‚Apfeldorf, 

2) der Wies am Moos zu — Tagw. 22 Decim. 


5) der Zweiten . — 21 
4) dem Hornfeldacke » — 60 
5) dem Rieſenfeldacke s — „ 47 5 
6) dem Blangnfed » — u 87 » 
7) bem Os waldtheil — „ BB 5 
8) dem hinten Gatten — 94 5 
9) dem Viehweidtheli — „60 
40) dem Zweiten.⸗— » 3 » 
41) dem langen SE + — „ 78 5 
43) dem Gemeindetheill >» 4 „ 55 
43) bem abgebrannten Filz — „ 52 
44) bem mittlernkeithentbeil— „ 59 „ 
45) ber Bilbreiter . » I u 
46) dem Shweierfed » — „u 5 5 
47) bem Grasbodenthei — „ 50 » 
48) dem Froſchlackenacke — „u 77 » 
49) den zwei Holztheilen 

am Brand .: 6 mh m 

Roggenzinfig, 


20) den 3 Stelleih und der Wiefezu 79 Decim, 
freiftiftöweisgrundbar zur Ortögemeinde. 


Die Immobilien per" auf 4125 fl. — fr., und 
die Mobilien au . 475: 40 » 


fohin das Ganze auf ‚4500 fl. 40 fr. ge: 


werthet. 

Die Kaufsbedingungen, fo wie die auf dem 
Anweſen ruhenden grundherrlichen Abgaben und 
Steuern werben vor ber Berfleigerung befahnd 
gegeben. 

Den 47. Ditober 4834. _ 5 
Königl, Bayer. Landgericht Soongan. 
Boxrler, Landrichter. 
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Anf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das ſogenannte Sedlhof ⸗· Anweſen des Kon⸗ 
rad Kratz und ſeines Eheweibes Katharina 
zu Hohenpeiſſenberg, dem oͤffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, und hiezu 

Mondtag, der ste November I. 38. 
beffimmt. 
Diefed Anweſen hebt: 
1. An Gebäuden. 

a) Aus bem gemauerten Bohnhaufe, mit Pferb: 
und Kühftall, Getreidſtadl, Getreidfaften 
und Wagenhütte, alles unter einem Leg» 
ſchindeldache. 

b) Einer Holzhuͤtte, und 

c) gemauertem Wohnhauſe. 


I. An Grundftüden find vorhanden: 

a) Drei Haudgärten, zufammen groß 3 Tagw. 
66 Decimalen, 

b) 27 Tagw. 82 Decim. Aecker, 

o)6 » 76 „ Wieſen, 

d) 7 u 67 u Holzboden, 
zum Königl. Rentamte Schongau freiſtifts⸗ 
weife grundbar, ‚und. ift.( ohne Mobiliars 
ſchaft) gerichtlich geihägt auf 2682 fl. 

An. Mobiliarſchaft ift nur vorhanden 96 fl. 
33 fr. Schaͤtzungswerth. 

Kaufsliebhaber haben fih am 2aſten No: 
vember Vormittags 9 Uhr im Hiefigen Lands 
Gerichts— Locale einzufinden, und ihre Anbote 
zu Protocol, zu geben. * 

Außergerichtliche haben ſi ch mit legalen 
Vermoͤgens⸗ und Leumunds Zeugniſſen zu 
verſehen. 

Das Anweſen kann zu jeder Belt befich» 
tiget werden, und am Berfteigerungs » Tage 
werben ben Kaufsliebhabern vie Gutslaſten, 
und bie Kaufsbedingniffe befannt gemacht wer⸗ 
den. — 
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: Der Hinſchlag richtet ſich * 9. 64. bed 
Hypotheken⸗ Geſetzes. 
Den 22. Qctober 1854. 


. Bayer. Landgeriht Schongau. 
Borler, — 


Auf Andringen von ——— wird 
das Anweſen des Georg Bauer, Waſtl zu 
Karalden d. Ger. dem ECHTEN Verlaufe 
unterftellt. 

Dasfelbe ift ludeigen und gerichtöbar zum 
unterfertigten Landgerichte. 

Es beſteht aud dem ganz gemauerten zweis 
gädigen, mit Legſchindeln gebedten Wohnhauſe, 

a) aus dem gleihfalld gemauerten Pferdſtalle 

unter einer und berfelben Dachung, und 
dem hölzernen ea fammt Kuh⸗ 
ftall. 

Die Gebäude find affecurirt mit 400 fl. 

Fernere Bugehörungen find: 

b) Acder 38 Tagw. 41 Decim. 

ec) Bifen 2 » 5 » 

d) Waldtung 30 »47 » 

Die Laften werden am BBerfleigerungdtage 
befannt gemacht werben, welder auf 

Samdtag den ssten November l. J. 
Früh. 9 Uhr 
feftgefegt ift, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, Auswärtige haben fih mit legalen 
Beugniffen über Vermögen und Leumund auds 
zuweiſen. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzzes. | 

Den 30. September 4834. 

Kön. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 

In Verhinderung des K. Landrichters ; 

Hofer, Affeffor. 
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- Das Anwefen des Simon Huber, Bauerd 
zu Voglfang, wird auf Anbringen der Gläubis 
ger wieberholt zum Öffentlihen Verkaufe aus⸗ 
gefhrieben, und zur Aufnahme ber Kaufdan- 
bote auf 

‚Mittwod den 12ten Rosenser 1.38. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagesfahrt feſtgeſetzt, 
wozu Kaufdliebhaber vorgeladen werden. 

Wegen der Beftandtheile bed Anwefend und 
ber darauf haftenden Abgaben wirb fi auf 
die Audfhreibung vom 5. December 4833, 
(Sfarfreisblatt Stüd 52, Landshuter-Wochen⸗ 
blatt Stüd 51 und ber Beilage zu Nro. 360. 
der Augdburger: Poftzeitung vom Jahre 1833,) 
mit der Bemerkung, daß das Anweſen erbrechs 
tig (nicht Leibrecptig) zur Freyherrlich v. Hörs 
wartifchen Renten⸗Verwaltung Ergolding ift. 

Den 7. October 1834. 
Kön. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 

In Verhinderung ded K. Landrichters: 

Hofer, Aſſeſſor. 


Borladungen und Edictal-Eitationen. 


Don nacyftehenden, der Königl. Bayer. Lud⸗ 
wig· Maximilians⸗ Univerſitaͤt, und dem herzogl. 
Georglaniſchen Prieſterhaus Muͤnch en angehbri 
gen aͤltern Staats-Kapitallen zu 4 Procent, 
find die Original-Schuldurkunden in Verluſt 
gelommen: 

I. ——— ——— 
A. Der Univerſitaͤt ſelbſt. 

1) Zins zahlamts-Kapital pr. 10,000 fl. Cat. 
Neo. 086. a 4 Procent, Zinszelt 1. Jaͤn⸗ 
ner laut Hauptbrief Sr. Fürftl. Ourchl. 
Herzogs Wilhelm in Bayern vom 1. Jaͤn⸗ 
1595 auf bie Univerfirdt Ingolſtadt Iautend» 
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2) Binszahlämed: Kapital pr. :16;000L fl.: Eat. 

*. Mrd. 1988: 4 Procent, Zinszeit: 1. April 
nad; Hauptbriif Sr. Fuͤrſtl. Ourchl. Her⸗ 
zogs Maximilian in Bayern vom 1. April, 
1599 auf die Univerfität Ingolſtadt kautend. 

a Zinezahlanits Kapital ph 060 fl: Cat. Nro, 
89.:a 4 Procent,-Zinegeit 24. Aprit. Aus⸗ 
bruch aus 16,000 fl. Hauptfunme, nad: 
Haupibrief Er. Zürftl. Durdl. Herzog 
+ Ferbinand in Bayern vom 24 April‘ 1594" 

gr Wilhelnt Leben’ tirfprängtiih lantehd. 


4) Sieh Kapital pr. 300 fl. Cat. Nro, 
990* a 4Procent, Zins zeit 15. July. Aus⸗ 
bruch ans 1300fl. Hauptſumme, nach Haupt · 

brief vom 19. März 1629 auf Hans Konz 

rad Hd rwarths Sohn', Haus Konrad’ 
"fautend. Leizter Transport vom 1. Aus’ 
guſt 3040. 


s) Zinszahlamtd- „Kapital pr. 1000 ff. Cat. Nr. 
095. a 4 Procent, Zinszeit 29. September, 
mach Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herr. 
zogs Wilhelm in Bayern vom 29. Sep⸗ 
tember 1562 auf Anna des Dr. Wolfgang 
-Hungers Hausfrau lautend, welde das 
Kapital zu einer Etiftung der Univerfität 
Ingolſtadt legirte. Die Zeit der Trans⸗ 
portirung iſt nicht bekannt. 
6) Zius zahlamts⸗Kapital pr. 1000 jl.. Cat. Nr. ı 
99%. a 4 Procent, Zindzeit 1. November, 
nach. Haupibrief Er. Fuͤrſtl. Durchl. Hers 
zogs Marimilian in Bayern auf die Han— 
nifche Stiftung in Jugolſtadt vom 27. Jän: 
ner 1649 lautend. 


B. Dieliniverfitdät vom Klofter heil. 
Kreuz in Landshut. 

7) Zinszaplamts-Kapital pr. 70 fl. Eat. Nro. 

1001, a 4 Procent, Zinszeit 10. Januar. 





asR! 
213 Ausbruch; aus "1500 fl. Haubkfuntine,: nach 
Hauptbrief vom 20. Jaͤnner 1629 auf Kor⸗ 
binian Starnberger, Brauer bier lautend. 
8) Zinszdhlamds » Kapital; pr. 94 fl. Cat. Nro. 
1003. a 4 Procent, Zinsyeif‘25. Jaͤnuer. 
Ausbrucd aus’ 4000 fl. Hauptfumme, nad) 
+“. Hauptbrirf Sr. chutfuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Marimilian in Baygın vom 22. Jänner 
163% auf Georg Wilhelm Widerfpros 
her lautend. Letter Transport vom 4. 
za. May TEL. *341 
0) Binszahlamts:Rapital’ pr. ‚200 3 Sat. Nr. 
1008. a 4 Procent, Zinszeit 22. Februar. 
Ausbruch aus 73,183 fl. 30 fr. Hauptfumme, 
nach Hauprbrief Er. Fürftl, Durchl. Herr 
. 3096 Wilhelm in Bayern vom 24, Februar 
1586 auf H. Hans Jacob Fuggers feel. 6 
Shhnen: Alerauder, Joachim, Albrecht, 
Konſtantin, Drajan und Mathias, und ihre 
Vormuͤnder, Dr. Joh. Lichtenauer, Dr. 
Kaſpar Lago und Theopholus Kammerſtadt 
lautend. Letzter Transport vom 12. No⸗ 
vember 1716. 


Zinszahlamts⸗-Kapital pr. 130 fl. Eat. Nro. 
100%. a 4 Procent, Zinszeit 1. Februar. 
Ausbruch aus 7000 fl. Hauptſumme, nach 
Hauptbrief vom.29. Jänner 1029 auf Fa: 
cob Schlauder, Stubenwirth in Mün- 
chen lautend, 

Zinszahlamts:Rapital pr. 1250 fl. Cat. Nr. 
1009. a 4 Procent, Zinszeit 24. Februar. 
Ausbruch aus 5250 fl. Hauptfummg, nach 
- Hauptbrief Sr. hurfürftl. Durchl. Herzogs 
Mar in Bayern vom 10. Februar 1631 auf 
Anna Salome Eifenreidin lautend. 
12) Zinszahlamtd +» Kapital pr. 300 fl. Cat. Nr. 
1010. a 4 Procent, Zinszeit 1. März. Aus: 


10 


— 


11 


— 
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bruch aus 1100 fl. Hauptfumme, nach Haupt- 
brief Sr. churfuͤrſtl. Durchl. Herzogs Mar 
in Bayern vom 3. Septbr. 1631 auf Ans 
dre Sträbhuber lautend. 

13) Zinszahlamts-Kapital pr. 1500 fl. Eat. Nr. 
1011. a4 Procent, Zindzeit 1. März. Aus⸗ 
bruch aus 6000 fl. Hauptfumme, nad) Haupt⸗ 
brief Sr. hurfürfil. Durdl. Herzog Mar 
in Bayern vom 4. July 1630 auf Anna So⸗ 
phia Hoͤrwarth lautend. 

14) Zius zahlamts⸗-Kapital pr. 185 fl. 49 kr. Cat. 
Nro. 1012. a4 Procent, Zinszeit 1. März. 
Ausbruch aus 9000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 3. July 1628 auf Karl 
Jochern urfpränglih lautend. Letzter 
Transport vom 10. July 1729. 

15) Zinszahlamts-Kapital pr. 400 fl. Eat. Nr. 


1013. a4 Procent, Zindzeit 1. März. Auss 


brud) aus vorgenannten Kapital pr. 9000 fl. 
Letzter Transport ebenfo. | 
Zintzahlamts: Kapital pr. 600 fl. Cat. Nro. 
1014. a 4 Procent, Zindzeit 30. März. 
Ausbruch aus 3000 fl. Hauptſumme, nad 
Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 30. März 1595 
auf Georg v. Afch lautend. Letzter Trand- 
port vom 16. März 1785- 

Zinszahlamısd: Kapital pr. 960 fl. Eat. Nro. 
1015. a 4 Procent, Bindzeit 31. März. 
Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief Sr. Churfürftl. Durchl. Herzogs 
Dear in Bayern vom 12. April 1630 auf 
Ambros Eifenreihs Erben lautend. 
Retter Zrantport vom 8. März 1720. 
Bindzahlamts: Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 
1016. a 4 Procent, Zinszeit 22. April. 
Ausbruch aus 5000 fl. Hauptfumme, nad 
Dauptbrief vom 7. Novbr. 1628 auf Wolf. 


16) 


17) 


18) 
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Pichler Stabtfecretair in Augsburg laus 
tend. Letzter Zransport vom 27. Novem- 
ber 1609- 

19) Zinszahlamts:Kapital pr. 850 fl. Eat. Nro. 
1019. a 4 Procent, Zinszeit 19. May. 
Ausbruh aus 80,000 fl. Hauptfumme, 
nach Hauptbrief vom 9. Juny 1629 auf 
Hand Fugger dem ältern lautend. 

20) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 1500 fl. Eat. Nro. 
1020. a 4 Procent, Zinszeit 31. May. 
Ausbruh aus 4000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Ferdinand in Bayern vom 16. May 1587 
auf Afra Möhringerin ded Dr. Kafpar 
Zinners Wittwe lautend. 

21) Zinszahlamts-Kapital pr. 269 fl. 15 Fr. 
Eat. Nro. 1023. a 4 Procent, Zingzeit 24. 
Juny. Ausbruch aus 1000 fl. Hauptbrief 
Sr. Färftl. Durchl. Herzogd Albrecht in 
Bayern vom 23. Juny 1570 auf Magda: 
lena Roͤßlerin lautend. 

22) Zinszahlamts-Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 

1020. a 4 Procent, Zinszeit 1. July. Aus⸗ 

bruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nach Haupt: 

brief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs Mar 
in Bayern vom 15. July 1603 auf Hans 

Egolfen Lihtenauer lautend. 

Zinszahlamts⸗Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nr. 

1024. a 4 Procent, Zinszeit 24. Juny. 

Ausbruch aus 2000 fl, Hauptfumme, nad 

Hauptbrief Er. Fürftl. Durchl. Herzogs 

Wilhelm in Bayern vom 24. Juny 1505 

auf Hand Sigmund Stinglhammer lautend, 

letzter Transport vom 25. Juny 1701. 


24) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 500 fl. Eat. Nr. 
1029. a4 Procent, Zindzeit 27. Zuly. Aub⸗ 


brug aus 3000 fl. Hauptfumme nach Haupf. 
(0) 


235 


—⸗ 
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brief vom 20. Juny 1628 auf Eitelhann- 

fen von Stallwang urſpruͤnglich Tautend. 
25) Zintzahlamts-Kapital pr. 300 fl. Cat. Nr. 
1030. a 4 Procent, Zinszeit 2. Auguſt. 
Ausbruch aus 1300 fl. Hauptfumme, nad 
Hauprbrief nem 2. Auguſt 1623 auf Hans 
Arolpheu von Toͤtten bach urfpränglich lau⸗ 
tend. 
— —— pr. 400 fl. Cat. Nr, 
1051. a 4 Procent, Zindzeit 8. Aug. Aus⸗ 
bruh aus 4300 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 30. Dezember 1628 auf 


20 


Ne 


Stephan Reitter, Bräuer in Muͤnchen laus' 
tend. Letzter Transport vom 16. Detober 


1657. 
27) Zinszahlamte-Kapital pr. 800 fl. Cat, Nr. 
10352 a 4 Procent, Zinezeit 10, Auguft. 
Ausbruch aus 29,000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 3. July 1629 auf Georg 
Aermann lautend. 
Zins zahlamts-Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nr. 
1054. a 4 Procent, Zindzelt 28. Septbr. 
Ausbruch aus 2500 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief vom 12. Dezember 1621 auf 
Dr. Johann Mändl, Hoffammerrarh und 
geheimer Eefretär, lautend. Letzter Trans⸗ 
port vom 3. July 1692. 
20) Zinszahlamts-Kapital pr. 734 fl. Cat. Rr. 
1055. a 4 Procent, Zinszeit 12. October. 
Ausbruch aus 2200 fl. Hanprfumme, nad 
Hauptbrief vom 4. Jänner 1629 auf Wolf: 
gang Wiedtmann Bürger nnd Stabtglafer 
in München wrfpinglich lautend, 
Zinszablamts-Kapifal pr. 600 fl. Gat. Nr. 
1056. a 4 Procent, Zinszeit 16 October. 
Zins zahlamts⸗Kapital pr. 200. fl. Eat. Nr. 
1037. a 4 Procent, Zindzeit 16. October. 
Ausbruch ans 6000 fl. Hauptfumme, nad 


23 


— 


50 


— 


6 
— 
— 


Hauptbrief Sr. Fürſtl. Durchl. Herzogs 


Maximilian in Bayern. vom 5; Dktober 


1598: auf Hans Chriſtoph Schdlleu lautend. 
feste Transporte vom 20. Jury 1674 pr. 


' 570fl., vom 12. Septmbr, 1079 pr. 30 fl., 


vom 30. Ditober 1682 pr. 200.fl. 


32) Zins zahlamts-Kapltal pr. 67 fl: Cat. Nr. 


55 


m 


1059. -a 4 Procent, Zinszeit 28. Ottober. 
Ausbruch ans 3000 fl. Hauptſumme, nad) 
Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Herzogs 
Marimilian m Bayern vom 29. October 
1508. auf Hand Ulrich Lichtenaner lautend. 
Letter Transport vom 27. September 1680- 


Zinszahlamts:Kapital pr. 509 fl. Cat. Nr. 
1041. a 4 Procent, Zinszeit 1. November. 
Laut Hauptbrief Sr.Fuͤrſtl. Durchl. Herz. Ma: 
ximilian in Bayern vom 1. November 1599, 
lautend urſpruͤnglich auf Mathias Fugger. 
Letzter Transport unbekannt. 


34) Zinszahlamts-Kapital pr. 500 fl. Cat. Nr. 


1043. a 4 Procent, Zinszeit 1. November. 


Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauprbrief Er, Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Marinilian in Bayern vom 19. Dcrober 
1620 auf das Klofter Alteröbach urfprüng- 
lich lautend. Kegter Transport vom 9. De: 
cember 1621. 


35) Zinszahlamte-Kapital pr. 425 fl. Gat. Ar. 


1044. a 4 Procent, Zinszeit 14. December. 
Ausbruch aus 3500 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief vom 14. December 1628 auf 
Johanna Urfula Sigenthäuferin lautend. 


50) Zinszahlamts:Kapital pr. 854. fl. Ear. Nr. 


1045. a 4 Procent, Zintzeit 31. December. 
Ausbruch aus 4000 fl. Hauptſumme, nach 
Hauptbrief Sr. Ehurfürfil. Durchl. Her: 
3095 Martmilian in Bayern vom 30. Juny 


— 


— 


— 
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1650 auf: Dr, Bob: Adolph Krebſen. Bi 
fürftlich geheimer Rath Tautend. 
Univerfität vom Predigerr Klofter 
in Landshut— 

Sinszahlamte: Kapital pr. 606 fl. 40 Er. 
Cat. Nr. 1046. a 4 Procent, Zinszeit 1. 
Januar. Ausbruch aut 10,000 fl. Haupt: 
fumme, nach Hauptbrief &.. Fürftl. Durchl. 
Herzogd Marimilian in Bayern vom 2. Tas 
nuar 1618 auf Chriſtoph Ulrigen von Dels 
fenhamb urfprünglich lautend. 


38) Zinszahlamts:Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nr. 


1047. a 4 Procent, Zindzeit 6. Januar. 
Ausbruch aus 34854 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Milhelm in Bayern vom 16. Januar 1680 
auf das Klofter Baumburg lantend. 
Binsjahlamts-Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nr, 
1049. a 4 Procent, ZBintzeit 25. Januar, 
nah Hauptbrief Sr. Ehurfürftl. 
Herzogs Marimilian in Bayern vom 20. Ja⸗ 
nuar 1652 auf Dr. Joh. Maͤndl lautend. 
Zinszahlamte:Kapital pr. 1040 fl. Eat. Nr. 
1051. a 4 Procent , Zinszeit 2. Februar. 
Ausbruch aus 4440 fl. Hauptſumme, nad 
Hauptbrief Sr. Churfürft. Durchl. Herzogs 
Serdinand Maria in Bayern von 28. Aug. 
1660 auf Marimilian Grafen von Porcia 
Shurfürfil. Kämmerer und. Oberfthofmeifter 
urſpruͤnglich lautend. 

Zinszahtamts-Kapital pr. 300 fl. Eat. Nr. 
1052. a 4 Procent, Zinszeit 24. Februar. 
Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief Sr. Fürftl, Durchl. Herzogs 
MWBilhelu in Bayern vom 24, Februar 1589 
auf die Tannerfchen Erben lautend. Letzter 
Transport unbelanue vielmehr nicht be» 
zeichnet. 





Durdl. 
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42, Zins zahlamts⸗ Kapital pr. 840: fl. Eat, Nr 
1054. a 4 Procent, Zindzeit 1. März. Aus: 
bruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nad Haupt: 
brief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs Wilhelm 

' in ‚Bayern vom 1. März 1590 auf Bern: 
hard Barth lantend. 

45) ZinszahlamtssKapital pr. 500 fl. Eat. Nr. 
1055. a 4 Procent, Zingzeit 1. März. Aus: 
brudy aus dem eben befchriebenen Kapital 
pr. 3000 fl. 

44) Zinszahlamté-Kapital pr. 400 fl. Eat. Nr. 
1056. a 4 Procent, Bingzeit 20. März. 
Ausbruch aus 5000 fl Hauptſumme, nad) 
Hauptbrief Er. Churfürftl. Durchl. Herzogs 
Morimilian in Bayern vom 26. März 1021 
auf Ernft Roming. Letzter Transport vom 
4. May 1606. 


45) BintzahlamtssKapital pr. 1500 fl. Cat. Nr. 


1059. a 4 Procent, Zinszeit 24 April. 
Ausbruch aus 10,000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 24. April 1594 auf Wil 
beim Leben urfprünglic Tautend. 

46) Zinetzahlamts: Kapital pr. 600 fl. Cat. Nr. 
1000. a 4 Procent, Zinszeit 15. May 
Ausbruch) aus 2000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief vom 15. März 1629 anf den 
Kammerrarh Johann Niedermeier Tautend. 
Letzter Transport vom 12. Februar 1663. 

47) Zinszahlamte:Kapital pr. 150 fl. Eat, Nr. 
1061. a 4 Procent, Zinszeit 10. May. Aus: 
bruch aus 80,000 fl. Hauptiumme, nach 
Hauptbrief vom 9. Juny 1629 auf Hans 
Fugger ben Yeltern lautend. 

48) Bindzahlamts : Kapital pr. 100 fl. Sat. Nr. 
1003. a 4 Procent, Zinszeit 18. July. Aus⸗ 

bruch aus 850 fl. Hauptfumme nach Haupt: 
brief vom 18. Zuly 1622 auf Jakob Stein: 


wanbderin Wittwe lautend. 
(101*) 
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49) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 
1064. a 4Procent, Zindzeit 25. Full, Aus» 
bruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nach Haupt» 
brief Sr. Fürftl. Durchl. Herzogs Wilhelm 
in Bayern vom 27. July 1592 auf Anna 

Fuggerin, geb. von Eykoh, lautend. 

Binszahlamtd » Kapital pr. 889 fl. 24 Er. 

Cat: Nro.1065. Zinszeit 4. Auguft. Aus⸗ 

bruch aus 6000 fl. Hauptfumme, nad 

Hauptbrief vom 5. December 1628 auf 

Aegidl Pröbften Rath zu Landöberg laus 

tend. 

51) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 550 fl. Eat. Nr. 

1066. a 4 Procent, Zindzeit 10. Auguft. 

Ausbruch aus 29,000 fl. Hauptfumme, nad 

Hauptbrief vom 3. July 1629 auf Georg 

Airmann in Nürnberg lautend. 

Zins zahlamts-Kapital pr. 500 fl. Eat. Nr. 

1067. a 4 Procent, Zindzeit 24. Auguft. 

Ausbruch aus 2500 fl- Hauptfumme, nad) 

Hauptbrief Er. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 

Ferdinand in Bayern vom 24. Auguſt 1589 

auf Ruinprechten Brand lautend. Letzter 

Trantport vom 30. April 1641. 

55) Zinszahlamts:Kapital pr. 200 fl. Cat. Nr. 
1068. a 4 Procent, Zinszeit 29. Septbr. 
Ausbruch aus 700 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Herzogs Als 
brecht in Banern vom 29. September 1507 
auf Hans Wagner lautend. Letzter Zrands 
port vom 7. October 1713. 

54) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 1500 fl. Cat. Nr. 
1069. a 4 Procent, Zindzeit 29. Septbr. 
Ausbruch aus 10,000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzog 
Wilhelm in Bayern vom 29. September 
1579 auf Joh. Baptiſt Guidobon Cavalhim 
lautend. ah 


50 


— 


52 


— 
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D. Univerfität vom Kloſter Seligen⸗ 
thal bey Landshut. 


65) Binszahlamtd:Kapital pr. 150 fl. Cat. Nr. 
1073. a 4 Procent, Bindzelt 14. May. 
Ausbruch and 300 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 15. April 1733 auf Chri⸗ 
ftoph Klinggensberg lautend. 

56) Bundes:Kapital pr. 1000 fl. Cat. Fol. 284. 
a 4 Procent, Bindzeit 9. September. Aus⸗ 
brudy aus 33,335 fl. 20 fr. Hauptfumme, 
nad Hauptbrief vom 9. September 1628 
auf Kafpar Hoͤckl lautend, Lebter Traus⸗ 
port vom 7. Auguſt 1093. 

57) Bundes⸗Kapital pr. 2000 fl. Cat. Fol. 341. 
a 4 Procent, Zindzeit 3. October. Ausbruch 
aus 5000 fl. Hauptfumme, nah Haupt: 
brief vom 6. July 1630 auf Hand Ludwig 
von Königsfeld lautend. Letzter Transport 
vom 7. Auguft 16953. 

58) Staͤdtiſches Anlehen pr. 185 fl. Eat. Nr. 
431. a AProcent, Zinszeit 11. März, nad) 
landſchaftlicher Schuldurfunde vom 11. März 
1797 auf dad Churfuͤrſtl. Ingolftädtifche 
HohenfhulsKaftenamt, wegen der Hofmark 
Eulzbah und Pach, dann wegen ber im 
Gericht Aichach, Rhain und Friedberg ents 
legenen Grundunterthanen, lautend, 

59) Unterthand » Anlehen von 1790 pr. 185 fl. 
Gat. Nr. 655. a 4 Procent, Ziaszeit 11. 
März, nach landſchaftlicher Schuldurfunde 
vom 11. März 1797 auf vorbemerftes Ka: 
ftenamt lautend- 

II. Prieſterhaus⸗Kapitalien. 

1) Zinszahlamts-Kapital pr. 1000 fl, Cat. Nr. 
444. a4 Procent, Zinszeit 24. April nach 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs Wil⸗ 
helm in Bayern vom 24. April 1584 auf 
Hans Foͤtter lautend. Leiter Transport 
vom 13. Novbr. 1585. 
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2) Zinszahlamts-Kapital pr. 3000 fl. Eat. Nr.. 


514. a 4 Vrocent, Zindzeit 3. Auguft. 
Ausbruch nad Hauptbrief vom 20. Sep⸗ 
tember 1629 auf Grafen Wilhelm Fug⸗ 
ger lautend. 

3) Zinszablamte-Kapital pr. 200 fl. Eat. Nro, 
079. a 4 Procent, Zinszeit 1. Jänner, 
Ausbruch aus 1200 fl- Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 2. Decbr. 1622 auf Bars 
tholomaͤ Riehl lautend, 
port vom 12. Auguſt 1650. 

4) Zinszahlamtö:Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 
681. a 4 Procent, Zinszeit 22, Februar. 
Yusbruh aus 73,185 fl. 30 fr. Kapital, 
nad Hauptbrief Er, Fürftl, Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 24. Februar 15806 
auf Hans Jacob Fuggers feel. 6 Soͤhne: 
Aler, Joachim, Albrecht, Konftantin, 
Drojan und Mathias lautend, 

5) Zindzahlamtes: Kapital pr. 500 fl. Eat. Nro. 
963. a4 Procent, Zingzeit 24. April. Aus⸗ 

bruch aus 10,000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief vom 11. Auguft 1628, auf Ale 
zander Füchſen in Salzburg lautend, 
Letzter Transport vom 10. Juny 1704. 

6) Zins zahlamts: Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 
904. a 4 Procent, Zintzeit 21. Septbr. 
Ausbruch aus 10,000 fl. Hauptfumme, nad) 
Haupebrief Er. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm’ in Bayern vom 21. Septbr. 1585 
auf Hand Peter von Preyfing lautend. 
Letter Transport vom 8. July 1704. 

7) Zinszahlamts:Kapital pr. 550 fl. Cat. Nro. 
995. a 4 Procent, Zingzeit 2. Februar, 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nach 
Haupibrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 2. Februar 1591 


auf die Gebrüder Hand und Wolf Pols- 





Reuter Trans⸗ 
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Iinger lautend. Letzter zn vom 
1. Auguft 1688. 

8) Zindzahlamtd:Kapital pr. 1335f1 Cat. Nro. 
990. a 4 Procent, Zindzeit 28. Februar. 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Herzogs 
Mar in Bayern vom 10. März 1620 auf 
das Klofter Suben lautend. Letzter Zrands 
port vom 1. July 1718. 

9) Zinszahlamts-Kapital pr. 600 fl. Cat. Nro. 

997. a 4 Procent, Zinszeit 1. März nad) 

Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 

Marimilian in Bayern vom 19. Februar 

1606 auf Kafpar Lagen urſpruͤnglich lau⸗ 

tend. Letzter Trausport nicht bezeichnet, 

Binszahlamtd: Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nro. 

098. a 4 Procent, Zinszeit 15. Juny nad) 

Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 

Albrecht in Bayern vom 15. Juny 1575 

auf Michael Fenzen lautend, der es zu 

einem Stipendium legirte, Zeit des Transs 
ports iſt nicht angegeben. 

11) Zinszahlamıs: Kapital pr. 200 fl. Eat. Nr. 

999. a 4 Procent, Zinszeit 29. September. 

Ausbruch aus 5000 fl. Hauptfumme , nach 

Hanptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 

Wilhelm in Bayern vom 29. September 

1587 auf Reinprechten Brand lautend. 

Zepter Transport vom 1. Auguſt 1688. 

Binszahlamts: Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nro. 

1000. a4 Procent, Zinszeit 1. November 

nah Hauptbrief Er. Churfuͤrſtl. Durchl. 

Herzogs Mar in Bayern vom 27. Jänner 

1649 auf Kafpar Furtter lautend. Letz⸗ 

ter Transport vom 10. July 1649. 

13) Bundes» Kapital pr. 1300 fl. Eat. Fol. 31. 
a 4 Procent, Zinszeit 2. Februar. Aus: 
bruh aus 1750 fl. Hauptfumme, nach 


10 


— 


12 


— 
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Hauptbrief vom 11. July 1629 auf Yegibi 
Srizberger lautend, 
bom 8. October 1654. 

14) BundessKapital pr. 400 fl. Eat. Fol. 135. 

a4 Procent, Zindzeit 27. Zuny. Ausbruch 

aus 1300 fl. Hauptfumme, nad) Haupts 
brief vom 27. Juny 1620 auf Maria Wag⸗ 
nerin fautend, 

15) Bundes»Kapital pr. 500 fl. Eat. Fol. 106. 

a4 Procent, Zindzeit 12. Auguſt. Auss 

bruh aus 8000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 12. Auguſt 1623 auf das 
Klofter Prifening lautend. Letzter Trans» 
port vom 12. Auguft 1677. 

16) Bundes:fapital pr. 1100 fl. Eat. Fol. 1977. 
a 4 Procent, Zinszeit 14. Auguſt. Auds 
bruch aus 17,000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief vom 14. Auguft 1623 auf die 
Etadt München. Letter Transport vom 
18. October 1684. 

17) Bundes: Kapital pr. 8000 fl. Eat. Fol. 670r. 
a4 Procent, Zins zeit 30. September. Aus⸗ 
brüch aus 21,000 fl. Hauptſumme, nad 
Hauptbrief vom 30. Septbr. 1702 auf das 
Seminarium Clericorum in communi vi- 
ventimm urſpruͤnglich lautend. 
Hofzahlamts⸗Kapital pr. 1200 fl. Eat. Nro. 
41. a 4 Procent, Zinszeit 20. July. Aus— 
bruch aus 0000 fl. Hauptfumme, nad) Haupt: 
brief vom 20. July 1621 auf Gabriel 
Brugglocher, Bürger zu München lau⸗ 
tend. Letter Traneport vom 29. Auguſt 
1780. 

19) Hofzahlamtd: Kapital pr. 1000 fl. Eat. Fol. 
57r. a 4 Procent, Zindzeit 24. Februar. 
Ausbruh aus 10,000 fl. Hauptfumme, nach 
Schankungebrief vom 17. Februar 1622 
auf Marquarb Freyherrn v. Koͤnigsheld 


18) 





Letter Transport ' 
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geheimen Rath und Stadthalter in Jugol⸗ 
ſtadt lautend. Letzter Transport vom 21. 
Juny 1630. 

20) Hofzahlamts⸗Kapital pr. 1970 fl. Sat. Kol. 
1237. a 4 Procent, Zindzeit 10: Auguſt 
nach Hauptbrief vom 10. Auguſt 1579 .auf 
Dr. Eifengrin lautend. Lehrer Trans: 
port vom 11. Auguft 1580. 

21) Aeltered Randanlehen pr. 300 fl. Cat. Neo. 
5045. a 4 Procent, Zinszeit 1. April nad) 
landfchaftliher Schuld-Obligation vom 1. 
April 1736 auf Maria Gallmaierin, 

ledigen Standes, urſpruͤnglich lautend. 

22) Freyſingiſches Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nro. 
20. a 4 Procent, Zinszeit 12. Auguft. 
Ausbrud) aus 2000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief vom 27. Jaͤnner 1701 auf die 
Theologiſche Farultät zu Ingolſtadt ur: 
fprünglich Tautend. 

23) Klofter« Kapital pr. 12,000 fl. Cat. Nro. 
50. a 4 Procent, nad Quartale:Raten in 
der Verzinfung, aus ben Etipendien:Gel: 
dern des Klofterd Benedictbeuern und des 
Klofterd Ettal pr. 24,000 fl. die dem Geor— 
gianifchen Priefterhaufe zugetheilte Hälfte, 
wozu jedod die nähere Bezeichnung der 
vom Klofter Ettal ausgeftellten Schuldver: 
ſchreibung mangelt. 

Auf Antrag des Syndicats der K. Univerfirät 
München werden die unbefannten Inhaber vor: 
ftehend bezeichneter Urkunden hiemit aufgefor: 
dert, diefe binnen 6 Monaten a dato bei unter: 
zeichnetem Gerichte umfomehr vorzulegen, als 
fie außerdem alö kraftlos werden erflärt werden. 

Den 9. September 1834. ur 
RB. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(3\8. v. Peter. 
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Bon Nachitehenden bey der Königl. Staatd+ 
"Schulden : Tilgung? » Special»:Eaffe dahier aufs 
liegenden Kapitalien der von Hazziſchen Schloß» 
Beneficiums : Stiftung zu Unteröhlfofen, find 
die Urkunden zu Verluft gegangen, nämlich: 
4) Bon einem Bundes: Gapitale zu 600 fl., 
Gat. Fol. 39. a 2% Procent, Zinszeit 49. 
Februar, carenzjahrspflihtig, Ausbruch 
aus 1500 fl. laut Hauptbrief vom 19. Febr. 
1629, auf Hand Fiſcher urſpruͤnglich Tau: 
tend. Letzter Transport vom 12. Auguſt 
1770. 
2) Don einem Bundes » Capitale zu 1300 fl. 
GCat Fol. 418: a 24 Procent, Zinszeit 41. 
November, carenzjahrespflichtig, Ausbruch 
aus 12,600 fl. Hauptfumme, lauf Haupt: 
brief vom 11. November 4622 auf Hein» 
ri Freyhern von Wolfseck urfprünglic 
lautend. Letzter Transport vom 49. Aus 
guſt 1775- 
Bon einem Hofzahlamts:Gapital zu 1000 fl. 
Gat. Fol. 78. a 25 Procent, Zinszeit 29. 
September, carenzjahröpflichtig, Ausbruch 
aus 20,000 fl. Hauptfumme, laut Haupts 
brief vom 26. September 4625 auf Phi: 
lipp Kunz urſpruͤnglich lautend. Letzter 
Transport vom 42. Auguft 1775. 
Auf Antrag der von Hazzifhen Patrimonial: 
Stiffungs:VBerwaltung Oehlkofen, wird der un: 
befannte Inhaber diefer Urkunden aufgefordert, 
biefelben binnen ſechs Monaten a dato bei 
unterzeichnetem Gerichte zu produciren, außer: 
dem fie für fraftlos erklärt werden. 
Den 14. October 1834. 
K. B. Kreib: u. Stadtgericht — 
Graf v. ger henfeld, Director. 
Beiller 


5 


u 
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Der Pflesfhaftsmalje für die drei minder: 
jährigen Kinder des verftorbenen Irren— Inſli⸗ 
tuts⸗Oeconoms Schuller von Giefing, iſt 
die Urkunde vom 4. October 1824, über ein 
bei der Leichenbeerdigungs-Anſtalt der Koͤnigl. 
Haupt» und Reſidenzſtadt Münden zu 5 Proc. 
verzinslich angelegte Activ » Gapitaf zu eins 
taufend Gulden zu Berluft ‚gegangen, 
welches auf die Leihenader-Gefälle, dann auf 
die Rentenüberfchüffe der Gultusfiiftungen, und 
fubfipiär auf das ganze Vermögen der Gommune 
Münden verfihert worden ift, | 

Der unbekannte Inhaber biefer Urkunde 
wird daher aufgefordert, Joldpe innerhalb ſechs 
Monaten um jo gewilfer bei hiejigem Gerichte 
vorzumeifen, als diefelbe außer dem für Eraft: 
los erklärt werden würde, 

Den 30. September 1834. 
Königl. Bayerifhes Landgericht Au. 
Späth, Landrichter. 
— 


Joſeph Rieder, Bierwirth und Realitäten 
Beſitzer zu Vilsbiburg, ftarb am 49. Sept. 1.38. 
mit Hinterlaffung einer legtwilligen Anordnung. 

Die hier unbefannten Inteftaterben desſel— 
ben, und alle Dicjenigen, welde aus dem 
Erbreihte, oder einem andern Titel an das 
Vermögen des Verlebten rechtlihe Anfprüche 
zu machen haben, werben aufgeforderf, biefel: 
ben von heute an binnen 60 Tagen um fo ger 
wifler hierort3 anzubringen, und zu liquidiren, 


als fonft das rüdgelaffene Vermögen dem Ze: 


ftamentsd. Erben zuerkannt, und weiters in den 
Verlaffenfhafts: Verhandlungen verfahren wer: 
ben wird. Den 3. October 1834. 


Kön. Bayer. Landgericht de 


Bram, Zandricter, 
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Bayeriſches 


Asgenzblatt 


Iſarkreis. 


XLVI. Stuͤck. Muͤnchen den 5. November 1834. 








Amtliche Artikel. 





( Das Iſarkteis-JIntelligenz-Blatt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


So nmtlichen Abnehmern des Intelligenz 
Blattes fuͤr den Iſarkreis wird in Erinnerung 
gebracht, daß die Praͤnumeration fuͤr dieſes 
Blatt jedesmal ſchon in den erſten zwei Mo: 
naten bed Jahres zu leiften ift. 

Die Königl. Aemter, Pfarreien ıc., melde 
dieſes Blatt ex officio abzunehmen haben, 
und welche die Pränumeration für das gegens 


wärtige Jahr 1854 noch ausftändig find, wer⸗ 


den hiedurch angemahnt, diefen Ausſtand nuns 

mehr ohne weiterm Eaumfal an bie Redac— 

tion des benannten Blattes zu berichtigen, und 
künftig den vorgefchriebenen Pränumerationds 

Termin gehörig einhalten. 

Münden den 30. October 1854. 

8. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer ber Finanzen 
Freyherr von Zautphöuß. 

Kleindienft, Director, 


v. Wenger, Secr. 





(Iahrtags» Stiftung des Lehrers Thomas Bruck. 
mapr in Ohlſtadt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der zu Shlftadt, Landgerichts Werdenfels, 
verftorbene Lehrer Thomas Brudmapyr, hat 
zu frommen Zwecken folgende re Dis. 
pofitionen getroffen: 


4) Der Gemeinde Brackenbach, Landgerichts 
Vichtah, wurde für Schulzwede ein Les 


ER ee 1 
zugedacht. 

2) Den vier armen Huber'ſchen 
Kindern zu Ohlflatt .» . 00o0 fl. 


5) jedem Werktagfhhulfinde 24 fr. . 40 fl. 
4) dem Schullehrer⸗, Wittwen: und 

BWaifen: Verein des Sfarfreifes . 4000 fl. 
5) der Gemeinde Oblfladtt - . ; 4000 fl. 
6) den Armen von Ohiſtadt .. 40o fl. 


Dieſe loͤblichen Beſtimmungen werben als 
Beweis der Anerkennung der guten Abſicht 
bed Teſtators hiemit« zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Münden den 24. October 1834. 


K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
— von Tautphoͤusb. 
Oecht. 


(402) 
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Dienfted -» Notiz. 


SeineMajefät ver Könighaben Sich 
zu Folge allerhöchften Reſcripts ddo, Rom den 
40. October I. 33. allergnädigft bewogen ges 
funden, den bisherigen Aſſeſſor des Königl. 
Kreis» und Stadtgeriht3 Schweinfurt, Richard 
Schuſter zum Affefjor außer dem Status bei 
dem Königl. Kreis: und Stadtgeridhte München, 
allergnädigft zu ernennen. 





Befanntmahungen. 


. (Den Abgang der Poftpadwägen von Münden 
mah Nürnberg betreifend,) 

Nachdem die Poftpadwägen von Münden 
nah Nürnberg, weldhebisheram Sonntag 
und Donnerftag Abends um 8 Uhrabgefertiget 
wurden, in Folge hoher Verfügung der Generals 
Adminiſtration der Königl. Poften vom 29. I. 
Mis., vom nädhften Monat November an, um 
eine Stunde früher, nämlih um 7 Uhr Abends 
abgefendet werben müffen, fo wird dieſes mit dem 
Anhange befannt gemacht, daß hiernach auch die 
Aufgabe der Frachtfiüde zu dieſen Wägen nad) 
den allgemeinen Vorſchriften früher als bisher 
erfolgen müjle. 

Den 30. October 1834. 
Königl, Bayer. Oberpoſtamt Münden. 
v. Pidoll. 

Ilg. 





(Die Eröffnung des Unterrichts an der landwirth⸗ 
fhaftlihen Lehranftalt Schlelßheim Eetreffend.) 

Auf Samstag ben 45ten November 
1.38. ift die Eröffnung des Unterrichtd an ber 
landwirthihaftlihen Lehranftalt Schleißheim 
feftgefegt,, was hiemit des rechtzeitigen Eins 
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treffend ber Betheiligten wegen öffentlich bes 
fannt gemacht wird, 

Den 26. October 1834. 
Kön.Snfpection der landwirthſchaftl. 
Lehranftalt Schleißheim. 

Baron v. Ruffin. 





Cours der Bapyerifchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 30. October 4834. 






Briefe 


— —f 


Staatséspapiere. Geld. 





Oblig. mit Coup. à 45 1024 4015 
detto » » 2 mt. — — 
Lott. Looſe unv. afl. 251 116 — 
detto detio àfl. 4000 417 — 


Verſteigerungen. 


Am Mittwoch, den a6ten Novem— 
ber d. J., Vormittags 10 Uhr in der Rech— 
nungskanzley ded Regiments wird bie Liefe: 
rung von 41 Remonte = Pferden oͤffentlich vers 
fteigert ; die Bedingungen koͤnnen vor Anfang 
der Verfteigerung eingefehen werden. 

Bayreuth, den 14. October 1834. 
Des 
K. B. 1ten Chevauxrlegers-Regiments. 
(Kaifer Franz von Oeſterreich.) 
Oeconomie-Commiſſion. 
Von der Mark, Oberſtlieutenant. 





(8)3. 


Die zur Verlaffenfchafts :, resp. Gantmaffe 
ber verlebten Hofkammerraths-Wittwe Antonia 
v.Hagn gehörigen grundherrlichen Renten von 
dem leibredhtöweife grundbaren fogenannten Gos 
ribauern zu Oberborf, K. Landgerichts Dachau 
werden hiemit bem öffentlichen Berfaufe unter» 
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ſtellt, und zur Aufnahme ber Kaufögebote ein 
Termin auf 

Mondtag den Aten November 1.3. 
Vormittags von 40 bid 42 Uhr im Gerichtös 
Kocale des unterfertigten. Gericht anberaumt, 
wozu Kauföluftige hiemit eingeladen werten. 


Diefe grundheixlichen Renten beftehen: 


a) An Gelbreihniffen: 
in 5 fl. 25 fr. Stift» und Kücenvdienft, 
in 5- — » für ein Fuder Roggenftrob. 
bh) An Naturalien: 
in — Schfl. 1Mtz. 2Vrtl. — Sztl. Weizen, 


na» — » — » — » Som, 
in — » 1» 2» — » Gerſteu. 
in 4 » 4z. — » — » Haben 


c) An Handlohn oder Laudemien, 
find bei Veränderungs » Fällen fuͤnf Procent zu 
bezahlen. 


Die nähern Nachweifungen können bei dem 
Mafiecurator K. Adv. Let. Naith eingefehen 
werden. ' 

Den 22. October 4834. 


K. B. Kreis» u Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(3)1. Mößtl. 
Das unterm sten May I. Irs. und zum 
zweitenMale unterm 6ten Auguft diefes Jah— 
red zur Öffentlichen Verfteigerung nad 6. 64. 
des Hypothefen » Gefeged ausgeſchriebene An: 
wefen der Joſeph und Eliſabetha Renners 
fhen Bierwirthö » Eheleute in der St. Annas 
Worſtadt Nro. 200, dann Pro. 218, wie fols 
des in dem Polizey- Anzeiger Nro. 435, 463 
und 485, in dem allgemeinen Anzeiger Nr. 39, 
di u. 45, und in dem SntelligenzBlatte Niro. 
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XXU. XXIE u. XXIV. näher befchrieben 
ift, wird auf crebitorfchaftliches Anbringen 

Mondtag den 24ten November 1.38. 
Bormittagd von 9 bis 42 Uhr zum dritten 
Male dem öffentlihen Verkaufe nach &. 64. 
des Hypotheken » Gefeßed unterſtellt, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 

Den 24. October 4834. 


K. B. Kreis-u. Stabtgeriht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director, 


(3)1. Moͤßl. 





Auf Andringen eines Hypothef:Gläubigers 
wird dad an der AmaliensStraße Nro.42. ge: 
legene, dem Gärtner Johann Nenner gehörige 
Haus, fammt Nebengebäude und ber dabei bes 
findlihe "Garten, weiche Realitäten zufammen 
im vorigen Jahre auf 8465 fl, 15 fr. einge 
werthet wurden, bem Öffentlichen Berfaufe zum 
zweiten Male unterfiellt. 

Zur Aufnahme ber Kauflangebote ift eine 
Tagesfahrt auf 

Mondtag den 24ten November I. X. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr angefeht, wozu 
Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
mit dem Anhange eingeladen werden, daß der 
Hinfhlag nach G. 64. ded Hypotheken-Geſetzes 
erfolge. | 

Den 30. October 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 


(311. Mößt. 





Dad unterm 22. Februar 1,9. dem Bräuer 


‚Schann Seel zu Brud adjudieirte Anweſen 


des Georg Schmid zu Dietenhaufen, wird 

am Dienstag den48ten November l. J. 

Früh 9 Uhr zum zweiten Male auf Wag und 
( 102*) 
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Gefahr des Joh. Seel der öffentlihen Ber: 
fteigerung- unterworfen. 
Daöfelbe befteht: 

4) In einem gemauerten, mit Hoblziegeln ge: 
dedten Wohnhaufe, halb gemauerten mit 
Stroh gebedten Stabel, einer gemauerten 
mit Taſchen gededten Wagenfhupfe, Bad: 
baus und Brunnen 0 Zagw. 55 Decim. 
mit 

a) circa 55 Tagw. 66 Decim. Aecker, 


bb» » 6 » 7» Wieſen, 
co) nn 53 » @ Waldung, 


fämmtlih zum Königl. Rentamte Dachau erbs 
rechtömweife grundbar. 
9) In einem Bubaugute von 
a) circa 31 Tagw. 20 Decim. Aecker, 
by»: 5 » 8» Wieſen, 
fämmtli zur Pfarrey Sulzemoos freiftiftig. 
3) In einem Iubeigenen Weide» und Holzgrund 
von eirca 4 Tagw. 64 Decim. 
Kauföluftige, welche ſich über guten Zeus 
mund und Bahlungsfähigkeit auöweifen fönnen, 
werben eingelaben, ihre Angebote am obigen 
Tage bei unterfertigtem Gerichte zu Protocol 
zu geben. : 
Der Hinſchlag gefchieht nach 8.64. des Hy- 
potheken⸗Geſetzes. 
Den 22. October 1834. 
Königl. Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Da ſich bei der auf Heute angeſetzten Ber; 
fteigerungs » Tagesfahrt Fein Käufer für das 
zur Hofmarkt Haindlfing grundbare Anwefen 
bes Franz Wiesheu, Eellmair von bort, 
meldete; fo wird dasfelbe zum dritten Male 
auf Anrufen der Gläubiger dem öffentlichen 





4456 


Verkaufe unterftelt, und hiezu ein Termin Auf 
Mittwoch den 19ten November 1.53% 
beftimmt, wozu Kaufsluftige vorgeladen wer 
den, 
Den 28. October 1834. 
Königl, Bayer. Landgeriht Freyfing. 
Groſch, Landridter. 





Bei der Pfarrei Hofftetten ift der Bau eis 
ned neuen Deconomie-Gebäudes nah Koſtenan⸗ 
Ihlag 4683 fl. 42 fr., und ber Bau eines 
neuen Bads und Waſchhauſes nah Koftenan» 
ſchlag 266 fl. 32 fr. allerhöchft genehmiget. 

Da diefe Neubauten durch öffentlihe Ver— 
fteigerungen an den Wenigfinehmenden unter 
Beiziehung der Kön. Bauinfpection Landöberg, 
bann unter analoger Anwendung ber allerhöds 
ften Verordnung von 4833 (Rggsbl. 1833, ©. 
393 u.f.w.) und dad Nro. V. ber Regierungs⸗ 
Ausfhreibuug von 1833 (Iſarkreisbl. 1833, 
©. 190 zu veraccordiren find, fo wird biefe 
Berfteigerung am 

Freytag den 14tenNovember [.38. 

Vormittags 9 Uhr 
in der biefigen Gerichtöfanzley vorgenommen, 
wobei die Sachverftändigen, welche ald Accors 
danten diefer Bauten und ber zu benfelben er 
forberlihen Arbeiten auftreten‘ wollen, und 
die nöthige Gaution leiften können, zu erfcheir 
nen haben. 

Die befondern Bedingungen werden am 
Verfteigerungstage befannt gemacht. 

Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnig 
gebradht. 

Den 27. October 1834. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Sendburg, Landrichter, 
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Vorladungen und Edictal-Citationen, 


Dad Königl. Appellationdgericht für ben 
Stfarkreis als gemifchtes Kriminal» Gericht hat 
gegen Gonftantin Rolla, angeblihen Edels 
manns-Sohn aus Jaſſy, wegen Verbrechens 
ber Tödtung und gegen Ludwig Stege, Apo» 
theferd Sohn aus Budareft, wegen Verbre⸗ 
chens der Hilfeleiftung hiezu die Special » Uns 
terfuhung erfannt, und gegen beide Flüchtigs 
gegangene die Einleitung des Ungehorfamds 
, Verfahrens angeordnet. 

Es werden daher die beiden Obengenannten 
biemit Öffentlich aufgefordert, fi innerhalb 
brei Monaten vor dem unterfertigten Gerichte 
zu flellen, und fid wegen ber gegen fie vors 
bandenen Anfchuldigung, und zwar Gonftantin 
Rolla wegen des Verbrechens der Tödtung, 
und Ludwig Stege, wegen Verbrechens der 
Hilfeleiftung hiezu zu verantworten. 

Den 28. September 1834. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden, 
ald gemiſchtes Unterſuchungsgericht. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 
Moͤßl. 


Auf gerichtliche Klage der ledigen Maria 
Margaretha Welfer, von Weidenbach, Kön. 
Zandgericht3 Herrieden, gegen den Tagloͤhner 
Johann Adam Goth von Neuſeß, nachmals 
dahier, wegen Kindes-Alimentation, wurde zum 
Verſuche der Suͤhne oder außerdem ſofort zur 
ſummariſchen Verhandlung eine Tagesfahrt auf 
Donnerstag den 15ten November J. J. 
Vormittags 10 Uhr dahier angefegt, wozu der 
Beklagte, deffen dermaliger Aufenthalt unbes 
kannt ift, mit dem Anhange hierdurch öffentlich 
geladen wird, hiebei entweder in Perfon ober 
dur einen gehörig Bevollmächtigten umſoge⸗ 


(8)2. 
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wiſſer zu erfheinen, als auferbem für ben 
Abwefenden ein DOfficial-Anwalt beftellt, fofort 
weiterd in Sachen verhandelt werben würbe, 
Den 44. October 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director, 
Beilfer. 


Bon Nachftehenden bei der Königl. Staatd- 
Schulden : Zilgungs » Special»Eaffe dahier aufs 
liegenden Kapitalien ber von Hazzifhen Schloßs 
Beneficiums » Stiftung zu Unteröhlfofen, find 
die Urkunden zu Berluft gegangen, naͤmlich: 

4) Bon einem Bundes :Gapitale zu 600 fl. 
Cat. Fol. 39. a 24 Procent, Zindzeit 19. 
Februar, carenzjahröpflihtig, Ausbruch 
aud 4500 fl. laut Hauptbrief vom 19. Zebr. 
41629, auf Hand Fifcher urfprünglih lau« 
tend. Letzter Transport vom 12. Auguſt 
1775. 

2) Bon einem Bundes » Gapitale zu 4300 fl. 
Gat. Fol. 418. a 24 Procent, Bintzeit 11. 
November, carenzjahrespflichtig, Ausbruch 
aus 12,600 fl. Hauptfumme, laut Haupts 
brief vom 11. November 4622 auf Heins 

rich Freyherrn von Wolfseck urfprünglid 

lautend. Letzter Transport vom 42. Au: 
guſt 1775. 

3) Bon einem Hofzahlamts⸗Capital zu 4000 fl. 
Gat. Fol. 78. a 25 Procent, Zindzeit 29. 
September, carenziahrspflihtig, Ausbruch 
aus 20,000 fl. Hauptfumme, laut Haupts 
brief vom 26. September 1625 auf Phi: 
lipp Kunz urfprünglid lautend. Letter 
Zrandport vom 12. Auguft 4775- 

Auf Antrag der von Hazzifhen Patrimonial: 
Stiftungs-Verwaltung Dehlkofen, wirb ber un: 
befannte Inhaber diefer Urkunden aufgefordert, 


4459 


diefelben binnen ſechs Monaten a dato bei 
unterzeichnetem Gerichte zu probuciren, außer: 
bem fie für fraftlos erflärt werden. 

Den 44. October 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 


Graf v. Lerdhenfeld, Director. 


(5) 2. Zeiller. 


Das unterfertigte Koͤn. Landgericht hat in 
dem Debitweſen der Anna Kloiber, Poſtex— 
peditors-Wittwe zu Wolfſratshauſen, gemäß Er: 
fenntniß vom 31. Suly h. Irs. auf Eröffnung 
des Univerfal : Goncurfes erkannt. 

Nachdem diefes Erfenntniß bereits die Rechts— 
kraft befchritten hat, fo werden bie gefeglichen 
Evdictötage in nachſtehender Art befannt ges 
madıt ; 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweiſungen auf 
Donnerstag den Aten December d. J. 
H. Bur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag ben 15ten Jänner, 1835, 
IN. Zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Replik auf 
Donnerstag den sten Februar 1855, 
Für die Duplik auf 
Donnerstag den 26ten Februar 1835, 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werben fämmtlihe unbefannte Gläus 
biger ter Gemeinfhuldnerin hiemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am cıften Edictstage die 
Ausihließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Goncurs » Mala, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Evictstagen aber die Ausfchlicfe 
fung mit den an denfelben vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge habe, 

Zugleich werden. diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen ber Gemeinſchuldnerin 
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in Handen haben, bei Vermeidung des noch 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Dad nah dem gerihtlihen Inventar ber» 
gefiellte Vermögen beträgt 23,068 fl. 54 Er. 

Der Sefammtihuldenftand 
erreicht die Summe von r 

Hierunter find an Hypo» 
theken . . 22,992- — ⸗ 

Sonſtige Schutden .. 0 4255 :29 6 

Weiters wird befannt gemadt, daß am 
erfien Edictötage eine gütliche Ausgleihung und 
Arrangement unter den Ereditoren verfucht wers 
ben wird, 

Zur öffentlichen Berfkeigerung ber zur rubris 
eirten Gantmafje gehörigen Immobilien und 
Gerechtſamen wird eine Tagesfahrt auf 

Mittwoh den äten December |. 38. 
feftgefeßt. 

Diefe Immobilien und Gerechtſamen befte: 
ben in Folgenden: 


I. Gebäude: 

4) Dad ganz gemauerte mit Legſchindeln 
gededte, im Markte befindliche Hauptgebäude mit 
dem auf der Rüdfeite befindlichen alten Anbau. 

2) Der vordere zweigädige ganz gemauerte, 
mit Scharſchindeln gededte Neubau. 

5) Der hintere zweigadige ganz gemauerte, mit 
Scharſchindeln gededte fogenannte alte Neubau. 

4) Zwei offene Holzhütten, 

5) Dad neue halbgemaucrte, mit platten 
gededte Deconomie-Gebäube, den Frembdenftall, 
Poftftal, Heuboten, Tenne und Wagenremiße 
enthaltend. 

6) Das alte halbgemauerte mit Regfchindeln 
gedeckte Deconomie : Gebäube. 

7) Zwei offene hölzerne Sommerhäufer, 
darin Kugelftätte mit Schutzdach. 


27,237 8 9 » 
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8) Ein hölzerner Brunnen und Brunnen- 
leitung mit $ Steften Waſſer. 
| I. Grundftüde. 


a) Die fhon urfprünglic zum Anwefen ges 


hörigen ludeigenen Grundftüde: 
4) E.N.211. Hofraum u. Gemüß: 

garten nee. 060Deeim 
2) E.N.212. Derhintere Garten 0,50 „ 


3) s » 457. Krautgarten in ber 
fogenanten Arongaffe 0,23 ,„ 


604 Der Ader in der Sinf 
zu . ” ” * 


607. Der Straßader 


627. Der Ader beim Ha: 
derbräu Hopfengarten 1,45 9» 


"NM: 635. DerMitterader . 1,22 » 
8) = » 889. Der Thalader zu 515 „ 


2:s 4025. Die erſte Babenten» 
Miefe R ur 


10) ⸗ 4087. Die zweiteBabenten: 
Miefe ee. 


890. Im Steuerdiftrict 
Gelting die Wiefe bei 
der Baab zu 745 5 


b) Der ludeigene mit einer eingelegten Gilt 
zur Marttsfammer und Pfarrficche Wolfrats: 


haufen belaftete Gangesader E. N. 1158. 
5,51 Decim. 


e) Der vom Förfter: Haufe zu dem Poſtanwe⸗ 

fen gezogene ludeigene Schinderanger E.N.1482- 

| 3,18 Decim. 

d) Die früher zu Haus Nro. 65. gehörigen, 

mit Freiftift zum Gotteshaufe N grunds 
baren Grunpflüde: 


4)» >» 
2,96 * 
5) + 5 1,48 


6): = 


7, 75 » 


7,92 n» 
il)»: 


A) E.N.585. Adler u . . . 4,42 Decm. 
2) ee 2: 2 22. 60 m 
5) » s6bb. ss =... 35,82 „ 
4) »s » 918. =: > 4,4l 
5) 55 he er O6 
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e) Der zum Koͤnigl. Rentamte Wolfratds 
haufen bodenzinfige Pfaffenriederader C. N. 680. 

41,87 Decim. 

f) Der zur Pfarrfirhe Gelfing freiftiftig 
grundbare Ausbruch aus dem Lochhauſer Gute. 

III. Zehentrechte. 

Der ludeigene Zehent zu Buchberg, Gelting, 

und von den ſogenannten Pfaffenrieder⸗Aeckern 

zu Wolfratshauſen, und zwar der ganze Zehent 


von nr 200 Tagw. 41 Decim. 
4 Echnt : .. 730.» 4 » 
IV. Gewerbögerehtfame. 


Auf dem Gantanwefen ruhen 

a) die Taferngerechtigkeit, 

b) die Meinfchent, 

ce) die Kramerögerehtfame und Tuchſchnitt. 
Die Gebäude wurden gerichtlich geſchaͤtzt 


2 


2% 10,110 fl. 
bie Grundftüde en A 
dad Zehentredht 3015 : 
Gerechtſame . 0 2... 300 * 


Sowohl in Anfehung der Größe des Flä: 
hen» Inhalts als des grundherrlihen Verban—⸗ 
des und der Belaſtung der ad Il. aufgeführten 
Grundſtuͤcke wird auf den, Vortrag bed rent: 
aͤmtlichen Steuer : Gatafterd hingewiefen, wovon 
jeder, welcher der öffentlichen Verſteigerung 
beimohnen will, Einfiht nehmen kann. 


Bu dieſem Zermine werben Befig » und Zah: 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
geladen, daß der Hinſchlag nad $. 64. des 
Hypotheken-Geſetzes erfolge. 

Den 46. October 1834. 


Koͤn. B. Landgeriht Wolfratöhaufen. 
v.Haafy, Landrichter. 
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XLVII. Etüd, Münden ben 42. 





November 1834. 








Amtlihbe Artikel, 





( Bermittlungs: Xftefte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


SL aßehendes Minifterial » Refcript wird bies 

mit befannt gemacht. 

Münden den 4. November 1854. 

K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freyherr von Zautphöuß,. 

Kleindienft, Director. 
v. Wenger, Secr. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen. 


Es ift die Anfrage geftelt worben, ob die 


Beugniffe des Vermittlungs-Amtes der Stadt: - 


und Landgemeinden über ben mißlungenen 
Sühne »Berfuh dem Stempel zu unterwerfen 
ſeyen. 

Da dieſe Zeugniſſe ebenfalls zu den Aus— 
‚fertigungen des Bermittlungds Amtes gehören, 
ber $. 43. bed Gefeßes vom 4. July 5. Its. 
die Nevifion ded Gemeinde s Edicted betreffend, 
bie Anwendung des Stempelö bei foldhen Aus» 
fertigungen überhaupt nicht zuläßt, und bes 
fonders ver $. 16. die Befreiung der Pars 


theien von jeder, den Suͤhne-Verſuch, oder 
die Thaͤtigkeit des Wermittlungs = Amtes bes 
treffenden Gebühr deutlich ausfpricht, dann 
ein Grund zu einem Unterfchiede bezüglich der 
Ausfertigungen des Vermittlungs-Amtes bei 
den Stadt» und Landgemeinden nicht befteht; 
fo ift bei foldhen Beugniffen fowohl bei ven 
Stadt s ald Landgemeinden Umgang von An: 

wendung bed Stempel zu nehmen. 

Münden den 45. October 4834. 

Auf 
Seiner Majeftät des Königs aller, 
hoͤchſten Befehl. 
Freyherr v. Lerchenfeld. 
Durch den Miniſter 
der Generalſecretaͤr: 
Gietl. 





An 
ſaͤmtliche K. Diftrict8sPoligey: Behör: 
ben bed Iſarkreiſes. 
(Den Fortgang der Zehentfiration bei geiftlihen 
Pfründen und Etiftungen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
Werben bie Königl. Diftrictd » Polizey Bes 
hoͤrden bed Ifarkreifes, unter Beftimmung eines 
Termined von 14 Zagen, an ben Vollzug ber 
lithographirten Ausfhreibung vom 27. April 

(105 ) 
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1832 und ber Weifung vom 12. November v. J. 
E. 1206 des Kreis: Intelligenz.Blatted mit der 
Aufgabe erinnert, daß bie Auszeigen ber im 
Jahre 18 33/34 flattgefundenen Zehentfirationen 
nach allerhöchfter Anordnung auf bie Vorträge 
der Verzeichniffe vom Jahre 1852 über fämmts 
liche firirte und unfirirte Zehenten ber Stiftun« 
gen und geiftlichen Pfründen Bezug nehmen 
müffen, indem bdiefelben außerdem zur Umar⸗ 
beitung zurüdgefäloflen würden. 
Münden den 3.November 1834. 


K.Bayer, Regierung des Ifarfreifes, 
Sammer des Innern, 
Freyherr von Zautphöuß. 
Hecht. 





(Die Goflecte für den Bau einer proteſtantiſchen 
Kirche zu Aſchaffenburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät. des Königs. 
Gemäß einer Mittheilung der Königl. Res 
gierung bed Untermainfreifes beläuft fi der 
Gefammtbetrag der für den proteflantifhen 
Kirchenbau zu Aſchaffenburg im Königreiche 
veranftalteten Gollecte auf 9653 fl. 473 fr., ſo⸗ 
mit um 354 fl. 73 höher als diejenige Summe 
ifl deren in der Bekanntmachung vom 3. Jän: 
ner 1852, (Kreid = Intelligenz » Blatt für den 
Sfarfreis v. 3.1832. St. III. ©. 50) erwähnt 
ift, was hiemit zur Berichtigung zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht wird, 
München den 4. November 1834. 


8. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Tautphoͤus. 
Hecht. 
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An 
ſämtlicheK.Bezirks-Polizey Behoͤrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey⸗Di— 
rection Münden, und an das Stadt— 
Commiffariat Landshut, 

(Die Beſchlagnahme des Anhanges zu Hugos 
Geſchichten Napoleons von Auguft Schäfer 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die von dem Koͤnigl. Landgerichte Linden» 
feld verfügte, von der Königl, Regierung bed 
Obermainkreiſes beftätigte Beſchlagnahme des 
Anhanges zu Hugos Geſchichten Napoleons 
von Auguſt Schäfer, wurde durch Entſchlie— 
ßung des Koͤnigl. Staatsminiſteriums des Ans 
nern vom 18. October d. Is. unter Anordnung 
der Confiscation und des Öffentlichen Verbote 
der Verbreitung bezeichneter Drudfchrift, bes 
ftätiget. 

Die färhtlichen Kön. Polizey: Behörden haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 28. October 1834. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Sreyherr von Tautphoͤus. 


Hecht. 
Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhoͤchſtes Reſcript ddo. Aöcagnano den 
30. October d. I. allergnädigft geruht, auf bie 
durch Ernennung des Polizey-Commiſſaͤrs Jo⸗ 
ſeph D’Allarmi ald Landrichter II. Glaffe 
in Wemding erledigte Stelle eined dritten Goms 
miffärs an ber Königl. Polizey » Direction in 
Münden, den biöherigen erften Landgerichts 
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Aſſeſſor Ignatz Heffmer in Rofenheim, in 
proviforifcher Eigenschaft zu befördern, anftatt 
des ald Regierungs-Aſſeſſor für den Unterbos 
naufreid ernannten Polizey s Gommiffär dahier, 
Guftav Hohe als vierten Polizey-Commiſſaͤr 
den Regierungsraths-Acceſſiſten und bieherigen 
Sunctionär bei der Königl. Polizey » Direction 
dahier Freyherrn von Karg-PBebenburg, 
ebenfalls in proviforifcher Eigenfchaft allergnäs 
digſt zu ernennen, — auf bie durch Vefördes 
rung des Landgerichtd » Aflefferd Ignatz Heff⸗ 
ner als Polizey » Gommiflär erledigte erſte 
LandgerichtösAffefford: Stelle in Rofenheim, den 
dermaligen erften Affeffor des Königl. Landge⸗ 
sichts Au, Anton von Ehmib zu verfegen, 
und als erften Affeffor des Koͤnigl. Landgerichts 
Au den RathdsXcceffiften bei dem K. Staatds 
Minifterium ded Innern, Julius Frhrin. von 
Rotenhan, allergnädigft zu ernennen. 
Seine Königlide Majeftät haben 
durch allerhöchftes Refcript ddo, Ascagnano ben 
30. October d. Is. allergnädigft befchloffen, ben 
bisherigen Stadtgerichts- und PolizeysArzt zu 
Münden, Dr. Dum hof, in Rüdfiht auf 
fein vorgerüdtes Alter in temporäre Quiedzenz 
zu verfegen, zu der dadurch vacant werbenden 
Stelle den bisherigen Gerichtöarzt des Königl. 
Landgerihtd Au, Dr. Lippel zu berufen, das 
Phyſicat des Koͤnigl Landgerichts Au, und zu: 
gleich die Verfehung der Strafhaus Arzt-Stelle 
bei der Strafanftalt Münden, mit der hiefür 
beftimmten Functiond-Remunerationen, bem Ger 
richtöarzte zu Zegernfee, Med. Dr. Hastrei— 
ter in feiner bisherigen proviforifhen Eigens 
fchaft zu übertragen, — das durch die Verſe— 
gung des Gerichtsarzted Dr. Heßler in Er: 
ledigung gefommene Phyficat des Koͤnigl. Land⸗ 
gerichtd Miesbah, dem biöherigen Verweſer 
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des Phyſicats Münden, Dr. Michael Reiter 
in proviforifcher Eigenſchaft alergnädigft zu 
verleihen. 

Berner gerubten Seine Majeflät der 
König am nämlihen Tage die Pfarren Kirch⸗ 
beim, Königl. Landgerichts Münden, dem Coo⸗ 
perator Andread Hobmaier in Aibling, Kön 
Landgerichts Rofenheim, zu übertragen, — den 
Priefter Sofepp Holzleitbner auf dem 
Grunde des vorgelegten ärztlihen Zeugniſſes 
von dem Antritte der ihm zugedachten Pfarrey 
Reichertöhaufen zu entbeben, und bemfelben 
das in Landsberg erledigte Beneficium von Her: 
zen Jeſu zu verleihen, die hiedurch fich eröffs 
nende Pfarrey Reihertöhaufen, König. Rand: 
gericht Moosburg, dem Gooperator Joſeph 
Fuchs in Dietramszell, Koͤnigl. Landgerichts 
Wolfratshauſen, — das Beneficium zu St. 
Martin in Landsberg aber dem Caplan Fr. 
Anton Eberhart in Sonthofen, Königl. Land» 
gericht8 gleichen Namens, allergnäbigft zu über: 
tragen. 

Vermoͤge Entſchließung des Königl. Staats: 
Minifteriumd des Innern, ddo, 29. October d. J. 
haben Seine Mu ftät ber Koͤnig unterm 
441. October db. 38. den durch erfolgte Zurrüds 
verfegung bes Gendarmerie:Brigadierd Conrad 
Tretter in ben vorigen Penfions =» Stand 
wieder erledigten Gerichtädienerd » Dienft am 
Königl. Landgerichte Weilheim, dem penfionirs 
ten Gendarmerie s Brigabier Michael Radler 
in Münden, proviſoriſch allergnäbigft vers 
lichen. 

Durch Entſchließung der Königl. Regierung 
bes Sfarfreifes, Kammer des Innern, wurde 
am 28. Detober d. Irs. ber durch den Tod 
des Lehrers Mihael Hainzlmayr erledigte 
Schul» und Drganiften » Dienft zu Hohenkam⸗ 

(4105*) 
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mer, auf bie Praͤſentation bed Koͤnigl. Obers 
Appellationsraths Freiherrn v. Vequel, dem 
Hilfslehrer in Au, Könige. Landgerichts Mood» 
burg, Ignatz Herzinger, — der burd den 
Tod des Lehrerd Aumer,. erledigte Schul: 
und Organiftens Dienft zu Oberföhring, Kön. 
Landgerichts Au, dem bisherigen Lehrer zu 
Albaching, Königl, Landgerichts Wafferburg, 
Michael Dillinger, — diefer Dienft zu Als 
badying dem Lehrer Kafpar Fichtl zu Graben» 
ftadt, in Berüdjihtigung des ihn getroffenen 
Brandunglüdd, — der hiedurd erledigte Leh— 
rers, Meßnerd: und Organiften-Dienft zu Gras 
benftadt, Königl. Landgerichtd. Zraunflein, dem 
bisherigen Schrer zu Seeon, Königl. Landge— 
richts Troſtberg, Sofepp Rauch, und diefe 
Sul: Mefnerd- und Organiftens Stelle zu 
Seeon, dem bisherigen Verweſer des Schuls 
bienftes in Oberföhring, Königl. Landgerichts 


Au, Mar Schiefl, verliehen, — bann un - 


term 31. October d, 35, der Schulz, Meßners 
und Organiften » Dienft zu Steinkirchen, Kön. 
‚Landgerichts Erding, dem bisherigen Schulges 
bilfen Joh. Bapt, Ervinger zu Neumarkt, 8. 
Landgerichts Mühldorf, und der in Erledigung 
gefommene Schuldienft zu Foͤrnbach, K. Lands 
gerichts Pfaffenhofen an ber Sim, dem bisher 
rigen Echulvermwefer zu Steinkirchen, Leonhard 
Böpf, übertragen. 











Eourd der Bayeriſchen Staatspapiere, 
Augdburg den 6. November 1834. 





Staatöpapiere. Briefe.) Geld, 
— — — — — 
Oblig. mit Coup. à 48 1025 4102 
detto » » 2 mt. — — 


Lott. Looſe unv. Afl. 251 414 
detto detto afl. 4000 415 
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Berfeigerungen. 


Die zur Berlaffenfchafts -, resp. Gantmaffe 
der verlebten Hofkammerraths-Wittwe Antonia 
v.Hagn gehörigen grundperrlihen Renten von 
dem leibrechtsweiſe grundbaren fogenannten Gos 
ribauern zu Oberdorf, K. Landgerichts Dachau 
werden hiemit dem öffentlichen Verkaufe unter: 
fiellt, und zur Aufnahme der Kaufögebote ein 
Termin auf 

Mondtag den 24ten November 1.3. 
Bormittags von 40 bid 42 Uhr im Gerichts— 
Locale des unterfertigten Gerihtd anberaumt, 
wozu Kaufdluftige hiemit eingeladen werben. 

Diefe grundherrliden Renten beftehen: 

a) An Geldreidniffen: 

in 5 fl. 25 fr. Stift» und Kuͤchendienſt, 

in5=: — » für ein Fuder Roggenſtroh. 
b) An Naturalien: 
in — Schfl. 1Mtz. 2 Brtl. — Sztl. Weizen, 


in 4 » — » — » — » Kom 
in — » Ai» 2» — » Gefeu. 
nA» Aw nn — » Haber. 


.c) An Handlohn oder Laudemien, 
find bei Beränderungs » Fällen fünf Procent zu 


Die nähern Nachweiſungen Formen bei dem 
Maffecurator K. Adv. Let. Raith eingefehen 
werben, 

Den 22. October 4834. 
K. B. Kreisen. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 

2. Moͤßl 


Das unterm sten May I. Irs. und zum 
zweiten Male untern sten Auguft dieſes Jah⸗ 
red zur Öffentlichen Werfteigerung nad $. 64- 
bed Hypotheken-Geſetzes ausgefchriebene Ans 
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wefen ber Joſeph und Elifabethba Renner 
fhen Bierwirthd » Eheleute in der St. Annas 
Vorftadt Nro, 200, dann Nro. 218, wie fol: 
ches in dem Polizey- Anzeiger Nro. 435, 465 
und 485, in bem allgemeinen Anzeiger Nr. 39. 
41 u. 43, und in dem Intelligenz: Blatte Nro. 
XXII. XXI w XXIV. näher befchrieben 
ift, wird auf ereditorfchaftlices Andringen 
Mondtag den 24ten November 1,33. 
Bormittags von. 9 bis 42 Uhr zum britten 


Male dem öffentlichen Verkaufe nah $. 64. 


bed Hypothefen « Gefeged unterftellt, » wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, 
Den 24. October 1834. 

K. B. Kreis-u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(32. Möft. 





Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird dad an der Amalien-Straße Nro.42. ges 
legene, dem Gärtner Sohann Renner gehörige 
Haus, fammt Nebengebäude und ber dabei be— 
findlihe Garten, welche Realitäten zufammen 
im vorigen Jahre auf 8465 fl. 45 fr. einge 
werthet wurden, dem öffentlichen Verkaufe zum 
zweiten Male unterftellt. 

Zur Aufnahme der Kaufdangebote ift eine 
- Zagesfahrt auf 

Mondtag den 24ten November I. 38. 
Bormittagd von 9 bis 42 Uhr angefegt, wozu 
Beſitz- und Bahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
mit dem Anhange eingeladen werben, daß ber 
Hinfhlag nah $. 64. des Hypothelen-Gefehed 
erfolge. 

Den 30. October 1834. 
KR. B. Kreis» u. Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director, 


.(8)2. Mößt. 
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Auf Antrag eines Hypothefgläubigers, wird 
das Anwefen des Georg Stüdinger Nro,37. - 
an der Bayerſtraße dem öffentlichen gerichtlis 
hen Verkaufe unterftelt, und hiezu auf 

Mondtag den 24ten November l. J. 
Bormittagd von 11 bid 42 Uhr ein Zermin 
anberaumt. 

Man bringt dieſes hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß, und ladet Kaufsluflige, von welchen 
ſich Auswärtige über Vermögen und Leumund 
zu legitimiren haben, mit dem Bemerken zur 
Erfheinung vor, daß biefes auf 5500 fl. ges 
ſchaͤtzte Anweſen, mit 7550 fl. Hypothel: Gapis 
talien belaftet ift, und daß ver Hinſchlag nach 
$. 64. des Hypotheken s Gefeged geichieht. 

Den 24. October 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Mayr. 





Auf weitern Antrag eined Hypothekglaͤubi— 
gerd wird bad dem Schuhmacher Ignatz Reindl 
bahier gehörige, an der Lerchenftraße Nro. 27. 
liegende Haus ſammt Hof und Stallung, wel: 
ches mit einem Vodenzins von 47 fr., dann 
2000 fl. Ewiggeld und 4800 fl. Hypothel: Gas 
pitalien belaftet ift, und am 48, October v. J. 
gerichtlich auf 5000 fl. gefhägt wurde, am 

Mittwoch den 26ten November l. J. 
Bormittags von 10 bis 42 Uhr zum Verkaufe 
audgeftellt, wozu Kaufdluftige mit dem Anhange 
geladen werden, daß ber Hinfchlag nach 8. 64. 
des Hypotheken-Geſetzes erfolge. 

Den 26. October 4834. 


R.B.Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 


(s)1. Mayr. 


— — 
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Nachdem ſich bei ber erfien Berfteigerung 
der beiden "zufammen gehörigen Behaufungen 
der Bierwirthgattin Anna Baumgart Nr. 3. 
an ber Pfiftergaffe und Nee. 2. am Falfens 
thurmgaͤßchen, gerihtlih auf 44,500 fl. ges 
ſchaͤtzt, und mit 1600 fl. Emwiggelds und 17,394 fl. 
50 fr. Hypothef:Gapitalien belaftet, kein Kaufb⸗ 
Iuftiger eingefunden hat, fo werben biefelben 
auf Andringen mehrerer Hypothek » Gläubiger 
in vim executionis 


Mittwoch den 260ten November L. 38. , 


Bormittagd von 10 bis 42 Uhr auf dem Ges 
ſchaͤfts-Locale des unterfertigten Gerichted an 
den Meiftbietenden zum zweiten Male öffent 
li verfteigert werben. 

Kaufdluftige ladet man hiezu mit dem Ans 
bange ein, daß der Hinſchlag nady $. 64. bed 
Hypotheken » Gefeged erfolgen werde. 

Den 28. October 1834. 
R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Gr. v. Lerhenfeld, Director. 





Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wirb dad Haus ber Zeughausbeſchauers Bartls 
me Mollerifhen Eheleute zum zweiten 
Male dem gerihtlihen Verkaufe unterftellt, 
und zu dieſem Zwecke auf 

Mittwodh den 3ten December I. 38. 
Vormittags von 9 bid 42 Uhr in dem biefigen 
Gerichtö = Rocale eine Commiſſion angefegt. 

Der Hinfchlag erfolgt nah $. 64. des Hy⸗ 
potheken-Geſetzes. 

Das erwähnte Haus liegt an ber Gloden: 
bachſtraße nad alter Nummerirung 932, jebt 
Neo. 9. eingetragen im Stabtgrundbobenzinds 
Buch Fol. 165, Stadtgrundbuh A/B. Fol. 409, 
und bejteht aus einem mit ebener Erde brei 
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Stodwert hohem Wohnhäuschen, mit einem 
Mezzanin « Zimmer. 

Nach Schägung vom 3. November vor. 38. 
hat diefes Haus einen Werth von 1200 fl. 
und ift der Brandaſſecuranz⸗Kaſſe um 500 fl. 
einverleibt. 

Die auf biefem Haufe ruhenden Kaften bes 
fiehen in einem jährlichen Bodenzins von 30 fr. 
zur Stabtfammer. 

Den 5. November 41834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)1. Mayr. 





Auf Antrag eines Hypothelgläubigers wird 
bad Anmwefen der Milchmanns⸗Wittwe Elifaberh 
Beingärtner, Nro.35. an der Lerchenftraffe 
zum dritten Male dem öffentlichen gerichtlichen 
Verkaufe unterftellt, und hiezu auf 

Mittwoch den 10ten December 1.38. 
Vormittags von 44 bis 42 Uhr ein Termin 
anberaumt. 

Man bringt diejes hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß uud ladet Kaufsluſtige, von welden 
fi Auswärtige Über Vermögen und Leumuud 
zu legitimiren haben, mit dem Bemerfen zur 
Erfheinung vor , daß biefed auf 6000 fl. ges 
ſchaͤtzte Anweſen mit 4000 fl. Hypotheflapitalien. 
belaftet fey, und daß ber Hinſchlag noch $. 64. 
bes Hypotheken » Gefeged gefchehe. 

Den 7. November 1854. 
K. B. Kreis-u. Stadtgeridt Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
v. Hahn. 





Borladungen und Edictal⸗Citationen. 


Das unterfertigte Kön. Bayer. Kreids und 
Stadtgeriht Münden hat in dem Schulden: 


ERS 
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wefen bed q. k. LandgerichtsAſſeſſors v. Fern: 
berg durch rechtöfräftigen Beſchluß vom 31. 
May I. 33. den Univerfal» Concurd erkannt. 

Es werben daher die gefeglichen Ebictötage, 
nämlid) ; 

1, Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nadhmeifungen auf Donnerds 
tag den 27ten November 1.38, 

1. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den 27ten December 1.9, 

Ill. Zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
den 25ten Jänner 4835, und zwar 
für die Replik bis Donnerstag den 
a2ten Februar, und auf die Dupliß 
bi8 Samdtag bien 28ten Februar 
1835 einfchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlihy unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
am erften Evictötage, die Ausfhließung ber 
Forderung der gegenwärtigen Goncurd » Mafla, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictdtagen 
aber die Ausfchliefung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend ets 


wa3 von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners 


in Handen haben, bey Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, foldes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Schließlich wird bemerkt, daß dad vorhans 
dene Xctivs Vermögen auf wenig höher als 
3000 fl. berechnet werden fann, während bie 
bisher angemeldeten Paffiven diefen Betrag 
um dad Funffache überjteigen, 
Den 27. Octeber 1834. 
K. B. Kreids u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
Mayr. 
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Am 24.1. Mts. ftarb der ledige Dienſtknecht 
Johann Brettmeifter von Einhofen ohne 
Hinterlaffnng einer legtwilligen Dispofition. 

Alle jene, welche auf dieſe Verlaſſenſchaft 
aus was immer für einem Rechtstitel Anſpruͤche 
machen zu fönnen glauben, haben bdiefelben 
innerhalb dreißig Zagen a dato hierortd ans 
zubringen, wirdigenfalls nad frudhtlofem Um: 
lauf diefer Frift die Verlaſſenſchaftsmaſſe an 
die fich meldenden Prätendenten ausgehändiget 
werben wird. 

Den 31. October 1834. 
Königl. Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 
men nn nn nn nn en nn ng 


Amortifationd > Derret. 


An Folge Imploration der Stiftungsvers 
waltung des Filialgotreshaufes Holzhaufen ers 
gieng mittelft Deereted vom 9. December 1833 
durch Einrüdung in Öffentlihe Blätter vie 
Aufforderung, die Obligation des bei der Staatd- 
Schulden- Tilgungs- Specialfaffe in München 
ald Kirhenanlehen vom 9. September 1805 a 
4 Procent verzinslich anliegenden Fundations⸗ 
SKapitaled zu viertaufend fünfhundert (4500) 
Gulden des Filialgorreshaufes Holzhaufen im 
Laufe von 6 Monaten vorzulegen, außer dem 
fie durch foͤrmliches Amortifationd » Erfenntniß 
außer Wirkſamkeit gejegt würde. Da uun die 
bezeichnete Urkunde, welche das Filialgottes— 
haus Holzhauſen vermiſſet, nicht zur Vorlage 
kam, ſo wird ſie in Kraft dieſes Erkenntniſſes 
für wirkungslos erklaͤrt. 

Den 22. October 1834. 


König. Bayer. LandgerihtStarnberg. 
(3)1. Leiendeder, Landrichter. 


z 





149 Schrannen- Anzeigen. 1480 
ANA We i, * Ent 














Schrannen ||. 
| berechtigte 
| Drte 


N des 
Iſarkreiſes. 5 | Monat. 


| Berz| 99, 
Kauf, Re 








de | dur 1 
et. | fuhr, ab 













| 
re < Novmbr. 




















































51116 ss'h6 30116 12 
Eröing . 674 —ı2läslarlıel — 
grepfing 8l1dl 6 azlaslıılar — 
SHeifenfeld . 10l13 0 söltılıdl 1 
Haag +... — — — — ll Be, 
Kraiburg . - Bi October. —1141—-1131= 1121-1 — 
Gandeberg . gRovmbr. 10614) Jis 41959 26 
dandehut . . || 7 11 5135| Arı] Aalıziazinzlssiioläsl| 2 ! 
Moosburg IH — 106; * 16644 —isliz 16 4590— 48 dl; 7| 9:50 
Mühldorf. .| 4 — 12 sol alıäladızjägijns| —| 251 25) 24] 1) 9,50| 854 sis 
Münden . . || 8 135411623 1380| asälı4 3511315411 14o| 588l 7371 595| 142110|44 10] 9' 
Murnau . . 151 Detober.|? 4 701 12] sBljıei—liöıaslishıali 31] 8] 530] 191 20121501 11|12 ds 0 
‚Pfaffenpofen || 4 Novmbr. —| 5538| 5353| 534] —frälı2lssjzulsıiso) — 554] 555] 554] —frt] 910] 67 9150 
Reiche nhall 31) Detober | —| 12) —————— — 5 5 51 —Imi—i 0115/— - 
I 3Novmbr. —| 201 20) 20) -Lisizeisi-i——l — 5] 5| 5) —I-1-i110-/-1— 
Nofenpeim . | 6 — 52| 127] 159| 105| 56lı5| 61151361 12]26) 15) 80) 95] 76] 17j10 4 ol Al elıe 
Shonau „4. — 31) 531 841 5355| 304 |15125]14l—lr2155| 23] 231 46] 35) a3lııl Taolıs 9 
Traunjtein . ||31] Detoßer.|| 30[ 169] 199] 1551 Aöfısl—l14lı2fı2 2 32] 122] 154] 110| 44fıola 12) 8— 
Wafferburg . || s5 Novmbr. —| 15) 151 5) —Fı14l—lı3l—I12 —| 57 J a7 — 
Weliheim. 30 October. 121 301 51 23) 2aBlı6lszladlarlııls 651 35 9) 31 
| * 15) 32] 47) 14) 35J16137114137111156 
| bed. Kern. 





| Shrunnen | oo Bor to — 


Schrannen | Gerfte Dreife 
berechtigte u ſt 


__Haber |. Peeife 
Monk 1 Bart] NewelSanz] m. | Bert Reue] Can] gene] gg, 
4 1834: 12 af Reſt. ai Mitt-| Mins mE Höcs | Mitts ¶ Min 
en. uhr. | Sinn] fauf-| Pet] Re gem] defte nA zus | der | rauf] Ref Re | Vene Se | 
Iſartteiſes. Il Monat. |Sarjeanjean]San| Sue] f.jEr.N.IEr.A.. 1. 


IR.]Er. 1A. Er. Son] San] San! — 































































"Berdteßgaben Rom. 44) 47 | 5; 591—-1—|131—|— | 1 — 1 — 11 |-. 
Erding ... 3118057]1086, 1038| Aslııl—l1ol2o| olısll —| 83] 851 85) —I 6140| 64—| 5/40 
Rreofing . - — — gr ı97| 191] 610 Al glı 13 8 8l 4| 153] 157} 157] —] 6156| 6j27| 5150 
Seifenfeb . | 3) — 24] 67] 91| 80] 11] 9,50] &jäzl 730) —! 2535| 23) 25| —| 5j48| 5150 * 
Haa XI ‘+ — — — — —— — us; — er um had Nm) km re: a 
Iraiburg . . 31 Dctober. — ki 4) Al — gt 8 =! zi500 —| ı7) ı7) 17) —]6 - sizo| 5/— 
Qandsberg . || 8 Novmbr. 94] 561) 595] 480| 106] 9'481 glız) Blarli A| 2:2] 216] 215]. 3} 5/20 slı2| 51 3 
Landshut .. | 7 — 12] 537| 519] 5455| 4 10115 9145| 8120| 10) 194] 204] 198) 60 6145| 637) 6 
Moosburg . | HH — 6 358] 3544| 34%] —ltolsı] 9120) slıal —| 307 3060| 301 — 6124| 6— Slız 
Müplorf.. || 4 — 65; 65) 655 —I 9— 7130] 6-1 — 6| 6) 6| —16— 5130] 5I— 
Münden .. 8 * 13108, 3164 2850) 314lı1)4sl1olsg] 01561 51 788! 795! Tool 31 6lıriı 6| 61 5158 
Murnau . . 151] Detober, 7) 29] 36) 101 26j10145j10|—| 9150] 15) 2%] 39] 14] 25] 5148| 5j50| 512, 
Dfaitenhofen | 4Novınbr. | — 75| 75) 75] —J10j—! 01 6 8—] —| 853] 853 854| —I 6i20| 6) 4| 5— 
Reichenhall 9 31 — * — — — — — 3 5 3 — —— 6 —— ii 

ul 5 Roombe.)| — 5655| 555 555] —JTrilzolsıi—I—I—I —| 5 —1-—| 6-1—-|— 
Rofenheim . 6 — 28 651 051 64 291 9138| 837] 8| 1l 151 1511 146| 124] 231668s8528465 
Schongau „| — | 17El 10811205] 908) 21lıol 61 gla8] Blscl 1] 384] 304] 35H 6] ideal 5128) Sit 
Traunjtein . jı51 October.) —| 91) 91) gl —L10124| I Bil — 62) 62) 62] — 6 12 5/48) 5I— 
Wafferburg. | 5 Noombr. —| 0 8i— TIasl 6156| —| 31] 31] 31| —]| 6 —'. 51541 5132 
Weilpeim ‚50, Detober.| 71870 2) 52] 54 43] 11] 5.48] 5lıs) 4lds 




















\ 


| by Google 


1481 
Koͤnig lich⸗ 


Satelti 


we. FRE DEN 





Bayerifhes 
gewjblatt 
Iſarkreis. 


XLVIi Stuͤck. Muͤnchen den 49. November 1834. 





Amtliqe Artikel, 





"(Das Bepflangen ber Landſtraßen mit Alleen bes 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


De am 14. vor. Mts. an ſaͤmmtliche Koͤnigl. 

Polizey⸗ und Bau» Behörden zur genauen 

Befolgung audgefchriebene allerhoͤchſte Verord⸗ 

nung vom 6. October im Betreffe der Bepflans 

zung ber Landſtraßen mit Alleen wird hiemit 

auch, wie folgt, zur allgemeinen — ge⸗ 

bracht. 

Münden den b. November 1834. 

K. Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 

Freyherr von Tautphoͤus. 

Hecht. 


Königreih Bayern, 
Staatöminifterium des Innern. 

Seine Majeftät der König haben mit 
lebhaften Mißvergnügen wahrgenommen , baf 
Allerhoͤchſtihre Befehle über das Bepflanzen ber 
Landſtraſſen mit Alleen in vielen Gegenden 
theild nicht, theils hoͤchſt unzweckmaͤßig vollzo⸗ 
gen worden ſind. 


In einigen Polizey-Bezirken haben Aller 
böhftbiefelben gar Feine Spur je vollzogener 
Baumpflanzungen gefunden, in andern waren 
Staͤmmchen zu erbliden, deren Schwäche und 
ſchlechter Wachſthum, deren ordentliches Fort: 
kommen vom erſten Tage an unmoͤglich machte, 
beinahe aber durchgaͤngig fand ſich ein auffal⸗ 
lender Mangel an feſteingerammten kraͤftigen 
Pfaͤhlen, an zweckmaͤßigem Anbinden, an 
genuͤgenden Abwehrungsmitteln gegen Beſchaͤ—⸗ 
digung, an gehoͤriger Auflockerung des Bodens, 
an zweimäßigem Ausbilden der Krone, an Er» 
fegung ber Süden, kurz an Präftiger geregelter 
Aufficht gegen Schaden und Frevel, an forgs» 
fältiger Pflege der Schlinge, 


Diefe Wahrnehmung mußte Seine Ma— 
jeftät um fo mehr befremden, als ein fo uns 
zweckmaͤßiges "Verfahren einerſeits durch ftets 
erneutes Ankaufen von Pflanzen u. f. w. den 
Gemeinden dad Drei» und Vierfache der urs 
fprüngligen Koften aufbürdet, und andererfeits 
den Zweck dennoch unerreidht läßt. 

Seine Majeftät geruhen daher zu vers 
fügen, was folgt: 

4) Die Bepflanzung ber Landfiraßen mit Baͤu, 
men, muß in dem Laufe dieſes Herbſtes 
in allen Theilen ber Monarchie, und zwar 

(104 ) 
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vollftändig und zwedmaͤßig durchgefuͤhrt 
werben. Es find daher 

8) vor Allem bie durchaus mißlungenen und 
kein entfprechendes Wachsthum verheißens 
ben Baumſtaͤmmchen er zu bejei» 
tigen. 


3) Die hiedurch entftehenden ſowohl, als die 


ſchon früher vorhanden geweſenen Lüden, 
und bie noch unbefegten Streden müflen 
vor dem Eintritte ded Winterd 
mit ganz-guten, Eräftigen, hochſtaͤmmig ges 
baltenen, alfo nicht unter 7 bis 8 Schus 
ben zur Krone gebrachten Setzlingen ver» 
feben werben. 


u 


— 


Fuͤr die geſetzten Baͤume iſt neben der 
polizeylichen Aufſicht gegen Frevel auch in 
jedem Diſtricte eine foͤrmlich techniſche Auf⸗ 
ſicht und Pflege in der Art zu organiſiren, 
daß die Baͤumchen kunſtgemaͤß angebunden, 
die etwa abgeriſſenen Bande ſogleich heim 
gemäß erfegt, bie Bodenſcheibe periodiſch 
aufgelockert und noͤthigenfalls geduͤngt, und 
uͤberhaupt alle jene Mittel angewendet wers 


den, welche ein raſches und gebeihliches | 


Wachsthum ſichern. 


Die techniſche Aufſicht kann, wenn er der 
Baumzucht kundig iſt, beim betreffenden Wegs 
macher, oder einem im Diſtricte anfäßigen 
Gärtner, einem obftbaufundigen Deconomen 
u. f. mw, übertragen werben. Es fönnen für 
einen Diftrict ein oder mehrere Perfonen gewählt 
werben, ° Bur Anzeige der etwaigen Defecte, 
zum vorläufigen Wiederanbau der lodgeworbes 
nen Stämmden, und überhaupt zu dem Meinen 
unverſchieblichen· Hitfeleiften tft das an den 


\ * 
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Straßen verwendete Perſonale unentgeltlich zu 
verpflichten. 


In al biefen Beziehungen if bezüglich * 


Wahl unter den verſchiedenen zum Zwecke fuͤh⸗ 


renden Mitteln, den Gemeinden zu uͤberlaſſen, 
Unzweckmaͤßiges aber durchaus nicht zu geſtat⸗ 
ten, oder zu genehinigen, 


. 5) Bo zur Zeit feine Pflanzung befteht und 


Obftbäume fortlommen fönnen, müflen 
die Straßen ausſchlleßend mit Obflbäumen 
befegt werben. * Wo aber Obfibäume er» 
weislih nicht gedeihen können, 
find die Pflanzungen mit den ber Bodens 
Beſchaffenheit entfprechenden Baumforten, 
z. B. in ganz feuhten Gegenden, 
mittelft der Weidenbäume zu bewerkſtelli⸗ 
gen. Wo alte Allen ganz oder theilmeife 
-beftehen, muß die Ergänzung. entiprecyend 
den Alleen, — alfo bei PappelsAlleen mit 
Pappeln, bei Eihbaum + Alleen mit Eichen, 
bei gemifchten Alleen mit den der Allee 
entfprechenden gemifhten Batknpflanzuns 
gen bewirkt werden; bei ben gemifchten, 
Alleen ift aber insbefondere Sorge zu tra« 
gen, daß die Ergänzungen regelmäßig ftatt 
finden, und daß in jede Luͤcke aud der 
nad dem urfprünglien Karafter der Allee 
treffende Baum zu ftehen komme. 


6) Jeder Baum muß mindeſtens mit ei⸗ 
nem ſtarken tief in die Erde eingelaffes 
nen Pfahl verfehen, und mit ftarfen Dor- 
nen dergeftalt umgeben ‚werben, baß jeber 
Beſchaͤdigung von Menſchen und Vieh mög« 
lichft vorgebeugt ‚fey. Jeder mangelnde 
Pfahl muß alsbald erfegt, jede Lüde in 
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2 SeriDörnen Umgebung al sbal bi audger 
- beflert werben. a 

9 Die Vorflände der Koͤnigl Polizey-Wehör« 

den haften für den puͤnctlichen Vollzug 

— . biefer alerhöchften Befehle. bezüglich ihrer 
Diſtricte. Die Präfivien der Kön. Kreid» 

Regierungen aber haben dieſen Wollzug 
perfönlih, oder dur der Kreisbaurath 
auf dad Genauefte zu Bontroliren, und ſich 
von der rechtzeitigen Ausführung materielle 

Gewißheit zu verſchaffen. 

:8) Spaͤteſtens am-ıstem December hat ſede 
Diſtricts- Poligey « Behörde. für ihrem 

Diftrict genaue Vollzugd + Audweife einzu» 

:  fenden, melde für jede Straffenftrede- bie 
» - Baht der ſchon vorhanden geweſenen und 
° . der nun gefeßten Bäume, die ‚Gattung 

ber Behteren, bie organifirte Aufficht und 
die der betreffenden Gemeinde erwachfenen 

° Koften in ber: Zabelle ——— ent⸗ 
halten. 

TLehnliche tontrollrende Anzeigen hat jede 
Bau Inſpection für ihren Infpectiond : Bezirk 
vorzulegen. 

Saͤmmtliche Anzeigen müffen von ber bes 
treffenden Kreis > Regierung fpäteflens am 
tegten December im Original zum Einlaufe bed 
Staatd-Minifteriumd des Innern gebracht feyn. 

Münden den 6. — 1854. 


Auf 
Beinen ee bes Königs allers 
böbften Befehl. 


gurſt v. Oettingen-Wallerſtei in. 
Durch den Miniſter 
der General⸗Secretaͤr. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Secretaͤr, 
Dahl. 


— — 
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Die Hellung der Waſferſcheu betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Folge Koͤnigl. Miniſterial Reſcripts rubr. 
Betreffes vom 43. September I. Is. wird ber 
vom Profeſſor Ds Heffelbadh in Bamberg 
in Nro. 34. ber Beilage zum fränfifhen Mer: 
fur vom:24. Auguſt T. Is. erſchienene Aufſatz 
über die Radikal⸗Kur ber vollkommenen Waf- 
ferfheu nachſtehend befannt gemadıt. 
Münden den 2. November 1834. 
K. Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Tautphoͤus. 
Hecht. 


WUeber die Heilung ber Waſſerſcheu. 

Die.in Merito angewendete Behandlungs: 
art der Waſſerſcheu, über weldhe ber Hr. Gans 
tondarjt Dr. Hirfch an die Königl. Regierung 
bed Rheinfreifes berichtet bat, und auf welde 
duch hoͤchſtes Mefeript der Koͤnigl. Regierung 
bed Obermaintreifes d. d. 9. Auguft 1. 38. die 
Gerichtsphyſicate ſowohl, als auch die übrigen 
practiſchen Aerzte aufmerkſam gemacht werden, 
mit dem Auftrage, ihre desfalls zu machenden 
Wahrnehmungen hoͤchſten Ortes vorzulegen, iſt 
ſchon i. J. 14829 durch den Lieut. R. W. H. 
Hardy in England und i. J. 1830 durch den 
Hrn. Kreisphyſicus Dr. Dittmer in Deutſch⸗ 
land bekannt gemacht worden. Um aber auch 
das nichtaͤrztliche Publicum, in deſſen Hände’ 
das Buch bed Hrn. Dr. Dittmer nicht foms» 
men konnte, mit biefem hoͤchſt wichtigen Ge- 
genftanbe bekannt zu machen, ließ ich den gan⸗ 
zen. Auffat dieſes Arztes in den Nrn. 44,46 u. 
47 ber Beitfchrift Hesperus im Jahre 4831 
wörtlich. abbruden, 
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Da nun dieſe einfache Behandlungsweiſe 
aufs Neue und zwar amtlich zur Sprache ges 
bracht wird, fo glaube ib, daß es nicht ohne 
Nugen ſeyn möchte, wenn. ich den Aufſatz dei 
Hru. Kreisphufitus Dittmer, deſſen Bemers 
kungen weit belehrender find, als die des Hmi 
Gantonsarztes Hirfch (deffen Bericht überhaupt 
nur ein Auszug. aus jenem ‚zu ſeyn ſcheint) 
burh ben vielgelefenen Fraͤnkiſchen Merkur 
abermals woͤrtlich mittheile, en 

Bamberg am 49, Auguft 1834. + u 
Dr. Heffelbad, 

k. Prof, d. Ghir. u. Vorſt. d. ir. Klinik, 
Rabitalkur der vollfommenen 
Waſſerſcheu. 

Eine der ehrenvollſten Stellen nimmt: unter 
ber Zahl der Reifebefchreibungen, die England 
geliefert hat, ein kürzlich auögegebenes Reiſe⸗ 
Werk über Merito ein: Travels in the in- 
terior of Mexico, in 1825, 20, 27 and 28 
By Lieut. B. V. H. Hardy, R. N. GGondon 
41329). Der Berfaffer machte feine Reife im 
Auftrage der Londoner. allgemeinen Perlen: und 
Korallenfiſcherei⸗Geſellſchaft. 

Dieſes Werk enthält viel Intereffantes ; 
am wichtigften ſcheint und aber die Mittheilung 
einer Entdedung im Gebiete der Heilkunde, 
beren Beftätigung jeder Freund der Menſchheit 
wünfhen muß; ein Mittel gegen die Wafferfcheu. 

„Von Don Bictores börte ich,‘ fagt 
Hardy, „von.einer Kur der Waſſerſcheu, wel: 
he er in drei Fällen, noch bei dem Eintreten 
ber legten Paroxysmen dieſer ſchrecklichen Krank: 
beit hatte gelingen fehen. Er fagte mir, daß 
er. Mehrere flerben gefehen habe, bie biefes 
Mittel nicht gebraucht hätten; von benen, bie 
es eingenommen, aber feinen Einzigen. Er ift 
ein fo rechtliher Mann, und feine Glaubwürs 
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digkeit fo allgemein anerkannt, daß ich in die 
Wahrheit und Richtigkeit ſeiner Erzaͤhlung dein 
nen Zweifel fegen fan.” “ 

„Einer ber Patienten: war mit ſiarken Stris 
den an einen Pfoften gebunden, und ein Pries 
fier verfah ihn mit. den legten Troͤſtungen ber 
Religion. Bei der Annäherung des Parorids 
mus bat der Mnglüdliche mit wildem Blide 
ben Priefter, von ibm zu weichen, weil er den 
Trieb fühle, alles zu beißen, was ihm. in den 
Weg komme. Ein altes Weib, das zugegen 
war, fagte: es wolle: feine Heilung uͤberneh⸗ 
men, und obwohl Niemand dieß für möglich 
hielt, fo bewirkte doch. die Gewißheit des To⸗ 
des, welcher bem Leidenden bevorfiand, wenn 
nichts gebraucht würbe, die Annahm̃e der ans 
gebotenen Dienſte. Dit Alte ſchuͤttete ein-Pul« 
ver in ein halbes Glas Waſſer, rührte es wohl 
untereinander, und zwang, in ben Intervallen 
zwiſchen ben Paroppydmen , dem Kranken bie 
Mifhung hinunter. Der Erfolg war völlig fo, 
wie fie voraud gefagt hatte, nämlih: daß er 
fogleih ale Gewalt über feine phyſiſchen und 
geiftigen Keäfte verlieren und von einer todaͤhn⸗ 
lien Erftarrung befallen werben würde, in 
welcder er, ohne das geringſte Zeichen bed Le» 
bend, nad der Stärke feiner Eonftitution, 24 — 
48 Stunden bliebe. Nach biefer Zeit würde 
ber Kranke burh bie Wirkungen der Arzenei 
erwedt werben, und nad einem heftigen Er» 
brechen und Abführen, welches 10—45 Minus 
ten anhalte, werde er feine anderen Beſchwer⸗ 
ben weiter fühlen, als die Schwäche, melde 
durch die vereinte Kraft der Krankheit und bes 
Mitteld veranlaßt worden. Auch fagte fie, daß 
bie flüffige Materie, welche der Magen aus: 
werfe, ſchwarz wie Kohle und beleidigend für 
ben Geruch feyn werde,’ 
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„Alles dieß trat nah Verlauf von ungefähr 
26 Stunden gerade 'o ein, wie e3 von ber 


Alten vorher gefagt worben war, und der Kranfe- 


war von bem graufenvollften Tode errettet, weis 
cher den Menſchen treffen kann.” 

„Obwohl bie Kenntniß diefed außerordentr 
Fichen Heilmitteld in einer Gegend, wie Sonora, 
wo nicht bloß Hunde, fondern auh Wölfe, 
Fuͤchſe, Katzen und andere Raubthiere fo häu« 
fig von der Wuth befallen werden von ber hoͤch⸗ 
ſten Wichtigkeit ſeyn muß, war doch unter den 
zahlreichen Zuſchauern, bie bei ber Heilung zus 
gegen waren, nur ein Einziger, der den Wunfch 
äußerte, das Mittel zu befigen. Diefer Eine 
war Don Bictored Aquilar, ein Mann, den 
ich eben fo fehr wegen ber Eigenfchaften feines 
Herzens, ald wegen der Aufmerkfamteiten ſchaͤtzte, 
bie ih während einer langwierigen Krankheit 
unter feinem gaflfreien Dache empfing Da, 
mals theilte er auch mir diefed Mittel mit, 
deſſen außerorbentlihe Wirkungen er ſelbſt in 
mehreren Faͤllen durch eigene Erfahrung zu er⸗ 
proben Gelegenheit gehabt hatte.“ 

„Das Folgende iſt eine Ueberfegung des 
Meceptes, welches Don Victore® Aquilar auf 
meine audbrüdlihe Bitte für mid auffchrieb. 
Eine Eopie ded Originals ift dem Appendir A 
(in Hardy's Reife nämlich) abgebrudt.“ 


—„Oeilungsart der Hybdrophobie. 
Die Perfon, welche diefer Krankheit unters 
tiegt, muß wohl in Sicherheit gebracht werben, 
damit fie weter fich felbfi noch anderen [haben 
Fönne. Weihe dann eine. Reinette ungefähr 
8 Minuten lang in einem etwas über halb 
vollen Zrinfglafe Waſſer. Wenn dieß geſche⸗ 
ben ift, fo thue fo viel pulverifirte Sahadilla 
(Veratrum Sabadilla Linnei) dazu, ald man 


— — — 
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zwiſchen dem Daumen und drei Fingern faſſen 
kann, miſche es unter einander und geb es dem 
Patienten ein, d.h. zwinge ed in einem freien 
Augenblide feine Kehle hinunter. Dann muß 
der Kranfe wo möglih an ein Feuer oder in 
die Sonne gebraht und gut durchwaͤrmt wers 
den. Wenn die erfie Dofis ihn nah einem 
furzen Intervall beruhigt, fo darf man ihm 
nit mehr von dem Mittel geben, wenn er 
aber fortfährt zu wüthen, fo muß er eine zweite 
Dofis erhalten, welche ihn ohne Zweifel zur 
Ruhe bringen wird. Ein tiefer Schlaf erfolgt 
hierauf, ber, nad ber Stärke der Gonftitution 
bed Patienten, 24 — 48 Stunden dauert; nad) 
dem Verlaufe diefer Zeit wird er von einem 
heftigen Bomiren und Purgiren ergriffen wer: 
den, welches fo lange fortdauert, bis alles Gift 
andgeworfen ifl. Dann erſt kehrt er zu feinen 
Sinnen zurüd, verlangt zu effen, und ift — 
kommen wieder hergeſtellt.“ — 


So weit Hardy in feinem hoͤchſt — 
digen Bericht. 
Bisher gab es Fein Mittel, wirklich ausges 


brochene Bafferfcheu zu heben, und jeder Kranfe, 
der bereits diefed Stadium der Srritation erreicht 


- hatte, mußte ald rettungslos betrachtet wer⸗ 


den. Am wenigften half das von den Nord— 
Amerifanern und Engländern hin und wieder 
angewenbete und empfohlene erceffive Blutlaf: 
fen. Da wir alfo in dieſem Stadium ber 
Krankheit ganz arm an Mitteln find, fo müffen 
wir bie Entdedung. des Herrn Hardy als 
einen großen Gewinn betrachten, der unferer 
ganzen Aufmerkfamkeit werth ift. 

Richten wir nur, unfer Nachdenken auf das 
neue Arcanım, fo finden wir, daß die Sabas 
dilla in Merico und Weſtindien eine häufig 
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benügte Arzneipflanze if. Sie gehört in bie 
Familie der Colchiacren, in welcher wir bereits 
ein von Rußland aus ald fehr wirkfam gegem 
die Hundswuth empfohlenes Mittel haben: 
das Aliama Plantago. 

Von der Sabadilla werden die Samen be⸗ 
nuͤtzt, bie meiſtens von Merico kommen. Sie 
haben einen ſcharfen, ſtechenden und zugleich 
bitteren Geſchmack. Früher waren dieſe Sa— 
men, wie es ſcheint, haͤufiger im Gebrauche, 
als jetzt; man wendete fie äußerlich als: Laͤuſe⸗ 
pulver an, oder gab fie auch ald Wurmmittel 
zu einigen Granen innerlich. Wie leicht ſelbſt 
die äußere unvorfichtige Anwendung des Puls 
verd fhaden kann, führt Plenk an, bemzus 
folge ein ſolches Läufepulver bei einem Juͤng⸗ 
linge Raferei und bei einem Säuglinge tödtli« 
che Zudungen hervorbrachte. 

Am Zahre 1819 entdedten darauf Meißner 
in Halle, und Pelletier und Caventon 
gleichzeitig in den Samen des Veratrum: Sa- 
badilla ein Alkaloid, welcdes ‚fie Sababillin 
nannten. Da dieſes Alfaloid mit dem eigens 
thümlichen alkalifhen. Stoffe, den das Vera- 
trum album Linn, und dad Colchieum autum- 
nale enthält, identifh zu feyn ſcheint, fo wurde 
dieſes Alkaloid permifcue Sababillin, Veratrin 
und Colchicin genannt. Wie ed fcheint, ift das 
Altaloid im Veratrum an einen Ueberfhuß von 
Gallusfäure gebunden, und bildet ein überfaus 
ed Salz. Die Wirkung des Sabadillins ift 
nah Magendie ungemein. energifh. Der 
Geſchmack ift fehr fharf, aber ohne Bitterkeit; 
eine auch noch fo geringe Menge biefer Sub» 
ſtanz in den Mund genommen, erregt einen 
fehr häufigen Speichelfluß. Zu einem Bier 
“ telgran eingenommen, bringt das Gababils 
tin fogleih fehr ftarfe Stuhlausleerung; in 


— 
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etwad ftärferer Gabe erregt es mehr oder mine’ 
ber heftiges EEE dem Entzündung folgen 
kann. 

Unftreitig erhalten bie Sababillfamen durch 
biefes Alkaloid ihre Hauptwirkung Betrachten 
wir diefe Wirkung näher, fo finden wir in ihr 
eine große Uebereinftimmung mit der Wirkung 
ber meiften Arzneiförper, die bisher mit Erfolg, 
prophplaftifh gegen die Wuthfranfheit ange» 
wendet wurben. So befigt dad Alisma plar- 
tago eine fo bedeutende Schaͤrfe, daß man es 
frifh auf Waffergefhmülfte legt, um Blafen 
zu ziehen, bie von Marochetti empfohlene 
Herba Genista tinctoria befigt nicht minder 
viel fharfen Stoff, denn die Gebiffenen bekom⸗ 
men nach dem Thee ‚diefer Pflanze, wenn er 
einigermaßen faturirt iſt, heftigeß Brechen und 
Zariren; bie Taxus baccata bringt gleichfalls 
Brechen und Lariren durch ihre Schärfe ber: 
vor, und eben fo ausgezeichnet find durch ihr 
Principium acre die Belladonna, die Herha 


Anagallidis, die gebräudlichen Ganthariven 


und bie Maiwürmer. | | 

Was haben wir nun von ber Sababilla 
zu erwarten? — Sebenfalls fehr viel; denn fig 
bietet und eine jenen angeführten Mitteln anar 
loge Wirkung dar, nur mit bem Unterfchiede, 
daß die- Sabadilla weit heftiger einwirft, und 
durch die ftürmifche Revolution, die fie im Koͤr⸗ 
per hervorbringt, nach dem Sprachgebrauche der 
italieniſchen Schule, einen Contrastimulus 
ausübt, d. h, ein Syſtem, welches nicht ergrif⸗ 
fen war, zur ausgleichenden antagoniftifchen 
Khätigkeit anreget. Hier wird vorzugöweife 
das ſplanchniſche Syſtem von der Wirkung der 
Sabadila in Anfprud genommen, das mit dem 
Ruͤckenmark im naͤchſten Zufammenhange ſteht. 
Mag man ed nun gelten laſſen oder nicht, was 
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ftanzoͤſiche Phyfiologen in der neueften Zeit ber 


ebachtet und behauptet haben: taß das Weſen 
der Hydrophobie naͤmlich mit einer ſtets zu er« 
kennenden Entzündung des Ruͤckenmarkes innigft 
verknuͤpft ſey, fo iſt dieſe Methodus revulsiva 
ſicher energiſch genug, um jene geſteigerte Vi⸗ 
talität auszugleichen. Welche Umſtimmung dad 
Mittel in beiden Faktoren des Nervenſyſtems 
hervorzubringen vermag, beweiſt die, eine bis 
zwei Tage lang anhaltende todtenaͤhnliche Ers 
ftarrung, die den Kranken glei nad genom ⸗ 
menem Mittel befällt. Während biefer Zeit 
bereitet fich bie Krifis vor, die in biefem Falle 
in violentem Brechen und Lariren beftebt. 
Wohl glaublich ift ed, daß hierdurch dad Muth» 
gift, welches metaftatifh aus ber Bißwunde 
auf bie Nerven überging, aus dem Körper volls 
ſtaͤndig geſchafft werben kann. 

Einen ähnlichen Prozeß, nur durch bie Um⸗ 
fände mobificirt, bemerken wir in den Krank» 
beiten, wo wir ben Tartarus stibiatus en ra- 
vage anwenden. 

Die Procedur der Darreihung ded Mittels 
unterfuchend, finden wir, daß in dem Wafler, 
womit dad Sababillpulver gegeben wird, erft 
eine Reinette weichen fol. Was kann dieß 
bezweden? — Jedenfalls theilt die Reinette 
dem Waſſer eine Säure mit; diefe Säure muß 
aber Apfels oder Weinfteins vielleicht auch 
Bitronenfäure feyn, Betrachten wir nun, daß 
der wirkfamfie Stoff in der Sababilla dad Als 
kaloid ift, dieſes an Gallusfäure gebunden er» 
ſcheint, fo finden wir, daß durch die Weinfteins, 
Apfel: oder Bitronenfäure eine chemiſche Zer⸗ 
fegung flatt finden muß, und das Alkaloid aus 


feiner Werbindung mit dem Gerbeftoff in die 


mit jenen Säuren eingeht. Belanntlih find 
die gerbeftoffiauren Salze aber ſchwerer loͤslich, 
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ald bie mit den gebadhten Säuren gebildeten; 
ed ift alfo dad Einweichen ber Reinette weſent⸗ 
lich, indem es das Sabadillpulver feinem Haupt⸗ 
beftandtheile nach leichter löslich und dadurch 
wirffamer macht. Aus diefem Grunde dürfte 
das Einweichen der Reinette daher nicht$ weni⸗ 
ger ald gleichgültig feyn, und ohne daſſelbe 
die Sabadilla nicht fo fhnell wirken. - 

Gluͤcklicherweiſe fommen hydrophebiſche Fäl- 
le nur felten zur ernfllihen Behandlung vor; 
beim naͤchſten Falle, der und vorkommen wird, 
find wir indeffen feft entfchloffen, die Sabadilla 
anzuwenden. Melius est remedium anceps, 
quam nullum! — Statt der gefhälten Reins 
ette, die in unferem norbifhen Klima nur fels 
ten zu haben ift, würben wir ed vorziehen, dem 
mit Waſſer eingerührten Sababillpulver einige 
Tropfen Effigs oder Zitronenfäure zuzufegen, 
und wir find verfichert, baß dieß die Wirkſam— 
keit der Reinette noch übertreffen muß. Auch 
würden einige Tropfen faurer Bein die naͤmliche 
Wirkung hervorbringen. 

Die kuͤnſtliche Erwärmung bed Körpers 
bürfte gleichfals nicht zu überfehen feyn, da 
ber Märmeftoff bei diefer Kur gewiß eine 
wichtige Rolle fpielt. Bei der lange anhalten: 
den Ohnmacht, die nah dem Gebrauche des 
Mittels eintritt, ift es höchft gewiß, daß mit 
der verminderten Nervenftrömung die Wärme: 
entwidlung gleihmäßig aufgehoben feyn muß. 
Da dad Leben aber nur aufden Schwingen des 
Waͤrmeſtoffes beſtehen kann und die Waͤrme jede 
Function bethaͤtiget, fo ſcheinet die kuͤnſtliche Er- 
waͤrmung nothwendig zu ſeyn, und es koͤnnte ohne 
ſie leicht die Ohnmacht in Tod übegehen. 

Im vorkommenden Falle wuͤrden wir daher 
dad Zimmer, worin bie Kur vorgenommen 


werden fol, bid gegen 50° Reaum. erwärmen, 
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oder, wo dieß nicht angeht, den Kranken in 
einer Backſtube vor der Glut des geheigten offes 
nen Badofens liegen laffen, bid dad Erbreden 
und Lariren der [hwarzen Materie beginnt, 

(Gefchäftstagebuc für practiſche Heilkünftler 
auf dad Jahr 1831 ıc. von Dr. C. Dittmtr, 
k. preuß. Kreisphyſicus ıc. — ©. 111417.) * 
— — — — — — — — — 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Nefcript unterm 41. October 
d. 33. den Königl, Kämmerer und Gutöbefiger, 
Kohann Nepomuk Freyherrn von Mändi zu 
Züßling, zum Major ber Landwehr bes Kön: 
Landgerihtd Mühldorf, — und unterm 30. 


-, Dctober d. 3. den bisherigen Landwehr Haupts 


mann, Pofterpeditor Joh. Ott zu Schongau, 
zum Major mit fernerer Belaſſung bes bisher 
gefürten Bataillons » Commandos allergnäbigft 
zu befördern geruht. 

Seine Königlide Majeftät haben 
allergnäbigft geruht, unterm 30. Detober 1.38. 
an das neuerrichtete unvoliftändige Eyceum zu 
Augsburg , den dermaligen Profeffor der Phi 
Iofophie am Lyceum zu Landshut, Priefter 
$urtmaier, in gleicher Eigenſchaft, den ber: 
maligen Profeifor der Phyſik zu Landöhut, 
Nennhuber, ebenfalls in gleicher Eigenfchaft 
zu berufen; zum Profeffor der Mathematik, gleich 
falls in proviforifcher Eigenſchaft den bisherigen 
Profeffor am neuen Oymnafium zu Münden, Pries 
ſter Weidner zu befördern, — bie Lehrſtelle der 
dritten Gymnafial»Glaffe am neuen Gymnaſium 
zu München proviforifch bem biöherigen Verweſer 
der erften Gymnafial:Elaffe des alten Gymnafis 
ums, Carl Halm; — die Lehrftelle der zweiten 
Gymnaſial-Claſſe dem Profeffor derfelben Gym⸗ 
nafial ı Claſſe zu Landshut, Stanfo, auf fein 
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Unfuchen zu übertragen; — an beffen Stelle 
nach Landbͤhut den Profeffor der erften Glaffe 
bed neuen Gymnaſiums zu Münden, Prieiter 
Lihtenauer zu verfegen, und bie Lehritelle 
der erfien Claſſe am neuen Gymnafium zu Müns 
hen dem Studien⸗Vorbereitungs. Lehrer und Praͤ⸗ 
fecten im Erziehungs »Inftitute für Studisendez 
Priefter Anton Weigel, allergnaͤdigſt zu verlcis 
ben; das Lehrfach der Philoſophie am Lyceum 
zu Freiſing proviſoriſch und vorlaͤufig in der 
Eigenſchaft eines Docenten, dem Priefter und 
Alumnus bed Dioͤceſan⸗Seminars zu Freiſing 
Dr. Ferdinand Herbſt zu uͤbertragen; — als 
Profeſſor der Geſchichte und Philologie, gleich 
falls proviforifh, den Profeffor am neuen 
Gymnafium zu Münden, Priefter Sebaftian 
Sreudenfprung, zu ernennen; — zum 
Profeffor der Phyſik, Mathematit und Lantz 
wirthſchaft, ebenfalls proviforifch, den bermalis 
gen Infpector ded Knaben: Seminärd zu Zreis 
fing, Priefter Dr. Wagner, mit Beibehals 
tung feinerInfpectordsStelle zu ernennen, und bie 
Lehr Vorträge über Chemie und Naturgeſchichte, 
wie bisher in Landshut, durch ber’ Alfiftenten 
Dr. Wies beforgen zu laffen; — das Lehrfach 
ber. Dogmatif und Patriſtik proviforih und 
vorläufig gleichfalls in der Eigenfhaft eines 
Docenten, dem Repetitor desſelben im Klerifals 
Seminar Priefter Seelos, — dad Lehrfach bes 
Kirhenrehtd und der Kirchengeſchichte dem 
Profeffor am neuen Gymnafium zu Münden, 
Dr. Permane der proviforifh, — dad. Lehr: 
fach der Moral und Exegeſe des neuen Zeile 
ments, proviforifh dem Dr. Stabelbauer, 


dab Lehrfach der orientalifen Sprachen und 


Eregefe des alten Teſtaments proviforifch- dem 
bermaligen Gooperator in Haidhaufen, Priefter 
Anton Schmitter, vorläufig in der Eigens 
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Dad unterm sten May I. Irs. und. zum 
zweiten Male unterm sten Auguft dieſes Jah— 
red zur Öffentlihen Berfteigerung nah $. 64. 
bes Hypotheken-Geſetzes ausgeſchriebene Ans 
wefen der Jofeph und Eliſabetha Renner 
fhen Bierwirths » Eheleute in ber St. Annas 
Vorſtadt Nro. 200, dann Nro. 218, wie fols 
es in dem Pollzey- Anzeiger Nro. 435, 465 
und 485, in dem allgemeinen Anzeiger Nr. 39. 
41 u. 43, und in dem Intelligenz: Blatte Nro. 
XXU XXI u. XXIV. näher befchrieben 
ift, wird auf creditorfchaftliches Andringen 

Mondtag den 24ten November lJ. Is. 
Vormittag von 9 bis 48 Uhr zum britten 
Male dem öffentlihen Verkaufe nah $. 64. 
bes Hypotheken » Gefeges unterfielt, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben, 

Den 24. October 1834. 

K. B. Kreis-⸗u. Stadbtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(8)3. Moͤßl. 





Nachdem ſich bei der erſten Verſteigerung 
der beiden zuſammen gehoͤrigen Behauſungen 
der Bierwirthgattin Anna Baumgart Nr. 3. 
an ber Pfiſtergaſſe und Nro. 2. am Falken⸗ 
thurmgaͤßchen, gerichtlich auf 14,500 fl. ges 
fhäßt, und mit 1600 fl. Ewiggeld: und 17,394 fl. 
30 ft. Hypothef:Gapitalien belaftet, kein Kaufs: 
luftiger eingefunden bat, fo werden biefelben 
auf Andringen mehrerer Hypothek: Gläubiger 
in vim executionis 

Mittwoch den guten November 1.38. 
Bormittags von 10 bis 42 Uhr auf. dem Ge 
ſchaͤfts-Lotale des unterfertigten Gerichted an 
den Meiftbietenden zum zweiten Male öffent 
lich verfteigert werben. . 

Kaufsluftige ladet man hiezu mit bem Ans 





@%. 
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bange ein, daß ber Hinfchlag nad. 6. 64. des 
Hypothefen »Gefehed erfolgen werde. 

Den 28. October 1834. 
K. B. Kreide u Stadtgeriht Münden. 


Gr. v. Lerhenfeld, Director. 
Boller. 


Auf Anbringen eined Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird dad an ber Amalien-Straße Nro.42. ges 
legene, dem Gärtner Johann Renner gehörige 
Haus, fammt Nebengebäude und der babei bes 
findlihe Garten, welche Realitäten zufammen 
im vorigen Jahre auf 8465 fl. 45 fr. einge⸗ 
werthet wurben, bem öffentlichen Verkaufe zum 
zweiten Male unterftellt. 

Zur Aufnahme ber — — eine 
Tagesfahrt auf 

Mondtag den 24ten Novemberl. 3, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr angefegt, wozu 
Beſitz- und Bahlungsfähige Kaufdliebhaber, 
mit dem Anhange eingeladen werben, baß ber 
Hinfchlag nach $. 64. des Hypothefen-Gefeges 
erfolge. Den 30. October 1834. 

K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(8)3. Mög 





Auf Andringen eined Hypothefgläubigers 
wird dad Haus ber Zeughaudbefhauerd Bartls 
me Mollerifhen Eheleute zum zweiten 
Male dem gerihtlihen Verkaufe unterftellt, 
und zu diefem Zwecke auf 

Mittwoh den ten December I. 38: 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem hiefigen 
Gericht = Locale eine Commiſſion angefegt. 

Der Hinfhlag erfolgt nad $. 64. des Hy: 
potheken⸗Geſetzes. 

Das erwähnte Haus liegt an ber Glocken⸗ 
bachſtraße nach alter Nummerirung 952, jetzt 


41503 
Borladungen und Edictal⸗Citationen. 


Der unterm 42. May I, 38, neuerlich wes 
gen des Verbrechend der Majeftäts » Beleibis 
gung zur Verantwortung vorgeladene Hanbeld- 
mann Balentin Papfimann aus Würzburg, 
bat diefer Aufforderung nicht entſprochen. 


Er wird demnad zum zweiten Male öffent: 


lich zur Gerichtöftellung binnen drei Monaten 
a dato aufgefordert, und zwar mit der War: 
nung, daß außer dem wiber ihn ald gegen ei; 
nen Ungehorfamen den Gefegen gemäß werde 
verfahren werden. 

Den 6. November 4834. 


K. B. Kreid-u Stabtgeriht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 


(31. Moͤßl. 





Don nachſtehenden, dem Koͤnigl. Univerfis 
-tätd-Stipendienfonde bey der Königl. Ludwigs: 
Marmiliand » Univerfität Münden angehörigen 


ältern Staats-Capitalien zu 4 und 5 Procent | 


find die Original: Schuldurfunden in Verlurſt 
gefommen. 


1) Binszahlamts-Kapital pr. 2000 fl. Eat. Nro. 
515. a 4 Procent, Zindzeit 24. Februar. 


Nah Hauptbrief Sr. fürftl. Durchl. Her⸗ 


3095 Marimilian in Bayern vom 24. es 
bruar 1508 auf Ehriftopp Gewolt lau: 
tend. Letter Transport vom Jahre 1624. 
2) Zinszahamts-Kapital pr. 2000 fl. Eat. Nro. 
720. a 4 Procent, Zindzeit 29. Januar. 
Ausbruch aud 3000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief Sr. fürftl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern 29: Juny 1595 auf 
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die Stadt Schongau lautend; letzter Traus⸗ 
port vom 23. November 1668. 


3) Zinszahlamts-Kapital zu 2000 fl. Eat. Nro. 
121. a4 Procent, Zinszeit 25. July. Aus» 
bruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nach Haupts 

“ brief Sr. fürftt. Durchl. Herzogs Albrecht 
in Bayern dom 29. Juny 1553 auf Chris 
fiopp Frentinger lautend; letzter Trandı 
port vom 16. December 1689. 


4) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 300 fl. Cat. Nro. 
722. a 4 Procent, Zinszeit 1. Auguft. 
Aus bruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 1. Auguft 1623 auf Georg 
Wilhelm von Muggenthal lautend; leg: 
ter Transport vom 1. Januar 1652. 


Zinszahlamts: Kapital pr. 3500 fl. Cat. Nro. 
722. a 4 Procent, Zinszeit 31. März. 
Aus bruch aus 13,500 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. hurfürftl. Durchl. Herzogs 
Marimilian in Bayern vom 26. April 1630 
auf Hanibalen von Herliberz lautend; 
legter Zransport de anno 1696. 


6) Bindzahlamts- Kapital zu 500 fl. Eat. N. — 
a 4 Procent, Zinszeit 6. May. Ausbruch 
aus .2500 fl. Hauptfumme,. nah KHaupts 
brief vom 24. Januar 1629 auf Hanns 
Sharmann Stiftsfuftos. hier lautend; 
letzter Transport de anno 1606. 


7) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 500 fl. Cat. Nro. 

1527. a 4 Prozent, Zindzeit 16. October. 

. Ausbruch aus 4000 fl. Hauptſumme, nad) 

Hauptbrief Sr. fürftt. Durchlaucht Herzogs 

Wilhelm in Bayern vom 16. October 4586 

auf Maria Donnersbergerinn lautend, 
Letzter Transport vom 25. October 1666. 


— 
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Ber 
‚er jene bey der Könige. B. Staatöfchulden-Tilgungs-Spezial-Eaffa in Münden anliegenden 
find, und welche Behufs der Mobilifirung nad Mittheilung der genannten 












Gatafter: Urfundbe, 
Shulbgattung. 


Nro. |Boli Up | Monat. Jehi 
— 


insfuß. 



































11 U Binszahlamts » Capital ; — 481 — 18 | Sinner. 162904 
248 detto deito i ; ü 59) — || 10 | März. 1632| 4 
3! 58 detto detto . 100 — | 25 | April. 1629 4 
41 50 detto detto 1041| ae- || 25 | detto. 16291 4 
N 61 detto detto : R 105| — 3 | Iutp. 1629 4 
61 62 detto detto W 104 — | 3 | detto. [1029| 4 
7l 64 detto detto — —— 1060| — || 12 Auguſt. 1023 4 
gl 66 detto detto . . 108) — || 26 | detto, (ed 4 
gi 74 detto detto i ; 115] — || 13 | Drtober, 1628| 4 
10% 841 Scarwerks : Capital 42351 — | 25 | Detember. 1701 4 
a — Ehemaliges Haupt⸗Caſſa⸗Capital BE m 1 deito, 1775| 4 
12 * Bundes-Capital — 235 Auguft. 16901 23 
13 102) detto detto . : . . — | 21 ı7 | Jänner, * 23 
14 el detto detto . ; . A — 2 25 detto, 16291 25 
15 104 Bundeszahlamts = Enpital \ i ; — 52 2 | Tebrwar. 11650] 24 
16 Bundess Capital er — | 351 2 | detto. JıGsıl 24 
8 106) detto detto x ; i — | 545 ı7 detto, 1636| 24 
. ‚on detto detto — | 33 25 detto. |1636| 24 
ho| 108| Bundeszahlamts : Capital ; . ; — | 5711 8 | Map. 16861 24 
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Bundeszahlamts + Capital 


detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 

detto 
detto 


detto 


Landanlehens-Capital 


detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 
detto 


detto 
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September. 





May. 


detto, 
Sum. 
Auguft, 
detto, 
detto. 
detto. 
September. 
November. 
October. 
Februar. 
September. 
detto, 


December. 


December. | 


July. 


+ 


November. 





December. 
Auguft. 
März. 


1641 
1023 
1625 
1028 
1620 
162 

1028 
1631 
1655 
1620 
1655 
1628 
1028 
1028 
1655 
1731 


— — — — —— Te er nn ————— — —— — — — 


1513 = 1514 









| || - Gapitals» 

Verfalls— Größe. Bemertungen. 

Termin. fl. Ir. lot 
. EEE a gelten gt 


Ausbruch aus 3450 fl. auf Severin und Matth. Welfer 


10. May. 
® Letzter Zransport vom 27. October 1602. 
14. May. Ausbruh aus 1000 fl. auf Neſtor Marquefe Palavicini 
Legter Zransport vom 30. July 1779. 
26. Juny. Ausbruch aus 3000 fl. anf Eliſabetha Pitterfpergerinn 
Letztet Transport vom 20. März 1647. 
4. Auguft. Ausbrud) aus 14,000 fl. auf Ihro fuͤrſtl. Durchlaucht Herzo 
Abreht in Bayern. Regter Transport vom 31. July 1713 
12. Auguſt. Ausbruh aus 60,000 fl. auf Kathar. Gräfin von Dettingen 
Letzter Zransport vom 13. Sinner 1654. 
12. Auguft. Desgleichen aus demfelben Capital, Letzter Transport vom 26 
November 1700. 
25. Auguſt. Auf die heilige Gapelle felbft. 


Ausbruch aus 3000 fl. auf Wilhelm Koͤck. Letzter Transpor 
vom 19. December 1675- 

Ausbruch aus 24,000: fl. auf Hans Weiß. Letzter Transpor 
vom 26. December 1089. 

Auf das Kloſter Raitenhaslach. Letzter Transport vom 18. Sep: 
tember 1005. 

Ausbruch aus 5000 fl. auf Mid. Ferd. Pfarrer, Lepte 
Transport vom 29. July 1660. 

Ausbruch aus 33,333 fl. 20 Er. auf Kafpar Haͤckl. Letzte 
Transport vom 26. October 1660. 

Ausbruch aus 2300 fl. auf Anna Jak. v. Preyfing. Reste 
Transport vom 24. Juny 1655. 

-Auf — Stift Eſſing. Letzter Transport vom 12. Mär; 


4. September. 
7 September. 
8. September, ' 
‚8. September. 

2 September. 

‘10. September. 
26. September. 
— aus 1000 fl. auf das Kloſter Nicderalteidh. Resten 


Transport vom 30. Jänner 1730: 
Auf das Stife Effing. Letter Transport vom 12. März 1668. 


30% September. 
24. October. 


Ausbruh aus 6600 fl. auf Georg Freyherrn von Fronberg. 
Letzter Transport vom 20. September 1672. 

Ausbruch aus 377,100 fl. auf Franz u. Seb. Fuͤll feel, Erben. 
Letztrr Pransport vom 29. Jänner 1697: 

Ausbruch aus 3900 fl, auf Balthafar Hitfcher. Letzter Zrand: 
pott vom 26. December 1642. 

Auf das Kloſter Raitenhaslach. Zepter Transport vom 18. 
September 1665. 

Auf Peter de la Mormani. Letter Transport vom 18. Jän: 
ner 1738. 


31. October, | 
15. Moveniber, | 
‚16. December. 
26. December. 
9. Mi. 


( 106 ) 
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Schuldgattung. 


Landanlehens⸗Capital 
detto detto 
detto detto 
detto detto 
detto detto 
detto detto 
detto detto 
detto detto 
detto detto 
detto detto 


Hofzahlamts-⸗Capital 


detto detto 

detto detto 

detto detto 
Bundes⸗Capital 


Hofzahlamts⸗ Capital 





Cataſter⸗ Urtunde, 





us 
Do Bote Zas Monat, Jatt. 
— N —— — — 
0354| — || 28 | Mär. 1727 2% 
— 504 — 6April. 12321 24 
222 — || 6 | "detto, Jı736jl 2} 
i 1687 — | 7 | May. 1728.24 
ae: 100) — || 18 | July. 1721| 24 
.— 2557. — | 23 | detto. 16201 2} 
. 1151| — || 7 | Augufl. (1727) 4 

. 345) — || 16 | detto. Jızzil 2 
"u: 4140| — || 16 | September |17541 24 
. 1096| — || 28 | detto, 1728-2} 


Suny. 


November. I1668 25 


: — | 984 21 | December, 16285 24 
W — | 385 31 | detto. 17010 24 
— } 145) 21 July. 1622) 24 

8 — 1400| 31 | Augufl. [1700| 24 


” ® * 0 3— — * 
“ “ ” 
I | 
— — — — — — — — — — — —— — — — — 
La +” 
oı ” 
Ko 1 
» a 
00 m 


Berfaßt am 24. 


adniglig s Bayerifhe Gapelles 
Lict, Riedl, 
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Capitals⸗ 
G 


Verfalls—⸗ oͤße. 


Termin. 


Bemerkungen. 












26. Maͤrz. Auf Peter de la Mormani. Letzter Transpott vom 18. Jän 
6. April, Auf die . Capelle. 

6. April. detto. detto, 

T. May. Auf Peter de laMormani, Legter Transport vom 18. Jaͤn 





ner 1758. 





- 18. July. Desgleichen detto detto, 

25. Zul, Detgleihen detto detto, 

7. Auguft. Auf * Capitel zu Altoͤtting. Letzter Transport vom 9. Auguſi 
1785. 

16. Auguft. Ausbrud aus 1000 fl. auf Joh. Michael von Reihweln. 
Letzter Transport vom 1. April 1769. 

16. September. Auf —* N zu Altötting. Letzter Transport vom 25. De: 
tober 1784. 

28. September, Auf * Kapitel zu Altötting. Letzter Transport vom 9. Au: 
guft 1785. 

1. July. Ausbruch aus 30,000 fl. Kapital. Letzter Transport vom 2. 
May 1681. 

28. November. Ausbruch aus 6000 fl. auf Job. Jak. v. Maffel hinterlaſſen⸗ 
Kinder Iter Ehe, Bester Transport vom 29. Jänner 1697. 

21. December, Ausbruch aus 3250fl. Capital auf Georg von Gumpenberg, 
geweſen. Rath u. Kämmerer, Ketzter Transport v. 34. July eg 

31. December. Ausbruch aus 31,000fl. Capital auf die Kaufſchillinge der Pappen⸗ 
beimifchen Allodial · Guͤter. Legter Transport v.18. Jänner 1738. 

21. July. Ausbruch aus 9000 fl. Kapital auf Grorg Hueber, Letzte 
Transport vom 30. July 1779, 

31. Augufl. 17 Auf die heilige Capelle ſelbſt. 


Direction Altötting. 
Director, . 


1519 Schrannen- Anzeigen 4520 
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Koͤniglich— 

Sntelli 
für den 





| 1522 
Bayeriſches 


Vgenzblatt 


Sfarkreis, 


— — — — — — — — — na 
XLIX. Stuͤck. Münden den 26. November 1834. 





Amtlide Artikel, 





An 
fämmtlihe Gerichts Behörden des 
Sfarkreifes,' 
{ — ze Gebühren im Depofitenmefen 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Srmmtisen Kön. Gerichts» Behörden wird 
nachſtehende hoͤchſte Minifterials Entfchließung 
vom 44. October I. Irs. über die Zar- und 

Stempel» Gebühren im Depofitenwefen zur ges 

nauen Darnachachtung befannt gemacht. 

Münden den. 7. November 4834. 

K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer ber Finanzen. ' 
Freyherr von Zautphöuß. 

Kleindienſt, Director. 
v. Wenger, Serr. 


| ‚ Königreih Bayern. 
Staatöminifterium ber Finanzen. 

Auf den Bericht der Königl. Regierung vom 
46. Auguft l. Irs. wird unter Rüdgabe ber 
Beilagen folgende Entſchließung ertheilt: 

4) Der $. 43. ber inftructiven Vorſchriften 
über Verwahrung und Verrehnung von Depo- 
fiten vom 10.November 1832 ſchreibt vor, daß 
Geber, ber Etwas in bad Depofitorium bringt, 


ober aus demſelben zu erhalten wünfcht, fi 
entweder ſchriftilch oder zu Protocol deßhalb 
melde. 


In Bezug auf die Anwendung der Taxe 
und bed Stempels bei ſolchen Anmeldungs⸗ 
Protocollen wird nach dem gutachtlichen Antrage 
der K. Regierung und nach vorausgegangenem 
Benehmen mit dem K. Staatöminifterium ber 
Suftiz beflimmt, daß bei Depofiten aus. der 
fireitigen Gerichiöbarkeit lediglich die taxord⸗ 


‚nungsmäßige Depofital-Gebühr von 4 bis 6 fl., 


übrigens aber für dad Anmeldungs = Protocol 
zur BVereinnahmung ober Berausgabung weder 
Zar noch Stempel zu erheben fey, daß dage⸗ 
gen bei Depofiten aus Handlungen ber freis 
willigen Gerichtöbarkeit, dann bei Pupill» und 
Abminiftrativ-Depofiten Tediglich das nad 6.922, 
obiger Inſtruction aufzunehmende Depofitionss 
Protocol mit 36 fr. zu tariren, und auf Zr. 
Stempel-Papier zu ſchreiben, das Anmeldungs⸗ 
Protocoll aber auch in dieſen Fällen tar» und 
flempelfrei zu. behandeln fey. 

2) In Bezug aufdie Anwendung des Stem⸗ 


pels bei Quittungen, weldhe dem Depofitals 


Amte übergeben werben, ift ſich lediglich nach 
der abſchriftlich anliegenden Entſchließung an 
die Königl. Regierungs » Finanz» Kammer des 
Sfarkreifes vom 80. März 41829 zu achten, 

( 407 ) 
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3) Hiernad folgt von felbft, daß aud, 
wenn ber Empfänger eined Depofitumd zu Pros 
tocoll quittirt, dieſe lediglich zum Vortheile 
des Aerars vorgenommene Gerichtshandlung 
tar⸗ uud ſtempelfrei zu behandeln ſey. 

4) Die im h. 14. u. 29. der obigen inſtruttiven 
Vorſchriften angeordneten Annahmd+ und Aus⸗ 
gabs⸗Befehle, ſowie bie im $.23- anftatt einer 
Kaffaquittung angeordneten Depofiten ⸗ Protos 
coN8 » Ertracte find als Official » Sachen tar: 
und flempelfrei zu behandelm . 

Münden ben 11. October 1834. 


An 
die Koͤn. — des Regenkreiſes R. d. F. 
alſo ergangen. 





Königreih Bayern, 
Staatöminifterium ber Finanzen. 
Wenn bei Berichten Gelder deponirt und 
an bie Eigenthümer verabfolgt werben, Jo uns 


terliegen deren Beicheinigungen keinem Stems. 


pel, ohne Unterfchieb, ob fie felbft oder Dritte 
freiwillig oder unfreimillig ſolche deponirt ha⸗ 
ben. Die nad G. 54. der proviforifhen Tar⸗ 
Ordnung Hierbei anfzunehmenden Protocolle 
find in foferne ſtempelpflichtig, als fie gemäß 


$ 7. lit. d. des Stempel⸗Mandats in bürgerlichen . 


Rechtöftreitigkeiten vorfommen. Werben Gonti 
oder andere Rechnungen ‘gegen dergleichen bes 


ponirte Gelder von dem Gerichte geltend ges 


macht, fo unterliegen ſolche gemäß h. 3. lit. a. 
des Stempel-Mandats dem Gradationsſtempel. 
Dieß wird der K. Regierung auf den Bericht 
vom 30. März vor. Ib. zu — weiteren Be⸗ 
nehmen eroͤffnet. 
Münden den 50. Bea 1829. 


die Königl. —— K. d. F. 
alſo ergangen. 
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(Die neuen Klechen⸗ Vewaltungen betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Roͤnigl. Miniſterial⸗Reſcript des In» 
nern vom 47. db. Mts. wird binnen zwei 
Monaten die Vorlage einer Ueberficht bed Be 
ſtandes der im Folge des Gefeges vom 4. July 


1.38. zu bildenden und in Wirkung gefegten 


befondern Kirchen » Verwaltungen ded Kreifes 
der Königl. Kreiöregierung aufgetragen. 


Dieß verankaßt die Aufgabe für bie Königl. 
Diftricts » Polizey⸗ Behörden bed Kreifed, die 
in der Audfchreibung vom 25. Auguft I. Irs. 
geforderte dießfallſige Anzeige zuverläffig, und 
bei Vermeidung von Strafeinſchreitung noch 
vor dem Ablaufe des Monatd December 1.3. 
Hieher zu übergeben, ‚und babei. die. Orbnung 
des Vortrags gleihförmig in der Art einzuhal⸗ 
ten, daß die potitifhen oder ſtaatsbuͤrgerlichen 
Gemeinden bed Amtöbezirked in einer befondern 
Rubrike in alphaberifher Orbnung, und neben 
diefer in der naͤchſten Rubrife die Namen der 
dahin gehörigen befondern Kirchen-Verwal⸗ 
tungen, In ber dritten die Benennung ber ein. 
ſchlaͤgigen Pfarrey, in der vierten bie Zahl ber 
Verwaltungs » Mitglieder aus ber Kirchenge⸗ 
wmeinde, und in ber fünften bie allenfalfigen 
befondern Bemerkungen vorgetragen werben, 

Eine Abweichung von biefer Vorſchrift würbe 
die Burüdfendung der Weberfiht auf Koſten 
des Amts zur Folge haben. 

Münden den 24. November 4854. 
R.Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 
Hecht. 
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Dienfted - 3 » Notizen. 


Seine Majeftät der König geruhten 
vermöge allerhöchften Reſcripts unterm 14. Nos 
vember d. 38. dem Major und Gommanbanten 
bed Landwehr: Bataillons der Stadt Lands⸗ 
but, Sofeph von Brentano, bie wegen zer⸗ 
rütteter Gefundheit, und wegen vorhabender 
Domicild-Beränderung nachgeſuchte Entlaffung 
von biefer. Stelle zw bewilligen, und zum Mas 
jor den. biöherigen Oberlieutenant des genann⸗ 
ten Bataillond, Anton Kalchgruber allergnäs 
bigft zu befördern, — dann am 43. Nov. d. 38. 
ben Rector und Profeffor am Königl. Gymnas 


kum zu Dillingen, Johann Baptifi Hutter, 


als Profeffor der erften Gymnafial » Claffe am 
K. alten Gymnafium dahier zu verfegen. 


Seine Königlihde Majeftät Haben 
durch allerhöchftes Refcript ddo. am 30. October 
d. 3. das Beneficum zu Hohenſchwangau, Kön. 
Landgerichts Schongau dem Pricfter Ignatz Als 
breit, Kaplan in Wilbpoldsried, K. Land: 
Gerichts Kempten, — und am 44. November 
d. 3. die Pfarrey Schmiechen, K. Landgerichts 
Eandöberg, dem Pfarrer Magnus Huber in 
Haufen, und die hiedurch ſich eröffnende Pfars 
rey Haufen, K. Landgerichts Brud, dem Pfarr: 


vicar Euflah Wiedemann in Brunnen, 8. 


Landgerichts Buchloe übertragen, — bann uns 
term 46. November d. 3. allergnäbigft geneh⸗ 
miget, daß bie Pfarrey Lochhauſen, K. Lands 


gerichts Münden von dem Herrn Erzbiſchofe 


von Münden u. Freyfing dem biäherigen Goos 
perator in Schwindlirhen, K. Landgerichts 
Waflerburg, Priefter Anton Delagera ver: 
liehen werde. 
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Privilegien · Verleihungen und Erloͤſchungen. 


Seine Majeftätder König haben nach⸗ 
folgende Gewerbs- Privilegien zu verleihen. ges 
ruht: 

Unterm 29. May I. 3. dem Fabrifanten 
Suftav Shäuffelen aus Heilbronn im Kir 
nigreihe Württemberg, auf beffen eigenthümtis 
ches Verfahren, gefchloffenes Feuer ohne Gebläfe 
ober Ventilation mit Luft zu fpeifen, ein Pri« 
vilegium für den Zeitraum von 45 Jahren ; 

Unterm 4. Juni I, 38. dem Kupferfhmieds 
meister Joſeph Feßler in Munden, auf deſſen 
verbefferten Dampfapparat zum Zwecke ver 
Branntwein-Erzeugung ein Privilegium für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 

Unterm 3. Auguft 1.38. dem Handelsmann 
Gregor Rechl zu München, auf fein eigenthuͤm⸗ 
liches Verfahren, aus Mifhnng von hydrauli⸗ 
fhem Kalk.» und Quarzſand Schleif-, Binfens 
und Müplfteine, Ofen⸗ und Zifh » Platten, dann 
Berzierungen an Façaden burch Preffe und Drud 
zu verfertigen ein Privilegium auf den Zeitraum 
von brei Jahren. 

Deögleihen haben Seine Majeftät der 
König unterm 26. July I. 3%. Sich aller» 
gnädigft bewogen gefunden, dem Schwertfeger: 
meifter Sohann Stroblberger zu Münden 
die Dauer bed am 14. September 4826 auf die 
von ihm erfundene Berbefierung binfichtlich der 
englifhen Plattirkunft für den Zeitraum von. 
acht Jahren ertheilten Privilegiums auf weitere 
fieben Jahre, vom 41. September 1. * gerech⸗ 
net, zu verlaͤngern. 


Der Magiſtrat der Rönigl. Haupt: und Res 


fidenzftadt München hat durch Beſchluß vom 
13. May I. 36. die Privilegien 
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Das bei der zweitmaligen Werfteigerung 
des Anmwelend ber Kifllerdwittwe Katharina 
Staudacher auf der Windſchnur gemachte 
Kaufdangebot hat die Genehmigung der Gläus 
biger nit erhalten. 


Es wird demnach zur britien und legten 
Berfteigerung gefchritten, und hiezu auf 
Mondtag den sten December 1.38. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr bei unterfertigtem 
Gerichte Termin anberaumt. 
Dad Anwefen ift auf 1754 fl. 10 kr. geſchaͤtzt, 
und mit 7 fl. 7 hl. Abgaben belaftet. } 
Kauföluftigen, welche ausbrüdlich auf bie 
_ beiden früheren Belanntmahungen hingewieſen 
werben, bemerft’man, daß ber Hinfhlag an 
den Meifibietendeh ohne Rüdfiht auf ben 
Schaͤtzungswerth erfolge. 
Den 441. November 4834. 


Kön. Bayer. Landgericht Rofenheim. 
Bifani, Landrichter. 





Auf Anrufen eines Hypothek-Glaͤubigerb 
wirb das Anmwefen des Joſeph und der Maria 
Doll, Zafernmwirthd » Eheleute zu Euradburg, 
nach $. 64. des Hypothelen» Gefeged zum zwei⸗ 
ten Male zum öffentlihen Verkaufe ausge⸗ 
ſchrieben. 

Diefes zur Gutsherrſchaft Eurasburg mit 
Leibgeding grundbare Anweſen befieht: 

1) Aus dem zweigädigen, ganz gemauerten mit 
Platten gevedten Wohn» und Wirthöhaufe, 
einem halbgemauerten mit Scharrſchindeln 
gebedten Deconomies Gebäude und einem 
hölzernen Heuftadel, 

9) aus einem Haudgarten zu beiläufig 1 Tagw. 
und 45 Tagw. 29 Decim. Ader und 
Wiefen. 
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Serner gehören zu bem Anweſen 

a) 16 Tagw. 98 Decim. Acder und Wieſen, 
mit Leibrecht zum Koͤn. Rentamte Wolf⸗ 
ratshaufen grunbbar, 

b) 7 Tagw. 39 Decim. Inbeigene Gemeinde: 
Theile. 

Auf dem Anwefen ruhen in realer Eigens 
ſchaft eine Zafernwirthös, Metzgers- und Baͤ⸗ 
derögerechtfame , auch erhielt ber jeweilige Be» 
fitter des Anweſens jährlid von der Gutsherr⸗ 
ſchaft Eurasburg 36 Klafter Brennholz und 
Bauholz nach Nothdurft im durchſchnittlichen 
jaͤhrlichen Anſchlage von 3 Staͤmmen. 

Das Anweſen ift mit Ausſchluß der Mobis 
liarfchaft gerichtlich auf 8198 fl. 3 fr. bewerthet. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote im dieds 
feitigen Gerichts-Locale wird eine Tagesfahrt 
auf 

Mondtag benzoten December 1.38. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt , wozu Kaufds 
Iuftige eingeladen werden. 

Dem unterfertigten Gerichte unbekannte 
Kaufsliebhaber haben ſich über hinreichendes 
Vermögen auszumwelfen. 

Den 17. November 4834. 
Kön. B. Landgeriht Wolfratshaufen. 
v.Haafy, Landricter. | 





Borladungen und Evdictal-Citationen. 


In der Debitfache des verftgrbenen Regie⸗ 
rungs⸗ Secretärd Michael Lindner dahier, 
ift bereitö vor mehreren Jahren auf Eröffnung 
bes Univerfals Goncurfes erfannt, und biefed 
Erfenntniß rechtskraͤftig geworben. 


Auf nunmehriged Anrufen eines Gläubiger 
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2) Zindzahlamts Kapital pr. 16,000 fl. Gat. 
Nro. 988. a 4 Procent, Zindzeit 1. April 
nach Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Hers 
3098 Marimilian in Bayern vom 1. April 
1599 auf die Univerfität Ingolſtadt lautend. 


3) Zinszahlamts » Kapital pr. 600 fl. Cat. Nro. 
989. a 4 Procent, Zinözeit 24. April. Aus 
bruch aus 16,000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief Sr. Zürftl. Durchl. Herzogs 
Ferdinand in Bayern vom 24. April 150% 
auf Wilpelm Leben urfpränglich lautend. 


4) Zinszahlamts-Kapital pr. 300 fl. Eat, Niro. 
900. a4 Procent, Zinezeit 15. July. Auds 
bruch and 1300fl. Hauptfumme, nad) Haupt ⸗ 
brief vom 19. März 1629 auf Hans Kons 
rad Horwarths Sohn, Hans Konrad 
lautend. Letzter Transport vom 1. Aus 
guft 1646. 

5) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 
995. a 4 Procent, Zingzeit 29. September, 
nach Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Here 
zogs Wilhelm in Bayern vom 29. Geps 
tember 1562 auf Auna des Dr. Molfgang 
Hungers Hausfrau lautend, welde das 

Kapital zu einer Stiftung der Univerfität 

Ingolſtadt legirte. Die Zeit der Trans—⸗ 

portirung ift nicht befannt. 

Zinszahlamtds Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nr. 

09%. a 4 Procent, Zinszeit 1. November, 

nah Hauptbrief Er. Fuͤrſtl. Durchl. Her 

zegs Marimilien In Bayern auf die Han« 
nifche Stiftung in Iugolftabt vom 27. Jän« 

ner 1649 lautend. * 


B. Die Univerſitaͤt vom Kloſter heil, 
Kreuz in Landshut. 

7) Iinszahlamts- Kapital pr. 70 fl. Eat. Nro. 

1001, a 4 Procent, Bindzeit 10. Januar. 


6 


Ze 
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Ausbruch aus 1500 fl. Hauptiumme, nad 
Hauptbrief vom 20. Sänner 1629 auf Kor: 
binian Staruberger, Brauer hier laufend. 


8) Zinszahlamts » Kapital pr. 94 fl. Cat, Niro. 
1003. a 4 Procent, Zinszeit 25. Jaͤnner. 
Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. hurfürftt. Durchl. Herzogs 
Maximillan in Bayern vom 22. Fänner 
1632 auf Georg Wilhelm Widerfpros 
her lautend, Letzter Transport vom 4. 
May 1722. I 


9) Zinszahlamts⸗Kapital pr. Too fl. Cat. Nr. 
1008. a & Procent, Zindzeit 22%, Februar. 
Ausbruch aus 73,183 fl. 30 fr. Hauptfumme, 
nad; Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Ders 
zogs Wilhelm in Bayern von 24. Februar 
1586 auf Hr. Hand Facob Fluggers feel. 6 
Sbhnen: Alerander, Joachim, Albrecht, 
Konſtantin, Drajan und Mathlas, und ihre 
Vormuͤnder, Dr. Joh. Lichtenauer, Dr, 
Kaſpar Lago und Theopholus Kammerſtad 
lautend. Letzter Trausport vom 12. No:t 
vember 1716. 


Zinszahlamts⸗Kapital pr. 150 fl. Cat. Nro. 
100%. à 4 Procent, Zinszeit 1. Februar, 
Ausbruch aus 7000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 29. Jänner 1629 auf Fa: 
cob Schlauder, Stubenwirth in Müns 
chen lautend. 


11) Zinszahlamts:Rapital pr. 1250 fl. Cat. Nr. 
1009. a 4 Procent, Zinszeit 24. Februar, 
Ausbruch aus 5250 fl. Hauptfunmme, nach 
Hauptbrief Gr. durfürfil. Durchl. Herzogs 
Mar in Bayern vom 10. Februar 1631 auf 
Unna Salome Eifenreihin lautend. 


10 


— 


42) Zins zahlamts⸗ Kapital pr. 300 fl. Eat. Nr. 


1010. a 4 Procent, Zinszeit 1. März. Aus⸗ 


4537 — 





bruch aus 1100 fl. Hauptſumme, nach Haupt» . 


brief Sr. hurfürfil. Durchl. Herzogs Mir 


in Bayern vom 5. Septbr. 1031 auf Uns .- 


bre Sträbhuber lautend. 


| 19 
13) Zindzahlamts: Kapital pr. 1500 fl. Cat. Nr. , 


1011. a4 Procent, Zinszeit 1. März, Aus ; | 


bruch aud 6000 fl. Hauptfumme, nad) Haupts 
brief Sr. churfuͤrſtl. Durchl. Herzog Mor 
in Bayern vom 4. July 1630 auf Anna Eos 
pbla Hoͤrwarth lautend. 

ı4 


— 


20 


Zins zahlamts⸗Kapital pr. 185 fl. 49 kr. Cat. = 


Nro. 1012. a4 Procent, Zinszeit 1. März. J 


Ausbruch aus 9000 fl. Hauptſumme, nad) 


Hauptbrief vom 3. July 1628 auf Karl 


Jochern urſpruͤnglich lautend. Letzter 
Transpott vom 16. July 1729. 
15) Zindzahlamts: Kapital pt. 400 fl. Eat. Nr. 


1015. a 4 Procent, Zinszeit 1. März. Auss | 
brud) aus vorgenanntem Kapital pr. DIR ' 


Leiter Transport ebenfo. 
16) Zinszahlamts: Kapital pr. 600 fl. Eat. Mro. 
4014. a 4. Protent, Zindzeit 30. Min. 


Aus bruch aus 3000 fl. Hauptfummie, — 


Hauptbrief Er. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in, Bayern vom 30. Maͤrz 1595 


auf Georgv. Aſch lautend. Letzter Traus⸗ 


port vom 16. März 1785. 

17) Binszahlamts: Kapital pr. 960 fl. Eat. Nro. 
1015. a 4 Ptocent, Zinszeit 31. März. 
Ausbruch aus 4000 fl. Hauptſumme, nach 


Hauptbrief Sr. Churfürftt. Durchl. Herzogs. 
Mar in Bayern vom 12. April 1630 auf. 


Ambrod Eifenreihs Erben lautend. 
Leiter Transport vom 8. März 1720, 
18) Zinszahlamtd-Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 
1016.. a 4 Procent, Zindzeit 22. April. 
Uusbrnd) aus 5000 fl. Hauptfumme, nach 
Haupibrief vom 7. Novbr, 1628 auf Wolf. 


u. :* 


a — 
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Pichler Stadtſecretait in Augsburg laus 
tend. Letzter Trankport vom 27. Novem⸗ 
ber 1699. 

Binszahlamtd: Kapital pr. 850 fl. Cat. No, 
4019. a 4 Procent, Zins zeit 19. May. 
Aus hruch aus 80,000 fl. Hauptſumme, 
nad Hauptbrief vom, 9. Juny 1629 auf 
Hans Fugger den aͤltern lautend. 
Zinszahlamts«Kapinal pr. 1500 fl. Cat. Nro. 
1020. a. 4 Procent, Zinszeit 31: May. 
Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme, nad 


Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 


Ferdinand in Bayern vom 16. May 1587 


auf Afta Moͤhringerin des Dr. Kaſpar 


Zinners Wittwe lautend. 


a Zins zahlamts⸗ Kapital pr. 269 fl. 15 Kr. 


Car. Nro. 1023. a 4 Procent, Zindzeit 24. 
„Sau. Ausbruch aus 1000 fl. Hatıptbrief 
Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs Albrecht in 
Bayern vom 23. Juny 1570 auf Magda: 
lena Roͤßlet in lautend. 


22) Zinẽ zahlamts⸗ Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 
‚1020. a 4 Procent, Zinszelt 1.Zuly. Aus⸗ 


bruch aus 2000 fl. Hauptſumme, nach Haupts 


brief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs Mar 


“in Bayern vom 15. July 1603 auf Hans 
‚ Egolfen Lichtenauer lautend. 


23) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 


1024. a 4 Procent, Zinszeit 24. Juny. 


Ausbruch aus 2000 fl. Hauptſumme, nad 
.. Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 


Wilhelm in Bayern vom 24. Juny 1505 


. auf Hand Sigmund Stinglyammer lautend, 


leyter Transport vom 25. Juny 1701. 


24) Zinszahlamts Kapital pr. 500 fl. Gat. Nr. 


1029. a4 Procent, Zindzeit 27. July. Aus · 
bruch aus 3000 fl. Hauptſumme nach Haupt ·⸗ 


(108 ) 
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brief vom 20. Suny 1628 auf Eitelfann» 
fen von Stallmang urſpruͤnglich lautend. 

25) Zinszahlamtd-Kapital pr. 300 fl. Cat. Nr. 
1030. a 4 Procent, Zinszeit 2. Yuguft. 
Ausbruch aus 1300 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 2. Auguft 1623 auf Hans 
Adolphen von Töitenbach urfpränglich lau⸗ 
tend. - 

26) Zine zahlamts⸗Kapital pr: 400 fl. Eat. Nr. 
1051. a 4 Procent, Zinszeit 8. Aug. Auss 
brud aus 4300 fl. Hauptſumme, nad 
Hauptbrief vom 30. Dezember 1628 auf 
Stephan Reitter, Bräuer in Münden laus 


tend, Letzter Transport vom 16. October ' & 


10657. . 
BinszahlamtssKapital pr. 300 fl. Eat, Nr. 
1032 a 4 Procent, Zindzeit 10. Auguft. 
Ausbruch aus 29,000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 3. July; 1629 auf Georg 
Yermann lautend. 

ZinszahlamtssKapital pr. 1000 fl. Gat. Nr. 
1034. a 4 Procent, Zinszeit 28. Geptbr. 
Ausbruch aus 2500 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 12. Dezember. 1621 auf 
Dr. Johann Maͤndl, Hoffammerrarh und 
geheimer Sekretär, lautend. Letzter Trans⸗ 
port vom 3. July 1692. 
Zinszahlamtd-Kapital pr. 734 fl. Cat. Mr. 
1035. a 4 Procent, Zinszeit 12. October. 
Ausbruch aus 2200 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 4. Jänner 1629 auf Wolf: 
gang Wiedtmann Bürger nnd Stadtglafer 
in Münden urſpuͤnglich Tautend. 
Binszahlamts-Kapital pr. 600 fl. Eat. Ar, 
1056. a 4 Procent, Zintzelt 16. October. 
Zins zahlamts⸗Kapital pr. 200 fl. Eat. Nr. 
1037. a 4 Procent, Zindzeit 16. October. 
Ausbruch aus 6000 fl. Hauptfumme, nad 


27) 


28) 


29) 


30 


— 


— 


31 


! ‚ 
— . 
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Haupibrief Sr. Fürftl. Durchl. Herzogs 
Marimiltan in Bayern vom 5. Detober 
1598 auf Hans Ehriftoph Echbllen lautend- 
este Transporte vom 20. Juny 1674 pr. 
57ofl., vom 12.Septmbr. 1679 pr. 30fl., 
von 30. Detober 1082 pr. 200 fl. 

32) Zins zahlamts⸗Kapltal pr. 67 fl. Eat. Nr. 

1039. a 4 Procent, Zindzeit 28. October. 

Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nad 

Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Herzogs 

Marimilian in Bayern vom 29. October 

1508 auf Hand Ulrich Lichtenauer lautend. 

Letzter Transport vom 27. September 1686. 

Zinszahlamts⸗Kapital pr. 500 fl. Eat. Nr. 

1041. a 4 Procent, Zinszeit 1. November. 

Laut Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herz. Ma⸗ 

ximilian in Bayern vom 1. November 1599, 

lautend urfprünglih auf Mathias Fugger. 

Retter Transport unbekannt. 

34) Zinszahlamts: Kapital pr. 500 fl. Tat. Nr. 
1045. a 4 Procent, Zinszeit 1. November. 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, uach 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Marimilian in Bayern vom 19. October 
1620 auf dad Klofter Alteröbach urfpring« 
lich lautend, Regter Transport vom 9. Dex 
eember 1621. 

35) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 425 fl. Cat. Nr. 
.1044. a 4 Procent, Binszeit 14. December. 
Ausbruch aus 3500 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 14. December 1628 auf 
Johanna Urfula Sigenthäuferin lautend. 

56) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 854 fl. Cat. Nr, 
1045, a 4 Procent, Bindzeit 51. December. 
Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfunme, nach 
Hauptbrief Sr. Ehurfürfl. Durchl. Her⸗ 
3085 Marimilian in Bayern vom 30. Juny 
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- 1650 auf Dr. Joh. Adolph Krebſen Ehurs 

Pr fürfilich geheimen Rath lautend. 

C. Univerfirdt vom PredigersKlofter 

in Landshut. 

37) Bind;ahlamts: Kapital pr. 666 fl. 40 Fr. 
Eat, Nr. 1046. a 4 Procent, Zinszeit 1. 
Sanuar. Ausbruch aus 10,000 fl. Haupts 
ſumme, nad Hauptbrief S.. Fürftl. Durgl. 
Herzogs Marimilian in Bayern vom 2. Yas 
nuar 1618 auf Chriftoph Ulrihen von Dels 
ſenhamb urfprünglich lautend. 

38) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 1000 fl. Cat. Nr. 
1047. a 4 Procsnt, Zinszeit 6. Januar, 
Ausbruch aus 34854 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Milhelm in Bayern vom 16. Januar 1080 

auf das Kloſter Baumburg lautend. 

39) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 4000 fl. Eat. Nr. 
1049. a 4 Procem, Bindzeit 25. Sanuar, 
nah Hauptbrief Sr. Churfürftl. Durchl. 
Herzogs Marimiltan in Bayern vom 20. Ja⸗ 
nuar 1032 auf Dr. Joh. Mändl lautend. 

40) BinszahlamtesKapital pr. 1040 fl. Eat. Nr. 
1051. a 4 Procent, Zingzeit 2. Februar. 
Ausbruch aus 4440 fl. Hauptfunme, nad 
KHauptbrief Sr. EChurfärft. Durchl. Herzogs 
Ferdinand Maria in Bayern vom 28. Aug. 
1660 auf Marimilian Grafen von Porcia 
Churfuͤrſtl. Kämmerer und Oberftpofmeifter 
urfpränglich lautend. 

41) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 300 fl. Eat. Nr. 
1052. a 4 Procent, Zinszeit 24. Februar. 
Ausbrud and 4000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 24. Februar 1589 
auf die Tannerfchen Erben lautend. Letzter 
Zrandport unbekannt vielmehr nicht bes 
zeichnet. 


— — — 
* « 
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42) Zintzahlamts : Kapital pr. 840 fl. Eat. Nr 


1054. a 4 Procent, Zindzeit 1. März. Nuss 

# brud) aus 3000 fl. Hauptfumme, nach Haupts 
brief Sr. Fürfll, Durchl. Herzogs Wilhelm 
in Bayern vom 1. März 1590 auf Berns 
hard Barth lautend. 

43) Zins zahlamts-Kapital pr. 500 fl. Eat. Nr. 
1055. a 4 Procent, Zinszeit 1. März. Aus⸗ 
bruch aus bem eben befchriebenen Kapital 
pr. 3000 fl. 

44) Binszahlamtes Kapital pr. 400 fl. Cat. Nr. 
1056. a 4 Procent, Zinszeit 26. März. 
Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. Churfürftl. Durchl. Herzogs 
Marimilian in Bayern vom 26. März 1621 
auf Ernft Roming. Letter — vom 
4. May 1696. 

45) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 1500 fl. Gat. Nr, 
1059. a 4 Procent, Zindzeit 24. April, 
Ausbruch aus 10,000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 24. April 1594 auf Wils 
beim Leben urfprünglich lautend. 

46) Zinszahlamts-Kapital pr, 600 fl. Cat. Nr. 
1060. a 4 Procent, Zingzeit 15. May ° 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief vom 15. März 1629 auf den 
Kammerrath Johann Niedermeier lautend. 
Letzter Transport vom 12. Februar 1663. 

AT) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 150 fl. Cat; Nr. 
1061. a4 Procent, Zindzeit 19. May. Aus—⸗ 
bruch aus ’80,000 fl. Hauptſumme, nad 
Hauptbrief vom 9. Juny 1629 auf Hans 
Fugger ben eltern lautend. 

48) Zinszahlamts » Kapital pr. 100 fl. Cat. Nr. 
1003. a 4 Procent, Binszeit 18. July. Außs 
bruch aus 850 fl. Hauptfumme nach Haupt« 
brief vom 18. July 1622 auf Jakob Steins 


wanberin Wittwe lautend. 
(408*) 
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49) Zinszahlamts-Kapital pr. 1000 fl. Cat. Mr. 
1064. a 4Procent, Zindzeit 25. Zuli. Aus 
bruch aus 3000 fl. Hauptfumme, nach Haupt ⸗ 
brief Sr. Fürſtl. Durchl. Herzogs Wilbelm 

» in-Bayern vom 27. July 1592 auf Anna 
Fuggerin, geb. von Eykoh, lautend, 

50) Zinszahlamts-Kapital pr. 880 fl. 24 fr. 
Cat. Nro.1065. Zinszeit 4. Auguft. Aus: 
bruch aus 6000 fl. Hauptfumme, mad 
Hauptbrief vom 5. December 1628 auf 
Argidi Prödften Kart au —— lau⸗ 
tend. 

51) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 550 fl. Gat. Nr. 
1066. a 4 Procent, Zinszeit 10. Auguſt. 
Ausbruch aus 20,000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 3. July 1629 auf Georg 
Airmann in Nürnberg lautend. 

52) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 500 fl. Cat. Nr. 
1067. a 4 Procent, Zindzeit 24. Auguſt. 
Ausbruch aus 2500 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Ferdinand in Bayern vom 24. Auguſt 1589 
auf Rainprechten Brand lautend. Peter 

‘ Zrantport vom 50. April 1641. 

55) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 200 fl. Cat. Ar. 
1008. a 4 Procent, Zinszeit 29. Septbr. 
Ausbruch aus 700 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Er. Fürftl. Durchl. Herzogs Als 
dreht in Bayern vom 29. September 1507 
auf Hand Wagner lautend. Letzter Trans⸗ 

- port vom 7. Detober 1713. 

54) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 1300 fl, Cat. Nr. 
1009. a 4 Procent, Zinszeit 29. Septbr. 
Ausbruch aus 16,000 fl. Hauptfamme, nach 
Haupibrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzog 


1579 auf Joh. Baptift Guidobon Cavalhim 
lautend. 


4 
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D. Univerfitäe'dom Klofter Seligen: 
thal bey Landshut. 


55) Zinszahlamts⸗Kapital pr. 150 fl. Cat. Nr. 
1073. a 4 Procent, Bindzelt 14. May. 
Ausbruch aus 300 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 15. April 1735 auf Ehris 
ſtoph Kliuggensberg lautend, 

56) Bundes: Kapital pr. 1000 fl. Cat. Fol: 284. 

a 4 Procent, Zinszeit 9. September. Aus: 
brudy:aus 33,335 fl. 20 fr. Hauptfumme, 
nah Hauptbrief vom 9. September 1028 

auf Kafpar Hoͤckl lautend. Letzter Traus« 
port dom 7. Auguſt 1693. 

57) Bundes: ftap'tal pr. 2000 fl. Eat. Fol. 341. 
a 4Procent, Binezeit 3. October. Ausbruch 
aus 5000 fl. Hauptſumme, nah Haupt: 
brief vom 6. July 1630 auf Hand Ludwig 
von Koduigsfeld lautend. Letzter Es 

: vom 7. Auguſt 1693. 


58) Staͤdtiſches Anlchen pr. 185 fl. Sat. Nr. 


431. a 4 Procent, Zindzeit 41. März, nad) 

landſchaftlicher Schuldurfunde vom 11. März 
1797. auf das Churfärfl. Ingolftädtifche 
Hohenfhul-Kaftenamt, wegen ber Hofmark 
Sulzbach und Pach, dann wegen ber im 
Gericht Aichach, Rhain und Friedberg ent⸗ 
legenen Grunbunterthanen, lautend. 

50) Unterthand » Anlehen von 1790 pr. 185 fl, 
Eat. Nr. 655. a 4 Procent, Zinszeit 11. 
März, nah landſchaftlicher Schuldurfunde 
vom 11. März 1797 auf vorbemerfted Kas 
ftenamt lautend- 

‚U. Prieferbaus: Kapitalien. 
1) 3imdzablamts:Kapital pr. 1000 fl. Cat. Mr. 
444. a4 Procent, Zindzeit 24. April nach 


Mücke in Beycın mem 10. Eertunber 1, Hauptbrief Sr. Fürftt. Durchl. Herzogs Wil« 


. ‚beim in Bayern vom 24. April 1584 auf 
Hans Fötter lautend, Legter Trandport 


vom 13. Novbr. 1585. 


EEE 
fl 
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2) Zins zahlamte ·Kapital pr. 3000 fl. Eat. Nr. 
514. a 4 Procent, Ziuszeit 3. Auguft. 
Ausbruh nad Hauptbrief vom 20. Sep» 
tember 1629 auf Grafen nn. Fug⸗ 
ger lautend. 

Zinszahlamts-Kapital pr. 200 fl. Eat. Nro. 
079. a 4 Vrocent, Zinszeit 1. Sänner. 
Ausbruch aus 1200 fl. Hauptfumme, nad) 
Hauptbrief vom 2. Dechr. 1622 auf Bar 
tholomaͤ Riehl lautend. Letzter Zrands 

port vom 12. Auguſt 1060. 

4) Zinszablamtö-Kapiral pr. 1000fl. Eat. Nr. 

681. 4 Procent, Zindzeit 22. Februar. 

Yusbruh aus 73,183 fl. 30 Er. Kapital, 
nach Hauptbrief Er. Fürftl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 24. Februar 1586 
auf Hans Jacob Fuggers feel.6 Söhne: 
Mer, Joachim, Albrecht, Konftantin, 
Droian und Mathias lauten, 

Zindzahlamte- Kapital pr. 500 fl. Cat. Nro. 
963. a 4 Procent, Binszeit 24. April. Aus⸗ 
bruch aus 10,000 fl. Hauptfumme, mad 
Hauptdrief vom 11. Auguft 1028, auf Ales 
gander Fuͤchſen in Salzburg. lautend. 
Letter Transport vom 10. Juny 1704, 

6) Zinszahlamtd: Kapital pr. 1000 fl. Eat. Nr. 
" 964. a4 Procent, Zindzeit 21. Septbr. 

Ausbruch aus 10,000 fl. Hauptfumme, nad) 
Haupıbrief Sr. Fuͤrſtl. Durdl. Herzogs 
- Wilhelm in Bayern vom 21. Septbr. 1585 
auf Hans Peter von Preyfing lautend. 
Letter Transport vem 8. Julp 1704. 

7) Zinszahlamts: Kapital pr. 550 fl. Gat. Nro. 
005. & 4 Procent, Zindzeit 2. Februar. 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief Sr. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 2. Februar 1591 

anf. die Gebruͤder Hans und Wolf Pols 


— 


— 
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Iinger lautend. Letzter Transport vom 


8) Zinszahlamts⸗Kapltal pr. 1333 fl. Cat. Nro. 


096. a 4 Procent, Zindzeit 28. Februar. 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptſumme, nad 
Hauptbrief Er. Fürftl. Durchl. Herzogs 
Mar in Bayern vom 10. März 1620 auf 
das Klofter Suben lautend. Letzter Trans⸗ 
port vom 1. July 1718. 
9) Zins zahlamts⸗Kapital pr. 600 fl. Eat. No. 
997. a 4 Procent, Bindzeit 1. März nad) 
Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Herzogs 
Marimilian in Bayern vom 19. Februar 
4606 auf Kafpar Lagen urfprünglich laus 
ttend. Letzter Trausport nicht bezeichnet. 
10) Zinszahlamts-Kapital pr. 1000 fl. Cot. Nro. 
998. a & Procent, Zinszeit 15. Suny nad 
Hauptbrief Er. Fuͤrſtl. Durchl. Herzogs 
Albreht in Bayern vom 15. Juny 1575 
auf Michael Fenzen lautend, der ed zu 
einem Stipendium legirte, Zeit bed Trans: 
‘ports ift nicht angegeben. 
11) Binszahlamts:-Kapital pr. 200 fl. Eat. Nr. 
099. a 4 Procent, Zinszeit 29. September. 
Ausbruch aus 5000 fl. Hauptfumme , nad) 
Hauptbrief Sr. Fürftl. Durchl. Herzogs 
Wilhelm in Bayern vom 29. September 
1587 auf MReinprechten Brand lautend. 
Letzter Transport vom 1. Auguſt 1688. 
Binszahlamtd. Kapital pr. 1000 fl, Eat. Nro. 
1000. a4 Procent, Zindzeit 1. November 
nah Hauptbrief Sr. Ehurfürftl, Durchl. 
Herzogs Mar in Bayern vom 27. Jänner 
1649 auf Kaſpar Furtter lautend. Leps 
ter Transport vom 10. July 1649. 
13) Bundes» Kapital pr. 1300 fl. Eat. Fol. 31. 
a 4 Procent, Bindzeit 2. Februar. Ausb: 
bruch aus 1750 fl. Hauptſumme, mac 


12 


— 
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Hauptbrief vom 11. July 1629 auf Aegidi 
Srizberger lautend, Letzter Transport 
vom 8. Dctober 1654. 

14) Bundes:fapital pr. 400 fl. Cat. Fol. 135. 
a4Procent, Zindzeit 27. Juny. Ausbruch 
aus 1300 fl. Hauptfumme, nad) Haupts 


brief vom 27. Juny 1620 auf Marla Wag- 


nerin lautend. 

15) Bundes⸗Kapital pr. 500 fl. Cat. Fol. 196. 
a4 Procent, Zinözeit 12. Auguſt. Aus⸗ 
bruch aus 8000 fl. Hauptfumme, nad 
Hauptbrief vom 12. Auguft 1623 auf das 
Klofter Prifening lautend. Leiter Trans⸗ 
port vom 12. Auguſt 1677. 

16) Bundes:Kapital pr. 1100 fl. Eat. Fol. 197r. 
a 4 Procent, Zingzeit 14. Auguſt. Aus: 
bruch aus 17,000 fl. Hauptfumme, nad) 
Hanptbrief vom 14. Auguft 1623 auf bie 
Stadt Münden. Letter Transport vom 
18. October 1084. 

17) Bundes: Kaptal pr. 8000 fl. Eat. Fol. 676. 
a4 Procent, Zinezelt 50. September. Aus: 
brud aus 21,000 fl. Hauptſumme, nad 
Hauptbrief vom 30. Septbr. 1702 auf dad 
Seminarlum Clerieorum in communi vi- 
ventium urfpränglid; lautend. 

18) Hofzahlamts: Kapital pr. 1200 fl. Eat. Niro, 
41. a 4 Procent, Zinszeit 20. July. Aut: 
bruch aus 6000 fl. Haupifumme, nah Haupt: 
brief vom 20. July 1621 auf Gabriel 
Brugglocher, Bürger zu Münden lauıs 
tend. Reiter Transport vom 29. Auguſt 
1780. 

19) Hofzahlamtd:Kapital pr. 1000 fl. Eat. Fol. 
57r. a 4 Procent, Zindzeit 24. Februar, 
Ausbruch aus 10,000 fl. Hauptfumme, nad) 
Shanfungebrief vom 17.. Februar 1022 
auf Marquard Freyherrn v. Königspeld 
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geheimen Math und Etabtbalter im Ingol⸗ 
ſtadt Tautend. Letzter Transport vom 21. 
Juny 1630. 

20) Hofzahlamtd:Kapital pr. 1970 fl. Eat. Fol. 
1257. a 4 Procent, Zinszeit 10. Auguft 
nach Hanptbrief vom 10. Auguft 1579 auf 
Dr. Eifengrün lautend. Letzter Trans⸗ 
port vom 11. Auguft 1580. 

21) Aelteres Landanlehen pr. 300 fl. Gat. Nro. 
5045. a 4 Procent, Zinszeit 1. April nach 
landſchaftlicher Schuld:Obligation vom 1. 
April 1730 auf Marla Gallmaierin, 
ledigen Standes, urfprünglich lautend. 

22) Freyſingiſches Kapital pr. 1000 fl. Eat: Nro. 
20. a 4 Procent, Zinszeit 12. Auguſt. 
Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme, nach 
Hauptbrief vom 27. Jaͤnner 1761 auf bie 
Theologifche Facultät zu Ingolſtadt ur: 
fprünglich lautend. 

23) Klofter» Kapital pr. 12,000 fl. Cat. Nro. 
50. a 4 Procent, nad Quartals⸗Raten in 
der Berzinfung, aus den Stipendien-Gel: 
bern des Kloſters Benedistbenern und des 
Klofterd Ertal pr. 24,000 fl. die dem Geor⸗ 
gianifhen Priefterhaufe zugetheilte Hälfte, 
wozu jedoch die nähere Bezeichnung ber 
vom Klofter Ettal ausgeſtellten Schuldver⸗ 
ſchreibung mangelt. 

Auf Antrag des Syndicats der K. Univerſitaͤt 
München werben die unbekannten Inhaber vors 
ftehend bezeichneter Urkunden hiemit aufgefors 
dert, diefe binnen 6 Monaten a dato bei unters 
zeichnetem Gerichte umfomehr vorzulegen, ald 
fie außerdem als Eraftlos werben erklärt werben. 

Den 9. September 1834. 
RB. Kreis: u. Stadtgerihbt Münden, 
Graf v, Lerchenfeld, Director. 


(3)2. v. Peter, 
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Veberfidt 
der Mehl: Brod⸗ und Fleifh-Preife in den Bezirken bes Sfarfreifes in dem 
Monat Dctober 4834. 
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L. Stud. Münden den 3: December 1834 
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Amtliche Artikel. 





ee ER 
famtticheK. Dißeietö-Poligen-Mehör- 
den des Sfarfreifes, 
(Qualifications = Bücher der geprüften Rechts-Gandi- 
daten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


D. noch mehrere Diftrictd: Polizey-Behoͤrden 
die Qualificationd » Bücher für die geprüften 
Redhtöpractifanten für das Etatdjahr 1853 nicht 
in Vorlage gebracht haben; fo werben diefelben 
hiemit angewiefen, der dieöfeitigen Entſchlieſ⸗ 
fung termino 8 Tagen nachzukommen. 
Münden den 26. November 4834. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


An 

bie Königl. Kreis» u. Stadtgerichte— 

dannLandgerichte des Iſarkreiſes. 
(Zar: und Stempel⸗Gebuͤhren im Depoſitenweſen 

betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird über bie Tax⸗ und Stempelgebühren 
im Depofitenwefen in Folge der durch das K. 


Staatöminifterium der Binanzen im Einver: 
fländniffe mit dem K. Staatsminifterium der 
Juſtiz unterm, 41. vor, Mts. erlaflenen, und 
durch dieſes am 3. d. Mts. dem unterfertigten 
Gerichtshofe mitgetheilten hoͤchſten Entſchließung 
Folgendes bekannt gemacht: 

Der 5 43. der inſtructiven Vorſchrift über 
‚Bermahrung und Verrechnung von Depos 
fiten vom 10. November 1832 ſchreibt vor, 
baß jeber, ber etwas in das Depofitorium 
bringt, oder aus bemielben zu erhalten 
wuͤnſcht, fih entweder fchriftlih, oder zu 

Protocoll deßhalb melde. 

In Bezug auf die Anwendung der Zar 
und Stempel bei folhen Anmeldung = Protos 
collen wird beflimmt, daß bei Depofiten aus 
ber fireitigen Gerichtsbarkeit lediglich die tars 
orbnungsmäßige Depofital:Gebühr von 1—6 fl., 
übrigend aber für dad Anmeldungs - Protocol 
zur Vereinnahmung oder Verausgabung weder 
Tax noch Stempel zu erheben ſey, — daß da—⸗ 
gegen bei Depoſiten aus Handlungen der frei— 
willigen Gerichtsbarkeit, dann bei Pupills und 
Adminiftrativ-Depofiten lediglich das nach 922 
obiger Inſtruction aufzunehmende Depoſitions⸗ 
Protocoll mit 36 Pr. zu taxiren und auf 3 kr. 
Stempel zu fchreiben, dad Anmeldungs » Proto, 
coll aber auch in diefen Fällen tar» und flempel 
frei zu behandeln fey. 

(4109 ) 


41535 | — 


2) In Bezug auf die Anwendung bes Stem⸗ 
pel bei Quittungen, welche dem Depofitals 
Amte übergeben werben, ift ſich lediglich 
nah der Entſchließung zu richten, welde 
am 30. März 1829 an bie K. Regierungss 
Finanz» Kammer ded Yfarkreifes ergangen, 
und durch biefe unterm 5. April beöfelben 
Jahres im Sfarkreis » Intelligenz » Blatte 
vom Jahre 4829, S. 206 audgefhrieben 
worden ift. : 

3) Hienach folgt von felbft, daß au, wenn 
ber Empfänger eines Depofitums zu Pros 
tocoll quittirt, diefe lediglich zum Vortheile 
des Aerars vorgenommene Gerichtshand⸗ 
lung tax- und ſtempelfrei zu behandeln 
ſey. 
Die im $ 44 und 29 der obigen inſtructi⸗ 
ven Borfchriften angeordneten Annahms⸗ 
und Ausgaböbefehle, fo wie die im $ 23. 
anftatt einer Caſſa-Quittung angeorbneten 
Depofiten: Protocolld-Ertracte find ald Of⸗ 
ficial: Sadyen tar’ und ftempelfrei zu bes 
handeln. 

Diefes wirb fämmtlichen Untergerichten bed 

Kreifes zur Darnachachtung eröffnet. 


Landshut den 25. November 1834. 


- 


4 


Kon. Bayer. Appellationsgericht für 
den Iſarkreis. 


0. Hörmann, Präfident. 
Dobmapyr, Serr. 





Dienftes » Notizen. 


Seine Mäjeftät der König haben 
durch allerhödhftes Refeript ddo. 30. October 1.5. 
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auf-allerunterthänigfted Anfuchen zu, bewilligen 
geruht, daß die beiden Advocaten Xaver von 
Roggenhofer in Münden, unb Andreas 
Wocheslander in Wegfheid ihre Stellen ge⸗ 
genfeitig vertauſchen. 


Seine Königlihe Majeftäf haben 
durch allerhoͤchſtes Reſcript ddo. 26. Novem: 
ber d. J. Sich bewogen gefunden, bie durch Ber« 
fegung des Profeffors Weidner an bad Ly⸗ 
ceum zu Augsburg erledigte Lehrftelle der Mas 
thematif am neuen Gymnafium dahier, dem 
geprüften Lehramts⸗Candidaten und Präfecten 
im biefigen Erziehungs : Inftitute, Priefter Jo⸗ 
feph Anton Geyer, proviſoriſch allergnädigft 
zu verleihen. 

Bermöge Entſchließung des Königl. Staats: 
Minifteriumd des Innern, ddo. 23. Novbr. d. J. 
wurde genehmiget, daß von dem Herrn Erzbis 
fhofe von Münden und Freyſing ber Inipecs 
tor des Anaben: Seininard, und Profeffor ber 
Phyſik, Mathematit und Landwirthfdaft an 
dem Lyceum in Zreyfing, Dr. Joſeph Maria 
Wagner, fo wie der Director des Glericals 
Seminars, Profeffor der Paftoral » Theologie, 
und Vorftand der gefammten Stubienanftalt 
dortſelbſt, Johann Baptift Barbl, in Gemäß: 
heit des Art, XII. lit. a des Goncorbats zu 
erzbifhöflihen geiftlihen Näthen aufgeſtellt 
werben, 


Durch gemeinfamen Beſchluß ber Königl. 
Regierung und des Landwehr » Commando bes 
Afarfreifes vom 26. November l. 3. wurbe in 
dem Landwehr » Bataillone Toͤlz der Junker 
Jakob Naufher zum Unterlieutenant des 
nämlichen Landwehr» Bataillons befördert. 





4557 ° 
K. griechiſches Conſulat. 


Seine Majefät der König haben 
unterm 43. Nov, I. 33. allergnaͤdigſt zu bes 
fehlen geruht, daß der zum Conſul für dab 
Königreih Griechenland in Münden ernannte 
Garl Anton v. Vogel auf Afholding im biefer 
Eigenſchaft von allen Behörden anerkannt werde, 
was andurch zur Darnachachtung befannt ge» 
macht wird, 





| Ertheitung von Gewerb3- Privilegien. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 44. October I. 3. den Technikern Jos 
fepp Schmidtbauer und Alois Lorenzi 
zu Straubing ein Gewerbds Privilegium auf 
deren eigenthümliches, verbeſſertes Verfahren 
bei Bereitung trockener Hefe durch Belebung 
und Vermehrung des Gaͤhrungs⸗Prinzips, für 
den Zeitraum von fünf Jahren, und ein Ge: 
werbs »Privilegium auf bderfelben verbeffertes 
Verfahren bei Erzeugung des Eſſigs aus che⸗ 
mifch verändertem Stärfmehl der Kartoffel und 
anderer Etärkmehl enthaltenden Gerealien und 
Vegetabilien, unter Anwendung eined eigens 
thuͤmlich verbeſſerten Füllungs-Condenſations⸗ 

und Grabir » Dridationd» Apparated mit mecha⸗ 
nifcher Bewegung, ebenfalld für den Zeitraum 
von fünf Sahren zu ertheilen gerubt. 
| 


Belanntmahungen. 


(Berfhollengeits » Erklärung.) 


Wendelin Spieß, Leerhäuslerd:Sohn von. 


Holzhaufen jenfeits des Lechs, hat ungeachtet 
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des unterm 8. März d. 38. gegebenen ſechs⸗ 
monatlichen Zermined von feingm Leben oder 
Aufenthalte Feine Nachricht gegeben, auch nicht 
eine allenfalls von ihm vorhandene Descendenz. 
Es wird daher fein Vermoͤgen zu 420 fl. an 
feine nächften Verwandten gegen Caution bins 
audgegeben, 
Den 5. November 48534. 
Kön. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Sendburg, Landrichter. 





(Ein entlaufene® Mädchen betreffend.) 

Dem Stephan Megele, Söldner von 
Penzing, entlief am Pfingfimondtage 1832 fein 
am 6. November 1824 gebornes Mädchen Na; 
mend Dorothea, ohne baf ihr Aufenthalt bie: 
ber audgeforfcht werben konnte. 

Die Koͤnigl. Polizey» Behörden werben er 
fuht, nah biefem Mädchen Nahforfhungen 
pflegen zu laflen, und hieher bekannt zu ge: 
ben, wenn allenfalls von ihrem Aufenthalte, 
ober überhaupt von ihrem Schidfale etwas in 
Erfahrung gebracht werde. 

Den 24. November 1834, 


Königl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Sendburg, Landrichter. 





(Berſchollenheits⸗ Erflärung.) 

4) Jakob Mörl, Baueröfohn von Rohrbach, 
Soldat bei dem vormaligen Aten leichten 
Infanterie » Bataillon, 

2) Caspar Schnüringer, Gütlerdfohn von 
Rinnberg, Soldat bei vorbenanntem Ba 
taillon, und 

3) Georg Mair, Bauersfohn von Troich, 

( 109° ) | 
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Soldat bei dem Königl. 7ten Linien-Ins 

fanterie-Regiment, 
werben auf ben Grund ber Ebictaf » Citation 
vom 2. Mat h. 36. nad fruchtlos abgelaufes 
nem breimonatlichen Anmeldungs: Termine hie⸗ 
mit für verfchollen erflärt, und ed wird deren 
Vermögen den gefealigen Erben gegen Gaution 
ausgeantwortet. 

Den 21. October 1834. 
Königl. B. Landgericht Ofaffengoten. 

Sachenbacher, Landrichter. 





Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg ben 27. November 1834. 





Staatöpapiere, 


Briefe 


Geld. 
— — 


Oblig. mit Coup.à 48 4023 401% 
detto ».» mt. — — 
Lott. Looſe unv. Afl. 251 114 — 
detto detto afl.100 415 115 


VBerfteigerungen 


Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird dad an der Amalien:Straffe Nro. 42. ges 
legene dem Gärtner Johann Renner gehörige 
Haus fammt Nebengebäude und der dabei bes 
findliche Garten dem öffentlichem Verkaufe zum 
dritten Male unterftelt. 


Die Realitäten zufammen wurden im voris 
gen Jahre auf 8465 fl. 15kr. gerichtlich ge: 
ſchaͤtzt. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote iſt eine 
Tagesfahrt auf 
Mondtag den 29ten December 1.38. 
Vormittag von 9 bid 42 Uhr angefeht, wozu 


— — 
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beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werden, daß der Hin⸗ 
ſchlag nach $. 64. des Hppotheken⸗Geſetzes er» 
folge. 
Den 29. November 1834. 
K.B.Kreid» u. Stabtgeridt Ründen. 
Graf v. fer ERERTESN: Director, - 


(5)1» v. Hahn. 





Auf Andringen eined Hppothef »Gläubi: 
gerd wird im Wege der Erecution das Wohn 
haus ber Joſeph und Gertraud Wirthmil— 
ler’ihen Eheleute, bahier Nro. 2. an der Wie⸗ 
nerftraße, mit 1200 fl. der Brandaffecuranz eins 
verleibt, auf 4050 fl. gerichtlich gewerthet, und 
worauf 41300 fl. Hypothek⸗Capitalien eingetras 
gen find, wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeftellt und eine Strich⸗Tagesfahrt auf 

Mittwoch den 17ten December l. J. 
Vormittags von 9 bis 12Uhr dahier angefeht, 
wozu Kaufstiebhaber mit dem Anhange einges 
laden werben, daß Yuswärtige über Beſitz- und 
Zahlungs » Fähigkeit gehörig ſich auszuweiſen 
haben, und der Hinſchlag nad $. 64 des Dys 
potheken⸗Geſetzes erfolge, 

"Den 24. November 1834. 

K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
Beiller. 





Auf Anbringen eined Gläubiger wird das 
dem Franz Paul und der Marianna Mayer 
gehörige Kloftermaiergut zu Höcdenrain, nad 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes zum britten 
Male zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, 
und ber Berfaufstag auf 
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Mittwoch den z1fen December 1.3. 
Vormittags 9 Uhr feftgefest. 

Dad Kloftermairgut zu 4 Hof ift reluirtes 
freies Eigenthum, und beſteht aus einem hoͤl⸗ 
zernen, eingaͤdigen Wohnhaus mit Stadel und 
Stallung unter einem Dache, aus einem hoͤl⸗ 
zernen Getraidkaſten und Wagenfchupfe, einem 
Badbaufe, dann aus 

4 Tagw. 56 Decim. Garten, 


300” 62 » . Weder, 

2» 51 Wieſen, 

46 ”» 35 » Holzgrund, enblih aus 
42 » 75 » ludeigenen Gemeinde, Ans 


theil, 
und iſt gerichtlich auf 1687 fl. 46kr. bewerthet. 
Auf dem Gute haften: 
2 fl. 53 fr. Genfus. 
4 Metzen Weiten, 
4 Meten, 2 Vierl. Kom, 
3 Meben, 4 Bierl. Gerften, 
4 Schfl. 2 Mepen, — 2 Sztl. Haber. 
Getreidzind zu einem Ablöfungspreis von 
46 fl. 52 fr. 2 hl. 
3» 22 = 2% = Scharwerkgeld, 
4 56 = 4 » Grundfteuer» Simplum, 
—- 735 6» Häuferfteuer-Simplum. 
Es werden demnach Kauföluflige mit dem 
Beifügen vorgeladen, daß fih dem Gerichte 
Unbefannte über hinreihended Vermögen auds 
zumweifen haben, 
Den 17. November 4834. 
Kön. B. Landgeriht Wolfratöhaufen. 
v. —MW Landrichter. 











Vorladungen und Ci Evictal-Eitationen. 


In der Debitfahe des des verftorbenen Regies 
. rungd » Gecretärs Michael Lindner bahier, 
ift bereitd vor mehreren Jahren auf Eröffnung 
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des Univerfal: Goncurfes erfannt, und dieſes 
Erkenntniß rechtöfräftig geworben. 

Auf nunmehriges Anrufen eines Gläubigerd 
werben nun hiemit die Edictötage ausgefchries 
ben, wie folgt: 

a) Zur Anmeldung und Liquidirung der For⸗ 
derungen auf Donnerstag ben ilten 
December 1. Is., 

b) Zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
ben sten Sänner 1835, 

ec) Zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
den 16ten Februar, k. Is. und zwar 

aa) für die Replik bis Donnerdtag den 

sten März 8.38. einſchließig, 

bb) für die Duplik bis Mittwoch den 

zten März 8.38. einfchlieig. 

Hiebei haben die Gläubiger jedesmal Früh 
9 Uhr zu erfcheinen, und man will hiezu färht- 
liche Gläubiger, mit Ausnahme jener, welde bes 
reits früher auf ihre Forderungen actenmäßig 
ausdruͤcklich verzichtet haben, unter dem Rechts: 
Nachtheile geladen haben, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edictstage, die Ausſchließung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
Maſſa, das Nichterfheinen] an den übrigen 
Edietstagen aber die Ausſchließung mit den 
an benjelden vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Auf ven Grund des $. 33 u. 35. der Prio- 
ritätds Orbnung vom 1. Juny 4822 wirb hie 
bei bemerft, daß das Activ-Vermoͤgen lediglich 
in 700 bis 800 fl. Befoldungstermins » Abzügen 
bed verftorbenen Gridard beftehe, 

Den 7. November 1834. 
R.B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(2)2. Mayr. 
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Das NKönigl. Appellationdgeriht für den 
Iſarkrels ald gemiſchtes Kriminal» Gericht hat 
gegen Gonftantin Rolla, angeblihen Edel⸗ 
mannd: Sohn aus Jaſſy, wegen Verbrechens 
der Toͤdtung und gegen Lubwig Stege, Apo⸗ 
theferd s Sohn aus Buchareſt, wegen Verbre⸗ 
chens der Hilfeleiftung hiezu die Special » Uns 
terfuchung erkannt, und. gegen beide Fluͤchtig⸗ 
gegangene die Einleitung bed Ungehorfamd: 
Verfahrens angeorbnet. 

Es werden daher die beiden Obengenannten 
hiemit öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 
drei Monaten vor dem unterfertigten Gerichte 
zu ftellen, und ſich wegen ber gegen fie vor, 
bandenen Anfhuldigung, und zwar Gonftantin 
Rolla wegen des Verbrechens ber Toͤdtung, 
und Lubwig Stege, wegen Verbrechens ber 
Hilfeleiftung hiezu zu verantworten. 

Den 28. September 1834. 
R.B. Kreis» u, Stabtgeriht Münden, 
ald gemiſchtes Unterſuchungsgericht. 
Gr. v. Lerchenfeld, Director. 


(3)3. Moͤßl. 





Von Nachſtehenden bei der Koͤnigl. Staats⸗ 
Schulden » Kilgungs » Special:Eafje dahier aufs 
liegenden Kapitalien ber von Hazziſchen Schloßs 
Beneficiumd » Stiftung zu Unteröhlfofen, find 
die Urkunden zu Berluft gegangen, nämlich: 

4) Bon einem Bunded:Gapitale zu 600 fl., 
Gat. Fol. 39. a 24 Procent, Zinszeit 49. 
Februar, carenzjahröpflictig, Ausbruch 
aus 4500 fl. laut Hauptbrief vom 19. Febr, 
1629, auf Hans Fiſcher urfprünglid Taus 
tend. Letzter Transport vom 12. Auguft 

„ 4775. 5 

3) Bon einem Bundes » Gapitale zu 4300 fl. 
Cat. Fol, 418. a 24 Procent, Zindzeit 41. 
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November, cärenziahreöpflihtig, Ausbruch 
aus 42,600 fl. Hauptfumme, laut Haupt» 

‚brief vom 14. November 4622 auf Heins 
rich Srephern von Wolfseck urfprünglich 
lautend. Legter Transport vom 12. Aus 
guft 1775. 

5) Bon einem Hofzahlamtd:Eapital zu 1000 fl. 
Cat. Fol. 78. a 25 Procent, Zindzeit 29. 
September, carenziahröpflichtig, Ausbruch 
aus 20,000 fl. Hauptfumme, laut Haupte 
brief vom 26. September 4625 auf Phi- 
lipp Kunz urfprünglich lautend. Zepter 
Transport vom 42. Auguft 1775. 

Auf Antrag der von Hazziſchen Patrimonial: 
Stiftungs: Verwaltung Oehlkofen, wird der une 
befannte Inhaber diefer Urkunden aufgeforvert, 
biefelben binnen ſechs Monaten a dato bei 
unterzeichnetem Gerichte zu probuciren, außers 
bem fie für Eraftlos erffärt werben. 

Den 44: October 1834. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
(8)3. | Zeiller. 

Der Michael Hohenadel von Mammen—⸗ 
dorf, hat auf Zuſammenberufung ſeiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um ihnen einen Zahlungs⸗ 
Plan vorzulegen. 

Es werden demnach alle, die aus irgend 
einem Grunde eine Forderung an dieſen Ho⸗ 
henadel zu machen haben, aufgeforbert, 
ſich 

Freytags den 12ten December 1.33. 
Früh 8 Uhr bahier einzufinden, und ihre Fors 
berungen mit den gehörigen Beweismitteln 
unterſtuͤtzt, zu liquidiren, 

Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, 
daß fie, ald bes Mehrzahl beiſtimmend, werben 
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angefehen, und nicht befonderd mehr gehört 
werben. 
Den 8. November 1834. 
Königl. Bayer Landgeriht Brud. 
Fiſcher, Landrichter. 
EL — — — — ——— —— — — — 
Amortiſations-Decrete. 


Der Aufforderungen vom 23. April und 19. 
May l. Is. ungeachtet, haben fi die Innhaber 
der dorf bezeichneten Urkunden (Kreisblatt 1834 
©. 723. (Allgemeiner Anzeiger vom Sabre 
. 4854. ©. 851. Nro.52, und Salzburger Amts⸗ 
und Sintelligenzblatt Stüd 44. ©. 842) ber 
Gommune und einigen Stiftungen von Rofenheim 
angehörig, im dem präfigirten Termine von 
ſechs Monaten über deren rechtlichen Anſpruch 
bierauf nicht audgewiefen, daher diefe Urkunden 
anmit für amortifirt und Fraftlos erflärt werben. 

Den 20. November 1854. 
Kön. Bayer. Landgeriht Rofenheim. 
Bifani, Landrichter, 





Sn Folge Imploration der Stiftungdvers 
waltung des Filialgotteshaufes Holzhaufen ers 
ging mittelft Decretes vom 9. December 1833 
durh Einrückung in Öffentlihe Blätter die 
Aufforderung, die Obligation bes bei der Staats⸗ 
Schulden-Tilgungs- Specialfaffe in Münden 
als Kirchenanlehen vom 9. September 1805 a 
4 Procent verzinslich anliegenden Fundationds 
Kapitales zu viertaufend fünfhundert (4500) 
Gulden des Filialgotteshaufes Holzhaufen im 
Laufe von 6 Monaten vorzulegen, außer dem 
fie durch foͤrmliches Amortifations » Erfenntniß 
außer Wirkfamkeit gefegt würde. Da uum die 
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bezeichnete Urkunde, welche dad Filialgotteß⸗ 
haus Holzhaufen bermiffet, nicht zur Vorlage 
kam, fo wird fie in Kraft diefes Sitonutaifeh 
für wirkungslos erklärt. 

Den 22. October 1834. 
Königl. Bayer. Landgeriht Starnberg. 
(3)2. Leiendeder, Landrichter. 





In Folge Smploration des Pfarramted Gar» 
mifch erging mittelft Verfügung von 43. Februar 
dv. 38. durch Einrüdung in oͤffentliche Blätter 
an die gegenwärtigen Befiger folgender dem bes 
nannten Pfarramte zu Verluſt gegangenen und 
bei der Kön. Schuldentilgungd » Special» Kaffe 
zu Münden anliegenden Obligationen: 


4) vom Gapital per 800 fl. Cat. Nro. 226. 
zu 4 Procent, Z'ndzeit 24. April, laut Haupt⸗ 
Brief der ebemalig fürftl. freyfingifden 
Hoffammer ddo, 19. May 4700, 

2) vom Gapital per 800 fl. Cat. Niro. 297. 
zu 4 Procent, Zinszeit 45. November, laut 
Hauptbrief der ehemalig fürfil. freyfingis 
ſchen Hoffammer ddo. 15. November 1797, 

bie Aufforderung, diefe Obligationen im Laufe 
von ſechs Monaten bei dem unterfertigten Ge» 
richte vorzulegen, und ihre Eigenthums⸗-Rechte 
rechtsgenuͤgend nachzuweiſen, widrigenfalld die⸗ 
ſelben durch foͤrmliche Amortiſations⸗Erklaͤrung 
außer Wirkſamkeit geſetzt werden wuͤrden. 

Da nun die benannten Obligationen im 
Laufe dieſer Friſt nicht zur Vorlage gekommen, 
fo werden dieſelben in Kraft dieſes Erkennt 
niffed hiermit für erlofhen und kraftlos erflärt. 

Garmiſch den 24. November 4834. 
Kön. Bayer Landgericht Werdenfels. 
Peyerl, Landricter. 





‚1367 - | Schrannen- Anzeigen. 

























Schrannen ⸗ W eiben— — 8.0 — * 
t s1 Neuel@ansi — do = — — 
e 254 
fahr. Etno| fau RM] fe | Iere | defte ve] Bu | “| Kar, Reft. | | dee 














| Monat. |San]san San|San|Sean] fi. Er.) A. |r.if. 








































































Berchtesgaden J Novmbr, ° »4l 571: 61) 32] 20]t0155/10 E 
— 10⸗ 00] 8lio i2 9/48] 9150 

Eebing dal — 25h1älız 2| 33) 55! 35] 2jtol21l10)— 
Frenfing .. 128] — 12]15 Arj12 Abi 195440 72lr 8B| 60] | 19f10/29]10| 3 
— an _ zz] 126110] 6] — 43) 451 25] 20Jı0/12| 9148| iso 

aac ae 3: Fa po I Dr ku; Mk: Wk ⏑ ⏑ vs: = —r: erf 
|Krat urg ..|2]) — —|131350113'— 12] — 151 15) 15) — min 8 30 8i— 
Randeberg . 291— gılssjı5,12) 310 28 — 151] 4151| 151) 20,10 3 9156| 920 
Zandehut . . || — 1215| rinzssinnl 5 8] 751 83) 78) 5| 0152| Qj22| 8lds 
Moosburg . 25] — 1ı| 145 1441| —Jı3 s2 12 40 10 ll —i 416 1606 104 —— 950 
Mühldorf | — 3 feuer A 7 A 7 ol] Blso 8 
Münden + » |R91.. — || 20611357]156511332| 181j14 20)13 56j12 40 71) 518) 580 555], 34]10/32)10. 74 9:32 
Murnau .. |] — 29| 39] 68| 30] sBlıölsonsiıztslıs) 12) 24 36] 10) 26|11j24]10130 10— 
‚Pfaffenhofen 2s| : | 975) 973] 942] 3j15)45]12]32|10 2| 754 755] 755) —[10—| 9135| 9, 
Asa Ma rn Be Ben Be PB Br — — 
Roſenheim . || — A| 1538| 109! 138 4 zıızläoltılasl 27I B7i 114) 81] 3319548 
Schongau . 28 -- | 507 68] 18] 631 14 40113 ı8]12]ı91 18] 3354! 5141 3931 .12[t11/12,10]15 
Traunftein . 22 — 89, 155| 109 14l4815J48l12lı8l 56] 215) arıl 1095| 76] 948! 0124 3 
Wafferburg. 26 — — 27 27 27 15133]12]48112124| 3] S1| 34] 54) —|.9154| ajsa) Ban 
Weilheim . |R0 — 161 43]. 50 32 15149 131251101471] 15) 28 431 15) 2ejı2.45l1r, 6,10] 7 

| 15149115125 101& | | | | 
bed. Kern | 

































—— —— Da ber Preife. 
> igte — ————— — Höce| Mitte] Min; ori:| Neue | Ganz | n,,. 
— —E 

















San] San EanSanlSanlfi.|fr. te iſte San) Saf San! San San 












Werctesgabenles Novmbr. 391 80 4l——l12)—— 

m pi 24 — 68411055! 757| 278l10/57110.12] 9127 
Titan And N 27 3351| 609| 406| 205l11)—|10'15| 9]15 
Frenfing 180! 206] 1856| 20| 95%] 8,58: 7154 











v —] 9i—} 8150] 8)—' 




































— — 65 — 
— 122] 461 5835| 498] 85 5,50, 9 5| elıo) 4 
Lands hut 28 — 30| 530| 560) 480] 80| 9,45) 9228322 — 
Moosburg . ſ28 — 4| 2709| 283) 255] 28j10/13| 910] 7150) — 
müslvorf.. | — I sl 22} 3 321 al 8jsol zinsl 6 — 
Münden u — 984 2395'5569,255011039[11| 8 10]14 333 14 
Murnau ..|?2]} — 4 31) 35] 19] a6ltoj24 10| 6) 9150| 4 
‚Pfaffenhofen j25 _ 46 454 944| 744) 20] 9,50, 8124| 7 1 — 
Reigenpan | Z I = ZZ —- -1-I-I-1-1-1- I 2) —— 
Rofenheim , a7! — 36 98 151) 91] 4ol 9) g| &|15] 7 12| 59! 171! 230) 152 
Shongau .ı25| — || 62] d2| 124] 75j 46 9113 8j40| 820] 5] 36) 43 39] 
Traunftein „22 —. | 18] 136] 154| 112] 42j10.—. 8,50, za —| 145| 145) 950 
Waflerburg . 126) — | 3 5| % 5 — el 6 72! 712) 5 45 50) 50 t 
Weilheim 20 — 3| 891 92) 92] -io33 9235| 8 —) —| 46 46, 42 
— | | 1.1 | | | I | | ! | 


















1570 
Bayerifhes 


Vgenzblatt 


Sfarkreis. 


LI. Stüd, Münden den 10. December 1834. 








Amtlihe Artikel, 


(Die Ausübung des gemeindlihenBermittlungsamtes 
von Eeite der Magiftrate betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


ar fämmtlihen Königl. Landgerihten, Mar 
giftraten Münden und Landöhut, wird hiemit 
nadftehendes unterm 19. November I. Irs. 
von dem Königl. Staatöminifterium des Ins 
nern an bie Königl. Regierung des Regen: 
Kreifes erlaffene Refeript in obigem Betreffe 
zur Wiffenfpaft und Darnachachtung mitges 
theilt. 
Münden den 27. November 1834. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 
Koͤnigreich Bayern, 
Staatsminiſterium des Innern. 
Der Koͤnigl. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer des Innern, wird auf ihren Anfrages 
Bericht bemerften Betreffd vom 49. September 
viefed Jahres eröffnet, was folgt: 





Den Magiftraten kommt von den über ben 
mißlungenen Suͤhne-Verſuch auszuſtellenden 


Zeugniſſen ein Zar Bezug nicht zu, da ber 


$ 13. bed betreffenden Gefeged vom 4. Zuli 
4854 dad magiftratifche Vermittlungsamt ledig⸗ 
lih nah den Normen bed 826. desſelben Ge: 
feges bemeffen wiſſen will, letztere aber nach 
Inhalt der allerhöhften Verordnung vom 20. 
October 4810 die über fruchtlofe Ausſoͤhnungs⸗ 
Berſuche audzuftellenden Zeugniſſe ausdruͤcklich 
von jedem Zar » Bezuge befreien. 
München den 49. November 4834. 
Auf 
Seiner Majeftät des Königs aller, 
böhften Befehl. 
Un 
die Königl. Regierung bed Regenkreifes 
alfo ergangen. 





(Die Erledigung der Pfarrey Untermühlhaufen 
Landgerichts. Landsberg betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durh Berfegung bes bisherigen Befigers 

ift die Pfarrey untermuͤhlhauſen erle⸗ 
diget. 

Dieſelbe liegt in der Diöcefe Augsburg, in 

dem Decanatd:, Landgerichts⸗ und Rentamts: 


Bezirke gandöberg, und zählt in einem Umfange 


von zwei Stunden eine Filiale, und im Gan⸗ 
zen 476 Seelen. Sie wirb ohne Hilfeprieſter 
paſtorirt. 

(140) 
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Die Einnahmen belaufen ſich nach ber revi: 
dirten Faſſion auf 472 fl. 3 fr. Die Audgas 
ben auf 33fl. 4kr. 3 pf., jedoch ift zur Zeit 
die Vicarirung der eine halbe Stunde entlegenen 
Pfarrey Oberbergen gegen einen Vicardgehalt 
von 250 fl. und der Obliegenheit verbunden, 
bei den mit Untermuͤhlhauſen collidirenden Got» 
tesdienften einen Hilfspriefter zu ftellen. 

Die Deconomie : Gründe beftehen in: 

44 Zagw, 39 Decim. Aecker, 


4» 2» Wieden, 
0» 7A.»  Haudgarten, 
1» 87 » Dedung. 


Zum Betriebe der Deconomie find erfor: 
derlich ; zwei männliche und drei weibliheDienfts 
boten und ein Viehftand von vier Pferden und 
ſechs Kuͤhen. 

Das noͤthige Uebernahms » Capital wird 
auf circa g900 fl. angeſchlagen. 

Muͤnchen den 28. November 4854. 
K. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 





(Die Normal-⸗Getreid⸗Preis⸗ Regulirung betref⸗ 
fend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem Seine Koͤnigliche Majeftät 
durch Finanz-Miniſterial-Reſcript vom 48ten 
November d. Is. anzuordnen geruhet haben, 
daß, inſolange Allerhoͤchſtdieſelben nicht anders 
verfügen, die Getreid-Normal-Preiſe von 
4834/35 anfangend, aus dem Durchſchnitte der 
mittleren Schrannenpreife vom A5ten Novems 


ber. bis 15ten December jeden Sahres.einfchlüfs 
fig ausgemittelt werben follen; fo wird ſolches 


\liyz 
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den betreffenden Königl. Behörden hiemit zur 
Wiffenfhaft und Darnachachtung eröffnet. 
Münden den 5. December 1854. 
R.Bayer Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ber Finanzen, 
Graf v. Seinsheim, Präfident, 
€ Kleindienft, Director. 
v. Wenger, Secr. 





An 
ſaͤmtliche Königl. Bezirks: Polizey» 
Behörden bes Iſarkreiſes. 
(Die Zugänge von Quleszenten und Penfioniften 
aus der Glaffe der fubalternen Diener betref: 


fend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf die allgemeine Aus⸗ 
ſchreibung vom 3. April 4832 wirb die vors 
fchriftöinäßige tabellarifche Anzeige der Zus und 
Abgänge von Duiedzenten und Penfioniften 
aus der Klaffe der fubalternen Diener für das 
Ilte Halbjahr 4854 binnen vier Woden 
gemwärtiget. 

Münden den,s. December 4834. 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 





An 
ſaämtliche K. Bezirks-⸗Polizey-Beſhör— 
den des Iſarkreiſes. 

(Die Zu: und Abgänge der Bewerber um Gerichts: 
Diener: und ähnliche geringe Eivildienfte be: 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Unter Bezugnahme auf die allgemeine Aus: 

fhreibung vom 5. April 1832 wird die vors 
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ſchriftsmaͤßige tabellarifche Anzeige ber Zus und 


Abgänge der Bewerber um Gerichtödieners und. 


ähnliche geringe Civil » Dienfte für bad Ilte 
Halbjahr 1834 binnen vier Woden ges 
wärtiget. 

München den 5. December 1834. 
R.Bayer. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 





An 
ſaͤmtliche KBezirksPolizeyBehoͤrden 
des Iſarkreiſes, an die Polizey-Di— 
rection Münden, und an das Stadt— 
Commiſſariat Landshut. 
(Die Beſchlagnahme der Flugſchrift unter dem Ti- 
tel: „Der Heffifhe Landbote, erſte Botſchaft, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von ber Koͤnigl. Polizey:Direction Muͤn⸗ 
den verfügte, von der Königl. Regierung, bed 
Iſarkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Flug⸗ 
ſchrift unter dem Titel: „Der Heſſiſche Lands 
bote, erſte Botſchaft,“ wurde durch Entſchlieſ— 
fung des Koͤnigl. Staatsminiſteriums des Ins 
nern vom 24. Novbr. d. Irs. unter Anordnung 
der Confiscation und des oͤffentlichen Verbotes 
der Verbreitung bezeichneter Druckſchrift, be: 
ſtaͤtiget. 

Die ſaͤmtlichen K. Polizey ⸗Behoͤrden haben 
dieſe Entſchließung ungefaͤumt in Vollzug zu 
ſetzen. 

Muͤnchen den 4. December 1834. 
K. Bayer. Regierung bes Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Sraf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 


— — 
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Dienfted » Notizen, 


Seine Majeftät der König haben 
burch allerhöchfted Refcript ddo. 22, Novbr 1.38. 
den quiedcirten Kanzliften- ber Regierung bed 


Iſarkreiſes, Joſehh Wilhelm Pfendler zu 


Münden ald Kanzlift des Appellationdgerichts 
für den Regenkreis in proviforifcher Eigenfchaft 


allergnaͤdigſt berufen. 


Seine Königlihe Majeftät gerubten 
durch allerhöchftes Refcript ddo. 27. Novbr. d. J. 
den Kön. Rentbeamten zu Rofenheim, Johann 
Baptift Beer zum Major und Commanbanten 
ded Landwehr-Bataillond des Landgerichts:MBes 
zirkes Roſenheim allergnädigft zu ernennen, 
WVermoͤge Entfhließung der Kön, Regierung 
des Ifarfreifed, Kammer des Innern, ddo. 33. 
Noobr. d.3. wurbe die von. dem K. Kämmerer 
und Regierungd:Rathe Freiheren von $rauns 
hofen--gefhehene Präfentation ded Pfarrers 
Johann Georg Schäk zu Steinberg, Königl. 
Landgerichts Landau, auf die Pfarrey Alts 
fraunhofen, gnädigft beftätiget. 


— * ſilbernen Civil⸗ Verdienſt 
Medaille. 


Seine Maiefät t der König haben 
unterm 2. December I. 38. Allerhoͤchſt Sich 





- bewogen gefunden, bem Brigadier zu Pferd, 


Michael: Alberf bei der Gendarmerie: Com: 
pagnie der Haupt = -und Refidenzflabt München, 
in wohlgefälliger: Anerkennung feiner mehrjäh: 
rigen audgezeichneten Dienftleiftungen, und ſei— 
ner, bei jeder Gelegenheit an den Tag geleg- 
ten Thätigkeit, Umſicht und Entfchloffenheit, dig 
filberne Eivilverdienft: Medaile ‚Alergnäigft au 
verleiben. 


(410*) 
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Betanntmadungen 


AUnfündigung 
einer Special: Karte bes Iſarkreiſes im Königreiche Bayern, 
bearbeitet von dem vormaligen Kön. bayerifchen Ingenieur: Hauptmann, Geographen, 
und dermaligen Herzogl. Leuchtenbergifchen Oberjäger-Meifter von Coulon, 
‚ verlegt auf Koften der Königl, Regierung des Sfarkreifes, 
und zu beziehen bey der Redaction bed K. Intelligenz: Blattes für den Iſarkreis. 
Preis 2 fl. 42 Pr. 

Diefe narr beſteht aus vier Blaͤttern, und nimmt einen Raum von 364.4 3. 22, in 
der Höhe, und 3 Schuh 6 2. im der Breite ein; fie gewährt eine Ueberficht der Lage aller Städte, 
Märkte, Pfarrddrfer, Weiler, einer großen Menge Heinerer Orte und Eindden; ſie enthält wicht mar 
alle Hauptitraffen mit den Meilenzeigern, fondern auch die Vicinalwege, ſaͤmtliche Gebirge und die 
Umriffe der Waldungen, die Fluͤße und Bäche mit der größten Genauigkeit, fü daß ein ähnliches 
Merk von feinem andern Kreife vorhanden it. Bey dem großen Detail, welches diefe Karte gibt, ift 
fie ein ſchaͤtzbarer Beptrag zur Topographie und Statiſtik des Kreifes; fie iſt auch in anderer Hinſicht 
für dad Geſchaͤfts⸗Leben, für Reifende höherer und hiederer Stände eine willkommene, Erfcheinung, - 
die bey der Eleganz des Stiches und der Reinheit der Abdruͤcke vielfeitigen Forberungen genägen wird. 





[Die Wahl eines rechtskundigen Magiſtrats Rathes 
in Dünen betreffend.) 
- Die Stelle des vierten rechtskundigen Ras 
thed bei bem unterfertigten Magiſtrate ifi erle⸗ 
diget, und ed wirb nunmehr nah einem Aller» 
hoͤchſten Befehle vom 43. d. Mts. bie Wahl 
beöfelben vorgenommen werben. 


Diejenigen, welche fih um biefe Stelle zu 
bewerben gefonnen find, werben biemit aufge 
fordert, ihre Gefuche mit den erforderlichen 
Beugniffen, belegt, binnen drei Boden * 
ortd. zu übergeben. 


Dabei wird bemerkt, daß dieſe Nathäftelle 
mit dem Bezuge eines jährlichen Gehalted von 
Ein taufend ſechs hundert Gulden verbunden 


(34. 


fey, der Gewählte dagegen erſt, wenn er nad) 

drei Jahren durch eine neue Wahl in biefer 

Stelle beftätiget wird, als definitiv angefteltt, 

in die Rechte der unmittelbaren abminiftrativen 

Staatöbiener eintrete. 

Den 25. November 1834. 
Magiſtrat der K. Haupt» u. Refibenz- 
Stadt Münden. 

v. Mtttermayr, Bürgermeifter, 

Weflermayr, Ser. 


(Die Berfenbung des Mehfimmgeifled betreffeud.) 
Dur aller hoͤchſte Entſchließung ed Koͤn. 
Staatsminiſteriums des Itmmern, vom 17. Des 
cember 4855, wurde in, Betreff ber Berſendung 





4577 


des Meliffengeiftes beftimmt, -baß zwar eigene 
Dräger zum Berlaufe bes Meliffens 
Geiftes den Fabrifanten geftattet werden bürs 
fen, jedoch zur Verhinderung des Haufler- Han» 
delö, und fonfliger Mißbraͤuche auf. Seite ber 
Träger von den Polizep » Behörden vorzüglich 
darauf geachtet werden foll, daß die ihre Bes 
fugniffe überfchreitenden Zräger mit aller Strenge 
beftraft, und gegen die Fabrifanten, welche ſich 
entweder felbft einer Meberfchreitung ihrer Bes 
fugniffe fhuldig machen, oder an den Mißbraͤu, 
hen ber ihren Zrägern ertheilten Befugniffe, 
Theil nehmen, nach der Befimmung des Art. 6 
N.4. des Gewerb⸗Geſetzes vom 17. Sept..1825 
eingefchritten werde, 


Eben fo wurde verordnet, daß Meliffengeift: 
Trägern, welche gefärbte Effenzen in 
geihloffenen kleinen, nur einige Um 
zen haltenden Olaͤſern zum Verkaufe im 
Inlande mit fid führem, diefe Effenzen ohne 
weitere Anfrage zu confisciren ſeyen. 


Gegen dieſe Verordnung ift fih nun in 
neuefter Zeit vielfältig vergangen worden, fo, 
daß bereits für den naͤchſten Gontraventionsfall 
Einziehung der Gonceffionen verfündet wurbe. 

Im Laufe. der zulegt anhaͤnglich gewefenen 
Unterfucgungen ergab fir, daß manche Geifts 
träger, auf ihren SZragkaͤſtchen ein bayern, 
fhed Wappen mit der Auffchrift führen: 

„Koͤnigl. Bayer. privifegirter Koͤnigseſſig⸗, 

„Sarmelitengeifts und Siegellack⸗ Fabrikant 

„Lorenz Zierl aus Regensburg 1893.” 
. Sämmtlihe-Königl. Polizey »Behörben des 
Königreich werben daher erfucht, nicht. nur auf 
die verbotenen Fabrifate ein wachſames Auge 
zu haben, fondern auch die Vigilanz auf die 
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Tragfäffchen ausdehnen zu laſſen, und bet beit 
anfgefündenen jede Sput des Könige Wappens 
und ber Infchrift zu vertilgen. 
Den 21..Rovember 41854. * 
Magiftrat der K. Stadt Regensburg. 
Dr. Bruͤgel, I. Bürgermeifter. - 
; ; —— Secr. 





SCours der Bayerifchen Staatspapiere. 
Augsburg den 4. December 1834. 


Staatépapiere. 


Briefe, 
— — 
1024 


Geld. 
— 
Oblig.mitCoup.a 43 1044 
detto » » 2 mt. — 
Lott. Looſe unv. Afl. 25 
detto detto Afl.100 


114 2 
115 115 





Verfeigetungen. 


‚Nah hoͤchſter Anordnung wird die Hof: 
gypsmuͤhle in der Gt. Ananas Vorfladt mit 
Wohngebäude Nro. 2. an der Gewuͤrzmuͤhl⸗ 
Straße mit Bugehörungen, Gärschen und Hofs 
raum nad den allgemeinen Verkaufs Normen 
ber Veräußerung, wie anch dem Verpachtungs⸗ 
Berſuche unterfielt, und die Verhandlung 
hierüber 

‚ Breytag ven 12ten December l. Js. 
Mosmittagd vorgenommen ,: wozu Käufer und 
Paͤchter einge laden werben. 

Den 4. Decanber 195% 


Kön. Bayer. Stadirentamt Münden 
SERRIERLENEN, SCHNEIDEN, 
j — — 


Auf Anbringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das an der Amalien⸗Straſſe Nro. 42. ges 
legene dem Gärtner Johann Renner gehörige 
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Haus fammt Nebengebäude und der dabei ber 
findliche Garten dem öffentlihem — zum 
dritten Male unterſtellt. 


Die Realitaͤten zuſammen wurden im vori⸗ 
gen Jahre auf b Ib kr. gerichtlich ges 
ſchaͤtzt. ıE.ı 

Sur — der Fe ift eine 
Zagedfahrt auf = 

Mondtag den 2gten December 1.38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr angelegt, wozu 
befitz und jahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werden, daß der Hin: 
Schlag nad 8. 64. des HppothelensGefeged er⸗ 
folge. 

Den 29. November 4834. | 
KB: Kreide u. Stabtgeriht Münden: 
Sraf.v. Lerchenfeld, Director, 

(3)2. v. Hahn, 

Nachdem bei der zweiten Verſteigerungs⸗ 
Tagesfahrt ſich Fein Kaufsluſtiger — 
hat, ſo werden 

Mittwoch den 31ten Deumber h 6; 
- Bormittagd von 40 bid 42-Uhr auf dem Ges 
fchäftslocale des unterfertigten Gerichts die beis 
den zufammengehörigen Häufer ber Bierwirths⸗ 
Gattin Anna Baumgart dahier Nro. 3: in 
ber Pfifergaffe; und Nro, 2. im Falkenthurm⸗ 
gäßchen, gerichtlich gefhägt auf 14,500 fl., ‚und 
belaftet mit 4600 fl.’ Ewiggeld- und 17,304 fl. 
38 kr. Hppothel » Gapitalien auf Anbringen 
mehrerer Hypothefgläubiger in vim exeeutio- 
nis an ben Meiftbietenden -zum dritten Male 
Öffentlich verſteigert werden. 

Kaufsluſtige ladet man hie zu nit‘ dei Bes 
merken ein, daß ber Hinfhlag an ben Meiſi⸗ 
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bietenden nach $. 64 des Hypotheken-Geſetzes 
ohne. Ruͤckſicht auf, den; Saiyungb  Bazt ers 
folgen werde, 

Den 2, December 1854. 


8. B. Kreis: m. Stadtgeriht Münden. 
er Grafın. EURE Director. 
— ‚Selten 
} I 

Auf Reaufition bed Königl. Kreis: und 
Sta dtgerichts Münden wird der zur Gantfadhe 
des Leopold -Freiberrn von Caſtell gehörige 
Behent, unter Vorbehalt der Genehmigung’ der 
Gantgiäubiger san den Meifibietenden öffent: 


lich verſteigert. 


Derſelbe beſteht in dem zItel Zehent auf 
294: Tagw. 19 Decim. der Aladers, und auf 
2 Tagw. 85 Decim; der Langwieder: Flur, wel: 


cher nad) dei jüngften Schaͤtzung vom 15: Jänner 


l. Irs. auf: 1980 fl. gewerthet worden ift. 
‚Die Verfteigerung findet am fünftigen 
Samdtag den 20ten December l. Is. 
Bormittags von 9 bid 12 Uhr in dem bieffei- 
tigen Amts» Locale flatt, wozu Steigerungb» 
Euftige hiemit eingeladen werben. 
Den 25. November 1834. 
Königl. Bayer. Landgerigt Münden 
Kuttner, Landrichter. 





— an 


. Borladungen und Coictal-Eitationen. 


4°; J — ', . 

Die Urkunden und, Transport, Briefe: ud» 
ſtehender Zins⸗Amts⸗ Capitalien des Ebner: 
ſchen Meß⸗ Beneficiums bei St. Peter dahier 
find verloren gegangen: 

4) Gt. No. 1620. per 400 fa 41 Procent, 
Zinszeit 30. April, carenzjahröpfligtig, Aus · 
ruch aus 3000 fl. Hauptfumme, laut Haupte 


Digitized by Google 


1583 Schrannen- Anzeigen. ' 1384 














; Sören — — EHE Be STH 
berechtigte | = = Un * — —— 
See Aa Bar Ren. 9 A Baar.) RR] hr | tere | Dope | 
Narkreifes.| SanjSar a8 Saar 1. |Er.| — 



























1 

Berhteßgaben]) 2 Dean. 66! so! 116 40) 76 15 MR 361 201 20] 401 24] 25Jt0lsTtıol3olso 
Ecdiug ...» 23 592] 6151 549] 6612 ah 2) 149] 151] 139]. 12] Gl48 — 
Freoag 55 — || ı2| 217] 229) 217] 12]13[26 12]15 Pr) ss idl 59) 78) 60) glıo! 5 8\49 
DER | | — ar) Täl ot] 82] ° ofı2,ısis I '0 jr 9 131 33 19) 14] gs 8/54 
ag... — — — — — —-- -i1-/- — — —1 | —-1-j-1-1-/— 
Kraiburg . . 1297 Rovmbr.) —| 44] 44] 44 st-ii— F —| 11] 191 19 —I 911 8i—] 7i30 
Landsberg . || 6] Decmbr.|? 91; 349) 440 372) Hßfıölarjsıistliojääll 20) 127) 147) 155] 149110 6] 9/36) 913 
Candsput |. — 12| 524] 535] 518] asfıs 2 ıslin] sl 5) 88j 93] Bel 5] 9137 9122| 9| 7 
'moosburg . 2] — — 2 235 22 sıtt5lsolı2! zirnlısll 1] 35] 36) 28 3 u. 8150 
Muͤhldorf.. 2] = — — 5a — — al mil on 25 812 
Münden | _ — 181 ins 1579 1314 265|14111 113 1 12127) 341 505| 629) 529 100 An o g' g!47 
Murnau 29) Rovmbr.ſ 38] 52 2 40 3ojr6jästısısöitsieen 26) Ai af 12 s8[11/30110 83 ı2 

PfaffenHofen || 2] Deembr| 3 75] 78 78) —J1slıslaz) 1j1olsol — 75| 75) 255 —]10— 9/40 9 
— — — — — — — —— —— — — — — — —— ——— — — — 
xeidennau | _—. | _ I I — 24 1-1 =] =] =--1-2 = 

Rofenhelm . Id — 61| 1161 a7z| s16l 6nlıs' alazläsltılse 33) 80 113] 8ıj 32] 9 50| 8lso! 8lı 
Schongau . 2ı_— 551 Sıl 106! 5451 514 a 4alazläriı2lag) 12! Kol 52! 2orl'aaslın 2laoiar 052 
Zeaunftein . rg! Novmbr.| Adi 149 183] 141] 52f15/—J13]48[12 76] 175 251] 1791 72] 9/30, 912) 8j24 
Wafferburg.. || 3 D’embr,l| — R 9-9 —Iäl—lislzolısiıa] —| a7 17] 17] —] 918! 8146] 8lı6 
Weilgelm . |27| Rovmbr.)| 27 65 45) Blısisrissishinslss zei 15] 41 13 28]: 1130|10/40|10/— 





4 





24 16-40 Hol —Jı5157 Eiah 











3 

























z bed Kern. 
— Sören | Gerfe | Preife — aber. Drei | 
berechtigte Bu BR, — — —— — > —— — 
Mitt: Sie | Mitt 
Drte | — — sin ‚(Em ak: Bee |. —— — ke | one | 











San Gonjean Sn] SHR ALAEAUA ALHEZTIEZIERTIEZTIERT TASEAURTACH 


non 
— — 



















































18 5,30 

48 5151 

6i— 5lı8 

Haa 6 AI IAI A————— ——— 
Rral urg - file —| 105! 105] :05)| —| 9I— —| si30l si 
Bandeburg . Deembe.li 85} 500 s2ı| 64] 9153 28| Si18| 5j13 
Landshut „ 80| 356) 4356| 572] 64] 9,50 52 637) 6— 
Moosburg - : — * 216] 2358| 19% u 9,501: s5| 6laıl 5l4o 
Mühldorf. . || 2]  — 8 6 8l— “512 5 
Münden .- | 6! — vos nos 108 2 au 706 10/5811 61 5/56] 5/46 
Murnau 29| Rovmbr. 52 1511030 ı2) 6—| 5154 
pfaffenbofen || 2 Decmbr. 20 * 34 sl. —] 9/30 6) 5152| 5|20' 
Reigenpat ji) Z au Yen: (el le Sa jun al zu ME DS ee Me ran Hera pre Te | = 
ofenheim » 4 _ bo 7z| 117, 79) 38] 9| 5 | 52| 5| ı! 420 

—— 40 601 1094 055) 14lı0) 2 4 |32| 5124] 5 2 
Traunfteln . 9 Roumbr. 42 95 ” 119) 18J10l12 '30| 5lı2] Alz 
Wafferburg . ‚3 Decmbr.| — 55 —] 9— 36) 457] Alaı 
Wellpeim |Roymbr.! _ 48 #8 361 12] 9'50 30| 515] SJ— 








41585 
Königlid- 


Sntelli 


für den 





1586 
Bayerifhes 


ag enzblatt 


Iſarkreis. 


LII. Stuͤck. Muͤnchen den 17. December 1834. 








Amtliche Artikel. 





An _ 
fäntlide Königl. Diftrictd-Polizey> 
Behörden bed Iſarkreiſesb. 


( Die Borfihtsmaßcegeln bei Gewehren mit ſogenann⸗ 
ten Perkuffions «Schlöffern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Jufotge König. Minifterial » Entfhliefung 
vom 23. praes. 30. d. Mts. wird fämmtlichen 
Diftrictö:Poligey» Behörden des Kreifes nachſte⸗ 
hende, von der Königl. Regierung des Regens 
Kreifes In rubricirtem Betreffe erlaffene Ver⸗ 
fügung zur Erwirkung gleihmäßiger Vorkeh⸗ 
zungen befannt gegeben. 
München den 5. December 1834. 


K.Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 


. Kammer bed Inmerm. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die vielfachen Unglüdsfälle, melde durch 
dad Losgehen der mit Perkuſſions-Feuer vers 
ſehenen Jagdgewehre veranlaßt wurden, haben 
zu der Weberzeugung geführt, daß, ber Gebrauch 


biefer Gewehre mit erhöhter Gefahr verbunden, 
daher auch eine verhältnißmäßige Sorgfalt bei 
ber Führung berfelben erforberlich ſey. 


Jene erhöhte Gefahr liegt befanntlih in 
dem Umftande, daß die Zünbhütchen diefer Ge⸗ 
wehre burch die mindefte Berührung entzuͤndet 
werden koͤnnen. 


Unter den Mitteln, durch welche dieſe Ge⸗ 
fahr am ficherften befeitiget werben kann, find 
vorzugsweiſe zu empfehlen: 

a) ein Sperrbedel ober Gegenhahn, welder 
bad Zuͤndhuͤtchen von jeder Berührung 
frei hält, 

b) als das einfahfte und mit ben geringften 
Koften verbundene Sicherheitsmittel aber 
eine aus Sohlleder gefchnittene runde Platte; 
welhe an ben Zuͤndſtift geftedt und Teiche 
wieder abgenommen werben fann. 


Zur ‚Vermeidung kuͤnftiger Unglüdsfälle 
hält fi die unterfertigte Stelle verpflichtet, 


nicht nur auf die Gefahr der Perkuſſtons⸗Ge⸗ 
wehre aufmerffam zu machen, und vor Sorge 


loſigkeit bei ihrem Gebrauche zu warnen, ſon ⸗ 


dern auch die Anwendung, eines ber erwähnten 
Sicherungsmittel dringend zu empfehlen. 
- Vorzüglich werben fih bie Forſtbeamten, 
(ai) 
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Jagdbeſitzer und Jagdpaͤchter angelegen feyn 
laffen, die ihnen untergebenen Forft: und Jagd⸗ 
Individuen zur Beifhaffung ber erforderlichen 
Sicherheitd: Vorrichtungen fireng anzubalten. 

Die Polizey: Behörden haben dafür zu fors 
gen, baß von gegenwärtiger Warnung ſaͤmmt⸗ 
lihe Jagdbeſitzer und Schügen Kenntniß ers 
halten, 

Regendburg ben 14. October 1834. 


8. Bayer. RegierungbesRegenkreifes, 





Kammer des Innern. . 
v. Schenk, Präfident. 
Kirnberger. 
in 


fämmttige Rönigt Polizey-Behoͤrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die Ernennung des E. A.v. Vo gel auf Aſcholding, 
zum K. griechiſchen Conſul betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
unterm 45. vor. Mts. zu befehlen geruht, daß 
E. %. v. Vogel auf Aſcholding, als Conſul 
des Königreihd Griechenland in Münden ans 
erfannt werde. 

Zu Folge Königl, Minifterial:Referipts vom 
24. November 1.385. werben hievon fämmtliche 
Dolizey = Behörden des Sfarkreifes mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefeßt, den E. A.v. Vogel 
in feinen Gonfulat: Functionen geeignet zu uns 
terſtuͤtzen. 

Muͤnchen ben 4. December 1834. 
®. Bayer. Megierung des Sfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Sraf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 


1588 


ne | DE 
färhtliher, Bezirkd:Polizey Behörden ' 
bed Sfarkreifes, an bie Polizey- Di: 
section Münden, und an das Stadt— 
Sommiffariat Landshut. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift unter dem Tis 
tel: „Das verlegte Voͤlkerrecht an Eidgenoffen: 
(haft vonDr. Ludwig Snell. Zürich bei Orell, 

Füßli et Comp. 1854 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem K. Stadt» Commiffär zu 
Bayreuth verfügte, von der Königl. Regierung 
des Obermainfreifes fortgefegte Beſchlagnahme 
ber Drudichrift unter bem Ziiel: „Das vers 
legte Voͤlkerrecht an Eidgenoffenfdhaft von Dr. 
Ludwig Snell. Bürih bei Orell, Fuͤßli 
et Comp. 4854, wurde durch Entſchließung 
des Könige, Staatsminifteriumd des Innern 
vom sten dieſes Monats unter Anorbnung ber 
Eonfiscation und des öffentlichen Werbotes 
der Verbreitung bezeichneter Drudfchrift, bes 
ftätiget. 

Die färntlihen Kön. Polizey: Behörden haben 
dieſe Entſchließung ungefäumt in Vollzug zu 
fegen. 

Münden ben 10. December 1854. 
K. Bayer. Regierung bed Ifarfreifes, 
Kammer ded Innern, 
Freyherr von Tautphoͤus. 


Hecht. 
Dienſtes-Notizen. 





Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchftes Refcript unterm 27.November 
d. Is. den Appellationsgerihtörath, Joh. Nepom, 
v. Barth zu Landshut, aus Rüdfiht auf 
defien nach dem Ebdicte IX, zur Verfaſſungs⸗ 
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Urkunde 6. 22. lit. D. volftändig nachgewie⸗ 
fene phyſiſche Functions⸗Unfaͤhigkeit, entfpres 

chend feinem Gefuche, für die Dauer eines Jah⸗ 
res, mit Belaffung des Titels, des Functiond« 
Zeichens und des Geſammtgehaltes, unter Bes 
zeugung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit ſei⸗ 
ner biöherigen Dienftleiftung, in den Ruhes 
ftand zu verfegen geruhet. 

Seine Königlihde Majeftät gerubten 
durch allerhächftes Reſcript ddo. 10, Dechr. d. 3. 
das erlebigte Landgerichts Phyſicat zu Pfaffen- 
bofen, dem bisherigen practifchen Arzte allbort 
Med. Doctor Andreas Dtt in proviſoriſcher 
Eigenfhaft allergnäbigft zu verleihen, 

Ferner haben Seine Majeftät ber Kö— 
nig Sid allergnäbigft bewogen gefunden, 
durch allerhöchftes Refcript ddo. 6. December 
d. 3. den Gooperator Andreas Hobmayer 
in Aibling von dem Antritte der Pfarrey Kirche 
heim, Königl.. Landgerichts Münden zu dis⸗ 
penfiren, und biefe Pfarrey dem GCooperator 
Joſeph Neheiber in Velden, Königl. Lands: 
Gerichts Vilsbiburg zu übertragen. 


Vermoͤge Entſchließung des Kön. Staats» 
Minifteriums des Innern, ddo, 6. December 
d. 38. haben Seine Majeftät der König 
unterm 47, November d. J. den proviforifchen 
Landgerichtd.» Diener Wilhelm Rittler zu 
Schongau nach: amtlihen und gerichtäärztlichen 
Nahweilen über feine phyſiſche Gebrechlich⸗ 
feit diefer Function entlaffen, und die hiedurch 
erledigte Landgerihtö:Dieneröftelle in Schongau 
dem mit den Graf von Laroſee'ſchen Gütern 

"Haag und Wolfersborf übernommenen. Patri« 
monials Gerihtd:Diener Korbinian Bernries 
der proviforifch übertragen. 
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Bekanntmahungen. 


(Berzollung der nicht deelarirten Poſtſtuͤcke betref⸗ 
fend.) 

Dur Refeript des 8. Staatd: Minifteris 
umd ber Finanzen vom 23. November wurde 
beftimmt, daß vom Aten Sanuar k. J. anges 
fangen, für die an den Zollvereind: Grenzen einges 
bende, nicht mit ber im $.4. bed Regulativs 
über ben Waaren⸗Transport durch Staatd-Poften 
vom 46. Januar d. 33. (Reggsbl. Nro.2.) vors 
geihriebenen Declaration verfehenen Poftftüde, 
nit ber im $. 2. lit. b. jenes Regufativs ers 
mwähnte,. ſondern ber tarifmäßige hoͤchſte Ein» 
gangszoll von 487 fl. Sfr. vom brutto Zolls 
Centner (209 fl. 32 Er. vom bayer. brutto Cents 


ner) gegen Vergütung der Thara mit 25 ober 


resp. 45 (30) Pfunden erhoben werben foll. 
Solches wird: in Gemäßheit hoͤchſten Auf 
trages ber K. General⸗Zoll⸗Adminiſtration hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Den 9. December 1834. 
Kön. Bayer Hauptzollamt Münden, . 
Kaifer, Leimbach, Zeubner, 
Oberzoll⸗ Inſpeetor. Oberbeamter. Gontroleur. 





Die Erledigung des Benefickium Schenkenau 
und die damit unirte Pfarren ANERRIRTER. 
betreffeud. 

Das Beneficium Schenkenau und die 
damit unirte Pfarrey Eutenhofen iſt erles 
diget. 

Dieſe wenig beſchwerliche Pfruͤnde waͤre 
vorzuͤglich fuͤr einen emeritirten Prieſter paſ⸗ 
ſend, und das Einkommen derſelben — 


eirea 300 fl. 


Bewerber hierum mollen fi binnen 4 Bor 
hen entweber unter: unmittelbar bei der Sutts 
( 104*) 
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Herrſchaft in Münden, ober bei dem unterfer« 
tigten Patrimonial:Gerichte melden. 
Den 8. December 1834. 


Freyherrl. v. Perfallfhed Patrimos 
nialsGeriht Schentenau. 


Stiller, Patrimonialrichter. 





au Wahl eines —— Magiſtrats Rathes 
in Münden betreffend.) 


Die Stelle des vierten rechtöfundigen Ras 
thes bei dem unterfertigten Magiftrate ift erle» 
diget, und ed wirb nunmehr nad einem Aller 
hoͤchſten Befehle vom 13. db. Mts. die BR 
deöfelben vorgenommen werben. 

Diejenigen, welche fih um biefe Stelle zu 
bewerben gefonnen find, werben hiemit aufge» 
fordert, ihre Gefuche mit den erforderlidhen 
Zeugniſſen befegt, binnen drei Wochen dieß- 
orts zu ‚übergeben. 

Dabei wird bemerkt, daß diefe Rathsſtelle 
mit dem Bezuge eines jährlichen Gehaltes von 
Ein taufend ſechs hundert Gulden verbunden 
fey, der Gewählte dagegen erſt, wenn er nad) 


Dtei Jahren dur eine neue Wahl in biefer. 


Stelle beflätiget wird, als definitiv angeftellt, 
in die Rechte der unmittelbaren abminiftrativen 
Staatödiener eintrete. Den 25. November 1834. 


Magifirat ber 8. Haupt: u. Refidenz- 
Stave Münden 


— v.r. Mtttermayr, Bürgermeifter. 
(88. Weftermayr, Secr. 





Gourd ber e Baperifchen Staatöpapiere, _ 
Augsburg den 44. December 4834. 


‚ Staatspapiere, 
Oblig.mit Coup. a 45 


1 Briefe 
— ut 
102} 


Geld. 
— euer 
4013 

detto » » 9 mt. — 


Lott. Looſe unv. af 25 
detto detto Afl.Ai 


414 
115 





— — — 


folge. 
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Verſteigerungen. 


Die Wiederverpachtung bes in Erledigung 
gefommenen Iagbbogens Dttenhofen findet in 
Folge hoher Regierungd » Entfhliefung vom 
2. December d. I, Nro.16,886. nah den be 
ftehenden Normen 

Mittwoch. den 7ten Januar 1855, 
am Site des K. Rentamtes Eberöberg, Mor» 
gen: von 10 bis 42 Uhr, mit Vorbehalt hoher 
Genehmigung ftatt, wozu Pachtfähige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß bie Padht« 
Bedingungen vor ber WBerfteigerung eröffnet 
werben. 

Den 12. December 1834. 
KB. Rentamt u. Forftamt Eberdberg. 


Frhr. v. Sternbad, ader, 
R. Forſtmeiſter. K. Rentbeamter. 
(3)1. 


Auf Andringen eines Hypothef-Gläubigerd 
wirb dad an ber Amalien-Straffe Nro. 42. ges 
legene dem Gärtner Johann Renner gehörige 
Haus fammt Nebengebäude und ber dabei bes 
findliche Garten dem öffentlihem Verkaufe zum 
dritten Male unterftellt. 

Die Realitäten zufammen wurben im vori⸗ 
gen Jahre auf 8465 fl. 46 kr. gerichtlich ges 
ſchaͤtzt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote iſt eine 
Tagesfahrt auf 

Mondtag den 29ten December I. Is. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr angeſetzt, wozu 
beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Anhange eingeladen werben, daß der Hinz 
flag nad 8.64. des HppothefensGefeged er: 
Den 29. November 1834. 
K.B.Kreid» u. Stadtgericht Münden, 

Graf v. Lerchenfeld, Director. 


v. Hahn. 





(3)3- 
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Nachdem bei: der zweiten Verſteigerungs⸗ 
Tagesfahrt fich fein Kaufslufliger eingefunden 
hat, fo werben i 

Mittwoch den Z1ten December l. Is. 
Bormittagd von 40 bid 42 Uhr auf dem Ge: 
ſchaͤftslocale des unterfertigten Gerichts die beis 
den zufammengehörigen Häufer der Bierwirthd« 
Gattin Anna Baumgart dahier Nro. 3. in 
ber Pfiftergaffe, und Nro. 2. im Falkenthurm⸗ 
gäßchen, gerichtlich gefhägt auf 14,500 fl., und 
belaftet mit 4600 fl. Ewiggeld» und 417,394 fl. 
38 fr. Hopothel » Gapitalien auf Anbringen 
mehrerer Hypothefgläubiger in vim executio- 
nis an den Meiftbietenden zum dritten Male 
öffentlich verfteigert werben. 


Kauföluftige ladet man hiezu mit dem Bes 
merken ein, daß der Hinfhlag an den Meifts 
bietenden nad $. 64. des Hypotheken: Geſetzes 
ohne Rüdfiht auf den Schägungd: Werth ers 
folgen werde. 

Den 2. December 1834. 


KR. DB. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


Graf vo. gerhenfeld, Director. 


(2)2- Boller. 





Im Wege gerichtliher Hilfsvollſtreckung 
wird dad Haus der Zeughausbeſchauers Bartimä 
Moller’fhen Eheleute Nro, 9. in ber Glo⸗ 
denbachſtraſſe zum dritten Male zum öffentlichen 
Verlaufe audgefchrieben, und zur Aufnahme 
der Kaufdangebote auf 

Samstag den joten Jänner 4835, 
Vormittags von 9 bis 4% eine Commiſſion ans 
gelebt. 

Nah Schägung vom 3. November v. 38, 
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hat diefed Haus, welches mit ebener Erbe aus 
3 Stodwerfen und Mezzanin » Zimmer beftcht, 
einen Werth von 1200 fl., iſt mit 500 fl. der 
Brandaffecuranz einverleibt, und laftet ein jähr: 
lich Bodenzind per 30 Fr. der hiefigen Stadt⸗ 
Kammer darauf, 

Beſitz⸗ und zahlungdfähige Kaufslicbhaber 
werben hiezu eingeladen, und erfolgt der Zus 
ſchlag nad $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes. 

Den 9. December 1834. 
KB. Kreis⸗ u. Stabtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Direcor. 
(2)1. Daͤtz l. 





Auf Andringen eines Hypotheke-Glaͤubi⸗ 
gerd wird dad Haus bed Metzgers Martin 
Abendshaufer dahier Nro, 3 in ber Her 
jogfpitalgaffe, beftehend aus 3 Stodwerken 
mit gemölbtem Keller, und Pumpbrunnen, auf 
40,000 fl. geſchaͤtzt, mit 3000 fl. ber Brandafie: 
curanz einverleibt, und mit 454fl- Ewiggilt, 
und 3080 fl. Capital belaſtet, nach $. 64. bed 
Hypotheken: Gefeges zum Öffentlichen Berkaufe 
ausgeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote fteht auf 
Donnerstag den sten Jänner 1835, 
Vormittags von 14 bis 43 Uhr eine Tagesfahrt 

an. 
Den 5. December 4854. 
RD. Kreis» u. Stadtgericht Münden 
Graf v. Lerhenfeld, Director, 
Sollen. 
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Die Urkunden und Zransport- Briefe nadıs 
ſtehender Bind » Amts» Gapitalien des Ebner« 
fhen Meß s Benefiiumd bei St. Peter babier 
find verloren gegangen: 

4) Gat. Mro. 1620. per 400 fl. a 4 Procent 
Zinszeit 30. April, carenziahräpflichtig, Auss 
bruch aud 3000 fl. Hauptfumme, laut Haupt 
brief Sr. fürftl. Durchlaucht Herzogs Wils 
helm in Bayern jddo. jubilat. 1592 auf 
Hans Springenzaum lautend. 

2) Gataft. Nro.1621. per 100 fl. a 4 Procent, 
Bindzeit 21. December, carenziahrspflichtig, 
Ausbruch aus 600 fl. Hauptſumme, laut 
Hauptbrief Sr. fuͤrſtl. Durchlaucht Herzog 
Mar in Bayern ddo. 21. December 4599 
auf Wolfen Schensleder urfprünglid 
lautenb. 

Der Ebner’fhe Beneſiciat an ber St. 
Peterskirche dahier beantragt bie Amortifation 
obiger Urkunden; es werben baher bie etwais 
gen Inhaber berfelben hiemit aufgefordert, bins 
nen ſechs Monaten die in Händen habenden 


Urkunden dahier bei Gericht zu produciren, wis, 


- (8)2. 


drigenfalls nach Verlauf diefer Friſt bezeichne⸗ 

te Urkunden für kraftlos erflärt werben würs 

den. Den 29. November 4854. 

K. B. Kreiss u. Stadtgeriht Münden, 

Graf v. Lerchenfeld, — 
ä 


(3)2. 





Die Schulburkunde Nro, 246. Ständer Ans 
lehen vom 17. October 1796. im Betrage zu 
300 fl. 508r. auf die Hofmarft Egmating laus 
tend, ift verloren gegangen. 

Auf Antrag der Baron von Hornfteinifhen 
Süteradminiftration fol die Urkunde amortifirt 
werben, 
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Man fordert daher ben etwaigen Inhaber 
berfelben auf, die in Händen habende Urkunde 
binnen 6 Monaten bei Gericht dahier um ſo 
mehr zu produeiren, ald mad Verlauf biefer 
Friſt die bezeichnete Urkunde für kraftlos ers 
klaͤrt werben würbe, JF 

Den 5. December 1834. 
K. B. Kreid-u Stadtgericht Muͤnchen. 
Graf v, Lerchenfeld, Director. 


(3)1. Beiller. 





Der unterm 42. May I. 35. neuerlid wer 
gen des Verbrechens ber Majeftätd » Beleidis 
gung zur Verantwortung vorgelabene Handeld« 
mann Valentin Papfimann aus Würzburg, 
hat diefer Aufforderung nicht entfprochen. 

Er wird demnad zum zweiten Male öffents 
lich zur Gerihtöftellung binnen drei Monaten 
a dato aufgefordert, und zwar mit ber Wars 
nung, daß außer bem wiber ihn ald gegen eis 
nen Ungehorfamen den Gefegen gemäß werde 
verfahren werben. 

Den 6. November 41834. 
K. B. Kreis: m. Stadtgericht Münden. 
Gtaf v. Lerhenfeld, Director. 
Moͤßl. 





Bon einem bei der K. Schulden-Zilgungbs 
Gaffa dahier aufliegenden, nnd bem K. Regi⸗ 
ments⸗-Quartiermeiſter Menges gehörigen 
Gapitale per 500 fl., weldes als Ausbruch ei» 
nes laut Hauptfcpuldbriefes des Ghurfürften 
Marimilian ddo. 22. July 1628 dem Johann 
Franz im Hof zu Augsburg verfiherten Gas 


pitals per 36,000 fls durch Geffion ddo. 29. 


Dctober 1666 auf Johann Jacob Pemler 
zu Leutftetten, dann unterm 20. November 1674 
auf eine Gräfin Spauer, endlich unterm 


U — 
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2. März 4821 auf ben Großhändler Mandl, 
und von diefem auf ben jesigen Eigenthümer 
übergegangen ift, find bie einfchlägigen Drigis 
nal»Urfunden zu Verluſt gegangen. 
Auf Antrag ded genannten Eigenthümers 
dieſes Capitals per 500 fl. wird ber unbekannte 
Inhaber dieſer Urkunden hiemit aufgefordert, 
diefe binnen ſechs Monaten a dato bei unters 
zeichnetem Gerichte zu probuciren, außerdem fie 
für kraftlos erklärt werben. 
Den 14. November 1834. 

K. B. Kreis: u. Stadtgerigt Münden. 
Gr. v. gerdenfelb, Director. 

(3)2. v. Hahn. 

u a und 
Amortifationd = Decrete, 


Nachdem die zu Verluſt gegangenen Urs 
Eunden von ben bei der Staatd: Schuldentils 
gungs⸗ Specialfafie Münden anliegenden Gas 
pitalien ber Filialkirchen Weyhen-Stephan und 
Pfetrach, binnen ber vorgefegten Friſt, ungeach⸗ 
„tet des in der Edictalladung vom 43. Decems 
"ber vorigen Jahres gefesten Präjudiced, bei 

unterzeichnetem Gerichte nicht producirt, und 
überhaupt auf dieſe Gapitalien Feine Anfprür 
che von einem Dritten angemeldet worben find; 
fo werben nun bie erwähnten Urkunden, welche 
in ber obenangezogenen Edictalladung näher 
bezeichnet find, hiemit für kraftlos erklärt. 
Den 6. December 1834. 


K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Landshut. 


Müller, Director, 
Reindl. 
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Nachdem die zu Verluft gegangenen,, von 
ben bey der Staats » Schuldentigungd-Speial: 
Caſſe Münden anliegenden Gapitalien der Ade— 
lich von Glingenfpergifhen Patrimonial : Stif: 
tungs⸗ Adminiſtration Berg, binnen der vorge: 
festen Friſt, ungeachtet des in der Edictalladung 
vom 13. December vorigen Sahred gelegten 
Präjudices, bey unterzeichnetem Gerichte nicht 
probucirt, und überhaupt auf dieſe Gapitalien 
feine Anfprühe von einem Dritten angemeldet 
worden find; fo werben die erwähnten Urkunden, 
wie fie in ber berührten Edictalladung näher 
bezeichnet find, hiemit für Fraftlos erflärt, 


Den 6. December 1834. 


K. B. Kreis⸗ u. StadtgerichtLandshut. 
Müller, Directer. 
Reindl. 





Unter Beziehung auf die Edictalaufforde⸗ 
rung vom 4. July 4833, werden nachftehende 
Schuldurkunden der 8. B. Staats: Schulden» 
Tilgungd-Speciallaffae München, als: a) jene 
vom 5. May 1728, Cat. Nro. 4247 zu 2898 fl. 
a 24 Procent verzindlich, und b) jene vom 29. 
Noumbr. 1695, Eat. Nro. 456 zu 500 fl. A 4, 
Procent, nachdem dieſe Urkunden feither nicht 
vorgelegt worden, hiemit für kraftlos erklärt. 


Den 29. November 1834. 
Gräft. v. Prepfingifhes Herrſchafts— 
Geriht Hohenafhau in Prien. 
(32. Gigl, Herrſch. Richter. 
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Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


JV 


ge che En HE BETH EFF 
LI, Stüd, Münden den 24. December 183%. 


Amtlihe Artikel, 





(Shägung und Wendung der Baufälle geijtlicher 
Pfründen betreffend). ’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dark ein allerhoͤchſtes Reſcript des Koͤnigl. 
Staatd-Minifteriumd des Innern vom 6. dieß 
veranlaßt, werden ſaͤmmtliche Diftrictd-Polizeys 
Behörden und Patrimonial» Gerichte, zu einer 
rafcheren Erledigung der Baufälle : Angelegens 


fpectionen, fo oft fie in Baufälle-Angelegenheis 
ten zur Bornahme von Revifionen in Anspruch 
genommen werben.- 
Münden den 43. December 1834. 
K. Bayer. Regierung des Ifarkreifes, 
Kammer bed Innern, 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


Hecht. 


(Die Bewerbung um Bandgerihtss Popficate ber 
treffend.) 


heiten bei kirchlichen Pfründen, dann zur ge⸗Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


nauen Beobachtung der deßfalls beftehenden ges 
feglihen Vorfchriften, indbefondere der Verord⸗ 
nung vom 8. July 1814. Rogsbl. ©. 873 — 
878 und ber Ausfchreibung der unterfertigten 
Stelle vom 13. Februar 1855, Iſarkreisbl. ©. 
487 — 4190 um fo nadhbrüdlicher angewiefen, 
und hiefür ftrenge verantwortlid gemacht, als 
jede Fahrläßigkeit in der Behandlung folder 


Angelegenheiten eine Erhöhung der Koften zu- 


verurfachen pflegt, welche ohne die größte Uns 
billigkeit weder den betheiligten Pfründe-Bes 
figern, nod ben zur Aushilfe in Anfprud ges 
nommenen Stiftungen zur Laft gelegt werden 
fann. " 

Einer gleichen Thätigkeit verfieht man ſich 
auch von Seite der Königl. Bezirks⸗⸗Bau⸗In—⸗ 


Sämmtlide Aerzte, welche fih um Land» 
Gerichtö: Phyficate bewerben, werben hiemit 
wiederholt auf die allerhöcften Refcripte vom 
2. April 4832, (Kreisintell. = Blatt für 4832‘ 
Stüd XVI, ©. 361.) und vom 26. Auguft 
1835, (Kreisintell. s Blatt für 4833, Stüd 
XLIII. Seite 1121,) aufmerkfam gemacht, und 
ihre dießfallfigen Gefuhe bey dem K. Staats» 
Minifterium des Innern unmittelbar einzureis 
en, angemwiefen. 

Münden ben 46. December 1834. 
K.Bayer. Regierung bes Ifarkreifes; 
| ‚Kammer bed Innerm. 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Hecht. 


(41442) 
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nt j 
fäntlide Königi Diftrictö-Poligeys 
Behörden des Iſarkreiſes. 
(Die neuen Kirchen: Verwaltungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die K. Kreidregierung fieht ſich veranlaßt, 
die 8. Diftricts » Poligeg: Behörden zur bereins 
fligen Nachachtung von nachſtehender Entſchlie⸗ 
ßung des K. Staatsminiſterums des Innern 
vom 8 dieß in Kenntniß zu ſetzen: 
„Die analoge Anwendung der Gemeinde 
„Wahlordnung ‚vom 5. Auguſt 4818, inval⸗ 
„eirt von felbft au die Anwendung bed 
„Art. 65. und es kann feinem Zweifel unters 
— daß 
„die erſte Erſatzwahl 1836 gleichzeitig mit 
„ten Gemeinde»Wahlen flatt findet, daß 
h, „ſofort und in alle Zukunft vie gedachte 
„Wahlorbnnng aud bei den Kirhen Ber 
„waltungen, ſowohl bezüglich ber Vers 
„waltungd »Mitglieber, als bezüglich ber 
„Pfleger die dreijährige Erſatzwahl gleich 
„zeitig mit ben Gemeinde s Wahlen Plag 
„greife, und daß 
©, „die audtretende Hälfte bad erſte Mal 
„durch das Loos beflimmt werde,” 
Münden den 47. December 1834. 
K. Baper. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Het. 





Un 
färntlihe Königl, Stadt» u. Landges 
richte bed. Sfarkreifee. 
(Die Militär Werichtöbarkeit über die Brurlaubten 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem zur Anzeige gelommen ift, daß die 
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durch Tirculare dom 6. Juny 1899 aufgefchriebene 
allerhoͤchſte Berordnung vom 18. May 1829, die 
Militär» Gerichtöbarkeit über die. Beurlaubten 
betreffend, von den Givilgerichten nicht immer 
vollzogen werde, daß fie insbeſondere nicht fel« 
ten die Werhafteten gegen die deutliche Wors 
ſchrift jener Berortnung nit an bie Comman⸗ 
dantſchaft der naͤchſten Stadt, fondern an die 
fehr oft in weit entfernten Garnifonen befind» 
lihen Regimenter oder Bataillond abliefern, 
mwodurh die Führung ber Unterfuchungen er: 
fhwert und verzögert, babey aud chen fo ors 
bnungswidrig als unnüg ein bedeutender Kos 
ftenaufwand verurfadht wird; fo ergeht hiermit 
zu Folge eines Koͤnigl IJufiz-Minifterial Res 
feriptd vom 3. bdiefes Monats an fämmlide 
Untergerichte ded Kreiſes der Auftrag, die ans 
geführte allerhöhfte Werorbnung, welche unten 
beifolgt, genau zu befolgen, oder aber zu gemärs 
tigen, daß jede fernere ſchuldhafte Gontraven. 


„tion bie Verbindlichkeit ber betheiligten Behörbe 


zum Erſatze der durch vorfhriftswidrige Ablies 

ferung veranlaßten Transport⸗ und Verpfle⸗ 

gungs«Koften zur Bolge haben werbe, - 
Landshut ben 16. December 4854. 


Kön. BANG Appellationdgerigt für 
den Sfarkreis. 


v. Hörmann, Präfident. 
Dobmayr, Ser. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
. NX. 

Zur Beſchleunigung der Unterfuchungd:Pro« 
zeffe gegen beurlaubte Unterofficiere und Gols 
daten wirb hiermit verordnet: 

4) Die beurlaubten Unterofficiere und Solda⸗ 
ten, welche wegen Berbrechen oder Berges 
ben verhaftet werden, find an bie Gom- 
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manbantfchaft ver naͤchſten Stadt, in welcher 
ein Regiment oder felbfiftänbiges Bataillon 
garnifonirt, abzuliefern, und bei jenem 
Militärgerichte zu prozeſſiren, wenn die 
angeſchuldigte Militär s Perfon einem ans 
derswo gärnifonirenden Regimente ober 
Bataillon angehört. 
9 Diefen Abtheilungen ift durch bie einſchlaͤ⸗ 
gige Stadtlommandantihaft pon ber Ver— 
haftung und -ingeleiteten Unterfuchung, 
fowie von ben Refultaten ° derſelben die 
noͤthige Kenntniß zu geben. 
Zeugſchaftliche Vernehmungen und- fums 
mariſche Verhoͤre der beurlaubten Unterof⸗ 
ficiere und Soldaten ſollen ohne Aufſchub 
durch die Unterſuchungs-Gerichte, im deren 
Bezirken ſich diefelben aufhalten, unmits 
telbar bethätiget, bagegen foll zur Erhoh⸗ 
lung nadhträgliher Genehmigung an bad 
zuſtaͤndige ne aa dad Nöthige er: 
laffen werben. 
4) Bei der Anwendung bed Art.27. Thl. n. 
des Strafgefeh Buches und der Verord⸗ 
nung vom 23. July 4824, — die gemiſch⸗ 
ten Unterfuhungs s Gerichte betreffend, — 
ift darauf Bedacht zu nehmen, daß einfeis 
tige und voreilige Ablieferungen ber mit: 
angefhulbigten beurlaubten Militärz Pers 
fonen an bie Militärgerihte nicht ftattfins 
den, und daf die complicirten Beurlaubten 
ohne Verzug an bie in ben Garniſons⸗ 


—⸗ 


PR bitdenden gemiſchten Unterfus Civil» oder Militär» Quiescenten oder Pens 


chungs-Gerichte überlaffen werben. 
Münden ben 18. May 1829. 


An 
dad General» Auditoriat, alfo 
ergangen. 





— — e — 
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Dienfted -Notizen. 

Seine Majeftät der König geruhten 
burch allerhöchfted Refeript unterm 45. December 
d, Irs. die bei dem Wechfelgerichte II. Inftanz 
zu Landshut erledigte Nathöftelle dem Rathe 
des Königl, Appellationd » Gerichts für den 
Iſarkreis, Dr. Mar Joſeph Mehm zu übers 


‚tragen, und am 44. December d. Irs. zur 
‚Ergänzung ber Lehrkräfte des Gymnafiums zu 


Augdburg, den Gpmnafial:Profeffor zu Lands⸗ 
hut, Priefter Hinterhuber, nah Augsburg 
zu verfegen. 

Seine Königl,Majeftät haben vermöge 
allerhoͤchſten Reſcripts ddo. 49 December d. J. 
bie: Diarrey Meifing, K. Landgerichts Wolfrats⸗ 
haufen, dem Pfarrer Franz Johann Albrecht 
in Flintsbach, K. Landgerichts Rofenheim, aller: 
gnädigft übertragen. 

Bermöge Entſchließung ber Kön. Regierung 
bed Sfarkreifes, Kammer bed Innern, ddo. 
2. November d. J. wurbe Friederich Bott 
mair ald Patrimonial-Gerichtöhalter IL, Glaffe 
von Hohenburg beftätiget, 


Befanntmadhungen. 


(Erledigte Lottocolleete im Markte Aibling betreff.) 
Bon ber unterfertigten Königl. Generals 
Lotto Abminiftration wirb biemit befannt ges 
macht, daß in dem Markte Aibling bie Lottos 
Gollecte erlebiget fey. 
Bewerber bierum aus dem Stande ber 


fioniften, haben ſich mit Angabe ihrer bisheri- 

gen Zunction und bermaligen Bezüge aus Staatd« 

Caffen, binnen 44 Tagen dießorts anzumelden, 
Münden den 45. December 4854. 

8.B. Generals Lotto»-Adminiftration, 


Trauiner, Gen. Abdminiftrator, 
(4192*) 
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Dh Wahl eines rechtzkundigen Magiſtrats Nathes 


n Münden betreffend.) 

Die Stelle des vierten rechtöfundigen Ras 
thed bei dem unterfertigten Magiftrate iſt erle⸗ 
diget, und ed wird nunmehr nad einem Aller 
hoͤchſten Befehle vom 43. d. Mtd. die Wahl 
bedfelben vorgenommen werben 

Diejenigen, welche fih um biefe Stelle zu 
bewerben gefonnen find, werben hiemit aufge⸗ 
fordert, ihre Geſuche mit dem erforderlichen 
Beugniffen belegt, binnen drei Wochen dieß⸗ 
ortö zu übergeben. 

Dabei wirb bemerkt, daß dieſe Rathöftelle 
mit dem Bezuge eines jährlihen Gehaltes von 
Ein taufend ſechs hundert Gulden verbunden 
fen , ber Gewählte dagegen erſt, wenn er nad 
drei Jahren burd eine neue Wahl im dieſer 
Stelle beftätiget wird, als definitiv angeftellt, 
in die Rechte der unmittelbaren abminiftrativen 
Staatsdiener eintrete. Den25. November 1834. 
Magiftrat der K. Haupt» u. Refibenzs 

Stadt Münden. 
v. Mtttermayr, Bürgermeifter. 


(3)3. Weftermapr, Secr. 





(Berſchollenheits⸗ ErHlärung.) 

Nachdem fi weder Joſeph Kern, Neu: 
maierbauerd: Sohn von Altenerbing und vers 
vermißter Soldat des Koͤnigl. Bayer. ö5ten 
Linien-Infanterie»- Regiments, noch beffen allen» 
falfige Descendenten binnen bed in der Edic- 
talladung vom 2. Juny b. I. vorgefegten Ter⸗ 
mines bierortd gemeldet, ober ihren Aufenthalt 
angezeigt haben; fo wird benannter Joſeph 
Kern biemit für verfchollen erklärt, und fein 
Vermögen an deſſen gefeglihe Erben gegen 
Gaution audgeantwortet. Den 44. Dechr. 4854. 


Königl. Bayer. Landgericht Erding, 
In Abweſenheit des K. Lanbridterd: 
Kienaſt, 1. Aſſeſſor. 
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Cours der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 18. December 1834. 


Staatépaplere. 


Briefe j Geld. 
— — — — 


Oblig.mit Coyp.a 45 
detto » » 9 mt. 
Rott, Loofe und. Afl. 25 
detto detto afl.4 





VBerfteigerungen 


Die Wiederverpachtung bed. in Erlebigung 
gekommenen Jagbbogend Dttenhofen findet in 
Folge hoher Regierungs » Entfhliefung vom 
2. December b. I. Nro.16,886. nah ben bes 
flebenden Normen 

Mittwodh ben 7ten Januar 1835, 
am Site des 8. Rentamted Eberöberg, More 
gend von 10 bis 43 Uhr, mit Vorbehalt hoher 
Genehmigung flatt, wozu Padhtfähige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baf bie Pacht: 
Bedingungen vor ber Berfleigerung eröffnet 
werben. Den 12. December 4834. 

KB. Rentamt u Forſtamt Eberöberg. 


Frhr. v. Sternbad, ader, 


RA. Forftmeifter. R. Rentbeamter. 





(3)2. 

In Folge hoher Anorbnung wird 
Dienstag ben 27ten Jänner 4835, 
Vormittags in dem Gefhäftszimmer bed unters 
fertigten Königl. Rentamtes die von dem Koͤn. 
Regierungsrathe v. Kolibed dem Staate zu 
finanziell wohlthätigen Zwecken legirte Wieſe 
bei Frepfing, Plan» Rro, 2156. pr. 7 Tagw. 
565 Derim. Flaͤcheninhalt, auf freies Eigen» 
thum öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen werden. 

Den 20. December 1834. 

Königl. Bayer. Rentamt Frepfing. 

(8)1. Stobäud, Rentbeamter. 





—— ü⏑ü⏑— 


1609 


Sm Wege gerichtliher Hilfsvollſtrecung 
wird dad Haus ber Beughaudbefchauerd Bartlmaͤ 
Moller'ſchen Eheleute Nro, 9. in der Glos 
ckenbachſtraſſe zum dritten Male zum öffentlichen 
Berlaufe audgefchrieben, und zur Aufnahme 
der Kaufdangebote auf 

Samdtag den 140ten Jaͤnner 4835, 
Vormittags von 9 bid 42 eine Commiſſion ans 
geſetzt. 

Nach Schaͤtzung vom 3. November v. Is. 
hat dieſes Haus, welches mit ebener Erde aus 
3 Stockwerken und Mezzanin⸗Zimmer beſteht, 
einen Werth von 1200 fl., iſt mit 500 fl. der 
Brandaſſecuranz einverleibt, und laftet ein jährs 
lih Bodenzins per 30Fr, der hiefigen Stadt: 
Kammer darauf, 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden hiezu eingeladen, und erfolgt ber Zus 
fhlag nad 9. 64. ded Hypotheken⸗Geſetzeb. 

Den 9. December 4834. 
8.B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Director. 
(e)2. BEN al 





Das Haus derSchuhmacher Ignag Reindl’s 
fchen Eheleute in der Lerchenftraffe Nro.27. ſammt 
Hof und Stallung, dann Bodenzind von 17 Fr. 
2000 fl. Ewiggeld und 4800 fl. Hypotheffapitalien 
belaftet, auf 3000 fl. gefhäßt, wird zum dritten 
Male am 

Mittwoch ben äiten December 1. 3. 
Vormittags von 10 bid 42 Uhr dem Öffentlichen 
Verkaufe nach $.64 des Hypoth. Gef. ausgeſetzt. 

Kaufsliebhaber haben zur angegebenen Zeit 
ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 
Den 44. December 1834. 

K. B. Kreis⸗u. Stadtgericht Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Director. 


(1. Boller. 
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Vom unterfertigten Königl. Landgerichte 
Wolfratöhaufen wird auf Anrufen eines Gläus - 
bigerd dad Anwefen des Joſeph und der Greb: 
zentia Glasl beim Schwab zu Neufahrn 
nach $. 64 bed Hypotheken-Geſetzes wiederholt 
zum Verkaufe öffentlich ausgefchrieben. 

Diefes Anweſen ift ludeigen, befteht aus 
einem im erften Stode gemauerten, übrigens 
hölzernen mit Legfchindeln gedeckten Wohnhanfe, 
aud einem angebauten hölzernen Stadel mit 
Stallung, 0,58 Dec. Hausgarten, 0,22 Der. 
Krautgarten, 7 Tagw. 41 Dec, Ader, 1 Tagw. 
06 Dec. Wieſen, 9 Tagw. 41 Dee, Waldung, 
und iſt gerichtlih auf 797 fl. 35 fr. gewerthet. 

Bur Aufnahme der Kaufsangebote wird 
eine Tagesfahrt auf 
Donnerstag den i5ten Jänner 1835, 
Vormittags gUhr anberaumt, zu welcher Kaufe: 
Luflige eingeladen werden. 

Ueber die auf dem Anwefen ruhenden Laften 
kann diesfeitd Aufſchluß erholt werben. 

Den 13. December 1834. 
Kön. DB. Landgeriht Wolfratöhanufen. 
v. Haafy, Landrichter 


EU —_ ger — — — — —— u — ] 
Borladungen und Cvictal-Gitationen. 


Die Urkunden und Transport: Briefe nach: 
fiehender Zins: Amts» Capitalien des Ebner- 
fen Meß⸗Beneficiums bei St. Peter dabier 
find verloren gegangen: 

4) Gat. Nro. 1620. per 400 fl. a 4 Procent, 
Bindzeit 30. April, carenzjahröpflichtig, Aub⸗ 
bruch aus 3000 fl. Hauptfumme, laut Haupt: 
brief Sr. fuͤrſtl. Durchlaucht Herzogs Wil: 
beim in Bayern ddo. jubilat, 1592 auf 
Hand Springenzaum lautend. 

9). Gataft. Nro.41624. per 400 fl. a 4 Procent, 
Bindzeit 21. December, carenzjahröpflichtig, 


4611 


Ausbruch aus 600 fl. Hauptfumme, laut 
Hauptbrief Sr. fürfil. Durdlaudt Herzog 
Mar in Bayern ddo. 21. December 1599 
auf Wolfen Schensleder urfprünglid 
Tautenb. 

Der Ebner’fhe Beneficiat an ber St. 
Peterbkirche dahier beantragt bie Amortifation 
obiger Urkunden; es werben baher die etwais 
gen Inhaber berfelben biemit aufgefordert, bins 
nen fechs Monaten die in Händen habenben 
Urkunden dahier bei Gericht zu probuciren, wis 
drigenfalls nah Verlauf diefer Friſt begeichnes 
fe Urkunden für kraftlos erklärt werben wuͤr⸗ 
den. Den 29. November 1836. 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 

(3)5- Dipl. 

ö— —— —— — — 
Amortiſations-Decrete. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Durch Amortiſations-Decret, vom 22. Jaͤn⸗ 
ner v. Jahres wurde der unbekannte Inhaber 
eines von der landſchaftlichen Hauptkaſſe in 
Münden für die Anton Baron von Shmis 
diſche Hofmart Schönbrunn ausgeſtellten Af» 
fecuranz » Capital » Briefed lit. C. sub N. 77. 
per 2350 fl. zu 4 Procent Zinfen ddo, 31. Oe⸗ 
tober 4805 mit der Bindzeit 30. September, 
aufgefordert, dieſen Gapitald » Brief binnen 
ſechs Monaten bey dem unterfertigten Gerichtd» 
Hofe vorzuweifen, und feine allenfalfigen Ans 
ſpruͤche hierauf geltend zu maden, außerdem 
die erwähnte Urkunde für kraftlos erflärt wers 
den mwürbe, 
Da nun der bezeichnete Affecuranz:Gapitals 
Brief innerhalb des vorgefegten Termines, und 
auch in der Zwiſchenheit nicht probucirt wor 


— 
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den ift, fo wirb berfelbe, dem angebrohten 
Präjudice gemäß, hiedurch für kraftlos erklärt. 
Landshut den 45. December 1834. 


K. B. Appellations-Gericht für den 
Iſarkreis. 

v. Hörmann, Praͤſident. 
Hader, Secr. 





Nachdem ſich auf die diesfeitige Aufforderung 
vom 17. Februar l. 3. (Intelligenz: Blatt für 
den Sfarkreis Stuͤck 10. Seite 398.) der unbe 
kannte "Inhaber der zur Verluſt gegangenen, 
dem Filial-Gottes:Haufe St. Peter und Paul 
zu Lindach dieß Gerichtd angehörigen, ehemalig 
Klofier Baumburgifhen zwey Obligationen zu 
500fl. a3 Procent und 200 fl. zu 24 Proc. binnen 
der gefeglihen Frift von 6 Monaten nicht ges 
meldet hat; fo werben nun diefelben für fraft« 
108 erklärt, und außer aller Giltigkeit geſetzt. 

Den 13. December 1834. 


Kön. Bayer. Landgericht Kittmoning. 
Freyherr von Welden, Landrichter. 





Unter Beziehung auf die Ebdictalaufforbes 
sung vom 4. July 1835, werben nachſtehende 
Schuldurkunden der K. B. Staats: Schulden» 
Tilgungs⸗Specialkaſſa Münden, ald: a) jene 
vom 5. May 1728, Cat, Nro. 4247 zu 2898 fl. 
& 2} Procent verzinslich, und b) jene vom 29. 
Noombr. 1695, Cat. Nro. 456 zu 500 fl. a 4 
Procent, nachdem dieſe Urkunden feither nicht 
vorgelegt worben, biemit für kraftlos erklaͤrt. 

Den 29. November 4854. 


Graͤfl. v. Preyfingifhes Herrſchafte— 
Geriht Hohenafhau in Prien. 
(3)3. Gigl, Herrſch. Richter. 


— — — — — — 
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| Veberfidt 
der Mehl: Brod- und Fleiſch-Preiſe in den Bezirken des Sfarfreifes in dem 
Monat November 4834. 









j Mehl: | Brod-Preis, 


Preis, ‚Bleifg Preis das Pfund 
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A mtlid e Artikel. R 


An. 
färhtlihe Königl. Diftrictd: Polizeys 
Behörden des Jſfarkreiſes, die Magi— 
ſtrate Münden und Landshut. 
(Die, Golleeten betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


N henbe allerhöchfted Reſeript vom 14. 
d. Mis. wird hiemit zur allgemeinen Willens 





ſchaft, und für die" Polizey »Wehörben mit ber -» 


Weiſung zur Sorge für genügende Bekannt: 
madhung und deutliche Erklärung in den eins 
zelnen Gemeinden, durch das Kreis: ‚Satelligenz 
Blatt, zur Ausſchreibung gebracht. 
Münden;den 22. December 1834. _ 
FR, Bayer„Regierung,bes Ifarkreifes, 
‚ Kammerbes Innern. 
Graf v. Seinsheim, ‚Präfident... 
Hecht. 
Koͤnigreich Bayern, | 
Staatöminifterium-des Innern. 
Es hat ſich in neueſter Zeit die Sitte gebil⸗ 
det, beinahe die Geſammtheit der verfügbaren 
Mittel der Affecurirung der Mobiliare zuzu— 
wenden, und die Nicht», oder unzulängliche Ber: 
fiherung der Immobifien gegebenen Falles durch 
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Narteeis “ 


LIv. Stüd. Münden den — 






— 134 
Gollecten zu ergänzen, und biefer Um» 
fand. hat niht nur die Gollecten in einer uns 
verhältnißmäßigen, die Gemeinden weſentlich 
beläftigenden Weife vermehrt, und diefe Gol- 
Tecten dem ihnen —** gweck der 


A auch durch 
x: Berfiäderungen bei minder firen: 
gen ** die Sorgloſigkeit und in deren 
Gefolge die Brandunglücke —* beunrutig · 
ſten Weiſe gefoͤrdert. 

Seine Majeſtat der * beauftra· 
gen daher die Königt. Krelsrehierungen dur 
den Weg des Kreib » Intelligenzbfättes ſowohi, 
als der gemeindeweifen Bekanntmachung erklä 
ren zu Taffen, daß Allerhoͤchſtdieſelben nicht ge⸗ 
neigt find‘, Collecten wegen Biandungluͤcks zu 
Gunſten von Individuen zu geſtatten, deren Im⸗ 
mobiliare bei den inlaͤndiſchen Socletaͤten nicht, 
oder unter dem vollen Werthe, oder bei einer aus⸗ 
wärtigen Feuerverſicherungs· Geſellſchaft, aſſecu⸗ 
rirt iſt, daß vielmehr Allerhoͤchſtdieſelben Col⸗ 
lecten in der Regel nur in jenen Fällen zu ge— 
währen gedenken, wo deren Schaden auf dem 
Wege der inländischen Berfierungs · Anſtalten 
nicht vorgebeugt werden konnte. 


Die Koͤnigl. Kreisregierung wird ſich hier⸗ 
nach achten, und auch bezuͤglich der von ihr 
(113) 


nyn 
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zu erflattenden Qutachtendberichte vorkommen: 
den Falles in befien Gemaͤßheit verfahren. 

;Mänyen ven 1b. Dicemberf gas. 
“Auf 
Seiner Majefät des Königs aller, 
boͤchſten Befehl. 

Fuͤrſt v. Alle 
Durch den Minifler, 

der General: Secretär. 

Sn deſſen Verhinderung 

der geheime Secketaͤr, 

Staudacher. 


3 





7 sjle 
‚„. (Die Gilles, ‚der — Ranevioderg %: 
A treffend.) , 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch Reſignation des vorigen Beſitzers 
kam bie organifirte Pfarrey ——— 
in Erledigung. 


-Diefelbe „liegt in der Erppidcefe Mündens 
Srepfing, im, Decanate Oberbergkischen, Königl. 
Landgerichts und Rentamts Mühldorf. 

In einem Umfreife von-fünf Stunden zählt 
fie 600 Seelen. Es befinden ſich in deren Bes 
zirf eine Schule und zwey Bruderfhaften, und 
fie wird vom Pfarzer, mit einem Hilföpriefter 
paftorirt. 

Da bie: don dem vorigen Pfarrer für Yen 
folvirung der Freyherrn von. Mandliſchen 
Beneficial⸗Meſſen bezogenen faͤhrlichen 400 fi. 
für die Zukunft dem Ginzuge unterliegen, fo 
beftehen die Erträgniffe der Pfarrey inhaltlich) 
der revidirten Faffion für dem künftigen Bes 
figer derfelben in 1066 fl. 59 fr. 2 pf., worum 
ter fi ein Beſoldungs⸗-Bezug von 600 fl. mit 
Ginrehnung von 257 f. Akr. Spf. Bezüge für 


er% 


- —— u 


‚. 4 Die. Beflagnapme der Drudfgrift: 
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geſtiftete Gottetdienſte ind; 500 fl. für einen 


Hüfspriefter be 


nbe 
Die kaflen 7. J ſich auf Jssnl bir. — 
mit Eirechnung von 150 fl. a den Hilfsprie⸗ 
fer. “ 

. Die — ** An.ben in 

10 Zagw. Decim. Aecker. 
Bieſen. 

Muͤnchen F ». December 15 
K. Buyer. Begierung des -Hfätkreifes, 

Kammer des Innern. 
Euro v. Geimöheim, Präfibent. 


Er —- ve 100 


I sm ‚m trı® 
An 
fämtliheR.Bezirt-PoligepBehörden 
des ISfarkreifes, an bie Polizey- Di: 
section Münden, und an das Stadt: 
Gommiffariat Sandshut. 
„Polen, ges 
graphlſch und hiſtoriſch, mit einer vollſtaͤndigen 
Geſchichte der Jahre 1850 u. 1831. Zwei Theile 
in einem Band, Gtuttgard, T, sonne 
Buchhandlung‘ befreffend:) 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die von der Königl. Pofizey: Direction Mün- 
Gen’ verfügte, von der Köhigl. Regierung bes 
Sarfreifes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druds 
fhrift: „Polen, geographiih und hiſtoriſch, 
mit eimer vollftändigen Geſchichte der Jahre 
41850 u. 4831. Zwei Theile in einem Band, 
Stustgard, T. Scheible's Buchhandlung,“ 
wurbe durch. Entſchließung des Königl. Staats« 
Minifteriumd des Innern vom 43. Dechr. d. Is. 
unter Anorbnung ber Gonfication und bed oͤf⸗ 
fentlihen Verbotes der Berbreitung bezeichneter 
Drudicrift, beſtaͤtiget. 
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Die ſaͤmtlichen K. Polizey Behoͤrden haben 
dieſe Entſchließung ungelaumt in Vollzug: zu 
fegen. .2zer ndms: 
Muͤnghen den 20. Drvemter 4834. 78 .2 
K. Bayer Regierung. bei artreifeh, 
‚Kammgr des Innern. 
Graf v. — —— Praͤſident. 


weni; min IE 





(Dim. befinifioen, Winter a Bierfag für 18 34/55 
betreffend.) 
"Auf Befehl Seiner Maieftät des Könige: 
Sn Bolge der nad Vorſchrift der VBerords 
nung vom 25, April 1814 auögemittelten Durch 
ſchnitts s.Preife der Gerfte und des Hopfens 
wird in Beziehung auf die befinitive ‚Regus 
lirung des Winter-Dierfages für 18 34fd5 bes 
ſchloſſen, wie folgt: 
P} 4. 


Die in der Regierungs-Entſchließung vom 
31. Januar 1829, Kreisintelligenz. Blatt ©. 65 , 


feftgefegten Diftricte werben beibehalten. 
2. 

Der Winter » Bierfag für bad Subdjahr 
1834/85 wird, für 

den I. Diftrict anf vier Kreuzer, 

den ll. » » '» vier Kreuzer einen 

Pfenning, * 
pr. Maas vom Ganter Feftgeiekt. 
3. 

Der Communal-Malzaufſchlag, wo ein fol« 
cher beftcht, iſt in dem ‚vorftehenden Santerfap 
noch beſonders einzurechnen. —— 

Münden den 30. December. 
8. Bayer. Regierung, ves Ifarkreifes, 
Kammer des Ignern. 
Sraf v. Seinsheim, Praͤſident. 
Hecht. 
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(Die Einführung dem en nach 
dem Geſetze vom 1. Julp 1854 betre ſſ J 
Im Namen Seiner Majeftät des. Königs, 
Die bei dem Koͤn. Landgerichte Rofenpeim 
gehflogenen” Verhandlungen über die Einfuͤh⸗ 
rung der neuen Kirchen⸗Verwaltungen in Ro⸗ 
ſenheim und Aibling, wurden beſtaͤtiget, 
nach) welchen bie neuen Kirchen-Verwaltungen 
aus folgenden Mitgliedern beſtehen: 
I, In Rofenheim © — 
a) aus dem jeweiligen Pfarrer "als Bor: 
ſtand, 
b) Georg Rieder, Apotheker und Bürger, 
Meiſter ald Abgeordneten des Magiſtrats, 
.x) aus ben pier mit ss ara — 
ten Individuen: : 
1) Iofeph Buchberger, —— 
2) Kaver. Mayr, Seilermeiſter, 
3) Paul Kleiner, Kaminfeger, 
4) Andreas Wesner, Seifenſieder. 
| ‚Erfagmänner: | 
Mathias 6 reiberer, Handelsmann, ‚ 
Zaver Altmanfperger, Handelsmann. 
U. In Aibling, 
a) Aus. dem jeweiligen Harrer als ‚Bon 
‚ fanp, 
b) aus dem Magiſtratsrothe und Handels⸗ 
miann Joſeph Pentenrieder, als Abs 
geordneten des Magiſtrat; 
e) aus den vier durch Wahl — 
nen Milgliedern: 
4) Franz Gaigl, Braun, 
3) Zaver Wild, Brauer, 
3) Sigmund Heilmayr, eberer, 
4) ‚Gran, Demmel, Bäder. 
"Erfagmänner: — 
Joſeph Bild, Braun 
(415*) 
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Alsis Dswald, Müller, Diefes wird zur — —— ae 
Joſeph Chriſtl müller. bradk.; 


» Münden ben 23. December 1834: 27 
K. Bayer. Regierung des Ifarfreifes, 
"Kammer bed Innern 
Graf v. Seinsheim, Praͤſident. 
dent 





(Die Wapl. der Mitglieder der Richenvermaltung 
" für bie magiftratifche Kirchen⸗Gemeinde Erding 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die über die Bildung der Kirchenvermals 
tung zu Erbing gepflogenen Verhandlungen 
nad dem Gefege vom 4. July 183% (Revifion 


ber Vetorduung vom 17. May 1818, Verfafs 


fung und Verwaltung ber Gemeinden betreffend) 
erhielten bie Betätigung ber unterfertigten 
Stelle. 


Diefem gemäß beſteht bie ——— Kir⸗ 
chenverwaltung zu Erding: 


a) Aus dem jeweiligen Drtöpfarrer als Vor⸗ 
ftand ; 

b) als dem vom Magiftrate abgeordneten Ma⸗ 
giſtrats ⸗Rathe und Handelsmann ei 
Michael Duerue; 

e) aus bier Befonders gewählten Weide 
Sliedern» als: 


4) Georz Käfer, Brauer, 
2) Sebaſtian Obeym ayr, "Wirth, 
3) Uri Zebentbauer, Giafermeifter, 
4) Georg Beiffenpammer, Wirth. 


Grfagmänner: ER 
4) Bolfgang! Fe ich in; er, Siiberarbeiter, 
8) Anton Ho fre iter, Beißgärber.. 


» 
“ 


("Si 


Münden ben 20. —— 1854. —E 


8. ‚Bayer. Regierung de fürtreifes, 
Kammer deß Innern.’ - 
Graf v. Seinsheim, Präfibent. 

Hecht. 


(Die Erlebigung der Subrectors⸗ Vorbereitungs⸗ 
Lehrers und I. Ruilifgen Stiftungs⸗ Prieſters⸗ 
Stelle in Kaufbeuern betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch die Beförderung des bibherigen Sub» 
Mectord » und Oberlehrers Shlihting zum 
GymnafialsProfeffor in’Augsburg, iſt die Stelle 
eines Subrectord und Lehrers ber beiden obern 
Glaffen an der lateiniſchen Schule in Kauf: 
beuern in Erledigung gelommen. 


Der mit diefer Stelle verbundene Gehalt 





‚ befteht in’ 450 fl. nebft freier Wohnung. 


Der anzuftellende Subrector und Worbereis 
tungs-Lehrer ift als Kuiliſcher Stiftungs⸗Prie⸗ 
ſter zugleich zur Aushülfe im Meſſeleſen, im 
Beichtſtuhle und im gottesdienſtlichen Verrich—⸗ 


tungen in ber Stadtpfarrkitche in fo weit ver⸗ 


pflichtet, als es mit bem Lehrberufe verein: 
bar ift. 

Bittwerber haben unter. Vorlage der erfor» 
lien Beugniffe und. des Nachweiſes über be» 
ſtandene Lehramtd> Prüfung binnen eined Ter⸗ 
mined von 44 Tagen bei ber unterfertigten 
Kreis: Stelle ihre Geſuche einzureichen. 

Augsburg den 20, December 1834. 
KB. —— 
Kammer bes Innern.“ 


v, eint, Präfdint: 
Bent de, 
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Dienfted » Notizen. 


Seine Majefät der König haben ver» 
möge allerhöchften Reſcripts ddo. 19 Decbr. d. J. 
bie Pfarrey Minfing, K. Landgerichts Wolfrats⸗ 
hauſen, dem Pfarrer Franz Johann Albrecht 
in Flintsbach, K. Landgerichts Roſenheim, aller⸗ 
gnaͤdigſt uͤbertragen. 

Vermoͤge allerhöhfen Refcriptd ddo. 24. 
December d.3. haben Seine Majeftät der 
König allergnädigft befchloffen, bei ber Stus 
dienanftalt zu Freyfing. in die durch Verſetzung 
der Profefforen Dr. Wagner und Herz ers 
ledigten beiden oberen Eihrftellen des Gymna⸗ 
ſiums, die Profefforen Voitswinkler und 
Angermann vorrüden zu lajlen, und bie 
hiedurch ſich eröffnenden beiden untern Lehr⸗ 
ſtellen proviſoriſch dem Lehrer ber IVten Claſſe 
der lateiniſchen Schule, Prieſte Muͤhlthaler, 
dann dem Cooperator Windmaiſinger in 
Vilsbiburg, allergnaͤdigſt zu verleihen. 

— — — — ———— — — 











Bekanntmachung. 


(Die Stiftung des geheimen Raths und Ritters des 
Givilserdienfl- Ordens, Philipp v. Zwackh auf 
Holzpaufen, zu wopitpätigen Zwecken betreffend.) 

Der R. geheime Rath und Ritter bed Eis 
pilverdienft « Ordens Philipp v. Bwadh auf 
Holzhaufen hat die im Jahre 1832 gegründete 
Stiftung eined Jahrtaged in ber Kirche zu 
Unterfendling zum Gedächtniffe der am 25. Dec. 
1705 in der Schlaht bey Sendling für Zürft 
und Vaterland gefallenen bayerifhen Oberläns 
derbauern (Reggsbl. v. 3.1833, ©.303.) durch 
bie Errihtung eined dem naͤmlichem Zwede 
gewidmeten Monumentes und Grabhügeld auf 


dem Kirchpofe in Unterfendling ,- und durd 


eine mit dem Waifenhaufe der Kin. Haupt: 
und Refidenzfiadt Münden in Verbindung ge: 
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fegte Buftiftung in der Art erweitert, daß aus 
den Binfen deö neuen Stiftungs⸗Capitals nicht 
nur für: ewige Beiten die Unterhaltung, Bes 
leudtung, Verzierung und allenfalls nörhige 
Auödbefferung ded erwähnten Monumented und 
Grabhügeld nah den von dem Stifter getrofs 
ferien befondern Beflimmungen und Anorbnuns 
gen beforgt, und für den Stifter ſelbſt und 
feine Anverwandten in der Waifenhauss Ka: 
pelle zu Münden jährli eine Mefle gelefen 
werben fann, fondern aud noch ein Ueberihuß 
verbleibt, weldher zum Beten der Waiſenhaus⸗ 
Anftalt felbit verwendet werben fol, 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 44. November I. 38. allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß diefe, den religiöfen, mens 
ſchenfteundlichen und patriotifhen Sinn des 
geheimen Raths v. Zwadh neuerdings bes 
urfundende Stiftung fammt dem Ausddrude 
allerhoͤchſt Ihres Wohlgefallend zur allgemeis. 
nen Kenntniß gebracht werbe. 


Cours der Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augdburg den 27. December 1834- 











Staatöpapiere, Briefe | Gelb, 
— — ug —N nn 


Oblig. mit Coup. ah 102} 102} 
detto » * 5 — — 
Lott. Looſe und. afl. 25, 114 * 
detto detto fl. 1000 115 Zn 


— — — —— — 





Berfeigerungen. 


Die Wiederverpagptung des in Erledigung 
gekommenen Jagdbogens Ditenhofen ‚findet in 
Folge hoher Regierungs⸗ Entſchliehuns „von 
2. December d. I. Nr0.16,886. nah den, "be; 
ftehenden Normen 

Mittwoch den 7ten Januar 1838, 
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am Sitze des K. Rentamtes Ebersberg, Mor ⸗ 
gens von 10 bis I2 Uhr, mir Vorbehalt hoher 
Genehmigung fatt, wozu Pacht ſaͤhige mit dem’ 
Bemerken eingeladen werben, daß bie’ Pacht · 
Bedingungen vor ber — — 
werden. 

Den 12. December 1854: 


K. B. Rentamt u. Forftamt Ebersberg. 


Schr. v. Sternbadh, Hacker, 
. Forftmeifter, . Rentbearter. 





(3)3. 


In Folge hoher Anorbnung wirb 
Diendtag den 27ten Jänner 1855, 
Vormittags in dem Gefhäftdzimmer des unters 
fertigten Königl. Rentamtes bie von dem Kön. 
Regierungsrathe dv. Kollbed dem Staate zu 
finanziell wohlthätigen Sweden legirte Wieſe 
bei Freyfing, Plans Nro. 2156. pr. 7 Tagw. 
564 Decim. Flaͤcheninhalt, auf freies Eigen» 
thum öffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen werben. 

-Den 20. December 1834. 

Königl. Bayer. Rentamt Freyſing. 
(3)2. Stobäud, Rentbeamter. 





Das Haus der Schuhmacher Ignag R eindl’s 
ſchen Eheleute in der Lerchenſtraſſe Nro.27. ſammt 
Hof und Stallung, dann Bobenzins von 17 Er. 
2000 fl. Ewiggeld und 1800 fl. Hypothelfapitalien 
befaftet, auf 3000 fl. geihäst, wird‘ * dritten 
Male am 

Mittwoch den zıten December 1. J. 


Vormittags von 40 bis 12 Uhr bem öffentlichen 
Berfaufe nach $.64 des Hypoth. Geſ. außgefett, 
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Kaufsliebhaber Häben zus Tiamgegkbenen Zeit 


ihre, Ange te zu Pro au u 

y Dee a ne 

8. B. Reiben. Stadig richt: Minden. 
Graf v. Ren ‚Director. : . 


[OT er Bolten 





Auf Andringen eines opolhtziatiher 
wird Im Wege ber Eretutien dad Wohnhaus 
ver Iofeph u, Gertraud Wirthmüllerifben 
Eheleute dahier Nro. 2. an der Wienerftraße, 
mit 4200 fl. der Brandaffecuranz einverleibt, 
auf 1050 fl. gerichtlich gewerthet, und worauf 
1500 fl. Hopothef: Sapitalien eingetragen find, 
zum dritten Male dem öffentlichen Verkaufe 
ausgeftellt , und eine Strich-Tagesfahrt auf 

Mondtag den 12ten Jänner 1855, 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr dahier angefegt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange einges 
laden werden, daß Auswärtige über Beſitz· und 
Zahlungs » Hähigkeit gehörig fih auszumweifen 
haben, und ber Hinfhlag nah $. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes erfolge. 

Den 22. Derember 1834. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Director. 
v. Binter. 





Bei der Pfarrey Hofftetten find aud im 
Pfarrhaufe Reparaturen nothwendig, welde 
mit dem Koftenanfälage von 1211 fl. 45 fr. 
alferhöchft genehmigt und durch Öffentliche Ber» 
fleigerung an die Mindeſtnehmenden wi vers 
actordiren ſind. 


— nn 
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52* g,den- sten —— — 


“ha 9 Uhr in dem bifigent Berlätbe 


nu. = — oe . 
— — 


Eocale voigenommen. 
Die befonderen Bedingungen werben. am 


2#- Rs 


Werfteigerungstage befannt gemacht, und die 


BWeraccordirung geſchieht unter ——— der 


beſtehenden Vorſchriften. 
Dieſes wird den Sadverfäntigen, weiche 


als Accordauten auleien wollen , ‚biemit aut, 


k,52i0u ? 
she 


Kenntniß bracht. * 
| Den 26. December 1834. 
Koͤnigl. Bayer. ER — 
en szurg, Eanbrigpters 


has 


I | Fuͤr die Untertpanen d ber ehemaligen Hefmart 


u hei 19309 
— —— — 


— — — — 


* ———— 
Ei . Unterthand « Antehen vom . 1796. 
—8 


1630 


— — 


Serben un Gin. 


Dem Biäßortigen "Landgerichts : Armenfonde 
find von ben anher cedirten Kapitalien die 
Sauld-Urtunden ‚zu Verluſt gegangen, 


\ Die "hier unbefannten Inhaber Pie ut⸗ 
fanden “haben nun folde . 


ni 
iz ss 
‚ I4e0s 


binnen’ ſech Monaten Fan | 
von heute, angerechnet, bier beim Königl. Land: · 
gerichte vorzulegen, außerdem ſolche für kraftlos 
eitlart werden. 


— u 

| | er 

Re Urkunden. 
ro. | 

If. I tr. | [Tg Mon. zw ® 


Taufkirchen * 501 — | 3 |Bebr.|1798] ‚ 4 

2 Hofmarkt Almannspaufen die 1179.) 161) 40 | 3 |dett. dem) 4 

3 | Hofmarft Harmating 1134 | 95| 25 | 3 Idetr./dere) 4 
“4 || Hofmarft Sraßhaufen AL > 1185 || 82] 30 | 3 [dett.jdett.| 4 F 
3 |-Dieinad: Bidenheljen- —— Srundunte, F — J—— 
thanen | 1192 s6s 40 | 5 ur ou 
Summe. in). Is | ia 
Den 18. December 1884. ; | ” —* 

Königlich = Bayerifhes gandgerigt‘ Worfratshaufen: 
(3)1- v Haaſy, Landrichte. 


— — — — — — 
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„ber Bewerber 110, 058, 1272 
Coguiard Carl v., zu Memmingen, Pris- 
vilegiums-Verlängerung 
Eollecte für den Bau einer proteftanti- 
fhen Kirche zu Afchaffenburg 1467 
Eollecten wegen Brandunglüds 1617 
Concurrenzrecht bev Inſolvenzerklaͤrung 
u Concursfaͤllen in Bezug auf die Schweiz 1235 
Concurs- und Gantproceſſe, Vertretung 
des Gantvermoͤgens 1097—1107 
— Fälle, Eoncurrenzrecdht, in Bes 
zug auf die Schweizer-Gantone 1062 
— Prüfung der Lehramts-Candi⸗ 
daten 1028 
— — — der Rechtscandidaten 1229 
1249, 1250 
— — — fir das katholiſche 
Predigeramt 
— — — für Erlangung eines 
Freiplatzes zu Freyſing 
— — — für den Staats⸗Forſt⸗ 
dienſt 
— — — fuͤr Prediger-Stellen 
aus den Didceſen Regensburg und Eiche 
ſtaͤtt 


541 


— 
— 
— 


713 


962 


717 


| 856 
— — —  proteftantifcher Pfarr: 


amtd:Candibaten 671, 1132 
— — — — zu Aufnahme von 

Eleven in bie Konigl. Gentral:Veterinärs 

Schule 781 


Gonferibirter zum Waffendienft unwürs 
diger Ausſchließung 81 
Eonfription ber Altersclaffe 1812 n 
Er) 


Befehle und: Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife, 


= A Seite: 

Gonfulat igriechifches in München’ 

Eorrefpondenz mit. den nr, 
Toscanifhen Behörden 045 

Criminal: Unterfugungen Bengniffe der 
Gerichtdaͤrzte für „— ' 1535 

Curatie Erledigung 40 

Curs der Bayeriſchen Staatspapiere wide 
Sraatöpapiere) - 


— 


Depoſiten Ordnung neue, Behandlung 
der Milltaͤr-Einſtands-Capitalien nad) 
felbr 


nung 


— Derwahrung und Verrech⸗ 
753, 1257, 1521, 1553 

— Gcheine, Tar-und Gtem« 

pelfreye Behandlung derfelden von Seite 
der Eonferiptiond: Behörden für Einfteher 959 

Diäten ber Königl. Landrichter für Grenz 
Revifionen 1128 

Dienfteds und Vefoldungs : »Berhäftniffe 


der Stadt: und Warftfchreiber 105 
Dießen, Markt, Magiftrats: Wahl 501 
Dinkelmayer Sophie, Dienfimagd, Be: 

lebung wegen Menſchenrettung 1173 


Disciplimars Beftrafung der Advocaten 
in ER des abminiftrativen Reſſorts 077 
1377, 1419 
1231 
31 


Diftrietö» Umlagen 

Dorfen, Markt, Magiſtrats⸗Wahl 

Drudfchriften Beihlagnahmen 313, 464 
465, 466, 62%, 645, 667, 669 
715, 755 770, 806, 855. 889 
1002, 1003, 1004, 1031, 1061, 1130 
1151, 1173, 1174, 1175, 1197, 123% 
1207; 1322, 1468, 1573, 1588. 1620 


1107. 


Eeite: 


155? Duplicäfen« Eintelchung von Beſchwer ⸗ 


den gegen adminiſtrative Entſcheidungen 310 


ei Kae E. se 

Eingaben von Befhwerdbe-Schriften ger 
gen abminiftrative Eutfhelbnngen dern: - 
terbehdrden 

EingangssBoll von Delens, Pad: und 
scher Reinwand . 

Einlöfung ber unverzinslichen Lotterie⸗ 
Looſe ad 10 fl. 

Einfteber, Auöftellung tars umd flempels 
freier Depofitenfheine durch die Conſcrip⸗ 
tions⸗Behbrden an die 059 

Eitzensberger Bartholomd, Priviler 


1523 


giums:Ertheilung 540 . 
Eleven für die Veterinärfchule, Aufnah⸗ 
me 781 


Emeritenfond der Didzefe. München: 
Freyſing, Refultat der Rechnungen hier: 
über 613- 624 

Erding, Stadt, Magiftratswahl 84 

— Wahl der Kirchenverwal: 

1623 


tung 
Ergertöhau fi en, erledigtes Curat⸗Bene⸗ 
ficium 450 
Erloͤſchen der Forderungen an koͤnigli⸗ 
he Staatöfaffen und ver Rüdftände an 
Königl. Staats:Gefällen. 305, 609, 037, 
1001, 1225 
Etmuͤlle r'ſches (Joſeph) Stipendium 783 
Cutenhofen, erledigte Pfarrey, 1590 
Erpeditionds Tarerhebungen bei der K. 


Regierungd: Sammer der Finanzen 00 


Befehle und: Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


d Seite: 


Feßler Joſeph Kupferſchmiedmeiſter Pris 
vilegiums⸗Verleihung 1528 
* euerſpritze große der Stadt andent 
zugewendete 
Fi inanz-Vermoͤgens-Vertretung in Con⸗ 
curs⸗ u. Gant⸗Prozeſſen 1097 — 1107 
Fiſchbachau, erledigte Pfarrey 
Fleiſchmann Wilhelm Fabrikant, zu 
legiumss Ertheilung 
Kohlen: Ankauf für die Militär: Zohlens 
bofs:Anftalt 
Forderunger an bie fönigl. Kaffen und 
Ruͤckſtaͤnde an königl. Staats» Gefällen, 
Erlöfhen 505, .609, 957, 1001, 1225 
Forſtdien ſt-Bewerber, Concuts-Pruͤfung 717 
Frank Levi Privileglums-Ertheilung 631 
Eremden » Polizey » Handhabung in der 
Hauptſtadt Münden 75—80 
Sreubenfprung, Sebaſtian, Prieſter und 
Profeſſor zu Freyſing, Verleihung des 
Titels geiſtlicher Rath 1497 
Freynhauſen, erledigte Pfarrey 675 
Sreyfing-Knaben:Seminar, Aufnahme 959 
— — Lyceums: Errichtung 1237 
— — Schullehrer Seminar, Profungen 941 
Frontenh aufe n, Markt, —— 
Wahl 
Fundus pauperum  Cirfbeitrige zum 


29 


540 


1052 


m“ ‚826 
{ J 
| G. 
Gail Gelas, Exconventualen Verlaffen: 
ſchaft, resp. gemachte Schankung 626 
Gambach erledigte Pfarren 714 


855. 


6 armiſch, erledigte Pfarrey 
—— Markt, Magiſtratswahl 7 
Gebaͤude oͤffentliche und des Staates, 


Anſtrich 750 
Geiſenfeld erledigtes Fruͤhmeß-Benefi⸗ 
cium 605 


— — — Malt, Magiftratewahl 6 
Geiſthiche Pfruͤnden, Schaͤtzung und 
Wendung der Baufaͤlle 1001 
— — — Pfrinden und Gtiftungen, 
Behentfirationen 14066 
— — — —— Verleihungs + Ge⸗ 
ſuche um „— 109 
Gemeinde-Diftrietd:Raften 1251 


— — — Gebäude neu aufzuführende 1105 
— — — Glleder Streitigkeiten, Anse 
übung des Vermittlungs⸗Amtes durch die, 
-Magiftrate 1170, 1109, :1258, 1367, 

1465, 1509 
Gemeinden ganzer Befchwerde Einga: 
ben, Erforderuifle dazu 310 
— — — Localmalzaufichlag 625, 642 
Geometer zu den Steuer - Ummefjungen 
im Iſarkreiſe aufgeftelte, und deren In: _ 
firuction 729-7 49 
Gerhardinger Joſeph, Lebzelter, Privi⸗ 
legiums⸗ Verzichtung 11 
Gerichtsärztliche Zeugniſſe für Ceimi-⸗ 
nal⸗Unter ſuchungen 1525 
Gerichtsbarkeit über Millkebenrtanbs: “ 
te ’ 
Gerichtsbehörden vor Daym MD: - 4: 
Sachſen⸗ Gotha, Requifitiond:Koften, 945 


— — — — von Bayern und Sad: 


ſen⸗-Weimar, Nequifitions: Koften: Uebers 
einkunft 


at 
— von Preußen und Bayı 


ern, Beförderung der Gorrefponden; . 031 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kteife. 


Seite: 

Gerihtsdiener-Stellen, Bewerber Zu. : 

und Abgänge 110, 058, 1272 
Geſellen Mißbräudhe bei den Kamma- 

chern und andern Hanbwerkern 
Gefezlihe Strafbeflimmungen wegen 

Berlegungen der Zollordnung 1366 
Getreidmaße Zuftand, und Mefferey bes 


929 


Getreides bey den Schrannen 1169 
Getreid:Normalpreife-Megulirung 1571 
Getting erlebigte Pfarrey 675 


Gewehre, den Wilddieben abgenommene, 


Derwenbung 112 
— — — mit fogenannten Perluffions⸗ 

Schlöffern, Vorſichtsmaßregeln 1585 
Gewerbe: und Kunftblatt, Anfhaffung 751 


Gewerböbetrieb im GrenzEontrol-Bes 
zirfe des Zollvereines 873—888 


Gewerb5;Privilegien-Ertheilungen 10,46, 47, 
| 364, 365, 539, 541, 634, 674, 858, 
859, 947, 962, 1230, 1528, 1557 
— — Privilegium, Erlöfhung 860, 1529 
— — Schule zu München, Aufnahme 1325 
Gewicht und Maaß bayerifches, Gebrauch 
deſſelben | 
Glink Leonhard, Kiftlermeifter, Priviles 
‚giums:Erlöfhung 1529 
Gloggner Gotthard, Exconventual, Ver: 
mächtniß zur Armen-Kraufenhaus:Stifs 


775 


tung in Zegernfee 626 
Grabenftadt, erledigte Pfarrey, 690 
Grafing Markt, Magiſtratswahl 513 


Grenzbezirt, Maaren » Transport im 
— 850—837 
GrenzRevifionen, Diäten ber k. Landrich⸗ 


ter bievon 1128 
Griechiſche Werb⸗Commiſſion 385 


Seite: 

Griechiſches Gonfulat in Münden 1557— 

1587 

Griesftä tt, Emeriten » Beneficiums fond 623 
Grosjean Fofeph, Privilegiums : Ertpei: 


lung 947 
Grundfleinlegung ber Dtto-Kapelle zu 
Kieferdfelden 94 
Grüner Maris Rofalia, vermißte Weibs⸗ 
perfon 1328 
Guttenburg Patrimonialgericht, Aufld» 
fung | 29 


Gymnaſien und lateinifche Schulen, Ab⸗ 
änderung ber beflehenden Ordnung 401—438 

— — — und lateinifhe Schulen, Vor—⸗ 
bildung für das Lehramt 449 - 461 


2. 


Haag Patrimonialgeriht, Erwerbang ber 
Gerichtsbarkeit 

Haberſtumpf Sekretalr, herausgegebe⸗ 
nes Handbuch der neuen Kirchenverwal» 
tungen 

Hagelaffecuranz-Bereins.Statuten für 
ben Jlarkreis 

Hage 1:%erficperunge»Yinflalten, auswärtis 
ge 507—511 

Hammerfhmied, Gendarm, Belobung 
wegen Menfchenrettung 

Hanau Provinz, Weggeld-Befreyung bay⸗ 
er’fher Unterthannen beym Verkehr mit 


827 


1345 


587 


1050 


der „— 665 
Handwerker-Geſellen⸗Mißbraͤuche 029 . 
Hann Kranz Anton, Lederergefelle, Privis . 
leglums⸗Ertheilung 
Harlaͤnder Andreas zu Nürnberg, Ver⸗ 
sicht auf das Gewerböprivilegium 1301 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Eelte: 
Hartl Joſeph, öffentliche Belobung: 1031 
HaufiersHandel 
Hebammenfhule . 311, 956 
Hebrontshanfen, erledigte Pfarry 365 
He er-Ergänzungsd:Gefeg, Vollzug des (.4 81 
Heitung der Wafferfcheu 1480— 1405 
Herz Zefu Beneficium, zu Landsberg, ers 
ledigtes 
Heſſel bach Dr. Profeſſor, in Bamberg. 
Heilung der Waſſerſcheu 1486—1495 
Hohenſchwang au, Beneficium⸗Erledi-⸗ 
gung 979 
Hörhager Martin, Muͤllerknecht, oͤffent⸗ 
liche Belobung 
Huber Dr. quiede. Polizen » Commiffär 
Privilegiumd:Ertheilung 540, 674 
Huf: und Beſchlagſchmiede Lehrkurs 87, 782 
Hülföve zehn für den Ifarkreis, ‚Status 


315 


ten 578—586 
—— Papierbedarf 1008 
| 
x 
Jachenau, erledigte Pfarren 643 


Jahrbuch, der practiſchen — 
dritter Jahrgang 8 
Jahrtag⸗Stiftung bed behrers zgomas 
Brudmayr in Ohlſtadt nn 1450 
Jegel Ernft, Pofamentirt; Privilegiumss: 


- Ertheilung 539 
Ilzer-Trifthol bey Paßau 807 
Impf-— ‚Gprrole' zweite -, 1195 


Jaders dorf, erledigter Schul⸗, Cantors⸗ 
und Organiſtendienſt 387 
Induſtrie- anſtalt techniſche ar er 
pelhafte Kinber .. 330 
— — — Aneſtelung 1108, 1178, 1422 


1104 


1051 


Seite: 
Snfolvenz: Erklärung, u. Concurd:Fälle, 
Concurrenz⸗ Rechte in Bezug auf die 
Schweizer » Eantone 1062, 1255 
Snftruction über das Verfahren bei 
Ummeffungen und Fortführung der Catas 


fter: Pläne 729—749 
— — —  überBehandlung des Armens 
Weſens 137 304, 386 


Intelligenzblatt für den Iſarkreis 1449 

JIntercalare ehemaliger Kloſter- nun 
Pfarr» und Filialkirchen 

Ffarkreis- Beamten, Zufriedenheit: Be: 
zeugung Sr. Majeflär des Königs über 


1418 


die innere Verwaltung fämmtliher „“ 41 
SfarkreidsIntelligenzblatt 1449 
— — — Gpeziallarte 850, 1199, 

1575, 1799 

Sffing, erledigte Euratie 050 
K. 

Karte fuͤr den Iſarkreis 859, 1109 

1575, 1799 


Käfe:Vergiftung durch Genuß beffelben 1195 
Kaffen Königl., Erlöfhen der Forderuns 
gen am felbe 305, 0009, 957, 
1001, 1225 
Kaufbeuern, Erledigung der Subrectord: 
und Vorbereitungd:ehrerd, dann I. Kuir 


liſchen Stiftungs;Priefteräftelle 1624 
Kieferöfelben,. feyerliche Grundfteinle- 
-gung zur Dito» Capelle gal 
Kirchdorf, erledigte Pfarrey 25 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im! Kreife. 


@eite: 
anne neue 1121—1125, 
1345, 1524, 1683, 1622, 1025 

— — — — neue, Handbuch des 


geheimen Secretaͤr Haberſtumpf 1366 
Kirchheim, Pfarrey⸗Erledigung 1126 


Klein Friedrich, Salzftdpler, Privilegiumss 
Ertheilung 
: Klofter» Pfarre und Filial- Kirchen, eher 
malige Snterfalare 1418 
Knaben » Scminär zu Frepſing, Aufnah⸗ 
me 059 
Knott Johann, Privilegiumd-Ertheilung 674 
Kollbed, Joh. Bapt. Regierungd-Rath, 
Vermaͤchtniſſe ad pias causas - 
Königs: Majeftät allerhbchfte Zufrier 
denheits⸗Bezeugung über die innere Ber: 
waltung fämmtlicyer Beamten im Ifars 
Kreife 
Kraiburg, erledigte Lotto⸗Collecte 
— — Markt, Magiftratswahl 
Kreispälfs » Verein für den Iſarkreis, 
Statuten 578 — 580 
Krelsſchulen— Dotationd:Berwendung 
994— 1000 
Krüll Buchhändler in Landshut, Geſchenk 
einer großen Feuerfprige an die Stadt 
Krüppelhafte Kinder, techniſche Indus 
firie-Anftalt | 
Kunft» und Gewerbeblatt, Anſchaffung 
Kupfermänzen fuͤrſtlich Reußiſcher der 
abfegung 


947 


364 


41 
1580 
587 


29 


350 
751 


28 


Leinfelder Xaver, Schubmagergefelle, 


RR 
gandgerichtliche Depofiten-Berwaßrung 


und Verrechnung 7658, 1267, 
1521, 1553 


Seite: 


Landgerichts» Pfyficate, Bewerbung um 
felbe 1602 
Landrath bed Iſarkreiſes 1199. 


Landraths⸗ Abfchieb für den Sfarkreis 
pro 1833 661 — 577 

Landrihter, Diäten für Grenzrevifionen 1128 

Landsberg, erledigte Beneficien zum 


H. Martin und Herz Iefu 315 
_ — Stadt, Magiſtratswahl 462 
691 


Landshut Lyceum, Verfegung nad Frey⸗ 
fing 1237 
— — Stadt, erhaltene Schankung 


einer Feuerſpritze 29 
— — Stadt, Magiſtrate⸗Wahl 591 
770 


gandftraffen, Bepflanzung mit Allen 1481 
gandwirtpfhaftöfhulefür den Kreis 
zu Minden, Aufnahme 
Langenberger Joſeph, Schuhmacherge⸗ 
fell. Privileglums⸗Ertheiluug 
Lateiniſche Schulen und Gymnaſien, Ab⸗ 
änderung der beſtehenben Ordnung 401—438 
Laufen Landgericht, Vertretung der Stif- 
sungen in Rechtsfaͤllen 1546 
— — Stadt, Magiitratswahl 463 
Lehramu ver Gymnaſien und lateinifchen 
Säulen, VBorhilduug hiefür : 419 — 461 
Lehrcurs für Die Huf» und Beſchlag⸗ 
ſchmiede 87, 782 
Leichname, aufgefundene 467 


1323 


46 


Privilegiums:Errheilung 
geinwand: Babricationd: Beförderung aus . 

Kreisfondd:Mitieln en 1079 
Leuchner Kunftyändler, Schanfung — 

K. Invalidenhauſe 1250 


47 


Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreife. 


Seite: 
Liederfammlung des Hoffängers * 
fuͤr Schulen 
Lochhauſen, erledigte Pfarrey 
xdble Könige. Hofſaͤnger, Llederſamm⸗ 
lungen fuͤr Schulen 
Local-Malz-Aufſchlag vom Gemeinden 
nachgefuchter 625, 642 
Lorenzi Alois, Privilegiums : Ertheilung 


462 
1068 


4062 


. 4236, 1537 

Rotterie » Loofe unverzlnsliche zu 10 fl. 
Einloͤſung 1323 
gott: Collecten erledigte 114, 718 


813, 081, 1380, 1600 1606 


— — Papier: Vorräthe, Umſturz 1172 
— — Spiele auswärtiger Verboth 361 
rudwigs: Ordens⸗Verleihungen 10, 334 


Vorſtadt dahier, erledigte Lot⸗ 
to⸗Collecte 

Lyceen des Konigreichs Bayern, ‚Vers 
haͤlt niſſe derſelben 489 — 507 

— — Prüfung für das Lehramt der 
— u 1025 


M. 


Maaß und Gewicht, bayer' ſches Normal 
—“ ‚allgemeiner Gebrauh 

Megifirare,. -Bermittlungs : Amt bei 
Streitigfeiten unter Gemeinde-Bliedern 1179 
1109, 1258, 1367, 1465, 1569 

Magiffrats s Wahlen bei verfchiebenen 
Stadt; und Marftö-Gemeinden vorgenoms 
mene 5, 6,7, 30, 31, 84, 110 
| „111, „311, 312, 387 
462, 468, 513, 514 
een 5 628, 643. 644 
669 6qu, 7a 


114 


735 


76. 


Scite: 
Malz: Auffchlag (Local) Geſuche der Ges 


meinden um Bewilligung desfelben 625 
j 642 
Maria: Dorfen, erledigte Pfarrey 1178 


Marktte und Stabtfchreiber, Dienftes: 
und Befoldungs: Verhältniffe 105 
Marquart'ſche (Mathäus) Stipendium 783 
Martin: St, Beneficium, Erledigung 315 
Mayer Joſeph, Verleihung der Ehren 
muͤnze des Koͤnigl Lubwigeorbend 354 
Maurer» Prüfung zum Meifter werden 85 


Medailliens Verleifungen 10, 334 
” . 891, 047, 1574 
Meßnersdienſte erletigte 031, 1081 


Miedamer Johann, zn. 
' fung 674 
Militär : Aushebung der Alters» Clafe 
1812 T 
—  Dienft, Vergehen, welche davon 
ausſchlleßen 81 
— Einſtands-Capitalien Behand. 
- fung nad) ber neuen Depofiten:Orbnung 1107 
— — Fohlenhofs » Anftalt, Fohlen: 
Ankaͤufe 1032 
— Gerichtsbarkeit über die Beur⸗ 
laubten 1603 
— — Derfonen, Verlaſſenſchafts⸗Ver⸗ 
handlungen 646 
Miller Mathias, Privilegiums Erthellung 46 
Minfing erledigte Pfarren 1417 
Mittenwald, Markt, Magiftratswahl ‚312 
Mobillar s Feuer « Verfiherungs» Gefell- ... 
haft, Agenten der München-Uchner „—“ 093 
Moching Pfarrey:Erledigung ' 1.813 
Möfer: und Wald⸗Braͤnde 864 
Mauͤhldorf, Stadt, Magiſtratswahl6 
(2) 
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Seite: 
Muͤller Beutdilt, Buchbinder, Privilegir 
legiumd:Erlöfchung 

Münden, Koͤnigl. Baugewerksſchule 

Hanptſtadt, Handhabung der 

Bremdenspolien 75 — 80 
Medicinal:Commite ärztliche 

€ oneurd: Prüfung 1172 
erledigte Lotto⸗Collecte Nro, 6 

815 

Frepfing. Dibces, Pfarramts⸗ 

Candidaten, Zeugniſſe dee die — 

von 1635 


— — — 


1529 
541 


— — u 
— — 
—— — 


709 
Freyſing, Dide eo, — 
MRMeſultate über den Emeriten-Fond 613, 624 
Maͤuchner-⸗Achner Mohiliar-Feuer ⸗Mer ⸗ 
ſicherungs Geſellſchaſt, Agenten 993 
Murnau, Markt, Magiſtraswahl 514 
Muſiklehrers-Stelle an — 
ſtalt zu Speyer 8 
Musfinan Joſeph v., —— — 
richtratb, Titel und — a gebeis 


men — 1083 


N. 


Nantesbauch, erlebdigtes Schulbene fieium 828 
Neufarn, erledigtes Beneficium 441 
Neuſtein Moritz, Comls, ee 


 Ertheilung 46 
Neuftüft bei Frteyſing, Brand, ffentiiche — 
Belobung wegen Huͤlfeleiſtung 1059 


Normal» Getreidmanf für Schrannen 1169 
— — Setreid⸗Preis⸗Regulirung 1671 
— Maaß und Gewicht bayarfhes, 
allgemeiner Gebrauch - 775 
Nürnberg, Juduſtele und dutar Ber. 
- ein, Actienzlehung wegen ber Pferdezucht 

ı . ‚1369 


O. 
Seite: 


Dberfbhring, exlebigter Shut; Cantors · 
und Organiſtendienſt 


ůss 
Döerfäleißpeim, aeilebigtes Venefi⸗ 


cium 27 
Oberweikertshofen, erledigte Par; , 
rey 65 
Octoberfeſt F 1020 
Deſtreichiſche Fonds, die in feißen an⸗ 
liegende Stiftunge-Capitalie ‚os 


Ohlſtadt erledigte Sdul · und Cantors⸗ 
Stelle 
Ohilſtadt, Taprtagefliftung tes Lehrers 
Brudmayer ne 
Drdeide Berfeihungen 10,35%, 891, Ar, 15 
Drganiften: Dieufle erledigte 6, 8 
931, 1081, 1258 
Bttocapeli © zu Kieferöfelden, Grund: 
fleinlegung 


1033 


* 


P. 


Papierbedarf zu dem Hypotheken-Buͤ— 
chern 
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Frankl Regiſtrator bey dem Koͤnigl. Ap⸗ 
pellationsgerichte für den Iſarkreis 314 
Franz Joh. Baptiſt, Pfarrer zu Schwind⸗ 
kirchen 779 


Seite: 

Fr ende ãſpuung Sthaftian, Profefor ver 

Geſchichte und Philologie zu Freyſing 
Frey Jatob, Schullehrer und Meßner zu 
" Bileheim 
Sriefenegger Mathiat, Gemeindebevoll: 
maͤchtigter zu Weilheim 
Fröhlich Rector, und enthobener Schuls 

referent bey ber K. Regierung des Iſar⸗ 

kreiſes 314 


1196 
516 


50 


Fuchs Dr., Kreis» Medizinalrath bey der 


Koͤnlgl. Regierung des Iſarkreiſes 
—— Franz Xaver, Bataillonsquartiermei⸗ 


ſter bey der Landwehr in Schongau 760 


— ZJoſeph, Pfarrer zu Reichertsbau— 


ſen 1470 
Fugger von Gldtt Leopold Graf, Aſſeſſor 

der K. Regierung des Iſarkreiſes, dann 

der des Regenkreiſes 515, 592 
Fuhrmann Michael, Lehrer zu DObers 

warngau, 673 
Fumy Michael, Pfarrer zu Giebing 113 
Fünſterer Andreas, Lehrer zu Aſchol⸗ 

ding 1500 
$urtmaler Johann, Gemeindebevol, 

mächtigter in der Vorſtadt Au 
Furtmaier, Profefier der Philofophie 

zu Augsburg 


111 


1495 


G. 


Gabler Peter, Pfarrer zu Oberweikerts⸗ 
bofen 
Gaigl Alois, Magiftratörach zu Gra: 
fing 
Gaͤnsler Joſeph, Gemeindebevollmaͤchtig⸗ 
ter zu Garmiſch 7 
Gambs Joſeph, Lehrer in Winfng 755 
(3*) 


513 


— 


Dienſtes 


Seite: 

Gandner Joſeph, Beneficiat zu — 639 

Berichtigung — 637 

Gattinger Martin, — u 

Weilheim . 30 
Gebhard Sehaftian Semeindebeniimich * 

tigter zu Weilheim 
Geisbeck Stephan, Gemeindebevellmag- 


tigt Geiſenfeld EB 
igter zu Geifenfe Groͤbl Joſeph, Gemeindebenollmächtigter 


Geiſenhof Johann, Gemeindebeoollmaͤch—⸗ 
tigter zu Landsberg 

Geißler Joſeph, Gemeindebevollmaͤchtig⸗ 
ter zu Dießen 

Gerbel Anton, erſter Aſſeſſor des Koͤnigl. 
Landgerichts Moosburg 

Gerl Karl, Gemeindebevollmaͤchtigter zu 


463 


591 


45 


Landshut 777 
Gettſchaller Franz, Gemeiudebevol⸗ 
maͤchtigter zu Tittmoning 070 


Gever Hof. Anton, Profeffor am neuen 
Gymnaſium zu Münden 

Goͤltſch Michael, Magiſtraterath zu Dor⸗ 
fen 31 

Goͤßmann Frauz, zweyter Aſſeſſor des 
K. Landgerichts Bruck 

Graͤf Adam, Magiftratdrarh zu Waſſer⸗ 
burg 716 

Graf Bonifaz, Pfarrer zu Rott 

—— Franz Seraph, Pfarrer zu Perching, 
K. Landgerichts Starnberg 593 

—— Johann, quiedzieter Laudgerichtsdie⸗ 
ner zu Landshut 1177 

— — Maximilian, Aktuar am K. Landge— 
richte Roſenheim, dann Miesbach 629, 1134 

Grainger Walter von, Major und Com» 
mandant bed Landgerichtd Bezirks Erz 
ding “1110 


1556 


46 


"Notizen. 


Seite: 

Grandauer Joſeph, Bemeisbebrneimäge 
tigter zu Grafing -' 

Graßl Anton, Gemeinbebevollmächtigter 

zů Geiſen feld 6 


513 


Greif Ulrich, Gemeinbebevollmächtigter u * 


Schongau — 
Grelneiher “Anton, Benefiziar zu St. 
Peter in Muͤnchen 


‚312 
053 


‚zu Dießen 591 
Gruͤpen Ernft, Aſſeſſor bei dem Koͤnigl. 
Kreis- und Stadtgerichte München 
Guggemos Anton, Curatbeneficiat zu 
Oberlauter bach 
Guggenberger Ludwig, Schullehrer und 
Meßner zu Thankirchen 516, 539 


10 


691 


Guglhöoͤr Kafpar, Semeindebevollmächtig 


ter zu Tölz 
Bufler Jakob, Beneficlat zu Großding⸗ 
harding 


112 


115 


9. 


Haaſy, Joſeph von, verfter Landgerichts: 
affeffor zu Traunftein 


Haggenmuͤller, enthobener Profeffor des 


Gymnaſiums zu Landshut 

Haider Franz, Semeindebeotlmägtige 
zu Landsberg 

Halm Karl, Profeffor am neuen: Gymna: 
finm zu Mindhen < 1495 

Hardt Aloys, a en zu Krai⸗ 
burg 

Harold Auguft Freyherr von, zweiter Uſ⸗ 
feifor am k. Landgerichte Thlz, und Ma: 
jor der Landwehr 86, 961 


052 


405 


387 


Dienftes « Motizen. 


en 
— Michael Med: Dr:; Landge⸗ 
richts⸗Phyſikus zu Tegernſet, dann am 
Landgerichte Ay. 10862, 1419 
Haubel Joh. Baptiſt, enthobener Schul⸗ 


infpector zu Koͤnigsdorf 1111 
Ha uber Benedict, Gewieindebevollmaͤch · 
tigter zu Landsberg 463 


Haumer Martin, Gemeindebebollmaͤchtig · 
ter zu Muͤhldorf F 5 
Hausmann Peter, Pfarrer zu Hermannd- ya 
. borf — 061 
Hecht Georg, Pfarrer zu Oſtermahl 857 
Heffner Ignag, Polizey » Kommiflär in, 
München 1409 
Heigel Anton, Rath bey dem Wechſel⸗ 
und Merkantilgerichte II. Jaſtanz zu u 
Landshut ‚45 
Heigl Franz. Gemeindebevollmächtigter zu. 


Dorfen 31 
Heller Karl, proviſoriſcher Revierförfier 
und Parfmeifter zu Grünwald es 1236 
Heimrath Joſeph, Gemeindebevollmaͤch 
tigter zu Erding 85 
Heiß Jakob, Patrimonialgerichtöhafter II. 
Klaffe 647 
_— Marimilian, Affeffor am K. Lange: 
richte Reichenhall | 86 
Herbft Ferdinand Dr., Profeffor der Phi⸗ 
lofophie zu Freifing 1406 ; 
Herrmann, Unterlieutenant bey der Lands 
wehr Weilheim 86 
Herrfhmann Joſeph, Rath bey dem K. 
Appellationdgerichte für den Iſatkreis 072 
Herzinger Ignatz, Schullehrer zu Hohen: 
kammer 1471 
Heusler Karl vom, Pfarrer zu Pfaffen⸗ 
ofen 1009 


34.5 Seite: 

Hilmar Joſeph, Pfarrer zu Geifaihaus 

few. 

Hilz Joſeph. Stabrpfarrer zu Kellyeim 

Hinter Joh. Spif, rs zu Dorn: 
wang 

Hinterhuber, oprofeffer « am 1 Gymafıte.. 
zu Landehut, dann zu Atıgsburg .032,- 1600 

Hirſchbichler Franz — Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Inſpektor 467 

Hobmaier Andreas, ernannter "und ent» - 
hobener Pfatrer zu Kirchheim 1470, 1589 

Hoͤchſtaͤdter Jehann Vaptiſt, re 


.980 
838 


1421 


zu Ddelshaufen © : UI 7 Rgg 
Höhe Achatius, gandgerigtadiener in 

Landshut al, 1177 
HE Rochus, Pfarrer zu —— 932 


Hoͤry Johann, Gemeindebevollmaͤchtigter 
zu Landsberg 

Hofreiter Anton, ——— 
ter zu Erding 

Hohe Guſtav, Reglerungsafiefior au ber. 
Königl» Regierung des uUnterdonaukrei⸗ 
ſes 1469 

Hohenleitner Johann, Magiſtratsrath 
zu Partenkirchen 6446 

Holitſchka, Max Joſeph⸗ Hof: und Kur 
rat:Benefiziat in Oberfchleißheim 

Holzer. Johann, Oberlieutenant bey dem 
Sandwehr:Regimente in München 

— — Xaver , Gemeindebevollmädtigter 
zu Mafferburg 

Holzleithner Joſeph, Benefiziat in 
Landsberg 

Horngader-Anton, ——— 
tigter zu Laufen 

Huber Anton, dinhichendllnäditr 
zu Weilheim 


463 


had 


515 
‚647 
717 
1470 
464 


30 


Dienftes 


Seite: 
Huber Anton, Magiſtratsrath zu Lands— 
hut 628,.777 
— — franz, — — —⸗ 
zu Tittmoning 
— — Franz — plemer zu Fiſch⸗ 
bachau 1062 
— — Georg, Magifraterath zu Landes 
berg 462 
— — Joſeph. Pfarrer zu Vogtareuth 558 
— — Magnus, Pfarrer zu Schmlechen 1627 
Hubert Chriſtian, Unterlieutenant be der 
Landwehr in München 
Hutter Job. Baptift, Profeffor am ‚alten 
Gyomnaſium zu Minden 
— — Johann — Pfarrer zu 
— ı ın 1 


rn” 


670 


1527 


1176 


J. 


'34 8 erh uber franz, Gemeindebevollmach · 
tigter zu Grafing 

Fald Aloys, Magiſtratsrath zu Mitten» 
wald j 

Janich Eduard, Benefiziat in Haag 

Imhof Auguft, Freyherr nom, erfier Air 
ſeſſor am Kdnigl. — Zroſt⸗ 


513 


312 
1198 


berg 85 
309 Johann, oc er u Broufen: 

haufen mn 044 
q 

Se 

Kaeſenbacher Joſeph, Zeugwart bei ber 

Landwehr zu Traunſtein 87 
Kaeſer Johann Baptiſt, Diſtriets · Schul: 

Inſpector in Albaching 858 


1063 : 


« Motizen, 


Seite: 
Katfer Unten, re 
zu Toͤlz '112 
Kalifer Joachim, Sandrichtet zu Rabfen 1154 
Kaldgruber Anton, Zeugwart bei ber 
Landwehr In Landshut 780 
— Anton, Major der Linde ‘ 
wehr zu Landẽ hut 1527 
Kammerlohr Karl, Gemendebevollmaͤch· 
tigter zu Landshut 028 
Kapfer Nicolaus, Magiftratsrath zu Mur: | 
nau 514 
Karge Bebenburg, Freiheren von, Polis 
zen Commiſſaͤr in München 1469 
Kaufmann Leonhard, Magiſtratsrath zu 
Lands hut 


777 
Leonhard, Magiſtratsrath in 
628 


Dießen 
Kayn Joſeph, Gemeindebevollmaͤchtigter 
zu Tittmoning 670 
Keller Karl, Revierfoͤrſter zu SrAnwald 1236 
Kienaft Sigmund, erfter Aſſeſſor am Lanbd- 


gerichte Erding 45 
Kiener Joſeph, Lehrer zu Schlierfe _ 673 
Kirchhofer Joſeph, Dberlieutenant und 

Bataillons » Arjutant bei ber Landwehr 

zu Zraunftein 87 
Kirchner Cugelbrecht, Schullehrer und 

Meßner in Emmering 1063 
Kirchmalr Reoubart, Expoſitus u. Schul: 

Ichrer zu Magnetsried 081 


Kirmaler Martin, man zu 
Mühldorf. 5 

Kle in Jakob, Landgerichtö:Xctuar zu Rande: 
But 

Kleinle Sehaftian, Pfarrer zu Unterfin⸗ 
ning - 155 


Dien ſtes = Notizen. 


— Selte 


Kleifet Anton, Beinitnbebevoihnächtigter: Br 


zu Garmiſch 7 
Kloo Xaver, Gemeindebevollmachtigter zu 
! Randöberg 463 
Koc Heinrich, Lehrer zu. Aufhdring 673 
Jakob, Schullehrer und Mefner zu : 
Pirtenberg 369 
Konrad, Magiſtratsrath zu Dießen 591 
— — Simon, Schullehrer, Meßner und Drs 
ganiſt zu Pafing 1300 
8 olb- Joſeph, Gemeintebevollmädtigter zu- 
Grafing 
Kolbinger Johann Baptiſt, Beneficiat 
zu Niklasreuth 
Kollmann Georg, Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigter zu Schongau ‚542 
Koppelpuber Georg, Gempiabepenchh; Fr 


‚514 


588 


mädhtigter zu Mühldorf "8 


Koppleder Felix, 
Landshut 
Koͤlbl Joſeph, ‚Gemeindebevolmächtigter. 


Magifrarsrath u: 
116 


‚zu Murnau 514 
Koͤpl Johann, Gemeintebevollmächtigter 
in der Vorſtadt Au ır 


Koͤſtl Martin, — zu Fronten⸗ 


hauſen 044 
Kratzer Kaver, Schullehter Bu —— 
gau 858 
Krärz Hobann, Bemeintebrosimäcigtn 

zu Partenfirchen 645 


seele Georg, Oberlieutenamt bei der Land⸗ 
wehr ih der Borftade An.  , , .. : 048 
Kreitmaner Joſeph, — Def h 
Sajulinfpeeter zu Elihach 467 
Sirempel Mathias, —* Harebers 1083 
Kröpper;Georg, Gemiindebevollmaäͤchtig ⸗ 
ter zu Waſſerburg 


Kupferl Joſeph Solvau, — zu 


—— Leonhard, rantenhaus»Gurator in t» 


76 


J ‚Seite: 
Krum Sale; ————— zu 
Schongau 312 
Kuedorfer Anton, kehrer in Verdier · J 
gaden 675 


Kühn Johann , Harrer zu "Steinerslir: 


den 
Klıylmann Albtecht, ————— zu 
Landsberg 4 11 86 
Kumpfmüäller Balthafar, Maogiftrard: . 
rath zu. Erding 1: 88 


79: 


Kirchberg 


8. J 
Lamprecht Ftanz Anton, Aſſeſſor auſſer 
“dem Starud bei dem K. Kreid = und⸗ 
Stadtgerichte München 4 Ada: 
Zang Joſeph Dr., zweiter RER: am KR: 
Landgerichte Landshut - 800 
Sreyfing 0; 440 
Lehner Joſeph, Gemeinebenoimäctiger 
“zu Dorfen 1.» 51 


— — Thabdä, Gemendebedellmachtge 


ter zu Garmiſch er = 
— Franz, emeindebevollſa iqh . 
- tigter zu Partenfirhen as 
en Mathias, Magiſtratsrath zu oe F 
gau 312 
—— Graf vom; ER: 
"Tenthobener Commandant des Landwehr⸗ 
Bataillons Erding ,.. 1110 
Lettinger — — 
ter zu Tolz 112 
— —* Sum 


ter zu Toͤlz "nd ‚112 


Dienftes 
Selte: 
1496. 


645 


Lichtenauer, Profeffor zu Landshut 

Lidl Jacob, Gemeindebevollmächtigter zu 
Parten kirchen 

—— Joſeph, reſignirter Pfarrer zu Betzen⸗ 
haufen * 

Liebhard Sofeph, Bürgermeifter zu Mur 
nau ' J 514 

Liechtl, Erneſt Georg, Pfarrer zu Ruh⸗ 


388 


polding. 440. 
Lindermayer Joſeph, Gemeindebevoll: 
maͤchtigter zu Muͤhldorf 5 
— — — — Martin, Gemeindebevoll⸗ 
maͤchtigter zu Geiſenfeld 6 
Lindl Peter, erſter Aſſeſſor am K. Land⸗ 
gerichte Schongau 85 


Lippel Dr,, Stadtgerichtsarzt au Muͤn⸗ 
chen. 1469 
Loder Mathias, Veneficiat zu Geiſenfel⸗ 890 
Loͤefl Georg, Pfarrer zu Pfaffing 315 
Lbkher Michael, Pfarrer zu Walchenſee 1198 
Lohberger Joſeph, ernaunter und entho⸗ 
bener Lehrer, Cantor und — zu 
Indersdorf EI. — 
2008 Franz, Megiftratörath zu Dießen ; 
Luckner Sofeph, Gemeinderäte er 
zu Landshut 028, 777 
gufas Mathias; Magistrat zu: Gei 5; 
‚ fenfeld 6 
— Georg, Gemeinbebevolimächtigter Fr 
: Zandahut . 628 
_—— Georgi —— zu 
Waſſerburg 477 
IE he 1 PR 


ihr tl 124 


Maͤndl Georg, Pfarrer zu Kirchdotf ' 680 
—_—— ZJoh. Nepom., Freyherrn v. Major 
- der Landwehr zu Mühldorf 


Marel 8° Peter, Gemeindebevollmaͤchtigter 


1495 


» Rötizen, 


Seite: 


zu Muͤhldorf 5 
Mark Georg, Schullehrer, Meßner und 


Drganift in Illmuͤnſter 1083 
Martin Fidel, Gemeindebevolmächtigter 
zu Waſſerburg 110 


Maurer Xof., Gemeindebevollmächtigter 
zu Murnau 

Mayer Franz Geraph, Beneficiat zu Ro: 

ſenhe im 

— — Karl, Gemelndebevollmaͤchtigter zu 
Muͤhldorf 5 

— — Zaver, Gemeindebevollmaͤchtigter 
in der Vorſtadt Au 

— — Zaver, —— zu Lants, 
hut 628, 777 

Mehn Mar Idſeph Dr., Rath bei dem 

Wechſelgerichte IE Inftanz zu Landshut 1606 

Meihelbed Franz Sales, Pfarrer zu 
Obermeitingen 1082 

Meier Georg, Oberlieutenant bei der Laud⸗ 

" wehr in Kraiburg ‚648 

Meifter Ignatz, Pfarrer zu. &. Wolf⸗ 
gang.. 

Mengein Domfapitular, und ernannter 
Schulreferent beider Koͤnigl. ONE | 
des Sfarkreifes 314 

Mes Joh. Baptiſt, — ui; Meir:, 
:schenfirchen 1500 


514 


111 


1177 


v0 Rübolph, —— Affeifor bei 


dem K. RR unk gerri — 
chen RT 2. Cı 
Meg es $ranz —8— —E—— 
mächtigsten zu Kralbur ©. J 
Miesgang Matthäus; sn ” rar: - 
benſtadt 932 


1: 072 


Digitized by Google 
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Seite: 
Difstzeiäut Geinrich Dr., aus dem ° 
Staatöbienfte enthobener Profeffor der 
Mepizin zu Landshut : 592 
Offenbach Philipp, Benefizlat an ber 
St. Jakobs Kirche in Miinchen di 
Oferberg Auguſt, Freyherr von, Lande 


gerichts⸗Aetuar zu Mühldorf * 
Oſtermann Joſeph, — — 
tigter zu Murnau 514 


Dftetmayer Georg, eutbobenee Diftrcts, 
Schulinfpector zu Rieden ı 
D file rJohann, Magiſtratsrath zu Gar: 


858 


miſch 7 
Ot t Andreas Dr., Phyſikus zu Pfaffenho⸗ 
fen 1589 


—_—— Johann, Major‘: der RAR zu 
Schongau 

Ditet Joſeph, Lehrer und Digani zu 

——— 673 


1495 


‚pP 
> a 
Pafſy Peter, Oberlieutenant bei der Rants ' 
wehr zu Minhen 1063 
Partinger Joſeph, Kehrer zu Garching 6735 
Panfinger Simon, Oberlieutnant bei der 
Landwehr in Landshut ı 648 
Peckert Joachim, Gemeindebevollmaͤchtig⸗ 
ter zu Landshut 628, 777 
Peindtner Michael, Pfarrer zu Afchheim 980 
Derfall Emanuel Freyhert von, enthobe: 
ner SKreisinfpecter ber Landwehr ded- 
Starkreifes ‘629 
Permaneder Dr, BDrofeffor des ——— — 
Rechts zu Freyſing 1490 
Peſchacher anatz/ Magiſtratsrath zu 


Tittmoning 669 


—— 


Seite: 
Peter Karl, Pfärrer zu Shnying - 41323 
Peterer Franz, ——————— 

ter zu Partenkirchen 644 
a Sofepb, Pfarrer zu Brontenpan * 
Pfendler Joſeph Wilhelm, Kanzlift des: 

Appellationd s Gerichtes für den Regen» ⸗ 
kreis , 1574 
Pirchner Adam, Magiftratsrath zu Weil: 

heim 50 


Plifke Auguftin, Magiſtratsrath zu Dor: 
fen . 

Doll Sehaftian, Gemelndebevollmaͤchtigter 

zu Lands berg 

Polz Adam, Gemeindebevollmaͤchtigter zu 
Garmiſch 

Poſchenrieder Johann, qulebcirter Re⸗ 
vierfoͤrſter zu Gruͤnwald 1256 

Poyßl Karl Freyhert von, erfler Landge⸗ 
richts⸗Aſſe ſſor zu Mühldorf 060 

Praͤntl Michael, Pfarrer zu Garmifh 1035 

Pröbftl Jacob, Beneficiat in Nantesduch 1065 

Promberger Joſepb, Bataillons;Auditor 


31 
463 


7 


bei der Landwehr in Schongau 780 
Prdtz Anton Alois, Beneficiat in Krais 
burg 10 
Prucder Abolar, Pfarrer zu Ainau 047 
Prudner Joſeph, Schullehrer, Meißner 
‘ und Drganift zu Reit im Winkel 580 
| N. 
Radler Michael, Gerichtöbiener zu Weil: 
beim 1470 
Rädlinger Joh. Bapt., Pfarrer zu fangen: 
geis 981 
Rainer Med. Dr., Landgerichtd » Phnfi: 
kus zu München 1111 


— —ü—ü⏑—— 


‚Dienftes 
dr Seite: 
Rafcher Joſeph, Pfarrer zu Oſterwahl 718 
Nathgeber Joſeph, Semeiadebewaia· 
tigter zu-Dießen - Zr 
Rau Joſeph, — zu Graben⸗ 
ſtaddt 1471 
Rauſcher Jakob, Magiſtratsrath zu Tölz 
dann Landwehr⸗Unterlieutenant 411, 1556 
Rechthaler Anton, Magiſtratsrath zu 
Mühldorf 5 
Meder Nepomuk, Beneficiat zu Krons 
winfel 
Mehr! Alois, Bemeindebeoolimäätgter 
zu: Laufen 
Reigersberg Joſeph Grof von, Rath 
bei dem Wechſelgerichte zweiter Inſtanz 
zu Landshut 
Relll Joſeph, Pfarrer zu Attel 
Reindl Karl Dr., Geiſtlicher Rath in 


obe 


629 
961 


Minden 857 
Reinhofer Paul, Gemeindebevollmädhs 
tigter zu Frontenhauſen 644 


Reifhl Johaun, Magiſtratsrath iu der 
Vorſtadt Yu 

Reifer Andrä, Magiſtratsrath zu * 
miſch 7 

— — Johann, Maglſtratsrath zu Dar 
tenkirchen 

— — Joſeph, Magiſtratsrath zu Mit 
tenwald 

— — Mar, Gemeindebevollmaͤchtigter zu 
Garmiſch 7 

Reiter Joſeph, Pfarrer zu Gramelkam 11098 

— — Michael Dr., Landgerichts⸗Phyſi⸗ 
kus zu Mies bach 1470 

Reitmaier Alois, Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigter zu Erding 


111 


312 


86 


Notizen. 
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Reſch Anton, Gemeindebevollmaͤchtigter zu 
Garmiſch 7 

691 Riedl Joſeph, weneſtelat zu U. L. Frau 
dahier 339 

Miederer Franz Seraph, Haren zu Rot: 
tenburg (30 

MRiegmapyer Mihael, Gemeisbebeööd» 
tigter zu Dießen 591 


Meländer Agnes, eebrerin zu München 
1034 

ai i ttler Wilhelm, enthobener Landgerichts. 
- Diener zu Schongau 

Ritzler Franz Xaver, Wechſelgerichts⸗Aſ⸗ 

ſeſſor und Magiſtratsrath, abgehender 
Landrath 

Rod Thereſia, Lehrerin zu Muͤnchen 

Roͤſchlaub Joſeph Med. Dr., Phyſikus 


1586 


1199 
1054 


zu Starnberg 467 
Noggenhofer Kaver von, Advokat in 
Wegſcheld 1556 


Roll Ferdinand, Lantrichter zu Weilheim 45 
NRoft Joſeph, Gemeindebevollmaͤchtigter zu 


Tblz 112 
Rottenhan Julius Freyherr von, erfler 
Landgerichts: Affeffor in der Au 1469 


Romille Joſeph, Pfarrer zu Betzendorf 388 
Ruhwandel, Pfarrer zu Pilfting 1422 
Rupp Jakob, Officiant der Polizey⸗Direc⸗ 

tion ber Haupt » und Refidenzftade Min: 


chen 692 


(4*) 


-Dienfted = 


RR - a eh, 
Saden b acher, Franz Kaver, zen 
su Pfaffenhofen ’ 8 
Schaͤffler Georg, Geneiteberotimägn 
ter zu Tolz 412 
Schäs Johann Sarg, Vene an, As 1 
fraunbofen 


4 
Schaffard Franz, — — Sääfılarn 
und Indersdorf ., 673, 755 


rn Joſeph, Pꝛofeſot zu Anis . 
1497 
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